


Google 


This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


alhttp: //books .google.com/ 


Digitized by Google 


S 


EX LIBRIS | 
A. TRENDELENBURG. | 













RLIZABRTR FOUNDATION. 
DR ir FREE 


91 LIBRARY 


OF THE 


Gollege of Dein Heusen. 








R 


24* 


4 
* 





4 


Griechiſche 
Gerammatik— 
— 


deö Homeriſchen Dialektes 


von, 


Friedrich Shierfqh. 


Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


— 


Lelpzig, bey Gerhard Fleiſcher. 
1826. 


— 


ug 


1. un — 


ve 


2 


Aus ber. — 


J — 
—1 er | 


Borrede zur erſten Auflage 


[4 


RS au 


Andieas Zreyberrn von Vatandft 


— auf eogte bey Reval, | — 
Kae — u. Sal bei 
‚ za BURN Fe 9 ’ 

Dr ———— mein heirer — ſtatt des — 
ſchen Gaſtmahls!vine griechiſche Grammatik⸗des gemeinen und 
Homeriſchen Dialekted. "Dein gem eine nibehandelt ˖ ſie, wie 
alle, welche beym Unterricht zum Grunde gelegt’ werden, ihm 
zunaͤchſt etwas auͤsführlich ben Homerifchen, dus’ Gtuͤnben die 
das Buch ſelbſt angeben wirb? Was von den übrigen Dialekten 
zu fagm: UP ver Haupface nach In‘ einem —— zafanmoen, 
gefaßt worden.“ mn 

-Beitie Berufsarbeltenhaben mich, wie Du; weißt ſchon 
in meiten Dienfiverhaͤltniſfeiran dem Gymnifient und: der 
Univerfität zu Göttingen von der Befchäftigung mit dem Platd 
jt Unterfuchungen über grammatiſche Gegenftänte abgezogen, 
und auch nach: unferer Trennung, als Du Deine Reife durch 
Frankreich und Italien, und ic fpäter bie meinige zu einem 
neuen Berufe. nach Münden antrat, wor hie Kichtung meiner 
Ärbeiten diefelbe geblieben, - Was Du bafier i in. Yaris aus alten 
Handſchriften und feltenen Bücern mit einem, ‚Seife unb einer 
Einfiht, wie wenige von Deiner Jugend, und mit Aufopfer: 
ung foflbarer Stunden, wie wohl faum Einer ‚Deines Standes 
geihan, häfte, ‚fc mich zum, ‚Eympofion bes wi gefammelt 
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haft, will ich erſt dann verarbeiten, wenn mir ruhige und freye 
Tage kommen, damit meine Sorgfalt nicht von Deinem Eifer 
übertroffen werde. — Indeß nimm als Zeichen freundlicher Er: 
innerung die beyfolgenden Bogen, welde dasjenige enthalten, 
was ich feit etwa fünf Jahren durch eignes Nachdenken, beym 
Unterricht Anderer und mit Benugung fremder Einfichten über 
die Art das Griechiſche zu lehren und zu lernen glaube bemerkt 
zu haben, 


i Gyr. a 

» Darüber fuͤrcht' ic am wenigſten Misbilligung, daß bie 
Beyſpiele zur Spntar größtentheild aus Homer genommen find. 
Denn!l ißer dem, vas in der Grammatik deshalb ierhineit:wor- 
den, iſt kein Grund, warum man qus Dielen und Verfchiedenen 
wählen foll, was ſich eben fo gut aus Einem beweifen läßt. — 
Dazu gebietet ein Hauptgefeb bep dem Unterricht, auf deffen 
Beruͤckſichtigung vornehmlich ficheres Eindringen und Gedeihen 
lerichan das Neihtenken, wie DaB Gemuͤth des Lernenden nicht 
unn oͤthig sie zerſtzeren, ſondern es zuu ſammeln auf Einen vor⸗ 
zuͤglichen Gegenſtand, an dieſem ‚bie verſchiedenen Geſtalten ber 
Ruhe wahrnehmen und dieſelbe nach allen Seiten hin betrach⸗ 
sen or laſſen.ndamit fo ein zur moͤglichſten Anſchaulichkeit ge: 
brochtes Bild in die Geele trete, auf welgpes bey weitgrm Fort⸗ 
ganganalleß Bemerkte bezogen und, in feiner Berwandticaft dar 
mit oder Abweichung davon erfannt werden mag... -. 1... 
7 Daßz ungtichr hatte ich Dir, mein geliebter Freund, Hatte 
ich weinen. Leſern in der Einleitung zu diefer Grammatik zu 
ſagen. Bu Pe In. . N — 


ui # 
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Bon Dit aber, mein theurer und geliebter Baränoff, kann 
ich nicht'ſcheidetn, ohne die Erinnerung an das uns gemeinfame 
Gluͤck der ſchoͤnen Tage von Leipzig und Göttingen, an die man⸗ 
nigfaltigen Genffle, welche mir Dein Umgang, Dein Geift und 
Deine Bilhung grwaͤhrte, und an diewefentlichen Dienfte, durch 
werde Du auf ble Wendungen meines Schickſals Einfluß ge⸗ 
Habt und ſte Zum Theil herbeygeführt haft, dankbar zu erneuen. 
Gieich in:vehl etſten Zeiten unſeres Umgangs, wo wir-und durch 


» 
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fo erfreuliche Berkhrungen, wie Dein Stabi t bes griechifhen 
Alterthums unter meiner Keitung fie veranlaßte, fehr bald nahe 
tamen, erfüllte Dein rafllofes Beftreben um höhere Bildung, 
bey mannigfaltigem Reichthum des Geiftes und fchon erworbe⸗ 
ner Kenntniffe, Deine rege Theilnahme an jedem ihrer würbi: 
gen Gegenflande, die nicht felten zum fchöniten Enthuſiasmus 
fi) verflärte, fo wie die Reinheit und Anmuth Deines Sinnes 
und Charakters mich mit jener fleigenden Achtung, welche Du 
indem Andenken Deiner zahlreichen Freunde in Deutfchland zu= 
rüdgelafien haſt. Die Sortfegung unferes Umganges, als ich, 
durch Deine Wünfche veranlaßt, Dir nad) Goͤttingen nachfolgte, 
gemeinfame Studien und Schidfale, haben jenes Gefühl in.die 
dauerndfte Liebe zu Dir verwandelt, welche Durch die Trauer des 
Abſchieds nur erhöht und durch Beine Zeit und feine Entfernung 
geihwächt worden iſt. Bey der gänztichen Scheidung unferer 
Laufbahn und unferer Rebensverhältnifie, bleibt mir für Dich 
nichts übrig, als der Zuruf: wie Du Dich vorbereitet, eben fo 
zu handeln für Dein würdiges Vaterland, welches Dir mehr 
als einen Wirkungskreis bietet, der Deinem Stande, Deinem 
Berthe und den Erwartungen Deiner Deutfchen Lehrer und 
Freunde gemäß iſt. Denn mit 'geheimen Stolze hör ich von 
diefen Dich überall als einen der hoffnungdreichften ruffifchen 
Sünglinge nennen, welche Deutfchland gebildet hat, und find’ 
in ihrem einflimmigen Urtheile dad Zeugniß, daß daB kleine 
Dentmahl, welches meine Liebe Deinem Aufenthalte unter und 
feßen wollte, nicht auf, Koſten der Wahrdaftigkeit Diele zn 
angenommen bat. 


Lebe wohl und fey Serie, daß ich nie — die lebhaf⸗ 
teften Gefühle auch wegen unſeres Rennenkampff, gegen 
den Du meine Gefinnungen kennſt, an die Gegenden Eurer 
Heimath denken werde. Münden, den 28. Ian. 1812. 


— Au 8 — 
Vorrede zur zweyten Auflage. 
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Die erſte Auflage dieſer Grammatik, welche im Jahre 1812 
erſchien, war bereits im Jahre 1818 vergriffen und mangelt feit- 
bem im. Buchhandel zum Theil durch meine Schuld. Sch Eonnte 
mich nicht entſchließen, fie in ihrer erften Geftalt, oder nur im 
Einzelnen verändert von neuem herauszugeben, und zu einer 
Umarbeitung und volftändigen Ausführung, fo weit fie der 
Zwed geftattete, fehlte ed mir bey bem Wechfel der legten Sabre 
und meiner Arbeiten an Zeit. und Ruhe. Endlich uͤbergebe ich, 
was fchon vor vier Jahren begonnen, mit Unterbredhung fort: 
gefekt und nicht ohme manchen Anftand ift geendet worden, zur 
wohlwollenden Aufnahme denjenigen, welche mit mir glauben, 
baß der Weg, ben dieſe Grammatik zu ebnen fucht, ſchneller 
und mit mehr Sicherheit zum Ziele fuͤhrt, als die bisher betre⸗ 
tenen. Ich fühle mich auch hier gedrungen, dem ausgezeichne⸗ 
ten Verdienſte der jetzt blͤhenden Grammatiker zu huldigen, 
und was fie zur Berichtigung und Begründung ber griechiſchen 
Sprache geleiftet, und uns ſpaͤtere und geringere gelehrt haben, 
dankbar anzuerkennen; aber die alte Lehrweife, auf welche bis: 
ber die griechifche Sprachlehre, Formenlehre ſowohl als Syn: 
taxis, gebauet war, erfcheint mir mehr und mehr ald ein miß⸗ 
geftaltetes und zwedlofes Gebäude, ein wuͤſtes Erbftül aus dem 
Befige der Euftatbius, Chryfoloras und Laskaris. 
Andere haben fic) darin nad) Möglichkeit eingerichtet, mir fchien 
es dem Wohl der Wiffenfchaft und dem Bebürfniffe diefer Zeit 
gemäß, die Aufführung eines neuen Baues nach andern Anficd: 
ten und Verhaͤltniſſen zu verfuchen. Ich arbeite daran ſchon 
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ſeit — Jabren, da mich die Theilnahme, welche biefe Arbei⸗ 
ten bey Vielen gefunden, noͤthigt, immer von neuem zu dem 
Geſchaͤft umzukehren, und, wie es ſcheint, leider mein Leben 
lang die Grammatik zu treiben; aber auch in ſeiner letzten Ge⸗ 
ſtalt kann ich ſelber mein Werk nur als einen unvollkommenen 
Berfuch betrachten, und ſtrenge Beurtheiler werben vielleicht fin⸗ 
den, daß es frühere Fehler mit andern vertaufcht hat. Indeß 
richt’ ih mein Vertrauen Über die Mängel der Ausführung an 
der Anfiht auf, die, einfach und wahr, wie fie mir erfchienen, 


mid bey gutem Muthe durch die mühfamen und zweifelvollen 


Unterfuchungen geleitet hat. Nach ihr erfcheint mir die griechiz 
fhe Sprache, fowohl in ihrer Wortbildung, als in ihrer Worts 
fügung, als ein lebendiges, wach großen und einfachen Anlagen 
aus dem lebendigſten Geiſte gebildetes Ganze. Der Uriprung 
des Wortes, wie bed Satzes, laͤßt fich von feinem Keime, von 
der Wurzel an bis zu den fernften Seftaltungen des Zeitworts 
und der Periode verfolgen, die ganze Entwidelung aber, unges 
achtet der zahllofen Arten fcheinbarer Abſchweifungen, auf eins 


fache Geſetze zurüdfiihren, denen die Reihen von Formen und 
Sprachfuͤgungen unabänderlih folgen, und von benen daß 


firenge alterthümliche Gepräg bes Epos fo gut Zeugniß giebt, 
wie das fdippigere und freyer entfaltete Gewaͤchs der fpätern 
Rede. Diefe Geſetze in ihrer urfprünglichen Einfalt aus ber 
Sprache felbft Hervorfuchen, und fie in ihrem Innern Zuſammen⸗ 
hange und ihrer dußern Verzweigung einfach und beflimmt, als 
ein in ſich felbft beruhendes und abgefchloffenes Ganze, darzuſtel⸗ 
ker, habe ich, wenn aud) nicht vermocht, doch zum wenigften nach 
Einfiht und Vermögen mich bemühet. Was .nun die Formen⸗ 
Iehre anbelangt, fo fcheint der Nutzen, ber auch für den Unter: 
riht aus der bezeichneten Behandlung kann gezogen werden, mir 
fo einleuchtend, und ift von fo vielen Seiten her anerkannt wor: 
den, daß ich diefe Lehrweife durch Mißdeutungen und Mißvers 
Bändniffe nicht weiter gefährdet glaube, 


! 


Die Zormenlehre wird, denk’ ich, in der Ausdehnung, 
welche fie nun befommen hat, das rechte Maas zwilchen Wenig 
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und Biel’halten. Zur henauern Beftimmung "des Einzeinen, 
ſowohl in diefem als im folgenden Theile, haben nicht wenig die 
Bemerkungen beygetragen,. wel&ye mir ein junger Gelehrter aus 
der Schweiz, Hert Benedikt Laroche, Liber meine beyden 
Grammatiken überfhidt hat.: Nach ihnen find mehre unhalts 
bare Säse aufgegeben, andere beflimmter ausgebrudt, und bie. 
Anführungen Homerifcher Stehen berichtigt worden: Die Zus 
füge, welde dad Anomalenverzelchniß des gemeimen Dialektes 
erhalten hat, find beynahe alle faft wörtlich aus. jenen Papieren 
entnommen worden. Indem ich jenem Gelehrten für das Vers 
trauen, mit welhem er an mich, einen ihm damals Unbekann⸗ 
ten,‘ feine Bemerkungen und Berichtigungen zum Gebraude 
überließ, auch Öffentlich danke, wuͤnſcht' ich zugleich andere zu 
veranlaffen, befonderd Schulmänner, bie gefchidteften Verbeſ⸗ 
ferer folcher Lehrbücher, feinerh ‚Benfpiele zu folgen. Nur 
burch gemeinfame Bemuͤhung und Arbeit derer, welche an biefer 
Sache nähern Theil nehmen, kann fie, die ſchon laͤngſt aufges 
bört hat, nur bie meinige zu feyn, weiter geführt und zu der 
Ausbildung, welcher fie etwa fähig ift, gebracht werben. 


Die Behandlung des Homerifchen Dialektes überfchreitet 
vieleicht in der Ausdehnung, die ich ihr jego gegeben habe, we⸗ 
nigftens in einzelnen Theilen, die Gränzen und dad Maas eine 
Buches, das, zundächft für den Unterricht beftimmt ift. Indeß 
darf ich auch wohl bier auf Einficht und Urtheil der Lehrer ehe 
nen, die nicht gleich mit bem vollen Strom der Regeln und Uns 
terfuchungen ihee Zöglinge Überfchütten, fondern fuchen werden, 
fie über das Zufällige und Einzelne hinweg zuerft in das Haupt 
fachliche und Wefentliche einzuführen. 





Die Syntar hat erft in einigen Xheilen bie Ausführung 
gewonnen, welche ich ihr beftimmt Hatte, und wie vieles ließe 
fi auch dem Audgeführteften noch beyfügen! Nirgend berrfcht 
eine rafchere Bewegung, als in dieſem Theile der griechiſchen 
Sprachkunde. Beynahe jeder Tag bringt neue Bemerkungen, 
berichtigte Einficht, und die erften Männer des Faces finden 
fih oft in dem Falle morgen aufzugeben, waß fie heute für ges 


IX 


wiß und fiheg hielten. Doch kommt es hauptſaͤchlich darauf 
on, in dieſem Wechſel von Meinungen und Bemerkungen über 
das Einzelne, das Allgemeine aufzufinden und feltzubalten, 
dem jenes fich unterorbnen, durch welches es feine Stelle und 
Beziehung befommen und zum wohlgeorbneten Ganzen werben 
muß. In diefer Hinfiht habe ich von der erften Auflage am 
Befentlichen fo wenig zu verändern gehabt, als in der Formen⸗ 
lehre, und ich hoffe mit der Zeit auf diefer Grundlage dad ganze 
Gebäude in allen Theilen bis in das Kleinfle‘ zu vollenden. 
Mid mit den Gegnern über Einwürfe, Vorwürfe und abwei⸗ 
hende Meinungen zu verfländigen, babe ih, wie in andern 
Dingen, fo auch in diefen grammatifchen aufgegeben. Was ich 
mit Grund gegen meine Anfichten erinnert finde, werde ich auch 
in Zufunft mit Dank annehmen und benugen, das Uebrige aber 
anf fih beruhen laffn. München, ben 12. April, 1818. 
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Borrede zur dritten Auflage 


RI habe mich bemüht bey der britten ‚Auflage dieſer griechi⸗ 
fhen Grammatik, deren Ausarbeitung funfzehn Monate lang 
in der mir ſpaͤrlich zugemeffenen freyen Zeit mich faft ausfchlie- 
Bend befchäftigt hat, die einzelnen Säge zu verbeflern und zu 
ergänzen, fo weit meine Einfiht während der Jahre, die feit 
Erſcheinung der zweyten verfloffen find, ſich felbft verbefiert 
und ergänzt hat. Auch in diefen kleinen Dingen der Lehre 
„im Schatten” gilt das ſoloniſche Todoxd Ö’ arsi nod- 
ia dıdaoxouevog. Der Lehre von den Buchftaben und Syl- 
ben ift zu ihrer Erläuterung nad) dem Vorgange älterer grame 
matifcher Lehrbücher, z. B. der Märkiichen Grammatik, eine 
Anzahl der Alteften und berühmteften Infchriften beygegeben. 
Schade für diefen Abfchnitt, daß der Anfang des großen und 
vortrefflihen Infchriftenwerkes von Boeckh erft diefer Tage 
herausgekommen ift. . Der Lefer wird aus ihm in diefen Para- 
graphen Manches zu verbeflern und zu ergänzen finden. Da= 
gegen ift Alles, was von der Verbindung, Schließung, Ber: 
fhmelzung und Betonung der Sylben über die allgemeinen 
Gefege hinaus gehend und befondere Fälle behandelnd vorkam, 
theild unter die Abfchnitte der Formenlehre, zu deren Eigen- 
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heiter e8 gehört, zerſtreut, theils in die Dialektenlehre aufger 
nommen, zugleid aber auch vollftändiger geworden. Kein 
Lehrbuch Tann ſich einer brauchbaren Methode rühmen, wel- 
ches die einzelnen Lehren und Erfcheimungen der Sprache ſtatt 
fie da, wo ihr Beduͤrfniß eintritt und fie zum Verſtaͤndniß des 

Ganzen gehören, aufzuführen, zu Haufe. bringt und fie an 
oft ganz willführlichen Stellen aufſchichtet. Die Formenlehre 
des gemeinen Dialektes, ungeachtet Feine Seite ganz gleich ge- 
blieben, hat fich im Ganzen innerhalb der Grenzen gehalten, - 
die ihr gleich anfangs nad) der Anlage der Arbeit beftimmt wa- 
ten. In der Lehre von den Dellinationen wünfche ich die Auf- 
merkſamkeit forgfältiger Lefer befonders ‘auf das ihnen voran- 
geftellte gemeinfame Schema aller Deklinationen und die dort 
nachgewieſene Herleitung der mannigfaltigen Cafusformen aus 
einer allen zum Grunde liegenden Urform jedes Cafus hinzu- 
weiten. Am meiften fchien in der Formenlehre die Zufammen- 
feßung der Wörter größere Ausführlichkeit zu begehren, bie 
ihr nun, befonder& mit Benugung von Lobeck's unvergleich> 
licher Arbeit über Phrynichus, geworben ift. 


Sn ähnlichem Verhaͤltniß hat fich die homerifche Formen- 
lehre erweitert, nicht ohne Gebrauch der indeß herausgegebe- 
nen Werke altgriechifcher Grammatifer, des Apollonius, Des 
GHerodianus u.a. Am meiften ift das homerifche Anomalen- 
verzeichniß gewachſen und in der Lehre von den andern Dialef- 
ten die Behandlung des attifchen, hauptfächlich fo weit es den 
Gebrauch der Dichter betrifft. Ich Hoffe durch diefe Erwei— 
terungen der Meinung, oder dem Vorurtheile derer hinlänglic) 
begegnet zu haben, welche diefe Grammatif für eine Home: 
riſche halten, und deshalb zu glauben fcheinen, daß das Grie- 
chiſche außer dem Homer, befonderd das Attifche, in ihr nicht 
gehörig bedacht ſey. Wäre das Ganze auf eine homerifche 
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Grammatik angelegt, jo müßte Plan und Ausführung nad) 
ganz andern Maaßen und Grundfägen gemeflen und, georbnet 
feyn, aud) würden dann viele Theile felbft in der ihnen nun ge= 
wordenen Ausführlicykeit noch nicht den Forderungen an eine 
homeriſche Grammatik im frengflen Sinne des Wortes ent⸗ 
ſprechen. Ich bin darauf ausgegangen, eine allgemeine Gram- 
. mati der Griechen zu fchreiben, welche das homerifche Grie- 
chiſch eben fo zur Grundlage hätte, wie Homer felbft Grund 
und Urfache der ganzen griechiſchen Bildung In fid) fchließt. 
Daß hierdurch größere Ausführlichkeit, und in den Hauptthei- 
len erfhöpfende Behandlung des Homerifchen bebingt 
war, ift von felbft einleuchtend, und ich habe hier die Haupt⸗ 
ſache auf eigne Gefahr, gleichfam mit „eigenem Kriegsgotte 
durchgeführt fo gut ich konnte. Homer umfaßt zwar nicht den 
ganzen Hellenismus, aber dod) den Kern und den Mittelpunkt 
deffelben. Was außer ihm in der Sprache vorhanden ift, wie⸗ 
derholt zum Theil feine Eigenthümlichkeit, und braucht Deshalb 
nicht im Befondern erwähnt zu werden, oder es ergänzt und 
bildet aus, was in ihm nur angedeutet liegt, oder aber es ent⸗ 
fernt fich von dem homerifchen Gebrauche. Das Gefchäft des 
Grammatifers, wenn er nicht das duod navre Ta npayua- 
sa der Sophiften in fein Gebiet, in dem auch Götter find, 
verpflanzen will, kann alfo kaum ein anderes feyn, ald den 
Homer in feiner vollen Eigenthümlichkeit, dad Außerhomerifche 
aber in fo weit zu zeigen, als es ſich aus dem Homerifchen ent= 
widelt, oder von ihm entfernt, ihm verwandt oder fremd 
ift. Soll die Grammatif aus Dem Meer von Bahrnehmungen, 
Vermuthungen, des Widerftreites, bes Irrthums und der 
Rathloſigkeit, in dem fie nun feit dreyßig Jahren umhertreibt, 
in den Schirm und die Sicherheit eines Hafens gelangen, fo 
wuͤßt ic) ihr Fein andered Steuerruder anzuweilen, ald eben 
diefes, mas ich felbfl-ergriffen und wenn aud) vielleiht weder 
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mit ſtarker noch ſicherer Hand gefuͤhrt habe. Beſonders in 
der Syntaris ſteigt die Verlegenheit uͤber den Reichthum mit 
fedem Jahre. Des Eigenthuͤmlichen im Gebrauche griechiſcher 
Rede, wie es allmaͤhlig immer weiter durchſtrahlt und darge: 
legt wird, ift eine ſolche Menge, daß oft die Auswahl des in 
eine Grammatik Aufzunehmenden. ſchwer; wird, und Wiberftreit 
ft fo allgeniein, daß er felbft zwifchen den Häuptlingen-biefer 
Stadien fich bis in die erſten und wefentlichften Grundfäge er: 
ſtreckt. Sanz neu hinzugefommen ift die Lehre von ber Par a⸗ 
tarid 8: 315. u. f., melche der Syntarxis der Saͤtze voran- 
geſchickt und ihren Erklaͤrungen zum Grunde gelegt worden ill; 
Taͤuſcht mich die in folchen Fällen gewöhnliche Vorliebe und 
die Aufnahme, welche die Sache bey. einigen Freunden vor. ibs 
rem Drucke gefunden bat, nicht, fo wird Durch die unter Dem 
genannten Namen vereinigten Beobachtungen und ‚Herleitungs 
en die Eigenthuͤmlichkeit der. homeriichen Sagverbindungen. 
erſt in das ihr gehörige Licht geftellt, und Einficht i in das Be 
ſen derſelben moͤglich, und man wird finden, daß wenn Homer 
O6 ne-Heois enizeidgen nal. 7’ Exlvas aurod, über 
tinsp yap Te.yölos yazal — 
ia, veinal uerdieader Eyes xorar, und dem Aehnliches 
verband, er eben ſo natuͤrlich, der Bedentung der Pronoming 
mb Partikeln gemaͤß und ſptachrichtig ſich ausgedrügft hat, 
wie in ihrer Art die Spuͤtetn, welche ſich dieſer Redeweiſen 
nicht mehr bedienen konnten, nachdem bfe. Harataris erloſchen 
„oder in die nn —— er 


Wie bey der — Auflage, H — ich mich auch Hi 
biefer dritten der Beyhllfe mehrer Freunde zu erfreuen gehabt, 
ſowol jlıngerer aus meine unmittölbaren Umgebung, als aueh 
entfernt lebender, zum Theil folcher, welche mir die Theilnahme 
an diefen grammatifchen Dingen erft erworben hat, Leider 
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‚ iftindeß Herr Benedikt Laroche, deſſen die Vorrede zur 
zweyten Auflage gedachte, in ſeinem Berufe als Miſſionar des 
evangeliſchen Chriſtenthums in Oſtindien geſtorben. Ihm 
war mein theurer Freund, Andreas von Baranoff, 
dem bie erfte Auflage diefer Grammatik gewidmet ift, mehre 
Jahre früher aus. dem. Leben. vorangegangen. Ein fehneller 
Tod an entzuͤndlicher Krankheit hatte ihn zu Peteräburg mit 
ten unter ruͤhmlichen Arbeiten bay der Geſetzgebungscommiß 
fien in der Blüthe feiner: Jugend und. feines Geiſtes bahipr 
gerafft, und mit ihm große Hoffnungen begraben ;. nicht ‘aber 
die Liebe ſeinet Freunde, die eben fo auß feine Tugend wie 
auf die Anmuth feines Weſens gegruͤndet, wie alles eſſere 
in der —— Anyergaͤnglich beſtehen wird; 


manibus date’ Kia — ut. 


Purpareos spärgam fllores, animmicjute beatam :v 
His saltem alcimelein — et fürgar inam — 

Aunere. SL .. ur + vor er Ye J un en - zn R . 3 
ze ak 5 a ir, 


. Unter den —— weicht: für — — 
und: d-feine Berichtigung dadurch zu wirken geſucht, daßeſie mir 
ihre Zweifel ober Einwendungen gegen zähgelae Saͤtze auch 
die Berichtigungen der beym Anfuͤhren: ſo vieter hamerifcher 
Stellen faͤſt unvermeidlihen: Fehlennin Briefen mitgetheilt 
haben, nenne ich mil Dank den Herrn Prof. Held'in Bay⸗ 
reüth, Herrn Bubreftor Platz in Köthen, Herrn Diakonus 
M. Richter in Zwickau. Von meinen Zuhörern ſind bey 
dieſer neuen Auflage behuͤlflich geweſen Herr Leonhard Spen- 
gel, deſſen Bemerkungen und Zuſaͤtze fich beſonders über die 

Syntaxis verbreiteten: und feine mir oft bewaͤhrte genaue Kun⸗ 
de und Sorgfalt in dieſen Dingen von neuem zeigten; Herr 
v. Hefner, jest Lehrer an der. Vorbereitungsfchule Dahier, 
welcher alle in der Lehre vom homerifshen Dialekte angeführ- 
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ten Stellen zu ihrer Berichtigung neu Verglichen, und Herr 
Georg Baiter aus Züridy, welchet dieſes Gefchäft nicht 
nur durch die Syntaxis hin: fortgefekt, ‚fondern auch meine 
Sammlungen über den tranfitiven und relativen Satz ergänzt, 
und ihre Berichtigung dadurch möglid) gemacht hat. Hear 
Baiter, welcher aus der Schule des vortrefflihen Bremi 
bieher gekommen ift.; hat ſich mir auch .in dieſen Arbeiten ald 
einen eben ſo talentvollen wie forgfältigen jungen Mann be- 
wiefen, auf den ich fein Vaterland, die Schweiß, ald auf 
eine Tünftige Zierde ihres Lehrftandes glaube aufmerffam machen 
zu müflen, mit dem Wunſche, daß diefe Öffentliche Hinweif- 
ung auf die Hoffnungen, zu denen er berechtigt, ihm dort 
den. Eintritt in feine Laufbahn auf eine ihm gebührende Art 
erleichtern möge. | 


Daß ungeachtet des durch viele Zufäge und Vermeifung- 
en, fo wie durch die Natur meiner Handſchrift fehr ſchwier⸗ 
igen Manuffriptes der Druck diefer dritten Auflage doch ver. 
hältnigmäßig fo rein. geworden, verdankt die Grammatik den 
vereinten Bemühungen der beyden Gorreftoren, des Herrn 
Bilhelm Schluttig in Leipzig und des Herrn Diafonus 
M. Richter in Zwidau, die unter andern fämtliche ſowol 
im frähern Drud, ald in dem neuen Manufcripte angefuͤhr⸗ 
ten Stellen, um bie bey fo vielen Zahlen faſt unvermeidlichen 
Sehler zu entfernen, einer neuen Reviſion unterworfen und 
fid) Diefem und den andern dabey nöthigen Gefchäften mit 
einer Gewiflenhaftigkeit und Unverdroffenheit unterzogen ha⸗ 
ben, die meine ganze Dankbarkeit in Anſpruch nimmt. 


Die Anzahl der Paragraphen ift unverändert geblieben, 
um fowohl die Anführungen der Grammatif in andern Wer- 
ten, als die vollfländigen und von ihr unabhängigen Regifter 
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uber dießſelben von Herrn Richter nicht außer Beziehung und 
Gebrauch zu ſetzen. Das nur die Hauptſachen und Die ausß⸗ 
fuͤhrlicher behandelten oder verbeſſerten Stellen urfaſſende Re⸗ 
giſter dieſer dritten Auflage hat dieſelbe den Henn. G. Baite 
erdeten. ee du, mr ee 
5: Mündan, d. 28, Bayı; 12 2 A On a ee 
an Sean 4 Thietſh. 
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Borbegriffe zur Grammatik. 


Bon ber Sprache Überhaupt und ben Sprachzeichen. 

Son den Arten ber Wörter. 

Bon Rebe, Eprade, Mundarten und Verwandtſchaft ber 
Speaden. 


€ i n eitu I 
Bon ber griegifgen Sprage und. ihren 
Munbarten im Allgemeinen. 


Bom Urfprunge ber griehifhen Sprache, ihrer Verwandtſchaft 
mit andern und ihrer erften Ausbildung. 

Boni Urfprunge und der Gigenthümlichkeit des boriſchen und 
aͤoliſchen Dialekts. 


Bom Urſprunge und ber Cigenthuͤmuichkeit des ioniſchen und 


attiſchen Dialekts. 


. Bom Gebrauche der Dialekte. 


Bon dem Untergange der Dialekte (gemeine, kirchliche, 
romaiſche ober Beide Mundart). 
ueberſicht. 


10, Grinnerung über den weitern Gang der Grammatit. 
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) Zur Weberfiht bes Inhaltes wurde einem Beutfähen Regifter das 
niß der Paragraphen vorgezogen, weldyes bey genauer Durch⸗ 
ſicht zusleiq ein beutfches Rip a egt 
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* * 


xviii 


Erſtes Bud. 
Wortbildung, — Formenlehre. 


Erſter Ab'ſchnitt. 
Vom Worte. 


Einleitun g. 
Bon ben Bucdftaben der Grieden im 
‚Allgemeinen. 


6. 11. Das Alphabet. 
Zafel über die vorzüglichften Berfhmelzungen und Abkuͤr⸗ 
sungen ber griech. Schriftzüge. 
$ 12%. Bon der Geſchichte des griedifchen Alphabete und der Dre 
thographie. 


Von den Vokalen. 


$. 18. VBom Zeitmaße ber Vokale. 

$. 14. Bon der Ausſprache der Vokale. 

$. 15. on den Diphthongen. 

6. 16. Von der Xusfprache der Diphthongen. | 

$. 17. ‚Ueber bie jest üblichen Arten, bie griechiſchen Gelbſtlauter 
auszuſprechen ( Erasmiſche und Reuchliniſche Ausſprache) 

$. 18. Ron den Hauchen (spiritus). 

$. 19. Bom äolifhen Digamma. 


Von den Confonanten, 
Eintheilung ber Gonfonanten, 
Bon den Stummlauten. 
‚Bon ben Stummlauten vor einem 6. 
Von den Stummlauten vor einem m 
Von ben ae (Liquidis)\ 
Bon bem &, 


28 


nn 


num 


Von den Sylben. 
Vom Urſprunge und Umfange der Sylben 
Bon der Aufeinanderfolge mehrerer Sylben. 
Bon bem Maße der Sylben (Quantität). 
Von ber Verkürzung langer Spiben. \ 


Von den Wörtern 
Voin Urſprunge und Umfange des Wortes 
Von ben Stämmen des Wortes. 
Bon mehrfadhen Wortitämmen. 
Bon Verwandlung langer Wortſtaͤmme in kurze. 
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Seite 
F. M. Ron dem Schluſſe des Worted, 44 
& 85. Bon den Verwandlungen im und am Worte durch Zufam 
menftoß der Vokale (Contraktion; Kraſis; Glifion; 
Aphaͤreſis). 
6. 36. Bon der Zuſammenziehung. 47 
6 97. Tafel über die im gemeinen Dialekt gebraͤuchlichen Zuſam⸗ 
menziehungen. 
58 Bon ber Krafis. 48 
6.9. Bon Elifion und Apoftroph. 50 
6 0. Die Inſchriften von Melos und Elis. 51 
64. Die Infhriften von Sigeum und auf bie in ber Schlacht bey 


Potidaͤa gefallenen Athenaͤer. 


Von der Betonung der Woͤrter. 


Ueber Begriff und Weſen der Betonung. 66 

“ Bon ber Accentfolbe. 58 

Vom Aufftellen der Accentg. 59 

Vom Rüden bes Accents. 61 

Bon dem Zurüdgehn des Accents auf das vorangehende | 

Wort (Encliticae). 62 
Geſchichtliches. Rhythmiſche Cigenfhaft und Vergleichung 
der griechiſchen und deutſchen Accente. (Vom Leſen nach 


— 
58 


dem Accent). 63 
548. Bon ben Unterfcheidungszeichen (dıusrolal, interpunctio- 
nes) ber Rebe. - 66 


\ 5 
Von den Deklinationen. 
6, Bon den Eigenthuͤmlichkeiten des Nomens (genus, , nume- 


rus, Casus, declinatio). | 67 
Bon ben Deklinationen ber Subflantive. 
55H. Deklination überhaupt. Deklination des Artikels. A 69° 
$. 51. Erſte Dektination. | | s 71 
5. 32. Zweyte Dellination. 75 
$. 53. Bon den Zufammenziehungen ber zweyten Dettination Lan 
tiſche Deklination). | 77 
Dritte Deklination. | 
$. 54. Allgemeine Angaben. | 80 
$. 55. Parabigmen und Beyſpiele zur dritten Deklination. 81 
$. 56. 3ufammenziehungen der dritten Deklination. 84 
$. 597. Eigenheiten der Gafusbildung. 85 
$ 58. Doppelte Zormen durch Abkürzung des Wortfanmes- T — 
einigen Nominibus auf ne). 87 
$ 59. Von den anomalen Formen ber dritten en 88 
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66. 
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J 70. 
§. 71. 
§. 72 


8.75. 
. 76. 


4 


$. 84. 


Gaſchlechtbeſtimmung und Betonung der dritten Oeklina⸗ 


tion. 
Von — Adjektiven. 


. Won den Eigenthuͤmlichkeiten der Adjektive. 


Verzeichniß der verſchiedenen Endungen der Adiektive. 


. Ueber Anzahl und Geſchlecht der Endungen. 


Zuſammengezogne Adjektive. 

Anomalie, Betonung. 
Paradigmen ber Adjeltive. 
Bon ben Abverbien. 


Bergleihungsgrade ber Adjektive 
und Adverbien. 


Ueber die Vergleihung Überhaupt. 
Ueber die möglichen Grabe ber Vergleichung. 
Bon der Bildung der Vergleichungsgrabe. 
ı Bildung ber Adverbial: Gradus. - 
Anomala. 


Bon den Zahlwörtern. 
Bon ben Arten ber Zahlen (Zahlzeichen. Zahlbezeichnung 
ber Ithener). | 
Tabelle über die Hauptklaſſen der Zahlwärter. 
Deklination ber vier erften Zahlwoͤrter. 
Bildımg der Übrigen Zahlwoͤrter. 


Ueber die Pronomina, 

Herleitung bee Pronomina (Gubftantio Pronomina). 

Adjeltive Pronomina. 

Uebes bie dem Pronomen beruhen Wörter (damen: 
strativa, indefinita, definitum, interrogativum, 
relativum, negativa). 

Vom beflimmten Kürwort (eizde). 

Beziehung auf einander (alinlor). 

Deklination der adjektiven Pronomina. 

Correlation, und angehängte Sylben. 


Erſten Buches zweyter Abfchnitt. 
Vom Beitworte 
Bon dem Eigenthuͤmlichen bes Zeitwortes. 


Unterſcheidung ber Arten bes Zeitwortes (intransitivum 


oder neutrum, transitivum ober activum, recipro- 
cum ober medium, ' passivum). 


124 


neber bie Zeiten ber Verba. 

Ueber die Modi der Zeitwörter. : . 

Ueber die Numeri und Perfonen ber Zeitwoͤrter. 
Bon der Eonjugation überhaupt. 

Umfang ber griechiſchen Eonjugatiön. 


Von der Tempusbilbung. 


Von dem Wortſtamm und den a ber — | 


(Muta, Pura und Liquida). . 

Ausfcheidifng ber anonialen Berba. 

Bon dem Augment. 

Gebrauch des Augments (Reduplitation. Attiſch⸗ Redu· 
plitation). 

Bon ben Endungen ber Tempora. 


Beyfpiele und Spradeigenheiten 
bey der nn | 
Berba muta.. 


Berba pura. 
Berba liquida. 


Ueber die drey Formen bes Yerfette per. aktivum au 


medium). - 


Bon der Form für vollendete Zukunft (faturum ex- 


actum 3 


Von der aktiven Conjugation. 
Allgemeine Angaben (Tempus⸗ mn „Modus⸗ wa 
und Ausgang). 

Die Modusvokale. 

Die - Ausgänge. 

Sonjugation bes Sndikativ. 

Sonjugation ber übrigen Modi. 
Vouſtaͤndiges Paradigma über das Aktivum. 


Von der paſſiven Gonjugation. 


Vorläufige Erinnerungen. 

Ausgänge. ; 
Sonjugation bes Indikativ. 
GSonjugation der Perf. und Plusqpf. 
Eonjugation der übrigen Modi. | - 
Bolftändiges Paradigma über das Paſſivum. 


Don ben Gontraftionen in der | 
Gonjugation. 


Entwidelung ber möglichen Sontraktionsfälle. 
Sontraltionsregeln. 


“ 


.- 
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131. 


. Altivum bes zufammengezognen Zeitworter. 


Paſſivum des zuſammengezognen Zeitwortes. 

Bon Zuſammenſetzung und Aufldſung der Verbalformen. 

Von der Conjugation ohne Modus—⸗ 
vpaokale (Berbain pe). 


Allgemeine Angaben. 
Aktive Konjugation. 


Paradigma über das Aktivum bee Berba ohne Wobutoo: ; 


kal (fernur, ziönut, öldous). 
Paſſive Eonjugation. 
Einzelne Bemerkungen. 


Ueber einige eine Werba (elul, alı, Inus, elan, na, - 


Evvuni, gnul, old«). 


Bon den Anomalien in ben Verben. 


Beltimmung des Begriffs der Anomalie hey Verben. 
Vom a und den bazutretenden Budhftaben, - 


Vom e und ben bazutretenden Buchftaben. 


Bon den eintretenden Gonfonanten, 


Umfesung ber —— und Vermiſchung der 


Sonjugation. 
Mangelhafte Verba. 


e  Verzeichniß der Verba, went mehrfach abweichend ober 


mangelhaft And, 


Bon den Partikeln. 


Beftimmung bes Begriffs (Präpofitionens Partikeln zur 
Beflimmung ber Zeit, der Urfache, bes Orts und ber 
Art; Conjunftionen). 


Verzeichniß der Partikeln. 


Von der Herleitung der Woͤrter 
auseinander. 


Grundſtaͤmme der Sprache. 

Wortbildung aus Staͤmmen. 

Subſtantive aus Verben. 

Subſtantive aus Adjektiven. 

Verba aus Subſtantiven und Adjektiven. 

Adjektive vermiſcht aus Subſtantiven, — und an⸗ 
dern Adjektiven. 

Bildung von Adverbien aus verſchiedenen Wortern. 

Beſondere Klaſſen von Subſtantiven und Adjektiven (Di- 
minutiva, Amplificativa, Gentilia, Patronymica). 


191 
192 


6. 148, 
$. 144. 


$. 185. 
$. 146. 


$. 147. 
6. 148. 
$. 149. 
$. 150, 
6. 151. 
§. 152, 
$. 153, 


§ 15. 
6. 155, 


6. 156. 


& 157. 


$. 153. 


$. 159. 


6. 160. 
$. 161. 


$. 162. 


$. 163. 
5. 164. 


% 


Bon ben Zufommenfehungen in der griechiſchen Sprache. 
Bedeutung und Paragoge ber zufammengefegten Woͤrter. 


Von dem Verſe und dem Dialelt 
des Homer. 
Borerianerung. 


Vom homeriſchen Verſe. 


urſprung des homeriſchen oder epiſchen Berfes. (Arſis; 
Theſis; Katalexis). 

Von der Verbindung und Scheidung der Reihen (Eaſor). 

Epiſche Periede. 

Bon der Sylbenmeſſung des homeriſchen Verſes uͤberhaupt. 
(Bon der Poſition und Aufhebung derſelben; über die 
rhythmiſche Stellung der Worte). 

Bon kurzen Syiben in der Arfıd. . . - 

Bon der Kürze in der Theſis. 

Bon ber Synizeſe im Homer. 

Bom Hiatus. 

Bom Hiatus kurzer Vokale. 

Bon den Gaums und Lippenlauten in ber PERS und 


ihren Ummandlungen im Allgemeinen (Digamma; 


urfprüngliche Stärke, und Form beffelben). 

Berzeihniß der Wörter, welde mit dem Digamma und 
den aus ihm entffandenen Lauten beginnen. 

Bom Digamma bey Domer im Allgemeinen, 

Digamma’s, die ſich vollftändig im Homer zu Anfange 
ber Wörter erhalten haben. 

Bon dem zwar verfchwundenen, aber noch in feinen 
Wirkungen zu Anfange der Wörter fihtbaren Digamı 
ma bey Homer (Fio, Feder, Foi, fe). 

Bon den Wörtern, die außer Fzo bey Homer daß Die 
gamma zu Anfange gehabt haben. 

Vom Unftäten im Homerifchen Gebrauche des Digamma 
. (Abfall des Anfangs: Sonfonanten in gewiſſer Woͤr 
tern). 

Von den Folgen der aufgeſtellten Digammalehre fuͤr die 
Behandlung des homeriſchen Textes. 


Vom Digamma mitten in den Woͤrtern im Allgemeinen. 
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Bon dem Digamma mitten in ben Wörtern bey Hemer. 


(Uebergang bes Digamma in v). 

Geſchichte des aͤoliſchen Digamma in der Be 
Kritik. 

Hiatus vor nicht digammirien Wörtern. 

Bom Apoftroph im homerifhen Verſe. 


IV 
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u Seite 
5. 165. Bon der Kraſis, Aphärefis, Apolope bey Homer. 247 
Vom hbomerifhen Dialelt. 
Borerinnfrung. - 250 
6. 166. Verwandlung, Verdoppelung und Depnung der Vokale. 251 
6. 167. Von Verwechſelung der Vokale. 255 
6. 168. Verkuͤrzung langer Vokale und Diphthongen (Berlörzung : 
ber conjunktiven Moduspokale 7 und @). 256 
6. 169. Vom Abfall der Bolate. 263 
.$. 170. Bon Zrennung ber Volale. 254 
&.171. Vom Uebergunge bed rauhen Hauches in den gelinden, 266 
Bon den Confonanten. 
8. 172. Unverändert bleibende Gonfonanten (d, ®, 2 vor a; 9 
vor 6). 267 
- 8. 173. Singefegte und umgeſetzte Gonfonanten. 268 
6. 174. Won Verdoppelung ber Eonfonanten. 268 
$. 175. Vom Ausfall der Conſonanten. 270 
Bon den homerifhen Deklinationen. 
Erſte Deklination. 
$. 176. Ausgänge (7, äã und ẽ). æi 
$. 177. Vom Singular der weiblichen Wörter, 973 
$, 178. Vom Singular der männlihen Wörter. | 275 
$. 179. Deklination der Mehrzahl. 277 
$. 180. Von ˖ Zufammenziehungen ber erften Deklination. 279 
8. 181. Mehrfache Formen deffelben Wortes in der erften Sal: 
z nation (Patronymita ). | 280 
Zweyte Dekllination. | 
8. 182. Mon den Formen auf yır. 285 
$. 183. Bemerkungen über einzelne Caſus. — 26 
$. 184. Zuſammenziehungen. 287 
6. 185. Mehrfache Formen. 289 
Dritte Deklination. 
§. 186. Vom Suffisum gır, | 292 
6. 187. Vom Dativ des. Plurals, 293 
$. 188. Nomina. Muta und Liquiba. . 24 
$. 189. Bon den Pura’s auf A. 297 
6. 190. Pura auf Xota. ‚298 
$. 191. Pura auf T. 2.9 
$. 192, Yura auf E mit Gonfonant vor E und der Endung EOE 
im Genitiv (Romina auf og — s0g,.n5 — 206, vg 
— — 205). 800 
$. 198. Pura auf Emit A und E vor dem E (Romina auf eis, 


auf dog, auf em). s02 


en 
SERE 


6. 198, 
6. 199, 
$. 20, 
$. 91. 
g. 208. 
$. 208. 
6. 204, 
$. 205, 
$ 206, 
6. 97. 
$. 208. 
6. 209, 
$ 210, 
§. ai. 
22b. 
218, 
g. 214, 
$. 215, 
g 216, 
a7. 
§. 218. 
5 219. 
$. 220, 
$. 221, 
$. 22, 

298, 

22. 


ne 
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Yura auf O — auf o, ag Gen. oo) 

Pura auf 2 (Romina auf ag — 008). 

Wörter von mehrfachen Formen (und folde von — 
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Von den Adverbien, Adjektiven und 
Zahlwoͤrtern. 

Abverbien. 

Adjektivbildung bey Homer. 

Mehrfache Formen ber Adjektive. 

Bildung weiblicher Formen und Genuß ber Adjektive. 

Bon ben Bergleichungen ber Abjektive und Adverbien. 

Zahlwoͤrter. 


Pronomina. 
Subſtantiva. 
Von der Enkliſis und Orthotoneſis der Pronomina. 
Adjektive und andere Pronomina. 


Verbum. 

Urfprung ber Formen für Zeiten und Perſonen. 

Reduplikation. 
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Bildung der Praͤſente, Perfekte und Plusquamperfete 
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Bon Bildung ber paffiven Aorifte, 

Bon den Perfonalendungen, 

Bom Infinitiv, 
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dokale oder Reduplikationen mangeln. 


Don der Zufammenziehung in den 
Berben. 


Bon ber Zufammenziehung ber Verben im n Allgemeinen. 
Zufammenziehung ber Berba er — 

Berba auf ER, 

Verba auf OR, 


Verba ohne — — 


Formen von Fornus, 
Zormen von zlönn:. 
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Formen von fan, foa, eluaı, 

Kormen von eiuı. M 

Formen von dtdmut. 
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Verzeihniß ber mehrfachen ———— 


Anhang. 


ueber die vorzüglidften Abweichungen der 


Dialekte von dem bes Homer. 


Der neuionifche Dialekt des 
Herodotud. 


Von dem herodotiſchen Dialekt im Allgemeinen, 
Apoftroph, Krafis u. a. 

Berfchiedenheit der Vokale und Conſonanten. 
Abftoßung und Einfesung von Volalen. 


Doriſcher Dialekt. 


Von Kraſis, Eliſion, Aphaͤreſis (Aufhebung der Poſi⸗ 


tion) und Synizeſis im Pindar und Theokrit. 
Verſchiedenheit der Vokale (Plateiasmus). 


Verſchiedenheit der Conſonanten, der Actente und der 


Quantitaͤt. 
Nominal⸗Pronominal⸗ und Verbalformen. 


Verhaͤltniß des Dorismus im Pindar zu dem im — 


und Eigenheiten des letztern. 
Dorismus des Thegfrit, 
Vom attiſchen Dialekt. 
Allgemeine Bemerkungen. 
Gebraud).der Buchſtaben. 
Meffung ber Eylben. 
Hofition und Aufhebung derſelben. 
Hiatus. Synizeſe. Kraſis. 
Eliſion. 
Aphaͤreſis. 


Synkope. Tmeſis. Epiſche und doriſche Formen. 


Deklination. Zahlwoͤrter. Pronomina. 
Verba. Augment. Tempora. Conjugation. 
Contratttion. untegelmaͤßige Zeitwoͤrter. 
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Bortfügung oder Syntar. 


Erſter Xbſchnitt. 
Von den Redetheilen. 


$. 244. Veſtimmung der Begriffe. 


Vom Nomen. 
S. 285, Vorerinnerungen. 
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Gegenftände. 
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bindung. (Genitiv- und Ablativ-Verhaͤltniß). 

F. 248. Bon den Verdaͤltniſſen der Gegenſtaͤnde in thaͤtiger Ger: 
"bindung. (Dativ: und Alkufativs Berpättniß). . 

$. 249. BZufammenfaffung des Ganzen, 

$. 250. Grammatifche Caſus. 


Vom Genitiv. 


6. 2351. Bom Genitiv überhaupt. 
$. 252. Vom Genitiv der innern Beſchaffenheiten. 

1. Genitive, welche a. Zülle, Genuß, Mans 
gel, Entbebrung, b, Stoffe, c. Kunde, 
Erfahrenheit und bas Gegentheil bezeichnen. 
d. Genitive bey den Verbis anfangen und förs 
bern, aufhören und hindern. 

2. a. Genitiv bey Adjektiven mit « priv. b. bey 
Adjektiven auf exog. 

$. Genitiv zur Angabe der Zeite. a. — Ar⸗ 


titel, b. bey Adjektiven und Zahlwor⸗ 


tern. c. bey Verben. \ 
$ 253. Bon ben GBenitiven der äußern Beziehung. 
$ 254. Genitive des Ortes. 
1. a. bey Subftantiven, b. bey Abjeftiven, c. bey 
Adverbien des Ortes, d. ben Berben. 
"2. Genitiv bey ben Verbis berühren, treffen 
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umfang bes Örtlichen Genitivs. 2 

Genitiv bey Bemegung, Thaͤtigkeit von; bey den 
Verbiß vernehmen, hören von, erforſch⸗ 
en; bey ben Verbis abhalten, nadhlaffen, 
verfebten, berauben, befreyen, le 
leeren, verfchieden ſeyn u. a. 

Genitiv bey Bewegung, Thaͤtigkeit über, Bucds 
bey ben Verbis ſich betümmern, forgen, 
süberlegen u a. 

Genitiv bey Bewegung, Thätigkeit nach; bey den 
Verbis verlangen, lieben. 

Genitiv bey erinnern, erwähnen; bey taus 
fhen, Eaufen, ſchätzenz bey BE, Dilog 
u. a. 


Angabe ber Urfadhe durch ben Genitiv (Genitive bes Aus⸗ 


rufs; bey.anllagen und verurtheilen; beym 
Comparativ und Superlativ; bey geringer feyn, 
übertreffen, herrſchen. 

Angabe der Zeit durch ben Gepitiv. 

Genitive mit Angaben durch Participe ('genitivi conse- 
quentiae ). 

Genitiv mit elvas und ylyveohar. 

Präpofitionen, die den Genitiv regieren. 

Verzeichniß der genannten Präpofitionen mit Beyfpieen, 


Dom Ablativ. 


Vom Ablativ uͤberhaupt, und — Verhaͤltniſſen zu an⸗ 


dern Caſen. 
Gebrauch des Ablativs. 
Praͤpoſitionen beym Ablativ. 


Vom Akkuſativ. 


Vom Akkuſativ uͤberhaupt und ſeiner Berwandtfcaft mit 
dem Dativ (Akkuſativ bey nüg en Gutes und 
Böfes zufügen), 

Verwandtſchaft mit dem Ablativ (Aktufatio bey ſich räs 
hen, fih ſcheuen, bey Adjeftiven und ins 
tranfitiven Verben). 

Akkuſativ zur Beziehung bes, auf, über, woburd 
(Atkufativ bey Gemüthsbempegu n gen; Alkufas 
tiv ber Urſache, befonders beym Pronomen). 

Alfufativ zue Bezeihnung ber Bewegung (Akkuf. bey 

x ben Berbis geben, kommen, fhiden; Akku⸗ 
fativ des Inſtrumentes der Bewegung). 

Akkuſativ zur Bezeichnung der Dauer, i 
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Bom Nominativ. 


2382888 een. 


XXIX 


Akkuſativ mit dem Infinitiv, und ohne Beyſatz. 
Akkuſativ wegen Berwechſelung der Begriffe (Akkuſativ 
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bey „Adjectivis venalas: bey verbis passive „bey ° 


neutris). 

Akkuſativ wegen Kürze — ueberfuͤle bes Ausbruds. 

Doppelter Akkuſativ. 

Bon ben Präpofitionen beym ER[aRN, 

Ueber deu Dativ. 

Ueber ben Vokativ. 

Eigenheiten im Gebraud und in ber een ber Caſus, 
des Genus und Numerus. 

Ueber die Präpofitionen. 

Bom Adjektiv. 

Rom Edmparativ. 

Bom Superlativ. 

Bon ben Zahlwörtern. 

Ueber bie Pronomina. 


Ueber das Verbum. 
Bon ber Bezeihnung bes Genuß. 
Formen für das tranfitive Genus, 
Formen für das paffive Genus. 


Formen für das intranfitive Genus. 
— fuͤr das reciproke Genus oder das Medium. 


Ueber die Tempora. 


Griechiſche Formen fuͤr die neun Zeitverhaͤltniſſe in der 


Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. 
Der Aoriftus. 
Gigenheiten im Bebraude bes Aorift. 


Veber bie Mobi. 


Bom Indikativ. 
Vom Optatin.- 
Bom Conjunktiv. 
Vom Imperativ. 
Bom Infinitiv. 


-Bom Particip. 
Bom Gebraude ber Abverbien (und von ben Rebetheilen,. 


die abverbial gebraucht werben). 


Ueber die Partikeln. 
neber die Bebingungspartileln &v und xde. 
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S. 314. 


ueber bie Berneinungspartifeln. 
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Bon Wiederholung und Verbindung der Verneinungspar⸗ 


tißeln. 
Ueber bie Verbindung mehrer Partikeln. 
Ueber ys und sg. | 


Zweyter Abſchnitt. 


Vonden Saͤtzen. 
Uebergang und Inhalt. 


Von den Sägen uͤberhaupt. 


Von dem Urſprunge und den Beſtandtheilen der Saͤtze. 

Vom Subjelt. 

Von der Copula (Verſchiedener Numerus in Subjekt und 
Verbum). 

Vom Praͤdikat. (Verſchiedenes Genus und Numerus in 
Subjekt und Praͤdikat). 


6558 


Bon Griweiterung des Subjekt durch Aufnahme bes Prö« 


dikats. 
Erweiterung des Praͤdikats durch Aufnahme des Subjekts 
(Conſtruktion von dixwuog und dnlog). 


Vereinigung mehrerer Präbilate und Gubjelte in Einen 


Sag 
Ueber bie Verbindung der einzelnen Theile des Satzes und 
der einzelnen Säge einfacher Rebe ( Partileln ber Ans 
reihung, der ‚Gegenftellung , der Häufung oder Stei⸗ 
gerung, bee Ausfchließung und Beraenungs Aſyn⸗ 
arteta). 
Von der Ellipſe (orinera cæò X0LV0V, Kara To EnKaL- 


Tov. 
Vom Pleonasmus. 


Bon bem Zuſammenhange der Sähe, 
(Yarataris und Spyntaris). 
Allgemeine Angaben. 


Vom Aneinander der Saͤtze. 


Vom Ineinander ber Säge, 


.: Bom thätigen Verhältniß der Saͤtze. 


Vom Weſen ber Verbindungepartikela zwiſchen ul 
Sägen. 
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Vorbegriffe ze Grammatik. 





§. 1. | 
Bon der Sprache überhaupt und ben Sprads 
zeichen. j 


4. Syraqhe iſt im weitern Sinne Darſtellung deſſen, 
was im Gemüth vorgeht, durch aͤußere Zeichen: 
Bilders, Mienen⸗, Blumenſprache; im engern Sinne Darſtel⸗ 
lung deſſen, was im Gemuͤth vorgeht, dutch gegliederte Laute 
(soni articulati). | 

2. Raute find gegliedert, wenn fie nicht frey aus der Bruſt 
bervortönen,, wie die der Vögel, fondern bie zufammengepreßs 
tm Sprachorgane burchbrechen müffen. 

3. Die freyvortönenden Laute beißen Vokale (vocales 
neml. literae, Yovnevre, neml. yoduuara, Selbfilauter), die 
Bufammenprefjungen ber Drgane Confonante (literae con- 
sonantes, yoduuare Gvupavae, Mitlauter); die Zeichen bafür 
find die Buchftaben (literae, Yo« &, oder elementa, oro:- 
zuie); die Bufammenftellung der Buchftaben ift das Alphabet. 

Anmertung. Aud die Buchſtaben werben Bokale oder Conſonante 
genennt, je nachdem fie einen freytönenden Laut oder eine Zuſammen⸗ 
ung der Organe bezeihnen. Man gewöhne fich demnach bey bem _ 
et Bokale etwas Doppeltes zu benten: einmal Laute und dann 
Zeichen bafürs eben fo bey Conſonanten nie nur Zuſam⸗ 
menpreffungen der Organe, fondern au bie Zeichen bafür. 
Ken Gonfonant kann Übrigens ohne einen Rebenlaut hörbar, oder 
ausgefprochen werben, wäre biefer Laut auch nur ein unvolllommener, 
ber fh als ein Zifhen, Summen ober Hauchen vernehmen Läßt, 
wenn der Gonfonant bie Organe durchbricht. 

4. Die Vokale bilden fich an verfchiedenen Stellen der Orga⸗ 
ne in folgender Orbnung: a, e, o, y, i, fo daß a am tiefften in der 
Kehle, i am dußerfien in den Lippen entſteht: man kann a, e, o 
bie hintern, y, i die vordern Voßale nennen. 

5. Die Eonfonante bilden ſich entweder zwifchen den Lippen: 

„b, ph (PLaute), oder zwifhen der Zungen: und Gaumflaͤche: 
9b (KLaute), oder zwifchen Zungenfpige und Saum: t, d, 
th (Z Raute), — Einzeln fiehen noch I,m,n,v, 8 
Anmert.1. 9, 8 und X Laute nennen wir bie erwähnten @onfos 
nante, weil der Laut, den man bey ihrer Ausfprache vernimmt, mit 
einem von ihnen verfhmolzen ift: fa, ge, ha, hi u. f. w. Die frü« 
Grammatiter nennen von dem Bilbungsorte bie P Laute Eippens 
| (labiales), die Kkaute Baumbuchflaben ann bie 
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T Laute Zungenbudhftaben (linguales), und heilen den legten noch 

- un, f, den Labialen aber m zu, ala melde in benfelben Stellen, 
durch andere Bewegung ber Organe hervorgebracht werben, Benen⸗ 
nungen, welche ungenau find, und Ungleichartiges untereinander: 
mifhen. °  ° ‘: ” — 

2. Die Sonfonante I, m, n, r, 8 heißen HalbvoFale (semivocales, 
julyova), weil fie weniger wohllautend find als bie Volale, die 9, 
K und TLeaute aber ffumme (mutae, dyasa), weil fie klangloſer 
und übellautender find als die. andern *). 


6, Vokale, einzeln oder in Verbindung mit Eonfonanten ges 
fprocen, bilden Sylben (ovAlaßal). Sylben, einzeln oder in 
Verbindung mit andern gefprocdhen, bilden Wörter (Ovonere, 
Asfeıg, nomina). Wörter find die hörbaren, von einem Volke 
angenommenen Zeithen für Begriffe, Begriffe die Bik 
der im VBerfiande von dem, was man wahrnimmt. 
Anmerkung. Jene Zeichen find im Grunde der Urſprachen nicht will: 
rkuͤhrlich, ſoͤndern nur die Verkoͤrperung ber Innern Regung oder Anz 

fhauung im Gemüthe, der aus Tönen gebildete Leib berfelben. Ban 
vergleiche in unferer Sprache Schweben, Sehnen, Schwinden, 
dann aa: Sturm, Donner, oder Web, Leben, Liebe, 
und wider Shleihen, Schlange, Btleigen, Stange 


6. 2. . 
Bon den Arten der Wörter. 


1. Das erfte, was ber menfchliche Geift außer fich bemerkt, 
ift die Mannigfaltigbeit der Gegenftände: Himmel, Sonne, 
Berg, Teld u.a. Die Wörter, welche man braucht, um diefe 
Gegenſtaͤnde zu bezeichnen, beißen Subftantive (nomina 
substantiva, ovöuwra ovcnarızd), felbitftändige oder Haupts 
wörter, als Zeichen für ſelbſtſtaͤndige Begriffe. | 

Anmerl. Das Subflantiv bient entiweber zur Bezeichnung eines ein« 
zeinen Gegenftandes: Kröfus, Bucephalus, Stalien, ber Xetna, ber 

Rhein u. a.; oder zur Bezeichnung einer ganzen Gattung von Gegen« 

ftänden: die Rofe, die Blume, das Gewaͤchs, das Pferd, bas hier, 

das Geſchoͤpf. 
. 2. Das zweyte, was ber menſchliche Geiſt außer ſich bemerkt, 
ift die Befchaffendeit oder find Eigenſchaften an den Gegenfläns 
den, z. B. am Pferde, wiehernd, muthig, wild, flark, ſchnell; 
on der Rofe, rotb, duftig, blühend, frifh, vol. Die Wörter, 
ne diefe Eigenfchaften bezeichnen, heißen Eigenfchaft ss 
worter 

3. Um einem Gegenſtande eine Eigenfchaft beyzulögen, d. h. 
um anzugeben, daß ſich eine Eigenfchaft an einem Gegenſtande bes 
finde, braucht man ein eigenes Bindewort (copula), nämlidy: 

*),&0 Dienyfus der Khrszier ©. 681. Belle. DE dpa- 
OU Tea — 
der —— ————— ——— AV. e. 188. —2 — | 


\ 
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ſeyn — die Roſe iſt roth, iſt friſch, iſt blühend — 
das Pferd iſt laufend, iſt wild, iſt ſtark. 

4. In dieſen Ausſpruͤchen iſt der einfachſte Akt des menſch⸗ 
lichen Geiſtes, das einfache Urtheil, enthalten. Wird nun ein 
durch ihn dem Segenftande beigelegtes Eigenſchaftswort mit dem⸗ 
felben vereinigt, zu ihm gezogen, fo heißt e8 Adjectiv oder 
Beywort (6voun Enlderov od. isderixöv, nomen-adjecti- 
vem). Das Pferd ift ſtark. Das flarke Pferd. Der Zag ift 
heiß. Der heiße Tag. 

5. Die Eigenfchaften aber find nicht nothwendig und beharrs 
lich an den Gegenſtaͤnden, fortdern einem beftändigen Wechſel uns 
terworfen. Jene Rofe war einft blühend, jest ift 
fie Del: bald wird fie Dürr feyn. | 

6. Das verbindende Wort muß demnach beflimmen , ob 
eine Eigenfchaft fih ehemals an einem Gegenftande befand, 
ob fiefih jest an ihm’ befindet, ob fie fih Fünftig an ihm 
befinden wird, oder: es muß die Zeit angeben, 3.3. das 
Died war flark, iſt far, wird ftart feyn. . 

7. Das Uebergehen der Gegenftände aus einer Eigenfchaft in 
die andere, wird durch ein zweytes verbindendes Wort, 
werden, bezeichnet. Die Rofe wird gelb, iſt gelb ges 
worden, wird gelb werden u. a. — Seyn und Werden 
dienen demnach, um das Beharren der Gegenflände in einer Eis 
genihaft oder ihr Webergehen in eine andere auszubrüden. 
‚8. Benn das Bindewortund dad Eigenfhaftöwort 
in Ein Wort Aufanımenge aßt werben, fo entfiehbt dad Verbum 
(Sina), z. B. der Baum i ge zufammiengefaßt, der Baum 

nt. Diefen Morgen war Cajus noch lebendig, oder diefen Mors 
gen lebte Cajus noch; der Garten wird wild, verwildert; der 
Dfen wurde glühend, entglühteu:a. ar 
Anmerk. Das Berbum enthält demnach immer zweyerley: Angabe eis 
ner Eigenfhaft, und Angabe der Zeit, bie Begriffe des Eigen⸗ 
worte& unb bed Bindewortes vereinigend. . Auh Seyn wird als 
Vethum bezelchhiet, und zwar als fubftantives, verbum substantivum, 
weil es dem Subftantive ſich gefellt, um von ihm etwas auszufagen, 

Gina Izagxrıxav, weil es bas @ichbefinden (örcdoysm) tines Gubſtan- 

tives in einer Gigenfchaft ausſagt. Eben fo Werben. | 
.. 9. An einem. Worte, das eine Gigenfchaft angiebt, fey es Abe 
jektiv oder Verbum, lafjen fich wieder Eigenichaften wahrnehmen, 
3. B. det fchnelle Pfeil, der: fehr fehnelle Pfeil. Der furchtbar 
große Sturm — er weht heftig, wuͤthet furchtbar u. a. Die 
Wörter, welche man zur Bezeichnung diefer Eigenfchaften der Ad⸗ 
ieltive und Verbe braucht, heißen Adnerbien (dmdgnnare), 
bey welcher Benennung nur ihre Vereinbarung mit Verben 
beachtet iit.. | 
Anmerk. Adverbium und Adjektiv find ad weſentlich nicht vers 
ſchteden, beydes find Eigenſchaftswoͤrter, daher ſie im Deutſchen beym 

einſachen urtheib unverändert en: die Bluͤthe en und der 
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Baum blüht weiß, während im erſtern Kalle die alten Sprachen das 
Eigenſchaftswort ſchon als mit dem Subitantiv verbunden denten: ar- 
Dog dor! Aevxor, Dos albus est, bie Blüthe ift eine weiße 


10. IedeEigenfchaft kann auch für ſich ein Gegenftand unfes 
zer Betrachtung, alfo ein felbftftändiger Begriff oder Subftantiv 
werben, 3. B. die rothe Rofe; das Roth der Roſe, oder die 
: NRöthe der Rofe- Ferner dee Baum blüht, der Menſch 
lebt; das Blühen, die Blüthe des Baumes, das Les 
ben des Menfchen. Auf diefe Welfe befommt man noch Subs 
ftantive, die von Adjeftiven oder Verben hergeleitet find. 

Anmert, 1. Ueberſicht. Faßt man zufammen, was biöher gefagt 
worden ift, fo feben wir den menfchlichen Geift befchäftigt-, Gegenftäne 
de und an ihnen Eigenfchaften zu bemerken, beybe unter ſich zu verbine 
den, und an ben Eigenfhaftsbegriffen neue Eigenſchaften zu unters 


ſcheiden. 
2. Es geben dernach alle die drey nothwendigen und weſentlichen Gas 
en von Wörtern das Subftantiv, das Eigenſchaftswort 
in feinen beyden Geftalten, und das Binbewort (copula) hervor. 
Das Verbum ift eine a rt: der beyden legtern. 

8. Alle übrige Arten von Wörtern, Artilel, Bahlwörter, Pros 
nomina, Präpofitionen, PartPleln, Snterjeltionen 
find der Spradye mehr oder weniger zufällig, und follen an ben Stel⸗ 
Ven, wo «8 nöthig ift, hergeleitet und beftimmt werben. 

Anmerk. Gubftantiv und Adjektiv nebft ihren unten berzuleitenden Uns 
tergattungen werden in der gemeinfamen Benennung bed Romen 
(Rennwort) zuſammengefaßt. 


6. 8. 
Don der Rede, Sprache, Mundarten und Ver _ 
wandtfihaft der Spraden. 


1. Der Inbegriff der Wörter, zur Darlegung aller Wahr: 
nebmungen von einem Volke erfunden oder aufgenommen, in 
ihren verfchiedenen Formen und Verbindungen, if Die Sprache 
defielben (Zunge, Jingua, yAusse). 

2. Durch bie ER DIR ung von ee raten entſtehen Saͤtze 
(Boss, sententiae), durch Verbindung ber Säge die Rede 
(A0yog, sermo, oratio), Ihre Theile find die Säge und weis 
ter zurlid die verfchiebenen Arten der Wörter, welche in biefer 
Beziehung auch Redetheile (partes orationis, yigg voü Adyon), 
genannt werden. 

Anmert, Rebe tritt demnach ein, wenn bie Sprache in Anwenbung 
gebracht wind: fie iſt die allgemeine Korn, die allen Sprachen zum 
a 
die Epvadhe üheral verfchieben if, — 

3. Die Sprache wird als unmittelbarer Ausdruck ber Wahr⸗ 
nehmungenund Regungen Des Gemuͤthes nicht nur ganzer Völker, 
fondern auch jedes einzelnen Menſchen, eine jebe ÖenchthBart in 
Härte und Weiche, in Rauheit und Müdigkeit, ſelbſt im Gebrau⸗ 
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he ber Woͤrter und Benbungen für beflimmte Begriffe und An: 
fihten offenbaren. Man kann alfo annehmen, daß mit dem Urs 
fprunge einer Sprache audy zugleich ihre innere Verſchiedenheit. 
gegeben iſt, da nicht einmal bey zwey Menfchen ſich das Innere, 
weiches fie abbildet, vollkommen gleichen wird.‘ 

4. Diefe Berfchiedenheit wird fich noch mehr entwideln, wenn 
die Familien zu Stämmen anwachlen, fich trennen, und bie Spra⸗ 
he eined Stammes den Einfluffe feiner Wohnſitze, Lebensart und 
Bildung, fo wie den Einwirkungen fremder Völker ausgefest iſt. 
Durch das Zuſammenwirken diefer Umflände gewinnt die Sprache 
eined Volles in dem Munde der verfchiedenen Stämme ein ver: 
ak Gepräge, das fih in Ton, In Bildung, Verbin: 
dung und Gebrauch der Wörter, in Fülle oder Armuth, Kraft 
oder Schwäche des Ausdrucks offenbart. Die Eigenheiten dieſes 
Gepraͤges zufammengefaßt bilden bie Mundart oder den Dia: 
lekt (dsaAsxsos) ded Stammes. Ihrer werben fo viele feyn, als 
fih Stämme in dem Volke unterfcheiden laffen, Eine jede wird 
wieder ihre Unterabtheilungen haben koͤnnen. 

5. Berden die Abweihungen ber Mundarten fo bebeutend, 
dag die Stämme einander nicht mehr verftchen, fo gelten ihre 
Rundarten als verfhiedene Sprachen, Die mehr ober weniger mit 
einander gemein behalten, in einem fernern oder nähern Grabe 
verwandt find. Neuere Unterfuchungen haben bewiefen, baß die 
zabllofen Mundarten und Sprachen ber Völker fich auf wenige. 
Urfprachen zurüdführen laffen, Die mit den Völkern aus den Wie: 
gen bed menfclichen Geſchlechtes gekommen find und fi mit 
ihnen vervielfältigt haben. | 





Einleitung 


Bon der griehifhen Sprache und ihren Mundarten 
im Allgemeinen. 





9. 4. | 
Dom Urfprunge der griehifhen Sprade, ihrer 
Berwandtfchaft mit andern und ihrer erfien 


Ausbildung. 
1. Aus bem Urfige bes menſchlichen Geſchlechtes in den jett verwit⸗ 
tezten i von Hochaſien zogen bie erſten Stämme mit verwandter 


Lyteqhe allen Richtungen aus. Sie brachten dieſelbe unter großen 
Beränderungen nach Indien (Banfcritfprache), nach Perfieu Gendſprache) 
und nach Kolchis. Der nach Kolchis getziebene Aft jenes ſtets wachſenden 
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Voͤlkerbaumes ſpaltete ſich, wie die andern, in viele Zweige, bie ih üben 
die Gebirge hin durch Kleinaften, ferner nad) Germanien, Thra * und 
Griechenland ausbreiteten, in Italien aber von mehrern Seiten her wie⸗ 
der zuſammenſtießen. J RR 

2. Bon bem nemeinfamen Urfprunge jener Voͤlker leitet ſich bie Ver⸗ 
wandtſchaft ihrer Sprachen ber, bie eine fernere iſt zwiſchen Genfcrit, 
Zend und den aus Koldis entfprungenen Sprachen, eine nähere ziviichen 
diefen felbft, der armenifchen, beutfhen, griedifhen und lateiniſchen. 

3. Die griehifhe Sprache (Yawvr) ober yAmasa Fllnvıny‘) wurde 
von den Stämmen geiprogen; bie über Thrazien ber in Griechenland eins 
wanderten, mit Anbern, bie aus Aften herüberkamen, vermifht, in bie’ 
Nation der Griechen ("Elinvss, Graeci): menwuchſen, und fie) for 
dann von dem Mutterlande aus in Pflansflädten über faft. alle Küften des 
mittelländifhen Meeres verbreiteten. — 

. Das Volk der Griechen, obwohl aus hoͤchſt verſchiebenen Beſtand⸗ 
theilen zuſammengeſetzt, gewann doch ſehr früh eine große Einheit, weil 
die Bildung, weldye aſiatiſche und meist .unter dem Kamen von Pelasgern 
(Ilsiasyol, die über Meer getommen) vereinte Völker in feine Mitte vers 
pflanzten, durch den religiöfen Dienit, beſonders zu Dodona und Delphi, 
Wurzel [hlug, durch den epiſchen Gefdng aber Steihmäßigkeit erhielt und 
überall bin verbreitert wurbe. — Pelasgiſchen Urfprungs waren bie. Gtaas 
ten im Norben vom Peloponnes (ITziuoyol alyıdalzıg*)), Argos **), 
Attila ***), Boͤotien, Phokis, Cubda ****), Fe Da 0 
Erft unter Ion gieng der Name der kuͤſtenbewohnenden Pelasger m Joner 
(’Idovsg, "Ioveg), ber von Attika nad Cekrops in Athender üder. Wie 
gleihen Urfprun AN hatten diefe Vdlker auch gfeihe Sprache, z. B. die 
Argiver und X er ++). — Diefe Urfpradie war es, aus der zunaͤchſt 
die der epifhen Poeſte hervorgegangen ift, Kein Wander, wenn die lehtere 
einer überall verbgeiteten Wurzel entfproffen, und auf gleihe Weiſe aus⸗ 


* 


gebildet, ſich für die fruͤheſten Zeiten in gewiſſem Sinne zur allgemel— 


nen Nationalfprade erhob, und bie epifhen Gefinge'unter den 
verfchiebenften: Etämmen deb-Wolkes: in Ehr gebichtet wurden + Im Miß⸗ 
beutungen zu vermeiden, ift es das Beſte, jenen zucrft. a Dielebt 


den epifchen zu nennen, aud ben homeriſchen von dem Sänger, ben 
die Griechen als ben größten in ber epiſchen Gattung achteten, und den 
häufig ohne Nennung feines Namens ald den Dichter det 


5. Als die Dorier (Impıees, Amgısig), ebenfall$ von pelasgis 
fhem Stamme +++ ),; unter Anfühgu der —* as ben rauhen Ge⸗ 
birgsgegenden bey Theſſalien herabfliegen nd dei Peloponnes eroberten, 
wurden in ber allgemeinen Bewegung bie Soner aus ihrer Heimath gewor⸗ 
fen. Sie wandten ich anfangs nebft andern Flüchtlingen aus bein Welapons 
nes zu dem verwandten Belle, in Attifa ,. hu ogen von da über das Meer 
nad) Afien, wo fle auf andere Stämme de öger ficken +++), unb 
die ioniſchen Staaten gründeten. — Schon früher waren die Wanderungen 
. zu Lande nad) dem Norden von Aften angegangen. Die Antömmlinge fans 
den auch dort Pelasger, und die verbundenen Stämme nahmen den Namen 


e) Herodot. VIII. 8. 94. ' re 

**) Dieſe« — Aoyslov Edag Enrip. Orest. 1247. . 

»ee) Herod. 1. 8. 57. Teraoyol Kouvaol. Herodb. VIII. ’ Se 

*«**) Dionys. Hal. Archaeol. I, 18.- ®ergl. Apoll. Rhod. I, 1024, 
und den Scoliaften, 

+) Strabo VII. p. 327. Ä — — N 

++) Paufan, 1. B7. p. 19. Bor Ankunft der ‚Herakliben mv ayerjv 
apiesay ’Adnveloıg oi Apysioı PavHe. 

+++) Heros. 1. 8. 56. 

trri) Menttraus bey Strabo XI. p. 922 
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Aeoler·¶ Aloaeie) an +). Später uͤberzogen die Dotler vom Pelo⸗ 
ponnes aus die Inſeln und gelangten an die ſuͤdliche Kuͤſte von Aſien, wo 
ihre Pflanzftädte neben den übrigen aufblühten. a ae 
6. Der epifche Geſang blühte.fortbauernd unter ‚ben getrennten Staͤm⸗ 
wien bes. griedhifchen Voikes. Sn Europa entſtanden neben. ben Gefärgen 
des Hefiodus und denen, die feinen. Namen trugen, bie zahlreichen Rhap⸗ 
fodin ber Ihebais, Atthis, Minpyas u.a. In Ionien, wohin er 
ben Auswandernden gefolgt war, erlangte Homerus hen. höhften. Ruhm; 
aber neben ben Gefangen ber Ilias und Odyſſee fahen fpätere, wie: 
wohl noch fehr frühe Zeiten bie kypriſchen, bie von Zroja’s Ber: 
fd and = en ckkehr — en — — ln bie 
alte Rationalfpradie, und. die Form, welche in ben en Zeiten für bas 
Epos war gefhaffen worden. ii; — m Y In SR 
7. Die junge, aus Pelasgern ımb barbariſchen Stämmen erwachſene 
KRation Hatte ſich jedt von denjenigen Pelasgern abgelöft *), die frey von 
Bermiihung geblieben und der aufblühenden Bildung nidye gefolgt waren. 
Diefe werden fofort nad) vielen Jahrhunderten als fremdartiges Volt mit 
eigener Sprache gefchilbert **), die uͤbrigen Stämme aber, bey Homer 
noch ohne gemeinfamen Namen, unter ber Benennung. der Hellenen 
(Elinvss, ro Eilnvinow EBvos ) begriffen. Unter ihnen wird ber dori⸗ 
fe Stamm (Td Impıxoy) von dem ionifähen -( Lovında) geſchieben, und 
das ganze Übrige Boll unter dem Namen des aͤoliſchen (wdorxorv) zufams 
mengefoßt. Zum ionifchen gehören außer den Ionern in Aſien die Bewohner 
in Attila bis nad) Megara, von Bubda und andern Inſeln umber, nebfl 
ben Pflanzftädten diefer Völker, die fih hauptſaͤchlich nad) ne bin biß 
über den Gurinifhen Pontus ausbreiteten; zum doriſchen die Staaten, 
weldhe bie Dorier im Mutteriande, dann im Peloponnes und von da and 
über die Inſeln bis Aſten, hauptfädlich aber gen Welten an ben Küften von 
Stalien und Sicilien gegründet haben. — Aeolifch find demnach, außer ben 
urfprüngliden Aeoliern in Afien, die meiften Einwohner von Theffatien, 
Pbokis, Bdotien und mörbiid bis Über Dodona, fo viele Stämme dahins 
waͤrts Griehen waren, fo wie ber von den Doriern unbefegte Theil des Pe⸗ 
loponnes, Achaja, Arkadien, Elfe Und überhaupt alles, was nicht zu ben 
beyden andern Stämmen gehört. — Doh ift zu bemerken, daß dieſe Zuſam⸗ 
menfaffung fo verjchiedener Zweige bes Volkes unter bem gemeinfamen Ras 
men der Aeoler erſt nah Alerander allgemein ward ; und dag -aud dann 
noch der Name der Deorier: fih häufig auf Unkoften bes der Aeoler qusbrei⸗ 
tete. : Weil bie Dorier ein ſo entſchiedenes politifches Uebergewicht behauptes 
ten, fo werden oft auch ſolche Staaten nebit ihrer Sprade dor iſch genetint, 
die unter ihrem Cinfluffe oder ihrer Herrſchaft fianden +). . 
8. Die Alleinperrichaft der epifchen Sprache in hen fhriftlichen Wer⸗ 
Ten gieng mit ben des Epos in dem Zeitalter verloren, wa die eingelnen 
Etaäten ihre Berfaffung frey madıten; bad) ‚ühte fie auf alle Dialekte, die 
nad) ihr zur Bildung neuer Gatkungen in der Poeſie und zur Schriftfprade 
erhoben wurden, fortdbaucrnd entſchiedenen Einfluß aus. Bis dahin waren 
neben ihr die andern. Mundgrien ohne Ausbildung ‚geblieben; jert aber 
macten.fie ih. geltenb, da in den fangen Freyſtaaten eine‘ mannigfalttge 
Bildung erwachte, und es für ein Zeichen —— galt, fich der Mund⸗ 
art, weiche Abſtammung oder Vereinigung mit andern dur einheimiſchen ge: 
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mat hatte, uicht num im gefelligen Verkehr, fondern ands a fderifffichen 
Denim ‚zu bedienen. — Diefer Mundarten aber war eine große Anzahl. 
Herobot zählt water den Jonern In Afien ihrer-vier- auf *), unb Serabo 
(est, daß man noch. zu feiner Zeit faft et Stadt anders gefprochen has 
ee), Es kann demnach nicht die Frage ſeyn wie viele Dialekte ber 
chen Sprache es gab, ſondern a viele nad dem epiſchen durch 
—*8 Werke ein dauerndes Daſeyn erhalten haben und zu unſerer 
Kenntniß gefommen find, ee 


| ' G. 5. J ae * 
Vom Urſprunge und der Eigenthäümlichkeit des 
doriſchen und aͤoliſchen Dialekts. u 
1. Die älteften Yormen ber urſpruͤnglich pelasgiſch⸗ griechiſchen Spra⸗ 


che haben ſich im Lateiniſchen, ſo wie in einzelnen Woͤrtern und Saͤten der 
Spartiaten erhalten. Die Urväter ber Spartiaten, pelasgiſche ier, 
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* Sprache eben ſo verſchmaͤht, wie ihre Ver⸗ 
miſchung dadurch unmoͤglich gemacht, daß fie die Einwohner ihres eroberten 
Landes von ſich getrennt hielten oder zu Sclaven herabſezten *). Es war 
alſo nicht die durch Geſang ausgebildete, ebenfalls aus pelasgiſchem Stamme 
entſproſſene, ſondern die rohe Sprache ihrer Vorfahren, die bey ihnen ſich 
erhielt, wie wohl jene des Epos ihnen ſo wenig als irgend einem andern 
ebildeten Griechen unbekannt war. Weniger rein bewahrten bie übrigen 
jorier ihre Stammfprade, und näherten ſich um fo mehr der epifchen, je 
weiter fie fich von jjener entfernten, Es blieb ihnen, wenigftens in ihrem 
ſchriftlichen Werken, manches mit der epiſchen und vieles unter ſich gemein, 
was allmählig in Schriften auögeprägt wurde, und ben Gharakter des do⸗ 
iſchen Dialekts (1 Öwels, ij dagınn dıulsxrog) bildete. In ihm ſtellt 
te bie Eigenthuͤmlichkeit eines Fräftigen und urfprünglid bergbewohnenden 

olkes dar, das durch feinen Gruft und fein tiefes Gefühl zur Ausbildung 
der högern Inrifhen Poefis und einen männlichen Philoſophie bingeleitet 
wurde, Gigen ift ihm befonber& ber häufige Gebrauch des A (zAarssnauog). 
Die Gefänge vieler Lyriker und bie riften ber pythagoreiſchen Philofos 
ab o wie die ber alten Komdbie in Gicilien, waren in ihm abgefaßt, 
uch die attifhe Lyrik in ben Zragifern nahm — volltoͤnende Formen 


—einen merkbaren Anklang der urſpruͤnglich doriſchen Dichtungsart in ihre 
Gefänge auf, 


Anmerkung. Selbſt in gemeiner Rebe beivog daB Kelerliche des Pla⸗ 
tiasmus bie Athender in gewiſſen Faͤllen zur nn. bes 4 
} B. wo ber Name ber Demeter als — der Bewunderung ge⸗ 

raucht wurde: cd Acucærto fi, d Arjumzeo. + Ä 


XE 
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en) Wie nahe.bie ſpartaniſche Sprache ber pelasgifchen geblichen, Tan 
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2. Wie VNe Spartiaten, erhielten auch bie Xeoter bie alte Sprache Ihe 
rer ——— Geſtale naͤher, und trafen fo mit den Dotiern in vielen 
Yan ammen, weshalb auch ihr Dialelt (4 adodls, 7 alolını did- 

ierros) von manchen für einerley mit bem borifchen gehalten wird *), was 

jedoch nur von einer bedeutenden Berwandtſchaft verflanden werden kann. — 

Gr wurde faft nur in Igrifhen Gefängen ber Aeoler gebraucht, und ift bloß: 

in einzelnen Bruchſtuͤcken berfelben Zin einigen Infchriften, und in Nachrich⸗ 

tem der Grammatiker zu unferer Kenntniß geflommen. Aus ihnen ficht man, 
daß er, wie der borifche, nach Zeitalter und Vaterland ber Sänger, j. B. in 
ben Liebern des Alcaͤus, dee Sappho aus Lesbos, und ber Korine 
aa aus Boͤotien, verfchieden war, und eben fo verfchieben feyn mußte, wie 
bie Stämme der Böotier, Theſſalier, Aetolier u. a., die bey den Spätern 
unter dem Ramen der Aeolier begriffen wurden. — ‚Die Fremdartigkeit feis 
ner Zormen und bie große Entfernung von ber allgemein verftandenen epis 
ſchen Sprache machten ihn ben nidjts Äolifchen Griechen unverftänblid **).: 

— Das iſt ber Grund, weshalb Pindar, ber Sänger für ganz Griechen⸗ 

land, viele Eigenthuͤmlichkeiten beffelben aufopferte und hauptfaͤchlich uur 

das and) ben Doriern Uebliche beybehielt **), dagegen aber ſich der epi⸗ 
ſchen Sprache in Vielem anſchloß. 


§. 6. 
Vom Urſprunge und der Eigenthümlichkeit des 
ioniſchen Dialekts. 


1. Die Joner hielten fi in Ausbildung ihrer. Dialekte näher als bie 
übrigen Stämme an die Sprache bes epifchen Geſanges, fo daß diefeibe ſelbſt 
für ionify gehalten worben ift. Zu diefer Meinung veranlaßte auch der Ums 

„daß der epiſche Belang im Schoofe der ionifchen Staaten eine vors 
säglihe und fortbauernde ‚Pflege erhielt, und daß bie ben Jonern eigene 
Sattung ber Poefie, die Elegie, weldhe aus jener in ben Liedern des 
Sprtäus, Kallinus, Solon, Mimnermus u. a. bervorgieng, 
ber Sprache bed Epos treu blieb, eben fo wie das philofophifhe Epos, 
das nad dem heroifchen de Homer und bem ethifchen des He» 
fiod in ben erſten Schulen ber Philofophie ausgebildet wurde. ZJonifd 
Tann aber eigentlich nur das genannt werben, was in den von Herodot aufs 
gezäßlten vier Mundarten ber Toner eigenthämliches enthalten war, In eis, 
Ber jener Mundarten fchrieben Herodotus und Hippokrates +), beren Dias 
lelt man auch zufolge jener Anſicht old ben neuionifhen dem e hen 
als bem altionifchen entgegengefegt hat. — Indem epifchen Gefange 
iR ein großes Beftceben fihtbar, bie Urformen ber alten Sprache durch Bor 


®) Strabo VIII. p. 883. sv 8a vd) AloAldı wie adenv Danke. 
”) Go lobt Dionyfius ven Halikarnaß in say dezaler xalsıs O 
om. V. p. 421.8. 8. Meiste an Alcäus die Klarheit feiner Kia 
wendungen, Tontel baran niht von bem Dialekte befhär 
diget wird (oznuazıwnodg uera sapımelag = duo» ausıc 4 
Tg dıaldxso aıuaumraı). 
6) Gr fpricht deshalb glei im erften olymp. Siegeslicbe erft von der 
boriſchen Leyer 8. 26., dann V. 164. vom aͤoliſchen Ge⸗ 
fange, womit er den Sieger verherrliche. | 
+) ſehr wahrſcheinlich in jener ber kariſchen Joner von Miletus, Myus 
und Priene, weil beyde Männer aus kariſchen Staaten ber Dorier 
ſtammten, weil bie Gattung, in ber Herodot fehrieb, die Logographie, 
von Mildiern ( Kabmus, ‚Helatäus) gebildet, umb weil endlich mans 
des Eigenthaͤmliche der Karer in ihren Dialekt Übergegangen war, 
t 2 daveod, roöpe, Bergl. Maittaire Introd. p. 


— I Sp * Rn ; — — | „uk BEE 
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tale tonrei und durch Umbiegungen -wobllautend pr machen, 


ohne jedoch bie Grenge gemäßigter Kraft gu { berfehrsiten, und in das Weide 
liche zu gerathen , vielmehr verfchmelzt er häufig die zufammentretenden Vo⸗ 
tale, und: t ſchwaͤchliche Syiben burh Aufnahme von. Gonfonanten, 
Durch dieſe Umſtaͤnde zufammen wird jene Eräftige VWolltönigkeit gewonnen, 
die das Eigenthuͤmliche diefer burdy den „Heldengefang ausgebilbeten Munde 
art. ausmacht. Soden ode 
. 2% De — ioniſche (neuioniſche) Dialekt hat jenes Maas. bes 
Epos in fo fern uͤberſchritten, daß er von der Kräftigkeit der. Klänge fich emts 
fernend in feinen Wortformen bie moͤglich zahlreichften Vokale ohne Zuſam⸗ 
menziehung an einander ftellt, die Stärke ber Sutben durch Ginfügung neuer 
Laute bricht, und bie Wörter fo viel möglich mit ſchwachen verhallenden Syl⸗ 
bin ſchließt, ſo daß ex in feiner mufilalifchen Tonfülle und Anmuth bas freue 
Gepräge eines Voltöftammes trägt, ber unter dem milbeften Himmel ſich 
eines Hppigen Wohlſtandes und eines genufreichen Lebens erfreate. 
‘> 8. Ganz verfchieben von ihm bildete fi ber dem epifchen urſproͤnglich 
che Dialekt ber Attiker (jn arolg, 7 arrınn dsdlexrog ) aut. Ihr vran⸗ 
Land und der weniger milde Himmel, was vor Verweichlichung ſchuͤtte, 

die Vereinigung aller attiſchen Stämme zum Buͤrgerrechte Einer Stadt, der 
Zufluß von Fremden, bie feit ber früheften Zeit durch politiſche Umwand⸗ 
lungen nad Athen getricben, oder durch den Verkehr des Handels dahinge⸗ 
zogen wurben, übten auf bie Ausbildung ihrer Sprache einen entfhiedenen 
Einfluß aus, Sie gewannen auch in diefer den ſelbſtſtaͤndigen Charakter von 
Gediegenheit und Gewandtheit in Wortformen und Fügung der Rede, gleich 
weit entfernt von alterthuͤmlicher Starrheit des ftrengen Dorismus und von 
Verweichlichung ber Joner, beyde Stämnie wie durch attifche Bildung, fo 
durch Redeweiſe vernitttelnd. Nicht wenige Spuren bes cpifhen Dialekts 
erfheinen noch. im aͤlteſten Attiker, im Aeſchylus, bie aber bald faft gaͤn 
lich verfchwinden, um dem einheimifchen Gepraͤge Raum zu nahen, das im 
Sophofles, Euripibes, Ariflophanet, Thucybidess Plato 
u. a. hervortritt. ee: en 
4. ‚Die fo. entftandenen Dialekte. verwanbelten ſich im ee der 
Zeit auf mehrfache Weiſe, fo daß faſt jedes Zeitalter deſſelben Btammes 
feine Eigenthuͤmlichkeiten in der Sprache hatte: der Doriemus in Theo« 
Brie iſt ein anderer als der in frühern Werken der Dorier: beg den Atti⸗ 
kern unterfcheidet man von dem genannten, als dem Äältern, ben neu⸗ 
ern, deffen ſich die Redner und bie Urheber ber neuern Komddie bebiehten. 
=. Am fäglihften betrachtet man diefe Umwandlungen nicht als eigene. Dias 
lelte, ſondern als ihre verfchiedenen Alter. Oh 
KL ae ._- = ee EI 
IT Er 
rs Wo Gebrauche bes Mieleltes .. 2 ı» 
4. Die Verſchiedenhell der griechiſchen Dialekte lag nicht blos ihn 
(ittgen Fornuen und Klangen der Wörter’; fordern fie erſtreckte ſich ganz eis 
gentlich dis in den Kern der Eprade, h daß ſeibſt die Bildung und Fuͤ⸗ 
Hung der Säge tund daB ganze Gepraͤge ber Därftellung Überall kin anderes 
it, ungeachtet bey.aflen Stämmen bicfelben Grundregeln der Erna: 
enb find. Nur eine Gtundverſchiedenheit in der Art zu denken a zu 
empfinden konnte diefe Erſcheinung bervorbringen; und nur: die entfchtedene 
Richtung, welche bie Bildung der Nation durch die epifhe Poefie bekommen 
patte: 0 wie der'fortdbauernde Einfluß, welden der Dialekt von biefer Auf 
te Spradje, wie fie felbft auf bie Bildumg aller Theile des Volles ausübte, 
tonnten bey ſolcher Abweichung der Stämme bie Einheit des griechiſchen 
Geiſtes in feinen mannigfaltigften Erzeugniffen bewahren, fo daß in ihnen, 
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+) Sturz zu Maittaire Introd, p. XXXV. 2. Rote, 


Einleitung. 8. 7. 8. 34: 


N 


Sa 18. 2 re Are 
Bon dem ünfergange der Dialekte. 
1. Solange die Freihrit dauerte, bediente fi jeder. Staat ſeines das 
talaͤndiſhen Dialektes. Dex attiſche, durch die meifen großen Schriftfteiler 
zum hoͤchſten Anfehn erhoben, wurde Hofſprache der macedonifhen Könige, 
uns daburch in den macedowifkhen Reichen von Syrien md Aegypten vurbrei« 
tet. Diefer umftand, noch mehr aber feine hohe Ausbildung und der Ruhm: 
von Athen, welches fortbauernd ber Mittelpunft philofophifcher und vebner. 
ride Schulen, die. Dauptſtadt dee griechiſchen 2 ubeug , DD, geben. ihm 
[don nad Alerander von Macebonien das Uebergewicht über bie andern Dia- 
lekte, welche dann unter rbmifcher Herrfchaft aus dem Berkehr der Gebildes 

ten ſch allmählig verlieren, um fi) wieder auf das Volk zu befhränten, aus 
beffen DMumbe fie früher zur Ausbildung waren genommen worden. Mätr 
feht fie im zweyten und heitten Sahrhunberte arz aus dem Gebrauche der 
— auch auf Denkmaͤlern und Muͤnzen verſchwinden. — 
S. Bon der allgemeinen Sprache, zu der ber attifche Dialekt ſich erhob, 
wurde jedoch) das ausgefhieden, was fi in ihm’ neben ber gewöhnliche 
Term noch als Landes sCigenheit fand, und als attifch ( drrınor) jener allr 
gemeinen Sprache (dem xosv0r)) entgegengeftellt. Diefe allgemeine Spra⸗ 
der gemeine Dialekt, ift es au , welche der Grammatik zum Grunde 


39 Berg. Jacobs über einen Vorzug der griedhifhen Sprache imn Ge⸗ 
brauqe ihrer Mundarten. Muͤnchen. 1808. Gegen das Cade. 


— 


1% Einleitung. 8. 8. 9. 
&eifiiäten geſcheleben, fo daß man fie faglich bie kirchliche Rundart nennen 


kann. 


4. Während bie Dialekte aus dem Schriftgebrauch verſchwanden, bes 
and noch bis in bas 15te Jahrhundert herab, befonders am Hofe von Kons 
ntinopel, ber Gemeine, bad xoswor, ala die Sprade ber Gebildeten, 
ungeachtet, im Munde bes Volkes befonders, feit Einführung des Ehriften- 
tbums das alte Griechiſch allmaͤhlig verdarb. Denn bie Gelehrten > His 
. fen, Rhetoren, Grammatiker und ſelbſt Kirchenpäter) waren emübt, 
durch fortdbauerndes Leſen und Nachahmen der Attiler bie Gprad) s Reinheit 
fetbft gegen den Einfluß zu bewahren, ben bas kirchliche Griechiſch ausübte, 


5. Als aber — Untergange bes Reiches im 1Sten Jahrhunderte 
mit dem Dafeyn der Staateſprache auch ber Zwang unb die Uebung aufhoͤr⸗ 
te, wodurch ip Daſeyn fo lange war gefriftet worben, und die Kirche das 
einzige Band bildete, welches dem unterjodhten Wolle Einheit und Zuſam⸗ 
‚menbang gab, breitete ſich der Einfluß der kirchlichen Mundart ungehemmt 
über alle Theile des Volle aus. Verſtaͤndlich bem- Priefter, wie dem Laien, 
der beym Unterrichte und in ber Kirche baran geroöpnt war, bildete fie, wie 
Rate die homerifhe, eine allgemeine Grundlage, zu weldyer bie einzelnen 
Gtämme und Landfchaften vieles gefügt hatten, was in dem Munde bes 
Volkes aus ben älteften Zeiten erhalten war, ohne je in bie gefchriebenen 
Para rten überzugehen, fg wie das Cigenthum, das fremde Spraden, bes 

onderd die latetniſche und fpätez bie türkifhe und italienifhe, bey ihrem 
Einfluſſe darin abgefegt hatten. Bene 


6. Aus biefen Beſtandtheilen ft dann eine eigene Okunbart, bie ro» 
maifche oder neugriehifcde *) entflanben, welche von bev alten zwar 
ſehr entfernt ift, aber doch wicht weit genug, um al6 eigene Sprache gelten 
zu koͤnnen. Sie ift in der fehr getheilten und verſchiedenen Nation, ungeach⸗ 
tet ihrer zahlloſen Mundarten, Weſen nad Aberall dieſelbe, weit fie in 
ber irhlihen Mundart eine allgemeine Grunblage bat. Schon im 16ten 

uberte wurde fie als Schriftfprache gebraucht, und bat, an Anlage 

und Wohllaut den vorzäglihften der neuern Sprachen gleich, in unfern Ta⸗ 

n burdy eine große Anzahl Merle in allen Kächern bereits einen bedeuten- 
rad von Ausbildung und Fuͤlle fo wie ihre eigene Literatur erhalten. 


. 7. Indeß war auch das ald Staatsſprache verſchwundene alte Griechiſch 
in allen folgenden Zeitaltern von Einzelnen verſtanden und geſchrieben wor⸗ 
den, und hat, durch — Ueberlieferung in den nie ganz erloſche⸗ 

en Schulen auf Athos, Naxos, Chios u. a. — fi) in ben neuern 
eiten ale die Gelehrtenfprade der Griechen, wie bey ben Abendlänbdern bie 
einifhe, wieder geltend gemacht, fo baß es nun, von ben Gefängen bes 

omer an gerechnet, in ber es zuerft eine fefte Geflalt befam, — 
Sapren zu feiftlihen Kerken des menfhlihen Geifteh gebraucht wich. 


| 9 
| Ueberfigt. | 


‚I. Suerft ausgebildet wurde in ber griechifchen Sprache ber 
epif he oder homeriſche Dialekt. Ihm verwandt bildet ſich 
Ipaser der ioniſche, beyde häufig als alt und neuionifch eins 


°) via, zaforılowuien, auch yowsnıun dsclsxrog genennt, unb de- 
palnc nemlid, yodumasah, weil fie ſeibſt ale Untertanen bes romiſch⸗ 
Byzantiniſchen Heiches Römer (smmaioı) genennt wurben., 
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ander enfgegengefegt. Bu biefer Reihe gehört noch ber at 
in feinen Ver fotepenen Ben. be gehört noch ber attifche 


„2. Neben den Ionern bilden die Aeoler ihre Mundart in 
Afien (Sappho, Alcäus), dann in Bdotien (Pindar, Ko: 
rinna), dazu die Dorier, befonder& die in den Colonien ( Py: 
thagoreer, Theokritus). 


‚ 5. Ausſcheidung deſſen, was dem attifchen und den fibrigen 
Dialekten gemeinfam ift, erzeugt den gemeinen Dialelt. 


4. Urfprung des kirch lichen, aus bem zuletzt der nens 
griechiſche fich entwidelt. Er * 


5. Die Mundarten Reben demnach in biefer Folge: 
pi 
ioniſch an atti 
| Aeolifch e 
in Afien au in Böotien 


ori 
der Pythagoreer des Theokritus 
Gemein, Kirchlich, Neugriechiſch. 


10. 
Erinnerung über ben weitern Bang ber 
Grammatik. : 


1. Bir Gaben ums über Sprache im Allgemeinen, dann über Rede 
und ihe Berhältniß zur Sprache verfländigt, auch ben Urfprung ber Munde 
. arten und verwandten Sprachen angegeben. Dann wurde bemerft, woher 

die griehifche gelommen, welchen andern fie verwandt und wie fie in bem 
Laufe ihres Baſeyns eine Reihe von Mundarten ausgebildet und in 
Schriſten zu unferer Kenntniß gebracht hat. 


2%. Beym Gingang in jede Spraclehre wird ber ganze Schat von 
Bezeichnungen ber Begriffe, dem Lexikon gehörig, in gewiffer Hinſicht als 
—— angenommen: nicht als ob er ſchon dem Gedaͤchtniſſe eingeprägt 

möffe, fondern nur als ein der Grammatik nicht gehöriger Gegen⸗ 
kand, von bem fie aber gelegentlich fo viel aufnehmen wird, als zum 
Berflänbniß ihrer Lehren nöthig ift, ober ihrer Hülfe bebarf. 

3. Die Wörter nun als gegeben angenommen, wirb die Grammatik 
unterfuchen, nach welchen Gefegen fie gebildet und in bie Formen verwans 
beit werben, deren die Sprache bebarf, um alle Berhältnifle zu bezeichnen, 
m denen das Wort vorkommen Kann. i 
| 4 Iſt das geſchehen, fo wird fie die Geſete lehren, nad benen bie 

Borter in der gegebenen Sprache zufammengeorbnet werden, um bie 
Bahruehmungen, Gedanken und Gefühle in ihnen auszubrüden. 

5. Die Gpradlehre b alfo aus zwey Hauptabſchnitten, oder 
Bäcern, von denen das erfte über die Wortbildung, bad andere über 
de Wortfägung handeln wird. 


⸗ 
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6. Beyden und zunähft der Wortbildung zum Grunde Liege bie 
Kenntniß der Zeichen, durch welche bee Klang der Wörter, bie Art ihrer 
Betonung, auch bie Scheidung ber Saͤte angezeigt werben: Lehren von 
den rifts, Zons unb Leiſezeichen (Buchſtaben, Accenten, Interpunktio⸗ 
nen), die dann aud) im erflen Buche an den gehörigen Stellen follen bes 
handelt werden. _ | ne 


7. Was die Wortbildung felbft anbelangt, fo wird biefe Grams 
matik, um bie Ueberfiht und Auffaffung nicht zu verwirren, zuerft fi auf 
den gemeinen Dialgkt befchränten, als welcher aus feinem Rechte, beym 
Erlernen der griehifhen Sprade die Grundlage zu bilden, nicht füglich 
verdrängt werben kann. — An ihn wird Tje ben homerifchen anfchließen 
— Bien basjenige, was in den übrigen vom Homer abweichend ges 

nden wird. — 





| —Erſtes Bud, 
Wortbildung, 
oder, 


gormentehre 





Erfter Abſchnitt. 
dom Worte. 





Einleitung 
Bon ben Buchſtaben der Griechen im Agemeinen. 





9. 1. 
Das Alphabet. 

1. Die jest. erg Zeichen der griechiſchen Schrift 
And nach ihrer Geitalt, Ordnung und Bedeutung folgende vier 
und zwanzig: 
en _ — — aufprage — Namen — Deutſch 


. & a "Alga. Alpha 
3 b Brr« Beta 
Tr y g Tauucee Gamma 
4 ö D Alte - Delta 
E_ € e . Evyuov. Epfilon 
2 £ fd Zuta Sdeta 
H 7 e ' Hıa Eta 
e 8 tb Oira Theta 
I e i lore Jota 
K x k anne Kappa 
A A l Acußde ' Lambda 
M u m D. . 
N v n a My 
* & 3x Zi 
oO 0° I) — Omifron 
N z 92 . Di...9M 
P ) r "Do Rho 


% Das kleine O. 


16 Erſtes Buch. Erſter Abſchnuitt. Vom Worte. 6. 11. 
Große Sqhrift — Kleine Schriſt — Autipeade — Namen — Deutſch 


2,C u f Ziyva Gigma 
z 2 t — — 
v vuldy pfllon 
x 4 “ 828 
& 
pr vᷣ pi pi Pſi 
2 o ö 8 uya”) Dmega 


2. Zam Ende der Wörter,anc in Bufammenfegungen, wird 
wie in andern Sprachen gelürzt, z; xgös, zpospipw, alfo nicht 
bey doppeltem Sigma, das Einem Worte gehört: zp«ogeıy, wie 

Laffen; aber Övgo&ßen, wie ausfhiden. 
8. Auch kommen befonders in ben ältern Druden noch fols 
gende Zeichen vor: 

es A Tr dt m pr 72 

$y I 8 se © | 

4. Deödgleichen ift in jenen Druden aus ben Verfchmelzuns 
gen und Abfürzungen der griechiſchen Schriftzlige, welche fid in 
den Handfchriften vorfinden, ein Xheil beybehalten worden, wie 
es die bier folgende Tafel zeigt. 

zafel 
über die vorzuͤglichſten Werfchmelzungen und Abkürzungen 
der griehifchen Schriftzüge. 


"Seat. Bebentung. 1 Geftal. Bedeutung | 
We 22.0. DR - - » zuge. 
ro.» 0. ER. op . 0. ER 
ap: . . “2 wo » iQ 
ad. ; avro. op.» x. 
dur N CRUEN WER. » 00. 
De. —* DEP. zo. 
Mr.» . yes ol. + - . ds. 
Av. oe ° yev. I v . &®. 

5 öb. av... , 0X 
Ale» .. die. oT. . . 60. 

dig» . die oB. v . 69 
q .» . £% Me Ve, A 

+ : . sivamn ud. . ww. 
») 
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Schalt. 

$ . —— > 
7, 2 din 
FE 
GE. . BE 
AM. .. Ext. 





* 






> 
* 






5° 
3 








e. . . 0. xcal. 
%. V xol. 
. — Hard; 
iR» uac 
‚ip: pe. 
= » .. pw. 
nT. ... Ber, 





"IE 
i 


— 
* 





Aamerk. In ben neuen Druden find hauptſaͤchlich bie Verbindung 
von o und v in 8, und von or ing — Be re 
Seien man wegen feines‘ Lautes auch Sti oder Stigma nennt, und 
felbt als Zahlztichen für 6 braucht, weil an ber fechflen Gtelle des 
ee ihm nicht ganz unaͤhnlicher Buchſtabe ausgefallen ift, 

er. en 





on 
Bon ber Geſchichte des griechiſchen Alphabets 
und der Orthographie. 

1. Es iſt eine alte Sage unter den Griechen, daß ein Mor: 
genlänber ( Kadımus) aus hönizien ihnen zuerſt bie Buchftaben 
zugefhhrt habe *). Das phönizische Alphabet war auch mit ges 
Kingem Unterfchieb das der Samaritaner und der Juden. — 

®) Daher heißen poswuutüe ben Hersbet V, 68. und 
zaönnia daſ. 59, anderwärtE possiası, gorrmnd, and; kslasyınd, 
weil Die Polatger fie zutrſt von den Votmigiern ſollen —— 


2 


⸗ 


18 ER Erſter Abſcha. Bon Matte. 512° 


* dieſe dreye mit dem griechiſchen in Benennung, Ordnung 
nd audhmerklich jn Geftalt der Buchſtaben uͤbereinſtimmen, vers 
leiht jener Sage von ber morgenländifcheri Abflammung ber grice 
chiſchen Schrift geſchichtliche Gewißheit. 

2;' Bem aͤlteſten oder kadmiſchen Alphabet der Griechen 
Diet u Buchflaben: 

HBEATPXTN. 

Es enibielt ee nur funfyehn Schriftzeichen, eben fo viele das 
eithebräifche*.), das lateiniſche, alle drey di aa im 
folgendee DOrbnung **): - 


Br RE 









a „siehifse lateiniſche. 
Aleph A A 
Beth — B B 
— — r G. : 
' Dale 2 A D 
He n E A ei 
i  KXob: 2* Zi L- 
. Gaph . .>, X KR 
kam ° A; L 
Mm ‚D° M MI 
un; a, : N N. Bu 
' in v O: Ö — 
Pe: m " TI. pP — 
| Reich * P 2AKR — 
Sin w zZ 8 
Thau 9 T Be a 2 


8. Diefe fünfzehn Buchſtaben — = * enlande In als Gone 
—R — Han u. doch waren X de, Sch Jod, An (Din), 
Epfiton, Jota, Omikron ak dicken der griechiſchen 
——— lie ımb boten eben dadurch Gelegenheit , die Laute, welde 
in ihren Ramen tönten (a, e, i, 0), felbft zu bezeichnen, wodurch das 
griechifhe Alphabet glei zu Anfange einen wefentlihen Vorzug vor dem 
Ind and 2 — * 
nach Ausbreitung bes Alphabets — enland 

daſſelbe im —*** ande weiter Srhtug, de 3 es entſtanden die ——— 


ſtaben: 
zu .. Be Sanid, — Koph, 
D r 


En 2* Allg J m. und — — eigert wurhe. 
hmen die Griechen Sn Bau auf 

— X = ——— — 3 im 2Lateinif er 
au n, als ed es t e 

ten bat, VIDI ION ERS auch in dem nn — 


Br Hug die ‚Sefebang den Bucflabenfdrift 
br b 
"Gaidograppie — ra da:iitexis — at — — in er 


f 


—* Bei Gxfter Abſcha. Mona Vioete, g. 12. 2 


Anmerl. M modte dem Chet — auch in der Aueſprache na⸗ 
be kommen und ch laufen. So heißt bie Leber Shapar im Hebr., 
azag, was HEII4P (HALUAP) g efhrieben wurde. Dann 
te es fich in h, was es bey ben Lateinern immex, in Griechens 

Land mehre Jahrhunderte geblieben ift. 


7. Den eingeführten Buchflaben fügten bie Griechen fpäter nach eigener 

zuerſt 0 und X bey ** ), unbefannt wann, doch Fat fi von bem Als 

phabete, welchem noch ſ und X fehlen, nur ein einziges Denkmal in einer 

Juſchrift erhalten, welde aus ge x af Melos nad Venedig gebradt 

werden, und in Be Samml es Hauſes —— war (co- 
lanına naniana) ***). Gie reihe EKIIHAN 


baben, denn es en m glich, daß die —* eine Pflanzſtadt 5 — 
elten, 


8. Die völlige Ausbildung er in * — ar Stmonides aus 
Kea um bie Zeit ber wi gte m, Pr und 2 binzu, 
dem H feine jegige Be — — * — 5— dem U als Zei⸗ 
bie Verbindung von ov. Das Alphabet war durch ihn auf 24 Zei⸗ 


t worben. 
> = volle 3 Alphabet bes Simonides warb von den Jonern, und 
unter biefen wa id zuerfl von den Samiern angenommen. In 
Athen wurbe «6 das ziweite Jahr nach dem peloponnefifhen Kriege unter 
Per oe 
en Beiten 15, 16, 19, 21 und 24 der jett uͤblichen Bu Bude 


% 18. 167. Die Benennung TEAH auf einigen en Mängen, verglichen 
mit der vollen TEAHTRN auf andern, wird wohl des Anfang des 

TEAHTHZ ſeyn; body if der Stadtname aus * 

er. Bey Gtephanus Byz. unter BAEA iſt er in BYAH verdorben. 


)> 
ZA, MTAB4PIOE (baf. fig. 1.), * ai APXOI, ENEXOI- 
TO, IP4®EA (Museum criticum Vol. I. p. 356.). — In bes 
—— — die frühe Erweiterung des Alphabets dem Pala⸗ 
mebde 
we) acdem ich die Zuſchrift im Herbſte bes Ja 1828 zu VBenebi 
2 Pollaſt — Safe bie se —— Kant größten 
heile en if, ſelbſt unterſucht habe, nehme ich ben in der 
abe biefer ——— — ihre — Zwei⸗ 


ck 
© bes bes vouflänbig gemacht habe, darin 
— bie Radhricten —— unter — 23 Plinius H. n 
8. 56. u. a. Aberein. Vergl. Balden. zum Schol. zu Gurip, Phöni 
©. 687. Rur Andron “nit v. — — Zũl. 
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AIOGRP MEM OEIFXMAX TIEIEIEATO - . EMOGOPOMN. 
401 MEN EXOZET TAGO MEFPOZ ... ANAPAS MEM 
TIOAIE HEAE IIO®K1. | | 

D. i. ale pin yozaa vnsdıfare . . . Idgar Sol uir gevar 

sdpov Migog . . . rögas iu molss Ads zoßei.. . 

10. Die Orientalen fhriehen, wie befannt, von der Rechten nad) der. 
Einfen; bey den Griechen hat bie Richtung nach der Rechten (dal öskınn,. 
indie) offenbar wegen der. guten Bedeutung dieſer Richtung (omünis', 
causa) den Vorzug behalten, ſchon in fehr, alten Inſchriften, wie in ber, 
melifhen und elifhen*), nadhdem man lange mit beiden Richtungen abge: , 
wedfelt, oder Bovsrgopnödor, nah Art der adesnden Stiere vom der. 
Rechten nad der Linken, dann umgekehrt, gef'hrieben hatte. . In biefer 
Seiſe find bie beyden figeifhen Infchriften**), und waren noch die foloni= 
fen Sefege geſchrieben. Auch Münzen und bie älteften Kunftwerfe, 3. 8. 
ber Scorabäus mit den ‚Helden vor Theben in ber Sammlung von Stoſch, 
haben oft die verkehrte Schrift. 


11. Die Schriftzäge haben feit.igrer Einwanderung in Griechenland be: 
Rändige Beränderungen erlitten. Die aͤlteſten auf den Infchriften von Ei: 
geum, Melos und Elis und auf vielen Münzen flimmen faft ganz mit ben 
etrusfifhen und wieder mit denen überein, welde man in den neueften 
Beiten auf einem phrygifchen Denkmale gefunden hats body ſchwanken und 
wehfein die Formen in den verfchiebenen Staaten und Terdft in bderfelben 
Stabi. Die Muͤnzen von Agrigent allein zeigen 8 verſchiedene Karmen 
des 4, von benen wieder mehre auf ben Münzen von Laus, Metax, 
vont, Geulonia, verfihiedben nd.“ | = 


ER. ee - 
= j"Chassicn! Journal B. XII. &.119.  - | u: 

20) Jetzo im britifhen Muſeum. | a 
“+7 Mehre in ihr auf Papyrus gefhriebene Urkunden find in Aegypten 
Arfunden werde Beryl. Bockh Grllärung einer aͤgyptiſchen Urkunde 
auf Papyrus in griech Curſivſchrift. Berlin. 1821. = 
R ) Manche Inſchriften 3.8. eine im Hofe des Pallaſtes Sondanini jega ' 
"Rapranica am Corso hat in ber obern Hälfte, weihe Aufzählung 

‚der Ramen enthält, bie alten Kormen, in ber untern aber, einem 

Diſtichon, bie duch die Curſivſchrift veränderten Formen, beſonders 
EM —— | 
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ben zen dor heben ?) werben die Ramen Syhruf TPTB. Po⸗ 
Inniles STANITEZ, Ampbläraus AMOTIAPE, Abreftee ATPE- 
ZOE, Parthenopäus TIAPBANATIIAE, andbetwärtE AXBAE, EAINA, 
Achilleus, Delena, E ftati EI, wie fpäter nach o flatt'ev, auf Münzen. 
Shen fo JANKAE ber Rame von Zankle, Gelas, bald TEAAZ, bald 
EAAZ, und mit nicht durchgeführtem ioniſchem Alphabet PHTINON, 
XQON. Schwankend Akragas AKPATAZE und AKPAIAZ, Temeffa OEM 
und TEM, der Name ber Rarier in Gicilien NAXION ftatt NAXZION, 
wie die Lateiner X für CS, GS (DIXIT, AVXIT) forfdauernd gebraucht 
‚haben. Manches hiervon deutet zwar auf Andere Ausſprache, im Gan 
aber zeigt fi, daß die ee Bezeichnung, wie bey andern Voͤl⸗ 
tern, fo auch bey den Griechen im Lauf der Zeiten Vollſtaͤndigkeit und 
Sicherheit erhielt. | 





Von den Vokalen 5 
5. 18. 
Vom Zeitmaaße ber VBolale 


1. Den moͤglichſt fürzeften Zeittheil, welcher bey Ansfprache 
eines Lautes verftreicht, nennt man eine Zeit (xpöwog, tem- 
pus, mora). ——— 

2 Ein eingeitiger ober kurz er Vokal beißt drien 
Bear Ausſprache der möglich fürzefte Theil von Zeit vergeht, 
z. B. e und i in genau, traurig. Ein zweyzeitiger oder 
langer heißt derjenige, bey deſſen Ausfprache mehr Zeit vers 
geht, ald bey der bes Turzen, fey es doppelt fo viel, ober Darüber 
3. B. e und i in gehn, ae 

8. Man kann jeden Laut einzeitig und zweygeltig, 
ober kurz und lang ausfprechen, z. B. a in dabey und Tage, 
ein gelind und gehn, o in voraus und befodlen, min 
umber und Blut. — Eine. Zeit oder die Kürze wird Durch 
ben halben Kreis v, zw ey Zeiten oder die Längen werben durch 
den Strich — angedeutet: dabes, Tage, gelind, gehn, 
beydes nur da, wo Länge und Kürze beſonders bemerflich ges 
macht werden. Ein vollfländiges Alphabet müßte für die eins 
zeitigen und aweyzeitigen Vokale eigene Schriftzeichen hahen. 

‚4. Die Zeichen für die einzeitigen oder kurzen Vokale (pe- 
vnevra Boayla, vocales breves) find im Stiedifden: ẽ, 0, 
6, %. — Bür die zwepgeitigen oder langen (uaxgd, longae): 
7, 6, ẽ, , v. En 
6. "Man flieht Daraus, daß die griechifche Sprache nur bey 
den Eund O Lauten eigene Zeichen hat, um anzudeuten, wenn fie 
kurz oder einzeitig (e, 5) und wenn fie lang öder zweyzeitig (n,@) 


9) Rad ber Abbildung In Fea's Meberfehung von Windelmanns Ku 
eier Th. ©. 162. & Bene a mn 


Erſts Boch. Erſter Abſchn. Vom Dorte. 410. 10 28 


find. 4, , v dienen, um bie kurʒen und die langen Laute anzu⸗ 
geben, die fie bezeichnen, @, 6, dv. Sie heißen zwſefache 
(dixgove d.i. zweyfach in Bezug auf Zeit,ancipites), und es muß 
auf andere Weiſe beftimmt werden, ob fie in einem Worte den 
langen ober kurzen Laut bezeichnen, z. B. in iosauı und 
deixröcı find « und v lang; aber in enger, rn kurz 

aus Gruͤnden, weiche die Folge nn *), 

Ueberficht 
W Beiden für die bloß kurzen Bofale 3 ẽ, ð, für bie Sog lan⸗ 


gen: 3, @, für die zwiefachen: e, T, ©. 


Anmert. Man kann die langen Bolale als daB Doppelte der iu Ben, 
anfehen. So wirb aus dsslog, Öflog, aus ziog, aus uyr 
anti, aus di, Al ⸗ 


5. 14. ec 
Bon der Ausfprade ber Vota le 


1. Die Ausſprache des Griechiſchen laͤßt ſich Such Bergleichung 
der Börter, bie noch lebende Sprachen mit ber ——— gemein haben, 
derch griechtfche Wörter , welche bey den Lateinern, durch lateiniſche, wel 
de bey den —— vorfommen, — aus Rachahmung von Naturlauten, 
us lee und Nachrichten bey ben Alten, endlich bie der Conſonan⸗ 
ten aus der Ausfpradye der jetigen Griechen lernen. 


*) Wan hüͤte fi vor der Vorſtellang, daß bir wei * mei. | 


E, T, und ihrer kaute zum Grumbe ‚liegt. er —— — * 
Has n'in Be: 

handlung det Sprache herbey. Jene Borſtellun — Ber 
Praefatio Novae editionis Iliad. 1804. 8. ak eingefloffen : 
Etenim sunt, qui ne distingnere quidenı schaut „ quae mensurae 
syliebarıım ex natıra vocalium nascantur, quao actrescant ad- 
venticiis causis. Alii scire non videntur, guam vim äabcant vo- 
eales ancipiten, quibus maximam libertatem tenerti ‚Iingua ad fa-. 
eilirarem versus pangendi. concemit. (Bon —— kann doch 
vor Erſindung der Zeichen fuͤr die rc E und O nidt die Rede 
ſeyn, und ba war bie Sprache nit mehr tenera.) Ita, sicut semper 
corripitur & in ayo, s in va, v in vzbe, contra. preducuntur 
a. win, Gnnbe (Die U, 3 amp 9 Eonte find Wierin 

eben fo verfchteden wie in duo) und 1aiv, D:in de) mat € 

mar daß die Zeichen fehlen, fie zu watericheiben), sic in vocab is 
permaltis — variant menſsuram: — xccn xecy un 
voriger, pllachuı er gılsir, Tdgvasv, Fögve: die lzei⸗ 
chen (hae vocales) —— ihr — fondern der Laut, ben 
fie ausdrücken, ift bald lang, bald kurz, it ein anderer in Täpdce 
und Wove, fo gut wie DO in dyddams: und dyevsos; nur der Man⸗ 
gel an Zeichen im Alphabet nöthiget bie beyden verſchiedenen Vokale 
mit demſelben Charakter auszudrücken, und nonin verhält ſich zu 
xovlnos gerade wie deyizs neguuvd zu gydrı önu, we bie Wer: 
Ihiedenheit der Zeichen für den langem und kurzen &C Laut Zweideu⸗ 
tigkeit umd Unklarheit ausfchließt. Es find alfo & und &, 5 wub ;, 
Bund 3 weder in Art nod in Gebrauch von 5 und F, 6 und 5 uns 
terſchieden, und a. Sprache bey den einen erlaubt erlaubt ſie 


and bey dem 


v 


ERBE: Erſter Weihe. Bam Nerte. &. 14 


— 17 


*) In einem Berfe I bp au Aelius Dionyfius, ben Gufatpius anfüßrt ©. 
1721. 3. 16, dordow örı palısca zo Pr Yayıjg ngoßarew darl 
onuvrixo⸗ »el pigeras zoga Alle en xal..zpjoss Kousk- 
vov vo 

„6 qusloe dsrep wooßaror Prj ij Atyav Baölfer. 
Vergl. S. 768. — wo To bemerkt A ah es nn Ba zu fchrei« 
ben ſey (Pr, oo ein Pur )e & aus baf. © 

*) im Kratylus ©. U yag 7 zoo da, — : zo zalaıde. 

”*) De compos. verb. C. 1. p- 76, Reiske. 

***) Bwaz wirb Scipio Zunxiov Fab. 25. (neben Zxızlav Sylla 28.), 
Numitor Nomgrag Rom. 3. gefdrieben, aber offenbar, um die 
Namen ber griechiſchen Analogie näher zu bringen, und Palilia /Ie- 
Anlıa wegen Abflammung von Pales. Dagegen ift das Lateinifche I 
immer durch das griechiſche J gegeben: Kocoxivog Marcell. 29. 
Dlayvivog und Alßivog. Cat. 12. vlygovs, — Gur. 11. ze- 
pigs, coire, Rom. 19. pagigs, — Marc. 8 ih 

+) bey Eckhel Choix de pierres grardes Pl. IL Ge I.führt dort 


. 
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Dünen *). Enblich fagt Plato **) ausbrüädtiih, wuß die Fruͤhern ſich bes 
I gar häufig (eV udla) bedient, nicht felten brauchten es auch die: Weis 
ber, „weile der alten Ausfpradhe am meiſten treu geblier 
ben.” As Beyſpiel führt er nusgar an, was bie Ältern Iucgav und 
Inteav ansbrüdten. Zu feiner Zeit aber wurde flatt-bet frähern I Laute 
sodern. —— vollwichtiger (mg dn neyalorgsriorepa Ovrn). 
Man Beh araus, baß in ben früheften Zeiten in Wörtern mit 7, unbe: 
kannt in wievielen,, urfprünglid ein 3 Laut tönte, auf deffen Gebiet fi 
ber GE Laut in der gebildeten Ausſprache eindbrängte. Daber kommt es 
vielleicht, daß Plautus *), ber gemeinen Ausſprache folgend, Argos 
durch liroe ausdrüädt. Der J Laut hat fpäter fein Recht nicht nur bes 
kauptet, fondern ſich allmählig auch Über das ganze Gebiet des H ausges 
breitet, fo baß nad der heutigen Ausfprache der Griechen Fein langes E 
mehr gehört wird. Der allgemeine Uebergang bes 7 in ı war um fo 
feichter, da das lange E- dem 3 Aäußerft nahetönend kann gefprochen wer: 
den. — Wann biefe Verwandlung der Ausfprahe nach Plutardy erfolgte, - 
146: fh kaum beflimmen. Schon im koptiſch⸗griechiſchen Alphabet, das 
von Alexandrien aus den Kopten mitgetheilt wurde, find bie Buchſtaben 
Beta, Beta, Sta, Theta, Bida, Zida, Chida, Thida benannt, und Eifn- 
so» mußte ſchon eleison geſprochen werben, als da® zugıe dlineer ig 
die lateinifhe Kirche uͤbergieng. 


| $. 16. Ä 
Bon den Diphthongen. 


W 1. Ein Diphthong bildet fih, wenn einer 
ber hintern Vokale (9. 1,4.) bey feinem Hervortös 
zen mit einem ber vordern oder in gleiher Weiſe 
ein v mit s verfhmolzen, d. h. zu Einem Laute 
verbunden wird. — Die hintern Vokale des griech. 
Alphabets find: a, «, & 7, 0, @, die vordern: v, u. So 


entſtehen: * 
&, av, ar — |e ev, 8. —o, m, ot. — |, vu. — 
& UV, &. —— 75 nV, 7. — 0, WVv,, Qt. — v, Ul — 


- 2. Ob bey den Diphthongen der nachtönende 3 laut (1, v) 
lang oder kurz fen, kommt nicht in Betrachtung. Iſt aber der 
vor ihm ſtehende Vokal kurz, fo heißen die Diphthonge eigents 
lihe oder reine (purae, xadape) dagegen uneigentlide 
oder unreine, wenn er lang if. In dieſem Falle wird bew 
a, n, a das Jota untergefchrieben, (iota subscriptum) q, y, 

Katt as, m, @ı, eine ben alten Srammatitern unbefannte und er 
im 13. 14. Sahrhunderte entflandene Eigenheit der griechifchen 
Orthographie. ' 


aus altitalifchen Dentmälern an Agele (Agile, Agiles), Alixander, 
Mircurius. ®ergl. Piutarch. Ant. 59, Illu — TIorwiovg, 
Puteolos. Acta Apost. 38, 13. ’Illxıos, Elicium. Plutarch. Nun, 
15. Ovisdıt, TIotyaup, d. i. vindex, princeps. 
) Mionnet Deseription des Medailles antiques T. I. p. 196. 
“*) im Kratylus ©, 418. B, 2 
”*) Poen. Act, 1. Sc. 1. v. 9, | 


28 Wis Wach. Erfter Abſchn. Vom Worte. 215" 
Eigentlide: &v, Zi, ev, Ei, ou, 0, du 
Uneigentliche: dv,aı, nv, ijt, @v, wi, ÖL. 


% L] —A 
Beyſpiele: urcio, Mài, pesya, odron vlos. — 
Neœũg, tıud, at, MAouuc, tus, püia. — 


Anmerk. 1. Soll bie Verſchmelzung zweyer nad einander tönenber Vo: 
Tale zum Diphthong als nicht eingetreten bezeichnet werden, fo fegt man 
zwey Punkte über ben J Saut (duigeuss, puncta diaeregeas) aiz- 


vos, Alöne. 

2. Rein heißt der Diphthong und der einfache Vokal aud), wenn 
kein Gonfonant vorhergeht und anhaftet*), 3. B.n in Ban, es in 
unrein im Gegentheil: «in $9o-eu, @ in d-um, eine nnung 
die auch auf die Vokale uͤbergetragen wird, fo daß man denjenigen 
rein (purum, xadagor) nennt, vor beffen Ausgange ein Vokal her⸗ 

geht, z. B. ruud-m, pıld-a, unrein, die andern Aoy-os, Aniz-o. 

‚ 8. In den Diphthongen kommt bie Sprache auf mehrfahen Wegen: ein: 
mal erweichen fi) milbere Mitlauter in einen Vokal, 5. 8. Fiwos (Tat. 
‚vinum ) in alvog, «info zlavso, Krawen Frauen, und fallm 
zwifchen zwey Vokalen ganz aus, wie oFley (ovium) olow, und dann 
olouas, olas. ben fo PasılnFıo, asılniow, Pacıleiov, ayyeior, 
Esvsiov u. a. Sodann wird der Grundvofal «, &, o, länger ausgehal⸗ 
ten, gebehnt, wo fofort ein I Laut Ihm nachzufchlagen Zeit hat, wie: 
updicı, rupdelcı, voceg, Yovcos, zapd, wupgal, nlae, nal. 
Auf gleihe Art find bey uns von: Flein, Stein, Neige, gemein 

u. 0. im uuane noch die ausgehaltenen E: klen, Sten, vage 
gemen. Zweig des daieriſchen Dialekts hat Elan, Stan, ein ande⸗ 
ser Elnin, Stain, wie zuypas, yoamdas, borifh run, yoabaız u. o. 

F umgekehrt iR das ausgehaltene O von wo, ſo, froh. im Thuͤting 

n wi fü, feab übergegangen, wie oͤroe (a fen) zoro in odsog (vury); 

“ ‚zodro. — Endlich ſucht von den beyden JLauten J, wo es allein ftcht, 
feinem leiſe hinſchluͤpfenden Laut durch E Breite und Fülle zu geben, 

ı.. Flsson Slzimen, anlgog Forasgonv u. a. wiebenn auch vinum, scribere, he 
nedictus, in Wein, [hreiben, gebenebeiet übergegangen find, 

. und umgelehrt mein, bein, Zeit in dem Hochſchwaͤbiſchen die Hr: 
laute: min, din, Bit erhalten haben. — Eben fo hat fih s in «ı und 
‘os erweitert in ben Urformen ber Pronomina we, a1, s (Fi), da fie in 
hai, ocı, (z)as. Übergehend Ausgänge der. Zeitwörter, und in Kol, ool, 
oF bie fpätern Pronominalformen bildeten. 

4. Ob nad) biefen Bemerkungen noch Diphthonge übrig bleiben, bie ber 
Urfprache el kann vorläufig auf fid) beruhen. &o viel Iäßt fih 

ſchon hier mit Sicherheit fließen, daß, wo Diphthonge und eihfade 

aute nebeneinander ftchn, wie Ipawer Epavov, sidov ldor, biefedie 
urſpruͤnglichen und jene aus ihnen entflanden find. — 
5. Uebrigens gewöhne man ſich die Dehnung ber Bo⸗ 
tale, des a, e, o in as, es, 04 ober ov, von ihrer Wer: 
doppelung in n und eo zu unterfhceiden, bie z. B. eintritt, 
wenn &ya0coy, 89, Jıövvcog in Nvaccov, 76, Auavvoog Übergeht. 


3. Der Grund des Namens ift, weil in jenem Falle beyde 
Laute deutlich vernehmbar waren, in diefem aber der 3 Laut, be: 
fonders das s hinter ber Länge faft unmerklich verhallte, wovon 


*) zultapn AR Kiyoner orar övo germiorer dv övel avilaßuic undiv 
— — svupavoy Theodoſ. =. yacyın. ©. 109. 3. 6. v. —* 
ing. — * 
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naher. Daher wurde fchon zu Strabo's Beit diefes Jota von 
Bielen audgelaffen, und neben den Formen mit zv und av ſtehn 
die mit nvoxnvb xy, Dovuz Höpe, in denen die gemeine 
Ausfprache das v ſchwinden ließ. Der Diphthong av gehört 
uͤbrigens allein dem ionifchen Dialekte an. 
4. Um nun die Schwäche des 3 in den unreinen Diphthon⸗ 
anzudeuten, wird es bey &, 7, o in der Eurfivfchrift als 
—* untergeſchrieben (+6 lör« vxoxdrn ypapdusvov, oder 
zgospgmmpöusvos xdrodev *), iota subsoriptum) &, 9, @ 
ſtatt at, 2, wi, eine Sewohnpeit, die erft in den Handfchriften 
bes 13. Jahrhunderts aufgefommen ift **). Ganz unftatthaft 
iR diefe Unterfchreibung beym furzen &: yrgai yrea, ſchreibe 
yapaı. Ben vi iſt diefelbe (y) nie angewendet worden; body 
wäre gut, wenn man aus den alten Druden bey Entfernung 
der Compendien dasjenige, welches dı ausbrüdte, beybehalten 
hätte **), um ds 3. B. in vexvs von vr in Dvrdg u. a. zu uns | 
terſcheiden. — 
6. Beyſpiele aller Diphthonge: adrag, duol, vädg, pur 
llg, Bacıkeus ‚ Akyeı, xijut, Taf, uoõ, Zuol, ſouroſ, Eun, 
JrVi, KGREULE a 2 
6. Sollen zwey Vokale, die in ihrer Aufeinanberfolge zu 
einem Diphthong zu verfchmelzen pflegen, getrennt gefprochen, 
md dadurch der Diphthong entfernt gebalten werben, fo wers 
ben über den I Laut zwey Punkte der Trennung (dıelpsog; 
— disereseos) geſetzt. Sie kommen, außer bey wv und x 
p alten Vokalverbindungen der Diphthonge vor: &Küsvog, 
dykcla, dvaltas, büxrıutvn, xrtostto, aöiji, mgoUrdeym, 
gas, Bifev, vnövi u.a Unnöthig find * in Aycıla und 
ähnlichen, weil bier feine Verſchmelzung zum Diphthong abzu⸗ 
halten, in Eodrov, Boüuge, weil bier Diphtbonge find und ſeyn 
len: Eovrod, Hovpa, noch mehr in üyuog, jüfo, weil die 
(ge von LG fo wenig ald die von sa, o& u.a. einen Diphs 
thong bilden kann. Bill « mit v fich verfchmelzen,. fo verkörpert 
es ih zu Jod wie in jüubifch, ein Laut, welcher Dem griechi= 
ſchen Munde fremd blieb. 


j 9. 16. | 
Bon der Audfprache der Diphthongen. 


1. Wie aber die Dipthonge erſt bey Entwicklung und Fortbildung ber 
Sprache ſich allmählig en * iſt — Ausſprache im Laufe der Jahr⸗ 

e einem vielfachen Wechſel ausgeſegt, wovon neben der griechiſchen 

prache auch lebende als Beyſpiel dienen koͤnnen. Gin icder Diphthong 


° Rus w. yoanuas. ©, 108. 8, ©. 158. und mit den Bemer⸗ 
don Bättling & Mt. > 

“) Yorfon zu Eurip. Medea 8.6, . | 

”°) Sermann za Pindber Ol. IL, 70, a — 
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Surchläuft feine Waridelungen, bis er fl wieder in einen eißfeden Laut 
auflöft oder verfchmilgt. 

2. A4 war urfprünglid ai wie: Hain, «item, Heitre (Haitce). So 
saig, zais, und Movoaa lat. urfprünglich Musai, wie Aimilius eur Mir 
sen und wie Albai rex longai des Ennius. Daß fhon im 3. Jahr: 

underte v. Chr. beyde Töne in & übergegangen, zeigt beutlich das 30. 
gramm des —— wo Exes von waizı das Echo bildet *). Das 
er geſchah es, daß die Roͤmer, als fie mit dem Griechiſchen bekannt wur⸗ 
en, au durch ae ausdruͤckten: Alaxos, Altun, aibije, Acacus, Aetna, 
aether. Spuren der alten Ausſprache zeigen ſi & aud bier noch in Ajax, 
Achaja, Maja, d. i. Alag, 'Arala, Main, weil der alte Laut in mehren 
Wörtern zwiſchen Vokalen am längften ſich "behauptet. Der Uebergang ger 
ſchieht in folhen Dingen nie auf einmal *e), — Bom uneigentlihen Diph: 
thong g wird nur a bepbehalten: Bodxss, Thraces, zum en daß das 
& en verhballt war. . 


toninus auf den Si, oifaen & mit EI E — A a 
dog Cejus, 2 Tepus, 


4. Die ——— ev, nv, ad, ctvy — aus FR SF, af, öf 
durch Erweichung bes % Lautes, und wurden dem gemäß auch weich ausge: 
fprodhen, wie: auyn s Auge. Nod zu ber. Römer Seit war ber Laut offen: 
8Ug0g eurus, vaunigos nauclerus ; und umgelehet — Aöyovarog, 


* Epigr. XXX. 5. 6 
Aucarin ; — valzı — veeloe· au nein elek 
"NE aapog, Rra gnel rıs, Mlog Fyeı en, 
*) So wurde nody unter Ludwig dem XIV. Frangois; Anglois, Sue- 
dois, Danois u. a. auf gleihe Weife oa gefproden. Der Gebrand 
bat indeß die beyden erften in Frangais, Anglais, (ee) umgewandeit, 
die anderıi' vos der. band noch mit oa gelaffen. Daßiaber die Aus: 
rache oi nach dem Gehalt der Buchftaben, Franſois noch Alter ‚war, 
deshalb klar, weil unfere Vorfahren daraus den Namen Rranzos 
entnommen haben, Es ließe fi nachweiſen, daß bas Franz fifche tie 
das Englifhe im Ganzen urſpruͤnglich nach dem gatehnifgen Gehalt 
feiner Buchftaben geſprochen wurde. 
4) Bo wird im Schwäbifchen ei mit vortönendem e geſprochen in ben 
. Wörtern, die im Thlringiſchen e ftatt ei haben, wie: kloinz Bein, 
Stein, aber mit ——— tda, wo auch im Thuͤring. das volle ei 
beſteht: fein, mein, Schein. 
+) Visconti Iconographie grecque T. 1. P. 48, not. 2. = 


.r 


— 


Erſtes Buch. Erſter Abſchn. Vom Worte. 6. 16,17. 28 


Glaußins Kicudeog ; boch haben ſich von ber gefchloffenen Ausfpradhe aud) 
Sie hier Gpusen erhalten, wo bat u —— zwei Vokalen ſtand: Eva, Edar- 
Soos, svayyelor, Eva, Evan evangelium. So faveo und fantor, 
lavo lantus, wie savuapzog und vaurns, navarchus nnd nauta. In 
den fpätern Sahrhunderten — unbekannt wann — hat ſich die urfprüngliche 
Auéſprache burg eo und av Allgemein geltend gemacht, und die Doppellaute 
as und au find als folche jest aus der Rede der Griechen verſchwunden. 


Anmerk. Daß » auch in ben uneigentlichen HR av und nv 
bört wurde zeigt das angeführte vavxängog nauclerus deutlich, nach 
be Analoge nötero Eufero, unv& keux müßte gefprochen werden, 


Es folgen die Doppellaute mit o und @: o⸗ 09, @ wo. Daß os 
ich oi gefprocden wurde, zeigt fein Urfprung aus oFı, indem die 
Ausftopung bed F anfangs nothwendig noch beyde, nur verbun« 
den gehoͤrt wurden: oFlopas, olopar, oluas: oviomai kann nur allmaͤh⸗ 
tig durch oiomai, oimai in demae und imae übergehn. oixos, das Haus, 
hat ſich als Woik, was Dach bedeutet, in mehren Alpenthaͤlern, beſonders 
—— erhalten. — As ð tönt es bey ben Römern: voĩ evoe, por 
„ :Ofvevs Oenous, ozoisog schoenus u. a., doch muß ber 
— des ° * geweſen und dem J Laut nah gekommen ſeyn, wie aus der 
echſelung von Asıpög und Auwos hervorgeht *), und aus 
Nebergang des os in s in der — ce Eprade **). — 
Di ov jemals getrennt lautete, aͤtzulich dem mv in ouros, sewvrov, ift 
glauben. Im altattifchen Alphabet wirb der on, wie wir fehen, 
wur is o bezeichnet, doch if Fein Grund, es nicht für einen Diphthong 
A halten, da es in der Reihe von av, ev, nv und av eine fihere Analos 
gie hat, und der U Laut durch Herabärädung des O zum Y feinen Urfprung 
stimmt. — as verhält füh zu 00 wienv zu sv, und mochte wie OU im 
engliſchen — ra F a co⸗ — das an Lab verhallen ,. 
baher zwar wön durch ode, aber reuypöie, agndog durd) tragoedia. 
Bere ausgebrädt wurde. = — 
6G. Bon ve wurden wohl beyde Laute deutlich gehoͤrt, und auch i in de 
das Jota nicht ganz unterbrüdt, wie die Sateinifhe Orthographie in "Ag- 
such Harpyiae u.ſ. w. zeigt; doch ftand der Diphthong vs nie vor Vokalen. 
‚ die nad ihm einen &onfonant ‚gebabt hätten, wie öxvlon von 
im waren eben ea an see Aue » 


g 17. 
Veber die jegt üblihen Arten bie griechiſchen 
Selbfllauter auszufpreden. 


1. Als die Kunde des Griechiſchen ſich durch ausgewanderte Griechen 
über. die Abendlaͤnder ausbreitete, folgte man allgemein ihrer Ausſprache, 
da fie zugleich Nachkommen der alten riechen und Lehrer waren. — Es 
—— a ee A geſprochen, sv, au wie ef, af, 7 7; ei 0, v, 
„ 


T 


) Thneyd. 1. 75, 

”) Wenn biefcs orche, ” kaum zu beflimmen. Demetrius Phale⸗ 
xeus asol dgunvelag $. 73. unterſcheidet in orn» jivar nicht nur bie 
Buchſtaben, — aud die Zone (Er ze ofnv or növov Supigor- 


za za yoc Bao, alle zei 03 7720:), aber doch nur nach bem 
a (6 6, 0 6 ve⸗losg), und im 5. Jahrh. nach Chri⸗ 
Cejus Beate inus uoipas durch miram aus. Vergl. Anaftaf. 


ec. — p.- 147. 
ESTER ©. 238.°3. 43. ‚ Brzgl. 01047. 8, . 


IB van. 41 se tg 


+ 


SO Trſtes Buch. Erſter Abſchn. Vom Worte. 8. 17. 


2. Doch bald bemerkte man, daß dieſe Ausſprache wider Nach⸗ 
richten der Alten und die Ratur der Orthographie ſtreite, und gieng auf das 
Anſehen bes Erasmus bahin zuräd, n und v wie e und y, unb bie 
Diphthonge offen zu ſprechen wie al, eu, au, ei, ol, während andere nad 
dem Beyfpiel von Reuchlin bey der hergebramhten Weife beharrten. Bey: 
de Ausfpradhen werden daher als die erasmifhe und reuchliniſche 
unterfchieden, häufig aud als Gtazismus und Jotaziswus, weil bort &, 
bier 3 vorherrſcht. 


Anmerk. Die Franzoſen und Engländer folgen in ben meiften Punkten 
der erasmifhen; doch mifchen © viele® aus ihrer Landesart ein. So 
wird man 3. B. euppoavsn in Frankreich oephrosine, in England iu- 
phrösine, in Deutfchland reuchliniſch evrosini, erasmiſch euphrösyne 
ausfprechen hören. 


8. Aus bem bisher Angeführten geht hervor , daß ber Hebergang ber 
Doppellaute in einfache fehr früh begonnen, aber nur allmählig und bey 
verſchiedenen zu verfhiedenen Zeiten fi) vollendet bat. Die fo häufige und 
in allen Schulen wieberlehrende Irage nach der wahren Ausſprache bed Gries 
chiſchen hat alfo keinen Sinn, wenn fie nicht na Ort und Zeit näher 
deſtimmt wird; 3. B. welches war bie Ausſprache des Griechiſchen in 
Athen, zur Zeit bes Perikles? — Diejenigen nun, welche bem reinen 
Etazismus folgen, find in Gefahr ein Griechiſch zu fprechen, besgleihen im 
keinem Seitalter gefprochen worben if, un der Jotaziemus 
bie Gewaͤhr von taufend Jahren und ber jept Lebenden Rachkommen aller 
geiehifhen Stämme für fih bat. — Der Wohllaut kann nicht als Ent⸗ 
fheidungsgrund angeführt werben, benn jedem, der fih an eine der beyden 
Ausſprachen gewöhnt hat, ift die andere lächerlich und ein Aergerniß, und 
ein Neugrieche, mit dem man nach dem Etazismus fpricht, kommt babey nicht 
weniger aus der Faſſung, als etwa ein Franzos, mit dem man feine Sprache 
nah dem Werth der einzelnen Laute fprechen, und den man 5. 8. Mon- 
si-e-ur est de Bor-de-aux anreden wollte. 


Il. «, 605. 
Avrag inel xarldv Anuzgov Pdog 7jsiloıo, 
OL utv xaxxelovrig EBav oixovös Äxadros, 
sun zegımivrög Anpıyunag 


T e_ + 
Hıyı &xacıo Öw 
auozog zolnd zldviycı wganlösccır. 


®) Pin. H. N. VIL.e LVI. we nad Xufı der griechiſchen Buch: 
Raben es Heißt: — ende — — ee e 


Eches Buch. Erfler Abſchn. Bom Worte. $ 17.18. 88 


Reunchläniſch *). 
Aftar epi katedi lampron faos ielilo, 
Hi men kakkiontes eban ikonde hekastos, 
Jlichi hekastö döma periklitos Amphigiiis | 
Hifästos piis’ idiisi prapidessin. 

Roͤmiſch. 


A 
Autar epi #%) catedy lampron phaos &eliove, 
Hi men cakkiontes eban oeconde hecastos, 
Hechi hecasto doma periclytos Amphigyeis 
Hephaestos poees’ idyiesi prapidessin. 

Eras miſch. 

Autar epei katedy lampron faos eEelioio, 
Hoi men kakkeiontes eban oikonde ‚hekastos, 
Hecht hekasto dpma periklytaa Amfigye&eis 
Hefaistos poies’ eidyiesi prapidessin. 

Anmerl. Die Ausführung dieſes Borfchlages kat freylich ihr Misliches, 
weil fie nad der Lage biefer Studien niht durchgehn, den Etaziee« 
mus alfo nicht verdrängen, und die Verwirrung nur vermehren wuͤrde. 
Bleibt aber zwifhen beyden Ausſprachen wählen, fo bekennt ber 
Berf., der an beyde gewöhnt ift, gern, daß er der reuchliniſchen ober 

iechiſchen im Ganmzen bey Weitem ben. Vorzug gibt, theils nicht 

nur aus den obenangeführten Gründen, fondern auch, wett fie in der jegt 
bnlichen griechilchen Mundart, befonders im Munde der Gebildeten, 
Sprache eine fchöne und lautere Harmonie giebt. Auch muß ſelbſt 

in den befken 3eiten in Griechenland bie Ausfprade eben ſtark zum Jota⸗ 
zismus fich hingeneigt haben, weil diefer eben fo früh einen allgemeinen 
Sieg davon trug, etwa fo, daß H an das Jota anfchweifte und in or, 2s 
die Laute o und e fo weit tönten, daß ber Diphthong eben noch gehört 
unb von F’unterfchieden werden: Tonnte, alles übrige aber fafl ganz 
ſchea in die geſchloſſene Ausfprache übergegangen war. . 


9. 18. 
Bon ben Hauden. 


1. Kein Vokal kann ohne Hülfe eine gelindern ober ftärfern 

m (zveüpe, zpogpödi«, spiritus, aspiratio) außgefpro: 
a werben, in dem er gleichfam eingehüllt hervortoͤnt. 

2. Der eine Hauch, bezeichnet mit dem linkögebogenen 
Striche (’), fügt fi ohne Anfirengung der Bruft dem hervor: 
tinenden Eaute, wie von felbft an, wie bey der Ausſprache von 
e,-olxoid, Öidpet. Er heißt deshalb der gelinde (spiritus 
lenis, zysüpa yıldv, mpogmdia Yılm), das damit bezeichnete 
Bart delevpsvov (Yilovedar). — | 

3. Ob aber gleich diefer Hauch allen Vokalen beygegeben ift, 


*) Kal Reugricdiks bach Dann ohne Sin vaufen Hau ſt Hi, ich, 


ve) dsl sömifc. wohl ept als ju-dxt. gehörig. Go ed wohl 1 vergl. si, 
ei hi, wie al hae. - ur = 


38 Erſtes Buch. Arſter Abſchu. MomiBorte, 8: 18]." 


fo pflegt man doch fein Seichen nur über die zu ſetzen, welche 
- dad Wort anfangen: «el, Nysuado. zu welch 


Anmerk. Auch ber Conſonant o kann nicht ohne kraͤftigen Hauch aus⸗ 


geſprochen werden, und bekommt daher bey den Griechen zu Anfange der 
Woͤrter den Asper dew, Öurog, der im lateiniſchen dem R nachgefegt 
wird önrag, rhetor. "Bei einem d, bad an ein anderes tritt, mildert 
fi der Hauch, und wird lenis: &öneros, Edösos. Die ältern Gram⸗ 
matiker fegen ben Lenis auch über g nad Tenuis und Muta: "Ardevg, 
nomdög, Anßdos, beögleihen beym Bufammenftoßen mehrer Vokale: 
vlög, Auög *), aber ben Asper nad) einer Aspirata Hdaxog, Bön- 
ne zönsıs, um ben in diefen Falle verftärkten Hauch bes E zu bes 
zeichnen. | J | 


4. Der andere Hauch, ausgedruͤckt durch den rechtsgeboge⸗ 


nen Strich (7), wird aus der Bruſt ſelbſt gleichſam hervorge⸗ 
ſchoͤpft, iſt von größerer Fülle, unſerem H gleich und heißt des⸗ 
balb der dichte oder rauhe (dacv, asper, zposwdl« da- 
er das damit bezeichnete Wort uEvov (aspi- 
ratum ). un 


‘ 


5. T zu Anfange. der Wörter hat im gemeinen Dialekte ims 


es 


mer den rauhen Hauch: Dave, vaxındog, Uros, Oßgis, Uyıns, 
vyoog, vlog, Din, Öpvog, vato, Ümvos, Und, Upos, Üys, 
vs, Do. 


Ye 


Anmer?. 1. Ausnahmen macht ber aͤoliſche Dialekt und im homerifchen 


Yan, Yune 


2. Die alten Grammatiler bezeichneten biefen Hauch auch noch in Zus 


fanmenfegungen ; nicht, nur Inxe, doryui, wie wir, fordern auch 17 
ornnı, ichoſnv, uslındkos olvov, alxov u. a.; eben fo sUgVakog, 
exvalog, plälzrogale Beywoͤrter, Evpvalos, "Axvalog, Klilzzso 
als Eigennamen, da in ihnen ſich der Hauch gemilbert hatte **), 


6. Bey Diphthongen werben die. Hauchzeichen auf den zwey⸗ 


ten Vokal gefegt:.zUgov, oloueı, aber Hlouaı, außer wenn ein 
uneigentlicher das Jota beygeichrieben hat: aöng, "Aröng. 


I. 


; 


I) 


*) Villoison Prolegg. ad Il. p. IV. 
.“*). Villoigon a. a. O. & Il. 3.85: :Schol. Venst. Il. &, 166,.289, 


Anmerk. T. Urfprünglid) warb nur der rauhe Hauch bezeichnet, umb 


auch biefer niht immer, 28. JOI fl. AHOI, und vor T, als: 
TIIEIEXZATO in ber Potidda : Infchrift. Nachdem fein Zeichen A 
im ionifchen Alphabet eine andere Bedeutung bekommen, blied ash ber 
Asper ohne Bezeihnung. Nod, in fpätern Infhriften findet man OL 
HIIIAPXOT, TIIO, HMIZT ***), Dagegen ift auf Bafen aus 
Großgrichentand FHPA, FHPAKAEHZ, eben ff FHPAKALKT- 
AAZ, FIETIEIR auf einer in Calabrien gefundene Infchrift +) 3 
alfo unter den italifchen Griechen F, das halbe H als Hau ; 
Die Grammatiker fügten die andere Hälfte I für ben gelinden 
hinzu, unb F 4 find buch die Kormen ı ; nad bem 12. Jahrh. in 
” übergegangen. ne 


2. Die ältefte Sprache ſcheint flatt bes — überall Sonfohante f, 


qu, w, v, ch u. a. gehabt zu haben, bie almählig im gemeinen- 


4 


933, u.a. 


ISpon Inariptt. .p. 86.8 TREO 
» m u u ee 


4 FRE u 
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MDialeſte in den rauhen Hauch a in ben gelinben 
iengen. Darum erfcheint das H in ben älteflen Juſchriften noch 

dor ern, die fpäter nur gelinden Haudy hatten: HEAIIIZ, d. i. 
änris (wie Hel Inſchrift, 
BEOMON,b. ey ix hat 
@ ra nur in ber eben fo in 
ben Berbalformer sse (oe 
). AU auch alle 


var). maͤhlig 
andeire ra perioren, fo daß t ans der & 
"SEE Geiehen, wie das & aus dem Atalienifgen, vrrfgmunden hr 
ER u ' md Sr Ze 
| 1 | u ſ. 19. ! En =: z Pr | 
Dom dolifhen Digammaz - : 

1. Außer bem Kehlhauche ober dem rauhen haften mehre 
Dialekte einen andern beybehalten, der, zwifchen den Lippen ſich 
bildend, eben fo aus der Erweichung von f, ph, b hervorgieng, 
wie der Adper aus Brehuhg: won ch, 8,7 8; unb avegen feines 
Einfluſſes auf die Wortbildung auch in diefer Lehre des gemeinen 
Dialektes vorläufig muß behandelt werden. 


2. Er wat urfprängfid voller und ſtarker Eonfonant, und 
kin Zeichen. (F, F) Digamma, auch dolifhes Digamıza Im Gries 
diſchen, Ef im Loteinifchen genannt, nahm, wie wir-faben, in 
beyden Alphabeten die fechäte Stelle ein. Die im Leteinifchen 
ahaltene Ausſyrache zeigt, von welcher Ötäxfe es uͤrſpruͤngiich 
au im Griechifchen war in Fögyov, Ferog,: Fnaf ya — ⸗ 

Inmgrk. Pigamma (au digammum und digammos) hieß es, weil 
ir 3 eimem doppelten: Gamma gleicht, Ko Lif dh ‚weil es haupts 
ſaͤlich in dem Alphabet von Stämmen, die man als aͤoliſch eh ra 
als Buchſtabe war bepbehalten worben. Den Ramen haben die Gram⸗ 
ee erſunden. Sein wahrer Raͤme, wie oben. erinnert wurde, ag, 


8. Doch hat fi bei Laut in den Mundarten, die et bewahr⸗ 
ten, ſehr frlih gemildert und Dionyfius von Halifärnaß nennt es 
die Sylbe ov mit Einem Zeichen gefchrieben *)« Es entſprach 
* damals dem Lateiniſchen V. was durch ou ausgedrückt wird, 

jeala Velia, Odainpıog Valerius, oder dem englifchen vh, 
weiches aus rundgezogenem und in feine Lage zuruͤckweichendem 
Munde als ein uh gehaudht wird. Vergl. FEgyoV Werk, Flag 
ver, fovie — 

4. Zwiſchen zwey Vokalen erweichte es ſich noch mehr und 
gieng, ſelbſt bey en —— ben Laut 4 v über: aunp, 
ads flatt &rjg, ns **). Auf gleiche Weife wird aus faveo fau- 
tor, lavo Hutus ii... .. rer 
©) Autida. Rott. 18. XXE. p. 62, Heiske ev 03 eullaßıe hol ara 

oO . 
— Pind. Pyth. 2, 82. "Barivor (die Aedler) Tag; dad 68 
dvo yarneırız, nerafv ivzıltiası zo v, wg din} son dno xa) dp 
| 8 
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z s 

v A 2 = ı. nn an Do Do 

in BEINE DEE 

Are 

2 Bon den ‚Gonfonanten i. 

Kunontte.: IL: Ei ä — 
ran. 


au Einzheiiung der Gonfonante 3:9 


ey; ä DaB sole Abphabet der Griechen hat ſiebenzehn Eonſo⸗ 
mantgeähdn, memlicy'folgende 'nach. zu —— 

| rt 

ie naiy: nt 5 ee ge angeführten‘ Orube in 
. tummei umd' Paibvbo Erle getkennt werden." ' 3 


en * Die Silhniiute im a allͤhebetiſcher Drönurhg. Fade 

Br By. -B-5 9: u | ur — iu 

in Ordrung geſteltund nach ven Routen gefährden. u. m 
Peautemßp, Kkautemyz, TLaute r ° ®. 


N die ee in ah Beten Ordnung hab: 

: * * 2 0, v. Diefe ſcheiden ib wieder e 2 

—* EA (vyor, liquidae): A u . 

— in. v und die Doppelcduͤfonanten, denen: ein p, X, 
und Treue mit ð verbunden tönt: 6,9, 8 — d. i 7°, 


3% Sr: 5 ee. ’ | BER m — — 3 en 
r 
a) 
Zu ) 
werde : 
' [} 
(dıla 


#). Sie heißen au unveränberliche, imm biles b di ap; 
Be in der Bildung der Caſus — reset — dert wi 


n ? 


Erſtes Buch. Erſter Abſchn. Won’ Worte. 21: 85 
miedise) P, y, 8: wirb Biefer Hauch geſtarkt, fo’ geberi die ges 
haucht en (date, asperae oder aspiratae) @, 7, 8 hervor. 

- 2 Denfhwäcdßen Hauch haben bie gelinden und follendes. 
halb mit 1 bezeichnet ierben, m, %, r, ben ftärkften, den vom 
dritten Brad, die gehauchten 9, 2, 8. Zwiſchen beyden Liegen 
mit dem zweyten Gräbe bes Haudes die mittlern B, * 4 

J 

dem Laute nach. 
Plaite:, A p')' 
Klaute: X 2 
TLaute: , 8) 

W_ 4. Penn ein Plauf ober ein KLaut vor einen T Laut 
bitt, fa wuß er mit ihm von gleichem Hauche ſwn, 3 B. r8- 
suzran, zenkexiar, Gaßbog, OyAanönv, Iypapdnv, —XRX2 
& wird daher verwandelt DIN: > 

Arkeyras in —2 | 
u NE 










—XRE — Eorgamens 
2 = En 

bexdos — aßoog — 

2 ‘ j 

Inıygepizn — isıygafidn 

m — irvphw ke... 
23 3 . 

vehöyeopes — vonpäesonau! Aspümonpes == Asydrjsonen, 
Inmert. Ausgenommen iſt ds (aus) in Bufammanfsgungens ddl. 
mp, in-Die. En * 


F5. Ein TLaut vor einem andern wird ges 
wöhnlih in 0 verwandelt: Zmsldnnd wird äxilednn, bs 
Ypadras wird reppaorar. 

Anmert. 1. Gin IEaut vor Pioder-K Laut ift der griechiſchen Sprache 

fremd, sben Io K nor Woher V par ſaut 6 Bien .alfo nicht 
ssefammentreffen: j ee 
Fr SER Be EEE _ 


2 
Bxdoog, —Gho⸗ 


yr, 12» 17 Pr, BB — 
p7' 9%, 3 ? 
Yutnadınen macht allein ud in in Bufammenfepungen: duwlneo, 
Infalvo, dugign U, 9 — 


80 re Buch. Erſter Aion. Vom Worte, $.21:%8. 


Ach in ’ArBaritve komnit 8 und PLaut zuſammem) oq iſt ed ein 
"pe mbes ‚Wort und wird wegen des wiberftrebenben . $inngeg von den 
Genauern "Euforuwe gefcrieben, nad) der Analogie von dußaivn *). 
WE 6: Kin jeder Stummlaut kann doppelt ſtehen, , 3. is- 
206, reparıas vaßßere bey Homer, ucdd« doriſch; doch. iſt es 
ein gehauchter, ſo wird, um das Uebermaas des Hauches zu ver⸗ 
mindern, der juerftftehende i in feinen aelinden verwandelf. Nicht 
Zappo, Bayyos, ‚Adi, . fondern. . ..: 1. 
DBeornped, Baxyog, "Ardig. 


7. Auch von zwey Se anchlauten (as — welche in 
zwey auf rinander Folgenden-Sylben’einzeln —* wird ber ers 
fte in feinen Tenuis ‚verwanbelt: nicht - 2, 
.. ‚kpepilmaa, 'eyaynpuı, de fondem SR 
ei « zeplAnua, Axaynum, TEpog 
er Es gehoͤren alfo nicht in bie Regel dirjenigen ormen, im‘ 
Bo, Eine auchlaut einem anbern Conſonans verbunden ift: 
‚ser Yapdels, arspho ade 
a und bie. durch zu getvennten © in » "ehe Wr, 
ch ir — P nad bem Handläute in der vorderen 
20, asw veiyon, volges; zepgma, xergVoaxa „um mit 


2. Nad)unterWleibt Verwandlung ben D und X vor- 8: ga 
vos, — a., bey jufammerigefeßten Wörtern, — 
Onoue der Bogelſteller, Ipegaive id) webe daran, ardopdges Blu- 
menträgenv außer bey Auszeiela Waffenſtill ſtand von bo und zeig: ; 117 
W: 8, Berfchwindet der hintere Hauchlaut, welcher die Ver⸗ 
änderung veranlaßte, fo tritt der ‚vorbere verdrängte wieder in 
feine ar eih: Fe era tapog, das Grabmal, Dagegen 
Donew, ich ‚Shen fv.rgipe, Hodto, Holyas, Fake; 
— Feige neben neben Socsein, destan, 190x065 roixes neben, ders 


Kummer 1 ‚ Bondesg i in biefer Wiiſe auf Ainander folgende 8 
wird nlır er te verwandelt Bedapg I. zidape, und ‚bey Antritt 

— lern —— blidungen ber lette: — R* yoc ri ſtatt 
Tv & s 

—* Aug der Taube Daud in ber erften Stelle ——— wenn = 

„ der bintern X t: acſo nicht bey oRew, 80%, Fey, aber bey 

LE Eye Ba Sende komm wieder jum re wenn — 5 F 


Den den Stummiauten vor ine 6. 
WO 1. Wenn ein P Laut vor ein 6 tzitt, fo aus — 
den ein v. Einy —— demnach 
— Aal ßo ‚oder pe 
A — ‚reißen, dpsn - 
ſchreibe Bisyo,  Teite; 4 


) von Herodian de zu zıpl durrciens aroızelas nach Stephan. Byı. 
v. Ayßazave. Lobeck. ad Phrynich. p- 484. jo 


- 


Seh. Muh. Exſt. Abſcha. em: Worte. 5.22.28.24. 37 


FE 2. Wenn tin KLaut vor ein. er fo ach! aus bey: 
ben: Ein & enthält m. 2 
xo oder 0 
‚Statt zAx0e,. "erde, Bela 
ſchreihe ailto, ifo, . Beste. 


gr 3. Wenn ein TI Laut vor: ein 0 tritt, ſo — er —* 


ſtoßen. 
Statt aviron, Iosiöse, xeldore - 
(chueibe dvvom digen, melden. 0. 


Anmert. Der Verſchmelzung in R. t. 2. liegt eine Ausftoßung des Haüchs 
zum Srunde, wie die Ausſprache, die Vergleichung mit der latein. 
Schreibart serib-o — und hie altgriechifcdhe ——— 4. B. 
Öfaans Yon Br in der melifchen Inſqrift lehrt. 


Beben Eliamtauııh vor Ken B. 


M 1. Wenn ein Pkaut var ein g tritt, fo wird er ine 
verwandelt. 
Statt rerunuen, tergıßpos , yeygapnat. 
fihreibe zervuner, Terpıupas, yiygappar. 
J — Wenn ein K Laut vor ein / tritt, fo wird er in RN 


"Ein Ferhenpe, . Bößosgper F 
ſchreibe wenieyuns, Äißesypan .  ::, 0: . 
Atıeypar alſo aus us: 


W 3. Benn ein TRaut vor ein u tritt, fo wird er in o ver- 
wandelt. 


Statt nvurpar, — ———E— —— | 

ſchreibe zvvopar, NgEICHaL, XX — 

Aumerk. Diele Regeln haben Kadnahmen bey. Gußftantiobübungen 
DB. dam Epige — Schictſal. 


6. 24. u 
Bon den Flüßigen (Kiquidis). - 
WV 1. N vor einem PLaut, alſo auch vor p, wird wie p 
on: und gefchrieben. 
Statt Aıvaava, Aaißevo, Evpus, Erdugos 
ſchreibe Aundvo, "Auupavo , ippvg, Fubvgos. 


g 2.N vor einem 8 Laut, alfa auch vor &, wird in 4 ver: 
wandelt, und wie ng in Ang) geſprochen, 
— xtiſi, —— 
ed Eyxeune, @ vyyava, Tuyydva, zAdytn. 
ww 3. N dor einem T —8 au eh unverändert: övrog, ovv- 
‚ Epäsdıp. 


. So 


88 Erftes Bad, Grfter Abſchn. Wom Worte. G24.35. 


ausgefiopen, | ne 
| Statt daluoveı, 'owmtıyia U, SER 
fpri daluocı, ovfuyla. ke I 


Anmerk. 1. Das » vor o erhält fi nur in einigen Hörmie; Tievve, 
Nuws, xipuvsa.. In ovw fällt es bey Zuſammenſezungen nur aus, 
. wenn nah I no ein anderer Gonfonant folgt 5.3. & (d.«i, oß) .ev- 


foyla, 5 (or) ih ovorgeym. Im Übrigen geht es in S über. quosedg 
ovooırla. 


3. P ju Anfang bes Wortes verboppelt ſich, wenn ein hurzer Wokal davor 
tritt: dumeds ddemesog, Hd Iddeoy. J— | 


..$ 23. Ge ——— 
Bon dem 2. RT 
1. Wenn o zwiſchen zwey Conſonante zu ſtrhen tommt, fo 
wird es ausgeworfen. | 7% 
i Aus odovV, vsrolßode,, Asktyadadav .. . 
— Asat — —X — 
prich Askelpdov, Terpipdar, Asliydmsav. 
Eben fo wird aus FpyeAcdeı nyy&ides, 
aud KEyaucdov aspavdov.oder KEpuor. 
- 2. Wenn por dem 6 blos ein TLaut oder bloß ein v aus⸗ 
fat, fo leidet der zuruͤckgebliebene Vokal feine Veränderung. 
2imıd-cı, xopvddı, usıfovas, dasuovar giebt 
iiridı, xogüdı, welkodı, Haluocı, 


a 

W 3 Wenn aber vor dem q ein TLaut und v 
zugleih ausfällt, fo werden die zurüfgeblikbes 
nen furzen Vokalee und o gedehnt (alfd a und 
av), und die zwiefachen (a,,,v) derboppelt. Die 
langen (7, @) bleiben unverändert, Alfo:. , 


°) Balcken. zu ben Phöniffen ©. 222, 


Ale Buch⸗ Erſter Abſcha. Vom Warte, 5.29:96 30 


—— wid suydEies |: zupamscı wird Tune. 

ie 6zilon | Pyamcıı — yiyası. 

— — Atovdi deısvuvreı — Öslayvcı 

Tuntuvsdı — TURTUVGL. | TURTOVIH — TURION. 
Anmert. In einigen — tritt bieſe Veraͤnderung auch ein, wenn 
ur ein ⸗ kn ivs (eins ).eis, zuliez, melges; zelüg, ue- 
las. &ben fo in dozswö-uas lorevones — von ox:vön ich 


siehe auf, od 
n La: . | 





Li 
2 


— 
+. 


Bon den Sylben. — 


8. W. | ! 
Vom Urfprunge und Umfange der. Sptiben. 

1. Eine Sylbe antiteht, wenn ein Bofal, ſey er einfach ober 
deppelt, eintünig oder Diphthong, allein oder in Berbindung 
mit Sonfonanten audgefprochen wird. 

2. Das Weſen und gleihfam bie Seele der Syibe ift der 
daut ober Vokal, der, wenn ihm Confonante vorangehen, aus 
ben Zufammenpreffungen der Lippen hervorbricht,, und fi in 
denfelben wie verfängt, wenn Conſonante auf ihn folgen. 


3. Der Gonfongnt par bem Bofal ift entweder einfadr.,..ye,.sE, =« 
.a., oder. mehrfad, und zwar a. ein P ober K vor Igut, h. ein ang 
Buta , c. Muta vor Liquida, d, ein s vor Diuta mit Liquida. 

a 90 | 

F — 

b. 0x cß 0” 


” ; 3 

t nebn v und d, als: 
zre-0G, "BBe-1vgss, P90-vog, urijun, zBo-vög, ‚uxkag, oßEv runs, 
“yo-Igu, 0xd-Y0s, rue, ori· vo, bj, odE-1a, Yi-Ivoilo, Se 


1 


ed m.. w 0 FR ae zu — 
Ai Pe ee 
Pe? * v0 
pp za. gu 20 


alle, zuo- ij, zgu-us, "Pas-no, Boo-ros, ylo-yög, Doa-Ke, apa-is- 
g05, alul-@, cuin-aös, xur-Jeöga*), xwi-to, xgu- fo, yAv.ye, — 
— 104-9, zial vo, zvo- 06, zg5-ua, tin- röͤs, Tulj-ua, ToE-w, oroα 
205, den-zes, — , öga-@; Hil-Bai, Brn-sop, Ogo-os, dazu noch 
R—apıngös. 


°) Die Felge vom ma zu Anfange bei — berupt auf uwtisden und 

zent. Jenes dei na * Herodian beym E. M. v. wuelsdoan Pams 

nn a an nen 
2.0. aus a uͤmliche 

Bey Schneider vonuilsdgor heißt c6 pamphuliic. Dach nicht nach 
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Anmerk. Die Berbinbungen., deren Ceellen bie Yunlie einnehmen, 


nemlich 70. a we I 
zu Anfang bes a er 7 ’ "Ir 
6. 27. 


Bon ber Aufeinanberfolge mehrer Soiben. 


1. Folgen mehre Sylben aufeinander, ſo ftehn fie ontwe⸗ 
ber offen, das heißt fo, daß zwiſchen ihren Vokalen kein Con⸗ 
fonant fteht, oder durch Tonfonante verknüpft, durch einfache 
oder die eben angeführten mebrfahen. ., 


2. In beyden Fällen gehören bie. Conſonante zu der hintern Sylbe 
und werden deshalb bey Theilung des Worts zu ihr gezogen. Wie Ou- s. 
800 3. theilt ſich auch Ac e⸗ > wis-no, ani-ıo, — &- -2905, &- 
«cv P) ne u. A- 00. . . 

8, m 3ufammenftoß — Sylben verbinden — außer dieſen 
noch andere Conſonante, welche zu Anfange bes Worts nicht geſprochen wer⸗ 
den, und zwar aus den angeführten Klaſſen, ebenfalls I. bintern Splbe 
er... it 

a. yd. ö-ydoog, dgl-ydorzas. — c. ‚9, YB, zb, sv, 3a, Om. 
a-prldsog, Ei A ‚ge: : ,F- duer DEREN d, 
7% 190, 70,0 ‚cd. B-omgıa, c, d.oplulve, l-oyvös, 

ai-ageög, ka 16 —— "Dazu ned o nad P und & Sautens 
xro, 200 in Pd-nrgov, d-x8006- 

4. Werner tritt zwifen ben Gyliben ein, und Bwar fo, daß b 
Shrilung berfelben der erfte Sonfonant zur vorbern geſchlagen wird, — 

% Berdoppelung jedes einfachen Conſonanten: * 

„„ 66 99 En xp) ' — 


3 8 * wird . 


ac, 4. B. 
wde- en nu. Ba, —* | 
wox-nsle, xay-yörv, — 

XX V A 


di-doc, Pldu-na, Bv-vopt, aß- bar, ve ragna-em. 
b, — nach &quibe A (nit #), er J 

J in, A, Ap, Au, a *. — 

v. vn, +B, .o, um,‘ 27 2 * es, * 


‚09; ’ 42 ed, als: 
dirk, & 4-ßa Bar. rt a, Bm, Od-zm, — — 
— ’Olvur-nıog, Io-Bolog, Evrpvrog, avav-an, 
= —* — 5* nad) ars Geſet * Gonfonankve — * 
in ’ Olyuzıog, Eußokos , —— av 
eht), dv-noo, Zv-dor, Eg-xo, 8 gen, Rüg-pe, 
Q-x06, £g-yav, Fg-zopas, dg-ram, Eq-dor, P 


En Dam {Lu 8, dem Schuͤler des Iriſtarch? — Tanrd ſteht b 
* LA AR 288. — XXXXXECECRXI Tekiärt, Me 
HR — —— des E, m v. sudlsOgow, welches bie Folge von x 
und ben Gebrauch des Einfachen von * og leugnet. Rad ſonſt 
bey Grammatikern vorkommt xud, wpeiw ‚swiutüpeligge Annahme 
einer ungebraͤuchlichen Form. 


Sehe Bach. Erſter Abſchn. Vom Worte. 6.27.20 #1 


.e. Znab Liquida: Aa (niht sc), ve *), ga und in eimigen Fällen 
nah Ruta mit kiquiba in Axe, gg0, sya (yE): . . 
El-sos, &o-onv, Enal-Eıs, no-Laro, aalmıy-E. ' 
nase nad Liquida in folgenden Fällen: 


’ ’ ’ 
A- .0 .e “ — .us 
v. A, vu, WW, v 


0. , Q@%ı ».. i : 

—X ne ‚ rll-vaonaı, ovv-Aaßı; (avi-lußıj), Iv-pivo (du- 

pivo), Er-vuus, ovv-gamsw (avp-gaxın), Fo-um, Evan. 1 
e. Einige Duta’s zwifchen Kiquiba’s in folgenden Formen: 

2 60 BÄQ> ++» | a 

TI. vro, .vöo, *80 und 0®e. , , ; Een 

Aun-n005, yap-Bgös, nEv-tgov, av-dgas, üv-gwmos, 5g-Boog. 

5, In den alten Steinfheiften werden die Wörter ohne Rüdfiht auf 
die Sylben und Buchſtaben allsin nady bem Raume abgetheilt, fo daB z. B. 
in der Sigeiſchen ſogar dad Hauchzeihen vom Worte getrennt erfcheint 
H-EPMOKPATOZ, Die fpätern Grammatiker, beachtend die Art, wie 
ſch die Sonfonante den VBokalen verbinden, verfuhren nach folgender allgemeiner 
Hegel: Alle Gonfonante, weldye mit einander ausgefprochen werden koͤnnen, 
gehören zu Dem Vokal, vor meldyem fie ftehn, und machen mit ihm Eine Sylbe 
aus; weldhe aber nicht koͤnnen zufammen ausgefprochen werden, biefe werben 
nah der durch die Ausſprache bedingten Scheidung unter bie Sylben vers 
teilt; daber zwar 5-ydoog, E-äusw, Pü-xegow, aber nit ü-Alos, 14 
ven.ye-aßgds, fondern, «A-d0s , sig-zm , yau-Peöc: F 


2 
jun 


u 6 28. n 
. Bondem Maafe ber Syiben. E 
gr 1. Bey Meffung einer Sylbe wird Rüdficht genommen au 
hren Bokal und die darauffolgenden Gonfonante, z. B. in 2-xHp68 
beachtet man bey Mefjung der Sylbe -1dgos nur das o und g: 
Die vorangehenden Conſonante xdg wirken auf die vorhergehens 
de Elbe s- zurüd. Bey Meffung von 00V in zO6vos mur ov. 


Anmerk. Die Beſchaffenheit dev Sylbe ruͤckſichtlich ihrer Länge odet 
Kürze heißt ihre Duantität (socozns, quantitas.) 


⸗—2 


w 3. Eine Sylbe iſt lang von Natur, wenn ihr Vokal 
ein boppelter, alſo ein langer (7, &, &, T, ©),..ober ein 
Diphthong ifl: woiav 7 Tavsav ı neivav Oreigd. 

4. Sie ift lang durch Pofition, wenn fie zwar einen 
einfachen Vokal, hinter demfelben aber mehre Conſonante bat: 
mit, 6r7dan, &rdodse Sie iſt demnah immer long 
durch etwas Doppeltes, Zweifaches. es 

Anmert, Die Faͤlle, wo zwey Conſonante (muta oum liquida) nicht 

Hofltion machen, fommen nicht in der Sprach⸗ fondern in der Verobil⸗ 


*) in ben wenigen Farmen, in denen ſich w nor 6 behauptet, \ 
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v Yung vor. Bie find nach den Dichtungsarten und Beitafterw verſchieden 
und gebdren beshalb in bie Lchre vom Gebrauche der Dichter in — 
ſung und Sprache. | 

$. 20. J — 
Von der Verkürzung langer Sylben. 


.41. Soll eine lange Sylbe verkürzt werden, fo muß fie ur⸗ 
ſpruͤnglich kurz geween ſeyn, und ihr Doppeltes wird demnach 
auf das Einfache zuruͤckgeſetzt. 

2. Bey langen Vokalen und zweymal ſtehenden Conſonan⸗ 
ten braucht es keiner weitern Regel. 
| fi delov, (xov, Baikov, — werden 
OscAov, Txov, Padov, 
8. Iſt m aus a entſtanden, fo tritt diefes, wie natürlich, 
nad Verkürzung wieder hervor: 
| 79, und, 17» 7,9 on werben 
ad, ud, osa, Pu, ‚Pa. 
ww 4 Bo in anbern Faͤllen eine Verkürzung 
indglih ift, da wird von dem boppelten Buchſta— 
ben der legte, doch von £ (di.00), ferner von æ 
vor einer Muta, und von zu befländig der.erfie 
ausgeſtoßen. 
Die uͤberſtrichenen Sylben in 


VE, TE, zvom, dxov, ip, xsgdaıw, eduvo, ruxto hei⸗ 


bben kurz: 

RUED, TEV, n, ;&X0, &p, xEpÖGV, TEuo, ruxo. Aber äsie; 
ud, Atuoß, pruy, Yppab werden verkürzt: du, a, zus; 
Yur, PR 


6. Vo eine Sylbe verkuͤrzbar iſt, da muß die kurze alß bie 
urſpruͤugliche DES werben ($ 16. Anmert. 8.) Ä 





Von den. Birtern- J 


© di 0. 
Vom hit und Umfange d.es Bu 


1. Wird eine Sylbe zur Bezeichnung eines Begriffs ge: 
braucht, oder werben zu diefem Behufe niehre zuſammenge 
faßt, fo bilden ſie ein Wort. Das Wort iſt 
a. einfpibig: Ts, Staͤrke, acel, und, Org, Thier, woös, Puh: 
b. zweyfylbig durch Beugung ober Bildung aus einem am: 

dern. Go werden aus den vorhergehenden En g-ög bes Thie⸗ 
res, zo-dög des Fußes durch Beugung, vopds Stärke, 
— * Jegd durch neue Biloung (KOPEN). 


BER; Buch. Erſt Abſchu. Vom Mod. $.80.51.38. us 


e vielfylbig aus denſeiben Grnden: Idyvpos, ſtark, Lore 
oodche:, ſich Härken, lorvoltscdas, Stärke zeigen n: a. - ; 
2. Da in der Vorflellung oft mehre Begriffe in Einen zu⸗ 

fammenfchmelzen, fo geichieht das auch mit ihren Zeichen, den 

Woͤrtern, und fo entfiehben zufammengefeste. Ichfehen 

B. mehre Menfchen Saufen und alle nach Einem Ort. Mit dem 

Begriff von Lauf (dgogog) verichmilzt fich der. bed Zufammcy 

(Gyr) und erzeugt den Begriffivon Zufammenlauf, — 

xi. So Geſetz, vonos, geben (ſetzen), Aéodau, Geſetz⸗ 

geber, vouoOerng u. a. — nz 
Anmerf. Wie die Sprache bey Hervorbilbung ber. Wörter auseinan 

und bey ihrer Zufammenfegung verfährt, wird fpäter in einem eigenen 
Abſchnitt gezeigt werden. | J | ' 


ur 


Bon den Stämmen bed Wortes. 

1. Da kein Begriff für ſich allein, fondern immer In einer 
Verbindung, oder, wie Die Grammatif fagt, immer in einem Gas 
fus, in einer Perfon u. dgl. fteht, fo treten zu den urfprünglichen 
Beſtandtheilen des Wortes Buchftaben und Sylben hinzu; Yım 
diefe Caſus, Perfonen u. dgl. anzuzeigen. I 
2. Das Wortift demnach peftändigen Veränderungen aus⸗ 

legt, und fein Stamm ifl dasjenige, was dieſen 
eränderungen zum Grunde liegt. 3.38. mar findet 
97005, Imgal, Diozs, Inol u.a. Allen diefen Formen liegt 
dno zum Grunde, und diefes iſt Wortſtamm. 
Anmert. 1. Die Sylben, welche nad Ablößung bes Wandelbaren übrig 
en, werden demnach die Stammſylben, die übrigen aber Bil- 
dungsſylben, bi 6. ſolche ſeyn, die zur Umwandlung. bes Wortes und 
ar ung der nöthigen Kormen gebraudyt werden. 2 
2 fo wird von Azldog, dinidan, Einidnn ſich c—ö als Wort⸗ 
. flenım ewgeben, Findet ih nun dinis, dinior. fo ift durd a tasB 
en ‚und jene Kormen haben urfprüngtich &izidg, &- 
aiöcı geheißen. | — 
8. Schon aus dieſer Erklaͤrung geht hervor, daß ber Wortſtamm faſt 
mie rein zum Vorſchein kommt, fondern immer aus ben angefeaten Bud: 
ſtaben und Sylben ausgefchieben werden muß. Gr ift alfo nicht als et: 
was Gelb ae betrachten, noch follen Kormen, wie dAmıd, Lem, 
als vollſtaͤndige dem Gedaͤchtniß eingeprägt werden, aber man foll fid 
gewoͤhnen, aus ben verſchiedenen Formen bed Wortes bas Bleibende, 
allen Wemeinfame, als Stamm und Wurzel berfelben hervorzuziehen, 
Bd gennu in dad Auge zu faffen, weil nur dann das Wanbelbare 
in feinen Sigenthümlichleiten und ben Gefegen feines Anfchießend od 
Hervortreibens und Wechſelns d. h. die Formenlehre gründlid aufs 
gefaßt, verſtanden und ſeſt gehalten wirb. | | 


9. 82. 
Bon mehrfachen Wortfiämmen 


4. Man muß häufig einen zweyfachen Wortſtamm anneh⸗ 
men. Es findet fich z. B. zegog, xipu und daneben zeupl, zei- 


aL 


⸗ 


J 
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Cœg, demnach als Wortſtaͤmme yse und yo. — Eben fo, wenn 


die Formen vnos, palvov, dxovav, xegdcivov gegen vosddt, 
Yevsiv, dnon, xsgdavsiv gehalten werben, fo ergeben ſich auch 
bier überall doppelte Wortftämme, vn und vs, gaw und pay, 
axov und dxo, xegdaıv und xegdav. ' 

2. Benn in einem Worte zwey Stämme dor 

Handen find, werden wir, um fie zu unterf&eibem, 
denjenigen ben langen nennen, beffen legte Spl⸗ 
be lang iſt, yaıv, axov, xegdasıv, und den andern 
neben ihm den kurzen, gav, axo,xsodav. 
8, So wie die kurzen Syiben, find auch die kurzen Wort⸗ 
ſtaͤmme bie urfprünglidhen, und die langen haben ſich durch An⸗ 
wach8 oder Dehnung der Vokale und Eintritt von Eonfonanten 
aus ihnen bervorgebilbet: 3. B. aus 2.0, wovon ber alte No: 
minativ x£os *), die Hand, zeig durch Dehnung des a, ray 
aus ve durch Aufnahme des v u. |. m. 


| $. 33. | 

Bon Verwandlung langer Wortfiämme in kurze. 

‚Ein langer Bortfiamm kann in einen furzen 

verwandelt werden, wenn bie legte Sylbe deffek 

ben vertürzbar ift, und nad $. 28. verkürzt wird 
"Egusi, &yyeid, ao, Bach, aeg, Asız, verkürzt 

"Equs, ayyeh, Ro, Badıls, GEg, Am R 


8. 34. | 
Bon dem Schluffe des Wortes, 


1. Die Syiben, welche zur Bezeichnung eines Begriffes als 
Wortſtaͤmme zufammengefaßt werden, bleiben zwar bisweilen 
durch zufällige Umftände unverändert, leiden aber in der’ Regel, 
um fih in ein Wort zu vollenden und abzufchließen, am Schluſſe 
verfchiedene Veränderungen, je nachdem fie auf einen Vokal, eine 
Muta, oder eine Liquida audgehen. : 

2. Die auf einen kurzen Vokal ausgehen, verboppein den⸗ 
felben bey Bezeichnung weiblicher Gegenitände, zıua ua, Die 
Ehre, dosta **) &gsrn, die Zugend, 7x0 740, der Hall. Zur 
Bezeichnung männlicher nehmen fie d. ober Fs an, welches ietztere 
fi in ev erweiht; veavın, vervlag, der Jungling, mgopyra, 
A opiens, der Wahrſager, Badıle, Badudsfs, Paoıdzüg, ber 

nig. 


*) Timokreon dey Gephäftten S. 4. Balsf.wo übrigens zu lefen ſcheint: 
To guaußoviruss zies dro, vodg Öl mau. nz ’ 

*)"pa8 5. 8. in dem homerifchen aux dgsrd xuxd Ägye, d. i. dferc-ee, 
liept. Od. O, 39, | a .r Pr a Ze ng 


Erſtes Buch. Erfter Abſchn. Bom Warte. $. 84; 


83. Die auf eine Muta ausgehen, verlieren biefelbe, wenn 
gefihlecelofe Gegenftände bezeichnet werden: acer, öde, oo 
Gone, ber Leib, zo weis, ber Honig. 

Anmert. 1. Der Grund iſt, weil die Muta fi 5 der folgenden Sylbe 

en u lg uns ohne Halt ſteht und abfallen muß, fobald nichts — 

3 
2Bergleicht man die Wurzel ygw gegen yo&ds mit unferm Grau, "alt 

Grad lat. gravis, ſo ſieht man, Ben “ BEaut urſpruͤnglich sun 

Stamme gehoͤrt. 

4. Bezeichnet das auf eine Muta auggehende Wort einen 
maͤnnlichen oder weiblichen Gegenſtand, ſo tritt 2 hinzu, vor 
dem dann bie TLaute ausfallen, bie * und KLaute aber ng 
mit ni “ Ad een c6. 22. 8.). 

age 5, die Liebe. — 
Fr Fr N Axis, die Hoffnung. — 
—* x00Ud, 7 xoous, der Heim. — 
‚daox, Aoıdezs, 7, deikarp, ‚ber. Sturmwind. 
arlovy, zrsguyg, N æriovt , der Flügel. ” 

5. Geht der Stamm auf ein v aus; ſo verboppelt fi 5 
aer benfelben der Vokal, wenn er kurz iſt, beim: Geſchlechtloſen 
nicht immer: oͤnroo, oͤ Gira, ber Redner, daugov, Ö da einer, 
der Gott, pger, 7 ponv, das Gemäth, aAxug. zwar zo dixäg, 
Schirm, aber zug ro Up, daB Feuer, Sen. wügds. : | 

Anmer!. » nad s wird — — eg 8, Olv, das 

Ufer, usb Burg, 7 ig. 

6. Inden Sildungsfoiben (6. 31.2, 1. ) 6w, gıwv, sv, in 
den Partikeln iv, vv, bey Dichtern aud) des Verfes wegen in 
der, wird das v vor einem nachfolgenden Eonſonante audgelaflen, 
außer, wo die Rede abbricht, vor Punkten ind Pauſen: pgs- 
dv — und ponol xuneis, zlaev adgoig und eixe Toto, 
way | &ralgav und vogp: pliav, @AA0ds 6" AAdog und GAlo- 
dev allos. Man nennt diefes unfläte v zapz — oder 3: 
gelxvorıxov, weil man glaubte, daß ed den Syiben nicht ans 
gehöre, ſondern angeſetzt werde, um die Vokale zweyer Wörter 
an einander zu ziehn (EysAxvsw, zapdysıv) und fo die Wörter 
zu verbinden, 

Anmer?. 1. Died » ſteht nicht in ber bemonftrativen Endung ol ober 

ber Prenomina: ovrocl nit ovroaiv bieferbier, ovewol, rodl, 

rat, nit in doal du bift, aber in Zoriv er ift, und adaiv fe find, 

ae in ben Berlängerungen ovxi, walgı, 

2. Aud ourag —— mitten in der Gebe vor Gonfonanten feinen 
Schlußbuch ſtaben: obzmg Elsysv unb — Atyss, doch Adysı odeng 
vor — a Desgleichen £ —* und en 
nachtretend ober am u iſt er un⸗ 
ſtaͤt, ſelbſt vor Vokalen: a Döy, In die 0 unb — 

8, Mn nicht, nimmt dagegen vor Fruı nöd, und ov nicht vor jebem 

Bokalein x auf: an-mtrı, immer in Ein Wort verfhmelzend wredre 

noch nit oder nidt mehr, eundrı ober oux Erı, ovx &uol dt) 

col, ou ol dAl” Euol. Richt am Schluffe: Zuolgir, vold’ ob. - 
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u, en ee 
Bon den RE im und am Wort * 
Zuſammenſtoß der Vokale. 


1. Wenn offene Sylben ($. 27, 1.) zuſammenſtoßen, fey 
es im Innern des Worts durch Ausfall der Hauche und Conſo⸗ 
nante, welche zwiſchen den Vokalen flanden, fey es zu Ende oder 
Anfange der Wörter in ihrer Folge auf einander, fe werben die 
getrennt ſtehenden Vokale auf vielfache Weiſe in Einen vereinigt. 

2. Werben im Innern bed Wortes zwey offenſtehende Laute 
uerbunden, ſo Habt: da& Zuſammenziahung (« 
contractio), 3. B. doıdy, W6N;: einoes. HRS. 9 55 

3. Werben bey zwey Wörtern, Die vffen an einander fies 
ben, die offenen Bokale beyder in Einen gebracht und dadurch 
die Wörter näber ih ſo beißt das 8 ———— u . g 
(ovv )» 3 B. 0 duöv rouuou, ral dyh ndyi, Ö 
zog 0’ odrog. 

. & Die ———— umfaßt. drey Hauptarten; J 
a die Krafis:lxgäcıg), wenn be be Bokale in Einen vers 
miſcht — — 3. B. ròô övoua Tofona,..d: 
Ma Ayo u.a. Die Miſchung wird dedurch angekeutet, daß 
ein dem Aelludın Spiritus gleiches Zeihen (Kuronic‘y über 
- Ben neuentftandenen Lauf geſetzt mird, va dug raud, wö:6u0- 
gu roũvoua, weiches Zeichen aber ausbleiben kann, wo es 
mit einen rauhen. Hauchzeichen guſanimen mate. a8. Era, 
"Brkang oündg, 0 duo Knie . 
—— Trifft danch bie Kraſis ber ande barch Yes; 
Dr mit fehle Semuie des vorhergehend —— 
o ge ee 


er in ‚biefelbe en und as Hpicist fie: aus * 
* "ih EN Aus td Igarıos (edtuderon). Warıon. ' 


b. Pie Elifi ion — Abſtoßung) wenn der vordere Xp 
Pi verdrä 40 wird. . — d —— — 
telle des ausgeſtoßenen auted. ap. N. — ⸗ — — 
Apoſtroph ‚genannt: 


MI Sl: 
Anmerk. 1. Auch hier aſpirirt der rauhe — die vorh age 
B „mais: Köna. oseoi 7 ing ooͤros xvꝛro dAnv —— — * 


3 = Tenues P, 7: 8, wiederſtehen der Afpichtion: 3. B. a 
den, 7 ve umb wenn ©’, 7" — jammen von 


c. Die Xphäret is, wenn ‚ber Hintere Vokal hinweggenom⸗ 

— wird (apaıgeita): Angedeutet wird auch fie durch ‘den 

Zpofrop) an ber Stelle des verfhmundenen Vofald, Bowto- 

) — yo, und iſt haͤuſig mit der Ei ion wer: 
let worden. 


1 Ge Buch. Crfbir Abſchn. Vom Work. 36: 67 


& "56. 
Ban der Sufammenzfehun g. 


‚1 Die Zuſammenʒiebung (avvalgscıs, contractio) iſt eine 
eigentliche, währe, wenn fie zwey offenſtehende Laute in 
Einen verbindet, der beybe enthält, 3.8. quios, los; dtelog, 
los; relgei, relysı;. yrpei,. yagaı; Tjyoi, nXoi. 9 
— uUmeigentlich if ſie, wenn einer der zuſammenſto⸗ 
den Vokale ben andern uͤbertoͤnt und verdraͤngt, wobed er 
ſelbſt oft feine I dert.‘ In guide 
iv, dırlooı enden s, o von demi 
e übertönenden zu, os verorangt, ohne daß dieſe ſelbſt ihrer 
Ton ändern. Daffelbe geſchieht dem m, &, 0 in zoAsag —XRXRX 
iv riugr, evvooV svyovv, bach fo, daß durch und beym 
&fall diefer Laute die zurüdbleibenden & in &ı, o in ov ges 
t amd @ verdoppelt wird, zuu&ew zus —Diefelbe Ber: 
ppelung tritt ein bey o nach Ausfall Yes & in Tıucorm — 
Aumerk. 1. Es if für bie Wortbildung von Wichtigkeit, dieſen unbe— 
acdteten unterſchied Ver etgentiſchen und umeigentttdyen Zufammemie⸗ 
hung genau zu faſſen, und von beyden den Abfall von Vokalen voch 
unterfeiden. Dieſer ſowol, als jener Untekfchieb iſt übrigens woll- 
ſicher; denn wie koͤnnte in s4_non zodsıs, aus roleas, außer. 
s und s audy nod) jenes a, ds in ov ein doppeltes o enthalten feyn, 
der was fellte in AnoAlo aud| dem hintern u, Anullwa,geworben fayn,: 
wenn es nicht abgefallen? ! 
% Die — —— mq̃t nur an fö. "fordern" aud nach) 
ken Dunbdarten verſch . Bo wirb Mossdo» im gemeinen Dialeft 
Poesie ‚mit vorfhlagenbem s,, doriſch Moe 
‚Ms Iplisov gencin.sdieklaun, :homerifch Apikaum.. : 
8, 
er, «c 


ZJitt einem Taipei Mptat, Sefaubere dem Aid oo, en 

Di & O A It'er oft a vorherge⸗ 
en taugen eine Beraͤnderung zu veranlaſſen: 7ewa 70m, 
= AnckLaı) Anohle, kayeo Anyı, *88 veowin. 
te ee en 


r 
17 
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6. 87. 


den gehoͤrigen Stellen der Formenlehre eingeſchaltet werden, wenn nicht dieſe 
in vielen ihrer Hauptpunkte zu fruͤh hier angezogen und dadurch die fort⸗ 
ee idlung und Auffaffung ber Bormenbilbung verwirrt werben 
0 


6. 58. { 
Bon der Krafis. 


1. Die Krafis ift, wie bie Synaͤreſis, eine eigentliche, wapee 
wenn bie zwey offenen Laute buch fie in Einen verbunden werden 5. B. r« 
dyadd rayada, wo &a = & find, und ro ding Hodöng ober 50 iuurıor 
Boluarıov, eine uneigentlidhe, wenn einer der zufammenftoßenben 
Vokale den andern übertönt. Gr felber ändert hierbep enrweber feinen Laut 


8. Die nähere —— — und Anwendung der Bälle muß an 
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durd) Verlängerung zd ind raue, und burch Dehnung rd Sroua zodro 
oder der übertönende Laut bleibt unverändert: xal evdvg eos ec 
3 x0%. 

2. Die Rrafis ift in der Profa auf nur wenige Fälle eingefhräntt 
bey ben Dichtern aber hat fie mehrfache, nach Gattungen und ——— 
ben verſchiedene Grenzen, und wird deshalb in der Ausdehnung auf ſie 
fuͤglich in ber Dialektenlehre behandelt. 


9. Die Kraſis in ber Profa iſt am haͤufigſten bey ben Formen des Ars 
tikels 0, 7, ro, befonders denjenigen, welche einen kurzen Vokal haben, und 
ed verbinden ſich hierbey : 

ax in &, ta dyada rayadd, rd ayayaala ravayaalı, ra aurd radrd, 

ea in &, rd Exsi ransi, ra bravıla ravarıla. 

oa in &, o avıjo dene. So avdgmnog, adelpds, ravrd. 

os in 0v, ro &u0v rovaov, ro Evarriov rovvarziov, ro Eusalıg robuza- 
lıg, zO Eozaeov rodozarov. Abweichend os in 0 Eregog Arepog, da 
biefes Wort feine alte Korm ärzegog in ber Krafis behauptet: Hareeuv, 

Yürzgu u. Q. 

00 in 07, ro Öyoua Tovroua, zo Onlca rovzico. 
4. Kraſis Tanger Vokale in Diphthonge wird angenommen bey 

as vor @, nıyados, a&dınog, u», vor &, Xdy0, xdneiden, navraüde, 
vor &ı, xaca ſtatt xal Elze, dor oV,xovödv, «0. 

y vor @ in Emuıdn av dnsıdav. 

0 vor a in utvros &v ulvrdv, adelpoi flatt ol adslpol in ber figeis 
fhen Inſchrift. — 

ou vor e und av, e, rovyaluarog *), rand'gddzon **), radronarou ***), 
dor z in rovuoũ *Fr«#), 

©dor a und os, vor win dyads flatt & ayadE, vor os in dyapas ftatt 
iyd oluas +) | 

Anmerk. 1. Diefe Zufammenftellung zeigt, daß bier außer ber eigentlis 
hen und uneigentlihen Kraſis auch die Efthlipfis 5. B. xovder, xoV, 

TavrondTovV, TAvdgmrzov u. a, nicht weniger bie Aphärefis in rouuov 

Ratt zov Euod, wyade fatt & dyadE hereingrgogen ifl. ‚Ferner zeigt 

fi Mifchung von Krafis und Efthlipfis in roduov und rau«, ftatt rò 

duor und ra Zua, indem dort offenbar das eine o, hier e ausfiel, und 

Ausfall fi die zurücbleibenden Vokale o in ov & in & behnten; 
ſelbſt Mifhung von Krafis und Aphärefis ift nachweisbar in dyauas, 
wo das @ des andern Wortes gebehnt a, und das o be# Er olukı 
weggenommen wird. Richt weniger ift klar, daB ein Unterfchied zwiſchen 

Synaͤreſis und Synaloephe nicht hart findet, indem in beyben ſich diefels- 

ben Erſcheinungen ber Verbindung, Dehnung und Ausfloßung bey aufeins 

ander folgenden offenen Lauten zeigen. 


2. Rad) dem Vorgang von mehren Infdhriften 3. B. der figeifchen, wel⸗ 
de KAIR, KANIZTATON ftatt xal Yo, al dnlorasov, und 
HAYEABOT ſtatt ol adslpol, dagegen HAIZOIIOZ b. i. Kowrog' 
ftatt o Aloaxog, ſchreiben, haben neuere Kritiker, befondere Damwes ++) 


») IPOS TOTAAMATOZ nad, altattifhher Ortbographie in ber Ins. 
fhrift aus dem Pandrofium 3. 75. bey Walpole ©. 585. | 

+) Demoftben. &. 450. B. von Bieron. Wolf. 

») Thucyd. IL 775 body haben bort zwey Handſchriften bey Bekker zos 
aurnuadrov. 

se) Iſocrates ©. 838. Ausg. von H. Wolf. 

+) Plato Euthyphr. ©. 2. B. | RR: 

}}) Dawes Miscell. Crit, G. 128. Ex scriptura ista ... discant 
velim futari scriptorum attieorum (warum biefer,, ift die Infchrift 

Kine attifche ?) editores xaya, säzeseı eto, repraesentare, 

Ä | 4 


[4 
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und YPorFon bie Gewohnbeit erneuert, in der Kraſis das Eine Jota, 
wenn es im vordern Worte ſteht, wegzulaſſen: xal ayaßo» xayador, 
— ſo daß Kraſis und Ekthlipſis auch hier verbunden werden, und 
ſchreiben, wenn es im folgenden ſteht, dyw oluas dygipar; alfo 
—X auch, wenn es doppelt vorkommt: xal elte xaru. Doc hat 
bie Sache ihre Bedenklichkeiten. Denn ber figeifchen Inlcchrift ſtehn 
andere entgegen, z. B. bie wohl eben fo alte eleiſche, welche ru Zrraude 
durch die Krafis TOINTAT d. i. egvrad verbindet. Dazu fchreiben 
bie Griechen jego bey der Kraſis von xal fogar s allein und laffen « 
ſchwinden 5. B. zul &vdn xıcvdn, zum Zeichen daß bas I freylautend 
bey ihnen tönt. Endlich fehlt aud) ein innerer Grund für die Eftblipfis, 
denn bie Annahme, daß 4. B. XAI ETR, AE durch bie Kraſis nicht 
fih vermifhen könnten, wenn nicht zuvor s audfiele, beruht auf undeut⸗ 
licher Borftellung von ber Krafis, welche in dieſem Falle offenbar eine 
uneigentliche ift, AE nicht mifchend, was, wie wir ſahen, unmöglidy ift, 
fondern E tilgend und dabey A dehnend. 

‘8, Mebrigens ıft die Krafis in der Profa fehr unftät, nnd kaum ein Gall t 
in bem fie feftftünde, außer etwa uiyrov und Ensıdav, ftatt Zxsıdn 
&v , in weldhem legtern Worte felbft ihr Zeichen außer Gebrauch Adlon 
men. Daher Schwanken auch bey, oe in den mit 90 zufammengefegten 

‘  Beitwörtern: mgo&zwv neben wg00xwV, TE0EZWENGE Und ngOVZAENEE, 
REOSFVUOUFEO und ee bey Thucpdides *). 


6. 89. 
Bon Elifion und Apoflroph. 


1. Die Elifton verbindet zwey offene Wörter, indem fie, nicht wie bie 
Krafis ‚ihre Vokale mifht, fondern den vorbern hinwegnimmt, alld ovx 
il’ ovx. 

2. Diefer vordere verbrängte Vokal iftin ber Profa überall ein kurzer: 
@, 8,0, 6, *) nit v, und zwar 

'« in ben Praepofitionen vd, „Sa, xürd, HET, xcocᷣ „den Partikeln 
und Adverbien alla, agı, ane, sa, Exeıre, nale, Bilıora, Tver, 
in den Cafusendungen auf & d, taura, roıwura, nüvyra, dlle, zive, 
und in ben ee ‚auf &, nyovusda, olada u.0., A, B. na” 
auzor, x” 1 , AAN og, ualıor’ Av, you 

s in den Partitein r „Yen de und ben auß ihnen jufammengefekten Woͤr⸗ 

tern ogre, Oös, ode, Eyaye u.a. 

o in den Präpofitionen and, Uno, nicht, in eo, in rooõro, adro, und 

den Berbalformen, als ax’ f: 05, zovr slvau ***), ayavianız' av '+) 

« in den Präpofitionen avıl, aupl, &xl, nicht in zeel, in Eve, ovxiti, pn: 
al, ‚Eorl, 3.8. En’ olsov, oux Er’ torei, piju 2ya, Eorl Or dad” 


3. Die Elifion ftört durch ee anguna der Vokale offenbar in Etwas 
die Deutlichkeit der Rede. Sie wird beshald in der Profa gewoͤhnlich ver⸗ 
mieben, fo baß and) bie leichteften Syiben „offen bleiben, B. in attiſchen In⸗ 
—— m; eine anodovvas, zav ze övrav, dE ano, BE Ggzovres, im) 

— El apzovzoy,, und nur dann ben Apoftroph erleiden, wenn 
häufiger Gebrauch oder die Art des Ausdrudes alle ‚Duntelheit ausfchließt, 
3. B. in Praepofitionen vor dem Relativ og: Ep’ 7, av’ ev ++) und bey 


*) Poppo de — Thucyd. im 1. Th. ſ. Ausg. S. 216. 

*”) Derf. ©. 418. ff. 

er) Thucyd. I, si. 

+) Bergl. Poppo a. a. O. ©. 218. 

++) zu Boͤckh's Staatshaushaltung ber Athener. 

Fin) a Sr ‚ÄL “ fteht dort ANTON b.i. dr div ohne Afpiratiom 
er Tenuis. 
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ver vartitel do in ray’ dv, zlsior’ Av, dor: Er, dyanlacte Ev u.a. 
bey Thucydides *). 

Anmer?. Was im 8.89. von ber Apolope, dann 8.40. von der Aphaͤ⸗ 
reſis, 5. 41. von ber Synizeſe in der zweiten Auflage gefagt war, if 
in biefer dritten unter bie Lehre von den Dialekten und dem Gebrauch 
der Dichter verwieſen. Statt deſſen kommt hier, da die Lehre von den 
Buchſtaben, Sylben und dem Urſprung des Wortes vollendet iſt 
Rachricht von einigen ber aͤlteſten Inſchriften, auf welche mehrmal ik 
Bezug genommen worden, er sur Uebung in ben Anfängen, der 
älteften griehifhen Schrift und Sprache, und zur weitern Erlaͤuterung 
des Borgetragenen. 


6. 40. 


Die Infhriften von Melos und Elis. 


1. Die Inſchrift von Melos ($. 12, 7.) beſteht aus einem Diftichon, 
weldes in ben Gannelirungen eines marmornen Saͤulenſchaftes der Länge 
md herabwaͤrts gefchrieben if. Es ſteht auf dem GBtein; 


AI AHOMLKMINANTO ARKMAT TOR 
A/WANTHE MATATWA | 

MT EIIDETEVKHOMSENOMTOVT 
ETEIBE MME MDOTHON 


das if: 
DAI JIOE EKSANTOI JEKZAI TOA 
AMENTNHEZ ATAAMA 
ZOITAPENETKHOMENOZ TOTT 
ETEABZZE TPO®BON ” 


oder nach unferer Orthographie: 


, ‚Hai Isds 'Exgarıp dtfes 708° äneupes **) Syalın* 
Zoi yag dnsuzöuevog tovs’, Ärleooe Tgöpon. 


„Sohn des Ins, vom Ekphantos empfange dieſes tabellofe Bild. 
Denn bir ſolches gelobt habend vollendete er bie Erzieherin. 


Anmerk. Trotz vieler Heiner Befhädigungen bes Steines ift Alles 
fiber, außer bem erften Buchflaben von redgor, der in einem Bruce 
faft ganz verloren gegangen if. Es fcheint Ekphantus dem Bac- 
Qus ( Tleig Atos) die Bildfäule feiner Amme (rE0Pog) etwa ber Leus 
tothea, gelobt zu haben. Run, feinem Gelübbe gemäß (Zmevzous- 
vos zovzo), hat er fie ausführen laffen (.Lreizcae), und dem Gott auf 
diefer Säule in feinem Tempel geweiht. Die Säule ift dünn, kaum 
eine halbe Spanne im Durdymeffer, und etwa 5 Zuß lang. Die Bilbfäus 
le felbft wird alfo auch nur von geringer Größe gewefen feyn. Zu vers 
binden iſt übrigens: ’Expasıp drkus wog’ Ban d. t. von dem 


») Poppoa.a.Dd. | 
”) —— &perpes, wie in der folgenden dAvszip. Vergl. $. 24. 


* 
1 
4 * 


8,40, 
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porijocs 


00 


ag & 


Odyſſ. o, 282. æ, 40 *). 
2. Die Inſchrift aus Elis iſt im Gebiet dieſer Stadt im Jahre 1818. aus⸗ 


gegraben, von Hr. ©. Gell nad) England gebracht und dort von Payne 


wie 
Anight er erworben worben *20). Sie lautet: 


8, 


Ekphantu 


os Eöfkaro yalncon Eyges bom: 





(Ren PRRNRIO — — * — 7* 7 
j :$VNMAVIAKRKARKATONRRT RA: 
IA BVOIDAKPTOIAIPETIPKOI: AITERRTOZAITRRIR 
Map<omw: $SVNENNKANANOIS: TATABNKAITAN 


Nrrorsmo: :REDEMASVN RAN :TANNNTONKIl 
| Er ER BR :TOI sen 1101: TRIENG 
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das iſt: 
AFPATPATOIPFAAEIOIE:KAITOIEET 
FAOIOTE:ETNMAXIAKEAEKATONFETEA 
APXOIGEKATOLAIJETIAEOLAITEFENOZAITEF 
APXON:ZETNEANKAAAAOIZ:TATAAKAIUA 
‚PIIOAE MO:AIGEMAETNEAN:TAAANTONK 
APITPO:AIOTINO1AN:TOIA IOATNNIOLTOIKA 
A4AEMENOI:AATPEIOMENQN:AIAJETIPTAT 
PABE4:TAIKASAAEOITOAITEFETAEALTET. 
EAEET4:AITEAAMOZ:ENTEITIAPOIKENEX 
OITOTOINTATIETPAMENOI 


Rad unſrer Orthographie: 


4 Foargu *) roĩo Farsloss ?) nal rois euFaoloıg ?) euvunzla «” 
de *) ixaroy Firen®) apzos dd na zo °) al 4 vıpdkoı are Fenog 
alte Fügyor ?), ovveanv x ailaloıg ), va 7’ alla Kal magm mols- 
pov: al di au ouvsan ?) zalavrov x dpyvplov drorivormay 1°) si Al 
eivrzip ro) nasaöninuiu Aurgsgöouevpw *%). AL 88 Tg Tu ygapıa ri 
za dalfoıso 12), alre Firag, alra relloru, are dapog 1°), dv vexıc- 
ey 2» Iyoızo **) zpvsad yeygapvp ) 


2) Zulest hat von dieſer berühmten und vielbefprochenen Inſchrift, von 
dem Borhergehenben in einigen Punkten abweichend, gehandelt Welcker 
Epigrammatım graecörum Spicilegium II. Bonae, 1822, 


2%) Der fie auch in einem Fac simile mit Uebertragimg in den\gemeinen 
Text bat ſtechen laffen. Zulegt ift fie behandelt worden von Boͤckh in 
der Stoatshaushaltung ber Athener 2. Ih. ©. 390, N 


2) 7 onsow b. i. avvßnan. — *) rois "Hieloıg. — °) Evoolorg 
deutet auf einen Stadtnamen Evfam oder Evan hin, und mit abges 
floßenem m Eva, die Theopompus bey Stephanus al& arladifche Stabt 
nennte: Eva mulıs ’Agradiag‘ Osorounog Faro‘ To Edvixov (aus 
der gelürzten Form) Euaios. — *) x’ en oder av ein ſtatt For. — 
5) Ersa, En. — 6) So nemlich iſt, wiees ſcheint, abzutheilen: &gxos de ae 
(d.i.cv) zo d. i. agriro Öd rade nemlich Eres. „Es fey Bündniß 
von hundert Jahren unb beginne mit dieſem.“ Weil man apza de- 
xdrp las, wurde alle ausreichende Erklärung faſt unmöglich gemadt. 
— 7) gl di sıg.ödos ers Enog elıs Eoyoy. — °) ouvelnoar in 
(flatt avsıdrrov) , aalnloıg. — ?) un avvelnsav. — 2°) x8- 70- 
zivouy flatt anorıvosıav. — 3.) zo xusadedninuivo rt 
pevov. — 12) 22 ö8 tig zd (toımdre) yompein, 7 &v Inlloıro, 
nemlich ber Gott. Igapeır hier vom Verfaffen eines Bottsbefchluffes, 
— 23) gles Erng (wohl der im Staat Berechtigte, aus den herr: 
fhenden Geſchlechten. Bekannt find die Zrus bes Menelaus aus de: 
Ddvffee,). slrs veldorng (0 Ev rilsı der im Amt, der Magiftrat), 
size Sijuog. — +) dv za dsapm (db, i. dpitgp) Av Exosso Pati 
ixicbo. — 2°) 75 Bvsaide yaygapusvp. 


* ‘ 
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veberfegung. 

„Der Vertrag zwiſchen ben Gleern und Evadern. Es fol Buͤndniß 
ſeyn hundert Sabre, und fol beginnen jego. Wenn Giner bes bedarf, fey es 
Wort ober That, follen fie zu einander gehn, ſowol in andern Dingen als 
von wegen bes Krieges. Wenn fie aber nicht zufammen gehn, follen fe ein 
Talent Silbers bezahlen zur Buße dem olympifhen Zeus, dem KBerlegten. 
Wenn aber jemand zum Bortrag brädte, wodurch e8 verlegt wurde, foll er 
in ber heiligen Buße haften, bie hier gefhrieben ſteht.“ 


9. 41. 


Die Infäriften von Sigeum und auf bie in der Schladt 
bey Potidäa gefallenen Athender. 


1. Die figeifche Infchrift auf einem marmornen Pfeiler, ber, wie es 
Scheint, Bruftbild oder Bilbfäule des in ber Infchrift genennten Mannes trug, 
und oben noch bie Vertiefung dazu bat, lag in ber Nähe bes Vorgebir⸗ 
ge Sigeum, vor einer Kirhe, wo ber Stein zum Sig gebraudyt wurde. 

ie ift in den neueften Zeiten vom Lord Elgin nach England gebradyt wor⸗ 
‚den, und mit feiner Sammlung in das brittifhe Muſeum gelommen, * 
Ueber der Hauptinſchrift, die den untern Theil des Pfeilers einnimmt, 
-eine Bleinere, eine kurze Wiederholung der unteen, eingegraben, fpäter, w 
fie ſchon H als Vokalzeichen und 2 hat, aber noch mit vielen dialektiſchen 
Eigenheiten. Beyde find Bovorgoyndor gefhrieben. Die größere lautet: 


BAVOUIKO:KIMI:TO M 
OoX0I10T :7TOTAINOMIZ - 
w£SI0: KANO: KPATEPA 
MB IH IAX:MOTATUITAN 
ON:ES TPVTAWEION :K 
YFAıR: AMIMM : AYOA 
£FYQY: RAVARTI PATH 
03% 3941414233 MO9 
UANEIET:KAI NETTO 
IA TONOUAHMZLUI 
HAVEZEOI 


das ift: j 
Dasodluov sin! voü "Epnoxgarovg zou Ilgoxowenelov. Kaya xgu- 


‘*) @rläutert von Chishull in Antiquitates asiaticae (zu Anf.) 1738. 


dann in der maͤrkiſchen gr. Grammatik 1730. fpäter von Lanzi, Payne 
Knight u. a. 
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tigen noxlorarov zal jdncr *) Is Tipvravelov Fdnxa 2) meine Zı- 
yeweie *). 'Eav dd ri aaoym *), uslsdaivem des Ziuyeieg ‘). nal w 
dnössoer °) Aoanos ’) xui adElpol. 

„Ich bin bes Phanoditus (Sildniß), Sohnes bes Hermokrates des Pror 
Eonnefiere. Und ich habe einen Miſchkrug und Geftell dazu, umd Geigpfanne 
In das Stadthaus gegeben, ein Denkmal den Sigeern. Wenn mir aber 
Etwas begegnet, fo laffe ich die Sigeer dafür Sorge tragen. Und es machte 
mi Acfopus und die Brüber.” | 


2, Die kürzere Inſchrift darüber lautet: 


0ANOANKO 
AOMI60TIıM3 
QATEOLTO 
HYMMOXOoAgM 
Lıo KPHTHP 
ANVAR:IA A 
PHTHPIOW:K 
N33M0MOHIA 
OVTANHIOM 
3AVMAINA3 
EYCIN | 


"das ift: 
Bavodlxov Zul *) rovpmongursos 2) ou Tooxovvnelov. Konrjo« 
& zal dzoxenzngsor xal NOuoy ds Ilgvzravıjlor Bduxay Zuxssüorn *). 


2) Die Geſchenke bes Phanodikus in das Stadthaus waren ein Miſchkrug 
(zemne) , ein Geſtell dazu (dxiorarov, in ber andern Infhrift Uro- 
zenzno:ow genennt), und eine Seigpfanne (184665) zum Abklären des 
Getränkes, wie man ficht, Trinkgeraͤthe, nad) dem Gebrauch wohl von 
Erz, und zu den Feftgelagen beftimmt, die auf dem Prytaneum, 3. B. 
wenn neue Prytanen (zgvravsvovreg) das Amt antraten, gehalten 
murden. — 2) Edoxe. Der Stein hat xdoxe, vielleicht aus Rachlaͤſſig⸗ 
keit. — *) Die Form mit Spur des Digamma Zuyevedas Zıyefevan, 
gewöhnlich Ziysesas, und mit gedehntem & Ziysıedas. So Steph. Byz. 
Ziysıov aolıs Towadog. 6 zoAlıng Zuysssug. — +) „Wenn ich et⸗ 
was erleide ” milderer Ausdruck für Tod. „Wenn ich ſterbe,“ fagt 
Phanodikus, „ſo follen die Sigeer Sorge tragen “ nemlich für die Erhal: 
tung des Bildes. — *) Zıysiss. Gigne Verbindung der offnen Syl⸗ 
ben Zuysfiug Zuyscas. Die gewöhnliche wäre Zuyseis gewefen. —, °) 

Z08:089 don mocw ftatt noıdo mit gedehntem s im But. ſtatt ömonoss 
oder Ezolnesv. — 7) Vergl. $. 38, 4. Anmerk. 2. 

2) ziel. — 2) 200 "Egpongarovs. Krafis ohne Afpiration des T. — 
2) gemeine Form, doch mit v gefchrieben,, und x flatt y. 
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8. Als Beiſpiel des altattiſchen Alphabetes und feiner graphie 

folgt die Grabſchrift auf die in der Schlacht bey Potidaͤa DL. 86, 4. 482. v. 

GH. gefallenen Athenaͤer, die ihnen der Staat nad; ber oͤffentlichen Beſtat⸗ 

tung fegen lieh. Sie ift vom Lord Elgin nad England gebracht worden, 

und jego im brittifhen Mufeum. Die erften Berfe fehlen faſt ganz, vorn 

allen übrigen die Enden. Die Buchſtaben ber einzelnen Zeilen ftehen grad 

unter einander *). 

A®OANAI 

SEMAINEI 

KAITIPOAON 

NIKENETUTOLEMON Zr 

AIOEPMEMOZTXAZTIEIEXZATOZO 

TONAIJENWOTEIAEIAZAMGDIITAAZEL 

 EX®PONAJOIMENEXOZITADBOMEPOZEH 

TEIXOZIIZTOTATENHELIIIAEBENTO 

ANAPAZMEMNOLIZHEAIENOBEIKAIAI 

TIIPOZ®EIOTEIA4AIAZHOI®ANONEMIIP 

JIIAIAIAEZAOENAIONDZTXAZAANTIPPO 

E.. AZANTAPETENKAIIAT TKL 

d. h. mit Ergänzungen vom fünften Verſe an: 

’Adavor ... . onuulvss . „ . uul XQ0Y0y0Y . . » 

Nixunv eungkenov . . - Z 

Aldo ulu Yvrds Vnedlkaro, admara dd rdeov 

Tovöe Tlorstdalug aupl zvlag Flazsv. 

’Exdenv 8’ ol ulv Erouss sapov uloos. ol d5 puyövyrag 

. Teiyos wıorordenv dinld’ EHewro Blov. 

"Avögas ulp molıs nös model nal öjmog’E —X 
IIgos$e Iloresdalaug of Havor du zpoudzoss 

Jlaideg '48$7Valor: Yuzas 8° avıldgonu Hiwres, 
"Hikafavr' apsrıjv nal zarpld’ sunldicar. 





| Von der Betonung der Wörter. 


&. 42, 
Ueber Begriff und Wefen ber Betonung. 


1. Die Grund⸗ oder Stammſylbe, wenn fie durch Bildungs: 
ſylben fi in.ein Wort von größerem Umfange erweitert, wirb 
gegen biefelben, ald das Unterfcheidende und Eigenthümliche des 
Wortes, urfprünglich in einem vorherrfchenden Verhältniß ftehn. 

2. Da bad Wort felbft ein Ton, Klang, ein einfacher - 
oder mehrfacher ift, je nachdem es eine oder mehre Sylben hat, 
jo wird jened Vorherrfchen für das Ohr durch eine größere Ins 
nigbeit oder Dauer dedjenigen ones, der die Stammfylbe auss 


+) Sie ift von Visconti und vom Verfaſſer biefes Lehrbuchs ergaͤnzt 
legt von Dfann in ber ii ſ — 


' 
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macht, ausgebrüdt werben, als bey freu in Freude, lieb in lieb⸗ 
id, x7% in xnmo0s. 

8. Gegen diefen Zon (zgogwöle, accentus) werben die 
der übrigen Sylben als ſchwaͤcher erfcheinen, ihm vorfchlagend, 
wiein geliebt (Anakrufis), odernachfchlagend, liebet (The⸗ 
fiö), oder beydes zugleich geliebet, bethörete, erquids 


lihere; äislzers, dıdacxm u. A. 


4. Der Ton ift alfo die Einigung und in fofern die Seele bes 
Vorts; ohne ihn find blos Anhäufungen von Syiben, durch ihn 
treten fie in Verhältniß und bilden ein Ganzes *). 


5 In jedem Worte wird alfo nür Ein vorherrfchender Ton 
feyn können, dem fich alle uͤbrigen unterordnen. Er wird ferner 
an fi überall Einer und derfelbe feyn. Es ift der fcharfe (zoosw- 
die Ökein, accentus acutus), der hervorfchallende, und hat 
ald Zeichen den Strich nach der Linken, bifgen, xouunx; in Bes 
ug auf ihm wird jeder andere ein niedergedrüdter, ſchwerer 
zgoswöle Bageiz, accentus gravis) feyn, der den Stridy nad) 
ber Rechten hat; doch wird er jegt nicht angedeutet, xuos, 
nicht söuog, Pula, nicht guidk, Geodmpos, nicht QEodwgos. 
— Der Unterſchied zwifhen ſchwer und ſcharf imXon zeigt 
fi in zig, wer, einer, und vis, wer, welcher, 3. B. wer (tis) 
iſt da? und: es ifi wer (zig) da. Ebenfo ed ift (ou) ein 
Gott und Gott ift (dort) allmächtig **). 


6. Iſt die Zonfylbe mit langem Vokal oder Diphthong, fo 
wird fie geachtet ald aus zweyen zufammengefeßt, von denen die 
eine den Hauptton, alfo den Akut, die andere den fchweren hat. 


A A 
So dniog gedacht als Öeskog, d. i. desAog, und xnxog betont xr- 
205, wie [bweben, geben. 


7. Diefe beyden Zöne fließen in einen gebehnten zus 
fammen (xgoswöi« regiorwmuivn, accentus circumflexus), 
defien Zeichen (a) fi in der jegigen griechifchen Schrift in eine 
gelhlungene Linie verwandelt hat: anmog, ÖnAog. 


%) Hier eine Bemerkung, bie, fo fremd fie fcheint, doch zur Einſicht in 
die Sache dient. Wenn die Völker anfangen, ſich des Gefühle und Ges 
müthes zu entwöhnen, und ftatt, wie es im Homer heibt, mit dem 
Herzen zu denken (xar& YpEva xal xara Hvuov), ihre geiftige 
Shätigteit auf Sammlung und Drdnung ber Begriffe, oder auf den 
Verſtand allein einfchränten, fo loͤßt fi allmählig jenes Verhältniß auf, 
und der Ton verſchwindet am Ende ganz in ihrer Sprade. So im 
Franzoͤſiſchen, wo es fogar als Kehler gilt, mit Accent zu fprechen, 
und im fogenannten Judendeutſch, das in feiner Art vollkommen 
fo gefprochen wird, wie das Zranzöfifhe von aller Welt. : 

ergl. über die Srundanfihten vom Gr. Accente Iloppvelog zepl 
zgocwölag in Villoison Anecdot. T. II. p. 105. 122 und den gelehrs 
ten Rezenſ. in ber Allgem. Sen. 2, Beil. 181% R. 155. &. 302, 


se 


4 
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Anmerk. 1. Hat bie von Natur lange Sylbe ben Alt, fo ftanb der⸗ 
felbe urfprünglid auf ber bintern jener beyden Sylben, aus denen bie 

; Ränge erwuchs, und hatte den Gravis auf der andern vor fih, Rjoc, 
D:toa, fo daß biefer beym Verfchmelzen der Laute verfhwand, und der 
Akut allein zurüd blieb, Onoa; daher forang, Laos nicht nad Zus 
fammenziehung &orwg, $ös, Sondern arms, Zosg werben. 

3. Im Griehifhen werben die Wörter rüdfichtlich des Accente® nach der 
legten Sylbe benennt, je nachdem biefe den ſcharfen, gezogenen oder 
fhweren Zon eh fein Accentzeihen) hat, folglih ſcharf⸗, ge: 
dehnt» und ſchwerbetonte, ober griedifch 

dtvrova, dp, xuddg 
KEOLOROUEE, 00, anrl0d ‚ 
aeVToVa, Ajrog, nallog, wodyuere, 

8. Berner eißen die ſchwerbetonten mit dem Akut auf ber zweyten szapo- 
Evrova (nebenfcharfe), und auf ber britten noonagofdrore ( vorne: 
benfharfe), mis dem Gircumfler auf der zweyten wgousgiczomsus 
(vorgedehnte), alfo: 

———— 
napofvrova, z. B. pllog, kllog 
zoonapofvrova, Kvdommog 
KOOREHLOKANEVG, GMuU , AEIKE. 

4. Der Accent kommt, wie ber Spiritus, immer nur auf ben Bolal, im 
Diphthong A den zweyten. Iſt ein Spiritus da, fo ftcht der Akut Hins 
ter ihm, und der Circuinflex liegt drüber: &llos, ofxov, olxor. 

5. Steht das Oxytonon in der Reihe zwifchen andern Wörtern, fo Ihmwädht 
fih fein Ton in der engen Verknüpfung der Wörter und wird Gravis, 
3.B. Advıyu’ &uos raig Oldinovg Zpıyyos nadar. — Da diefes 
Uebergehen in den Gravis von bem genauen Zufammenhang der Worte 
erzeugt wird, fo folgt, daß es nicht eintreten kann am Ende eines 
Satzes, noch auch vor einer Interpunktion, die jene unmittelbare Folge 
auflöft: Zdmv Av. alld zouro. — TO yap oderog Boa. aber in 
Kalvya, dia Hexwv. . . wo bie Alten Feine Interpunktion fegen. 

6. Da übrigens der Zon audy da ift, wo die Stammſylbe allein erfcheint, 
wie in ſteh, ſchnell, fo haben auch die einſylbigen Woͤrter Accente, 
ben ſcharfen Ing, unv, ben gedehnten &U, Yev, ober den ſchweren ov, sl, 


8. Solcher einfyIbigen Barytona, die man als des Accent: 
zeichend ermangelnd, wiewohl fälfchlich, tonlofe (&rov«) nannte, 
bat die griechifche Sprache folgende zehn: 

ö der, die, und in der Mehrzahl ol, al. Sodann ov, oux, ou 
(aber ovzl) nicht. 

os wie, ei wenn, aber verbunden wgel. ; 

&v (aber Zvl) und ds, eig in. | | 

&x und vor Vokalen 2E aus. 


Anmert. Diefe Barytona fchärfen ihren Laut, wenn fie am Ende eines 
Sages oder dem Hauptworte nachſtehen: zug yag 00; — Brog wg 
olvonorafsı,rav u Ex paol ysvecda:; nad alten Grammatitern der 
Artikel 0 aud) dann, wenn er die Bedeutung bed Pronomens biefer, 
ovrog, hat: ö yag NAde. > 


6. 43. 
Von der Accentfylbe. 


1. Da durch den Ton oder Accent die Sylbe bezeichnet wird, 
in welcher das Eigenthuͤmliche und Unterſcheidende des Wortes 


Erſtes Buch. Erſter Abſchn. Vom Worte. 5.43.44. 59 


liegt (5.42, 1:), fo wird in den urfpränglichen Wörtern uͤberall 
bie Stammſylbe auch Accentfylbe feyn: gıA plAog, Asy Adkıg, 


A 
600 Sauer, Asız Aelao, ober im Deutfchen fried Friede, friedlich, 
berg bergen, verborgen. Ä 

2. Bird dem Worte eine Sylbe vorgefegt, fo befchräntt fie 
ben allgemeinen Begriff deffelben auf eine einzelne Klaffe und 
darum tritt der Accent auf diefen Borfaß als auf das beſtimmen⸗ 
be zurüd, 3. B. Eber, Waͤldeber, Früchte, Feldfrüchte, Schule, 
Berfhule.. Eben fo plAds, &gyılos, Öpöuos, BE00g0u0s, Ötn- 

00v, ayladdevöpov. Ich habe nicht im Allgemeinen einen 
* p denken, ſondern einen der im Walde lebt; ſo bey den 
olgenden. 

3. Wo demnach bey den abgeleiteten Woͤrtern die End⸗ 
ſylbe beſtimmend iſt, da wird dieſe durch den Accent bezeichnet, 
z. B. bey den aus andern Wörtern gebildeten Adjectiven: zo 
Bes: m Schande, aloyaös, ſchaͤndlich, Akyo, ich fage, As- 

’ t. 

4° Auderbem wird im Griechifchen, deſſen Accent fehr be= 
weglih ift und allen Beugungen der Rede folgt, feine Stelle 
vielfach auf andere Art beflimmt und geändert, } B. Asino, Ar 
zav, Asloınkvar, Askoındg, was hier nur im Allgemeinen ans 
gedeutet werden kann. Das Nähere und Einzelne über die Ac⸗ 
centſylbe wird füglicher an ben gehörigen Stellen eingefchaltet. 


9. 44. 
Vom Aufftellen ber Accente. 


1. Angenommen nun, die Accentfylbe eines Wortes fey bez 
en fo fragt ſich zunächft, welcher Accent auf biefelbe zu fegen 
ey. 


2. Zu dieſem Behufe bemerken wir zuvoͤrderſt: 

a. Die griechiſche Sprache geſtattet den Akut nur auf den drey 
legten, ben Cirfumfler nur auf den beyden legten Sylben. 

b, Der Cirkumflex verlangt ald Vorbedingung eine von 
Natur lange Sylbe (. 42, 5.): xaA00, geüye. Der 
Akut kann nach Umftänden auf langen und furzen Syiben 
ſtehn, xaAdg, Yedym, EUuog@pos, auf ber drittlegten aber 
nur dann, wenn die legte kurz iſt; wohl auf Kvdgmmos, 
nicht auf avdouovs. 

3. Iſt die drittlegte Sylbe Accentfylbe, fo hat fie immer ben 
Aut (2, a). So werben die gepunfteten Sylben von: av- 
Yowzog, Aveduntog, runtovdı bezeichnet: Evdgmxog, AVEv- 
Baros, Tuzrovdi. 

4. Die zweyte Sylbe vom Ende, wenn fie Accentſylbe ift, 
bat den Girkumfler, wenn fie von Natur lang und die legte nicht 
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von Natur lang iſt. In jedem andern Falle bekommt fie ben 
Aut. Alſo . 
YEÜyov, pile, ori, Plans, Azineı, anmov bezeichne 
gpsvyov, pille, Örı, PAtne, re aber 
peuye, TiAov, neifov, OxwAor, Acite, annog bezeichne 
Yeüye, TiAov, uelfov, Ox@lof, Asine, xijxoc. 
Anmerk. Ausgenommen find eds wenn doch, und vaizı ja. 


‚5. Die lebte Sylbe, als Accentfylbe, hat immer ben Xfut, 
außer in zufammengezogenen Sylben, in Adverbien aufn, os, 
ov, 05, fo wiein den von Natur langfylbigen Genitiven und 
Dativen der drey Deklinationen: 
xuAös, rerijg, noAvg, tupdeis, woAloi, waroüg bezeichne 
caòs, arijo, Mohdg, tupdels, moARol, xcaoösg, aber 
x0rA0V, Kal, xuing, Kay, xaAuiv, xaA0iv, ZEXoiv, Koh 
bov, xalov, xalcig, 
als Genitive und Dative 
xul0d, Koll, KaAiis, zul], xuAniv, xuÄ0iv, 78R0iv, ο 
00V, xaAcv, wulais. 


| Ferner | 
gpLAov, Tıuüg, giAsis zufammengezogen aus 
gıltov, tiuaeıg, piAkeig, bezeihne 
gpıAov, rınäs, gıleis, und xaAms, KRXüdg, XaAldg, X 
ald Adverbien. Eo auch wavreyj, rudoi, nAov. 
Anmerk. 1. Aud indem Vokativ der dritten auf der Schlußfylbe zw 
und os, wenn fie Accentfylbe ift, und auf vielen einfylbigen Wörtern 
fteht der Girkumfler, Baosled, Kalvyoi, 0, xGo, #äs, vũv, Kov u. a. 
2%. Bey den ˖durch Krafis entftandenen Sylben fteht unter ben oben bes 
zeichneten Bedingungen ber Girkumfler dba, wo die Krafis einen Diph⸗ 
thong erzeugt hat: alfo ro koyoy zoveyor, zal slza xgra, aber wa 


vv m 


Evdov zavdoy, za Orla Hanla u. 0. *) 


6. Die Diphthonge aı und os am Ende bed Worts ohne Sons 
fonans werben bey Aufftellung des Accents als kurz betrachtet. 
xnmor, oüdaı geben demnach x7moı,; ovcaı, und Avdgmzos 
kann ungeflört den Accent auf der dritten Sylbe haben. 


Anmerk. 1. Ausgenommen find bie dritten Perfonen bee Optativ in 
o: und ae, Aslıpos, Asipas, dagegen Asiıpar ald Infinitiv 1. Aor. 
Act.; das Abverb. odxos, ein Reft olter Screibart fl. oixp zu Hau⸗ 
fe; dagegen olxor, die Häufer. 

23. Das e vor dem @ in attifhen Formen wird als bloßer Hülfslaut 
nicht für eine Sylbe gezähit, daher darf ber Accent in avayzn» u. a. 
nicht auffallen. da er eigentlich auf der zweytletzten ſteht. In einigen 
fo betonten Formen gehört er jebocy zum Stamme, und ifl durd eine 
Liquida vom 2 getrennt: moAswv , pılöyelms, Anegog. In ſolchem 
Hau kommt die ganze mittlere Sylbe als ſchwach und Eraftlod bey 
der Meffung nicht ˖in Betracht. Ä | 


*) le orthographicis quibusd. graec. in ben Analecten 2.8. 


‘ 
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7. Zur Uebuyg im Auffellen bes Accents: Alztavögos dmı- 
602m zack rijg (Gen.) unFg08 avapıyvaoxav anogenrovg Ao-, 
rovg xcre Avuzargon aus Öıaßolas. yovagv,. "au Tou (Se: 
git.) Hoastiovog, @g sdadEr, Svvavayıyvaokovrog, | 00% 
IxmAvdev. wg di Aveyvo, Tov Öaxruiıov apsAöuEvog Tov Eau. 
tod ‚(Genit.), co Eee i Oröyarı zo Ensivov vv (Accuſ.) 


— — 


56. 45. 
Vom Rücken des Accents. 


1. Der Accent rüdt, wo möglich, nach dem Anfange des 
Wortes, wenn daſſelbe von vorne wädhft. | 

"pliog, Apıkos, runs, Ervarov, öde, 6vvodog. 

Barum muß er bleiben in pie, Entgdavov, Epliov, bie, 
ſaͤmmtlich von vorn durch 8 vermehrt find ? 

Anmer?. Wenn bie Tonſylbe apoftrophirt wird, fo geht ber Keceht? 
als Akut auf die vorhe sun Sylbe uruͤck, . B. pnul &ya, pnw. 
yo, dsıva !yav, naxd einev, öclv’ yav, xax einor ; außer bey 
Präpofitionen und Partikeln, «ro duovu, ax’ Auoõ, alla ovöt 0d-: 

‚zug, aA’ aud EVER; . 

2. Der Accent ridt nach dem Ende: des Worts, ſo weit Ihn. 
die antretenden Sylben je gehen nöthigen. Wirb EplAsov in- 
&pılsovro vergrößert, fo kann er auf pı nicht bleiben ; aber auf 
is, tgıllovro. Wird &pıleeodnv, fo Bann er erſt auf der zwey⸗ | 
ten Sylbe fteyen bleiben: Epılecodnv. 

3. In den Verben ift immer die erfte Sylbe des Präfens ur⸗ 
fprüngliche Accentſylbe, und bleibt es, fo lange die angegebenen. 
Umftände fein Rüden des Accents veranlaffen. 

_gYEOyw, Yılla, Welpe, Yliee; Epevye, &plikı, xipevya, 

&pıkelrnv. 


Anmerk. Man fahre fort zu bezeichnen: pedyoss', pıldmaı, Yevyol- 
Om, Yılsaaro,. varayasaı, Aslsıyoschne, und unterſuche bie 
Gründe a Bezeichnung. 3. B. Asksıposcdnv wo ift bie urfprüngs 
lihe Accentfoibe? Will der Accent nah dem Anfange des Wortes 
rüden? Warum? Darf er es hier? Warum nicht? Kann er auf Asııp 
bleiben? Warum nit? Kann er auf der vorlesten Sylbe fid eſt⸗ 
fegen ? Aszeıpolodnv? Warum? Warum “ ee bier Akut? nicht Cir⸗ 


aumfler? So bey ben übrigen. 


5. 46. 


Bon dem Zuruͤckgehn des Aecents auf das 

vorangehende Wort. 

1. Bisweilen tritt ein Wort mit einem kleinen darauf fol⸗ 
genden in ſo genaue Derbindung, daß beyde ald Eind geſprochen 
werden: zarıg nos, ſprich Xarguov, Eraigos zig, fprich ETOI- | 
pögzıs. — Durch diefen Umftand werden in dem Accente aller 
ley Aenderungen vesanlapt. = 2 


J 
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- 2. Um fie leichter zu faſſen, nennen wir Akut und Circum⸗ 
fler auf den dußerften Sylben, auf denen fie ſtehen können, die 
vordern Accente, beyde auf den Endſylben die hintern. Der 
Aut auf der zweyten wird bemnad ber mittlere Accent 
eigen. 
J Vordere Accente, ber mittlere, - hintere Accente. 
ovAAoyog, ovVAAoyov, . Hug, . 

KNTOGs ANROV, Karo. 

3. Diefe einen Wörter find folgende Pronomen: uov, wol, 
uf, 6oü, ool, 0£,.0d, ol, £, ulv, vv, op, Opwt,cpalv, dptmv, 
opicıv, Oplv, opkag, das unbeflimmte Pronomen ris, ri, j e⸗ 
mand, zum Unterſchiede von ris, re, wer? immer mif dem 
Gravis gefchrieben; die Praäfente im Indikativ von eiui und pr« 
ul Caußer.eis, du bit, und gg, du fagft); endlich die Abvers 
bien und Partifeln zes, ze, zn, mol, zov, zoßl, nodtv, zo- 
te, te, tol, y&, xi, vov, 7EQ, oc. 

4. Diefe Wörter werfen ihren Accent auf das vorangehenbe 
Wort als einen Akut zurüd (ZyxAlvovdı, uögıa dyalırıza, 
particulae encliticae), wenn daffelbe mit dem vordern Yes 


cente bezeichnet iſt: Avdgwmadg rıs, oe ‚Kov, außer wenn 
2 Bit einem Doppelbonfonant ſchließt: oumAd& voü, xarniı 
6ri. 

5. Sie verlieren ihn, wenn das vorhergehende Wort mit 
dem hintern Accente bezeichnet iſt. Statt xalog rig, xa- 
Aod rıvög, fchreibe xaAog Tis, KaA0oüd Tivog. | 

6 Der Accent auf xaAos kann nicht Gravis bleiben, weil 
»elog rıs ald Ein Wort (xuAögrıs) zu ſptechen iſt. Deshalb 
auch õud uov (eigentlich Hauduov) und avdemmog riç. 

7. Geht der mittlere Accent voran, fo verliert die Ens 
klitika ihren Accent ebenfalls, außer wenn fie zweyſylbig ift: a— 
öge rs, plAos uou; aber 7v Aoyog zore, Evavılos oploıv. 

Anmerl. Die Syiben -d3 (verſchieden von 84, aber) und -93 kom⸗ 

men nur in Zufammenfegungen und immer enklitiſch vor, öde, nöe, 
side. Bon ben übrigen fommen in einzelnen Bufammenfegungen vor 

. zig, rl und bie meiften Partikeln: odrıs, ösrıs, dvrıyon, ers, vod- 

vvv, nTol, ore U. a. 


8. Die Enkliſis unterbleibt gewoͤhnlich bey den Pronominen 
der drey Perſonen nach einer Praͤpoſition: avrl 600, oög of, 
ferner in Zorl, das feinen Zon bloß zurüidzieht, Eore, wenn es 
mehr ald Bindewort ($. 2, 3.) ift und vorhanden, dba feyn 
Cexistere) oder fih verhalten bedeutet: Heog Eorıv, Eorıv 
odrwg, es verhält fich fo; ferner nach tonlofen Partikeln, zZ, 
06x, os, mit denen es in jener Bedeutung verbunden wird, oux 
toriu oürws, el Eorıv xadog Akysıs, und nad) dem apoflrophirs 
‚ten roõto und aAda, Tour’ Earıv, did’ Eorıv. 

9. Folgen mehre Enklitika auf einander, fo wirft eine ihren 
Accent ber andern zu, el vis Tıva pnol por Xupeivan. 
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10. Beyſpiele: 
!zi ooũ, eig ot, plAos vv. xaAo Tivd yol Obvepyov plAov 
te, AAA’ 00x 2499009 rıva. TO Ooud nov-xaAlıoröv toi Öaluo- 
vos rıvog ueyalov Eotiv olamun. | Ä 


S. 47. Ä 
Geſchichtliches, Rhythmiſche Eigenſchaft und Vexs: 
gleichung der griechiſchen und deutſchen Accente. 


1. Die Betonung iſt ihrer Ratur nach ſo alt wie die Sprache, und 
bildet ſich mit derſelben aus. Da ſie jedoch im Ohr und Munde des Volks 
lebt, wird fie urſpruͤnglich nicht angezeigt. Es findet fich in den griechi⸗ 
ſchen Steinſchriften ſo wenig eine Spur davon, als von den deutſchen Ac⸗ 
centen in unſrer Schrift, wo jedem uͤberlaſſen bleibt, z. B. enterbeten und 

A 


nicht enterbeten, und nach Beduͤrfniß umfahren und umfahren zu betonen. 

2. Die Angabe der Betonung iſt demnach ein Erfolg verfeinerter 
Sprachkunde und Orthographie, wie z. B. im Franzoͤſiſchen, heilſam be⸗ 
ſenders dann, wenn, wie beym Griechiſchen, mit dem Volke bie urſpruͤng⸗ 
lie Geftalt der Sprache erlofchen ift. 

3. Der griechiſchen Accente geſchieht bereitd bey Ariftoteles Erwaͤh⸗ 

mmg,und es fcheint, baß man zu feiner Zeit anfing, zuerft ben Homer damit 
iu bezeichnen *). Reftigkeit und Ordnung in bie Bezeichnung bradıte der 
Grammatifer Ariftophanes zu Alerandria gegen 200 3. v. Ehr. **), ohne 
daß ſie dadurch allgemein, oder in die Steinfchrift wäre eingeführt wors 
den »e), Doch find fie in den älteften Handſchriften, etwa bes 4. und 5. 
Jahrhunderts angervenbet. 
4. Bas bie rhythmiſche Bedeutung und Kraft der Accente anlangt, fo 
if diefelbe theild aus dem bisher Gelehrten zu erfehen, theild aus ber faft 
durchgehenden Gleichheit der deutfchen Accente, deren vorzüglichfte Yuncte _ 
besbalb Hier angegeben werben. | 

5. Bir haben, wie die Griechen, ben Akut auf ben drey, ben Circum⸗ 
fleg anf den zwey legten Sylben: 


Lieblicher, umfahren, freuete, 
Freyheit, fuͤrchtbar, huͤlflos, 
gewiß, dabey, hinaus, 
A ’ A A 
lieben, umfahren, Nebel, 
A' A A 
vergehn, ſtehn, verblähn. 
A 4 A 
6. Die Endſylben in lieben, Nebel, Blüthe u. a., welche ganz kraftlos 
%) Aristot. Sophist. Elench. c. 38, ®ergl. Villoison Anecdot. T. II. 
p. 130. ö 
%“) Er war aus Byzanz gebürtig, Schüler bes Kallimachus und Eratoſthe⸗ 
nes, Bibliothelar zu Alerandria, und Lehrer des Ariſtarchus unter 
Ptolemäus Philadelphus. 
“) Sie finden ſich noch nicht in der Gurfiofchrift ber Papyrusrolle von 
104. v. Ch., deren Erftärung Boͤckh 1821. bekannt gemacht hat, noch 
auf irgend einer griech. Inſchrift. Den Betrug mit dem in Pompeji 


angefchriebenen accentuirten Verſe des Euripides wirb jego Niemand 
mehr ald Beweis frühern Gebrauches der Accente anführen. 
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find und bey der Ausfpradhe faft verhallen, befommen mehr Gewicht und 
ſchlagen in gefchärftem Zone auf, fobald eine andere Sylbe daran tritt: 
Viebevoll,, Nebelthal, Blüthenduft. — Diefe Belebung und Schärfung ber 
zuvor kraftlos nachſchlagenden Sylben bezeichneten die Grammatiker bey ben 
Griechen durch den fharfen Accent (acutus), und 

Dun, wunts ftehen gegen 

soudtov, zunrsso in bemfelben Verhaͤltniſſe, 


A4 A 
wie Freude, Seele gegen 


freudenreich, ſeelenvoll. Man darf nur genau acht haben, um das 

Auffchnellen der-en im legten Kalle deutlich zu bemerken. — Am beutlidhften 

zeigt fich im Griechifhen-biefes bey Erdx, deſſen verhallenbe Endſylbe bucch 

das antretenbe de belebt und darum durd) ben Accent bezeichnet wird: &vdade. 
4 


4 
7. Auf dieſe Weiſe haͤtten wir auch die Enkliſis, wenn z. B. eile, fage, 
A A i A = 
fhweige mit nur, mir, bocd verbunden werben: eile nur, fage mir, 


A 
ſchweigẽ doch. 
8. Nicht weniger zeigt ſich der Uebergang des Cirkumflexes in den Akut 
A 


und deffen Rüden in Leiden, leibvoll, leidenreich u. a. 

9. Anlangend nun bad Lefen nad dem Accent, fo findet baffelbe eis 
nen Anftand hauptfädhlidy in dem Falle, wo der Akutus durch das Wachs 
fen bes Wortes aus feiner Stelle gerüdt wird, und den Ton mit fih auf 
einer Kürze befeftigt, zumal da dann die Ausfpradhe in Wiberfprud mit 
der römifhen und mit dem poetifhen Rhythmus kommt. Kann man bene 
ten, daß die Griechen GSofra’tes, Demoſthe'nes, Ciceſro ( Zwuxparns, In- 

odEvng, Kıxegav) ausgelprodyen, während die Nömer ficher Söcrates, 

emösthenes und Cicero fprahen? Das Versmaas aber einzuhalten 
ſcheint ganz unmoͤglich bey diefer Weife, wie in 

IRayydn nel Tooing legow rrolishgov Eregaev 

Od. a, 2., wo zwar in ber erften Hälfte der Rhythmus, den bie Accente 
andeuten, mit dem Rhythmus bes Verſes volllommen zufammen trifft, 
aber eben fo entfhieden in ber zweyten davon abweicht, indem er pto- 
liethron epersen betont, während ber Vers ptoliethron epersen bes 
gehrt. Diefe Schwierigkeit bewog eben Valckenaͤr *), der in den Anfangss 
gründen oft genug einfeitig fab und urtheilte, Zu der Behauptung, daß 
man zwar die Accente wegen ihres Nugens zur Uinterfheidung ber Bedeutun⸗ 
gen beybehalten müffe, nad) ihnen aber auch ‚nicht einen einzigen Ber& eines 
Dichters, und aud) nicht einen einzigen Sag eines Redners lefen dürfe, 

10. Was nun zuerft die römifhe Ausfpradhe belangt, fo kann daraus 
auf die griechiſche Fein fiherer Schluß gemacht werben. &o gut die Griechen 
den römifhen Namen umgeftalteten, um ihn ihren gewohnten Lauten und 
Formen nahe zu bringen, 3. B. Scipio in Zunnios, und felbft Cicero in 
Kırsoov , eben fo gut Eonnten fie ihm bie Betonung geben, weldye nach ben 
Gefegen ihrer Ausfpradhe bem umgeformten Worte zukam. Was aber bie 
Griechen , das Eonnten bie Römer auf gleiche Weife befolgen und Söcrates 
Diemösthenes fprechen, weil fie in ihrer Sprache bey Worten dieſes Maaſes 
3.3. bey Particeps, Principum unb ähnlichen an ſolche Betonung gewöhnt 
Yoaren, und beftimmt auch "Atticus ausfpraden, während in Griedenland 
Niemand anders als Atticus (arrınog) betonte. Betreffend aber ben poẽtiſchen 
Rhythmus, fo Läßt fich vorerft kein Grund abſehen, weshalb 3. V. äraipos in 
vdoroy Eraigov Dd.a,5. wenn ed in anderer Form all’ ovd' as &ragovug 


*) Diatribe de Eurip. Fragm. p. 47. 
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dödvsaro v. 7. wieberkehrt, mit dem mittlern Vokal auch bie Stelle feines 
Zones ändern follte, zumal auzap in drap u, aͤhnl. ihn in demfelben Kalle 
behaupten. Sodann ift der poetifhe Rhythmus bey den alten Völkern von 
bem der Betonung offenbar verfchieden gewefen. Niemand z. 8. laubt, 
daß, da die Römer Itäliam, fato und pröfugus betonten, fie diefelben 
Borte im Gange bes Hexameters mit umgefegtem Zone 
Italiam, fat6 profugüs Lavinaque venit 
Litiora; —— 
— — ’ 
euͤbtes, und an den pottifhen Rhythmus gewöhntes Ohr wirb 
benfelben Ungradhttt der Betonung a m N j 
Itäliam fäto pröfugus 
eben fo —— vernehmen, wie bey 
Iustum et tendcem propésiti virum . 
Non vültus instäntis tyranni 
Mente quätit sdlida, 
und es ift ein Gräuel, jest fo häufig den em der lat. Sprache in 
dieſen Zällen zum Behuf einer ſchuͤlerhaften Scanſion gleihfam fiber das 
Knie brechen zu hören. 

11. Man wird alfo darauf zu fehen haben, dem Tone, welchen der 
Accent anzeigt, überall fein Recht zu geben, und fid) gewöhnen, ög nal 
zolle.... xal v009 Iyvo . . . 09 nara Huuov am (Ende der Verſe 
Dr. a. 1. 2. 3. nach ihren Tönen hés mäla pollä .. . kad ndon égno. 
«. bön kata thymön zu lefen, und doch ben backylifhen Rhythmus 
durch zu hören. Hat man fid daran gewoͤhnt, fo wird man, bie mehr abs 
weichenden Bade lep0v nrolisdgov Enepoev . . . all’ ovd ag &rapovg 
Ifevaaro , leusvos zep, Auvcay yap Operignov asuahallnaıy bALovro 
daf. v. 6. 7. nad) derfelben Art dehandeln. Wird dabey jeder Sylbe ihr nas 
tuͤtliches Gewicht gegeben, und 3. B. @vdgwxog nicht Anthröpos, fondern 
änthröpos gefprochen, ber Akutus aber z. B. in Zaxgdens, Annoshivng 
nicht gebehnt und zum Cirkumflex verzogen, Soerätes, Demosthenes, wie 
ba8 franzöfiihe Demosthene, fondern, wie es feyn muß (Vergl. n. 6, dies 
ſes * ſcharf hervor und abgeſtoßen: ſo wird man bey ſolcher Uebung bald 
dahln kommen, den poctifhen Rhythmus durch die ——— Betonung 
der Rede durch zu hoͤren, und ſich durch dieſe ſelbſt der ſe jener Alten 
ſo weit naͤhern, als es uns Spaͤtgebornen noch moͤglich iſt. Wer das nicht 
kann, leſe eher Verſe nach dem metriſchen Rhythmus, und Proſa nad dem 
der Betonung, als daß er feiner Unfähigkeit die naturgemäße Betonung 
auch in der Profa zum Opfer bringt. 

Anmert, Die Meinung, dad die Betonung im Munde ber jetzt leben⸗ 
den Griechen eine ganz verborbene ſey, ift unerweisbar, und die Ans 
nahme, daß fie es durch die ae Aecente geworden, wahrs 
haft abentheuerlih. Kein Wolf verändert dur bie Augen ben Mund 
und das ‚ zumal in foldem Grabe, noch kann «8 biefes Chun. 
Dazu kommt, daß bie jet Übliche Betonung eine ganz allgemeine, 
felbft bey den wildeften Sebirgsftämmen der Griechen ift, Die vielleicht 
in zwegtaufend Fahren nichts Befchriebenes gefehen haben. Als übrigens 
die feinen Unterſchiede des poctifhen Rhythmus und der Betonung 
aufhörten, entftanden die jambiſchen versus politiei (zoAszsxol azizor), 
wo beyde zufammenfallen, 3. B. — 

0 8° Ounooe uovaoinnrog Koıel 179 "Ihada 
und bie Griechen famen ungefähr auf ben Punkt zuräd, von dem bie 
dateiner ausgegangen, in deren dramatifchen Versarten im Ganzen bie 
bepden. Rhythmen fo lange zufammenfielen, bis weitere Nachahmung 
des Griechiſchen auch hier Trennung beyder einfuͤhrte. Die Aus⸗ 
ſprache der Griechen, welche hier in Dingen, die wir nicht bezweifeln, 
3 8. in dem ganzen Gebiet ber Enkliſis ben feinften Gefegen ber Als 
ten treu geblichen ift, oder vielmehr ber Betonung, — der ſie ge⸗ 
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(&öpft wurben, hat demnach auch in den fibrigen Theilen der Beto⸗ 
nung das Wahr’, wenigftens im Wefentlichen, erhalten, und ift nur 
darin fehlerhaft, daß fie die Länge der Eyiben neben bem Akutus 3. 
B. üvdpanog, Aezınov nidt einhält, und die kurze Sylbe mit dem 
Akut mebr dehnt als [härft, wie wohl aud hierin die Gebildeten 
fi) bemühen, das Wahre zu befolgen. ins 


1 


9. 48. ae 


Mon den Unterfheibungszeihen (diadroAal, inter- 
punctiones) der Dede. 


1. Die einfahen Säge, welche jur vollftindigen Darlegung eines zu⸗ 
fammengefegten Gedankens als einzelne Theile beffeiben verbunden werben, 
trennt man, wie in andern Spraden, burd) das Komma (,) (vroatıyun). 

2. Wenn ein Sag zwar für fi ein geſchloſſenes Ganze macht, aber 
doc mit bem fotgenden noch in nähere Verbindung gebracht werben foll; fo 
wird er durch den kleinen Punkt (ueon orıyan) getrennt, welcher oben an 
der Reihe fteht (ou uevros ara f.) und unfer Kolon und Semikolon 
umfaßt. 

3 3. Die Frage wirb durch ein punktirtes Komma (5) und ber vollkom⸗ 
men abgefchloffene Sag dur den Punkt (orıyam) bezeichnet. - 

4. Dem Komma gleich ift ein Trenmungszeihen (vrodsaaroin), bat 
gebraucht wird, um zwey gleichlautende Wörter zu untetfheiden: 6: ze, 
was, von Öts, daß, To, re, dad, und rors, damals. Andere laffen nur 
zwifcen beyden einen Raum offen: 6 zı, ro re. Die Alten hatten es in 
vielen andern Fällen, 3.8. zwifhen forı, Nakıog, bamit nicht Zorn 
&Erog gelefen würde, Eorı, voos um Eorıy odg zu verhuͤten. 


Anmert. 1. Mit einem Zeichen der Einigung (vpEr), das aus uns 
fern Druden ganz verſchwunden ift, verbanden die Alten die Theile 
zufammengefegter Wörter bey lockerer Zügung berfelben: xogvd«so- 


log, OvE 90 nölog *). Eben fo, wo zwey Worte in engerer Ders 
bindung ftanben toßöralmfneng, Il. A, 885. „der durch fiinen Bos 
gen befchädigt.““ uxanoımzoio I. a, 608. „des dicht gefügten.‘“ 


Andere Beihen, 7) dınin, aorsoloxog, oße1ös u. f. w. batten einen 
kritiſchen Gchraud zur Bezeichnung ſchwieriger, unädyter oder in ans 
derer Hinfisht zu betrachtender Stellen. - 

- 2% Schluß und Uebergang. : Wir haben bis jegt bie Rafur der 
einzelnen Buchſtaben unterfucht, fodann nachgewieſen, wie und mit weldyen 
Befhränfunden der Rautperbindungen, und mit welden Eigenfchaften 
aus ihnen Sylben fid bilden, ‚hierauf, wie die Sylben, ald Mortz 
ftämme zu Wörtern erhoben, wie biefe bey Bufammenftoß von Vokalen 
und Gonfonanten fich fchließen, abrunden und betont werben. Nach⸗ 
dem auf diefe Weife das Wort aus feinen einfachſten Beitandtheilen 
erwachſen ift unb fi ausgebildet hat, gehen wir auf feine Umwand⸗ 
lungen, durch welde die Verhältniffe, in die es zu ftchen kommt, 
ausgedrüdt werden, zuerft handelnd von der Beugung der Nomina, 
oder den Deflinationen. I 


*) Villois. Proleg. in Hom. ID. p. I. 
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Bon den Deflinationen. 





9. 49. 
Bon den Eigenthbümlichkeiten bes Nomene, 


1. Kein Gegenftand erfheint allein, fondern immer in Verbindung, 
oder Berhältniß mit andern: das Blatt im Buche, das Blatt am Baume, 
bad Bud, in der Hand, die Hand am Arme, der Arm am Körper, ber 
Körper auf dem Stuhle u. f. f. Berner: das Reben ber Kinder, der Baum 
treibt Bluͤthen u. f. f. — Um dieſe Verhaͤltniſſe anzuzeigen, wird in ber 
Bora des Romens eine Aenderung vorgenommen: zuun, rue zuuf, T- 
\anv, ober es wirb gebeugt xAiveras, declinatur, flectitur), ſteht 
in einem Beugfalle (rcis, casus). Die Art des Beugen® zeigt bie 
Beuglehre (xAloıs, declinatio) in ihren verfchiedenen Abtheilungen 

alfassg, declinatäones), durd Regeln (xavöres), und aufgeftellte Mus 
fr (zagadsiynore). | : : DENE 

2. 685 bleibt dee Syntar- vorbehalten, bie der pe nöthigen Beugs 
faͤlle eder Caſus berzuleiten. Borläufig genügt es, bie Ramen berfelben zu 

erken, mit Angabe ber Fraam, auf welche fie ftehn: = 

Nennfall, xAlsıs Ovouaazın) casus romlnativus,' 
Ber? der Väter. ‘ | ee 


Zeugfall, — ya —  genitivus, 
Veſſen? des Waters, na en, 
Gebfall — doruij — dativus. 
Bem? dem Vater. en 8 

Klagfall, — acricrixq; — accuaatirus. 
Wen? den Vater. — 
Ru fall, — Anm —  vocaliwus. 
Nehmfall, — — — — abplativus. 


Bon wem? Vom Vater. ——— 
3. Der griechiſche Name des Ablativs wäre apongezung ; doch führen 
die Rationalgrammatiter der Griechen diefen Gafus nicht auf, weil im 
Griegifhen feine Form dem Dativus immer unb in jes 
dem Falle gleich iſt. 

4. Auch um bie me (dgsdpög, numerus ,.Zahlfal) anzubeus 
tm, in ber man einen Gegenſtand vorhanden. denken foll, muß inder Form 
bes Wortes eine Veränderung bosgenommen werben: Plßlog ift das Bud 
einmal gedacht (agsduög ävmudg, numerus singnlaris, einfache Zahl), 
Pißim daſſelbe zwe ym al gebaht (doeBuog dvindg, numerus dualis, 
‚poenfache — 32— as Bud, drey, vier, und überhaupt 
mebrmalgedagr (agsduog zindvyzınog, numerus pluralis, mehr: 
füge Zahl). ;; --- ae | — 

‚ & Man bildet alſo nur für eins und zwey eigene Formen, und 
zeigt jebe andere Anzahl durch bie gemeinfchaftlihe Korm bes Piurale an. 
Um nun aber zu beflimmen,. wie oft: man ein im Plural flehendes Sub⸗ 
Bantin denken foll,. find bie Bahlmärter (dgdanrıza drönaze, nu- 
meralia nomina) erfunden wochen. | " 

6. In jedem Rumerus Fehren bie genatnten 6 Bafıs ober Beugfälle 
wuid, fo daß alfo eine vollſtaͤndige griechiſche Deklination um biefem Be⸗ 

| 5* 
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dürfniß zu genügen, achtzehn Kornien von jedem Nomen zu bilden haͤtte; 
doch außerdem, daß überall Ablativ und Dativ gleiche Formen haben, 
ſtimmen im Dual auch Akkuſ. und Nominativ, ferner Genitiv und Dotiv 
überein, fo daß diefer nur zwey Formen bildet; ferner im Plural immer 
Bokativ und Nominativ, im Singular biefelben oft, und in allen brey 
Zahlfällen ( numeris‘) überall Nominativ, Aktufativ und Bolativ ber & e- 
fhlechtiofen. Es fleigen alfo die zu bildenden Formen nie über zwölf, 
und ſinken in vielen Zällen auf elf, zebn,_ acht herab. 

7. Es ift ferner faft allen Sprachen eigenthämlih, bey vielen Gegen⸗ 
ftänden durch die Korm auszubrüden, ob fie männlihes oder weipli- 
ches Geſchlecht (yryog adgasvınoy, Onlvxov, genus masculinum, fe- 
mininum) haben. Die Wötter, deren Geſchlecht nicht bemerkt: wird, * 
von keinem Geſchlecht (yevovs ovdsregov, generis neutrius), we—⸗ 

-der vom maͤnnlichen, noch vom weiblichen. Die am Schluſſe dieſes Para⸗ 
graphen folgenden Anmerkungen enthaiten die allgemeinen Beſtimmungen 
‚über das Genus der Subſtantive. | 
8. Zur nähern ‚Dinweifung , beflimmtern Bezeichnung und Hervorhe⸗ 
„bung des Begenftandes bedient man ſich des Artifels (Kobßoov, articulus), 

6, der, 7, die, ro, das, ber als Theil des Nomens mit ihm Genuß, 
Numerus und Caſus theilt: 3. B. Vaters Tugend ift oft Sohnes Gluͤck: 

die Tugend des Vaters iſt oft das Gluͤck des Sohnes. 


. 3. Heberfidt. Es iſt alſo jedes Nomen als eine Zuſammenfaſſung 
mehrer Begriffe, eines beſtimmten Genus, Numerus und Caſus zu denen, 
‚und in Bezug auf Beugung auch beftimmter Deklinationen. 
0 traigos, ber Breund zov yovaroy, ber Kniee 
NT 

ydvos, agıdnös, armer, ling . ylvas, agıduös, made, xAlcıs 
agoevandv, Evınog,aAntinn, Ösvrign OVdErsgoy, rinduvzıxög, yevızn, veizn 
genus, numerus, casıs, declinatio genus, numerus, casııs, declinatio 
mascul., singül., nomin., secunda. neutr., plural., genitirtis, tertia. 


Anmerf. 1. Männlich find die Namen der Männer und ber mei 
ſten männlihen Thiere: d avne der Mann, 0 qess ber Delb, 
0 dovlog ber Knecht, 0 Bous ber Ocht, 6 direreva» ber Hahn, ber 
"Monate, bey denen 6 any, 6 Ilvarayıa (Dftober), ber Stüf: 
fe, bey denen © worauds verftandben wird, 6 Zuuosis. 

2. Weiblich find die Namen der Frauen, ber weiblichen Ge: 
 fhöpfe, ber Bäume (als fruditgebärender Gewaͤchſe), Pflanzen 
(mit beygedachtem Boravn), der Ränder, wobey 7 yy, ber St aͤ d⸗ 
te, wobey 77 wölıs gebadht werden kann: N yvyn bie Kran, N Svyd- 
rno die Tochter; 7 Bovg bie Kuh, 7 &rala der Deldaum, n word- 
eıs0og bie Cypreſſe, 7 aumelos der Weinftod, ouilæt der Tarus. 
- baum, 77 vHoog die Inſei, jj Alyurros (6 Alyvmrog bey Vomer ift 
*  Rame des Nils, und worandg zu verftchen), 3 “Edlus. Griechenland, 

n Kuzoos, n Poßog, n Kogıwdog. . | > 
3. Gefhlehtto® find die Ramen der Buchſtaben, wobey yoau- 
acrce zu denken, die als ſelbſtſtaͤrdige Gegenftände betrachteren Infts 
nitive, und infinitiven Redensarten, n ade Nomina, 
wenn fienur als folde betrachtet wetdtn, wobey droum 
zu denken: zo alpa, zo 0 uingo®, To noseiv das Thun, ro sd nal 
"sales zaseiv, „das ſchoͤn and wohl tthun“ uber „Ihn und 
wobl zu than,‘ zo Baaesg das Wort esılevs (König), ro 
avas das Bort &vad. Eben fo das von ben Bäumen Erzeugte, gleiche 
ſam das Kind (20 röxvow) biefer: Mütter, z. B. uogda ber Mauls 
beerbaum, zo 40g0v beffen Fruchtz 7 nsögos (die Geber). eo x#- 
5009. Eben fo die verkleinernden Begriffe, bie in das Gebiet von ro 
«  renvov fallen: zo uergaxcov oder nasdapıov Knäblein, und zo dv- 


x 
* 
* 
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— Su Sklav, ber durch biefe Geſchlechtbezeichnung als Sache 

gedacht wir 

4. Abweichend von der Regel fuͤr das Maͤnnliche. find medte Ramen 
auch männlicher Thiere, z. B. i — Fuchs, ycañ bas 
Wieſel, und einige Flußnamen auf —n, 3. B. n Ann Lethe 
(eigentlidy „die Vergeſſenheit), für das Beldlige mehre Namen 
ber Bäume auf —og und &; z. B. 0 norıwog ber wilde Delbaum, 
0 Amzos ber Lotusbaum, —R Kirſchbaum, geinse Palmbaum 
und bie ſtrauchaͤhnlichen, wobey Sauvog (Strauch) zu verftehen: 6 wır- - 
zog ber Ephen, © uvghvos die Myzthes die meiften Städtena: 
men auf —oös, 0 "Pauvovs, 0 Zielsvaüs, 6 Mapatteir, 6 Tage, 
0 "Opzopewög (eigentlich Adjectiva mit, ausgelaffenem önuos oder 
0005). Auch find einige geſchlechtlos: cp "Aeyos, zu Ankior 
Staͤdten, bie nur plurale Form haben, Eehren alle brey Geſchlecht⸗ 
bezeichnungen wieder: ol Dilinzor, al: 4önvaı, ta Miyaga. 

5. Bey andern iſt zweifaches — mit verfchiebener Bedeu: 
tung: o zais der Knabe, 7 nais ‚das Mädchen... 0 Ütös der Gott, 
n Beog bie Böttin. Eben fo 0 rguposg der Erzieher, 7 Taopos die 
Erzieherin, yelroy Rachbar "und Rachbarin J puaæt aͤchter und 
Waͤchterin; deögl. nn Povs'OcE und Kuh, 6 N Kuxzog Bär und 
Bärin, felbft 6 7) ardomnos Man und Weib. Andere haben bop: 
peltes Genus aus Unbdeftimmtheit, auch wegen be Me Begriffe: 
on aoßolog Ruß, 6 vaxındog Hyackıthe 7 inıvdog (Borawn) 
Hyacinthenpflanze. Dieſes Doppelgeſchlecht Heißt x0Lu0V, conunıme. 
Als Unterart davon ift To Entaoıvov yevog (epicoenum) zu bemer: 
ten, wo Thiere beyder Gefchledhter unter Einer Form begriffen wer: 
den, wie bie angeführten Bovg, Kexzos, aLwank u. a. 


Von den Deklinationen der Subſtantive. 


§. 50. vi 
Deklination überhaupt. Deklination 
| des Artikels. 


1. Die Deklination, ober Ambilbung ber Endſylben durch die Cafus 
läßt ſich in der griechiſchen Sprache auf drey Arten zuruͤckbringen, welche 
durch die Endung des Wortflammes, verbunden mit dem Ausgange bed 

Genitiv, in den meiflen Fällen unterfejieden werden. 
j 2. Die alten Grammatiler nahmen fünf und noch mehre Deklinatio: 
wen au, indem fie bie flärkern Abweichungen im Ginzelnen als eigene Ar: 
' tem ber Beugung betrachteten; doch ſind diefe nicht von fo großer Bedeu⸗ 
tung, und felbft die jego noch unterfchiedenen drey Beugasten find fo nabe 
derwandt, daß man eine gcmeinfame, allen zum Grunde liegende Deklina: 
tion leicht wahrnehmen kanu. 

3. Die Endfyiben nemlich, als welche die Caſus bezeichnen und zu 
diefem Behuf aus ben zum Theil verlängerten Endbucftaben ber Stämme 
und den Ausgängen zujammenfchmelzen, find, wie Re fih im gemeinen Dia: 
Ickte mn. haben, folgende: 


®in Dual. Plural» 
Kom. , (nid)te) oder g, vıRom. 8 Nom. 26 N 
Sen. los, a,s Gen. w Gen. u... 
Dat. le | Dat. er Dat. scıv,6 
il ja, 9% at, 8 alt. as 
Bet. |.... oder a Vol. 8 Vol, 8,0 
Ab. 1s a. 6 Abl. 40ö, 0m, m, c€ 
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Singular. 
©tämme Movoa ... RR BEN... 
Rom. |Movca Aoyog uns 

fe Rebe Monat 
Gen. |Movoa-g. Aoyoo pnv-ös 
Movons Adyov —— 
Dat. Movon⸗«⸗ Aoyo-s ai 
Mov Adyp J 
Atk. Moð oev —WMW ana 
Bol, Movsa Adyo-a u 
aoye 
“bl. |Movey Aöy unwi 
Dual. 
RAR. ı Movoa-8 2dyo-8 Kive 
Movoce Adyo 
&.D.X. | Movoa-ı» Aoyo-ı9 unv-ıw a 
Movgası Adyoır unvois 
Plural. 
Rom. Movoc-eo Aoyo-8$ BNVES 
Movoas 20y08 R 
Gen. |Movoa-ay Aoyo-oy unvos 
Movoaoy 20y0» 
Movoosy 
Dat |. Movoa-ı0ı9 Aoyo-ı0ım unv⸗ iciv 
Movᷣoceudus ‚ koypsasy unvov 
unolv 
are, Movoa-og Aöyo-ag Bijvag 
Movcäg Aöyovg 
Vok. Movoa-&6 20708 unjves 
Movoa - 
Abl. 1 Movcaoıw —XX unolv 


6. Man ſieht, daß die Verſchiedenheit der Endungen erzeugt werben 


a. durch Schließung ber offenen Vokale: Adygoo Aoyov, Adyoug Aoyovg. 

b. durch Abs oder Ausfall von Vokalen: unvıoıy unvow unolv, Aoyo-wv 
Adyo», Aoyo-e Aöya; wobey die zurüdbleibenden Vokale theild vers 
doppelt werden: Movoa-e Movod, Aoyo-2 Aoyo, theild gebehnt: 
Movea-ss Movdsaı (NReugriehif al Movces), Aoyo-es Aoyoı. 

ce. durch Verdichtung (Werlängerung) des Endvokals bey Antritt bes 
Ausganges: Movoa-g Movons, Aoyo-ı Aoyo. 

a. durch Erweiterung ber ſchwachen Syibe in unv-ın unvoiv, eben fd 
wie aus cı ol, us pol geworben iſt. Das Weitere, und ben verfchies 
denen Glaffen Eigenthämliche, gehört in die genauere Behandlung ber 
Deklinationen. welcher von den dreyen uͤbrigens ein Wort gehoͤre, 
kann aus der Endung des Wortſtammes, verbunden mit dem Genitiv, 
beſtimmt werden. 


1. Dell. Wortſt. « ©. 5 3. B. Sagen Geſchenk, Gt. dagsa ©, - 


Ömgsas. , | 

2. a Wortſt. o ©. o 3. 3. Aoyog Wort, St. Aoyo ©. (Aoyoo) 
0Y0V. | 

3. Dell. Wortfl. e, 0, a, s, v ober auf Gonfonanten. ©. og 3. B. 
Oije hier, St. Ing, ©. Hingos. 
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6. Die Ginteitung zu den drey Dellinationen befchließe 
Die Deklination bes Artikels. 


Singular. 
..Maskul. emin. Neutr 
Rom. 0, ber, 7, die, zo, baß, 
Gen. os, des, zjs, ber, tov, des, 
Dativ zo, bem, m» der, ro, dem, 
Attuf, roͤv, den, nv, die, ©0, das, 
Bot. 8,0, *) 0, d,0 
Ablat. ra, von dem, zy, von ber, T@, von dem, 
Dual, r 
Kom, zoo, bie beyden, za, die beyden, ro, bie beyden, 
Gen. roiv, der b. raiv, der b. toiv, der b. 
Dativ roiv, ben b. taiv, den b. role, den b. 
Artuf. — die b. z&, bie b. |zo, die 6. 

Bot. ö, o ihr b. d,oihe b. Id, o ihr b. 
Ablat. zoiv, von ben b. zaiv, von ben b, : |zois, vondenb. 
‚Plural, 

Rom. ol, bie, al, die, nr sa, die, 
Gen, zov, der, toy? ber, tov, der, 
Dativ rois, den, jzwis, den, zog, den, 
Atkuſ. roðs, die, rag, die, ira, u 
‚9% ‚% 47 > 
lat. goig, von ben, raig, vonden, - — "von ben, 
$. 51. 


Erfte Deklination. 


1. Endſylben allein. Ä 
Singular. Dual. Pllural. 


N. Ne...) & & m &s nslee, a Jja-ıs, at 
G. a-s 2) ‚n5, 89,n90v, ovla-ıv, av |u-ov, ov 
D. Ie- % & m & 9 |je-ıw, aw \a-ıcw, audıy, au 
art. Ile — av,ıv,av, zu a-, x jm-as, üs 
V. — .y , &%, m&, & ja-s, © au 
Al. (a-c), . &, 9 &% P ja-ıv, av ja-ıdıv, audıy, ag 


2. Paradigmen. 


Singular. oe 

,‚ Königin 7, Jagd 7, Ehre 

Nom. 7 Baolise ET L, zıun 
Gen. — Bacılelas 8no00g zu) 

Dat. Abi. |rH Pacıdela ange zu 
Atk. Tv ßœoiberæv nocvu Tun 
Vok. —IA 970% zum - 

Dual. , 

R. Akk. V. ra Baoıdeia dnjoc Tue 
G. D. Ab.|zaiv BacılElav Ingaw | riuaĩiv 





) Eigentlich iſt , wie o! in unſerer Sprache, ſelbſtſtaͤndiges Zeichen bes 
Anvrufs und Yuscufs, ale ſolches aber häufig dem Vokativ verbunden. 


% 
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Nom, al Baolisını -droan . ruucel 
Gen. av BacıAsıchv Ino0V riucou 
Dat. Abl. Iraig Baoskelaıg docig riuœtg 
art. tag Bacıkelas Dnous Tınas 
Vok. & Baolisıas 1 Imamı 27774 
Singular. 

09 Mufe 6, Süngling Ö, Wahrfager 
Nom. n Moüoce 6 venvlag roopijrngę 
Gen. tüg MovVong roũ vtœvlov XXX 
Dat. Abl. |ey Movoy rꝙ;ᷓ veavla n0opHTY 
Akk. nv Moũsavrovu venviav apopyTnV 
Vok. & Moüde |e vsavlx —X 

Dual. 
N. AM. V.|ra Mous |tarvsavle KEOpNT« 
G. D. Abl. |reiv Movoa|zoiv veavlaıv RpOpTaLV 
| Plural. : 

Nom, al Movoas ol veavias —XXRC 
Gen. töv Movowv |töv vervıav NI0pnTaV 
Dat. Abl. Irais Movoaıg|roig verviaug rEOPNTaLG 
Akk. tag Movoog |toüs veavlag RO0PnTaS 
Vok. 8 Moüonr Gů veavias nEopITaL 


3. Beyfpiele zur Uebung im Delliniren. 
ayopd die Berfammlung, N ag der Anfang. 
neioa die Probe, oͤlxn das Recht. 
arndeıe die Wahrheit, 7 »öum dad Haar. 
lepeia das Priefterthum. 7 pwvn die Stimme. 
Agtdouae Nameeiner Quelle. 0 zargakolag der Batermörber. 


ES 


yAa0ca die Zunge. 6 dgvitodrjong d. Vogelfteller. 
*— die Wurzel. o Ösondeng der Herr, | 
yöve bie Dtter, Ö olxtrng der Hausgenoß. 


4. Ausgänge im Nominativ ohne Confonant. Sind bie 
kurzen Vokale überall die urfprünglichen, fo wird man auch bier die Wörs 
ter auf kurzes fuͤr diejenigen halten müffen, bie ben Ausgang rein ers 
yofe haben, wie Movod, dia u. a. Diefed & geht in & über: n Onoa 

iSJagd, 7, dlale der Deldaum, und iny: 7 prun das Gerücht ( lat, 
fam&) 7) orjan ber Pfeiler, worüber zunädhft das Kähere zn bemerken iſt. 

6. Kurzes a haben und behalten die Nomina | 


a. auf —ara und ca don zwey Sylben: Mai« Maja, bie 
Mutter des Merkurius, n yoaia die Alte, die Sem. von dog götts 
lich die mehrſylbigen dieſer Endungen haben langes a: 7 dinla der 
Delbaum, avayaule, Yen. von avayxaiog nothwenbig, erıula ' 
bie Ehrigfigkeit, n nlıala das gebonsalter, außer pdirgsa ein Gais 
teninſtrument (‘Pfalter), und zursıe, Fem. von wirviog ehrmürbig, 
und einigen Namen, Tori, Pnvaia, 


b, auf -sıaı 7 dlldeıa bie Wahrheit Analdrın bie Unver: 
fopamtdeit, 7 FEB bie Königin, yAunsie, em, von yAvads füß; 


t 
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langes « aber haben diejenigen, welche von Verben auf 
—:vo tommen, und bie auf — . 7 faousla bie koͤnigliche 
Herrſchaft von Bacılevo, ich regiere ald König, 7 iepeia das Pries 
flerthum von iegevo, 7 zuıdele die Bildung von naudevo, 7 yEvEa 
das Geſchlecht, 7 dwpea das Geſchenk, 7 Bea der Anblid, n Dex 
die Göttin, und die Fem. der Adjettiven auf —eiog: rilsıog 
———— Fem. reisle. Dann Teyicc, Mavrivéct, Staͤdte in Arka⸗ 
ien. | Ä 


e. auf —oıa, welde von Boüs kommen, 3.8. bie Namen 
Evßora, Meilßora; langes a haben bie andern: Tool Xroja, 
7 evvola das Wohlwollen, aldole Fem. von a/doiog ſchambaft, oß«x 
von olos was für eine (qualis), und die auf —oa: Bod Geſchrey, 
erod Säulenhalle, Box Fem. von Hoos fchnell. | 

d. auf —vias 7 avia die Müde, "Apnvid, Ellsldvie, dyvıa 
Straße, reßynavia, Fem. von zedvnxog geftorben. 

e. auf —ca —o0u —Ex — ya —fa — Bar Movca, yldd- 
e« Zunge, zuplescoa Fem. von zapleıs angenehm, Sofa Meinung, 
diya Durft, rodzete Zifh, axavda Dorn. 

$. auf —ia — va von mehr als zwey Sylben: Bella 
Sturm, disxoivc Gebieterin, Alaıya Löwin, velamva Dreyzad. 


. auf —pa mit as, $, 04, 0v, Ö, db in ber vorlegten 
Splbe: ayaipa Kreis, uaraspa Meifer, zeig und dıansıga Pros 
be, orig Kiel, Sorsıpa Geberin, Äpovpx Feld, opvoa Hammer, 
yipiga Brüde, aynnga Anler, ITvdda, Alta, ausgenommen AT- 
Boa, Baldga, zalaiorge Ringfchule, draipx Fem. von Zraigog. 
Zanges a haben bie — mit kurzem Vokal, mit 1 0, av in 
ber vorlegten Sylbe: Fäga Sid, nerga Fels, &yoc Bang, udvögerGtall, 
zalunrom Schleyer, Auge Leyer, Ropgpvga Purpur, zip Ranzen, 
zeoa Drt, avoa Luft; und bie Orytona: YPHoga Verberben, zug 
Freude u. a. 2 

Anmert. 1. Bey der Beugung behalten ihre «& im ganzen Gingular, 
ohne Ruͤckſicht auf deffen Quantität im Nominativ, Ye fämtlichen reis 
nen Wörter (nomina pura, $.15. Anmk. 2.), und bie auf — oa, 
+» B. faolisıa Baoılelag, Teoia Toolag, nelga nelgus u. |. w. 
wobey Genitiv und Dativ immer lang find, die Quantität des Aftus 
ſativ und Vokativ aber ſich nach dem Nominativ richtet: Alk. Pesi- 
Asıav bie Königin und Baoıleläv die Herrfhaft, weigav und Irgar. 
Bergi. die Paradigmen von Prallsı« und Inga. 

2. Dagegen verwandeln im Genitiv und Dativ des Singular ihr Purs 
2 ainn die unreinen; ; roiava ber Dreyzack, Gen. rguaivns 

at. rgsaien, worauf im Akk. und Vok. dad & wieder eintritt zgiaı- 

var, rolamva. ben fo 7 anavda der Dorn, Gen. axavdns u. f. f. 

air ba® Paradigma von Movca,' Die auf —ga find fchon in Ans 
mert᷑. 1. auögenommen worben. 


6 Gin nim Nominativ haben bie meiften Drytona mit 
Eonfonant oder —o —v —ev —m vor dem Ausgange: 7, aigun bie Sans 
ienfpige, 7 nepain das Haupt, 7 puyr die Flucht, 7 axon bad Gehör, 
n gun der Wucho, 7) ausvr] daß Geräth, 7) fon das eben, und dıe meiften 
Beflajomn unreinen Paroxptona? 7 älum das Recht, 7 vAm ber 

Id, mjrixvn die Kunft, 7 Lamm der Gürtel, { zur das Gluͤck. Das 


[A 


gegen haben a: 7900, orod u. a, Bon denen auf —gm@ haben nur einige 


⸗ 


gı 2007 Maͤdchen, aodon Backen, adaen Brey, Teeyızöen. 


Anmerk. Diefes 7 bleibt Im ganzen Singular durch alle Gafus: gan 
ders u, a, DBergl, das Paradigma don zıun. Gleich iſt au ſowol 
ual als Plural alter im Cingular verfchiedenen Endungen. 
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7. Ausgang auf —ag —ns. Viele Wörter nehmen zu bem 
Gndvofale noh ein das männlihe Gefchlecht bezeihnendes S, und bilden 
die Endung —ds, wenn ein Vokal oder @ vorhergeht, audy in vielen Eis 
gennamen, und —ns nad) einem Gonfonant, 3. B. 0 veaviag ber Juͤng⸗ 
ling, 6 ITowraydeans Rame eines Sophiften, "Tias, 6 zpopneng bee 
Prophet. Einige Namen haben ben Girkumfler darauf: Buinras, Toy 
voräs. Sie haben im Genitiv von der vollen Senitivform auf —og bad 
—o behalten, das fidy aber im gemeinen und attifchen Dialekt nah Ausfall 
bes a in ov beint: Gen. veawiao vaurlav, Ilgmraydgov u. f. 

‚ Anmerl. Xud finden fi in dem genauern Gebrauche einzelne Formen 

mit abgeftoßenem 0: Zxdzag Gen. Zxaza—o Zxoxa, devidoßngag 
 .. ognidodnge, und in mehren Eigennamen bie Schließung von —«o in 
© mit vorfhlagendem e: Balns Oulem, Atoyhs Ascyem. 

-- 8, .Der Vokativ biefer Maskuline auf —as bat &, auf, —nsabebe, 
.B. ôꝛ veavic, db ngopijTd; sopisorns ber Weiſe, voyser&, yanudreng 

ber Ranbmeffer, ysousrga. Die Endung auf, —Llöns und einige andere 

Hamen haben n im Vol. 'Argsiöng Argelön, aön, Ayxion, Iltgen (ale 

Name der Perfon, dagegen IIegoa vom Namen bed Volles), 

Anmerk. Weil die Endung — ns aud) ber dritten Dellination eigen 
it, fo bemerkte man, daß der eriten angehören die Nomina auf —töns 
—aöns: Bovavdlöns, AlnıBıäöng, die Benennungen von Völkern: 
Aßöonoirne, Zineliwrng, bie von Verben ffammenben auf 
ns, 3. B.d zorneng der Dichter von moıko id, made, 6 dorng 
der Geber von dldowe ich gebe, 0 aguodıng der Ordner von dpuofe 
ich orbne, die aus avovuas id kaufe, uere@ ih meffe, roi- 
Bw ich reibe, Balvo ic gehe, zufammengefegten: zeiovng Zöllner 
(der den Zoll gekauft, gepachtet), yenuerong Beldmeffer, ruıdorgi- 

“Bns Zurnmeifter, papnaxorwing Apotheler, und bie aus Wörtern 
diefee Deklination zufammengefegten, 3. B. "Olvumıoviung von vixn, 
aezeöinns ber Befiger nad Recht von dan. 


9. Plural : Der Genitiv im-Plural if aus — day zufammens 
esogen und hat beöhalb den Gircumfler: Movocioy Movau» ; Kgopyrur, 
Arossöav. Ausgenommen find 0 zonozng ber Wechsler zenorov, apun 

(Name eines Fiſches) apvo», zum Unterfhiebe der Genitive von zenozog 
braudbar, aypvng ohne Naturanlage, und ob Erna die Strichwinde. 
Anmerk. Der Dativ im Plural bat in voller Form —aıcır: Mov- 
cacır, Ömpgsaicım. Gine ionifde Form vertvandelt darin @ in y: 
 zıuujor runs. Sie hat fid im gewöhnlichen Dialekte bey ben Gtäbtes 
namen erhalten: Adrvas 'Adıayaı, Oußas Onpna:. 


10. Die Zufammenziehung in diefer Deklination erkennt ſich 
überau an dem Cirkumflex im Nominativ. Es kommen vor 


Adi (Minerva) aus der verfchollenen Korm ’Adnveax Gen. ’Adnväg. 
Die Form ’Adnvala ift aus ber epifhen Adijun, eben fo wie avay- 
xcic aus Avaya verlängert. 

Bodöus aus Bogsag der Nordwind, Gen. Bodöd und Bogkov. Bey ber 
Schließung von Bopsis in Bopas verftärkt ſich 6 zum boppelten. 

71 aus yen Erde. Gen. yis. Längere Form yala. 

gung (Merkurius) aus 'Eouens. Gen. Epuov. Pl. Eouet. 

Bars aus Oalens, Name eines ionifhen Weifen, Gen. Barso (ge- 
nauer wäre Balto) Dat. Balz AM. Ocanu. 

uva aus urea, eine Geldiumme von 100 Dradhmen, Gen. avas PL. urai. 

Asovın aus Asovrdn Lömenfell, Gen. Asosrijs (Sem. von Asovsios, was 
zum Löwen gehört, mit ausgelaffenem doga das Kell). 

Eben fo Munexn Fuchsfell, rugdadn Pantherfell, aöeayein Schweſter⸗ 
tochter, zarz Wieſel, avan Feigenbaum. 


Erſtes Buch... Erſter Abſchn. Vom Worte. 6:81.52. 75 


Anmerd 1. Die Kormen nogda Maulbeerbaum und oydon em. von 
öyöoog acht, kommen nie geſchloſſen vor. — — 


L Wo die gefcdhloffene. Horm — hat, liegt ihr, wie bey Adrlvar 
n. 9. Anmerk., als Reſt des Jonismus, überall die ioniſche Form 
auf —n, nicht bie gew hnlihe auf —a zum Grunde, und Eouije 


fann fo wenig aus Egueas, wie Asopsn aus Asovzsa herflammen,, 
ober y7 aus Yin; noch wenigen "A978 aus "Aönvala. 2: 


11. Genus. Das Geſchlecht der Mörter in. biefer Deklination tk 
männlich bey denen auf —as —ns, weiblich bey allen andern. Ge: 
[dledtlofe Worte werben in ihr nicht gefunden. 


Accent. Der Accent ſteht auch hier bey den urfprünglie 
den Wörtern auf der Etammfylbe, fo lange der Begriff bes Stammwors 
td nie durch vor⸗ ober nachtretende, Sylben geändert, ober näher bes 
fimmt wird, 4 3. zeipa, Pijun, dan. Gr folgt dann bey ben durch 
die Beugung veränderten Formen feinen Gefegen: Nom. neigt Gen.zelgüs, 
zıygaoy zeıgaas. Eben fo Yun ıpinar, prnumv, aber denn, -Ölxaı, 
drae. Auf biefer Sylbe firebt er fi auch in ben abgeleiteten auf —ıx 
na —oıa —vıa u, a. zu behaupten, fo lange bie hinteren Sylben es 
geftatten, alfo zwar aAndeıck,"Aprvia, Evßord, aber ooplä, Izpsla 
uldolz. Bergl. n. 5. bie Regeln über Kürze und Länge des Schluß-« in 
diefer Deklination. 

13. Wird ber Stamm zum Behuf bes Nomens. umgebildet, fo rüdt 
ber Accent auf die den Begriff beftimmende Umbildungefgibe. Daher zwar 
von dr in dvm Nom. dum das ungemach, aber von zu in rim (ic) ehre) 
un, (dv—a) vxy, Seele, [zeip-w) zaguovn Freude, (yodp--o) 
wanan Kinie, orıyan, und nad) dieſer Analogie deyr ; guyız, «dur, di 
dan, zagayn u. a. zu denen die Sprache durch kuͤrzere Bormen z. B. alf 
wovon dixis, pu& wovon puya im homerifhen Dialekte, apzayı durch 
7 agnak bey Hefiod ſcheint gegangen ſeyn. 

14. Diefelben Gefege wirken auch bei ber Betonung berer auf —ag - 
—ns. Parorptona find die auf —Öns, —aöns: Argelöns, Telaumvıd- 
&ns, Orptona meift die von Verben auf —rng:, (noıdo) womens, (xri- 
ko) azıorns Erbauer, xgırzs Richter, dngoasns Zuhörer, mit Ausnahme 
derer, die bey Dichtern auch mit ber Endung ng in der dritten Deflina- 
Kon vorfommen: parlzıng Zitherfpieler, außegunens Steuermann, zwlacıns 
Bildhauer, aAeaııg Dieb, yevarıs Lügner, 


. §. 52. 
Zweyte Deklination... 

1. Die Wortſtaͤmme enden ſich auf o und nehmen im Nom. 
Eing. für Mask. und Fem. 2, für das Neutr. N hinzu — 06 
— ov. 6 Aoyog die Rede, 7 vn6og die Infel, To süxor die 

age. ; 
2% Die Endſylben, aus Verbindung des Schluß-o mit den 
Sifdungslauten entftehend, geftalten fich nach folgendem Schema? 
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: Singul. - Dual. VPlural. 
N. 0— 6, 08 o — s, © o — X, 0 
n.0—V, 0V n..0o—0, .« 
: o — o, vw» ſo — w,ow| 0o — ov, 
D.Al.| o —, 9  |o — w, ow| o — , dcutu, 015 
Akk. | o—s, o ſo — , @ | 0 — ag, ovg 
n.0—0, « 
Bob 0—5,8 |0o—:, 08 | 0 —8X, 0 
1.0—V, 0V  In0—o, oo. 


Anmerk. Außer den fhon 8.50, 5. im allgemeinen Schema bemerften 
Eigenheiten ſieht man, daß aud a ber Reutra das Stamm— O ver: 
drängt: owxo-a söxu, und der Dativ im Plural feine Endung für: 
jet: Aoyoıosy, —R 


3. Paradigmen. 


Singular. 
oͤ, Rebe 17 Weg zo, Zeige 
Nom. 6 Aoyos n 0öög rò 00x0V 
Sen. toü Aoyov ns 6dod roũ ovxovu 
Dat. Abl. cᷓ Aoyo u do To ovᷣxꝙ 
at. zov A0pov mv 0009 ro 0Uxov 
Vol. > Adys & 668 co Oüxov 
Dual. 

N. Akk. V.|ro Adyo Te 06 : ° ıTW duxw 
G. D. Abl.|roiv Adyov taiv 6doiy zoiv ouxotu 
Plural. 

Non. ol Aöyoı al oͤdol T& 6Ux« 
Gen. zov Aoyav tov Odhv Tov HUxww 
Dat. Abl. |roig Aoyoıs zais odoig toig Ovxoıs 
art. ee Aöyovg Irag Odovg a ocxa 
Vok. o Aoyoı & oͤdot o oüxa 


4. Beyſpiele zur Uebung. 
6rg0m05,b. Weiſe. 1 vooog, d. Krankh. TO uagruguon, b. Beugnip. 
Öxrog,d. Garten. 7 Odog, der Weg. co dyyeiov, das Gefäß. 
o viog, der Sohn. obere, der Thau, To —V das Schaaf. 
0900v05,d.Seffel. d BiBAog, das Bud. zo BıßAlov, das Büchlein. 


5. Die Endung og ift inder Regel männlich, weiblich wird 
fi e meift durch Beziehung auf ausgelafjene oder verwandte weib⸗ 
lihe Worte; dergleichen find 97, zoAıs, Boravn, wovon 6.49. 
Anmerk. 2. 5. Beyſpiele ſtehn. So denkt man Altos bey 

auagaydos, 7 ‚ NxgVoraAlog, ferner 7 680g bey 7 zelßos ber 
demse und 0 — Pfad, guoe bey æũaο Hofihüre, ꝙ o⸗- 
v7 bey dıdAsxrog Mundart, dan bey 7 EvAogos Didi, yoag- 
un bey ÖLdusrgog Durchmeſſer. Bey mehren iſt ein ähnlicher 
Grund nicht mehr nachweisbar, 7 yvadog ber Kinnbaden, 7 
Bu00og die Leinwand und andern Beyfpielen unter den Beyfpie, 
len daf. Anmerk. 4. 
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6. Anmerkungen über verſchiedenes Geſchlecht. 

a. Biele baben doppeltes Sefchlecht,je nachdem etwas Männs 
lihes oder Weibliches damit "bezeichnet wird. Beyſpiele 8. 49. 
Anmerk. — Andere, ohne ſolchen Grund als: | 

eivog, das Kell. 
Fi Dduvos, das Geſtraͤuch. 
6, Baoßırog, die Zither. 
| 0. N oip0S; der Pfad. 
j Aldos, der Stein. 

b Rehre ndern mit Dem Genud a. bie Bebentung: 
ö tuyös, das Joch. vB Evpös, die Wage. 
otazos, das Pferd. n innog, bie Reuterey— und tie Stute. 
oAtnıdog, der Brey aus Erbſen. 7 Adxıdog, das Dotter. 

c. Sm Plural werden Neutra: 

ö Boorgızos, die Haarlode. Ta Böorgia. 


ö douos, das Band 12 Öeopd. 

0 dtouog, das Sefeh. za Desud. 

0 dipgos ‚ der Wagen. ca ölgee. 

n xilEUdoG, der Weg. Ta aElevdRn. 
0 ivrgvog, das Licht. Ta 'Aöyva. 

0 6izog, das Getraide. TE cite u. a. 


7. Die Endung auf ov ift überall gefchlechtlo6; doc blei⸗ 
ben bie Verkleinerungen weiblicher Namen weiblich, 3- 8.7 IAv- 
xiguov von TAvxsod, lat. mea Glycerium, n Asovrıov u. a. 

8. Anmerkungen über einige Caſus. 

a. Der Bofativ bes Eing. bat nicht nur e, fondern auch) os, 
wie der Nom. 6 deög, Volativ a Isog. Eben fo @ plAog 

u. de 

b. Der Dativ Plur. hat aud hier in voller Endung ou, 

6, alfo zoidı Hsoicı, wie raicı Healcı, oder mit dem 

v, roicıv EodAoicıv. Die gewöhnliche Form iſt demnach 

abgekuͤrzt. 


9. 53. 


Von den FORD ER ber zweyten 
Deklination. 


Zuſammemiehungen treten hier ein, wenn vor dem End⸗Vokal des 
PER ein a, &, o vorhergeht. - 3. B. An-og, 0ork-ov, v0-0g. 

2, 3Bufammenziehungen von ao. Da beyde Vokale im Stam⸗ 
me ſelbſt find, fo nefchieht ihre Zufammenziehung oͤhne Rüdficht auf die Bil: 
dungslaute, die fih dann der gefchloffenen Sylbe entweber anfügen, oder 
von ihr abfallen. Es wird aber c und o Laut bier immer in @ verſchmol⸗ 
zen, vor welchem in mehren Formen ein s vorſchlaͤgt: z. B. vaos Stamm 
Noo geſchloſſen vo ven Rom. veos. 

$. Bildung der aefhloffenen Solben aus den Stammvo⸗ 
kalen mb den Endlauten mit vorſchlagendem s: 


aa, 
\ 


EN 
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:" Ginguk r Pluxal. 
RR. 1 — s6, 808 [ao —e, em —.l 00—ı, 9 
F [n..o—», swy. 2.00 =, LO | 
— en - - = F 3.) . 
G. o — o, E80 -0 00 — 09, EU —@9 
2.) “m, EV 
2 06, 80 aO—i5, E0g 
ae. a0 — 9, £09 0 —&s, 80 —ug 
| T.) eœo⸗ 
n.0=40, 20 —- 2 
-Bol.| wo—g,.us aAao — 4, 89 


ma —- 9,0; . I © ,ıIn,.0—&, MA . 28 
4. Dan fieht hieraus, daß diefe Deklination, unter dem Namen ber 


gttiſchen bekannt, nit eine eigne und alte Deklination ift® 
fondern ganz der zweyten folgt, mit den Eigenthuͤmlichkeiten, welche dur 


die 


Schließung von xo auf gewoͤhnlichem Wege herbeygeführt werben: "Dies 


fe aber find keine andern, als Abfall ber. Bildungslaute o, s, « hinter den in 
— £0 geſchloſſenen Vokalen, 5. B. (vaog) vags.Tempel, (zu dvmyeos, 
avaayaıoy) avaysnv Saal, ber. Genitiv: (ven —o.) ven, (dvayım — 0) 
avaysn — Dual. R. (ve@— €) vcco, (davayzmn—e) avayen. — Plus 
ral. N. (avoyen —'a) üvoyeo.. Auch av fällf ab bey avaysov im Ges 
nit. Plur. zov (avoysa— or) avaysn, während fidh die Sylbe bey 
vo verſchmilzt (vem mr) venv, und » auch bey mehren. im Alkuf. 
(vaov) ven und van, (dayaos) Auyag ber Haſe, Alt. Any. — Der 
Bot. no ift dem Nomin. gleich. — | 

Anmerk, Der Accent der Orptona, 3. B. in veos, muß nad) J 42. n. 7. 


Anm. ein ſcharfer ſeyn im R. (vadg) veng G. (vcbo — 0) via, woraus 
hervorgeht, daß er nicht von der Regel abweicht **). Als Akut 
behauptet er ſich wegen der. Schwäche bes « im Rom. PL. ol vag, im 
Dat. Sing. eben fo wie im Gen. und Dat. im Dual und Plural 
ſchmilzt der Akutus über dem Schluß: o mit dem Gravis des Bildungs: 
lautes in ben Girfumfler zufammen: zgiv (vao—!v) veciv, ©, tois 
(va0— au) venv, Dat. reis (vad- Is) 'venig. Die-Betonitng bes 
at. vao —as nicht vaog, fonbern vaoıg, zeigt, daß « in ber End: 
ſylbe ausgeftoßen ward (vao rs) sog. Das 5 ift als vorfhlagen: 


ber Laut ohne Kraft, und bat, aud) für bie Betonung keine eutung, 


7 weshalb 3. B. in avayen, avayeng der Akutus trog ber Länge am 
Ende auf ber bdrittiegten Syibe beharrh | — 


5. Paradigmen. 


Singul. 
o, Hafe 0, Tempel ro, Saal 
Nom. Auyag vtog dvaysny 
Gen; Mary, vo Avaya, 
Dat. Abl. Aayo vn . dvaye 
Art, Auyas veov avayEny 
Vol. —RX veog avdsyen» ; 
— ia Dual: Se. — 
N. . Bot. ya | vn . dvoaysıo 
G. Dat. Abl. —RX vtcy —XR 
u / , Plural. 
Nom. | ven AvaıyEo 
Gen. Aayay vos avaayao 
Dat. Abl. —R vegig avoysng - , 
At, —R xccog wor _ 
Vol, Acy vo; ao. : 


% 


) Buttm. Ausführl. gr. Gramm. ©, 157, 


+) Buttm. a. a. O. ©, 158. Anmerl 39, 
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Anmerk. 1. Es gehoͤrt hieher auch eine betrachtliche Anzahl von Ei⸗ 
genramen: Tuvdciottoc, Borageng, Tcilos, u. a. beögleihen Abjek⸗ 
tiven: PAzwg -gnädig, aynoms ohne Alter, zu denen auch dvaiysor, 


(&ro oben und 
zählen fe. 
% Der AM. auf a i 


nv Fo; allein gemöhnli 


in oͤrtlichen Namen 
Tios. Eben fo AM. &ynow, Exinien. 


ya) nemtich olunun, oberes Stod, oberer Saal, zu 


vorherrfchend in 7) Fans die Morgenröthe,' AM. 
:"Adog, Kos, Kiog, 


. 


3. Mande ſchweifen in die dritte Deklination ab, 3,8. dig, Segel⸗ 


h. xl und. wilmos; und ſchon im Nominativ rang Pfau, 


tau, Geh. id. woche 
Gen. raw, weldhes aud im 


om. tamv Gen. ramvog hat. 


m, Plus 


ral tritt bey einigen bie Bildung ohne a ein, z. B. KaAos, Kaloug, fl. 


xdlo, xalog. 


6. Zufammenztehbung bes s und o. — Statt eo, os und oo 
wird ov gefprochens e und o vor ben übrigen Vokalen biefer Deklination 


verſchwinden: 007809 Odorovv, 


. 


00a u. a. 
7. Yaradigmen. 
6, Gemuͤth. 

N, voog, veog. 
6, ’ voor, 208." 
2.0. „| voo, vo 
«. , y009, vovm 
8. vos, vo. 
R.Y.D. | von, vo. 
6 D. Ab. | vooıw, vom 
g, vo0L, vol, 
6. v00%, vo». 
D. Abt, vooig, vois. 
J. v60Vg, YOüs; 
B. voor, vo., 

Anmerk. 1. Der Rom. 


iſt, vor und nach dem ſodann die ſchwachen La 
y0-@-E) Yo, (O0TE-0-2, O0TE-@-£) 00TW. 


3.“ 
Singular. 
— 4. 

‘x 


k 
fi 


3 


ro, Bein.’ 


00r&oy, boroũv. 
> 0 = 
dordov, ' ooroũ. 
dozea, . 0080. 
3 * —2 
o0zfoy, boroũv. 
4 * 
00TE0%, boroũv. 
odr?o, vorm. 
> 
or£oıy, botolv. 
ne 
9 U 2 - 
Öorfa,. arg. 
3 s ag 
Oor!wv, O06r0”. 
#e 3 
Öorkoig, 'o6tols. 
00T, O0rK. 
7 ⸗ - 
Ooria, ara. 


Dual. zeigt durch feinen 


voE voũ, 9005 Yodg, von vo, dorex 


— 1 


23.4 


—* 
1. 


Accent, daß er micht 
durch Schließung, ſondern durch Verdoppelung des Schluß-o gebildet 


ute abfielen: (vo-o-e, 
Es ift alfo Hier keine 


den Grundregeln wiberfpredhende*) und überhaupt Feine 
> [2 N \ 


bergleihen Wörter nur zufammengezogen zu 
bören,fo gedachte man häufig bey Bildung ihrer Korm-ber urfprünglicen 
aufgelößten Form nic;t weıter. Daher die Zufammengefesten von voog 
Einn und nAoos Fahrt, welche ben Accent ald von vorn wachfen® 
jurüdziebn: svvoog gutgefinnt, egixloog Umſchiffung- 3fa3. evvorc, 


3ufammenziehung. 


2 Da man gewohnt war, 


wsoizkovg ſich fortbilden Gen. gfvov, mwegi&lov, wo 


voov 


vot; 


asoınldov zepımlod analog wäre, svvor ftatt zuvor, nur baß deu 


Accent nicht über die vorlegte Sylbe zuruͤckwi 


gızldı, xaxovovg Übelgefinnt, xakovoı. | We 

9. Desgteichen verlieren mehre das innere 0,’ 3. B. dopv&oos Lanzen⸗ 
fhäfter, Vok. dogvfoe, dogvät, und bie au woos, vods Zufammen: 
gefedten Nomina JIncivog, Kalkivog 
sivovg aus Jlaalvoog, u. f. 


) Buttm. a. a. O. ©. 155. Anmerk. 2, 


ch: zsgindos, nicht æt⸗ 


Aocrivos, Evbuvos fl. Ilæ- 
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4 ro waveon ber Korb und die Adj. auf dos rüden bey ber Zuſam⸗ 
menzichung ben Accent in die geſchloſſene Sylbe: zuvson xavous , 
20U0805 zeVooUg u. a. 

5. Accent. Auch in diefer Deklination find die unmittelbar aus dem 
Stamme gchildeten Wörter Parorytona: Aoyog Rebe, vuvos Gefan 
Spxog Eid, Yilog Freund, wedos Verlangen, ausgenommen — 
weiſe, xgtög ſchoͤn, xaxos ſchlecht u. a. und Drylona bie mit be⸗ 
ſonderer Bildungsfylbe: apavıanos Verſchwindung, faßuos Stufe, 
eradung Stall, nlavduog Wehllage, xoxurog Geheul, und bie auf 
-aös und -2og: Amdg Volk, Heog Gott, aovlzog Scheide. In andern 

iſt mit der Betonung auch die Bedeutung verfhieden: wouos Belek, 
vonos Weibeplag, Aovrguw Bab, Aovrgos Badwaſſer. 


Dritte Deklinätion. 
$. 54. | 
Allgemeine Angaben. I 


1. Der Bortfiamm iſt im Nominativ burd 
antretende Vokale und Confonante gewöhnlid 
unfenntlih geworden, wird aber gefunden, wenn ' 
man vom Genitiv die Endung os wegläßt. 3.8. 
Nom.n nriovf, der Flügel, 6 daiumv;, die Gottheit, 0 yiyas, 
der Rieſe, 6 Baoıkevs, der König. Gen. zripgvy-os, Öaluov-og, 
yiyavr-os, Bacılt-os, alfo Stämme zregvy, Öaıuov, yıyavr, 
Beoıre. Um alfo den Wortflamm zu Fennen, muß man den 
Nom. und Gen. im Gedaͤchtniß haben. 


2. Man Fann die Wörter der dritten Deklination nomina 
muta, liquida, pura nennen, je nachdem ihr Stamm ſich auf 
eine von den neun Muta's, oder auf die Liquida’s A, v und E, 
AN auf einen Vokal, einen kurzen oder anceps (&, 0, a, 4, v) 
endigt. 


3. Benfpiele. 


Muta. Liquida. Pura. 
n aciacu, ‚Sum, ö ispeus, 
 Aalior-og, unv-dg, lep&-og', 
der Sturmwind, ber Monate der Prieſter. 
j uaorık, Ö 6orio, 7 alöwg, 
udorux-og, OWTNQ-05, aldo-og, 
die Peitfche. der Retter. die Schaam. 
/ $, n als, zo daxpv, 
&inlö-0g, GR-09, Öaxgv-05, 
die Hoffnung. das Meer. die Zhräne. 


Anmerk. 1. Außerbem endigen fi mehre Stämme auf eine Muta 
und Liquida zugleih, nämlich auf Ex, vr, yy (b.i. 77) und auf sr. 
©iche die Beyipiele zur Uebung im Delliniren. 

2. Die Deklination geſchieht aud hier, indem bie Ausgänge an bie 
Wortflämme angefügt werden. 
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4 —— allein. | 
Dual . Dlural - 


Ein 
N gewöhnlich 6 . es Neutra 4 
G. os ww os 
DA. _ 4 vw 0 
%. | dv 5 &s Neutra & 
B. oft wie N. Be £g. 


Anmert. Es geſchieht in dieſer Deblin., baß die beym allgemeinen 
Schema angemerkte Erweiterung ber Sylbe in 09 beym ODualge⸗ 
nitive eintritt. 


— BB. 
Paradigmen und Beyfpiele zur britten 
Deklination. TR 


1. Darsbigmen ber Muta. 

Singular. 

6, Liebe wo, Leib. — — 

koog, sau 0, 

Foor-og, —* 06, ——— 
Epor-i, ODuaT-I, . |RTEQDY-I, 

Eoot-«, ocuc, Inteovy-a, 


BBon 
& 
—* 





vV. — 1777 Fee weegub. 
NAD Aullan-s, ade — ocuær- e rlovy e, | 
G. D. A %b. AnıAdz-ow, fowr-oıw, |omudr-ov, I#TEpVy-ow. 
Plural. 

N. Anllax-sg, | — odur· - xriou⸗cs, 
G. Anıiaz-ov , |oor-wv smudT-av, KTSQUY-WV, 
D. Abl. kalAaıyıv *), Koma ), oouadıy *), — ), 
amt. Anliun-as, |Eowr-as, oduær- -&, |nteovy-ag, 
V. Auihan-es, — —X— Imzeguy-ss. 


°) Anmerk. ‚ Die Dative Aallayın, Kowaıv, Gauuaıy, zrigufn auß 
— 'Igwraıv ‚ cmnardıy, Kreguyoi nad betannter Analogie 


2. —— der Mute ve zn und derer auf xx. 
Sing 
— Riemen 5 nSiohtrelhe N er 


N a 1. vo, 
G. dvros pdhayyog, vuxrog, 
D. Abl. lucvri pdkayyı : vvxri, 
am. Ä Iuavro, palayyaz vuxtœ, 
V. uqv, 'palayf, viL. 
Dual. u 

N. AJ. ludurs, palayys s . | vum, 
8.8. Abl. Kr Iuavrow, gYahayyoıv, R vuxroiv. 


N 


gs See Vuch Erſter Aria. Vom Worte. —— 


Plural. u I 
N Uucyres. pakayyis, |. — | 
G. ‚pe ov, PANYERD + VVXEOV, 
D. Abl. iyadıv ")s pa year. *), vos v*) 
al Ind 06, pa YYRS, w 00, 
V. ——— painyyes, ua 2 
. %) Anmerk. iuädr, galeybır, veilv aus iuavyıay, — 
vorraus nad Zu 3. | 
3. Paradigmen der Liquiba. 
Singu ular 

‚0, euer ö. Lebensalter oͤ, pie 
N. TÜR ,. aldv, 
G. avpös, | alavos, Snod- 
D. Abi vol, * | elanı, ‚Boll 
alt. 00, alova, — 
V.“ zUp, ‚ aloe, e 

F Dual. — 
N. 1 —* —XXbE BE 
G.D.XAb. da uowoıv, zugow, | alavor, — 
Plural. 

N. deluoves⸗, —XR almveg, Does, 
G. ‚Öguovov, | nvo@v, alovov, gav, 
D. Abl.| duluocıv *),) avoolv; .| alosıv *), | Qmpole, 
A. daluoveg, wvon,‘ —XRX dnoceg, 
V. Öaluovess, zvon, alaveg, ‚ Pnpes- 





FR dalnacım ei un ſtatt er — nach 


4. Yargbigmen der. dure auf eine Anceps. 
— Singular. u 
Schaaf 1, Stadt 6, Todte roͤ, Horn 





| og, [oA xQas, 
- [0iog, olög, —ãR xE000g, @C 
is, oli,  jmode, vi |x8pai, as 
öl, Im, Tapas, 
xöll, x:ga5 
dia, ole,\ |zoles, :  (vixve, xiges, | a 
. \6low, oloiv, |moAsov, ' |vsxvom, xcocorv, SV. 








« 

V 

N 

G 

Plural. 

N. oͤtes, oles, eis, MöREEg, EIG, ixves. US xEpae, &, 
6 VEXUOV, :|xeodov, @v, 
D vixvoiv, xtgadıv, 

= pixvag, = xtoon, - 5 


vixves, vs, :|xdome, - 








A olav, olav,' —XRXX 

öiorw,alolv,, zolscıv, 

. |öieg, olag, 0L%, wöhtas, eis, 
digg, oles, ols,ImöAssg, eα, 


Entes Bach. Erſter Abſchn. Vom Worte. 6.66. 83 


5. Paradigmen der Pura auf einen kurzen Vokal, mit Zu⸗ 
TEN 





Singular. 
‚ König 7, Dreyruder rd, Dauer 2» Schal 
N. — romons, teiyog, Kr; ; 
G. BaoıkEos, és, rocmotos, ous, 'Telyeog, oug, 112005, oös, 
D. Abl. |Baoskii, ei, romott, &, |teigei, €, zöl, oi, 
At. Baoıita, Tguigen, 7, |telyog, 0%, 0, 
V. Baoıkev, velngen, ‚lreigog, 11Xoi. 
RAD, Be, ronget, 9, Irtixet, n, (7x0, 
8.D.b.|BaoıAdosy, en | rs 2 Del. 
N, Beasıideg, zig, — — zölysa, n, |Nzol, 
©. Baoıllav, remofoav, õv, zeriov, 2Dekl. 
D. Baoievom |rgingeow, |rsigeow, 
at. Beoııdas, eig, romosas, Eis, |rölyen, 7, 
B. Bœsuateg, Eis,Itgingees, sıg,|Tsiger, 7, 
6. Beyfpiele zur Uebung im Delliniren. 
a. Muta. 4. Muta mit Liquida. 

4. mit Deauten. (0%, vru.yy d.i.my) | 
uf, O2ög, 7 Oak, Vagxög, 6 0@rAg, Tigog, 
bie Stimme. das Fleiſch. der Retter. ° 
nzevie, Bo, 6 = avrog, 0 Aıamv, uEvog, 
das Waſchwaſſer. der Riefe. der Hafen. 
nxarzAl y, ıpog, 6 Udovs, Ovrog, 0 dxumv, Ovog, 
das Dach. ber Zahn. der Ambos. 

2. mit KLauten. © AdixE, ıyyos, C. Pure. 
0xnpVÜE, vxogß, der Kiefel. 1. mit einer Anceps: 
der Herold. n odAnıyk, ıyyos, TO Otiag, @og, 

N YA0E, oyos, die Trompete. ber Glanz. - 

die Flamme. mit ar? ! TO Y7gog, a0g, 
n doi&, To1yös, 6 avaf, uxrosg, bad Alter. 

08 Haar. der Derifher. 6 kavrıg, 105, 
‚3. mit 2 Eauten. B. kiquida. der Wahrſager. 
TO püg, pròs, mit A, v n alevug, vog, 
dad Licht. N ig, — die Fichte. 

N YAoTNS, pro, das Meer: " 2. mit &, 0. 
die Sreundfchaft. 6 Yarıno, 10055 6 EAeyyig, tos, 

BovAsvue, atog, der Zitherfpieler. ber Feige. 
der Bill. öẽẽ —*X o YoupEus, &og, 
10 utÄt, 5705, vie Rufe — der Schreiber. 
der Honig. ee as To eoros, 2808, 
n zelsıdg, ddog, * Eh » BROS der Munfe. 
die Taube, ee, „ aldug, döog, 
vxoevs, vods, oͤ Yap, Yügog, die Scheu. 
der Heim. der Staar. Auer 


— 
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a 2 6. 56. | £ 
Bufammenziehbungen der dritten Deklination. 


1. Die Zufammenziehung in diefer Deklination ift entweder 
in den beyden Endfylben des Stammes, 3. B. mAaxosvs Nom. 
zinxösıg aAnxoüg Gen. wAnxösvrog rAakoüvros des Ku⸗ 
chens, alſo wie in vao-g vao-o ber zweyten Deflin., oder in 
der Schlußſylbe und den Bindelauten: (legs) Tsgkag legsig die 
Prieſter. | 

2, Die Schliegung im Stamme behauptet fi bey ber 
Form, welche fie im Genitiv angenommen bat, durd die uͤbri⸗ 
gen Eaſus: aAnxoüvrı wAuxoüvra, tuuneis tung geehrt, Gen. 
TLWTEVTOG TUWVTOG, Tumijvte, (YıÄsovT) pılcav pıAav liebend, 
QıLtovrog pıAodvrog, pıAovdvrı, weil fie bey feinen Pura's vors 
tommt, und allg vom Genitiv an der Stamm immer durch feis 
nen Echlußvofal gegen. die Einwirkung ber Bildungslaute ges 
jhüst wird. Es bedarf alfo bier feiner eigenen Paradigmen. 
Sie findet fatt bey ao (Eevopaovz) Zevopav Kevopavrog, 


bey «i in Bonit OpaE Boaros; bey zu In ro Exp der Frühling, 
no Sen. Joos (mit aufn behärrendem Xccente), Öflexp (im 
Nom. immer offen ) Lockſpeiſe, Gen. deAtarog ÖEAnros, to Ortag 
der Talg, orño Ben. orierog Ornrog, rö poſco der Brunnen 
Gen. po&arog ponrös; bey oe in mAaxosıg nAnxoög (alfo aus 
den Stammtauten oevr vor Dehnung das s in zı gebildet) Gen. 
nAmxodvros, Auadoüg, ’Avdsuods, Zeiwvodg, "Pauvoösg "Pau- 
rovrrog; endlich bey ze und eo der Adjelt. yarrnaıs pyorjg tds 
nend, Gen. yavnzvros pPwvivros, Yıldmv pılkovrog, pLAav 
QLAoUvToS. 
3. Die Schließung der andern Art vereinigt 
08, co in d, wo, xo in © 


&0, 28 7 == mn, Ei, Eüg = U 
28 == 00, I = 0 

£E0L = 0% 

a a0, = w 


Ltg, 105 == E65, ve, vos = vE 
in den durch bie Paradigmen angezeigten Formen, und hebt bie 
die Diärefis im Dativ Sing. auf: os oll, vixvi vixvi, Baoı- 
Ati Bacıdei. 

Anmerk. 1. Die Schließung za, een ift feft in denen auf ne, 
mit Sonfonanten vor n und ben = lestioten anf og: reunens ros,- 
gea roınen, aindns ra lydEn Ind, ra reizen zeizn; ſchwan⸗ 
kend ift es — n in biefen legten: re yEvse don yevog und zo yern, 
und kommt auch in eı vor: ro oxtati von ro oxtlog ber Schenkel. 
Eie unterbleibt bey denen auf evs, vs, bie in a uͤberfchlagen: Ba- 
aılsvg Pack, yAvavs Gen. yluzdos AL. yAunf mit langem «. 
Plural. ra yAunda mit kurzem &, Paoskee, yAunde. — Gtebt aber 
vor zu noch ein Vokal, fo geht es in « zufammen: ups Yyıca vyuz 
gefund, zupuns wohlgebiibet, zupwia supv&, IIsıpausvs [Ipepasse 
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ITsıgard, zes (Diaas für- Müffigkeiten) zo« und tm Plural dann 
—dus —= ag: Evßosvs Evßodag Evßodg *), dyvusdg (Altar des 
Apollo auf der Strafe), ayviısag ayveäs. 

2. Au die Schlickung von da — d, des = or iſt auf bie 
oben genannten in ns und os befhränkt: zeıngemr Tpınaar, bdod) 
eurndng gembhnlih avyndsov und ovsndov mit zurüdhveichendem 
Accent, reızor, vergoin, und unterbleibt in den andern: Pauılevg 
Baaıltar, Basslkoıv. Selbſt bie Geſchlechtloſen auf os unterlaffen fie 
häufig: ardos Blume, ardior, ogEmP, xegdim u, a. Ausgenom⸗ 
men die Anmerk. 1. erwähnten mit Vokal vor E: "Epsrgisvg Gen, 
Eeerorios Egerguas,, wolısws (Name bes Stadtbeſchuͤgers Zeus), 
Gen. nolsög, Ilsıgarsvo. Gen. Ilssgmus u. a. 'Alsevg, Fiſcher, be: 
hauptes feine offene Korm dla, alsısdas, 


füß, yAvasog. ' 

4 Oa==u bey aldos aidoa aldi, Scheu, nes, AR. nom na, doch 
wird füglicher addca aida, 7w gebilbet mit doppeltem a und Abfto: 
fung des «, wie in ber Form ohne Z im Nom. gewöhnlid iſt: zw 
All. nz0a no, Yaöda Alt. pause YEıda. 

5 Bey 85, sag, veg, vag —ı 15, vo ift Ausfall bes = und o und das 


durch herbengeführte Verlängerung bes «, v anzunehmen, 


6. 87. 
Eigenheiten des Eafusbildbung. 


9. Rominativ der Muta. Gr bildet fih durch Aufnahme von 
Z in den Wortftamm für weibliche und maͤnnliche Wörter mit ben dadurch 
bedinaten Veränderungen und Entfernungen ber Stummlaute (ön—s) 6%, 
(Bolax—s) Bal«k, (imö—s) Eilnis, (vurt— co, vun—s,;) vu vunrög. 
Die Geſchlechtloſen, dieſes Buchſtabens Z ermangelnd, Taffen den Stunmmlaut 
abfallen: pelsz zo mel. Vergl. die Bepfpiele zum Delliniren. Die Eurzen 
Bolale vor dem Stummlaute bleiben unverändert: (MAoy—g) Plo& Pio- 
yos Flamme, (pleß—s) pisıy Blutader, außer a in (almnen x) dluane 


dlomınos der Zuhs. Eden fo die Ancipites (Amıid— gs) Zins, Hoffnung, 
Su. ini öng, Bora Boalanog, und demnach ward, nicht narık ıp 
Bin. sarnlerog; dody haben viele ſhon im Stamme deu Vokal von Nas 
tur tag begaf ifgaxog ber Habicht, 0 Jagak dagaxos ber Panzer, o via 
olanog das Steuerruder, Dula& Daianos Phäccier, 0 Sind Genus Binfe, 7 
Dei: paixogder&@ichaum, 0 negdik nepdi nos das Rchhuhn, d Doinık Dor- 
vixos der Phönizier, .o es terriyog, bie Cicade, 7 BÄorıE uauriyos 
die Geißel, 7 DIE Yızos die Krume, und viele mit Teauten, welde faft 
füriich fcharfsetont und weiblich find: PBurßis, —idos Schranke, umlis, 
—idog Ileck, arnnis, —idos Beinfchlere u. a. Auf der ziwegtledten Syl⸗ 
bebetent find alleim.: Opvi's, —c Dos Vogel, ayArg, —iBog Kern im KChob: 
lan, plouis, —IWog Faden, Schnur. — Dann v in 9 Boußvk,—vros 
der Seidemwurm, doldug, —üaog Mörfer, ungük, axog Derold, ndu- 
a0£, —üxog ”.) 0: 


! 


*) Apoll. Alex. =. ’Avrav. ©. 386. ©. J 
**) Ueber Betonung von xneük, gyolvic u.a. ſ. Schäfer zu Sopholli. 
Philoct. ©. 347. Wenn alte Grammatiler die Vokale der Nomina⸗ 
tive, ungeachtet ihrer Länge in den übrigen Safen, gegen alle Analogie 
tur; achteten und alfo ungük, gYoinı’& fchrieben, fo konnten fie nur von 
einer in ihrer Zeit ſchon eingetreienen verſaͤumten und deshalb kurzen 


’ 


= 
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Anmert, Beym Aufammenftoß von vre treten bie daburch beding⸗ 
ten XAenberungen ein: (yıyäve yıyans) ylyds: yiyasros Riefe, 
(ddowe—g) Cdovg oöösreg Bahn, (Tupdemr—c) zupbels rupdir- 
zog geſchlagen, (Seinvuur—g) dsınyug, — vyros Jeigenb. Aluv Az- 
ovrog Löwe, davon atweichend, hat im Nomin. einen & lofen Stamm 
zum Grunde liegen: Acov Afov wie (Sœninunov) Scœincov, vergl lat. 
leo, leonis, I behauptet ſich vor, Z in (ddpıwd—s) Auıns EFiuıy- 
os Regenwurm,. Tigvvs Tipvvdog. Ä 
2. Nominativ ber Liquida. Nur bey ben Geſchlechtloſen bleibt 

der kurze Vokal der Stammendung unverändert: ro zoo das Herz, To 
&dden das Männliche, und verdoppelt ſich bey ben Übrigen: (wosuer) wor- 
prv. — vos der Hirt, (dauuev) dalunv, —ovos ber Bott. Verlängerung 
der Ancipites kommt nur vorin (ueläv) ullas ullavor ſchwar;, ralas sald- 
vos ungluͤcklich, wie nagös Feuer, indem. fie.in ben übrigen Tang find: wage 
Yagog Staar, Kap. Xapos ber Karier, Hay Ileıävos Lobgefang, IIav 


48 

TMavos. Sn benen auf iv, ©» tritt gewöhnlid Z an: dxzis, —ivog 
Strahl, I doc Kraft, Bis Hıvos Ufer, 'Elevals, Zalmuls, Bogwevs, 
Doorvvog, Töorus, —vrog. Bon iv ohne & find einzelne Spuren ſpaͤ⸗ 
tern Gebrauchs in Sir, deiplv. Sn römifhen Namen geht e der Sylbe 
ENZ in H über: ‚( Kieuevg) Krdung Kıfusvrog Glemens, Ovalns 

Oduresens Walens. | | Sr 
Anmerk. Unverändert bleibt « in rı, tig, rıvög Jemand und rir wer. 
E gebt in eı über in den Einfylbigen: (dv) eig, &rog, einer, reis, 

xrevog Kamm. Non | 

| 3. Nominatip ber Pura,, ‚Die Endungen find fheild auf = o, 
theils auf die Ancipites. — nimmt Z’an und verdoppeft Ach in ( Toınge) 
vesneng, a5, (MAndE) 0 Amdag.derWahre, außer im Geſchlechtloſen der 
Bepwörter za dlndrs, ro aapalrs. — Ogeht in N über: n4@, ÄKlsıo, 
red Ueberredbung, Gen. n26—0g nxoüg, Kisıovg , nsdovg. und nimmt 
Z an in aldog Scheu, Gen. aldoog aldoös. Anomal iſt (Bo) foüs Boos 
Stier. — A kommt bey Gefhlechtiofen unverändert mit Z vor: zo.&lag aE- 


Anog Glanz; I verlängert mit 3 in xig xros Aft. xev' Kornwurm ‚tur 
in ben mehrſylbigen: zolig, Lögis tundig; deegl. T in eds dgvos Kid: 


AYAI re Wunſch, find anomal gebildet, indem ihr Nominat. bie 
ſchwache Sylbe eg (Teıze—s) in og (teiyog) verwandelt, Die auf zug 
und vg find nur durch Eriveichung von F unter die Pura gekommen: 
(Bacıless, vafs) Baoskevg, vavg. . 
‚%, Genitiv. Das bey den meiften Pura's auf ss, fo wie das 
v in vielen auf vs und v geht im Gen. und Dat. Singul. und Dual. ine 
übers mölıg noleog nolei, mijgus anzsog ange und Duql woleoıw an- 
zeoıs, Das o biefer Tormen verdoppelt ſich attiih in a: wolewg, RKOlEDY, 
auch bey denen auf sus: Baaılevg Paoılzwg, Äegevg iegkog, in — 
dad porhergebenbe e verſchlingend, asus —* zodg, Jlsoauvg Tleı- 
pam. Uebrigens ift diefes & flumm, Telbft im Pl. und wird nicht qls Sylbe 
gemeffen, wolswy anzewr , KOAEME NXEwg. 

5 Akkuſativ. Die Pura, beren Nominattve ıg, vo, avg und ovc 
find, endigen, ben Akkuſ. Sing. auf», wobey auch die auf sd ige « wieder 
annehmen: wolıs, Borovs (Weintraube), waus, fevc. G. zulzwg, Po- 
rovog, vaög, Boos. Akk. wölım, Borevv, vaũv, Bouv. 2 


Ausſprache ber Vokale im Nominativ ausarten, Epäter fprady man 
"gar aneunog, wie Krfgwros u. A, a 


nn" 
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s * 
Anmer?. Die Parorytona auf we, Mi, ı$, vö haben beyde Formen: 7 
apıs Antquth yapıy ıınd zapıra, Eoıs Streit, AR. Egıdk und touv, 
wis Bogel, — und ögri da, xoevg, x0gvda und xöpvv. Eben 
"To wordnods vieifüsid, molrzoda und noAbiovv. doch fo, daß die Form 
‚ auf. die poetiſche ift. Aadız GIB Göttin bat immer Xagıra. ’ 


6. Der Botativ ift gewoͤhnlich dem eich, 5.8. Bv- 
yarmo, Snlpior, Önewe, Porgvs. nörss. daluovog, 6n- 


zogeg. Börgdos, ara. Bol, a Iuyarep, onjroo. Gatädv, Borbv, zolı. 
©o Nexssı, Eureci *). Auch fällt dad = nad) v.nom Stamme ab: Kay 

Kalyayrog Kalyav, —— B0av, Alag Alav, yapisk zupievrog, @ 
zapies **). ande laſſen auch das » fallen und verlängern das a: "Arkas 
„driavrog Aria, Tfolvdunag Noivötan, To wie d in weis zuıddg,o Mai, 
gegen "Ngränidos "Aoren, Augi, vopawvi, unb (ehrt x: yovn yovaı- 
wo, — und Zvaf Avanrds ar. Im übrigen behalten dic Muta ihr 
im Rem. angenommenes sumb die Puta auf e (evx) und v verliehren es: 


Tocc. Basılevs, vads, Vol. wo Fgwy, Pasılev, van. — o geht in ms über: 


2 


«ideas aldo-05,‘ B. aldoi, Gcheu, -1jzw nzoi. 


Anmerk‘ nge Vokal bleibt lang, auf im Vokativ: vo 
v INitod ‚Der langgewordeite Vokal bleibt 
"lengin td ‚ftäntiven, wie zoumv, —-tvos @ norunv. 


Dagegen verzurzen ıyn auuauıov, Tloossöeiv, vOrrnQ, B. ’ 4r64luv, Jlo- 
eıdor, corsg, beyde Icgtern ſogar mit zurüchgezegenem Accent, fo wie 
auch @ wurep, üveg, burg DON Tarp, avyye, dag ( Schwager). 

7. Der Dativ Plur. behält das v in denen auf zug,. aus, ous: Pa- 
wledc Busıertdaı, vads virvar. * Bovol, ımd erteibet beyn Antritt des 
sin 0. die dadurch, bedingten Riegändegungent VE vurrog, (Vxros) vufi 


sdovs, Gdovros, (vd0rT0L) Odovar. 
hd 2 nee 


Doppelte Formen durch Abkürzung des Worts- 
Be ftammes. * | 


1. Einige Wörter auf ge —zpos werftit im Gen. u. Dat: 
dad & vor dem 6 aus, und bilden fo Doppelte Formen: Stamm 
zersp, Nom. merng, Ger. zarigos und matdug, fo. daß balt 
die eine, bald die andere ii ae Salien DL ee mar 
Nach dem v, wenn ed dabur& in diefen Formen wit & zuſam⸗ 
menftößt, wird zur Milderung ein 8 gefegt: Ausg, Nom. KUNG, 
Ben. (ivoos) avögös, und im Dat. Plur. & nad) dem abgekürz⸗ 
ten Wortſtamme (zersgei, zargcı) zargkau. Wen fü (dvep- 
o, avögdı) arägası. | 

3, Parabigmen. 


Singular. 


o, Bater 6, Mahn 
N. FATHR, | dung, 
G. ctioqos, æxreðg, dvibog, avdpos, 
D. Abt. zarEgl, xcrei, avfpı, - wrdpf, 
2. zarten, dvioo, Wvöge, . 
B. zareg, &veQ. 


©) Yorfon zu Eurip. Phönifl. 187. 1192. W.). 
**) Bened. Schol. zu Il. a, 86. ; u 


88 EIERN —— Mom Worte. 49. 98 60. 


O ual, 

[nern — Evdos, 

6. Fi Ah. xcœréoouv, av&poiv, cudoοcu. 
Plural. 

N. xartots, advigsg, &vögss, 
G. œrioov, æœrocv, dutouv, —RX 
D. Abl. Ads, es (avsgsı) avdgdds, 
4. KErEHaR, = " |avegas, dvöges, 
V. rærboeg, duioſg, Avögks. 


Anmerk. Anurno, Name ber Ceres, hat auch den Akk. ohne = An- 
enrga. Der Accent weicht hier zuruͤck, während er fonft überall auf 
der Endſplbe ber zufammengebrängten Form fteht: TATQOS,, zorol, 
zarga@v, außer im D. Plur. auf ber AReDIN: Kargadı, ayögacı U. a. 


3. Beyſpiele: 
oͤ vorijo cdoroos, der Stern, D. Plur. dsrodan, Antfeng 
Anumroos, R. pt, quijryo kntoös, bie Mutter, 3 Huyarno 
Huyargos, die Zochter, ‚(aenv) aavös, das san 2 Ya- 
orne der Bauch, yaorpog. 


§. 59. oa ——— N 
Von ben. anomalen Formen der dritten 
Deklination. 


1. Anomal heißt dasjenige, was ben aufgeſtellten Regein der Sprach ⸗ 
bildung nicht gemäß iſt; 3. B. wenn aus zagıö Nom. zapıs im Gen. nicht 
zagıdog, fondern gägıros a ‚, wenn Wortſt tftänme ch auf — Vokale 
endigen, Gen. Tocy os Sum-ös u, dgl. 

2. Das Anomale iſt analog, hat Analogie, wenn es fih an 
mehren Kormen findet, 3. B. wenn, wie zagırog ftatt zapıdog, au Berı- 
sog ftatt Ger⸗docg und. dergl. gebildet wird. — der Art wurde ſchon 
beyläufig bemerff,. @s ‚folgen zunaͤchſt 

3. Wörter, die nach 2 Deflinationen gebildet werben. 
( a aebien beäeichnen die Deklinationen. ). 

3. Oldlzovg und 1. Oldınööng, Sen. 3 Olötno8os und 1. 'OlB:- 

— = ſ. ff. 

Zexodens, Gen. 8 en %. 8. Zuxgden, 1. a. &o 
Ennoodiung, » a, ;, Zrgepiaöns, V . Zugerplades *, Daſſelbe Shwans 
een — u fe gy0ropavat, rove 8. BEN 

2, 1, D. 2. "Ereoxip; U. 3.’ Ertoxa J 

* : m 7007005, ovs, Gießkanne. Dat. Plur. — rasen. 

R. 3. zo rög, bad Zeuer. Dat. Pl. 2, nvgois, ben Wachtfeuern. 

N. 2. zo Ödxgvov, 3. tö ddxgv; die Rene G. daxpvov und ÖdxQvog. 
So aͤ oxupog, ov, und ro axupog, zog, ber Becher. Eben fo oxoros, die 
Dunkelheit, Örog, der Wagen, u.a. To xeivov, bie Lilie, ra xoiven, 
zo devögov, ber Baum, ra Ölvöpsn, Ödvögeoı. 

N. 8. Bali. G. 1. Halo, fpäter 1. @aloö und 3. Oalrros. Dat. 1. 
9: fpäter 1. Bainnı. A. 1. Oclnjv, ſpaͤter Gainte, 

N, 8. Aens, Mars, 3." Agsos. Akt. 1: Agns **). 


*) Bey Ariftoph. Wollen 1208. (1206. W. 


) 
) Brund zu Aeſchyl. Perf. 84. (86. W.) und 3. Quri bnifſ. 183. 
947. (134. 938, 1006. W.) ee N 


Geftch Buch. Outer Ahche. Won Werte 5.50 EB 


4 Ber Stamm negrmg vertauſcht im Rom. fein ö- Mit. g: 6 KKorv 
ber Zeuge, voos, vor, vos ‚Dat, Pi, nagrvos, 5 f ee 
5. Folgende Stämme: dehnen beym Antreten bed gs im Nom. : 
kurzen Bolal: _ ’ — — — — 
zrev (wrerc). æod (mode) (, zo (206) Bo (Pos I. bos) 

0 xrelg, xrerog (5 rouüg, rodog c 005, 2a bs Bovs , Boos, AH. 
der Kamm. U der Buß. _. 1. der @uß. '  Boiv, der Iche. Pi 
‚Boss Bovs, oval, Bous Bovs. Eben fo zoös (ein Maas fe Flüffiges) 

005, zol, zovs..Plur. zöss,.gaugl, .zawstneben den Barmen aus zosvc. 

zes Aff. zod, zade e . un 

6 Wortflämme, die mit einem langen Vokal fchließen: : F 
a 0 Trus, Tom-ög, dyuabe, Bun:ös, der Diener, 4 unrpig, urrroo- 
05, Mutterbruber, zargog, Baterbzuder, emp, en ber DB, 
u. a. fließen ihren Stumm mit-® — Too, usw. uni, was auß 
— (Sudan ‚;bezähmen) wie Too aus Too in Toeiz, entſtanden 
‚ zeigt, daß man biefe Stämme nicht als urfprünglih, fondern als 
Sefammiengegogen ober verlängert betrachten muß. . se 
b. n yoads bie raue), bie Alte, und y vads, das Schiff, G. yoaog, 
voos, fließen ihre Stämme ypz, va mit langem «, welches aus dem 
Joniſchen 7, yon, 97 (yonös, vnös) entſtanden iſt neben dein wieder 
aus ⸗, yor und »e, vorhanden war. Der urfprünglide Stamm yor zeigt 
ſich noch in Greis, ber andere veim Joniſchen G. vaug, A. yea u. Q, 


Paradigma, — 
„, Singul. a — 
ee , & 
N. vads ud ying, ygnüg, ’ 
G. vaög, ypaög, ; 
D. Ib. me, 00 2 
an, | vavr, yocvy, 
8. vaod, ygad. 
Plural. ER: 
N vis; yodas, ygwüg, 
©. YE0V, | Ga ygaay, 
D. vovol, ypavol, 
J. vavg, Yodas, ypavg. .- u 


Anmerk. Von x00 in zodo, roñus, ich bedarf, bildet fi rodog, 
20805, wie auß Auog Asus. Gen. wieder (zg=E05 ) XREms. ER (zoc- 
— J — .2 


ga) ‚zoec. ; —F 
7. Wörter mit verſchieden geformten Wortſtaͤmmen: 
er fear N. od, bad Oohr. °  favor N. xvv, der Hund." ., 
er G. wrog. \xvv ©. zuvög. Bi: 
\yurvaız G. yuwaunos. \yalanı &. yakamros. . 
Aug (dog R. vo dogv, die Lane. (vdog N..zo Hdop, das Walley. 
\dogas G. dogarog. \vdar G,vdarın. ... 


Anmert. 1. Wan fieht, baß bie Kormen ods und wrös aus ber vers 

ſchiedenen Schließung des Wortftammes oar kommen. Die erftere zeigt 

die epifche Form za odara. Der Wortftamm des Nom. kommt nur 

Vok. und bey dem Neutrum natuͤrlich aud im Akk. Sing. noch vor! 

d xv09, & yaraı (wie vorher & aidor aus dem Stamme aido). Dog 

Tonnen yorn und ydia audy durch Abfall der Schlußkonſonanten x, ze 

ertiärt werden. — Wie ddag, fo geht aud) aouug G. oxazos (lat, sca- 
turise,) Schlamm, ; 

2. Doppelte Stämme ſcheinen auch die Geſchlechtloſen auf os zu haben: 

zo zeizog, Gen. zeizsog, bie Mauer, zo zeüzog, zuuzgsog, dad Geraͤth, 


f; 


90 MEriteh Wish. Ceſter Aofdyhi' Wim -Mbrti. Di 


00 adyon, error, der bunt, u. a.3 aber des ner Ririidar! Die 
Stämme TeIyE, revxs, ‚wg nahmen, ie Meaufe (. B. co selac), 
1. das gan: veırap, eures, ruxres, und der — Skaut erhob 
fi ch zu dem vollen o: reizog u. f. w. 
8. Rod, find befonders zu bemerken: vlög, 'Zeög, zeig. Sie oerben 
deklinirt aus den Staͤmmnen: ne 


®in 33 ar. 
ua; yıımd vir, un €: he u. A. ge in znp. 
6, Sohn Qupiter ns — ⸗ 
. vios, Zeöe, 4 x 
G. «-oö)n. vid-og, Ai-òos u Zuwog, y2006 4. ziso08, 
D.%1. I. vi-9 u. viei, lu. Zul, xto u. zeıgh, 
ur - vi-dy u, vide, Aa u. Zins zien U zeige, 
8. vis, . Zeö, X ‚ 
A | Duell - 
N. | vio, | zige U. zeige, 
G. vioiv, ztıg6iV. Br 
De Dlural. 
KR 1 vloLu.nleis (wii), . ‚fehlen. ztors u. zeipes, 
®&. vior, yugeiv u. Keuger, 
D. ML. uloig wu vlden, er æeſea.. 
are, viovs, | zeigag, 
B. viol u. visig, ziots u. — 


9 4 am Se bes Namens gebt zuweilen in = Über: gägıd, 
2005 ‚ Anmuth, ®. zagıdos und zägızo. Go es, G. Birıdos Ar: 

LEOR- 

10. Die X kaufe und » am Ende des Wortſtammes werben oft audge 
ftoßen, wodurd nad) den oben angeführten Regeln Gontrackonen carftehr, 
ober ber Akk. auf v ausgeht. Et eu ar — 

a. x. Dat. zagızı, zapı., zapi, . zapıy, Okrıv. Ferner 0 fdom 
ber Schweiß, Dat. Bowrı und Bipmı, Pipp, At. Bowra \ = 
1doo mit —— a. co x&pag, das Horn, ©. xigaros, x ; 
xeo@g su. 

b, d. n xdelg, der Schlüffel, ©. nleıddc, AU. aiein, als ob ber 
Gtamm xieı, nicht x2eıd wäre. Go urn, die Klugheit, Gen. a- 
zudog und unzos, All. Aijriv, d. a 

c. 8. ögvıs, der Vogel, ögvıdos, "re. öprıda und Gewin, unb alt 
Nebenformen im PL. Bovass und ägvsav. xdgvs, ber Helm, G. »o- 
evdos, All. xopvde und xöguF. 

d. ». "Aröllmve, uellove, ( Axöllon, nilfon), 'Axölim, mel: 
Mehre verlieren » auch im Nom.: n andav und ande, die ne. 

©. andövos und (dndoes) andoüs, Alt. andos« und dyösi. 
eixo, dad Bild, zeIıdo , bie Schwalbe, Tooyo R. pr. 

Unm er, Tloosıda» (aus -aar) bat APR, Iloueda und Bol. Ilossı- 

. do» ftatt TIosa/duov. 


11. Die Wortflämme, die auf te in Bokale ausgehn, z. B. 
nice in Hocxaine, zufammengezogen Ilsgınlins Hlegıninc, 
u.a. fallen in bie gewöhnliche Kontraction — 8, und erlauben zuwei⸗ 
len doppelte Zuſammenziehun 33 

R. ITegıxking, sol 

G. ITegınles-og, Tlegıxleövg, 

D. Abl. Tlegmide-, Slegınldeı, Tlegındet, 

Al. |Tlegınize-a, Ilegınlda, uns —— ſ?-) Mlegızıy. 

B. Tlegixises, Tlepinius. 
&:en fo 20» "Hoanıj und Bot. a "Hoaxiss bot nur in gemeinez Rebe. 


—⸗ 


‚Erfes Buch, Erſtet Auſchn. Vom Worte 6.60. 9 


Gefglehtbefimmung — — der orotten 
Dektlination. — F — 


1. Das Geſchlecht if, wie ſchon in der zweyten —* in viaen 

en nicht an beſtimmte Endungen gebumbrii, indem oft Wörter berfelben 
verſchiedenen Geſchtechts ind. A folgen Hier die Wörter mit ihren 
Gabungen in ber obenbefolgten Ordaung mit. gabe deſſen, wos due Ge⸗ 
ſchlechtbeſtimmung noͤthig iſt. 


2 


A; Data. 
BR en kai ... ausgrehen auf-die.P 
z — 9 
Mannlich. 2 Veiblich. 
© vögayp, xos, Waſſerſucht. Ania, xög, Sturmwind. 
zalvy, Bos,, Stahl 09, drög, Stimme. ' 
6 ren rovyöc ðraif zer, Bog, Waſchwaſſer. 
— 8; Aber r. 


xaladgop, ros, Hirtenſtab. 
3. Mäuntih ober weiblich, odex —— iugleich Kid die auf Könute 


.. vr. — — 
Maͤnnlich. re *weibiich 
0 &rdguf, xos, Kohle, 7 Palad, xos, Schale. - x 
; zivaf, xoc, Tafel. 7 —8X &: IM. Fucht. ar 


F köound, xog, Ateife, @DAo0E, Yog, Klamme. 


6 golnıE, ıxog, men Dolk, roızös, Paar. 
u. a. EUR 7 dinguf, or rn 
. a. 


— ingleid, ne et 
ö j alt, alyöc, Blege.. ri, x0g, Furche.“ == 
5 gie a0s, Bücher Hr Fü Dr, Sun 


... ER i . ji {1%} 


ogroß, yos, Wadtel., ....,.. u HiGKe, Yapı Seife. . 


4 "Ben an auf JLaute — SB 
a. männlich, bie mit @ vor. r, alfo bie auf... 


or 30 
0 yllas, wrog, Geräte: a ‚Ausgerommen — on 
6 tous, aros, tie. zo ovg, words, bad Ohr. BE, 
ö vn, ee Ram. “' "20 Puc, pœoros, dad fit, © © 
\ 
‚ eis ‚bie aufgr Sundd, | on 
(nr — use En 

n dedns, ñros, Kleid. 6 Atßns, nzog, Keſſel. = 


7 vayuıns, nros, Schnelle. 
9 yıloans, mras, Breunbfhaft, — — 
u. \ 


(8) „io 
n dauxas, Boris, Dog, Vogel. 
atlsıag, 1 xöpvs, vvog, Helm. 
7, Eoıg, adc _ 
&xig, (d ' 
7 dan, _ os 


.Andgenommen : 
6.Rong, xodös, der Buß. - -» > on mai, ud, Kind. - 0 


98 Erſtes Buch. Erſter Abſchn. Vom Worte. .$, 60. 
0. N die auf | 


4 En — Leid. decy, eos, Fleiſch. 
ed ſuco, arog, Tag. ns gas, arog, Dorn. 
zo yoyv, arog, Knie v0 wäls, ırog, Honig. 


eo. dgogv, sog, Lanze .- 
Anamerk. Man fieht, daß bey ben Muta’s bas Neutrum von den v und 
1 os Kanten außgefchloffen it , und die TLaute —— weiblich oder ge⸗ 
— find, je nachdem fie auf ex, ODE a” 6, 8, se ar, se aus⸗ 
ge 


en. 
B. Liquida. 


dr Da u am Enke bes Wortftammes nirgenb erſcheint und 4 nur in alg 
i is, “ a n &s, das nn) ‚ Io bleiben nur » und 6 für bie Be⸗ 
mmung ü 


(pP) ’ 
Am, amd, Monat. 


Ausgenommen: 


6.7 ze, gmvös, bie Gans. 
Ö. 1] vadany, vos, Reumend, 


.7 ’ 


lich ober beydes, bie auf os und am. 
> 


Maͤnnlich. Veiblich. 
daluor, ovog, Botk; : ' zu», oros, Schnee. 
ö &xuor, ovos, Ambos. ardndar, „9v0s, Schmerz. 
6 myıncır, 0705, Anfüger. —* — Schwalbe. 


ww (6. ‘ 
Maͤnnlich und weiblid, = 
dn and, dvos, Nachtigall. Om dlensgdan, 0906, Yupn. 


(0v) * 
Maͤnnlich. — Veiblich. 
Ö zuuuav, avog, Sturm, &lav, avog, Tenne. 
6 relauov, avog, Gürtel, n] yanzan, vos, Polcy, 
6 ayav, avos, Kampf. N Minor, mvog, Mohn. 
2 — ovog, Bart. 1 Toner, wrog, Taube. 
. 6% 


Mannlich und weiblich. 


6n ale, vos, Leben. 6.1 nddow, wog, Glocke. 
on avior, vog, Bergkluft. 
© Bad, die auf 
n öls, wis, Raſe. - Außgenommen: 
n dic, ivog, Geburtewehe. d dsipis, ivos, Meerfhwein. 
7 dusis, ivog, Strahl u. a. 


Männlich) und weiblich. 
Un bis, Sıvög, Haufen, Küfte, 
7. Bon denen mit o find 
a a die auf 70, 09, @p, ve. 
op) 
ö cæorijo an Ketter. o Önteg, ogog, Redner. 


Erſtes Bud. Erſter Abſchn. Vom Borke $.60.: 98 


6 Laorng, Hjoos, ‚Gürtel. 
6 — ñoos, Funke. 


‚ Autgenommen: : 
#250, anooc, Geſchid. 


(ae) # 

0 Ique, ose. kymp 

0 pap, pagös, Dieb. 

0 drop, pop, Bettler. 
‚Ausgenommen 

to op, mpog, Fang. 

zo Edep, Moog, Bunfd,. 


pP, 0906, Mhewſcher. 


ö Ravpongdt 
ö iritoe 0005, Fuͤhrer. 


— 


| \ allzag, 0908, Gattin. 


amp, 0905, on an 


TO OP, A0g0g, Schwert. j 

zd zog, 0005, Herz. 

A v2 

© nuorug, VRR, Beuge. . „2.0 ie 

6 »ldug, vons, Grfäußel, 

ö "Dive, vos, S prier. ‚ 
Ausgenommen: — 


zo zöp ævoos Beuer. 
zo wilmg, wpog, Ungeheuer. ’ 


b. weiblich, die auf Be er 


eo Kokkenonmen: 
1 zelo, zegös, Hand. ö n alöjg, &006, Aether. — 
pdzlg, pBegöc. Laus, on doos, Ruf. 
—* eos, Bauch. d xarng, reös, Sater. — 
0» zoös,, Mutter. 6 — * oroos Stern. ae: 


Krebs roos, Tochter. RR 
c. geſchlechtlos, die auf 
ag Kusgenommen: 
so vextap, cpog, Rektar. ö dp, Yyapds, Staar. Ä 
zo Ovug (indecl.), Traum. ö Köpag, g05, Thor. N 
zo Zap, 730, 005, Bräßling m dag, dagos, Gattin. «N: v: 
zo 2jap, xno, 005, Ders A 


Anmerk. Auch bey Eiquiden ift das Neutrum nur auf die Skaͤmme 
mit o eingeſchraͤnkt. Die auf » find männlid oder weiblich, die auf 
g männlich, weiblich ober geſchlechtlos, je ie fie fih auf ne, 09. 
@g, ve ober eg oder ag enbigen. 


* 
+. 


8. Die auf Muta mit Liquida ausgehn, fi find - A 
PP männlid auf vr. Ausgenommen : 
N) awros, Riemen. 


Tages. asEog, Zaren, Er 
anögıds, avrog, Bildſaͤule. 6 ER "Augayag, awrog, a, 
Open , oꝝros, Drache. 
odovs, — Zahn. ei 

u. a. F ar NS 


b. weiblid auf wy: — 


| pagayE, yyos, Kluft. ön Schlund. 
poeurt᷑, eyy06 5 Leyer. Kehle.— 
n Avyk, zyyös, Schluchzen. 0 | Sqlachtreihe. 


Dao Sue, agrog, Gattin, und mit xz, «0 ydaa, yalaneog, Mid, | 


y wei, Brardn, die Nacht. —— 


C. Pura. 
9, Männlich find bie auf e, Rom. ns, und 0. 
(8 Ba 
6 Pasıleug, Zug, König. ö Öpncis, ads, der. Diener. J 


6 isgeng, Fos, Priefter. 6 Agag, wos, Held. an 


0 agısrzug, dmg, der Befte. 


7} Enr⸗s Bay. Eher Abſchn. Vom Worte. 5. . 


2 MBeibteg find die auf v, 0, &. we 
. 2.008 28 —X Ausgenemmen 
ol, sag, Stadt. xlg, aıög, Kornwurm. 
dvvanıs, Em$, As, (Als, Alos) Ebwe. 
zodeın, Bas, Abo. 


Bis, sun, Schlange. 
n dnlösifıs, sms, Dasftelkung. 3 1 f 


J 


⸗ 


ö 
ö 
ö 
5 7 zoönanzıs, eng, Wahrfager, inn. 
7 
? 


A (o 
n aldds, Sog, Chem. — 1x0, dog, Wiederhall. 
— ä 
9 vcrũs nö, SH nn ygaüs, wadh, Alte. 
11. Re bie auf & und = (Nom. ag). 
a (8 
zo yjeas, aog, Alter. rò reigog, eog, Mauer. 
zo oslag, was, Bla. 2. eo zevzog, cog, Geräth. 
zo ddaag, wog, Beer. rgdð evzag, Eos, Wunſch. 
12. Männlich, weiblich ober geſchlechtlos bie auf 
v 
maͤnnlich weiblich 
6 Igdos, vos, Bild. yüievs, wos, Wehllage. 
© erazus, vos, — unövs, vos, Bauch. 
0 vinus, vog, Todter. Eyzelvs,. vos, Aal. 


ö 6, vos Sraube. — xıdagıotug, os, Zitherkunde. 
en Männlih und meili" —— 
61% ds, dog, Schwein u. a. z 


gelhlehtlod 
To nov , 206, Heerde. rò dory,, sog, Burg. 
zo yoya, arog, Knie. zo vazu, wog, Senf. 


18. Betonung diefer Deklination. Die Worte einfglbigen 
Gtammes, und demnach im Rom. felbft einſylbig, find überall ſcharf betont, 
mit Ausnahme derer, bie im Nom. ihren Gola verboppelt haben: are, 
One, yHelo, zele, Bis, Is u.a. neben zip, aüs, aus, u. a. Auch bie zu⸗ 
fammengezogenen (Pao) pas Licht, (ouz-g) ovg, (nais) als haben bie 
Dehnung. 

14. Diefe Wörter rliden im Gen. und Bat. ben Attent auf bie 
Endfyibe, wo er nad Bedarf ſcharf oder gezogen iff: ww, amvös, uni, 
nein, unvov, unal, aber unva und uivas; ag, Pardg, un. 

usgenommen find folgende Ben. Plural: Igeo» von dis dgros Yadel, 
Som» von Has Hmog Schalal, zaldmv von zaig Knabe, zdyren von max, 
Tosas von Teas, Parav von yag, (dagegen garas von Yes pares 
Mann) arov von ouc arog. 5 

15. a bie Wörter mehrfyIbigen Stammes, fo find ſaͤmt⸗ 
liche Reutra ber Hauptwörter auf ber erften Sylbe betont, fo lang es die 
Natur ihrer Sylben erlaubt: omua, Gouarog, Vmparey, Kyyalie, 
—— diyos Kälte, Gen. diyoug u. a. Es fragt ſich alſo für das 

itere nur nach den männlichen und weiblichen. v 


16. Die Muta dieſer Art auf P und K Laute find immer auf ber 
vorlegten betont: idgu&, avläf, ungük, polvik, Apay, Aaitdp, Al- 
Dlop. — Bon denen auf T Laute haben die mit r und 9 gewöhnlich bier 
[ne Betonung: Ogrıg Sgnıdog, zagıs zigıEoSs, pilosmng pilornros, Igas 

oaros. Manche auf zus ſchwanken: zazurng und razvens, ober find nur 
auf ber legten betont: Öniosns Feindſchaft, nornjs Trank, zornros (unters 
ſchieden von xorng, —ov Trinker); eben fo Idows Idgwrog Schweiß. Die 
auf haben die legtebetont: zelsıas, —adog Taube, Anuzas, —adog Harkel, 
dixzig Elxldog, .xunuls arnuidos, ausgenommen Egss, Egıdog Streit, 
und bie bush Umbilbung aus männlichen entftandbenen weiblichen Wörs 


U 
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ter, welche den Accent des Brammivortes Befällen: HIsozorıs Herrin von 
dsoxorms, Zxagriaens — 

17. Die Liquida biefer Art find meift auf dem Ende des Etammes . 
tont : zoumy, ivos, antis, ivoc, alyndav, Ovos Kummer, omeng, ñeo 
Retter, Izop, song. Ausgenommen nv, und für ben Rominativ dr. 


rirno, ATEmo, —— davon die übrigen — antioos, 

außer Vokativ, der, deu er des Nominat. folgend, puycrao, uñ- 

ng, slvareo hat. er die auf nv, Ko, vg, ald Koorlor, nn. 

ee — und mehre einzelne auf og und ag. Vergl. n. 6. und 
in 


— ‚Die Pura Mefer Mt find verfäichen betont, und var ”- 
Re 


a. auf der legten die auf zug, O6, und viele auf u: 


fæsilevs, Ayllric, Odwaceis, aldos, 770, pude, axos, — 
ug. a. 


b. auf ber vorlehten bie auf ıc und viele auf vg: 
sul, Ddgıs, Övranıs, zgükıs, Yiyuc, orazug, wileung u. a. 


. 
11€ = 
Er} ef 


— * 
nude, —— 


U 


x 
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Von den Adjektiven. 


| $. 61. en 
Bon ben. Eigeuthümlichfeiten. der: Adjektive. 


1. Das Adjektiv (õro uc dmderixov, Eriderov, nomen 
adjectivum, Bey= oder Eigenfchaftswort) ift mit dem Sub⸗ 
ftantiv (xoognyogıxov) fo enge verbunden, daß beyde als Ein 
Begriff gedacht werden fünnen, z.B. das waldige Thal, das 
Waldthal.  ... | 


8, Das Adjektiv hat baher alle Eigenheiten der Form, näms 
lich Genus, Numerus, Cafus, mit dem Subftantiv gemein, und 
muß, um die verfchiedenen Gefchlechte zu bezeichnen, mehre Ens 


dungen haben, 3. B. 0 xaAos xñrocç, der [höne Garten, 7 xa- 


An ödog, der fhöne Weg, zo xaAov sun, der fchöne Leib. 


3. Iſt in dem Adjektiv neben der Eigenſchaft auch die Zeit 
ausgebrüdt, fo beißt e& Particip (ueroyn, participium), b. i. 
ein Adjektiv, welches an dem Zeitworte Zheil hat (erires vov 
6nuarog, particeps est verbi), und, wie daffelbe, die Zeit ans 

iebt, 3. B. avne rıs Qulnoag, ein geliebthabender Mann (ein 

ann, der geliebt hat), wo QuAnsag nicht nur eine Eigenheit vın 

dung angiebt, fondern zugleih, baß diefelbe jegt nicht mehr 
ſich an ihm findet. 


4. Die Participia haben zur Bezeichnung eines jeben Ges 
nus eine eigene Form, find Adjeftive Dreyer Endungen. 
Eben fo auch viele andere Adjektiv. — Die mittlere Endung 
für das Sem. gebt immer nach der erften Deklination, bie erfte 
für das Mast. nach der 2ten oder Sten, die dritte für bad Neu⸗ 
trum vichtet fi) nad) ber des Mast. 3.8. 

2 1 


2 

08 N ov 
1 5 

Eic ca Ev. 


5. Andere Adjektive haben zur Bezeichnung des Mask. und 


Fem. einerley Endung, und eine andere für dad Neutrum, find 


Adjektive zweyer Endungen, (communia). Auch giebt 
ed Adjektive von nur Einer Endung. 


— 
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9. 62. 


Derzeihniß ber verfhiedenen Endungen ber 
Adjektive. = 


(A. bedeutet Adjektiv, P. Particip.) 


4. Dreyer Endungen. 


. pling, ullawa, ullav, ſchwarz. 
. Rg, uva, av IG. uelavog, uslalvng, ullavoc. ' 
} N. Aslıyag, Aslyaca, Asiav, verlafs 
PY. ag, ão, av ſenhabend. 
"©. Aslyavrog, Acuvdong, MAclævroc. 
| N. zagleıs, gaplsoca, yaplev, anmuthig- 
sg, 2000, 29 IG. yuplevrog, yagıkadng, 1aplevsog. 
N. Asıpdelg, Asıpdeice, Asıpydiv, vers 
9. alg, sica, u laſſen. 
G. Asıpdtvrog, Asıpdsiong,Asıpdlvrog. 


8.4 nv, sa, 


(X. ov, ovda, 0v 


. ayadög, dyadın, dyadov, gut. 
0v > z A 
G. 249000, &1dg0s, E&rdgod. 
r ( vo, 8, VB 
P. üs, Ude, w Özıxvug, ÖsıxvVda, ÖEıxvvv, jeigend. 
. diöövrog, ÖLdovans, Ösödvrog. 
1. ser 
A.P. dv, 000a, 0v ExovV, Enoüce, éxov, willig. 
5, ges 
habend. 


. réom, réotivæ, réocu, zart. 
* G. zigevos, Tagelvng, TögEVvog. 
i ( 5 9 9), dyadoo 36 dyaßon. 
Lo 8, N. Eydods, Erded, &y900v, verhaßt. 
. yluxvg, yAvasia, yAvad, füß. 
G. yAvxkog, yAvxslag, yAuxkog. 
N. 
G. deıxvuvrog, ÖsıxvVong, Öeixvüvrog. 
6. 9. ons, vüca, dv 6: dıdovs, dudovca, Ödov, gebend. 
. Aelaov, Aslnovde, Asimov, verlafiend. 
G. Aslzovrog, AtınoVöng, Aslzovrog. 
N. 
G. Enövrog, &xovans, Exovrog. 
. TerUpGg, TETupvVig, terupd 
| 16. rervporos, rerupvlag, TErVpOTog. 


2. Zweyer Endungen. 
N. 6 xdauıog, 7 #ödıog, Tö KOGuLoy 
e geſchmückt. 


9% 06, WG. r0ũ0 xooulou, zig xoouſou, Tod 
: xooulov. | 
t. salnov, n niaow, TO el 

10. A. av, ov 18. roũ zinovog, rs ninovog, rovũ 


xovog. 
7 
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W 





— —— Je: i ahrhaft. 
11. A. 99, "2:26 G. tod alydkog, rijg aindkög, ou 
— —X 
nn MR. 6 üganv; VU Gganv, To ügoev, 
| männlich. 
12. X. mw ENG. Tod Aposvog, ig Kpdevog, Tod 


— &p0EvoS. 
RN. ò Tkcıs, 7 Toıs, vo Tips, kundig. 
13. A. ı5, = 6. IR — *2* rijs Töguog, Tod lögıog« 


; N ya ; 6. 68. j 
Ueber Anzahl und Geſchlecht der Endbungen. 

1. Die Endung der Sem. auf « ftatt 17 tritt nach. den ‚bereit& 
für die erſte Dektination angegebenen Regeln ein: EAzvfegog, 
Eievdton, frey, Yilıog, pille, freundlich, AsıpPisig, Atipdsice, 
verlaſſen. — Bey den Endungen sog.1nd oog bleibt 7: pouosos, 
xevaen,golben, 646005, 0yÖ0n, der achte; außer in vEog, ven, jung, 
und mo ein.g.opr dem Vokal fteht: doyvotos, aoyvgka, ibern. - 

2. Im Neutro haben fünf keinv: &AAog, ln, dAdo, ein 
anderer, ög, 7 5, welder, auzög, evrn, auro, er felber, 
- dusivog, Exelvn, Exeivo, jener, oVrog, «urn, todo, diefer, 
mit feinen Compoſitis, Tosovrog und roooßuros. 

3. Welche Adjektive dreyer oder zweyer Endungen find, 
lehrt die vorftehende Tafel. Die Endung og kommt darin eins 
mal als männlich vor, 4. &yadös, und dann als männlich und 
weiblich, 9. 6 xoGuios, 7 x00gLog, fo daß dad ganze Adjektiv 
zweyer Endungen (Emiderov x0ıvov, adjectivum commune) ift. 

- 4 Dreyer Ondungen auf og, 7, 0v find alle von Verben 
abgeleitete auf Tog, zog, xog: Atxrog, 7, 0v, geſagt, Acxréos, 
&0, Eov, zu fagen, dxAexzıxög, 7, 6v, auswählig, von Akyo, 
&xAEyo; dedgleichen die abgeleiteten auf Pos, vog, Aog: Kioxgög, 
ſchaͤndlich, von zo. aloyos, Schande, roouspög, zaahaft, der- 
vös, furdtbar, . gaveoos, offenbar, Sdeudos, furchtfam, aber 
6.n Ouynaög, fchweigfam. J | 

Anmert, Auch alle Somparative und Superlative finb dreyer Endun⸗ 
gen mit nur einigen Ausnahmen: Övgeoßolmrarog 5 Aoxeis Thucyd. 
3, 101., 9 vaarov aprnv Dionyf: Balitarn. Rom. Ar. 6, 1. wo 
Domer vorgegangen ift, OAowrarag döun. Od. &, 442, 
6. Aal Endungen find 


a. die au 

“108 8:08 asog 
ẽyios, heilig. aulsıog, zum Hofe gehörig. |dvayaatog, nöthig. 
derıag , gerade. Baofissos, koniglich. P£ßaros, fe. | 
yavıcıog, zur Geburt.|releıog, vollendet. yrgarog, alt. 
Sasuovıog, göttlid. Joßvsiog, ausländifc. doouciog, im Lauf. 
&rucos, Öffenlich oeios, gebirgig. Hvpniog, vor der Thür. 
dolıog, liftig. päcauog, thörig. 


densıog, jährlih, u. a. 
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= anog | 
äldonos, fangbar. Pdawos, gangbar. + dDixcoinoc, gerichtbar. 
drvcıuog, nugbar. yovınos, erjeugbar. Öoxımog, Achtbar. 
aotdınos, fangbar. Yrvagınog, kennbar. 2öwdıuos, efibar. 
Anmerk. 1. Aus allen Klaffen finden ſich jedoch auch Beyſpiele ber 
weiblichen Endung und zwar von Woͤrtern, die in andern Stellen 
‚ihrer entbehren, als: yılla Thucyd. 5, 4. ovgsmı oxonıal Eurip. 
Phöniff. 242. elonvn Prßala Xenoph. Eyr. 3, 2, 11. u. a. nur daß 
biefe bey weitem feltener und bemnad als Ausnahmen zu betrachten find. 
2. Aud, eine Anzahl Adjektive von andern Endungen find Communia: 
on aßeos, zart, Pagßagos, ausländifd, 22eußegog, frey, Zilrn- 
205, vergehend, Egnwos, leer, Novzog, ruhig, Aueoog, zahm, u. d., 
wiewohl bier wieder fid, für mehre in einzelnen Stellen weibliche Ene 
dungen finden: dlun Eonuos Theophr. Eharact. 8, 4. donun öian 
Thucyd. 6, 61. nueons &lalns Herod. 5, 82. u, a. 
b. alle zufammengefegten: 6 7 &oyog, unvernünffig, doyde, wertlos 
(aus aegyos), Ösaßogog, durchgefreſſen, PadvnoAnog, kiefbufig, yeo- 


[d 


yoapos , erdbeſchreibend, Evdogog , berühmt, u.a. So auch bie auf vge 
6 n üdangvs, z0 ddanev, thränenlog. 

Anmer!. 1. Ausgenommen find von den aus Verden abgeleiteten bie 
auf xog: Zulexrınog, 7, auslefend, Zmiössnrendg, barftellend, u. a. 

2. Die Dichter brauchen auch von mehren ber in jener Regel begriffenen 

weibliche, als: adavarn, Bngopyovn, rolvsunn, u. a. 

c. die aus og zufammengezogenen: 0 7 Memg, gnädig, adynoms, unalz 
ternd, unb werfen im Akk., wie die Subflantive der zweyten Dellination, 
bad ⸗ weg, aynom. 

Anmerk. Auch mehre aus Subftantiven zufammengefegte haben zwey 
Endungen: zdgıs zuzapıs und eözagı, daxgv Kduxgvs Köangv. Eben 
fo zoAvnovg N. nolvnovs G. KoALUnodog, apzapodovg, ovv ©, 
ovzog beißig. a 

6. Adjektive Einer Endung find: | 

a. die Zahlen von zevre, fünf, an, 3. B. ol nevee äräges, al nevte yo- 
yainıs, ra nevre [oc. 

b. bie auf ein unveraͤndertes Subftantiv ausgehenden: arasg, kinderlos, 
Baxgozeıp , Langhand, wurozeig, eigenhändig, Kkaxpaiov , langlebend, 
korngavzn» , großnacdig, aus zeig, alav, auzynw. Sie folgen ber Beu⸗ 
gung ihrer Stammwörter: G. anaıdog, Akaxpauzevog. | 

& bie auf as, adog, n6, 7t0s, ı5, 280g, 6, wrog, mp, ovoc, ẽ unb %, 

3. B. pryas, Yuyados, flühtig,. avaixıg, Eraftlod, doyijc. ĩroc. weiß, 
eyvos, arog, unbelannt, Yulonarmp, 0g0g, vaterlieb, Yilouicap, 
opog, mutterlieb, oumAık, ıxos, gleihalt, uovvf, vzos, einhufig, 

7. Die Zahlwoͤrter ausgenommen, find alle übrigen nur für männliche 
und weibliche Gegenflände, und werben nur von Dichtern zuweilen mit Ges 
ſchlechtloſen in den Caſen verbunden, in benen die Endung bes Neutrums 
von der masfulinen nicht verfchieben iſt, z. B. TO æreoöν, Posracs aregoig 
Eurip. Oreft. 264. *), nirgend Yosradss areoa ober dem ähnliches, Einige 
find nur männlidh, ald: zEvns, arm, yervadus, edel, Zdelovrng, freye 
willig, welche beyden leßtern nady ber erften Deklination geben. 

Anmert. Das Wort deiva „ein gewifler‘‘, wird für jedes Genuß ges 
braucht: 0 deiva, 7) dsiva, zo deine, Tod, zig Öeivog, vo, zy deine, 

" ziw, up, vo deiva, | 


9. 64. 
Bufammengezogene Adiektive. 
Iufammenziehtingen treten, wie bey den Subflantiven, ein, mo vor ber En⸗ 
dung nody ein Vokal vorhergeht, unb zwar 
1. bey zı5, 800a, 89, wenn es folgt 4 


0) Porſon a. a. O. F 
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a nach m , 
nSıc, N2000, vr.) euuneis, TiufEose, Tıntjev, eontr. 
üs, Ncoa, Ks } Teuns, Tıunoca, rıanv, geehrt. 
. nad) o. 
Orig, 0E00G, welttöeig, nelırosson, uelsrder, bon Honig. 
ovs, 0U00R, HUry,) Melttoüg, uelıtovooe, AbltoVN, 
2. bey us, n, 09, wenn es folgt 
a. ne j 
206, 81, 609, revotos, zgvoln, zgv0E09,, golden. 
..09, 75 nr z10v00Ug, 1EVON, ZgVOoVF. 


nad 0. 

009, 0N, 009, .) dniloog, dulon, drloov, einfach. 
ovg, N, pur. orloug, an), anlodv. 

c. nach @ bey Adjektiven zweyer Endungen. 
a0g, ROY. euxgpnog, evxigaor, wohlbehornt. 
os, om. EUREOMG , EUXEOON. 

Duos, Mcov, gnäbig. 

— ) fleog, TMscov. 


3. Außer dieſen werben von den Adjektiven nach ber britten Dekli⸗ 


nation mehre Caſus von denen auf vg, zıa, v, und auf ns, eg contras _ 


hirt, 3. ®. yAvavg, Minds, Nam. Plur. yAuades, alnders, yAvasic, 

aindeis, andern aAndr7, yAuxfa nicht yAvxfj. — Uebrigen® gehen alle bie 

Gontraftionen nad) den bey den Dellinationen aufgeftellten Regeln vor fid. 

Anmerk. Wie zu der Endung des eine Anzahl geographifter Namen 
gehörten: "Pauvoüg, Zelsvovg, fo auch zu der weiblichen desca oVc- 
ca: Olvovssa, Ilsrvuüoca, Agpvovosa, Ildnxoücca:, zumeilen 
mit Einem 2: TIdnxovoas *), 

4. Die zufammengefegten Abdjeltiva beugen mandmal aus ben Caſus⸗ 
bildungen ihrer Grundiwörter in andere Formen aus, z. B. drolıg axolıdog, 
nad) edelmıg evelnıdog, Ölnegog (au8 xegaog gehörnt) G.dixegw und drxkow- 
zog nad) dvorsong G. Övorfomrog, und biefes wieder im &. auch Övorsgm. 
Eben ſo von denen aus xegaosgormen mit auögefloßenem a: axsgu, Öixepor u.a. 

Anmerk. Mandıe haben für das gem. doppelte Formen: 0, 7 wie und 

Nrieıga, 6,7 uarap und nuaxarga. Aehnlich O agEoßvg, 7) zplaßeıpa. 

5. Betonung. Nach ben allgemeinen Gefegen der Betonung hat auch 
hier die Stammfytbe urfprünglidy den Accent: @llog, pllıog, dnlos, Fögıs, 
doch ſo, „daß er nach Bedarf Art und Ort wechlelt: Nuersp0o6, aeyvoroc, 
apıkLos, Könlor. Derielben Betonung folgen, wenn gleich der Stamm durch 
die Endfuibe einen Zuwachs erhält, die meiften auf cos, 310g, og, «906, 
vvog: aıos, ablsıog, paldınog. avdgamıvog, Hagavvog. 

6. Auf die zweytletzte Sylbe fegt fih ber Ton bey benen der Beſchaffen⸗ 
beit auf Ixog: nlixos von welcher Beſchaffenbeit, Größe des Körpers. rrll- 
og, tnlınovrog. Bey den meiften verfieinernden auf log, vlog, Across zar- 
»iAog bunt, eynvlog frumm, agyakfogfcmer, und in den Namen: Xorpi2og, 
Aloyvkog u. a. Ber denen auf asog, die von Subſt. erfter Dellin. ſtammen, 
und denen auf adag, us: avayxalog von dvayın, Hvgaiog von Hog« (aus- 
genommen Ölnarosgereht, Binsog gewaltfam, von dixn, Pia), yervaioc (yir- 
va Geburt), zapleıs, ruuneıs, yevvadas ebel. Auch die von Verben ftammens 
ben in zog haben ihn auf der zweytletzten: dexreog zu lefen von Adya, yga- 
stiog zu fchreiben von yoape. ö 

7. Auf ber legten Sylbe haben ihn die meiften auf ag, ye, vs, bie auf 
005 und bie von Verben ftammenden auf zog, fo wie die abgeleiteten auf zog: 
Ypvyas, aAndns, yluxug, Eydoos, Asnros, Baaılınds. Diefen folgen mehre 
einze/ne auf 05, 105, aung: Gopög, xalus, ayadog, Rolıög grau, Ösfsög 
geſchickt, aroAsös lint, yepauog alt. 

Anmerk. 1. Beym Bortritt der Präpofitionen ober einzelner Sylben, 


*) Bald. zu Eurip. Phöniff, 1026. 


“ 
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wiea, er 7 Sus, geht der Accent nach der allgemeinen Regel zurüd: 

yvoorös ayvoorog, Inianonog auflihtführend, aroßinrog verloren, 

2%, Ben den aus mehren Wörtern zufammengefegten Abdjektiven gird das⸗ 
jenige Wort betont, weldes handelnd — wird oder die Handlung 

- auddrüdt: Oreftes iftunrgoxrovog, er töbete feine Mutter; bie Kinder 
der Medea find unreoxrovos von der Mutter getödet. Die Mutter alfo 
handelt, darum unrgoxrovos, ba unrgoxzavos ben Geſetzen ber Bes 
tonung widerftreitet. So Heoroxog Gottgebährend, Heoroxog von Bott 
geboren ; afmolog der Ziegen weidet, Bovxolog Rinderhirt, Gdoınögog 
Wanderer, ydvopayos Fiſcheſſer, olovooxomos Vogeiſchauer u. a. 
Ausgenommen find bie von Eyw: alyioyos, xaroyog. feiner innußorog 
und einige andere. Aehnlich ift der Unterſchied auf os: Balsog (altın) 
ſchnell (der ſchnell die Glicder wirft Bailss) und Bulıög (paſſiv) bes 
worfen, fledigt, wie dxdoos verhaft, Auunpos von Glanz beſtrahlt. 

3. Andere ein Handeln ausdrüßende, befonders die mit Verben auf o zuſam⸗ 
menbhängenden haben den Accent auf der legten : orgarnyog Deerführer,zas- 
dayayog, &lpnvoroös Friedenmacher; eben fo bie von arido und den 
Stämmen ey, any zufammengefegten: xıdagmdos, reaypdog, apua- 
zoxnyos. Eben jo avaymyos aufziehend und avaymyog aufgezogen. 

4. Bieled Einzelne ftreift bei ber großen Beweglichkeit der griechifchen 
Betonung nad) Zeiten und Mundarten von den aufgeftellten Regeln 
ab, und muß der eigenen Beobachtung überlaffen bleiben. 

Anomalie, Betonung. 

1. Die beyben Adjektive, ueyas, ueyaln, usya, groß, und zolvs, 
zoll, zolv, viel, bilden ihre Formen aus ben im gewöhnlichen Dias 
lett ungebräudlidyen Rominativen, ueyalos, zoAlos. Gen. ueyalorv, us- 
yainc, ueyalov, noAlod, noAlig,.woAlov, außer Alf, ueyav, noAUY, 
Reutra ueya, xodv, und Bol, 

2. omg, heil, aus oaog, bildet viel Formen mit heraustretenbem o, 
wie aus soog, Gen. saov, Alt. owoy, u. a. 

3. zgGog oder agdog, fanft, nimmt viele Formen aus bem gleiches bebeus 
tenden zgaus, alle weiblichen, moasia, eiag, u. a., alle gefhlechtlofen der 
Mebrzaht, alfo zguin, zeueor u. ſ. w. Kür bie männliden im Plura 
lomme neben zoco. auch wpusig aus noasss, und im Gen. nur zgxEwv vor. 

4. Bios im Dual kommt feiner Natur nad) vor dupe, beyde, im Genitiv 
als Yerifpomenen aupoiv, und Peovdog (aus mod, 0805), der auf dem 
Wege verfhwundenift, ur drey Geſchlechter. 

.66. 
Paradigmen der Adjektive. 


41. Adjeltive dreyer Endungen. 
a. nad des erfien und zweyten Deklination. 
Singular. 


Kom. |ayadds ayadı ayahov 127deog — &4800r 
Sen. ade Ayadıns Ayadod - |E7dgoü Erdgas drdeov 
D. Abt. ſchaß yady ayadı Bi dd dd 
are. ayudor Myadıny ayadoy |Erdede dydgar Erdgor 
Bok. ad Arad ayadıon |dydgs dIIga drdoon. 


R.XA.B. [ayado 


D 
“ dyabıa dyadıo 2303 


&.DAbL|ayadoiv ayadalv ayadoiv }ixrdgoiw 
lural. 
Rom. ſchadol ayadal dyadd 78 00l 
Sm. yaday 33 —X docv 
D. Al. \ayubois ‚dyadais ayadoig 13zPgoig 
ayudodg ayadcıs ayafı ezdgovg 
Bot. eyahel Myadai ayadı &1900l 


daboc drdow 
&y9guiv Erdgnein. 


&xd0@l dydon 
d4900y £1do0r 
dxdguis Erfrgoig 
gas Eydod 
Foul dydon. 
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b. nad ber erften und britten Deklination. 


R. Ak. V. 


N. aa V. 


N. AM. V. 


Sin⸗ 
lsıpdels —W —XRC 
—XEXXC —XREXCä —AX 
—XXEO Asıpdelon Auıphevri 
—XXCO Asıpdsicar Asıpdevroa 
Asıpdeig dsıpdEica dsıpdiv, 

Duas 
Leıpdevre Lupdelce Asıpdrvrs 
—X aaſociocur Eee, 
lus 
Aeıpderteg Asıpdsica isıpülvre 
leıpdEyroy —AXX —XXEC 
—XRVCC Asıpdelsaug AeıpPeice 
Asıpdevrag Asıpdsicag lsıpdEvra 
Aeıpdevreg Asıpdeicas leıpdesrta. 
Sin: 
lınov Anoüce Any 
Aınovrog Arovang Aınovrog 
Aunuyrı Anovon Aırnövra 
luxovre ATOVOAW dınov 
lınoy ' dunovce —RX 
D uns 
"IAcrovrs Aınovoa Aınovre 
kırovrom Aınovoaıy dunovrov, 
| Plus 
Aundvreg Aınoücas Aındvra 
dınovron —RX —XXX 
kınoVcı Amovoaıg dınovVos 
lınaveag Aınovoag Aınovro 
Aumövres Aunovoae Aırovro. 
De en ea u ren 
Sins 
Lelıpars Aslıyaca Ahpav : 
Aeipavrog Asıypaong Asipoavsog 
lsıyavrs Aeıyaon Aslwavzs 
kelyayra 2:lyacar Ativay 
ielvag Aclyaoa deiyay. 

i Duas 
Aelpavıe Azıydaa 2ehpayrs 
Asıpyayzoın Aeıdanıy Asımbavroıv. 

us 
Aelpavreg Aslyaoas Zelpayra 
—XRXC PEITTT DSL) Asıyarıny . 
Aslayacı deıpaoaıg ael wãor 
Aeclıpavrag dAsıyaoag Aslyarree 
Asipavreg 77417079773 Asipayıe, 
—nr — —— — — 
2. Adjektive zweyer Endungen. 
| Sin: 
so öoο 
7Toũ xoduloy 
vo xoouin 
30 »öon10 





M K00410Y, 
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gular. 


1i8, 


rolie. 


gular. 


ie 


ralie, 


gular. 


li 


ralis. 


gular. 








4085 


xcæleis zuglesae zagien 
yaplevrog zagıeoang zuglevrog 
yagierzı zug1E07 yeolevıı 
yoolevıa zagiE00ag " gagiev 
zueleıg zroisco« yapiıv. 
zugleve zagıudusa yagie 
—XE —X XX 
yagievrig zapiesont yuoievro 
yagısyvıny zagıscahly xrewꝛivro 
—XRXX ——BR zapiess 
zagievrag yagızadag . yugiıyem, 
zapisvreg zuoleogaı zaplereu. 
PO EEE ———————— 
Asleıparg lelsıpvia AtAtıpog 
Aslsıporog islsıpviag Arlsıporog 
Aslsıporı Asleıpvla ‚ Relsıpore 
Arksıpöre dsleıpvian Melt POS R 
—XRX Asltıpvia Asics pos- 
Aslzıpore Aslsıpvia Aslsıpora 
—XRX —XX —XXC 
Aslsıporsg Aslsıpvlas L:leıpora 
Arlsıporas Arlsıpvıoy Arlsıpörwy 
1:leıpocı Arlsıpvlaisg Arlsıpöat 
Aelsıporag Aslsıpviag Atlsıpörg 
Asltipürtg —XRX Atleıpord. 
Alias piluve law 
welavog Kelaivng kelavos 
Belavı nelaivg —XX 
keluva Btlouvar pelav 
| Wieldıre uslar. 
urlave kelalvo uelave 
„ehayosy pelnivasy BELGVOW. 
nelaveg yelnıvas, uelavo 
pelavas —*& —XRX 
uelacı ? 'pelalvong hELAOL 
pflavas ‚uelaivag BElave 
Bilaves ullaıvaı, LElavd. 

ö, 9 —X — zo eũdatuo⸗ 
roõ, ns bdaiuovos —E 
zö, rij —XRXO zo sudainors 

eur, zı7 evöainora zu sdönuan 
eo — W.UORILOV. 
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' Duas 
NR. Akk. V. rd, va noonla co noonla - | 
G. D. Abl. * , sais xoonloiv son xoonloiv. 
Plus. 
Rom. ol, al xdanıos ed xdonm 
Gen. zoy nooulan. Toy nooulm® 
Dat. Abl. zoig, rais xooploig sois xoonlorg 
Atk. ToUg, rag ooulovg za ndauım 
Bol, id xdogso: d xoouse. 
8. Bufammengezogene Abjektiva. 
Singular. 
Nom  Izevoeos zevain zedaor duloog anlın dinldow 
0 . oög 7 0v, 
Gen, zevasov zeveine ce —R —X ——— 
ov od oð ne ov 
Dat. Abl.|zevasp —8 revs⸗p jaxlop — —R 
at, zeoros zeraige — hxio- axlöonv axidos 
ov 0. 0. n9 0 
Vol, revoes —8 zovoso» |anice dialog dxzlöov 
ov⸗ od 71 osr 


Dual. 
R.A.B. Izovado zeveiz zavsin |dridvm cdxloa delom 
o cᷓ o 
G.D.Abl. |yovasoır — zevo⸗ob⸗ |arldoıw amldaım daldomw 
LT: 2 


a oiv ois av oiy 
R Plural, 
Rom,  Irevosos zuvVası zoVoen |amlocs dxloms dieioa 
od . & & oi as d 
Gen, zevolon» axliory 
077 
Dat. Abl.|zovaloıg zevasaıug zyevaloıs |arldoıs axloaıg dimlöoıg 
: oig aig ois oig. aig oig 
a, , jzgvaeovg zevasas zoVosn |drloovg daloag dixzlom 
” aug ag a . oVg äs & 
Kol, 1aVceos zavosas zavosa |drloos dmldus dixlöm 
5 os [73 7 os ai ẽẽ 
Singular. 
Nom. Maog Maov usilos peifos 
wg fleoy 
Gen. Uctov ildov uelkowog 
Neo flo 
Dat, Abl.|Ldp 11 cos nelkons 
ep Dep V 
Att. Laos Noow — ueldovc etdo⸗ 
— — — uelton 
os. og ov usifoy msiLov. 
Flsog Ley. 
Dual. 
RR. llice uelbovs 
Asa : 
G.D.Abl. dose AMuoòovotv. 


Aspv. 
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tie, 


co, eo eudaluore 
rolv, saiv wönniron 


valis, 


To wöulnore 
zoiv EVÖnıuoHaıV, 





ol, al suönlnorsg ra evdaluove 
Toy evVdaıuoron Tov eVdaıudvas 
rois, ralg svöaluoas eois evda 5008 
rous, rag sudaluorag Ta evdaluora 
a sidalnorsg od sudaluone, 
Ylural. 
Rom. Ifaos Aa uelfoveg kellova 
Ms ' does, dovę fon, fd) 
Gen. ildo» usıLovon 
flsov 
Dat. Abl.|2dosc uslkoos 
sog 
aM. NUäcovg Na .  Iuslfovag kellove 
Nas - goag, fovug oa, go 
Bol. Daos Da usitovso —*8* 
dors, dovs box, do. 
Sing lar. 
Rom, yivavg ylvasla yloıı 7 dlndne so dAndie 


Sen. yAvniog yAvuslag yiuxsog —— rijg dindkog 
ovs 
Dat. Abl. yvxit  yivaela — rõ, v dandber 
e e 
at. xvv yavuslan lad ròy, tijvx india wo dindkk. 


Dual, 
R.A.B. [yivnis yivnela yivıda To, ra —XR . so dAndda 


7 
8.D.Abl.|yAvxdoıy yarnslarv ylvxlaoıw |rois, zaiy dindeoır 


7 
os, 


Plural, 
Rem. IyAuaiss yivnelas ylvıda lol, (73 Ba 26 dindia 
sis - 
Gm. yivaıloy yivasıoy ylvnlas |roy dindins 7 


oy 


Dat, Abl.|yAunlos yivnalaıg yAvasaı toig, raig ainddcı 
a8. yAuxiag yivsalag ylvasa |Tovg, rag dindiug zu — 


sis 


: eig 
Bot. vxias ylvaslas ylvnda lol, al an sQ dindiz 


eig 
4. Anomalifche Adjektive. 


Singular. 

Nom. (eyas meyaln plya zoAvg 
"ar en rer Beyaane Keyalov zoAlod 
uey pyaız umälp |mollg 

aus. BEyay peydins plya 2* 


Bot. ya, peydin ua 00 
Dual. 
RB. Beyalı peydlo zoll 


3.0.00. en Beyaizıy peyaloım |zolloiy 


N. 


won woiv 
wol ollod 


zolln 0 
zollnv R0lV 
won oA. 
wolle solle 


xoMaĩ wolloin. 
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Plural. 
Kom. Beyalos- piyalcıı Meyala fwollol wollul wolld 
Gen. als zollos 


Mey 
Dat. Abl.|usydaoıg ueydiuig neydiosg |molloig wolleis wolleig 
at * |ueydlovg peydlag eyaln Imollovg zollag wolld 
Vok. Leyalos yiyalas Aeyale. |zollod mwollai wolle. 


$. 67. 
Von den Abverbien. 


1. Das Adverbium, als zum Adjektiv oder Verbum gehoͤ⸗ 
. rig, bat blos Eine Endung, die nicht deklinirt wird, 3. B. 
Ö udie GlAog avnp, ber fehr liebe Dann. _ u 
roũ ucia plAov avöpds, des ıc. 

2. Es iſt zuweilen aus einem eigenen Wortſtamme, unab⸗ 
hängig von andern gebildet, 3. B. aeg, entfernt, ayxı, nahe, 
zzalıv, wieder, oder hat gleichen Stamm mit ber ihm verwanbs 
ten Präpofition: &vo oben mit ava, xarw unten mit xard, Eow 
drinnen mit ds, EEo draußen mit 2E, mg00W vorwärts mit g0g. 
Wir werden beyde Arten die ſelbſtſtaͤndigen Adverbien 
nennen. 

8. Außer den felbfiffändigen giebt e8 eine große Anzahl zu 
andern Wörtern gehöriger oder von ihnen abgeleiteter. Das 
um Adjektiv gehörige lautet entweder wie bad Reutrum deſſel⸗ 
ben: xaAov aeldev, fhön fingen, rayd NXEID, fhnell tom: 
men — oder wird gebildet, indem man is an den Stamm der 
Adjeftive anhängt: von xadös, Stamm xarlo, Adverh. (xa- 
Aowg) zaAög; vazus, Gen. vagkos, Stamm raxe, Adverb. 
caxiog. 

4. Aus Subſtantiven werden, wie im Deutſchen, Ad⸗ 
verbia durch Anhaͤngung verſchiedener Sylben gebildet: von Bo- 
eov; (Stamm Borev), Börgvos, bie Traube, Bosgudov, traus 
benmweis, xuxdog, der Kreis ( Stamm xvxdo), Adv. xuxidge, 
Im Kreife. Hieher gehören befonderd die Adverbia zur Bezeich⸗ 
nung des Drtö, a. im Orte, mit der Endſylbe du: olxoN, 
im Daufe, ovgavodı, im Himmel. b. vom Dite, mit Ser: 
olxodey, ovpavddsv, vom Haufe, vom Himmel. c. in den 
Ort, mit de, welches an den Akkuſativ gefügt wird: olxdvde, 
ovpavovös, (dupasde) Hüpnuke, nach Haufe, in den Himmel, 
durch die Thür. Auch bey allgemeinen Ortöbezeihnungeh: au- 
roͤde, dafelbit, T7Aodsv, aus der Ferne, u.a. und die Adver: 
bien der Zahlen, von denen ſpaͤtet. Be 

5. Desgleichen entfichen fie aus Verben: dvasıadıv, 
aufre.hifiehend, don avlarnuı, xgußönv, indgeheim, von zgup 
e — verbergen, &uAAnßönv, zuſammengenommen, von 

außavoo, — 2 5 

6. Endlich werden auch mande Formen von Subſtan⸗ 
tiven und Adjektiven als Adverbia gebraucht: awoud), 
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mit Eifer, Mühe, kaum, xowöj, mit Sor falt, gar fehr, 


corynv, vom Anfange, ganz und gar, axumv (dxun, die Spizs 
je), faum, u. a. — Die Adjektiva fleben dann im Dativ: Löle, 
privatim, Önuoole, publice, xotuij, gemeinfam, savry, 
alfo, aufdiefe Weife, u. ſ. w. | 


-BVBergleihungdgrade der Adjeltive un 
| Adverbien. \ 


6. 68. 
Ueber die Bergleihung überhaupt. 


1. Zwey Gegenftände vergleichen (ovyxelvav, compa- 
rare), heißt wahrnehmen, daß an ihnen ſich eine Eigenschaft 
entweder in gleichem oder in verfhiedenem Grade befindet. 3.8. 

Die Nacht ift fo angenehm, wie der Tag. 

Der Frühling ift anmuthiger, als der Herbft. 

Der Mond fdyeint weniger helle, al die Sonne. 
Dort nimmt man die Anmuth des Frühlings und des Herbftes 
wahr, alfo eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, findet je⸗ 
doch die des Frühlings größer, als die des Herbſtes. Hier hält 
man dad Hellfheinen des Mondes und das der Sonne gegen 
einander, alfo ebenfalls eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, 
und legt fie in geringerem Grade dem Monde bey. 


2. Die Bergleihung trifft demnach nicht Die Gegenftände 
unmittelbar, fondern nur eine von ihren Eigenſchaften. 


3. Zwey Gegenftände, die man rüdfichtlih ihrer Eigen» 
haften vergleicht, werden dadurch in Beziehung auf einan» 
ber gefegt. Die Wörter, welche man braucht, um die Bezies 
bung, hier zwifchen Begriffen, wie fpäter zwifchen Saͤtzen, ans 
zudeuten, heißen Beziehungswoͤrter (particulae, yogız), ſo, 
wie, als, denn, u. a. | 


4. Wird die Gleichheit der Eigenfchaften an zwey Gegen 
fanden audgefagt, fo belfen ſich die Sprachen Durch eingefügte 
Beziehungswörter: der Sohn ift fo groß, gut, reich ‚wie 
fein Batet (tam dives quam pater, TOGov nAovdıog 0009 


e [4 


0 zarnp). 


5. Wird aber die Ungleichheit der Eigenfchaften an zwey 
Gegenftänden ausgefagt, fo begnügen fich viele Sprachen nicht 
mit den Beziebungsvodrtern, fondern nehmen in denen der Eis 
genfchaften (Adjektiv und Adverb) felbft Veränderungen vor; 

Der Tag ift Länger, ald die Nacht, ift der Längfte 
unter allen. 


J 
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$. 69. 
Ueber bie möglihen Grabe ber Vergleihung. 


1. Werben blos zwey Gegenftände rüdfichtlich jener Vers 
fhiedenheit verglihen, fo fann man blos ausfagen, ob ſich die 
Eigenfcbaft an dem einen in größerem oder geringerem Grade bes 
findet, als an dem andern. Die Form des Wortes, weldie dies 
ſes ausdrüdt, beißt der Comparativ (ovyxgırınöov Ovoue, 
nomen comparativum, gewöhnlimer gradus comparativus): 
ber Zag ift jest länger, als die Nacht: länger, Comparativ 
von lang. 


2. Tritt zu den zwey Gegenftänben noch ein dritter, ober 
treten mehre hinzu, an denen fich diefelbe Eigenfchaft findet, fo 
Tann man auffagen, an welchem fich diefelbe in höherem Grade, 
ald an den übrigen zufammen, oder unter ihnen im hoͤchſten 
Grade befindet. 

Gajus iſt gelehrter, ald Sempronius. 

Cajus ift gelehrter, als Titus. 

Cajus iſt gelehrter, als Marcus. | 
‚Folglich ift Cajus gelehrter, ald alle brey, oder er iſt ber 
gelehrtefte unter den vieren. 


3. Die Wortform, welche biefen höchften Grad ausprüdt, 
heißt ber. Superlativ (Ovoua uxegderıxov, gradus super- 
lativus) des Worts. 


4. Man befommt demnach den Superlativ durch einen 
Schluß aus mehren Comparativen oder durch Zufammenfafz 
fung derfelben. Beil Cajus gelehrter ift, ald Sempronius, 
ald Zitus, ald Marcus u. f. w., fo ift er der gelehrtefte uns 
ter ihnen allen. — Unter wie vielen er der gelehrtefte ift, ob 
unter drey oder unter taufend, oder unter allen, das macht kei⸗ 
nen Unterſchied, und ein neuer Gradus ift deshalb unmoͤglich. 

5. In Beziehung auf die beyden Vergleihungsgrade nennt 
man Poſit iv (Ovoua Herixov oder andAvrov, ankoUv, anols- 
Avutvov, gradus positivus) die Form des Adjektiv, wodurch 
einem Gegenftande eine Eigenfchaft einfach oder mit Hülfe der 
Beziehungdwörter in gleihem Grade wie einem andern beyges 
legt wird. Der lange Zag, die kalte Luft. 


6. Fragen: Warum haben die Verbe, die Subftantive kei⸗ 
ne Vergleihungsgrade? Warum nur die Adjektive und Advers 
bien? Warum giebt es nicht zehn oder hundert Vergleichungs⸗ 
grade? Warum nur zwey? Diefe Fragen muß man ſich deut⸗ 
lic) beantworten, um überzeugt zu feyn, baß man den Gegens 
fland richtig aufgefaßt und erfchöpft hat. 
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6. 70. 
Bon ber Bildung ber Vergleihungsgrabde. 


1. Der Somparativ wird zunächfl gebildet, wenn man an 
ben Wortflamm repos, und der Euperlativ, wenn man rarog 
daran fügt. Bon xAsıvog, utlag, arınog, uaxag, Stämme 
xluvo, pelav, arıno, naxag. Alle: 

Comparativ. xIzımorsgog, HEÄRVESGOG, driubrepog, ie 

ædorsoos. 

Superlativ. xAsıvorarog, pslavrarog, driuoretog, u- 
: xcorcrog. 

evov, agsoßv, als Stämme von den Nom. süpug, zg£oßvg, 
Compar. zuguregog, zgsoßvregog, Superl. supvraTos, zpEo- 
arog. | 

2. Geht vor dem o eine kurze Sylbe vorher, fo wirb es in 
© verwandelt, zAevdego, Comparat. dAsvdEgw@repos, Super⸗ 
lat. 2Asvdepwrarog. 

0Opö, Sopwrepog, Kopwraros. Der Ton fammelte fich 
anf o und verftärkte es zwifchen zwey Kürzen. 

Anmert. 1. Das o bleibt auh, wenn Muta mit kiquida die vorber« 
gehende Sylbe durch Pofition lang machen: Sugxoruorsgog, sVorl 
— Doch erlauben ſich die Dichter Abweichungen wegen bes Vers⸗ 
maaſes. 

2. Auch im Compar. und Superl. werden bie offenen Endungen zuſam⸗ 
mengezogen: ZOEPUEEOg, RO@PUEEWTEEOE AOXPYGOTEKOS, cros, 
arlotorspog anlovoregog *). | 

u. 3. Ben den Stämmen auf s wird 6 vor die Endung gefeßt: 
enden, Stamm aAnde, Compar. eAndEorepos, Superl. ain- 
Ptoraros, vyıns, Compar. Yyıdsregos, Superl. Vyıdoraros, 
weil die Formen «AndErepog, vyıkregog zu viel ſchwache Syls 
ben in der Mitte haben würden, die durch a verftärft werben. 
Dafjelbe 6 werden wir in mehre VBerbalformen treten fehn, z.B. 
zele, rereilsuar rerileducı, &dı, &0dı, Todı, u.a. 

4. Die dadurch der Sprache gewonnene Endung orsoog 
und Orarog wird fofort in andere Stämme verpflanzt, naͤmlich 
in die auf 0V, welche Davor noch &, und in die auf einen KLaut, 
welche noch ein ı vor die Endüng or&oos, Orarog nehmen. 

Nom. svdolumv , riiumv one 

Stämme. evdaıuov tAnuov aoray 

Gompar. evönıuoviorspog tAnuovisrepog doxeylorsgog 

Euperl. zudasuoviorarog rAnuoviorerog &praplorarog. 

Anmer?. Das « ſcheint aus a entftanden, wie bey uns Oberft, Obriſt, 
id) ſterde, du ſtirbſt, und auch fonft im Griechiſchen häufig: kraxov, 
Irınsov, dyevounv, dyıyyounv, U. a. 

5. Beyſpiele zur Uebung. | 
#iros, kahl. - Boaovg, mutbig. avadızs, ſchamlos. 
zopos, durchſchallend. Hövg, lieblich. omygw@v, verftändig.. 


*) Porfon zu Eurip. Phöniff. 1867. Medea 1391. a E. 
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6. Eine andere Art, die Gradus zu bilden, findet bey meh⸗ 
ren zweyfylbigen Adjeftiven auf gog und vg Statt. - 
Man entfernt nämlich die genannten Endungen, und fügt 
im Sompar. ı0v, im Superl. ıorog an den urfprünglidhen 
Stamm des Worte. 
| bäßlih. verhaßt. füß. ſchnell. 
ess exdooos Yivxüg rxusg 
amm. wioy ' yaux Tay 
a aloyloav dydimv Yyıavalov Teaylov 
Superl. aloxusrog Eydiorog YAvxıorog TaxıoTog. 
7. Beyſpiele zur Uebung. 
. xvdoos, ruhmvoll. dos, lieblich. 
: olxroös, leidvoll. Bedvs, tief. 
8. Manche haben beyde Formen. 3.8. 
olxtpos Comp. ei Super. ee 


Mäglich. oixılav. olxtıoros. 
aöug Boecövregog | Bocdvrarog 
— am. Gomp. Bocdlwv. Superl. BoaöLorog. 


Die meiften in vg aber bilden ihre Grade auf regog und rerog. 


Anmerk. Teyvs, ſchnell, (Stamm ray aus Bay) hat neben za- 
low auch Hucowv, N. Mcooov. 


$. 71. 
Bildung der Adverbials®raduß., 


Der Comparativ und Superlativ der Adverbien ift entwes 
der dem Neutro der Adjektiven gleich, 3. B. 7dıov yeAcv, füßer 
laden, oder endet fih auf gw und zw flatt der Adjektiven⸗En⸗ 
dungen g0g und rog: Ava, Avmregos, Adv. avarigm, &yyvs, 
&yyorepos, Adv. iyyurioo, Superl. &yyvraro. Eow, Compar. 
Zoorip@, Superl. dowraro, u. a. So auch Präpofitionen: 
vurte, über, Urkgrarog, der oberfte, zg0, vor, mgdregpog, der 
vordere. 


$. 72. 
Anomala. 


1. Uebrigens herrſcht im Gebrauch der ſo eben hergeleiteten 
Endungen ⁊5GOS, GTEROG, EÖTEROG, IOTEEOS, 10V, und der Dazu 
gehörigen Superlativen mancherley Freybeit, indem die Spra= 
che nicht felten die eine flatt der andern erlaubt. 3. B. ÖAiyog, 
wenig, ©. dAlyıorog, ziov, fett, aidrsgos, nıörarog. Ferner: 
drroos, einfach, nicht C. amioiregog, fond. amlogoregos u. ſ. w. 
vßgsorns, ſpoͤttiſhh — 6G. vpgıareoregog, — vVeRLCTOTERog. 
Aulog, geſpraͤchig, — E. Ankmregog, — Aualloregog. 


[d 


segzyog, erfreulih, nicht nun Tegnvörsgog, auch regnvlor, ©. zie- 


2 , RULOroG. 
apdovog, reihlih,  nidt G. aydorwregog, ſond. apfor£aregos. 
auxog, boſe, ) 


ni 
EC. naxmregos u. nanley, ©. xcixaotot, u. a. 


⸗ 


— 
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2. Desgleichen werben die auf ug ©, evrog gebildet, als 
ob ihre Stämme nicht auf evr, fondern auf e auögingen, indem 
fie oregos, Orarog an das s nehimen (8. 70,3.), zapleıs, evrog, 
nicht, C. yagızvregos, fonbern yagi£otegog, ©. gagıeotdrog. — 
Tiuijtis Tuumtoregog, TIum£oTatog, U. a. 

3. Formen aus fürzern oder anderd geſchloſſenen Staͤm⸗ 

men, als ihre Poſitiven zeigen, ſind: 

Qilrsogog, plirarog, ſtatt gılarsgog, pilosrarog" (auß gıl.). 

yegniTegog, yegaizarog, ftatt yagaıoTEgog, yegmozarog (aus yeoa). 

salcıng, alt, aalaltegog (aus are). 


ezoiniog, ruhig, ozoAalregog. wilog, lieb, Qılalregog. 
atocios, jenfeits, negalsegog. kloog, in ber Mitte, Besairsgpog. 
Novzog, ſtill, novzelregog. æ⸗ævv, reif, AsAcir—qoc. 


4. Noch bilden Gradus | 

a. einige Subftantive. xAtzıng, Dieb, xAszriorgrog, Eraigos, 
Freund, Eraıporarog. 

b. Adverbien. zAmolov, nahe, zAnowlvegos, alrarog,.&vo, 
oben, dvostegos, &vöov, drinnen, dvöoraroc. 

c. Präpofitionen. xp0, vor, EÖTEROG, Uno ‚ über, üntors- 
005, Tarog und ÜURaroc. — "Eoyerog, der aͤußer⸗ 
fte, und Voregog, der fpätere, Vorarog, find un⸗ 
befannten Stammes. 

5. Mehre Somparative und Superlative, deren Pofitive 
außer. Gebrauch gefommen find, werden dann unter dem noch 
vorhandenen Pofitiv eines Adjektivs zufammengeftellt, mit dem 
fie gleiche Bedeutung haben. 


1. eyadog, gut. C. auslvov, befler. ©. & — der beſte. 
Beadridov, — 
x0ELOCmV, xQUTLOTOg, 
Amiov oder Amy Acioros od. AGoros, 
2. —E ſchmerzlich. C. alylov ©. alyıorog 


3. sanog, boͤſe. C. geipwv ©. elgiovog 
„axlov xcxtoros 
4. xalos, ſchoͤn. G. xaAliov ©. xaAlıdrog 
6. paxgös, lang. C. udooov S. unıoros 
| uauoòortoog udxooreros 
6. ueyag, groß. C. eibov S. &yı0Tos 
7. pixgög, Klein. C. Einccov ©. —— 
| Keiov . 
F urxoohreooßs pIXEÖTRTOG 
8. zog, viel. G. nitov ©. aitiotog 
alslov 
9, Hadıos, leicht. C. (eov S. 6oros. 
Adverbia. 
1. ayıı nahe. C. asoov S. äyyıora 
2. palce, fehr- G. uällov S. walıcıa 


3. mugov, wenig. C. Joou ©. nxıcre. 


2 
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Anmert. 1. xialov, R. wistor, iſt bey ben Attifern zuweilen mie 
ausgeftoßenem o, ziel”. 

2. Noch find diefer Art zu, bemerken: 

a ee ſchwach. G. 70008. 
2... ſchrecklich. C. dıylov. 
8. ..t oo liſtig. C. a:oölev. ©. adodıoroe. 
4..... ſchaͤndlich. ©. disyzıoros, und bey Dichtern = 
5..... wacker. 6. pegrsoos. ©. pigsasog und Yigsror. 
6. 2. . + Böniglid, S. Paaslevraros, u. a. 





Bon den Zahlwoͤrtern. 


6. 73. 
Bon den Arten ber Zahlen. 


1. Die Zahlen beflimmen die Vielheit der Gegenftänbe. 

2. Sie find Subftantive, wenn ſie den Begriff der Viels 
beit obne Beziehung auf beftimmte Gegenflände angeben: 7 go- 
vas, die Einheit, 7 rordg, die Drepbeit. 

3. Adjektive, die mit einem Gegenflande zufammenges 
fest werden, und zwar a. auf Die Frage: wie viel, Gars 
dinalia. eis avrig, Ein Mann, zivrs üvdgss, fünf Mäns 
ner. — Sie find von flinf bis hundert Einer Endung, die 
übrigen Dreyer Endungen. b. auf die Frage: der 
wie vielfte, DOrdinalia. d zpWrog avdgdzav, 6 rolrog 
ov adeıpav. Sie find alle Dreyer Endungen. c. auf 
bie Frage: wie vielfah, Multiplilativa. amkoog, 
ovs, einfach, dexamAovs, zehnfach. 

4. Abverbia. a. Auf die Frage: wie vielmal. 
&nok, einmal, dig, zweymal, Eaxıs, ſechsmal. b. Zum 
wie vielften Male. Diefe fommen mit den Neutris der Or⸗ 
dinalien überein: wo@rov, oder ro mp@rov, zum erfien Male, 
zolrov, ro rolrov, zum dritten Male. 

A ns Zahlzeichen find die Buchftaben bed Alphabet der 
eibe nad: | 
14,2 B,39y,48,58,6*)79,87,99, 10 

Dann wiederholen fie fih. 11 ıd, 12 ıß, 13 ıy bis 19 ı. 

Dann 20 &, 21 xd, u. fe 304, 31 Ad, 40 w, 42 uf, 50V, 

53 vy, 60 &, 64 &d’, 70 0, 75 0&, 80 0, 86 zd, 90*), 

100 6, 120 6x, 145 6ut, 200 0’, 266 ots, 300 7, 400 v, 

600 9, 600 7, 700 Y, 800 &, 900*). Tauſend ift wieder 

&, aber mit niedergehbendem Striche, ç, 2000 A, 10,000 2. 

1811 gmıa, u. f. 

Anmert. *) Die Zeichen für 6, 90 und 900 find in bem jetigen Al⸗ 
phabet nicht mehr vorhanden, und diefe Zahlen müflen deshalb, we 
fie vorkommen, burd Worte ausgebrüdt werden. Es ind alte Buch⸗ 
flaben gewefen, 6 F Bau oder Digamma nah E, 90 ) Gampi 
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nad, II, 900. 5 Koppa ober Q nad) Sampi, bie, wie wir ſahn ($.12.), 
fih aus dem attifchen und ionifchen Alphabet verloren haben und nur noch 
als Zahlzeichen dienten, weshalb fie dzionun heißen. Statt des Dis 
gamma wird für 6 wegen einiger Aechnlichleit,s, d. i. or, gebraucht 
und siyua genannt: 6 c’. | 
‚6. Statt diefer Zahlbezeichnung hatten bie Athener eine 
leichter zu überfebende, beſtehend ans Strichen, ald Zeichen der 
Einbeit von eins bis vier, und ben Anfangsbuchftaben von fünf 
Ilxivıs, zehn 1 Ötxu, hundert H Exarbv aus alter Orthogra⸗ 
pbie, taufend X xlAroı, zehntaufend M uvgioı. Die zwiſchen 
biefen liegenden Zahlen wurden theild durch Verbindung derfels 
ben unter einander, 3. B. 12 III, 2044, 49 JAAATIIIII, 
theild aber durch Multiplifation von 4, H, X, M mit fünf IT 
ausgedrüdt, fo daß man in den innern Raum des. IT die ans 
dern Zeihen 4HXM hineinftellte, 3. 8. [2] d. i. zevraxic Ö8- 
za fünfmal zehn oder fünfzig, 60 [7] 4, 500 [z7], 5000 [x|, 
50,000 [m]. Eben fo 350 HHH{7]|, 567 ſ ſclant, 
1824 X|H|HHHASILII*). Diefe Zahlbezeihnung ift hier 
auch deshalb zu bemerfen, weil fie fi) in vielen und wichtigen 
attiſchen Inſchriften erhalten hat. Ä 


6 74. = 
Tabelle über die Hauptklaſſen der Zahlwoͤrter. 
Garbdinalia. Ordinalia. | 
1« «ls, ule, B 1 6 roÖrog, 7, 0v 
2 # övo . 2 0 dsvregog, &, 0v 
3,y roeis, role 8 6 rolcog, nv 
40 Tiooapes, reddape 4 6 terapros, 7, 09 
bE zivıs 6 6 zlunrog u. f. - 
6 E 6 6, Exrog | 
TE Enıa 7 6 EBdonog 
87 6xo 8 ö öydoog 
9% ivıia 9 6 Evvarog : 
10 dixa 10 6 dixarog 2 
11 ı@ Evösxe 11 6 Evötxearog 
12 ıß dwdexe | 12 6 dmögxarog 
13 ıY Toısaaldexe 13 6 Toisaaudixerog 
14 0 Teoonpesnaldexe 14 6 TEOdapssxaudexerog 
15 ıE mevrexaldcxe 15 6 Kevrenaıdenatog 
16 ı€ £Exxuldsne .. 16 6 &xxudexarog 
17 ıf Exraxaldcerne 47 6 Entaxmötxerog 
18 ı7 dxtwxaldexe 18 0 dxtwoxadinerog 
19 ıF ivviaxaldene 19 6 dvveaxaudixarog 
*) Bergl. Herodian mag! xy dgıßpav zu Heinz. Stephanus Thesau- 
zus Ling. Gr, 2b. 4. ©. 205. . 23 


8 


% 
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Bardinafie, 
x zxocı 


1 x sixodıv öl, ule, &v 


22 xß elxodı ovᷣo 


28 xy Elxoot rocũs, Tele 
24 #0 slxndıtodapsg,gu. 


25 xE sixodı KEvrs 
26 ng Eelxocıv EE 

27 xL, elxocıv ned 
28 un slnodıv Öxt 
29 0" elxocıv &vu 
30 2 ToLaxoven 
31 Ad Tpıaxovea 


32 Aß Tqiunoven 8,0 


bis bis 


39 19° Tgidxovse, Ivyla 
40 a TEpgagKxaveu 


50 »* KEVTHKOVER 
60 & Eimxovıe 
70.0 &Böounxorven. 
80 H oydorxovıe 
90 ® Evevnxovra 
100 0° dxarov 


200 d BuäR00J0L: ab, 0%. 


CQLExOGLOL 


400 v, TiooägdxodLos 


500 9 stevraxocıos 
600 7 &barxxodıor 

700 W "Imtaxöcıo 
burcœxòotos. 
900 duvæœxòootot 


1000 æ — & 


— 6B 
3000 9 _ teuszlAcor 


4000 8° rergaxısylAos 
5000 2 nevraxıszillos 


6000 s &$axısyldor 
7000 & &xtaxısyldos 
8000 n 6xraxıgzlkos 
9000 8° Evvaxısylaos 
10,000 + puguoı 
20,000 * Össuvgros 

bis bis 


100,000 6 dsxaxısuVgıor. 


10,000 uvgLocrög 
20,000 diguvpL.oorog 


Ordinalla. 
20 elxoorog 
21 0. Sixodrög xocros 
axoſotòog Ösvregog 
sxooròog zgiros 
elxodrog TETagrog 
tlxoorogę ætuærog 
tlxooröog ‚Entog | 
elxodzos EBöonuag 
elxo0ros öoydoog 
29 6 &lx00Tög Evvarog 
80 rotaxooros 
31 rotxooròs rocros 
82 rolaxoorög ötursoog 
bis 
89 roraxooròos vurosc 
40 rroocoaxooröos 
60 NEVTNK0OTOg 
= & — 
oumxoorög 
50 — 
90 tvtunxooròs 
100 Exarodrog 
200 —XXXx 
800 roαοοαοorogç 
400 —xX — 
600 ——A 
600 Efaxadıodrog 
700 Mræxooiooroę 
800 ÖxTaxbDOLOdTOg 
900 EvvaxodLoorös 
1000 yıÄıoarog 
2000 ÖigqıAoorog 
3000 rpısyLÄodtog. 
4000 rergaxıgyıluootög 
6000 ZEVTaKISKLÄLO0TOG 
6000 EaxısqıÄloorög, 
7000 Emtoxisyluoorog 
8000 ÖxtaxısyıAodrög 
9000 EvvaxısgıAsoorog 


[ 


0] 
a 
04 94 984 9,3 ©, 9» 9,8% 


bis big 


100,000 dsxaxıguvgiodtog. 


Anmert, Man verbindet auch 13. dexorpeis 14. dexarsoanpes 15. d8- 
nartsre u. f. w. und beugt aud in biefen Bufammenfegungen: Tee- 
oogusxaldsxa, Ösnargımv. — Andexa iſt aus Övodext entſtanden. 
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7° 
Dellination ber vier erfien Zahlwoͤrter. 


! 
Nom. 12%, pl, Er 2 övo 


Dat. ⏑ 2 dvoiv 

aut. 1 Eva, ulav N} Ev. = 2 duo. 

Nom. 3 rotig, rola 4 réoocoſg, & 

Sen. 3 roL@v 4 Tedoapmv 

Dat. 3 roıol 4 riddapdı 

Abt. 3 roeis, role 4 Tiodapag, & 
6. 76. 


Bildung ber übrigen Zahlwoͤrter. 


1. Die fubftantiven Zahlen enden fih auf as, Gen. «dos: 
die Einheit, 77 wovas, die Zweyheit, Ödvag,.3 rpıag, 4 Tergdg, 
bzevrac, 6 — 7 EßBdouas, 8 Oydoas, 9 &vvsds, 10 Öexdg, 
20 einag, 30 rpıaxaz, 40 TE000gaxoVras, 50 MEvinxovrag, 
2 &xarovrag, 200 dinxocsag, 1000 guAugs, 10,000 uugıag, 

yriade. y‘ 
2 Die Abverbialzahlen lauten: &x«£, einmal, Ölg, zwey⸗ 
mal, rols, rerpdxıs, mevranıs, EEaxıs, Ertoxıs, -Oxtaxıy, dv- 
vaxıs, Ötxaxıs, Exarovraxıs, HUpLAXIS, U. a. | 

3. Die Wultiplitative auf die Frage: wie vielfach, bil. 
den ſich als Adjeltive auf zAoos-nAoüg aus den Adverbialzah> 
len: anAoug, dınkodg, rgınÄoüs, Terganloüs, uvgianrkoug.. 

4. Die Distributive auf die Frage: in wie viel Thei⸗ 
le oder zu wie vielen Zheilen, aufxa: Ölye, rolge, rE- 

&, zevrayae und damit verwandt rqury und Teızas auf 
dreyfache Art, rocxoõ an drey Stellen, und fo die übrigen. 

6. Auf die Frage: am wie vielften Zage, entſtehen 
Ajektive auf aiog aus ben Ordinalien: zeuraiog, am dritten, 
Ösvregcios, am andern Tage. 

6. Bey Bildung der zufammengefebten Zahlen wird nicht 
nur bie Pleinere ohne Zwiſchenwort nachgefeßt, wie in ber Tas 
belle, fondern aud voran, wo dann xul folgen muß, gerade 
wie im Deutichen: zevre xal elxodı, fünf und zwanzig. 

7. Bey höhern Zahlen bedient man ſich gewöhnlich der 
Eubftantive: 100,000 dexa uvgisaöss, eine Million, dxarov 
xvoicoeg, und fleigt dann auf die kleineren Zahlen ebenfalls 
m Subfiantiven herab, 3. B. 517610, xsvrnaovre« uvoLadag 
wal pla; zuliades re Extra Hal ngög, Enarovraöeg BE ab Ösxag. 
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”e 6. 77. 
Herleitung der Pronomina. 


1. In den Gegenſtaͤnden und Erſcheinungen, die uns um⸗ 
geben, unterſcheidet jeder ſich felbft Cerfte Perfon, ich, zpwror 
x0050xoV, prima persona) von dem, waß ihn umgiebt. Se- 
den andern Gegenſtand ftellt er fich gleihfam gegenüber, um 
entweder demfelben fi, feine Rede, feinen Wunfh und Miller 
vernehmlich zu machen (zweyte Perſon, du, Öevregov zpösw- 
xzov, secunda persona), oder um ihn bloß feiner Betrachtung 
zu unterwerfen (britte Perfon, er, fie, es, volzov xg0s@- 
æov, tertia persona). 

2. Wenn ich als erfte Perfon mich mit einer andern zus 
fammenfafie, ib und du, ih und er, fo entitebt die erfte 
Derfon der zweyfachen Zahl flır Die Sprachen, welche den Dual 
baben: wir Beyde. Auf gleihe Weife, wenn ich zwey Ges 
genftände außer mir zufammenfaffe, nm mid) ihnen vernehmlich 
zu machen, fo entſteht die zweyte Perjon im Dual: ihr Bens 
de. Faßt man zweye zufammen, blos um fie zu betrachten, fo 
entfteht die dritte Perfon im Dual: fie Beyde. | 

3. Auf diefelbe Art entfiehen die drey Perfonen im Plus 
ral, wenn id) die der einfachen Zahl nicht mit einer, fondern 
mit mehren nad) den angegebenen Beflimmungen in Verbindung 
bringe: wir, ibr, fie Ä 
| 4. Die Wörter, weldye diefe Perfonen bezeichnen, find 
Subftantive, denn fie bezeichnen felbftftändige Gegenftände; 
aber fie find nicht fuͤr fich verftändlih. Wer ich oder du bört, 
hat feinen Begriff von dem, was diefe Wörter bezeichnen, wie 

ey Vater, Blume, die Wörter haben ibm einen Gehalt, 
bis er den Gegenftand ſelbſt weiß, auf den fie fih beziehn. — 
Sie find die bloßen Zeichen der Perfönlidykeit, alfo allgemeine, 
welche für jeden Gegenftand dienen fönnen ; demnach ftehn fie 
ftatt eines Numend (pro nomine, avr’ dvouaros), daher 
ihr Name, felbfitändige Fürwörter, (dvravuulaı oV- 
sıacrıxal, pronomina substantiva), und ihre Erflärung, 
Mörter, die flatt der Nomina beflimmte Perſo⸗ 
nen darftellen *). 

5. Sie find für jedes Geſchlecht in ben beyben erſten 
Derfonen bey den meiften Völkern, bey den Griechen auch in 
der dritten, und haben das mit den Zahlwörtern gemein. Ihre 


2) dvrowunla — Allıs ave” Ovouurog KOOGORMy KENKOTEEIAT RL- 
outvor. Apollon. Alerandr. zapl Arzov. p. 270. A. ’Arrowvula rol- 
vvx dorl uloos Aöyoy aratınoy ayıl Övonaros Bagalanfßaroueren 
Lascaris Gr. Gramm. 1. III. p. 565. ed. Bas. 
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Formen find aus verfchiebenen Stämmen: zufammengefebt, ;. 
B. ib, ©. meiner, Pl. wir, unfer, u.a., und werben 
unter Einen gemwöhnlihen Nominativ eben fo vereinigt, wie 
die anomalen Vergleichungsgrade der Adjektive unter einen: 
gebraͤnchlichen Poſitiv: ausig unter dyw, wie Beiriav unter 
S- > | | 
6. Die Formen der dritten Perfon ermangeln eines ges 
ſchlechtloſen Nominativ; da der Gebrauch des T, welches dem 
lat. is entfpricht, erloschen iſt. Zu deſſen Erfa& braucht, man, 
wo es nöthig it, die Adiektive aurög, 7, 6, odrog, diefer, 
and aͤhnliche. — Im Phiral hit das der dritten Perfon fuͤr das 
Neutrum eine eigene Endung. eu 
7. Deklination ber fubftantiven Pronomine. 

. ‘ - Singular. , 2 — —F 
N. yo, ih. |, u |... (en) 

2uto, duob. nov, meinerig&o, 00D, 'beiner|£d, od, feiner 
D.%bl.]2uor und pol, mir |00l, bir jo, fi 


amt. Epst und v8, mich os, dich I, Mic. - 
| ‚Dual. | 
N. vol, vo, dpi, oꝙpo, oyat, yo, 
wir beyde. ihr beyde. fie beyde. 
G. voiv, voV, opaiv, dpav. |opmiv, 
unfer beyder. euer beyder. ihrer beyder. 


D.Ml.|voiv, vor, Opoiv, Oyorv, |epels, | 
uns beyden. euch beyden. ihnen beyden. 





All. Ivo, vo, . pol, Ipod, apa, 
und beyde. euch beyde. fie beybe. 
| Plural. 2 
N. nudss, eig, vussg, Unis, Opkes, Optics, N 
wir. . 1. ihre, . 6pec, fie. 
G. ijutcov, qe |vutov, Uucv; |opEwv, Omar, 
unfer. . euer. ihrer. 
D. Abl.Ixulu, zuiv, dulv, vᷣutv,  |opieı, 
und euh. ihnen. 
at. autæs, Zus, PVubœæs, vᷣuäs, optos, dpäs, 
uns. leuch. ,. opka, fie. 
5 78. 


Adjektive Pronomina. 

1. Will man angeben, daß einer Perſon etwas als Eigen⸗ 
thum gehoͤre, ſo geſchieht es durch Adjektive, die aus den Staͤm⸗ 
men der fubftantiven Pronomina im Sing. mit Auslaſſung des 
& gebildet, und beſitziiche Fürmörter (dvroruulas zuntxai, 
pronomina possessiva) genannt werden. Die Endungen, 
Eing. os, Dual und Plur. regos. 
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ius os 5 vol spa hjus do. 
änds, 005, ds, verlrEgog, opmlrsgog,nuireges, Uutregag,; Gpirepog 
mein dein ſein unſ. beyder euer beyder unſe. euer ihr . 
2. Sie ſind regelmaͤßig dreyer Endungen. 
‚äuös, , döv. aubregos, qeréo ęreoov. "05 G hat 
im N. 09 zum Unteriiede von 86, 7, 6 welder. In 
Anmerk. Roch gehören hierher inedamög, einer unfres @andes-t 
* — a andes' ala Die Magabe aa Petfon — 
— nicht, meht aAlodezog, in bem nichts perſönliches enthale 


Ueber die dem Pronomen verwandten Wörter. 


1. Eine Eigenfeit der Fuͤrwoͤrter if, daß fie ald allgemei⸗ 
ne Derfonalzeichen durchaus Fein Merkmahl eines befonbern Ges 
genftandes enthalten. | | — 

2. Dieſes, gegen bie Meinung alter Grammatiker, als ihr 
Mefen anfehend, hat man alle Wörter zu ihnen gefchlagen, die 

war keine Andeutung einer beftimmten Perfon enthalten, aber 
och ebenfalld allgemeine Zeichen ohne beftimmte Merkmale find 
und in Beziehung auf Perfonen ſtehn. 

8. Dergleihen find F — 

a. die zeigenden (dsıxrıxd, demonstrativa), zur Hinweis 
fung auf eine ſchon bekannte Perfon. | 
ö, 1, cd an bie, bad. 
ovrog govTol .: 
Bi Äle 735 } biefer. 
Exsivog Euelvm Exsivo, jener. 
6 deiva m deiva vo deiva,der und der, ein beſtimm- 
ter, bekannter, ben man nicht nennen will. 
b, Die unbeflimmten (indefinita). 
GAAog. aA Go, einanberer, e, 8. 
Erspog Erigm Ersgov, ber andere von zwepen. 
eis ‚vi Kl, jemand. nn 
c. Das beftimmte (definitum). 
avrog adın add, er, er felbfl. 
d. Das Fragwort (interrogativum), ° 
eis vl, wer? was? 
Das Beziehungswort (dvapopızov, relativum). 
ög 8, welder, e, 8, und das zufammengefeßte 
Relativum 
õcris Aus Ö,tı, wer immer. 


°) Xpollon. Alex. m. 'Avrzov. ©. 898, 9. - 


\ 
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f. Die verneinenden (negativayı: 







or Vi 0Um, 
ovdzlg oyösula oddEr | per 
ps es 3 Be 
unöss undepla unötv. 


ER | 
 Bom befimmten Zärweort. 

1. Das beflunmte wird zur nähern Bezelchnung der Per- 
fonen gebraucht: yo aurds, ober avrog dya, ich ſelbſt, ou 
eürög, bu felbft, aurög, er ſelbſt. — 

2. In den: uͤbrigen Caſen des Sing. werden bie Wortſtaͤm⸗ 
me mit aurdg verſchmolzen, und bilden ein zufammengef[egted 
(oun8srog) Pronomen. Alfo: : En 
vn ſelbſt du ſelbſt er, ſie, es ſelbſt. 


@ aUrOE N curoͤg "> MUTOR -- 
[4 4 


ri a 

avt euro... . VE eher 

meiner felbf deiner ſelbſt feiner, ihrer, Feiner felbfi. 

G. |luevrod Grid > Tr 
Euevrig Gevrgg‘ . mins 
luavroü ocuroõ vr . 
mir felbft dir fesbft :: - ih ſelbſt. 

D. Lucævtꝙ̃ om : vd ” 
ducurij N erg 
kavıo sevrG so 
mich ſeibſt Dich ſelbſt ſich iat 

Att. ucurov ocuror æurov 


tuæur dry dd 
— — ‚auto. F 
3. In den uͤbrigen Numeris tritt dieſe Berfämefkung nicht 
ein: npelg avrol, fucõ⸗ abröv u. f. w., außer bey uarod, Pl. 
æorur, cvroĩg, cvroug. F 
4. Statt Hdvroö, adroü, wird auch ssausod, écuroõ, 
6savto) u. |. w. gefunden. nz 


Ä g. 81. 
Beziehung auf einander. 


Findet eine wechſelſeitige Beziehung zwiſchen mehren Per: 
fonen ftatt, 3. 3. fie liebten einander, d.h. einer den 
andern — fo wird Aloı, Alkdı, Alla mit Ginfesung der 
Syiben 7% (verlängert aus aA) im G. D. Akk. gebraucht, z. B. 
ißaous (gleichſam &Adoı ÄAlovg). | = 


4anNn SBull.2 M.L. MA. WwLrt. en 


— 
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Dual. 
N. Art. — Ei ER 
G.D.Abl.|Tıvoiv rlvoiv. ed 
Plural. 
Nom. Iris viva (ürıe) eivec vlvz 3 wa 
Gen. rivõv rooo 7 
D. Abl. riol ılaı a 
art. zwvag viva (Grre) Ielvag ve. 3 
Singular. 
Nom. 6 7 vö Öeivarber,'irgend einer, u. f. 
Gen. _ |toö zug roũ deivog 
D. Abt: wer nz 
E deive . - V — 
— | Dual eh 
N. Akk. deivs — ee il 
G.D. Abl. .. wow. ...:... De en ah 
| Plural © er 
Konz  ' Beiveg a / 
Gen. —  " devav 
D, Abl. J dsicı 
ee 107° deivag. I, 2 
Fr: 0, Bingulan =, 
Nom. Töstıe Fri wer 2* 
Sen. oVrLvog strvos odrıvög — 
öreo drso — 
ov on Örov ; 
D UL arm dam * ——— 
deeꝙ Em - Ba 
ip --' enge 
al.‘ |oveıwma- quriuce Be...’ n 
Dual. —— unge. 
N. Akk. |arıvs | &rıva we | 
B.D.Ab!. ee alvrıvomw olWrivow. 

. 007 Plardli | 
Nom. ſotriuss alrveg ütwva (drıe) 
Gen. arvrvov Mvrvov Mvrvav eu 
D. Abl. Jolsrıcı elstıcı olgridı 
Art. odsmveg  Üstıvag . Arıva (ürıa) 

| ©ingular. 
Nom. lodrıs, od u. ovöels ovösule ovdtv Feiner. 
Sen. oVrıvog ovöwdg oddzmsäg OVÖEVOG. 
D. Abl. Jovemı ovderi ovösuıd ovdend 


ur. odzıva, odrs ovdive ovdsulev ode. 
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Dual. | 
N. Al. ſobrivt | — — 
G. D. Abl. ouruvoiv. u 
Plural 
Nom. ſobriveg obrive 
Gen. oũrivov — 
Abl. lovzscı | 


At. oVTıvag abzıva. 


en. 9. 88. | 
Gorrelation, und angehängte Sylben. 


1. Außerdem hat die griechifche Sprache noch torrelas 
tive Pronomina, von denen immer zwey fich auf einander 
beziehn. Das hintere wird im Deutfchen durch wie ausge⸗ 
drüdt, da und bie Eorrelation fehlt. ..8: B. röcos, Ödog,. tan« 
tus, quantus, fo groß, mie 
000g, 5aog, fo groß wie, fo vigf wie (lat. tantus quan- 

tus, und tot, quot), 
zoiog, olog, fo.befchaffen wie (lat. talis, qualis ) 
enAluog, nAlxos, von ſolchem Alter, folder Größe, wie: 


2. Soll bie Gorrelation. beflimmter auögebrüdt werden: 
eben fo groß wie, gerade fo groß wie, fo werden die vor⸗ 
dern (z0005, Toiog, znAlxos) mit de’ Öder ovrog verbumden, 


und vor die hintern oͤx (aus or, wie) geſetzt. 


T000g05 roı0gda enAıxösös 
coooũros San. FOLKUTOS » _ TnÄlıxovrog \ :, * 
codavın 62.0005 roivri oͤxoĩos rnaixœvrn — 
roooũro roioũto enÄAıxoUTo. 


8. Bey der Frage nehmen die hintern = (aus zug) an: 
20005, wie groß? wie viel? zoios, wie befchaffen? smAlxog, 
von welbem Alter? von welcher Größe t und, fol diefe Anga⸗ 
be im Allgemeinen. gemacht werden: von irgend einer 
Menge, Befhaffenhbeit, von irgend einem Alter, 
fo rüdt der Accent bey aweyen nach dem Ende, soodg, ouog, 
bleibt aber bey znAlxos. ar 

4. U eberſicht. | 
zoo ÖB0g . 000g . XE00g 
roĩogę olog z0log, ZONög 
ınasog vAlxog AmAlsog unAlxog.. 

5. Viele kleine Wörter, die zur nähern Bezeichnung und 
Bezichung der Pronomina nach ihnen gefegt werden, find durch 
ben Gebraud gleihfam mit ihnen zuſammengewachſen. ds in 
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öde, auch ye,, Eyoys (equidem), in der Relation ‚zo Ögzrep, 
z3 Ögrs in dp’ or, ‚ Ödovdn, Öoovdnzors, ovv in darız- 
odv und ÖsregoÜV. Auch ann, man fie getrennt Treiben: 
Öszeg ovv u. f. | 
6. Das angefügte s dient zur ſtärkern Bezeichnung ber Pers - 
fonen: ovroal (hic-ce) gurnt, und mit Ausſtoß von o, a, 8: 
sovsl, vovsl, Ööl,'T ‚Selbfiinttt 9x ovroclv, rou- 
zovolw ‚ und von obeng: ovraol und oUrwolv. 


— #* ' % ® — - 
er a ’ 21 Re) r ER Te 
[ 0 ⸗ 2 Di Br e 5 r “ „r 137 gi 
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Bon dem Eigenthümlichen des Zeitworted. 


( 


6. 84. 
Unterſcheidung ber Arten bes Zeitwortes. 


Die Eigenfchaft, welche ein Zeitwort einem Gegenflande 
beylegt (5.2, 8.), muß im weiteften Sinne gefaßt werden, als 
ı alled ihm Gigenthimliche,, als alles, was in ihm liegt, wirkt, 
empfindet. 

1. Jenes Eigenthümlihe wird gedacht ald im Gegenſtan⸗ 
de entweder ruhig, obne fich einem andern mitzuthetlen, als ein 
ruhiges Seyn oder Werden in ihm (6ñuc oder yEvog GnueTog 
austaßerov, ovösrepov, verbum intransitivum oder neu- 
trum): der Baum blüht, der Menſch lebt, gedeiht; oder als 
eine Wirkung feiner Thätigkeit auf einen andern Gegenftand 
Außernd, auf ihn Übergehend (drum ueraßarov, Evspynrixov, 
verbum transitivum oder activum): der Baum treibt Blüs 
then, wo da8 Treiben des Baumes gedadht ift als fih an 
den Bluͤthen Außernd, auf fie übergehend; die Wollen 
befruchten das Land, u.a. 

2. Der Gegenftand dußert aber nicht nur felbft feine Thaͤ⸗ 
tigkeit, fondern er ift auch — (æadbnrixogs, passivus) 
für die Aeußerungen einer Thaͤtigkeit, iſt ihr ausgefegt, wird 
von ihr getroffen. 

3. Diefe Thätigkeit, von ber er getroffen wirb, geht ents 
weder von ihm felbit aus, wirkt alfo auf ihn zurüd (6. avei- 
690909, uLdov, verbum reciprocum oder medium), 3.8. 
Das Wild ernährt ſich leiht. Das Leihternähren wird 
bier als eine Eigenthuͤmlichkeit, al& eine Xhätigkeit an dem Wil: 
de bemerkt, die aber fi auf feinen andern Gegenftand, fondern 
auf das Wild felbft erftredt. Eben fo: der Baum ers 
bebt fich in bie Lüfte Du gefaͤllſt dir nicht wahrhaft, 
wenn du dich nicht um das Gute bemühfl. 

4. Endlid kann jene Thätigkeit, die ein Gegenitand ems 
pfindet, nicht von ihm felbft, fondern von einem andern aus⸗ 
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gehn (6 . zadmıxov, verbam passivum): bie Erbe wird 
eleutet von der Sonne, die Stabt wird zerſtoͤrt. 


Diefe Verſchiedenheiten unter den Verben nennt man Ge⸗ 
ſchlechter (yEvn, genera)). Es ergeben ſich deinnach als — 
das un... Aktiv, Medium, Paffip. 


. 88s.— = 
Weber die Zeiten der Berba. 


Wir denken uns bie Gegenflänbe entweder ala jegt, ober als 
— ‚ober als einft ſeyend in ihren ana, barein übergehenb 
und. darin wirkend, und fcheiden fo bie Zeit felbft in 8 heile, in bas 
Jedt Gegenwart)h, Vormals (Vergangenheit), und in das Einſt 
(Zukunft). 

2, Werden bie drey Beiten (zpovoı, tempora) in Beziehung auf 
einander gedacht, ſo treten zu den drey angegebenen noch andere hinzu, 
und es Tann, alles zufammengeftellt, jede einzeine als unvollendet, 
oder als vollendet, oder ald bevorftehend gedacht werden. 


3. Sufammenftellung. 
a. Gegenwart. 
moollendet, 1. ih fhreibe (eben jegt, noch dauernd, 20. Eysorosg, 
: praesens). 

vollendet, 2. babe gefhrieben (bin jegt fertig, zapazslusvog, 
perfectum). 

beuorftehend, 8. werde [reiben (eben jetzt, bin im — es zu 
thun, futurum inatans). 

b. Vergangenheit. 

unvollendet, 4. ih ſchrieb, ald’er tam (war damals noch nicht fertig, 
nagpararınog, Imperfectum), 

vollendet, 5. hatte gefhrieben, dis u. Eeewor —— fertig, 
— lusgnuamperfectum). 

bevorſtehend, 6. — ſchreiben, als u. f. (war damals eben im 
Begriff). 

ec. Zukunft. 

unvollendet, 7. ih werbe [hreiben, wenn er A (werde nod) * 
Schreiben begriffen ſeyn, udllor, 
turum). 

volmbet, 8. neite rer haben, wenn er kommt (merbe 
dann eben fertig ſeyn, futurum exactum). 

bevorfichend, 9. werde ſchreiben wollen, wenn er kommt (werde 
dann cben,im Begriff ſeyn). 

AnmerE. 1. Es genuͤgt, biefe neun Zeiten mit ben angegebenen beutfchen 
Ramen zu bezeichnen, 5. B. unvollendete Gegenwart, volls 
endete Vergangenheit, u.a. Die bey einzelnen Arten beyge⸗ 
fhriebenen gried. und Tatein. Namen find die in der Grammatik für 
F gewöhnlichen. Uebrigens verfteht es fi, daß dieſe 9 Zeiten in 

dem Genus des Zeitwortes vortommen müffen, 3. 3. futurum pas- 
sivi (ich werbe geliebt werden). 

2. Außer biefen neun Zeitbeftimmungen laffen fi noch andere denken, 
deren Zahl und Art aber hier anzugeben nicht noͤthig iſt. So hat die 
griechiſche Sprache eigne Zeitformen, um eine Vergangenheit zu bes 
zeichnen, bey der die Vorſtellung nicht verweilen, ſondern ſchnell an 
> ung hen fol (zudros dögıorog, aoristus). aa — den 

Aoriſt nur in werden. Ich ward neben ich wurde. 
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> Das Seyn und Werden kann durch das Zeitwort dem Gegenſtan⸗ 
de auf verſchiedene Weiſen (Eyxilosıs, modi) beygelegt werben, 
a. als wirklich an ihn bemerkbar, mo es bloß angezeigt ober beſtimmt 
* le wirb (Eyalscıs ogsasızn, modus indicativus): ber Baum 
l 


b. als an ihm. bloß gedacht, als Wunſch, Worftellung s möge ber Baum 
blühen (evxrıxn, optativus), 

E. als an ihm vorhanden, im Yall etwas anderes gedichte: ich: effe, 
Damit ich lebe, lebe alfo nicht, im nl ich nicht effe. Beyde 
Berba effen und Leben werden fo in nähere Besiehung ober Ver⸗ 
bindung gebracht (dsosayzızı), relativus ober comiumetivus). 


2. Die erfle Perfon, einer andern gegenüber, Tann verlangen, daß 
Nefelbe in ein Seyn übergehn fol (zgossaszıun, imperstivus): Gey 
gluͤcktich, fey thaͤtig, u. a. 

Anmerk. Auch die Modi werden fi durch bie verſchiedenen Genera 
des Zeitwortes wiederholen und bey ben einzelnen Zeiten derſelben 
eintreten (3. B. optativus futuri passivi u. a, möge ich geliebt were 
—— jedoch mit Einſchraͤnkungen, von denen ſpaͤter die Rede 


8. Die bisher genannten Modi zeigen das Seyn immer in Verbin⸗ 
hung mit Yerfonen. Erſcheint es außer berfelben, > 8. eben, blüben, 
obne auf ein Subftantiv befhränft zu feyn, fo wirb es in ber Gram⸗ 
Ei als unbeflimmter Modus (aragkuparog, medus infinitivus) bes 
zeichnet, 


| 6. 87. 
Veber die Numeri und Perfonen der Beitwärter. 


1. Da das Verbum ig Ratur einen Gegenſtand vorausfeht, 
von bem es eine Series t angiebt, mit diefem aber in fehr engem Ver⸗ 
haͤltniß ſteht, fo ändert es feine Form, 

a. wenn das Subftantiv feinen Numerus aͤndert: 3. 8. der Baum 
wuchs, die Bäume (nicht mehr wuchs — fondern) wudjfen. Es 
tritt alfo beym Zeitwort, wie beym Romen, bie einfache, zweyfache 

und mehrfache Zapl ein. 

b. je nachdem baffelbe eine ber drey Perfonen bezeichnet, 3. B. ich, 
Gemproniuß, erwerbe; bu, Gajus, erwirbſtz er, Gracchus, 
erwirbt (Perfonen bes Verbums). 


2. Die Numeri wiederholen fih natürlich in jedem Mobus (3:8. 
pluralis optativi futuri passivi: möchten wir geliebt werben), den Infi⸗ 
mitiv ausgenommen, ber ohne Beziehung auf Gegenftände ift. Bilder bie 
Sprache drey Zeiten, fo wird fie neun Perfonen brauchen, die ebenfalls im 
Geleite ber Rumeri fi durch die Moden wiederholen (3. B. bie prima 
persona pluralis numeri, optativi modi, futuri temporis, passivi ge- 
‚neris: möchten wir geliebt werben). 

8. Der Imperativ wird jedoch nur bie zweyte ımb dritte Perfon Yas 
ben. Er enthält immer eine Aufforderung der Einſicht (Intelligenz) an 
den Willen. Demnad) iſt klar, daß, wenn ich mir ſelbſt gebiete, in 
mie Intelligenz wid Willen trenne. Jene gebietet dem en, als einer 
— Perſon: Troͤſte dichz weshalb die erſſe im Imperativ nie er⸗ 

ein 2 Ä Ä 
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Anmert. Da bie Yartieipe als Abjektive zu betrachten find, die zu⸗ 
gleich Zeitangabe enthalten, fo erfcheinen fie im u der meiften 
Tempora, bilden fih ihnen gemäß und werben beshaıb neben ihnen 
aufgeführt. 

4. Aus den eben vorgenommenen Derleitungen ergiebt fi, daß une 
ter den angebeuteten wenigen Einſchraͤnkungen ‘jede Perfon in jedem Nur 
merus, jeder Numerus in jedem Modus, jeder Modus in jedem Zempüh, 
jedes Tempus endlich in jedem Benus bes Zeitwortes vorhanden feon oe, 

5. Es find alfo, wie beym Gubftantiv, fo bey dem Beitwort überall 
nicht einzelne Begriffe, fondern Gomplerionen (Bufammenfaffungen) mehe 
zer Begriffe, bie hier eintreten, z. B. 


(id verlaffe) | 
1. ngösomon 2. agıduog 8. Als 4. zgövog 5. ydvos 
z00r0v ävıxog ogıovınn sorag eoynrixo⸗ 
persona numerus modus tempus genus 
prima singularis indicativus prassens activum, 


(fie beybe möchten verlaffen werben) 


1. zoogmzon 2. agıdnög 3. nAlausg 4. zoovos 5. ydvog 
rolror övixog evxrexq —XRX —XRX 
pers ona numerus modus tempus genus 
tertia duali⸗ optativus futurim passivum. 


Anmert. Dan muß biefe Borbegriffe ſich To deutlih als möglich zu 
mahen ſuchen, um mit Bewußtſeyn und Einfiht in der Lehre bed 
Zeitwortes weiter vorzuſchreiten. 


6. 88. j 
Bon ber Eoniugation überhaupt. 


1. Wie bey dem Nomen bie NRumert und Gafus, fo follen bey den 

Ä Genera, Beiten, Modi, Numeri und Perfonen durch einzelne Buche 

aben und Sylben angezeigt werden, und biefe nad) beflimmten Gefegen 

an den Wortflamm treten, fo daß für jede Perfon eine eigene Worts oder 
Berbalform gewonnen werbe. 

2. Diefe Buchſtaben und Sylben nad jenen Geſezen an den Worte 
Komm anfügen und die baburch entflandnen Schichten von Formen nad 
Paradigmen im Gebächtniß niederlegen, Ichet die Gonjugation (oviv- 
yi«, conjugatio von conjugare, zufammenjodhen). 

3. Rimmt man für das möglide Beduͤrfniß der Sprahe nad dem 
vorigen beym Berbum 4 Genera, in jedem 9 Tempora, in jedem 4 Mo⸗ 
di, davon in dreyen 9 Perfonen, in einem 6, zufammen 33 Perfonen 
an, dazu für jedes Tempus eine SInfinitivform, fo müßte eine nach dieſen 
Grforderniffen vollfländig ausgebildete Sprache in ihrer Conjugation 4 Ges 
ausbildbungen, 4 mal 9 ober 36 Tempusbildungen, 36 mal 4 ober 144 
Modusbildimgen, und barin 144 mal 33 ober 4752 Perfonalbilbungen bes 
ſiden, dazu 9 Infinitivbilbungen, was 4761 Berbalformen ausmachen wuͤr⸗ 
de, ohne die Participe, während man bey bem Nomen mit 3 mal 6 oder 
18 Formen ausreichte. 

4. Zu foldem Reichthum Hat ſich jeboch Feine menfhlihe Sprache 
entwickeln können, da ihre Ausbildung durch Zufälle, Schickſale der Wols 
ter und Unzulänglichleit ber Grundlagen mancherley Hemmungen und Bes 
fhräntungen erfahren hat. Ä 
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. 5 Inbeß Tommt jener Vollſtaͤndigkeit bie griech. Conjug. in. den 
ODls 


Punkten: nahe, und eben ſowohl wegen biefer Külle und wegen bes 

Jautö ihrer Bormen, als wegen ber Sicherheit und Regelmäßigleit ihrer 
Entwidelung bildet fie die Grundlage von ber Vortrefflichleit der erften 
und ‚außgezeichnetften aller menfhlichen Spraden. 

6. Ihr am naͤchſten, im Kreife ber mehr befannten Sprachen, kommt 

die Lateinifche und bie aus berfelben entftandenen Spraden. Hoͤchſt uns 
vollſtaͤndig ſind in diefem Punkte die Spraden des germanifhen Stammes, 
die deutfche felbft, die englifhe u. a. 
7. Welche von jenen Bormen nicht gebildet werben, die fegen bie 
Sprachen aus einer vorräthigen Form und aus Hülfswörtern zufammen. 
Dergleichen find eivar, feyn, ylyveddaı, werden, opellsıs, mögen, im 
Griedifhen noch geiler, zukünftig feyn, im Deutfhen noch haben, 
fo4ten, wollen, wozu aud Pronomina und Partikeln kommen. 


. 6. 89. 
Umfang der griechiſchen Conjugation. 
A. Genera. 


1. Zur Bezeichnung der 4 Genera hat bie griechiſche Sprache, wie 
die meiſten andern, nur zwey Formengattungen, die als active und paſ⸗ 


five oder als active und paſſive Conjugation unterfchieben werben: Asl- 


zo, ich verlaffe, Asiwouas, ich werde verlaffen. Neutrum und Medium 
werben mit Formen bald ber einen, bald der andern Gattung aysgedrüdt. 


2. Kür Zutur und Xorift des Mediums finden fi jedoch eigne Formen 
in ber paffiven Sonjugation (Futura und Aoristi Medii). 
Anmer!. Die deutfhe Sprache hat Beine paffive Kormenbildung. Gie 
at jedoch eine Participform, bie allein ftehend pafiiver Bedeutung 
fl: geliebt, verlaffen. Diefe verbindet fie mit Hülfswörtern, 
vum bie pafliven Bormen zu erfegen: ich werbe geliebt, möge id 
gefehn werben u. |. w. 
B. Seiten. ac 
8. Zur Bezeichnung der Zeiten bildet die griechiſche Sprache Formen 
für 6 von denjenigen, welde $. 85, 2. u. Anm. 2. aufgeführt worden find: 


a. b. c. 
. (1) Präfens (2) Perfekt (7) Futur 
—RX —XRXX Aslıon 
ih verlaffe ich habe verluffen {ch werbe verlaffen 
(4) Imperf. (5) Plusquamp. Aoriſt 
—X Asloiasıy EBsıypa 
ich verließ ih hatte verlaffen ich verließ. 


Es fehlen ihr alfo drey von ben oben angeführten 9 Beitformen, welde 
demnach, wo fie nöthig find, durch Umfchreibung müffen gebildet werben. 

4. Die bier unter a, b, c vereinigten Beiten gehören ihrer Bils 
dung nad paarweife zu einander, und follen deshalb ais Hauptzeiten, 
Alan, Adloıza, Asipo, und Nebenzeiten, Elzımoy, dlsloinsv, Eiss- 
pa, unterfhieden werben, eine Benennung, bie fi inbeß blos auf ihre 
Form erftrcdt. 

5. Fuͤr die Future und Xorifte bietet dagegen bie griechiſche Sprache 
zwey Formen bar, die ale erfted und zweytes Futur, als erſter und zwey⸗ 
ter Aorift unterfhiedben werden. Sie gebt dadurch über das Erforbers 
Liche hinaus, nicht aber Über das Wuͤnſchenswerthe. Je groͤßer die 
Kormenfülle, befto mannigfaltiger die Rede. — 
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6..Die Beiße ber gritchiſchen Beiformen if-demnad. 


"Hauptzeiten Nebenzeiten 
Präfens Imperfekt 
. Br 5 N u a a er ” = Plus —* .25. * 
7, 


t tur 2, ” Aogift 2. 
Anmerk. 1.- Diefe Zeiten finden. fi ‚ wie-im Aktion, fo im Paſſiv, 


falls in zwey Formen. | 2 

2. Kein Bepum biltet übrigens dieſe Zeiten alle, fonbern jedes nur 
-eine größere. ober Eleinere Anzahl -berfelben, je nachdem es die Bes 
iſchaffenheit feines Siyammes ihm -geftattet. . - 

8. . Die beutfhe Sprade bildet neben bem Praͤſens ner das Imperf., 
5% Taufe, Lief, ſehe, ſah. — Kür alles andere werden Hülfswörtee mit 
dem Infinitiv und ben Particip perbunden g ich werde Lieb en, habe 
geliebt, bin gelammen, wende gehört wordemfeyn... - 

l : ”.g, Mod, ec SE 
7. Die Nebenzeiten Imperf. und Plusquamperf. bilden außer dem 
Indikativus Feine Modi; andere Zeitfgrmen erſetzen das hier Näthige, 
B. Die Fature ermangeln bes Imperativsse auch hieg helfen die Ao⸗ 
tifterauß. t k ._ Be 
8. Im Pafekt des Paſſive ift bie Bildung des Coniunktivse und -Ops 
t aus Gründen, die wien folgen, gehemmt, und Zuch die griedifhe 
"Sprache muß ſich bier zu Hülfsmitteln bequemen: yeygaptvog ao und einy, 
46; Im übrigen fiird die MB dofftändig und mit gtoßer Sorgfalt 
außgebildel. * ng — 
Anmetk, Sir Deurſchen wlberftreben mehte Verba ganz ber Modus⸗ 
bildung, Befonders die mit Diphthongen, z.B. träumen, ſchauen, 
zeugen,” bie‘ überall. ihre Diphthonge äu, au, ei. bewahren. Cine 
. andere Kipffe bildet ben Gonjunctiv: ich derlaffe, du verläßt, Conj. 
das du verlaffeft. Andere bilden daneben eine Form, die dem Conj. 
des Korift dreh gelten kann; hu vergißt, vergeffeft — vergaßt, ver=. 
= gäpeft, und eine dritte rein optätive: du ſtirbſt, ſterbeſt — ftarbft, 
rbeſt — ſtuͤrbeſt — ftehft, fteheft — ſtandſt, ſtaͤndeſt, ſtuͤnde 

‚— Der: Imperativ bat: m viteſen Faͤllen eigene Form: Mich, gieb, 

aber mur fuͤr Praͤſens. — Auch der Infinitiv: wird nur im Pröfens 
bdurch eine eigene Form bezeichnet: geben, ſterben. 
U Rumeri und Porſoncn. 
Da bie griechiſche Sprache ben Dual befigt, fo hat fie alle.9 
Derfonen, ‚non denen jedoch ande gttigmäßig Bene a, ME 
3Rut bei .gemiffen. Verben ift die Bilbung zweyez Nerfonen in.ben 
igen Dioden, gehemnit, naͤmlich die 8. Pl, Perf, ınd Plusquam- 
ect· asß··. ES Eee SEN 
‚Anmsrk ‚Die deutſche Sprache bildet in-ben Zeitformen, welche He 
. U, erzeugen Dermag, 6 Perionen, yon denen Öfter zwepe gleichlausen: 
. ib fterhe, bu ftichft, er flirbt, wir fterben, ifo fterbet, fie 
ferben. ‚Bleichlautends ich ſaͤhe, er fähe, wir fähen, fie Süden, 
. Se -&. Neberſicht. = el 3 
. .13,. Ungeachtet der angegebenen Beſchraͤnkungen bleibt. dem griechi⸗ 
—— ein droßer Fotmenreichthum 8 wer die mehr, 
fahen Kormen berfeiben Zeit (3 Zuture, 2 Aosifte) noch 5 t wird. 






’ 
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124. Folgenbe Tadelle giebt von alken Verfonen umb zugield vom dem 
bisher Gefagten die Lederfiht. 
Ativum. 


Dräf. Ind. 9. Eon. 9. Opt. 9. Imper. 6, Inf. 1. Part. 1. » 
Imp. 9 — — CE ar 
Perf. . 9 9 61 1. 
Pluie ——— — — — — 
Kt. 9 — 9 Rn — .1 1 
"IXrt. 9. 9 9-1 6 1.” 4 
gut. 9 — 9. — 1 1 
Ir. 9- 9 9. 6 1 1 
Paſſivum. — — — 
Praͤſ. 9 9 9 6 1 1 
Imp⸗ —— — — Bez * er 
Bert s — —: 6 1 Bat A: 
Sul. 9... — 9 — 1. 1 
Aor. 1. 9 9 9 61 1 
Jut. 9: :- — 9 1: 4 
Ar. 9 9 9: .,6 1 1 
Fut. 9 ...9, — 1 _ 1 
Medium. BENNO ee 
. Mt 9 — A a — — 1 
: Zor.l. 9 ::.9 "BB... 8 2 EEE | 
gut. 2. 9 _ 9 _ 1 1: 
Aex. 9 9 ‚eg mie! 3.4070 3 
89 9395 Tr mr mW It 
15. Ale mögliche Bildungen der. griechiſchen Gpracde find alle 21 
mal 9 Formen * St. 9 mal 9 für Öniuntts 16 mal 9 hr) ativ. 


pien kommen, bie ſaͤmmtlich ven 3 Endungen durch 18 Gäfus fir ſich wie⸗ 
der eine Mafſe von 3 mal 17 mat 18 Formen ausmachen. Die Summe 
von allen ohne bie Participe 491, webey jedoch zu merken, daß, da Fein 
Berbum alle Tempora biltet, ein jedes auf einen größern ober Heinern 
Theil diefer Formen befdränft ift. Wir werben fie jedoch dem Verbo lel- 
zo — ietmapcı ſaͤmmtlich beyiegen, um ihre Bildung an, vollftändigen 
Paradigmen nachweiſen zu koͤnnen. Sa ' 27 


Anmerk. 1. Biebt man auch dem beutſchen Werbum daëſ Höͤchſte, was 
: 6 eraaht> ꝓvey Zeitformen, flerbe, ſtarb, bame brey Wichuaformen, 
du ſterbeſt, Itörbft, ffürbft, darin S oder 6: Verfonen, nebfb dem Im⸗ 
perativ flirb und Inf. fterben, fo hat man body nur 32 Berbal« 
formen, von denen noch viele gleichmaͤßig lauten. 
2. Aus dieſer Beſchraͤnktheit kommt es, daß wir die Rede mit Oblfs⸗ 
woͤrtern, Partikeln und Pronominen uͤberladen muͤſſen, waͤhrend der 
: Grieche and dem Reichthum feiner Formen bie ihm noͤthigen hervorhebt: 
> B. lupOmeoinde, möchten wir doch verlaffen werden, 
Piandelenvy, möchten fie beyde geliebt worben feyn: - : 
3. Doch ift diefe Eigenheit nicht unbedingt zu tadeln. Durch fie erſcheint 
: ber Bauptbegriff in einem gewiſſen Umfange, die Vorſtellung Hat Zeit 
dadey zu verweilen, während fie in der einzeln ſtehenden griechifchen 
.. Jorm mit'Einem Schlage daran vorübereilt. Auch kann der Begriff 
durch verſchiedene Betonung ber Neben s und Hülfswörter mannichfach 
A 


I u A = ö 
gewendet werben, ich habe befchloffen, ih babe befchloffen, ich habe 
* 4 
befgloffen, na er 


10 mal 6 für Smper., wozu 17 ẽ nitivformen und — Partici⸗ 


[4 
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4. Es wird gut feyn, ſich in Ben Sammienfehungen der deutſchen Form 
für die Faͤcher der gri iſchen Konjugation gleich hier. zu üben, um 
fih naher bey Entwidelung diefer Conjugafion der ufammenftels 
lung mis deutſchen Bormen- entihlagen und die Aufmerkſamkeit nur 

auf bie griechiſchen richten zu koͤnnen. Beer 

tube I BE Uebergang. 
16. Um aber nun bie griechifdhen Formen, beren Zahl und Eintheis 
lung das Vorhergehende lehrt, ‚Jammtlih bilden zu lernen, ift es ah 
ben Stoff zu fheiben, und zuerft zu handen von ber ——3 Jeder erften 
Perfon des Singtkars im Indikativ (Tempusbilbung);, in Weldem Ges 
Ihäfte die Bildung ber Gehera- zugleich mit begriffen iſt. Gohann werden 
bie Belege zu erklären ſeyn, ac weichen neben jener erften. Perfon des 
Indikativs die übrigen Mobi, Numeri und Perfonen gebildet werden (eis 
gentlihe Gonjugation). Zum’ Behuf der Zempusbildung iſt vor allem 
nöthig, die Wörter nach der Beſchaffenheit ihrer Stänime in Klaſſen zu 
bringen und das Anomale auszuſcheideg. ee 
17. Da aber im Berlaufe der Zeiten bie griechifche Conjugation große 
Beränderungen erlitten, und vieles aus "alter Weife ſich ech ber jüns 
ern Form erhalten hat, fr wird zur Bequemlichkeit der Ueberficht und 
es Auffaffens jones Aieertyämfine zuvüdgeftellt, mad zuerſt das Gewthn⸗ 
er — bie: dry weitem zahlceichſte Mafſe der Verhen auf ww zufanımens 
An n.T —— 


“ r — ” 4 .. 
Pr — 24* 





u. 


+ Bon der Tempusbildung. 

— a ee er 

"gen Wortflamm und den Klaffeh der. , 

arßeitwörten „un ar - 

1. Der Wortſtamm eines Zeitwortes auf o wirb gefunden, 

wenn mdn vonder etfteh Rerſon des Praͤſend A hinwegnimmt. 
Ze Atizo, ps d. i. yılko; vihß,- Sfäniike: 

Rn. nn BE DER ng. 

2. Die Zeitwörter laſſen ſich eintheilen ie Merba Muta, 

Dura und Liquida, je nachdem ihr Stamm fih mit einer Muta, 

einem Vokal PS einer Liquida ſchließt. 


t 


Verba Muta Pura Liguida . 
kelno ua "Pam 
verlaffe. ebre. werfe "9" 
Atyo ga - vEuo 
fage. liebe, '\ vertheile. 
ad dovdon * ' xtelvo 

:überrade. vergoide. toͤdte. 
070 t{o com 
KK a FF 7 Pe 

Avo 

De . loͤſe —— Be 
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. | Pen ur a, a 
Außfgeidung der anomalen Berba.' 


4. Verba, doren Bortftämme mit zwey Gönfonanten ſchlie⸗ 
Gen , welche nit Muta mit Liquida find (3.8. richt ox, Ax, 
x, u.a.), haben ihren arfpränglichen Wortflamm verwandelt, 
und gehören unten die Anomala. ee 
Regelmäßig find demnach zwar: 
897: : beberrihe, _ BEApo —* 


ana⸗y co nielle. cuæo beuge 
= toy· Halte ab - app troctne 
= Dxo. aiche ‚aldyyo‘ töne | 
oxco krieche Aduxco leuchtee 
SBSBeaach waͤrne —B ſinge, —A 
. anomaliſch aber find? | 


thus", ‚fhlage.... | gebaͤhre | altere u 
. 20000 Sure ı — — weil nit: 
— — :yyanan,: ſondern⸗ — 
= ynoa en 
bie — ** 1 Stämme find. _.. 

2. Doc können Verba diefer Art, um die Zahl der Anomas 
len für ben Gebrauch zu mindern dem ned. zu den regelmäßis 
en gerechnet werden, wenn ihr urfprünglidher Stamm durch 

Burueführung des Doppelten Conſonanten auf ben einfachen nach 

ber algemeh inen Der rzungöregel ($. 29.) wieder gewonnen 

wi 


rix-m iyrlii LIrTw on veatv 


——— Br 
eye ren veed, welches aud bie ur⸗ 
forfinglichen Stamme find. 

3. Einige andere Bälle, mo nomalie eintritt, kommen 
weiter hinten beym Anomalenverzeichniß vor. -' 

4. Die Zeitformen felbft aber werben gebildet, indem ber 
Wortſtamm von vorn Zuſaͤtze ( aüknosz, augmenta) und ar 
feinem Schluß ——— Endungen (naralıkaıs, terminatio- 
nes) annimmf. ek 


' | RE Dre 
ie Von dem Augment |’ 
1. Ein Bortfiomm befommt ein —— eine Vermieh⸗ 
— einen Zuſatz von vorn, 
. im Bat er mit einem Gonfonant anfängt, beerih. Borfegung 
eines &; 
b. im Zall er mit einem —— Bokal anfaͤngt, durch Ver⸗ 
DOpPeLUNG an 


Erſtes Buch. Zweyt. Abſchn. Vom Zeitworte. 5.92. 133 


Es wird demnach aus: 
Ay Wall ig öx8 avdav 
sy Eiiall NE ga - mvöav 
as: id oc ei u wir 0las 
in 5 go DI U mn gu. 

2. Daß erflere Augmentum heißt das Syllabiſche (avE. ovA- 
Anßıxny, augm. syllabicum), weil es das Wort um eine Sylbe 
vergrößert, bad andere Zemporale (aUE. ygovixn , augm. tem- 
porale ), weil es ben Vokal um eine Zeit (tempus, mora, |. 
13.) verlängert. a ee 

Anmerk. 1. Die mit o, n und ov anfangenden, auch vier mit & neh- 
men tein Augment: ao, ih athbme, alo, ih höre, andecon, 
entwöhne, andlfoudı, betrübe mid. Dann die mit zı: eixo, 
sixov, weiches ferner door flatt 7Jgo® won suelaxe, finde, und 
einige mit os: olxovgen, bewahre bas Haus, olvow, betrins 
fe mid, odoreda, bringe in Buth. Zr 

2. Folgende verwandeln s in ss: Iyo, habe, elyer, nicht ijxov, dovw, 
jiche, elouov, ao, laffe, eiaoy, Lodo, fage, eignxa, da, ges 
wöhne, elada, Erounı, folge, sindunv, und ellovr, nahm, aus 
Gtamm ät, bann nod vier mit doppeltem Gonfonant nad) 
a: lv, B, —A 

3. Das Shllabiſche ſtatt des Temporals nehmen, fo, daß auch ber 
Asper vom Worte darauf zuruͤckgeht; alicxn, éeilov, warb ge⸗ 
fangen, Ayvom, ädıyr, ward zerbroden, wdfn, Lußtor 
u. f.; dann die Perfelte fon aus sine, gleiche, Eogya von. Eoyo, 
thue, Eorza von Ara, made hoffed. Kerner dvsouas, ougem. 

4 In der zweyten Spibe hat das Augment dopratn, feyre Kefte, 
doprafor, und die Pludquamperf. ber angegebenen Perf. mit zo: 
Eoına, done. 

5. Beyde Augmente vereint hat dapor aus ogam, fehe, Yövranızm , 
ftatt Edvrdunv von dvvanaı, kann, nusllov flatt Eusllow von uelle, 
bin zukuͤnftig. Auch dsaxoveiv, verwalten, und drasrav, leben, ha⸗ 
ben außer dem s ein Augment in a: dsdunxormza, xarsdınrnae. 

6. P verdoppelt fi nad dem Augmente: Öew, fließe, Edösor, dvo- 
pas, [hirme, :dövcaro, N. @. 

3. Iſt das Wort zufammengefegt, fo iſt ruͤckſichtlich bed 

Augments dieſes zu bemerken: - Ä 

- a. bie vorn einNomen oder & (ohne und mit) haben, nebs 
men das Augment zu Anfange: Yulocop&o, EpıLodopeov, 

'apgovio, bin ohne (©) Verftand, ngpEoveor. 

b. die mit einer Präpofition oder mit dug, miß, zu, wohl, 

ufammengefeäten haben es am Grundworte und’ die Präpo: 

Üitionen ‚erleiden die Elifion: zageAaußavo, rageAcufe- 

vov, aro-0rAlo, entwaffne, apwzlıkov. 

Anmer!. 1. Die Elifion, erleiden nicht mp0 und nepl: zegifzo, um: 
gebe, xegseizon, apodym, führe vor, zeonjyor ; besgleihen dp- 
2 in dupısvoop:, ich Tleide an, und dugysslccon, umwidele; 

ob wird o in ago mit bem falgenden Vokal oft vermiſcht, z. B. 

#g0:18y09 , ng0UAEYOY, KE0LdmXd, KEOVÖRKE. 

2. Aus der Gtaffe b. haben mehre das Augment vor dvg und ad, wenn 

ber Stanım mit we, n oder einem Gonfonant anfängt, als: övsoxeir, 
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mißmuthig ſeyn, Zdvouzeov. So Svorvzeiv, ungluͤcklich, sddoueziv, 
ne Ten, u. a. Dann mehre, bey. benen en 
durch Elifion näher mit bem Stammwort verfhmolzen, ober dieſes 
für ſich ungebraͤuchlich ift: xudevdo, [hlafe, Euddevöer, doch auch 
xοον, ad, fine, dnadılov, dvrißolsn, begegne, nrri 
Borsov, augıofßnren, gYooınafo, u. a. An beyden Etellen ſind 
bermehrt Zvagdnor von avogdom, trhebe, Fvaiglsov von dvgzido, 
beunruhigze. | m Ze 

-8. Der Acemt geht bey Zufammenfehungen zwar nad der allgemeinen 
Regel zurüd, Yiom, rE06YE08, Anopevy@., axdpwys; über ba 
Temporale hält ihn ‚über feinem langen Vokal feſt; megsays und 
Bg0gNYE, Anegye, KrEigyE ne 


x 


| $. 9. 
Gebraud des Augments. 


1. Das Augment tritt wor den Wortflamm, aber nur im 
Indikat. wenn ein Nebentempus gebildet werben foll. 


2. Bon den Hauptzeiten nimmt das Perf. das Augment 
durch alle Modi an, und im Fall es mit einem Gonfonant an⸗ 
fängt, wiederholt e8 denfelben vor Dem Augment (dımindınduos, 
reduplicatio). \ : 

olxs, Perf. dxe. rıua, Perf. rerıua. YEvy, Perf. weyevy. 


3. Sn diefem Falle tritt auch im Plusquamperf. die Redu⸗ 
plifation ein, vor der dann ein neues Zemporale erfceint. ri- 


pe, für Plusquampf. Zreriun. Yevy, Plusquampf. imepevy. 


4. Die Reduplifation bleibt au8, wenn der Wortſtamm 

mit zwey Eonfonanten ohne Liquida oder mit yv anfängt: yvo, 
Hall, Perf. und Plusquampf. blos dyvo, dal. 

Anmerk. Auch mehre mit yA nehmen blos e an: Eylvnrar; xare- 

ylorzıspar, DOR'yAvpeo, grade, auzaylorrigo, fchnäbele. — Einige 

mit einer Liquida dehnen bas e in eı, flatt fie zu wiederholen: Anß, 

elinpa, ug, Suapuaı, neben deguxa in begvammas von gurom, 

befhymuge, beevscnuas von 6voodo runzele u. a. *), r 

5. Bey Wörtern, die mit einem Vokal anfangen, wird im 

Perf. zumweilen.der erfte Bofal mit dem darauf folgenden Eonfos 
nant vor dem Temporale wiederholt (reduplicatip attica), 


eg 0x0 —X 
Perf. 70 2x0 nAtp 
und aͤono EXNXO aAnkıp. 


Anmerk. Die atüfhe Reduplifation macht, daß die Stämme ihre 
langen Vokale verkürzen; darum dunxo, adnlıp flatt axxov , dAn- 
AED, aus axovm, höre, dAsipm , ſalbe. 


6. Es wird demnach als bekannt vorauögefegt, welche Ver⸗ 
änderung der Wortflamm in jedem Tempus von vorn erleidet. 


*) Schäfer in Excerpt. Cod. Paris. ad Aristoph. Plut. p. 508. 


\ 
* 


23. 84. — 
Von den Endungen ber-Xehporai 


1. Die Endungen, weldbe an bie Wortſtaͤmme geflgt wer 
den, um die Tempora zu bilden, find me | 


Aktiv. Medium, 

(Dräf. 1) N | * 
UImp. oV nv 
Derf. @ | ‘ pas 
Plusqpf. uw Ä . uv 
Fut. 1. co cut ———— .. . Imbouas 
%r. 1. c©= ocunv nv 
Aut. 2. eo ones, —XRX 

Aor. 2. ov òbunv nv. 


Man präge diefe Endungen dem Gedächtniffe reihenweis und fo 
genau ein, daß man ſich deutlich bewußt iſt, welche Endung für 
jedes Tempus 





4 — 
Benfpiele und Sprach: Eigenheiten bey der empus⸗ 
Bildung. 
§. 95. 


Verba muta. 

1. Ueber die Veraͤnderungen, welche entſtehn wenn hier 
die Muta mit 6, p, & in den antretenden Endungen verbunden 
wird, fehe man $. 21. u. f. 

9. Die Perfekte ändern im Aktiv zuweilen ihr a in % und 
führen im Paff. eu auf v zuruͤck. | 

83 Die zweyten Buture und Aoriſte werben aus — kurzen 
Stamme gebildet. 
4. Beyſpiele. 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
PYraͤſ. aæelæ- co Mlæongt 
Imperf. EAsız-ov —X 
Perf.  AS-Acız-a | A&-Acıu-uas 
Plusqpf. ZAs-Aolz-sw &1s-Aslu unv 
gut. 1. Aslyo Asishones Acıp-Dn7donuas 
Aor. 1. E-Asıya 2-Asıdöunv  &-Asip-dnv 
gut. 2. LAa- ic —RX Jun-ndouas 


Ur. Eau | bad I-Mamv. 
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Vermiſchte Formen aus zodrin (bereite), dgeldo (flüge), vo- 
ulfo (meine), Yocse (lage). es 


Attiv. . Medium, . Baffiv. _ 

Praͤſ. zen = Egeldopes 
Imperf. nosdov -_ ti Erevyounv De 
Perf. Tr —. .  EOMDELGUNE 
Plusgpf. drectuxeu⸗ :  ‚Frerüpunv. 
Fut. 1. -osloo revkouns . TEUYTTOOHEE ; 

‘ %or. 1. Erevfa gELOKuNV ngsiodnv ., 
Fut.  vomöen . ruxnijoopast 
Aor. 2. Eppadov truxoum drvgiv. 


5. Das paſſive Perfekt nimmt’ zuweilen « flatt s ik den 
Stamm. | vn 

reine (wende), rirgaunsı, toipo (Stamm eigentlich 
Help), nähre, Tedgappau. ., U 


6. Das aktive aſpirirt haͤufig bie P und KLaute, hinter 
den TLauten aber nimmt ed auͤch x zur Endung (xu-x51%), vor 
enen ber X Laut ausfällt. | | | 


zoißo freibe), As .Cflehte), goal (Stamm poad, 
foge ; © (überrede). Perf. rergıpa, nenieya, epoaxe, 
z ne Plusquamperf. drerglpev, Ememktysıv, Erepgdxsv, 
TETELKELV. 


Anmerk. Das o tritt au bey ben Attikern in en Perfekten 
ein: neun, fende, nenoupx, allnıo, ſtehle, xexlopa, Gvllsyo, 
fammle, ovvelloya, rosa, wende, rergopa, U. a. 


7. Die Stämme auf 8 verlieren im zweyten Futur. Alt. 
und Med. bey den Attikern häufig diefen Confonant ( Futurum 
atticum). voulfo (Stamm vonö), But. 2. vouöam, wont- 
deouei, vopit@, vouicouct, zufammengezogen Popıo, vonsod- 
pa. Eben fo zopifo, nogıWd, TogLovuat. 

Anmerk. 1. Außer bey biefen wird im Akt. und Med, bey ben Mutis 
das zweyte Kutur nicht gefunden, einige bichterifche Kormen ausge⸗ 
nommen: von uardayn St. und, paßsuua: flatt undelogns oder 
padovuns Theocr. 11, 60. und rexeichas Hom. Hymn. 1, 127. — 
INdodacı, was fonft in Ariftoph. Wolk. 88. ſtand, ift'jegt mit w/- 
Oouaı vertauſcht. | ' 

2. Der zivente Xorift und das Imperf. find vollkommen auf gleiche Art, 
ener aus dem Urftamme, dieſes aus bem fpäter erweiterten gebflbet: 

Aınov aus As, wie Eleızov Aus Asız in delzo, Epgador aus ppad, 
wie Epypakow aus por£ in poafwo. Während der Wortflamm fid in 
diefen Aoriftformen rein behauptete, erweiterte er ſich auf vielfache 
Art im Präf. und Imp. zur Bezeichnung dauernder Gesgenwa 
und dauernber Erivägung bed Vergangenen, welde beyde Arten 
der Bezeihnung fammt den vollern Formen bem Gange ber Sppads 
entwidelung gemäß exit fpäter eintreten. — Diejenigen alfo feinen 
u irren, wilde den zweyten Xorift als eine kurze Imperfeltform ane 
Khan alfo das Srühere dem Spätern zus oder unterordneg, da im Ge⸗ 
gentheil die Imperfelte als fpäterentflundene zu beftinimtem Ziveden 
erweiterte Inditarivformen bes Aorift zu betrachten find. — Diefe al 
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ten Aoriſte find eben deshalb, weil fie urſpruͤngliche und unverſerte 
Spradformen find, nur noch in wenigen flummen 3eitwörtern '( ver- 

- bis mutis) vorhanden, in ben meiften aber nad aa bed ers 
ii Aorift verdrängt worben. e 


$. '96. Y 
Berba pura.- 
1. Sie nehmen im Perf. und Plusqpf. At: 2 vor dit En⸗ 
dung L ae und ermangeln gewöhnlich: — Sutme 
und Horifte- 


- 2. Beym Antritt eines Sonfonant wird: gemöfntic ber@nd: 
vokal des Stammes verdoppelt. 


3. Bermifchte Formen aus zodto Cverkmge), Tıudor — 


re), 10v000 (vergolde), — (oͤſe). quite (liebe), eu 
Caſſe), za (bilde): 


Aktiv. Redium. Paſſiv. | 
Praͤſ. roOtq Be u er 
Imperf- Eriuaor — 
Perf. :. “zeriunse a sercbösuun 
Ylusgpf. ExeIgVOwDxEIV ElsAyunv eh 
gut. 1. Aus Zddope — 
dor. 1. Zn0deda Zypvonodunv gilımv.- 


4. Manche nehmen in pafjiven Formen bei nochfolgenden 
Conſonanten ein van den Stamm: 
relto —— —I (Höre) ; feovopcı, 
KxovoIndouaL ixovodnu. 
5. Manche verlieren im Fut. 1. ihr 6: reAlom, teAkgouaı, 
telto, reilouar, zeAd, T teAovuaı. Auch diefes nennt man atti⸗ 
ſches Futur. 


Anmerk. 1. ’ Die Verde, beren Vokal vor dem q kurz bleibt, find fols 
gende: au 

0. — lache —XR dydiadn), Dice, Re ‚w20do, 
ege über, oncteo, ziehe. 

. iouas, fcheue, — heile, dexio, genuͤ e, Lo, fie 
duto, fpeye, wald, rufe, xortm, zÜürne, yeınzo, zante, Lea, 
„‚glätte ‚ zeit, ende, Tocm , zittre. 

o. gem, actre, —B So Ou0ca, werde ſchwoͤren, dvöce, 
werde nügen. 

v. ayvm, ende (dvdoo, Avdon), dgvm, fhöpfe, pva , ftopfe, 
dpvo, äiche, um föleppe, udn, berauihe, zzvm, DREH 
zayvo, ſtrecke a 

2. Kormen mit langem er furzem Vokal haben *): 


e. alvio, lobe, adveom, Tveoa, jvnuas, jveonT. 
aigto, nehme, «lo co, Nonua:, ioEdnV. 
dio, binde, dis und önco, — Jie⸗ Stute , — 
ode, verlange, —* und zodngouns, im0ßeon, 
zızöönna, wenödmpar, Inodicdn?. 


*) Vergl. Euftath. zur Il. S. 106, a. ©, 


P] 
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go, tauche unter, duo, Födon, —XR | 
‚Ove, opfre, von, Mvcocœ, drudnv. | 0 
Auo, loͤſe, 200, tavoc, Alldunı, —XRXX 


& 97. 
Verba Liquida. 

1. Sie kilben, Praͤſens und Imperf. ausgenomen; alle 
Zempora aus dem kurzen Stamme. 00 
2. Sie nehmen im Perf. und Plusgpf. Akt. o ſtatt sin den 
Stamm, und verboppeln die Übrigen kurzen Vokale: zreivo 
(xtev), Exrova, Extövev, galva (Yyav), wipyve, irepn- 

vıv, rim (Til), veriie, drerllim. 
< ,3. Des erften Fut. Alt. und M. ermangeln fie, und bilden 
die dazu gehdrigen Xoriften obne 6, (a-auyv) mit Verdoppe⸗ 
Iung des kurzen Bokals, (Dalve, Epnva, Epnvaunv) und Debhs 

nung des s in es: vEno, Evsiun, dvsuaunv. | 
4. Einzelne Tempora aus Yalvo, ava-riiin (laffe auf: 
gehn), ayyeiio (verfündige), reuvo (fchneibe), zAtvn (was 
ſche), une): ze 
. Aktiv. 


Medium. Daffiv. \ ' 
Praͤſ. gealvo . Qelvonas ze 
Imperf. avstsAlov | —— 
Perf. rtrou« röriaucs 
rére —— — RRXC 
Plusqpf. drerldeivu zer ed 
imepnvav. 2 gyyelunv 
nie 1. avdndouas 
or. 1. Eride Zreiudund pad 


eıid Epnvaunv yyEidnv 
avsteiie aversiAaumv Khao 
Fut. 2 dyyeiim ° ayyeakonas Yarncouaı 
poœvẽco avcoua nivvjOouas 
Kor. 2. Erauov pavounv ipavnv 
Eridov °  pyeköunv InAvvnv. 

- 5. Im Aor. 1. verwandeln mehre & in @ flatt in, aldı al- 
00, hebe, docı (Inf.), Svoyegalvo, bin unwillig, xegdalvo, 
gewinne, &xipdava, xoıdalvo, höhle, Asvxaivo, bleime, og- 
yalvo, woher dpyavsıas Soph. Ded. Zyr. 335. Br., msralvo, 
reife, u. a. 

6. Die mit sim Stamme verwandeln ed im Aor. und Fut. 
öfter in a: xtelvom, tödte, wravio neben xreviw, was ald anas 
loger jenem: vorgezogen wird *), r&uvo, fehneide, seuzo und 
Erauov, ottilo, &ovaiyv, nelgw, Enagnv. Daſſelbe trıtt ein, 
wenn die Liquida vor & fieht, in 

*) Porfon zu Eurip. Oreſt. 929. 
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aitxo, flechte, 2222) 
.. „HART ſtehle, KÄTHE .. 3 
oder wenn auf die Liquida ein anderer Conſoͤnant folgt: 
ztoda, -zeflere,  sapden 
wie bey und verderde, 'verdarb, ermwerbe, erwarb. 2 
7. Die Perfebte haben auch hier öfter x: orEiin, ſchicke 
zelpw, nenogxe; und ändern € in & auch airßer dem Perf.: ör&i- 
im oreA Eoraixa, Eorakunı, Eoraiyv, Eordildnv, OraiAndonas, 
oraldnooueı. | — 
8. Die Verba xolvo, richte, xAluo, beuge, velvo, ſpanne, 
xrelvo, tödte, aAuvo, wafche, machen mehre Formen aus dert 
Stämmen xgi, xAı, va, ara, zAv, aus denen fie felbft erwach⸗ 
fen find, nämlih: Mn — 
xerpıme Heraus Fxoldnv 
atxlına ' aendlıun dxildnv 
TETOXU terauat iradnv 
Exrauer xradınv 


| enkvne enivuar ErAödnv. — 
Doch haben die Aoriſte bey Dichtern v, um die Sylbe zu vers 
längern: ZxAlvönv, xravdels, u. a. 


. 98. 
Ueber die drey Formen bed Perfekts. 


1. Fast man bie einzelnen Bemerkungen ber das Perfekt 
zuſammen, fo ergiebt ſich eine dreyfache Verfchiedenheit dieſer 
erbalformen: das einfache Perf. und Plusgpf. auf a-cıv ber 
Muta Liquidaz das afpirirte Perfekt der Muta, und das Perf. 
zit dem x der Pura und mehrer Liquida. 1. reroun, Atloıza. 
2. nenleya, tergipe. $. nineıxa, meplinxe, Eopalnon.- 
2. Wollte man demnach diefes Tempus nad) feinen verſchie⸗ 
denen Geſtalten ſcheiden, jo gäbe es im Aktiv offenbar drey vers 
fhiedene- Perfekte. Da aber diefe Formen in der Conjugation 
durchaus nicht, und in der Bedeutung nicht wefentlich verfchiez 
den find, fo können fie füglich unter einem Perfekt und Plusapf. 
begriffen werden, fo wie Epyva und Erve unter einen und dens 
ſelben Aorift gehören, obgleich die innere Beſchaffenheit ihrer 
Bildung nicht diefelbe ift. 
mer, Di e matik fchied dieſe Kormen 
ci ER in y 26 FH een , aa alle Perfeltformen 
mit Afpiration und x begreifendt zervpa, nepiinxa, Eoralxa. ; 
b. in das Perfett des Mediums, dem man bie Formen 
ohne Xfpiration unb x in der Endung zumwieß: Arloıza, auı7xoa 
ueunva, fo genannt, weil diefe Formen häufig die Bedeutung d 
Mediums haben; doch nicht alle und nicht immer, fo daß der G 
biefer Benennung nicht zureicht. a 


Tg — N 
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(. 9. ⸗ 
Von der Form für vollendete Zukunft. 


1. Von mehren Verben koͤmmt noch eine Form fuͤr vollen⸗ 
dete Zukunft (9.85, 2.) oder ein Futurum exactum vor: Aslzlm 
ab, ich werde verlaffen worden feyn. . Da bicfes-eine zu⸗ 
Unftige Zeit (futurum) al& vollendet (perfectum) aufftellt, 
[ wird ed gebildet, indem der Stamm von vorn bie Redupl. 
es Perfekts und von hinten die Endung des Futurs (oouaı) 
befommt: yoapm, yeygadouaı, TuxT@, eruypoucı, u.a. Nas 
tuͤrlich treten dieſelben Vokale ein, welche das Perf. annahm: 
toiro, tergauuer, reroayoueı. Da auch diefes in die Form 
vom Fut. 1.M. hineinfällt, braucht es in der Conjugation nicht 
befonder8 aufgeführt zu werden. a 
2. Sm Aktiv find von diefer Form nur zwey Beyfpiele vor: 
handen, von Eornxa Esınto neben Eornkouar, ich werde aufges 
ftanden feyn oder.ftehen, und von Tedynxe tedvnto, ich werde 
geftorben oder tobt feyn. 


‘ ‘ 
* 


Von der aktiven Conjugation. 


. 100. 
Allgemeine Angaben. 


1. Iſt ein Tempus vollftändig gebildet, fo werben, um ed 
in die Modi und Perfonen umzuwandeln, nur in feiner Endung 
"Veränderungen vorgenoinmen. 

2. Wir fcheiden von diefer die wanbelbaren heile ab, und 
trennen diefelben in den Modusvofal und in den Ausgang. 
B- B. in Asıpdn7soues werden durch die Conjugation die Syl⸗ 

en opaı,in EAsıypaunv aber die Sylben aunv verwandelt. Von 
‚ihnen find wa und un» die Außgänge, und 0, a die Modusvo⸗ 
kale, fo genannt, weil fie nady den Moden verfchieden find, und 
biefelben kenntlich machen. Den übrigen Zheil der Form Ası- 
p9n0, EAsıy kann man den Tempus-Stamm nennen, weil 
er allen Moden und Perfonen des Tempus unveränderlich zum 
Grunde liegt. Er darf nicht mit dem Wortftamm verwecfelt 
werden, der allen Formen und nicht nur denen einer einzels 
nen Zeit zum Grunde liegt, und auf den man aus dem Tem⸗ 
pusſtamme zurüdiommt, wenn man von diefem die Laute ab⸗ 
lößt, die mit der Endung daran gefeßt wurden: bey Asıydn6 
alfo die Sylbe 970, bey Acıy) das 0. 

3. Modusvokal und Ausgang find häufig verfhmolzen. 3. 
DB. Aslvys, was Asıy-n-ıg ill, wenn man es in Tempus⸗ 
ftamm, Modusvokal und Ausgang auflöft. 


x 
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4 Man gewoͤhne ſich demnach, biefe: drey Stüde fu den 
Ems genau zu unterscheiden: den Tempusflamm, welcher dag 
emyus, den Moduänokal, welcher den Modus, und ben Ayßs 
gan. welcher bie, Perſomn gemoͤhnlich anzeigt. Alle drey verby 
en reichen in ben meiſten Sälen bin, die ganze Form aufzulds 
fen und zu erfennen. 


iind Bere ide: Ba 
Die Mobusvolale 1 

1. Die Mobusvöfnle ſind, für die aklive unb paffive Con⸗ 
jugation, einzelne Faͤllz ausgenommen, fm’ Irfdifatip in den ers 
ſten Derfonen und der ällerletzten o, in dem’ü igen €; im Con⸗ 
junftiv diefeiben Laute,” * —— Mm. d, im Optgtiv Pi 

im Smper. und If: ‚8 im Partic. 0 — — | 

er 2. Usberkihte, 39. — 

ad... Gonk Opt.: ae ua. Dart. 

Sg li, a. loan ni 


R 8 n 0 s re 
8. 8 N 0L 8 ME 
Dudl.1. 0 20... νν lern «BR 
2. — 2,0. BE 
un ee: ER a 
Pur. 1. — I — ae P nu 
2. 8 ; 9 m pi 2 — Wi n d 
5.0 9. GG... 8... 
BE 
: Die Ausgänge. - 7 A 4 2. 
1. Die Kuss in, welche an die Mphusvokale an Kot 
ua find, mit uönahmen, se —— ——— ndis 
ativ: 
a. $ür bie Hauptzeiten: 
Sing 1... 1 Bu 
Ss is ueVv_ 2. 1ov 8. cov. od 
Lu 2. wo 
b. PM die Sebenpeitn: j 
Eing. 1.v., 2 8. (nichts) 
D. 1.uw 2. rouv 8. — F 


Pl. 1. usv ut 3. v. 
2. Im Conjunktiv kehren bie Ausgänge ber Saubiei 
wieder, und im Optativ die der Nebenzeiten. — 
$. Ausgaͤnge a. d. Imper. b. Infinit. , c. Particip. a 

. Sing. 2. 9ı 3. m ww ov vsoRvV. 

D. 2. Tov 3. tov _ 

PL. 2.78 8. radarv. 
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mi Man. — ſich dieſe Beſtandtheſte ver Konjügatton ſo 
geñan als moͤglich dnzupraͤgen: aus ihnen werden alle Formen, 
e Ausnahmen äbgerechnet, zuſammengefetzt, und durch iähre 

Benale nie leicht e annt und in — behalten: 


S. 108. re — 
Goniugation des. sure 


1. Haupttemp Sa 
u, euäntale, ms "Ausgänge, seen. BE er ri 
as Sing. e Dr A 2 7-De fon > 
dr au 2, &-70v $ — | 
HL — us, 2. Vο. 
vbMobusbolale und "Ausgänge ‚verbinden. — 

Sing. 1. © 2. ug W707 ie 

D. 1. 0uW 2. ov': -8. erov 

PD Ar,our Lo 88: Iugwar*), 
Alfo werden conjugirt Prif. Asla-a, sı5,c, u. j. ut Ic da 
do; ut. 2. Aunio. ; a N \ 

2. Nebentemp. ” v 

a. Modusvokale und Ausgänge geneine 
Ging. 1. 0-v a5 3.% 
D. 1. 0-uv” 2. er0V 8. Erw. 
Pl. 1. 0-usv 2. &r8° 8. 'd-v. 
b. Modusvofale und Ausgänge verbinden. * 
Sing. 1. ov 2.85 3% is 
1. ousv 2% &roV. 2: er 
Pl. 1. outu 2. ErE 
> werden conjugirt-MAhip. — 2. Miæov. 


Zu. Häradigmik. über den vegelmißigen Indikarto. 


er 


PP VEN PER Per 
3er 3 


= 
. 0 1} . . o . 
6," y.\ rn. 8) „> 


ai Haupttemp.“ ee 
Praf. el: ei⸗ & 2 
Fut. 1. Asiv-) ousv EroW rev er 
Fut. 2, Ark ouev er ou |. - 
b. Nebentemp. ’ u ee 
mp. "Mei ) 0v er 
OUEV 30V nn 9 
Ar. 2. Hıx- ouEV E18 J 


4. Ausnah ütene Don den — tzeiten hat das Perfekt, 
* von den Nebenzeiten. ber erſte rif als Modusvokal a, 

ybe geheni im Sing. unregelmäßig, doch überein: 1.@,2. ag, 3. 8, 
m übrigen ohne Abweichung in den Ausgaͤngen. — Das Plusr 
quamperf. hat als a eu und endet die legte Perfon 
aufcav. 


*) Aus owros gereinigt. 8. 25, 3. 
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5. Paradigma uͤberide Kubmahnien, E i 
Perf. — J Aor. 1.2 J 
a ec. —° A ag s 
AEroız- | aped arem:.eron FZisıy- ααν: rον dem 
auev rs. 0 = av ara jr. 
Plusgpf. = Fe ee 
a EP.) Eu - ei 


Imiolz- "mV som Eirai r 
usw WB P- oder edev.. 


De 


. 103. —— 
Coniugatidn der —— Ma 
# on bie mangelwden Modi fiehe — 8, 6 
2, "Conjualeie.!:: Be Br us 10a ers = :& 
a. Modusvokal und Audgang-getrennt, ee 
Sing. 1.00 very ER 7a ‚772 
D. 1. o-usm 27-709 Zr y-ıpv 
PP. 1. auw U nr 3: ori.  , , 
b. Modusvokal und Ausgang vereint. —— —— 
Sing. 1. @ Big 38.2-“ - 
. 1.ouev "Su mov 5 re 
Pl. 1. au Eine 3.0. °. . 
Sp werden alle Gonjunktive ohne Ausnahme. coniugirt. 


3. Paradigma’ des be 
Präf. Aslz- .) @ Ä 
Quev — Mao — 

Perf. shot. WUEV nTE WO. 
Aor. 1. 18 27 "Zu un 

Ev Nov NOV 

Aor. 2. Aln- any NIE WO. 

4. Optativ. 


Die erfte Derfon gebt auf ui, bie’ Tete auf ev aus, das uͤbri⸗ 
ge nach den Nebenzeiten. De Aorift 1. Hat as wir 0 um Mos 
busvofal. ' 

2. — und Ausgang getrenat.· ee 
sing. 1 OL-üt 2. 01-5 3. or o 
1. ol-uev Lotrov 8. — 
pi. 1. us 2. 08 . $. 06-9. 2 
b. verdunden.· — ——— 
g. 1. —* ‚2.015 83. 0%, 
. 1. os "2, rov 8. olemw. 
9. 1. OUMEV 2. ous 8. OLEV. 


De Vers: » RR ; . — 


+) Statt Aslolzaveoı, — ge — — 
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| 5. Paradigma des Dptati, u: 2 


f) 





raͤſ.  Asle-i Y-- — 
des Andi er 915 0 ' KEzT 
— Fut. 4° “, — opev‘ ‚cos Solo — 
— — 2 — on orte. u oitv, 


') aß: Pr a j 
Aor. 1. Aslye } sn Lv -ulchei 
— — 1339 Uye. quoso vauys œusv. 


6. ge — 
Der A nd aweytert Pe fyringt gewöhnlich 
ab: nicht As HR din aut A RE auch hier 
& old Moduspotal, und in deu zweyten: Perſon Singiiovg 


[4 


a. Modusvokal und Ausgang getrent. 
Sing 2. FiiY8, be. GE. 4 SR a6 
D Dev Sb in” 
Pl. 2 8 ww Br 


— — vd 4— 


b. verbunden. — | . Er > Sail 
Sing. 2% 6. 8. do oa 
D Sem Bw mr 
Pl. 2. era 3. Itavam . — 
"9 Meradigma er Imperatig 
Praͤſ. Asik-- I 8 - iso 5 
Perf. Asioız- ) erov drpv 
Aor. 2. Ale. Vers L£raoav. 


"" Iov eo .-. 
Aor. 2. Asid-' ‚aröv, drov 
arte droocv. 
Die letzte Berfon endet auch auf o-vrov, Lor. L-VEOV: 
Asızövrav, Ası vu. en | 
| N (ik N De — Ei 
—— . 811 &n —— 
Modusroke & — w, ‚, zufammen sw: : Pdf. —* 
Fut. 1. Asiyew, dutꝝ Adew, Abt 2. Amkiv. 


Ausnahmen: Perf. vo, Aor. 1. ae FR 


« 


9. Particißia. En ee 
Modusvokal und Ausgang, M. o-0v, 8. — N. ow, 
ufammen ov, ovöd, jv. So Präf. [. Aslzov, Aslnovoe, Asizcov, 


ut. 1. Aelyom Sur. 2%. Amtov, dor. 2. Andv. 
Ausnahmen: Perf. ds, via, de: lose, leroızvig, 
Asioımög. Aor.1.Aslyäz, Asiyaog, Akiyav.. . .. 


Etſtes Buch. Zweyt. Abſchn. BomBeitworte. 5.104 145 


Anmer!. Betonung. 1. Das Perf. im Inf. und — —X 
zivaı, Asloıanadg, und ber Aor. 2 Inf. — das —— neigen den 
Accent gach dem Ende: Asmejv,, und d dv; aud im Im⸗ 


peraf., aber nur bey’der jweyten Perfon kan. bon sis, &, 2188, 
attiſch aud in daße, dd. Die vorantretende Präpofition zieht auch 
bier den Accent zuräd: Außd xaralaße, Löd zodgsıde. 

3. Der Xor. 1. Inf. hat den Accent auf ber vorlegten: poickas, wor- 
nous, und das as bed Optaf., aud in Bezu Sa den Accent, ande 
baher nicht Asipas, yviafas, zolmoas, (on ern Adpaı, pv 
z0n0n. .- 

8. Bey den Patticipen ift bie Do alle deey Genera bike 
felbe: puidırov, puldzroven; So wosyjoor, womoov- 
00, %0sj00V, 


— — — — — —— 


10 


% 
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U Bollfändiges Paradig- 


r 


"Inditatto. | Sonjunttiv. | Imperativ. 










e IR, us 8 
D. Asizomey,, EcOW, atav.|lsizapep, mrov, ntos 
P. Asinouen, KG vo. si 

S 

D 











æerov, 
9, nr, 008. |Asiantre, demamm. 
Imperf. verließ. 


. Elsınov, 8 











Perfekt. habe verlaffen. 
©. Akloırna, a, 8 ieloizo, 276, N jAdlom, dro 
D. Aslolxauev, atov, ar09 Ilsloimmuev,nrov,ntov|lskoisscoy, Eror 
Erooay. 






. Aslolzausv, are, 00. |Aslolinousr,nte, wor. |Aslolxsre, 


Plusqpf. hatte verlaffen. 
©. dlslolnew, 5, 8 
D. Üslolzsıuev,eicor, elenv 
P. dislolzsıuev,tire, E0av. 


Zut. 1: werde verlaffen. 
©. Aslyo, as, & 
D. Aelyouss, ETOY, 870% 
P. Asiyouev, re, oval. 
Aor. 1. babe verlaffen. 


©. Bepa, ag, — lei, 26 n |lciyor, care 
D. Melpapey, arov,cdenv |Aslıpouss, nrov,nrov|isiparır aros_ 




























P. Bielyauem, are, av. jAsipouzss, nre, @or. |leldaors urmoav 
pie werde verlaffen. 

©. Uno us, 8 

D. Xızdousr, eror, scov fehlt. fehlt. 

P. Aındousw, sre, Ovpe. 5 
Aor. 2. habe verlaffen. 

©. Hızov, cs 8 ilno, 176, nn |Aml, Er 


D. Alxourv, scov,dınv |llnoue, nrov,ntowliäizeron, draw 
P. Alxouev, aæarte, ov. jAlzoumw, nes, moı. lälnere, drocav. 


Anmerlung. Die Kormen bes zweyten Zuturum Axzdo, Aı- 
gen, Ama, Arzoius u. f., wovon in ben zufammengezognen_ 
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106. ei | 
ma über bas Aktipvum. 


zlorpı werben im gewöhnlichen Dialekt Immer zufammengezor 
Berben das Räpere ln * 


ne = pre} 


10* 


i 
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Bon der paffiven Conjugation. .v: 


Kin den nr 
Vorläufige Erinnerungen. 


1. Die beyden Yorifte des Paffivs gehören in eine alte Con⸗ 
jugation ohne Modusvokale. Sie find. deshalb-nidpt'in der Her: 
leitung der paffiven Formen begriffen, und finden weiter unten 
ihre Erflärung;, deben jedoch der Vollſtaͤndigkeit wegen.im Pas 
radigma. m. | ne a Zr 

2. Dagegen haben die Future und Aoriſte des Mediums 
vollkommen ER und werben deshalb in die paffive 





Gonjugation mit 4ufgenommen. | 
3. Die Modusvokale find Üüberall’diefelben, wie im Aktiv; 


doch u We weg, ohne die beym Aor. J. M., der 
ſein « hier üßerall, außer im Conjunktiv, behält. - 


4. Das Perf; und Plüsqpf. ermangein der Modirvofale, 
und bie Ausgaͤnge werden deshalb unmittelbar au ben Tempuss 
ſtamm gefügt. 


$. 1077. 4% 
— Ausgänge 2, 
1. „ä Der Haupttempora ‚im mitt. U 2 
„. Ging. 2. 001 . Bl. on 


1. ua 
— 1. 
be Dir Nebentemporasim Ihdikativ. : : 
&ing.'1.um 2:0 ' ro" ” 
D. 1. usdov 2. don 5. dv 
I 1. ud 2. 00 8. Wro. 


— — 


"Der Imperative. d, Der, Inſinitive. 
Sing. 2. 00 8. 090; 0708er 
D. £ '2.090v 3. oda u. a u 
. PL 2; 0dE Bund.“ Sg ’ PR 5 
oo & Der Partiipin. ' "LT 
EVOS usvy 


an a I ge „u 
2. Ein Hauptunterfchied zwifchen den Ausgängerder Daupte 
und Nebentempora ift, daß die von jenen die dritte Perfon des 
Dual& immer fur; (rov, odou), die von diefen immer lang 
(vun 0dnv) haben. Eben fo verfcdhieden find die dritten Per: 
onen des Piurald: Haupttempora vror, vraı, Nebentemp. v, 


: VE0. 


‚ 8. Die paffive Gonjugation ift noch regelmäßiger, als bie 
aktive und fehr einfah. Sie muß nicht nur deshalb, fondern 


t 
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auch wegen der Fuͤlle und des Wohllauts ihrer Formen, als das 
vollendete Muſter der Sprachbildung betrachtet werden. 
9. 108. Fe 
Gonjugation des Indikativs. 
1.. Haupttempora. 
a. Modusvolal und Ausgang getrennt. 
Bing. 1. ogu 2.200 3. Era 
. 1. o-uedov 2. 8.0909 3. &-090vV _ 
PP. 1. 0-uda 2. 8005 3. o-veat. 
b, verbunden. > | — 
Sing. 1. ouas 2. 2u*) Bacon... 
D. 1. ousdov 2. E0d0v 3. 2090V 
Pl. 1. ouEda 2. 8605 3. ovran. 
Anmerk.* Das o in der zweyten Perſon Singul. fällt durch die gan⸗ 
ze paſſive Conjugation aus, wenn es auf einen Modusvokal folgt; 
2. wird ſofort im gewoͤhnlichen Dialekt in n zuſammengezogen: Acı- 
yıoas, Atlpecu, Asiy. 
2. Rebentempora. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt: 
Sing. 1. um :..2. 800 . 8. €-70 
D. 1. o-uEdov 2. &.090v 3. E-09nv 
Pl. 1. ou 2. sole 3, 0-vro. 
b. verbunden 
Sing. 1. öunv 2.20*) 8 20 _ 
D. 1. dusdov 2. z0dov 3. Eodnv 
Pl. 1. us) 92:09e 8. ovro. | 
Anmert. * Zufammenge ogen in’ ov: ZAslnece, ZAsinso, Eisinov ; im 
Ar. 1. &-00, ao, a: Eislpaoo, Zilztypao, diem. 
3. Auf diefe Weiſe werden alle paffive Formen im Indika— 
tiv conjugirt, dad Perf und Plusgpf. wegen Mangel an Mo: 
duspofalen ausgenommen. | 


4. Paradi ma der Haupttempora. 


Zut. 1.M. Aslp- | ouas zau(y) cos 
Fut. 2. M. Ant ousdov s6don z0d0V 
Aut. 1. P. Asıpdno- 
ut. 2. P. Aunno- 

5. Paradigma der Nebentempora. 
Imperf. —R 5 so (ov) aæro 


ousd« sche OVIM.. 


Ar. 1. M. *) 4. ousdov”scdoy E0dMV 
Ar. 2.M. Hın- | ousde 085 ovro. 
aunv ca( m) aro 

*) iReıd- | ausdov addoy M0NNV 

" NV aueho Rode Mvro. 
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109. 
Gopjugation ber Perf. ind Plusgpf 


| 1. Bey den Pura's treten die Ausgänge ohne Störung an 
den Vofal, ber den Stamm fchließtz bey den Muta's und Lis 
quida’s häufen fi) Die Gonfonanten, werden jedoch auf befann: 
te Weife leicht entfernt und verwandelt. (Vergl. $. 21. ff.) 
| Paradigmen. 
A. Berba pura. 
a. Perfeftum. 
Eing. zsplAn-unı du va 
; nspLAn-uefov CHd0OV odovu 
PL zmeyAn-udE 085  vraı. 
b. Plusquamperfektum. 
Sing. Zwepilj-unv 00 co 
D. Enepıl-usdoV “or Od 
Pl. diaspiin-nda ad vro. 
B. Verba muta. 
1. Mit P Lauten. 
a. Derfeltum. 


Sing. Aila-num Ki Ras 
Bas Ya 
D.  Asikel-zusdov n0dov z0doV 
j ! unsdov zdov 80V 
Qd0V . Ydov 
Pi. Acdelnude ad 2 mv 
a uud nd. mr * 
v DE. 
b. Plusquamperfektum. - 
Sing. üiskslazum zo . zo 


uunv wo 
D.  Eisiel-muedov nodov Kodyv 
uusdov adv NönV 
ydov Ya 
HP  diersl-zude nd av 
uuede YDE aro. * 
2. Mit KLauten. 
a. Perfektum. 
(von Bosrw, beneße.) 
Sing. Bößosyun zo yrea 
yucı Eau ara 
D.  Beßos-guedov ygodey y0dov 
vusdov dov YIov 
Pl.  Beßos-zustea ode yvraı 
| yusda De rar ' 
car. * 


L) 


Erſt. Buch. Bveyt.Abfehn. Vom Zeitworte. $. 109. 151 
b. Plusquamperfeftum. 


(von Ayo, fage.) | 

Sing. &sRö-yunv „oo pro 
| &0 xro 

DD. NMeæaé yusbou Yodov yadııv 
— dv 

ov dp 

DH. Eieliryushe Yode yvro 
08 yro 


3. Mit I Lauten- 


a. Derfeltum. 
(von dvuro, vollende.) 
Sing. Jyuruu To Ta 
6 0a oras 


Bat 
D. Mi-rusdov Todov Todov 
ousdov odov 0dovV 
DI.  FvV-Tude Tode Tyros 
ousſ od: Tas 


b. Plusquamperfeltum. 
(von 2peldw, flüge.) 
Sing. Bongel-dunv 00 do. 
cum 00 oro 
D. . dgmoel-öuedov Ödodov Hodnv 
ousdov dv dv 


HI. — — cds duro 
ousdae 695 oro 


C. Verba liquida. 


a. Perfektum. 
(von opailm, taͤuſche.) 
Bing. Zope-Auns Accı Ara 
D. dopa-iusdov Acdov Acduv 
ıdov Adov 


Pl. dopaiucde Ads Avvas 
| Ads Araı. * 


b. Plusquamperfektum. 
(von xtelvo, toͤdte, mit ausfallendem 8 


Sing. Exra-unv 00 To 
D. tara-udov _ dv 09V 
D. dærd-utdc ode vo. 


⸗ 
* 
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»Anmerk. 1. Die dritten Perſonen des Plurals ber Muta und Li⸗ 
quida, welche mit Sternchen bezeichnet find, ſieht man durch die Rei⸗ 
nigung von den angehaͤuften Conſonanten den dritten des Singulars 
gleich geworden; fie werden deshalb nicht gebraucht. Um fuͤr ſie ei⸗ 
gene Formen zu gewinnen, wird entweder das N ber Endung in 
@ verwandelt, und bie 9 unb Keaute aſpirirt: Asleınvrns, Asleipa- 
Tai, rerazarcı, Epdagaraı, rerpapara, u. a. ober man bedient 
fi ber umfchrefbung,, wie im Lateinischen: Aslsıuudvos eicl, relicti 
sunt, u. a. Daß übrigens da, wo Wortftellung und Gegenwart eines 
Plurals feine Zweydeutigkeit zuläßt, biefe Formen gebraucht iverden 
— zeigt al al zixgavyras Evapogal Eurip. Hippol.1255. 


2. Die Liquida auf » behandeln dafſelbe 
a. nach ber Regel: 
alsyusa Hozvupaı, Engalva dbngaunaı, 
mwoben.es in ber zweyten Perfon vor a ſich haͤlt bey 
yalsn zepavoaı. —— 
bh. indem fie die Form aus dem Stamm ohne » bilden und a ans 
nehmen: yalro, walsm, nolvvo. Urflämme: pa, na, poiv. 
Perfekte: wiyaounı, mamlacucı, usmolvanaı. 
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9. 110. 
Gonjugation der übrigen modi 


1. Conjunktivus. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 1. a-uaı 2. 7-00 8. n7-tas 
D. 1. @-usdor 2. n-0dov- 8. 7-090v 
DI. 1; @-uEd 2 7-08 3. -VTAL. 
b. Modusvokal und Ausgang verbunden. 
©ing. 1. apaı 2. naı (y) 3. meoı 
D. 1. ouEdov 2. 17090v 3. 7090v 
Pl. 1. ausde 2. 7008 3. avrar. 
2. Optativus. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
&ing. 1. or-umv 2. 01-00 8. 01-20 
D. 1. 0ru5d0V 2. 0r-080Vv 3. 01-00nv 
Pl. 1. orue de 2. 040898 3. 01-vro. 
b. verbunden. | 


Sing. 1. dumm 2. 00 3. ro 
D. 1. oludov 2. o0dov 3. olodnv 


PL 1. ou 2. ode 83. auwro. - 


Paradigma. 
a, —— 


Praͤſ. Asix-) aunı . mai () mrai 


Aor. 1. M. Asiy-) wusdov modov modor 


Aor. 2. M. Ax- ) de nd wvıau 
b. Are 
Agız- ‚ 
1. M. * ba u 
Aor. 1; M. *) ö 
ut. 2. M. Aume- olusdov  o10dov 
or. 2. M. Alx- 
eo. old 010d6 
3. Imperativ. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 


Sing. 2. &-00 3. 2.090 
D. 2. 85-0009 8. 5-090% 


Di. 2. 8-00 8. 5-0ducav. 


u a ao aızo 
*) At (ae eipedor aodor alodnv 
er TE Re. Te. , 


OLTO 


olod nv 


v4 x 


oLWvto. 
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b. vereint. 


Sing. 2. co (mw)  .8. Ede j 
DD 2. 8000v 8, E090% 
HP. 2. 80095 . 8. E09woev. 


4. Infinitivus und Participium. 
Infin. Modusvokal und Ausgang: z-0dus, e6daı. Partic. o- - 
6-usvov. Der Abrift 1. M. hat auch bier über: 


pEVOS, O- ’ \ 
al a, und endet die zweyte Perf. Sing. bes Imperativs. auf as. 
Paradigma. 
a. Imperativus. 
räf. ‚ Asln-) so (ou) €6dw 
or. 1.M.*) | E090V toß 
Aor. 2. M. alx-) 2008 E0dn0av 
\ a - dach | 
+) Acp- a0dor Addur 
“ode A0dmcar. 
b. Snfinitivus. | c. Participium. 
Praͤſ.  Reln-e00de Atımöusvob, 7, dov. 


Fut. 1. M. Aslyeodaı Asupöuevos 
Aor. 1. M. Aslvacdas  Asıyausvos 

. Fut. 2%. M. Amnischns  Asneomevog 
Aor. 2. M. Ammtodaı , _  Aunöpsvog 
Fut. 1. P. Asıpdncssdn Asıpdndousvog 
DM. 2. P. Amnsioder. Aımmdousvos. 


5. Perfektum. F 
1. Im Conjunktiv und Optativ werden wegen mangelnder 
Modusvokale keine Formen gebildet, indem die indikativen For⸗ 
men wieder erſcheinen wuͤrden; man bedient ſich deshalb auch 
bier der Umſchreibung: Asksıugevog @, relictus sim. Optati⸗ 
vus: Arksıumsvog einv. - - | ! 

Anmerk. Ausnahme maden bie Pura, deren Optatide zufammenge: 
zogen find, aber an dem Untergefchriebenen « leicht erkannt werben: 
uva, uERFOOLTO, keuvoro Kenoph. Eyrop. 1, 6, 3. bey Homer mit 
vortretendem e: ueursgro Il. %, 361., wie Anog, Aswög. — In an: 
dern Formen ift zum verlängerten Stammvokal aus dem Modusvokal 

os NUT s aufgenommen: weuvjto Ariftoph. Ylut. 992, dad ‚dort jegt 
richtiger weuvijro; aber Plat. Rep. VII. &, 517. a. E. peurje’ äv. 
xexig Aue, d. i. wexijo An, Soph. Phil. 119. u. daf. Brund. Aeidro 
Od. 0, 238. ale Opt. würde richtiger Aetoire geſchrieben; doch ift es 
eine alte Weberlieferung ber Granimatiter, baß ve vor Gonfonanten 
nicht ftehe, Joubern in v zuſammenſchwinde. — Von ben noch feltnern - 
Gonj. find Benfpiele (aeuvannsden) ueusaiueda Plat. Polititus ©. 
285. C. und xcxrijrea Kenoph. Symp. 1, 8, was Matthiä Gr. Sr. 
©. 253, flatt xenenrar herftellt. 


2. Im Imperativ, Infin.und Particip werden die Formen, 
wie oben im Indikativ, durch Ausfloßung oder Berwandlun 
der Gonfonante gebildet: Imp. (Askeız-00) Misıho, von zel- 
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90 (zexıd-00) atxtıco, nexsioheo u.f. Jafinitiv (Asisız- 
0dar) Aslsipdaı, Part. (Acksım-ubvog) Asksıuudvog, 7, ov. 


Anmerk. 1. Betonung. Der Accent geht bey ber paffiven Gonj. 
nad dem Ende f 
a in den Infin. und Part, der Perf. 
Aslsipdaı, Tervpdaı,  ztpılichen. 
Be hs Imp. Xor a Med. Amos, yerod, yardoh 
' £) ing. . or. cE. ed. Y yeyov, yev ®; 
- aber ylvsche, wißeoß:. j : 


8 — Zuſammenſetzungen gilt die allgemeine Begel: duydvov, dm- 
0V. 


9. Der Imp. Aor. 1. Med. Bat as für den Accent kurz: Asipas, und . 

“ihn nad) ber allgemeinen Regel auf der Stammſylbe: pulnkar, zoln- 

das, wodurch er fi von dem Optat. Alt, puidkas, zoıjans, und 
von dem Inf. guidfar, wosjoas, unterfcheibet. 


156 Erft. Bud Sweyt. ang Mom Zeitworte. 8.111. 
8 it. Bolt ſt 4An dig es Kata: 




















—— — — nn — — — 
Indikativ. ———— 1 Imperat. 
vrafenẽ ich werbe veriaffen. F 
©. Meixonos, 7, era Aelnoucı, 7, — — —* 
D. Asızousdov, 0009, Azad edor, nodov, 000» } Azlaceodor, 
20don EodwV 
P. Asızöpneda,soße,oyeut. isızmuste, mode, ayraı. Aelneode, 
oo. eedwonv. 
Imperfett. ich wurde verlaffen. 
ASEHOUuN®, 09, 880 |: : 
D. dlsinousdor, Eodov 
EcdnV = 
P. — — — 
Perfekt. ich bin verlaffen worden. 
©. Allsıuucı, Yaı, ara "0.22. f Also, PIw 
D. Aslziuuslor, an fehit wegen mangelndem ltlsıpdor, 
Modusvolale. pdwy 
P. Aelzlupede, —* Asleıpde, 
pImoav. 
— 7 — ich war verlaſſen worden. 
—— %0, zo 
.. Elsleluusdor, p9or, 
gdny 
P. Zistsiuuedea, pDe, * 
Zut. 1. Med. ich werde mic, verlaffen, 
©. leiypouas, 7, Er08 
D. Auyönedon, nr fehlt. fehlt. 
P. —E 
Aor. 1. Med. ich habe a verlaffen. 7 
©. ei 0, aro Aslyouaı, y, ras Atipaı, aodw 
D. dlembausdor, nn * kuıymusdov, nodor, nobos Aslpachor, 
acdov, 
P. — lspousder, node, avyraı. u. f. w. 





Zut. 2, Meb. ich werde mich verlaffen. 
©. Axdonar,n,erar u.ſ.w. fehlt. fehlt. 


Aor. 2. Med. ich habe mich verlajfen. 
©. dlınöun®, ov, seo. | Anopaı, 7, nras. 










lırod, 8000. 


uf. w. u. f. w. u. f. w. 
an 1. Paffiv. i ich id) werbe verlaffen werden. 


j00u01, %, 8801. fehlt. 
Aor. 1. Paſſiv. ich ward verlaſſen. 
©. Aelpnv, Ons, 99 ip, ds, 7 
D. elelpönuev, Unter, | AuıpyOaper, ijrov, ijro⸗ 
$ 


nV 
slelpönnee, Onre,On70av.| Asıpydüuev, Are, Dot. 
gut. 2. Yofftv. ich werde verlaffen werden. 
©. — y, was | fehlt. 





Aslpdntı, eo, 


fehtt. 


—p 





Aor. 2. Paſſw. ich ward verlaſſen. 
©. Alp, 76,7 uno, 95, f liamdı, zo, 
D. Mianuev, mov, jenv| Aımöusr, Neon, Nov coy, or, 
9. caixanuev, nee, mau. AINOWLEV, IjTE, ot. se, tooav 
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Von den Contractionen in der Conjugation. 


% 11% : 
Entwidelung des möglichen Eontractiondfälle, 


i. Die Contraction vereinigt, wie bey den Subftantiven, 
fo auch bey den Verben den Enbvolal ber Stämme mit dem 
darauf folgenden Vokal, welcher hier ber Modusvokal allein, 
oder mit dem Ausgange verſchmolzen iſt. 

2. Es find ihr demnach unterworfen a. bie Verba pura, und 
zwar gewöhnlich nur ſolche, welche ben mehrfylbigen Stamm 
auf x, &, o endigen, demnach aud b. die zweyten Futura des 
Akt. und Med. der übrigen Verba, } B.inrind-n, yıll.o, 
10v00-0, und im ut. 2. Aunto, Amztouaı. 

3. Sie findet ferner: bey den Pura’s nur Im Praͤfens und 
Imperf. Statt, weil in allen übrigen Zempen Confonante hins 
ter den Vokal dee Stämme treten, woburd die Eontraction 
unmöglich wird: - ee len 

4. Es ftoßen aber ben ben Verben auf am, zo, om bie Vo⸗ 
tale, 8, o im Präf. und im Imperf zufammen, im Indilativ 
mit den Modusvokalen o, s, aus denen wir beym Zutritt der 
Ausgänge im Aftin w, zu ou, und i 2 
Der Eonj. lieferte w, y und 7, ber Opt. os, der Imper. s, auch 
0, ov, ber Infin. s und es, die Partic. co, ov, 0, alfo zufams 
men: Ä 

0, £&, ©, &, 0b, N-, 9, 7-00-8, 0, OV-E&, o, 0V, 0. 

5. Daß ve in 3— —— t, außer in einem unten bes 
merften Falle, bey der Gontraction keine Störung, fondern 
wird, wo möglich, nur unterſchrieben: zıuasıs, rings, und zı- 
yays» nude. Demnach gelten &ı und y bier foviel ald & und 7. 

6. Wenn nun a1; ausgeſchieden, die wiederkehrenden Bo⸗ 
Tale getilgt, und die ander in gehörige Ordnung geſtellt wer⸗ 
den, fo befommey wir 2 z 


&, 0, 7, GN Qt, OV, ee 
alfo die beyden kurzen Vokale, bie beyden langen und die beyden 
Diphthonge vom 0, (ot, 0v). 

- 7. Hiermit alfo-treten «, &, o zufammen. Demuach find 
zu contsahirn: — — - er 
A. Q- .&E, 00, on, 0a, MOL, .“OV, Ds 

Be & 6, #0, 29 -£0, EOl, &£0v. 

C. 0- :06, 00, 07% 0, 001, 00V. 


6. 118. 
Contractionsregeln. u: 
1.1 Statt « mit einem ELaute (en) wird lang 
a, ſtatt « mit einem Däaute (o, @, 0, 0v) witd o 
geſprochen: z. B. | 


⸗ 
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ſtatt riums, eunäns, — ‚rudovras, TIROL, 


Ztudov, a 
ſprich er Bag, u uudveon : pam, 
ruuſ. 

2. Statt es wird a, flatt eo aber ow gefpros 
hen. Evor den langen Vokalen und Dipbthon⸗ 
gen verſchwindet: 

‚pıllare, Yılkouev, Yıllızaı, gulsdpsde, Qıldom 
To, YılEov, | 
gilzien, praoũusv, — —XXC QLloiv- 
700, god. M 

3. Statt o mit einem Turzen Vokale (e, o) 
wird ov, flatto mit einem langen (7, o) aber w 
geſprochen. O vor ben Diphthongen (or, ov) vers 
ſchwindet. | 

z0v008080v, igedcoon, ZQvoonES, xevoowo⸗ rouosouv, 
rouooou, 
10v00UCd0V, &yg9Ucovy, —X ——öxäVXXX 
rovuooð 

Anmerk. 1. Statt o mit e im Indikativ ober mitg(n 
cum iöta subscripto) wird 0 gefpsoden. 
rovoosis, zovoött, zevoöys, er 
zevooig, zevooi, zovoois; aber zevaosır, yevaosr, als ob es 

zevooer geweſen wäre. 

2. Im Opt. kommt außer dem gewöhnlichen Ausgang noch folgendeg 
vor: ©, 790 N D. Kr NT99, nV, P. NUEV, NT, 7009, alfo 
der Xusgang der Nebenzeiten mit 7 vereint, auch der SE ges 
nannt, 3. B. zuuaosus. zıumui, und zıucolmv, € u. fı 

5. Wenn der Accent auf einer ber offenen Spiben fand, fd bleibt er über 
ber durch Zuſa ung ‚1777 9 
aber — siua, rundes, rung, aber — — 

4. Des ⸗ dpslxvorınoy fallt =” ber Sufammenziehung aus: aꝙlaν 
avıor, dplisı wören. 

5. Die attifhen Dptatio : Bosmen mit den Aus 79 ne ff. find 
bie gebräuchlichen im Singular , bey denen auf « aud im Plural; nicht 
gebraucht n ne legte Perfon, nit rıumaay, pilolsar, fondern | 
r 0a0 


6. Folgenbe siehn ae in n jufammen: £ao, lebe, dpa, durfte, zu» 
vn — zg<onuae, brauche, alſo Eis, &7, zeiieas, y, dıypjn - 
— — u. a. Bey den Attikern auch mie, trage, eudo, 

eihe, Ydam, fhabe. 

7. Die —* a einfyibigen Stämmen, wie io, xvio, u. a., ziehn 
blos die Vokale vor & und zu zuſammen: zwisı, zwei, zuisın, zusin, 
aber. zveouev, nvlovoı, avi. Ausgenommen ödo, wenn es binben 
haft: don, dov, dton, dovy, dtpuaı, donucı. | 

8. Puyod hat in Zufammenziehungen ©, @, ft. ov, or: dıyar fl. bi- 
yösss, (ıyoör, dıyavaı ſt. depoörsı, dırgim fl.dıyoln *). 


*) Buttmann de rarioribus — verborum formis in Museo 
Anfigg. Studd. ©, 237. ff. 
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en, ® "SE |: ee 
Aktivum des zuſammengezognen Zeitwortes. 











Praͤſens — 
do N o D 
f} nn “ j 
j 0 ».,o 
Indika⸗ —B— 
tiv. 0809 - oür 
08209. = 00707 
00WEV - OUNEV 
Oete - ouðre 
dovaı - 0d0L 
ĩ om ö = cõ 
om + ois 
N Se 
Conjun⸗ I 
0n770v - row 
onror - mToy | 
day - Auer 
ons - are 
Im .- 
0osis - olmı 
0015 - is 
008 oi 


00:ımEV - olusy 
001709 - Oirow 
ooliny - olıny 
Ö0uuEV - oliv 
core - oirs 


Optativ. 


00489 - oil 
28... 7.08 
er; 00 - oðro 
Impera⸗ oerov- oc̃ro⸗ 
tiv. — urooy⸗ at - elzay 0&T0V - OVr0Vy 
\ P. dere. -e Fre - eira us - oũrs 
IEXEXXEEEAXXVXVIEIEECEE 
Sen lasıv - leuıv - ein los» _ - our 








ass - 08 eis -&6 085 n 
ces - & 7, - & 08 - U 
Indika⸗ ID. ie - OuEV EOUEY_- OUREV |DOpEV - Over 
tiv, astov - dTov getov - Eirov 08709 - ovror 
any - arnV sernVv - sirnv odmy - Od» 
9. conev - pEv donev - oünev |douss - Ode» 
as - ür ers - £ire oͤsre + oVUTE 
209 - 09 609 - 0wW 008 - ow 


I) 
% 
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5. 115. 
Paffivum des zufammengezognen Zeit wortes. 





— | Yul- gvo- 














aueh 
ash 
aovras 
- Kapcıs - aucı |dapus - depus - Onas 
an wi: en u 7 ; 
antas - fra ENTA 8 - onras - Sras 
anusdov - wusdor |zuusdor - © o@uedo7 - ausdor 
anod0o» - “don |En0dov - ônod o⸗ Gob o⸗ 
danodo» - doſν ind - onodov ’ - acdor 
auusda - nude lzwudr - omudE - use 
ancds - &ode Enoda . 0n0da - 008: 
auvraı - Oyras EWYTOL - owyras - Oyras 








sichav |0:0090 - 0v0d0y 
















decde 7) ech _ - 8iode o2ohE - oVchs 
aicdncur - aohmony ledsdtmoau - sisdwmaar|osodncan - oVodwocav 
decdai - ücdas |zecdas - siodes |osdu 2 - oVodar 
adusvog - @uevog - 0Uusv0g OOuEVOg - OVevog 
con - open |eouivn - ovaın |oouten - ovuen 
aöusvov - DnEVoV - oVusv0oy lo0usr0oVv  - odusvor 














«önedor onedov |eduedonr - ovuedeor |o0usdor - ovusdor 
achov decd0v : - sichow |ds0Hdov - oüchor 
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6. 11 
Von Zuſammenſetzung und Auflöfung der 
Berbalformen. 


1. Um ſich ber griehifchen Gonjugation volllommen zu be= 
mächtigen, und ihre Formen genau unterſcheiden zu Iernen, muß 
man fich üben, einzelne Perfonen aus verfchiedenen Zeiten und 
Moden, ganz. unabhängig von andern, aus ihren Beftandtheis 
len zufanımenzufegen, oder, wenn fie bereitd gegeben find, in 
diefe Beftandtheile aufzulöfen und zu beftimmen. 


2. Es fol 3.8. aus Aslcoo vom erften Xorift. Med. im Opt. 
im Plural die dritte Perfon zufanmengefegt werden. — B 
Nennung des Tempus fest man diefed aus Wortſtamm (Asız 
und Endung oaunv fogleich zufammen, ZAsıyaunv, und ändert 
die wandelbaren Xheile der Endung, naͤmlich Modusvofal (=) 
und Ausgang (umv) um, fobald Modus und Perfon genannt 

" werden. Hier Optat. alfo ai. Dritte Perfon Plur. alfo vro: 
folglich Aslpaıvro. Diefelbe Perfon im Conj. Asly-o-vraı. Von 
teAAo, relA-ovreı, im Dual. relA-n-08ov. Im 2. Aor. Alzwv- 
ra, Alnoıvro, Dual. Aurolodnv u. ſ. w. Die Zufammenfebung 
der Formen gebt demnach vom Tempus aus, und von da in den 
Modus, vom Modus in die Perfon über. 

3. Die Auflöfung der Formen hingegen beginnt bey ber 
Perfon, geht dann zur Beftimmung des Modus, dann des Tem⸗ 
pus Über; die Conjugation erfennt man meift beym Anblid des 
Ausganges. Es fol z. B. Auupdnsoicdnv aufgelöft werden. 
Die Zerlegung in Asuup$no-o-0dnv giebt ſich von felbfi: odnv 

eigt die dritte Perfon des Duald, or den Optativus an: der 

eit Asıpy8no wird fogleich an dieEndung Ir70oum ( Asıp87700- 
uas) erinnern, und AsıpOmoolsdnv fofert ald 8 Perf. Dual. 
Opt. Fut. 1. Paff. von Aslzo erkannt werden. Es ift am bes 
quemften und nüßlichften folche Auflöfungen nach alter Weife 
von Anfängern lateinifch machen zu laffen: Ae olodnv est 
tertia persona, dualis numeri, optativi modi, futuri primi 
temporis, passivi generis a verbo Azinw. | ’ 

4. Es ift nicht immer moͤglich, durch die Aufldfung auf den 
wahren Bortflamm zu fommen. Zwar wenn pUyys, d- i. puy- 
n-ı5 ald 2te Perfon im Conjunktiv des 2ten Aorift. Alt. erfannt 
ift, laͤßt ſich aus puy nach der Verkürzungsregel ruͤckwaͤrts auf 
den langen Stamm peuy und demnach auf Yevyo fließen; 
aber eben jened guypg würde ein Präfend feyn, wenn das Wort, 
pvyw wäre. Ebenſo wenn Erevia aufzulöfen fommt, Tann 
blos angegeben werden, daß der Stamm auf einen KLaut aus⸗ 
gehe, ohne daß Jich beftimmen läßt, ob er zevux, Tevy oder vevy 

ſey. So fommt man aus n7xovoucı eben fo gut auf dxoud alö 
aufaxov. Das find Schranken, welche die Natur der Sprache 
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ſelbſt der Methode entgegen ftellt. — Der Auflöfung muß bes: 
wegen die Hülfe des Lehrers zur Seite gehen, bis fie ſich bey 
wacfender Bekanntfchaft mit den Wörtern felbft macht. Iſt 
dem Lehrling einmal axovo, xrilvo bekaunt, fo wird er bey 

„XAuflöfung von Hxovapeı, Exrapeı nicht ungewiß feyn. 
- 5. Endlich find ungeachtet der Mannichfaltigkeit der gries 
chiſchen Gonjugation dennoch Öfter die Perfonen verſchiedener 
Modi und Tempora gleichlautend : Asldo kann Fut. 1. Ind. Akt. 
und Aor. 1. Sonj. Alt. feyn. In folchen Fällen kann blos der 
— — und Sinn der Stelle uͤber die nähere Beſtim⸗ 
mung der Form entſcheiden, manchmal auch der Accent. 
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Von: der Gonjugation ohne Modusvokale. 


9. 117. 
Allgemeine Angaben. 
1. Außer der oben erflärten Gonjugation findet in mehren 


"dar 


3. Sie erſtreckt fs über Präf. und Imp. Alt. und Paſſ., 
ferner über Aor. 2. Alt. und Med. 

4. Bir ftellen auf die Stämme pa, ara, &, Be, do, auß 
denen gnul (fage), dornus (ftele), Inms (fende), zlönue (febe), 
öidaus (gebe), erwachfen werden. 

5. Viele Stämme diefer Conjugation werben im Präf. und 
Imperf. durch Vorſetzung eines s erweitert, vor welchem ſich, 
wo moͤglich, der erfte Gonfonant wiederholt. 

oa, lore, ie, rıde, dido. (Warum nit duora und Hide?) 

6. Abarten find wıuzls von zis, Kıuxpa von ze mit eins 
genommenem u. 

7. Die Audgänge find mit wenigen Ausnahmen die gemöhne 
lichen. Der Conjunfriv hat die Modusvokale der gewöhnlichen 
Verbe (co, 9), und der Optativ ald Mobusvofal e nach dem 
Stammovofale: Tore, Foras, Te, Für, U. a. 


6. 118. 
Aktive Conjugation. 


| 1. Indikativ. | 
Die Vokale der Stämme werden vor den antretenden Enbuns 
gen im Singular immer verdoppelt: dudo, dıdm, Le, in, pa, Pr. 


2. Praͤſens. 
Die Ausgänge bed Präfens find im Singular abweichend. 1. u, 
2.5, 3.0. 3.8.90, S. pnul, ps, pnol, dann, wie ges 
wöhnlih: D. ev, vov, vov, P,uev, re, void. 3,8. do, 
Öıdo , dıöm. 


Paradigma. 
Eing. dldauı dlöns Hldmss 
D.  Öldouev didorov didorov | 
Pi.  Hldousv Öldors (dıdovrds) dudovcı. 
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So pnus, dotnus, Mus, novai re Oxedcvvöuı, “ 
u. 


3. Die legten Perfonen heißen natürlich — ioreævurot, 
ievrot, riësvurot, dıdoviss, Ösixvuvscı, aus denen nach der all⸗ 
gemeinen Regel die Formen | 

päol, loracı, Ictoi, rıdsicı, ÖLdoüdı, devöcı 
hervorgehn, oder auch 
izacı, ridiası, Öiduadı, dsıxvvadı, 
wo 9 mit « vertaufcht, und = vor o ausgefloßen. if. Der Ac⸗ 
cent auf jenen zeigt, daß man fie ald aus diefen zufammenge: 
zogen anfah lzaoı leicı, u. f. J 


4. Imperfektum und Aor. 2. 
Die Ausgaͤnge find die gewoͤhnlichen. 
Sing. v, 5, (nichts. Dual. ger, rov, rm. 
Plur. usv, ve, v, 
und der Unterſchied zwiſchen beyden Zeitformen kann nur in dem 
Vorſatz des s liegen. Nur dann finden ſich beyde von demſelben 
Worte, wenn ed diefen Vorſatz bat: 

Imp. for Aor. Eormv Imp. iildın Aor. Einv 
3diöwrv Eiou m m». 
konv | &dsixvüv. 

— Paradigma. 
ing. do vörnS v 
— — — 
di. iorausv ſorcrs forav. 
Die lepte Derfon kann auch auf day auögehn: Tarasay, Eiss- 
oav, wie im Dlusgpf. Alt. 

Anmerk. So auch die paffiven Aoriſten dslpyOns, Ülenv, aus ben 
Zempusflämmen Asıpde, Anz; doch fo, baß die Verboppelung bes ' 
Bokals hier durch alle Numeri geht, und aud im Imperativ und In: 
en wiederkehri. Eben fa beym Zten Aor. von dorapı, iaryw bis 

cay, Eövw bis Eiwcav. 


$. Gonfugation der übrigen Mobi. 
Da bier das Imperfelt, als der Modi ermangeliid, ausfällt, 
fo erfcheinen immer nur Präf. und or. ziehen. einander, beyde 
blos durch den Vorſatz verfchieden. 


6. Eonjunftiv. | 
a. Der Conjunktiv hat, wie erinnert, feine Modusvobkale, 
kommt übrigens immer zufammengezogen vor. 
Pr. foren dorco Aor. 2. raw orcõ 
dıdon dıdo don dd 
Dr. v9 Id Aor. 2. Fa Po. 
YO po. 
db. Eigenthämtich ifl Diefer Gontraftion, daß flatt og ꝙ > nic 
o:), flatt an aber 7 (nicht a) gefprochen wird... 
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Paradigma. 
Praͤſens. 
G. do ass dıöc orcũ  deis j 
D. dudönses dönrov Hdıöurav orusv“ orfros — 
PL. — dudors Hıömdı. — orjre drei. 
| 90 is Ü | 
D. dõus Urov GUirov 
Pl. GAsv Is dd .' 
So auch die pafliven Aorifte, AupIa und Ass, ds, Yu. f. 
7. Optativ. | 
er Ausgänge Zi Nebentempora find * n verbunden: 

. N, 05,7. . NUEV, 7ToV, nen. . NUEV, NE, qocv. 
Der Optativ "befleht aus diefem Audgange, dem Sempusftamme 
und dem zwiſchen beyden : | 

ora-ım. XAor. aralıvm. Pr. loralav. de. Aor. Delmw. 

Pr. deln. 

Paradigma. 
Dräfend. 
&. didol ötdolns dudoln 
D. Ödolnuev  Htöolmron dudounenv 
Pl. döoinusv Hudolnes Öudolndav. 


z 7— 2 i 
. im ns € 
D. einum — el 


Pl. zinusv site sindev. 
Im Dual und Plural kann 77 vor dem Ausgange entfernt wer: 
den, unb die lebte Perfon auf sv ausgehn: elusw, sles, slev. 
| 8. Imperativ. 
Hat die vollen Ausgänge (dı-o, zov-rov, TE-rndar). 

Pr. ioradı Aor. oridı Pr. rider Aor. Serı 

didod dog 14217 391. 

0:78: mit langem Vokal, zider: flatt rirsdı (aus zidedı); dab 
erſte © behauptet fich gegen die allgemeine Regel, weil es zum 
Stamme gehört. So auch Aor. 1. Paſſ. Aslpsızı flatt Aslpdr- 
9. Die ftärkere Afpiration hemmte die ſchwaͤchere. Die For⸗ 
men Hrı, 8691, Eds werben abgekürzt in Hg, Öög, &s, wie bie 
Präpof. æoorl in zeds- | | 


Paradigma. 
S. Voradı lorcro S. Bi Bio 
D. iorarov lorarov D. Hrov Hrov 


Pl. Torors loraracav. DI. Dirs Birwcar. 
9. Infinitiv. 
‚ Die Ausgänge find-im gewöhnlichen Dialekte vos, vor denen 
im zweyten Aorift « in oravas Doppelt, orzvas, und Die Bo: 


ey i 
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kale in dovas, Bevar, Evaı gedehnt werben: douweı, Beivar, 
slvaı, | 
Pr. loravas Xor.2. oryvas. Pr. div XAor.2. Beivaı 
Dr, duidivaı Aor.2. dovvar. Pr. vs Aor. 2. elvaı. 


10. Participia. 
Die Ausgänge find im Nom, vıs, uoc, vr, wo von vr daß 


z abfällt. 
Praͤſ. loravrss Ioravısa lorævrt 
Nom. loras lorace lorav R 


Gen. loravros Soraong lordurog. 
Praͤſ. rıdevrss Tieren videvr 
Nom. rdsis zıdeice dev 
Gen. zidivrog ridslong vidtlvros. 
Aor.2. Orag Orüda orav Aor.2. Bils Heide Hiv 
Praͤſ. Isis (cloc iv is Ede Ev 
didovg dudovae Hıdov dovg doüce dow 
Yyas Yäde Ydv | 
deuxvüg Ösıxvuce dsıXvüv. | 
Man wirb die weitere Bildung ber paffiven Xoriften bey Ver⸗ 
gleihung des Paradigma in allen Stüden den angegebenen Re: 
geln diefer Gonjugation gleich finden. 

Anmer!. Was die übrigen Zeitformen, welde nicht In die Conjuga⸗ 
tion ohne Mobusvolale gehöven, anbelangt, fo gilt von ihnen, Das 
ihre Vokale bey antretmder Endung fih im Aktiv verdoppeln, aber 
im Paffiv kurz bleiben: Onoo, iciönm, orijoo, dosadnu, u. a. 
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Paradigma über das Aktiv 
Tornuı, ich ſtelle, Stamm ara. ridqyue, ich febe, 
a Präfend. | Xorifl. 2. Praͤſens. 
lornpt Eornv . tidnu 
lorng En tldns 
lornoı korn Irldono. 
Indikativ. Torcuer Eos prildcusv 
bis bis bis 
lorẽo. Eorndav oder |rideicı 
Eorav 
lorö orcõ ud 
iorjs orüs ribg 
Gonjuns log dry ridꝙ 
ktiv. |loropev orcõnsu —X 
bis bis bis 
lorcõo. orõo. ri õo. 







Optativ. 






i 
lorcei noc oder |oralnoav ober 
" Horaisv Oraiev 


Inrinitiv. |loravaı Irjvaı 
lotas ords tidelg 
« Particip. Iorẽoc rad dein 
[lorav orcv ridt 












Imperfekt. JImperfekt. 
lorn⸗ Erldnw 

lorne Erlöng 

{or £rldn 
(orapev erldspev 


bis 
Sorav od.igraganv]| 


4" 


3 
’ w; 
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119. 
der Verbaohne Modusvokal. 


Stamm Be. Oldcue, ich gebe, Stamm do. 


Aoriſt. 2. | Praͤſens. J. Aoriſt: 2. 
Ed oldamı —X 
öldws ‘ Eö@g 
ölömaı 72) 
euer Öldousv Elousv 
bis bis bis 
Hecav dor | Edo0av 








; | 
deindav - dıdolncav | Solnoav 
3% — —5 dös 
dire didoro doro 
Ihrov öldorov Öorov 

bis bis ' bie 
Ihacav ddoradcav Öoradav . 
dsivaı | dsödovaı | doüvaı u 
dslc didovg . |. dovg 
Heise öWoüde doüd« 


d150v ) 
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5. 120. 
Paffive Conjugation. 


1. Die Ausgänge find hier ganz, wie in der gemöhnlihen 
Gonjugation; 6 in der zweyten Jerfan des Sing. durch feinen 
Modusvokal geftört, fällt gewöhnlich nicht aus: Torcuceu, Tore- 
oc; außer im Optativ: loralunv, Toraso, und in einzelnen 
Formen: lorapnv, Loraco, doruo, coro. 
2. Paradigma. 
Praͤſens. 

Sing. videum TidecaLı elderas 

Dual. zidEusdov TidEcdEV TIidEdoV 

Plur. rdsusde Tide zldsvrai. 

AImperfeltum. 
‚ Sing. dudäenmv dildsco &ridero 
Dual, Eridäusdov Eiidschov dridiodnv 
Plur. Erdsusde LZridecds drvidevro. 


Sing. 20lum £9500 Edero 
Dual, iHiushov Eiscdov EUodnm 
Plur. d0dusde 695005 Edsvro. 


8. So gehen auch die übrigen Mobi ganz in ber Ordnung, 


Praͤſens. Aor. 2. M. 
Conj. — — 

adj uf. u. f. 
Dpt.  sißelum l 
zidEio u. f. Osco uf. 
Amper. zidsso oder rldov 9800 oder Soü 

zdtche u. f. Bid u. f. 
Infin. Tidedda oda 
Partil. zudduevog Depsvog. 


4. Bey diefer großen Regelmäßigkeit braucht ed Feines eig- 
nen Paradigma, nur einer Jufammenftellung der erften Per: 


fonen. 
— — en 
raͤſ. gan raucı sun Tsuar doncı 
Impf. — lordun⸗ —32 liunv —* 
A. 2. M. Zoraunv 2Eunv Hunv ddoumm. 
Conjunttivus. 


Praͤſ. pouc Forüpn dann luca dıdamaı 

4.2. M. oröpceı Böpar cp Hape. 
Optativus. 

Praͤſ. palunv Ioreiunv riſsiunv Itiunv dudolumv 

A. 2. M. orelunv Beiumv ziunv doiamv. 
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| Amperativus. 
Prüf. gaso. Toraco vldedo Tsco Blöoco 
A. M. 6raco dio og oooo. 
| Infinitivus. 


Dil. gacdıı Torasdaı zehn. Tod Bldocdes 
a. 2. I oraosda Yiodaı Soda Övoheı. 
Participium. 

Praͤſ. yapsvos Iordusvog zidiusvog Llpsvog Ösdousvog 
A. 2. M. orduſsvogß Diuzvog Fusvog Öunevog. 


$. 121. 
Einzelne Bemertungen. 


1. Mehre Perfonen werden in ber aftiven Gonjugation dies 
fer Verba mit Modusvokalen gebildet: 

1. do. 2. vd, ride 3. Die, ride. 
So lorẽ, didoĩ und andere, aud.lorası, dıdödeı. Amperat. ri- 
Dei, Öldov, aus ridee, Öldos. Imperf. Zridovv aus Zrldeov, 
&öldovv aus 2öldoov, u. f. 

2. In der zweyten Perfon bed Imperf. und Imperat. wird 
das o nicht fElten ausgeftoßen: dldov ft. Hldoco, ridov ft. zi- 
9:00, Toro Soph. Ajar 766. (775. W.) fl. ioraco. — Audy fällt 
I von orijde weg in Zufammenfegungen: zapadre, dröcte. 

3. Das Perfekt bildet Formen aus dem reinen Stamm or« 
mit vortretendem &, alfo äore, 5. B. Eoräcı, Eöravar, und das 
nad) zedvädı, redvaveı, u. a.; dann die Participe (Tsdvaus) 
tedvewg, Eorads, dlo, dsdıws; dann Opt. edvain, u. a.; und 
im Plusgpf. Sorasav neben sloryxsıcav,, TEdvarıv, &r5dve- 
‘av, u. 0. 

4. Mehre Verba bilden nur ben 2ten Aoriſt nach biefer Con⸗ 
jugation, 3. B. Balvo, ich gehe, Stamm Ba, Aor. 2. EBnv 
nad) Eornv. yıyvacıo, Stamm yvo, Aor. 2. Eyvav nad) Edwv. 
dvo, tauche unter, Edvv — Infin. düvas, Part. dus, Öüce, 
dvv. Dabey bleiben @, 7, v durch alle Numeri: Eyvaoav, 
IßBroav, Eövduv. : | | 

5. Mehre Aorifte nehmen Bedeutung bed Mediums an: 
Eornv, flellte mid), fland, Sys, tauchte mich unter, EBrw, bes 
wegte mich, ging. 3 

6. Mehre Berba, welche diefer Conjugation folgen, kom⸗ 
men nur im Paffiv vor, und das zum Theil mit langem Vokal: 
Övvapıs, car, vas, ich kann, xeiums, ich liege, Imperf. xei- 
unv, Ölfnuan, Öltnoda, u. f., ich ſuche, oinos, ich meine. Die 
Endung aoas verliert ihr Z in ödvanıı Övvaoaı, Öuva, ini 
race, ialore*). 


*) Schäfer zu Soph. Philokt. Matthiä zu Curip. Hekub. 798. 
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7. Andere, die im Praf. und Imp. vv oder vvv an den 
Etamm genommen haben, bilden die übrigen Tempora aus ih⸗ 
rem urfprünglichen Stamme: | . 

ösıx, Öslxvunı, Imperf. &delxvüv, Zut. delko, Eirıke, u. f. 
"8. Die Attiter-bilden die Modi von rideun:, leucı, Öiödo- 
pcı auch ganz nach der Analogie der gewöhnlichen Verba mit 
jurüdgezogenem Accent und im Optat. mit or: | 
tidonca vlidnenı seOCdTTE zeonTÄt 
zi9010 zidoıto nEgldoLı so REO0L0dE 
didwraı, amodoıvro, 
welcher Analogie in Stellung des Accents ach die andern ohne 
Modusvokale folgen: 
Övvauıı Övvanaı duvmaı dvvaro uf. 

9. Die übrigen Tempora der Verba ohne Modusvofal wer: 
den nach den gewöhnlichen Regeln gebildet; doch haben die Aor. 
1. Akt. und Med. von rldnus, Inu öldagı, ein x: Ednxe, Edn- 
xaunv; das Perf. von rlöngı und Inu &ı: Tedeıxa, Paff. tö- 
Duo, und von Iorngı ein langgezogened & als Augment. 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Perfekt. siornxe — 
| TEIELKE tedeıuat 
elxc ei 
Otöwxa Özdonar 
Plusqpf. 17.177 7277 . .... 
—33 redelunv 
EIXELV elunv 
Bdedorxsıy 2ded6unv 
Fut. 1. 0wj00 Srndonas. oradndoucı 
9700 Dnoouas TE9)donaı 
00 couaı Ed0ouaı 
0 —XR —XO 
Aor. 1. Eornda tornouunv torv Anv⸗ 
xæ —V eréonu 
1x0 —337 kOnv 
—XRR —XRXX 2ö007P. 
$. 122. 


Leber einige kleine Verba. 
1. Der Birzellaut des a dient, um Formen für die Bes 


gri 


fe des Seyns, Sehens und Bewegens auszubrüden. Urs 


fprünglih mußte er, das Verſchiedene zu bezeichnen, mit Con⸗ 
nanten in Verbindung ftehn, die ausgefallen find. So zeigt 


sivoı, mit feyn, livaı miteo und gehn verglichen, daß ihm 
dort 0, bier ein Kehlhauch beywohnte. — Nebden e hatte eine 
andere Analogie s, wovon Io, Bergl. gi Thüring- fl. geh, und 
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‚Pi in gefi Schwaͤb. ſtatt geweſ en, was auf ganz gleiche Urbil⸗ 
dung hindeutet. 5 
2. Ad & dehnt er fich bey Antritt der Perfonalfyibe — el- 
pl, ich bin, slus, ich bewege mich, und nimmt, die überge⸗ 
bende Thaͤtigkeit zu bezeichnen s vor: Inu (wie ridnu), bes 
wege, ſchicke. Zuerſt alfo: 
3. Eiul, id bin, 
das Ältefte und eben barum in allen Sprachen unregelmäßige 
Zeitwort. Im Griechiſchen blieb es au darum aͤußerſt man⸗ 
gelhaft, weil man ed nicht, wie in andern Sprachen, zur Bils 
dung der Zeitformen und Perfonen braucht, die fat alle aus 
dem Bortflamme m 
4. Par abigma. 
©. elul eig oder ei dori 
gif ich bin ID. doutv &0T0V Eorov 
P. Pu ots siol. 
S. 8 


Conj. 8 —2 eos si Opt. 


einnev slmov tlijrnv 
P. Äuev yre dick. 


Einusv einte einoev 
oder eiuev sirov u. f. w. 


Ir sin en 


S. 1odı Korn Inf. eevar, Part. ov, oᷣoc, 
Imper. D. korov Eorov öv 
P. kors orwoav. 


AS. 1s n (ober 2. j0d« 3. 7v) 
Impf. 3% a zrenv (oder 7osov Jornv) 
2. & n00v (ober 2. 17018). 
But. Te Eon FEostas oder Eoraı. 


Dpt. 2oolum. 3. Eoscdu. P. Esopevor. 

Anmert. 1. Das 0 kommt eben fo in die Normen dorl, dorov, u. a. 
fl. dei, dröv, wie in reriiscuns fl. rerileuns, Nxovoncı, u. a. Fer⸗ 
ner Todı: aus 29s, bildet ſich wie 

- Eoda 2 
Eodı Id 
> 2 eu — kommt auch im Med. nunv, und vom Imperat. Iso 
5. Elus, bewege mich, - 
bildet heben dem Stamme e auch Formen aus «, und zwar aus. 
diefem mit und ohne Modusvokal. 


©. iu Ei di sc 
€ 
Praͤſ. au ir Iusv Trov Irov 
aun ev Tre Tacı. 
— Conj. uf. . Iocı 
— Dpt. — (Se loıev, od. lolnv, lolns f- 
— Sme. Di To..... . Trodav od. lovrov 
— Inf.  levaı 


— Part. iwv iovda Lv 
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| EN 
Plusgpf. aus & De 3 Ges Yes Deıuev, Yes, 
Ä EIdRV. 


Paſſiv. 
Praͤſ. Teum, Tscaı. Imp. dunmv, ledo. 


ril 
ei 


geh 


Avr.2. or eluev, Ers site, Eoav eldav. 
Conj. RE u 
Spt. einv, eins. . . Einnew eluev ... . zlev. 

Imp. Es, Ft. Anf. sivaı. 


Paſſiv. 
Pr. Teum. Impf. Eunv. Perf. * Plus of: 8 
Kor. 1. &d7v, edv, Br apsBelg. i * 


%or.1. raumv. 2. Eum, siumv. Conj. dpa. Opt. ei- 
um. Smp. od, daher Zyod, dyovd. Inf. Schar. 
N. Eusvos. 

8. Neben Eins kommen aus berfelben afpirirten Wurzel 
Sormen in der verwandten Bedeutung von ſetzen: elox, feßte, 
slodum, fette Die Befonders ift in DieferBebeutung dad Perf. 

Hucı, babe mich geſetzt, ſitze. 

Dräf. Npaı, 70m, Nu dd ... a. 

Impf. unv, 200, 0 90 ... 0. 

Inf. oder. Imper. 700, Hd ... H0dmdar. 


Anmerk. 1. In Zufammenfegungen geht ber Accent zusäd und bie 
Bildung der Mobi gefäieht = N San mit Mobusvolalen: 


don cxchov. 
2, Mit dem Zufag ag vruu Bean, beißt es "pekteiben, und kommt in 
Profa dann immer mit &rd und auıpl zufammengefegt vor, 3.8. au- 
Yo, Nupleca, yupissues, eocı, eras, dmpıloacdau, U. Q. 
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od 
Apr. 2. ipapıv . . . Epavro. 


Paffiv. | | 
Derf. Imp. zspacde. Part. nepaöukvog. | 
Anmert. Das Imperf. Zpmw hat bie Bedeutung des Xorift, umb wo 
Imommen, —- Sn Berbintüng mit &” Hab, D° Be (de) Reit = ob- 
ENORMEN. — 0; 3 
ne 9: A0 8° Ay, Tage ichs 8° de, Tage m — 
10. Adeo, ich ſehe, im Perf. old, habe, geſehen, weiß, 
Pusgpf. 7deıv, wußte, macht die zu beyden Zeiten gehörigen 
Formen aus zıd, o.d und dem verkürzten sd, naͤmlich 
Perf. Indik. olda olod« olde 
e Tousv Torov lorov 
lousv Tars . fon. . 
Eoni. sid, Ys— Got. Opt. slöslw. Imperat. 
Todı. Inf. elöever. Part. ddac. 
Plusgpf. S. 7dzıv und att. 767 aus Ydce 
Ydus . Yöscde nOn0T« 
Yo 1.777 ön 
P. vᷣdemev yousvy 
jöerre gpors 
Nöscav oc 


Anmert. Die Zormen Fouer, Lorov, Lore und Fods können eben fo ' 

aus dem Stamme 2d wie 2a hergeleitet werben. Fuͤr erſtern ſpricht 

die aͤhnliche Behandlung, nad) ber Jonum durch nöuen in Jeusv, 

Yöscav durch nöcaw in Zeaw übergeht; für da die dritte Perſon Loa- 

aı, fo wie, daß homerifche und dorifhe Formen Fsav, loaps u. a. nebft 

ven beutfhen Wiffen auf den Wurzellaut do für diefen Begriff. hin⸗ 
en. „ 


Bon den Anomalien in den Verben. 


$. 123. 
Beflimmung bes Begriffs der Anomalie 
bey Verben. 


1. Anomalie in ben Verben entfteht, wenn der Wortflamm 
durch den Hinzutritt neuer Buchftaben, oder durch Umfegung 
und Bertaufchung der urfprünglichen verwandelt wird." · 


- 2. Die hinzutretenden Buchftaben find theild Vokale, theils 
Eonfonante, theild einzelne, theils mebre. Sie erweitern ent⸗ 


PL - 
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weder blos bie Sylben des Wortſtammes oder sergPößern ihre 


Zahl. | 
Anmerk. Urfprünglih mußte bie umformung des Wortes durch ſol⸗ 
chen Zuwachs aud die Bedeutung ändern, wie bie Vergleidgung mit 
andern Sprachen, befondere den morgenländifhen, und noch mehre 
Spuren in der griechiſchen Sprache ſelbſt lehren. Neben yoriva, Bal- 
vo, paivo find bie alten Formen aus yon, Pa, pa verſchwunden, 
bey doc, dgalvo beftehn bie urfprüngtide doaw und bie abgeleitete 
Soaivoo noch neben einander, jene für thun, bdiefe für thun wol« 
Len (unfer dräuen) II. x, 96. Näber zufammen rüdet die Bedeu⸗ 
tung von öpuam rüfte mich, erhebe mich, und ogualsa eigents 
lich will mid erheben, dann ebenfalls erhebe, ruͤſte mid zu et: 
was. Das eintretende ox Ändert noch jest in mandyen Wörtern bie 
Bedeutung, Pa, pas, fügend, paaxav, vorgebenb, von fa, Baaxas 
ih made mid auf zu gehn, daher mit ?O4 verbunden Bas’ EBı. 
Anberwärts bedeutet e8 Dauer, oder Wiederholung: &llor’ 3- 
saltooxe xgra nößor, ällorsd’ avre Zrdone plya layer Il.o, 
159. Auch bei ben Griveiferungen bes Stammes durch e, a, ım, av, 
=d, Or, o®, u.'a. läßt fich die Vergrößerung des Gewichts, der Ine 
nigkeit oder Schnelligkeit noch erkennen, welche dadurch ber Bebeutung 
zu Theil ward. So iſt Pegsın einfach — bringen, Yogd- 
eıw bin und her, umbertragen, ale Schmuck, Zierde, Beis 
hen der Würde tragen und bergl.: dylalag... Tag vür vßel- 
ev gopitısg Dd. E, 245. axfaroon . . . vleg 'Azasae 'Evr zald- 
uns poozovae Sl. a, 238. nicht Ev zulapyaı pigovas, wiewohl in 
vielen Zällen die Bedeutungen beyder Kormen zufammenfließen. NE- 
no ic mache nehmen, vertheile, weide, veurbo ich weide mit Be⸗ 
gierde Il. 2, 635. vaude ich vertheile, leite, lenke, (mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit, Anftrengung): Emozero uarge Bsßaodor (Verſtaͤrkung von 
Bıßüs durch 08 Aıßacdn) Nana di Eocroy Hlya vavuazor 
zalauncıw II. 0, 676. Eben fo verhalten fih argige und arem- 
io, reizm und zgmaan u, Ähn. Acidm id) finge, aosdıca id 


a 
finge laut und hell: za209 aoıdıası, danedor d’ Axay anpı- _ 


uiuvnes Dd. x, 227. Vergl. Od. e, 61. Meıdam ich laͤchle, usı- 
dıca in uesdıdoy Ploovgoicı aoogazacı Il. n, 212., um ben vor 
eube bligenden Blick der furchtbaren Augen zu bezeichnen, mit dem 
jas gegen Hektor zum Kampfe fchreitet, zu welchem Behuf auch bie 
Korm von zeosena durch bie vollere Endung wgogaimaoı fl. zg0cw- 
org erweitert iſt. — Disysıy brennen, plsyeßsıs bey Heftigkeit und 
innerer Stärke der Flamme; eben fo für abwehren auvvesr und auv- 
wadsıy, Zounsım und Lovxavsın, für fliehen gpeuyer, —RXX 
q ſchlafen deodes, dagdEesv, dagdarsy. Es wäre verdienſtlich, dieſe 
Epuren in einer eigenen der Sache gewidmeten Abhandlung uͤberall 
gu verfolgen, und dadurch einen Theil der Wannigfaltiafeit und Be⸗ 
züglichleit ber griechifchen Rede wieder zu beleben. er vielen foldyen 
Umbildungen ift indeß Feine foldye Verfchiebenheit ber Bedeutung mehr 
fihtbar, und während andere Sprachen forgfältig dabey beharrt has 
ben, ben befonbern Beugungen befonbern Sinn zu geben, hat die Be⸗ 
weglichkeit und Regſamkeit der griechiſchen biefelben bäufig durchein⸗ 
__ ander gegoffen, und zu verfchiedenen Formen, benfelben Begriff zu be: 
geichnen, gemadht. 
6. 124. 
Vom a und ben bazu tretenden Budftaben. 
8. Adehnt fih in «ı in xAdo, xAnlo, weine, xam, xale, 
brenne, va, dxovalo, führe eine Colonie aus. 


Br %; 


m 
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F 


“ .r Er N 
. Beefen cu gefellt fih noch », bey dor, dokn, thue, 
decivo, will thun, Yon, yoalvo, nage, Be, Baivo, gebe, 


[4 


‚ga, galva, Fut. dgdon, yodon, Brom. 


6. N ohne ı befommt g9«, Pdavo, fomme zuvor. 

6. Zuweilen tritt die ganze Sylbe aıv an den Stamm: 
&to und atalvo, tradne, aApm und dApelvo, erfinde, 2420 
(in 27900, feindfelig) &xBgalvo, repsw und repoalve, trodne, 
x:g6 (in xtgdos, Gewinn) xzpdaivo. 

7. So entflandene Formen bilden aus fi) einzelne Tem⸗ 
yora, 3.3. Zut. 2.xegdavs, Aor. 1. Zripanve. 


8. Oder bie Sylbe av ohne ı in alod, alodavoueı, bes 
merke, aumgr, anegravo, fehle, uk, ‚«ubavo, vermehrte, 
Baceor, Picoravo, pflanze, dapd, dapgdavn, fchlafe, douxco 
und dgvxavo, halte ab, Erd in ro Erdog, Haß, ansyddvonaer, 
bin verhaßt, Ix, Ixdvo, komme, xız, Xıyavo, treffe. Die 
alten Stämme zeigen fich noch imden Aor. 2. Yadoumv, Yuap- 

[1 e) ’ . 
zov, mutov, EBiAnorov, annıdounv, Edagdov, Ixov, Exıyov. 


9. Beyde Formen hat (von 0A:0H) GALodavo, OAıydalvm, 
gleiteaus. Aor. 2. @Au0dov. 


10. In nicht wenigen kurzen Stämmen einfylbiger Muta 
erfcheint « mit doppeltem v, (v-av) von denen das eine vor 
die Schlußmuta und das andere hinter das a tritt: weud, zus, 
zudav, zuvdcvn, ich erforfche, And, And, Aavdavo, bin vers 
borgen. So: | 

kurze Stämme Be ; pur zuz ei 
. aV a-9009 -9yYyAP TV- IIRE-09 

erweitert ba dvdarı —— — lunayo . 
urfprüngl. Formen (undo) dm g270 revrm Aelno. 

lerne, gefalle. fliehe, treffe zu. verlaffe. 

11. Berner verbindet fi « mit v, An, droAaum, nehme, 
welches äolifches Digamma (anoAafo) war, 

12. Zuweilen erfcheint diefed v nicht mehr im Präf., aber 
in andern Zeitformen, als im ut. und Yor. am (xdfo, ſpaͤ⸗ 
ter xalo) xadoo, Exavon, nAca, klage, weine, xAcio, xAav- 
cw, 1gdo, tige, ZERUm. 

18. v mit v verbunden in dMac, dAavve, treibe. But. 1 
aa40o. Aor. 1. nAaoa. s 

Anmerlungen. 
14. Außer « nehmen auch 2, s und v ein v an, sex (in Frau), 
are (in xrim): asav, xrelvo, tödte, ray, Ixravory, za und sa 
(in ztranaı): ray, relvo, fpanne an, rle, rivo, ſtrafe, 8. rloo, 
zı, wivn, trinke, Kor. 2. ixıov, nAuvo, waſche, — — 
15. 7P wechſelt mit ou: Adna, das Waſchen, Aova, waſchen, oxv 
— betreibe, oxovön : Eifer, oe und noAoven, (wäre, 


bindere. 
1% 


s 
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16. Das eintretende & nimmt au 2 zu fi) in 
Auuvo dan in - xim u. a. 
auvvidn duxctn z:iyadn uud 
wehre ab. verfolge weiche. gebe. 
47. Atritt an den Stamm der Muta und Liquida, deren 
s fodanıı gewöhnlich in w uͤbergeht: uvx, uuxao, brülle, Bodum 
und Pomp, ertoße, pw und rowgaw, laufe, Orgäpw und 
Sroapdm, wende. — E hält ſich in zer, zura, zörapas, fliege. 


$. 125. 
Vom ze und den Dazu tretenden Buchſtaben. 


18. E gebt in eı über in xe: xeinen, liege. Fut. xsloouer. 
Gonj. zioge. Tidcixc und rEdeınar, aus de, waren oben ba. 
Häufiger noch bey Dichten: mve, zveim, pıls, wilelys, De, 
Yeiyg, U. 0. 

419. &8 verbindet fih mit v, weldhes auch hier Digamma 
war: xnds (inxnjdog, 505, Pflege) xndedm, yarz, yarzvo, 
begehre, orıßlw, orıBsvm, trete, vol und ussevm, hafle, £r- 
zo, £ntevo, ſuche. 

20. Diefes v haͤlt ſich nicht im Präf., aber im Fut. und 
Xor.1., in nAto, nAsdoouaı, Enisvor, ſchiffe, 0&w, fließe, 
dsvoonen, Eodevon; Bio, laufe, Hevsouen, 750, evom, gieße, 
zvio, athme, nvsvöoper, Envsvohnv. 

21. Und bleibt allein nad Verkürzung ber Sylbe: xiypuaı, 
Zyuhnv. So xAlm, preife, ExAvdrm, xAvrdg, berühmt, u. a, 

22. E tritt an den Stamm der Muta und Liguida, deren 
s dann in o übergeht, Ylow, YPopE@, trage, ro&um, roonto, 
zittere. Die fo entftandenen Verba find regelmäßig und bilden 
eigene Tempora: Yogndo, Epoprda, u.a. 

28. E tritt wie a mit $ an den Stamm: ayslgw, dyepk- 
90, verfammle, YAlyn, YAeyEdo, brenne, u.a. 

24. E tritt häufig zum Behuf bequemer Zempudbildung an 
die Stämme jeder Art von Verben: «vn, wehe, aus Stamm 
&, as, Fut. dndo, cöo, EURE, EU970@, werde finden, Heim, 
will, Dils, BeAndo, vurco, ſchlage, rüare, TuXrj0@, uayo-' 
ucı, ftreite, But: ueyjoopes, Opälle, foll, Opeinow, öfm, 
dufte, ofnco, olyouat, entweiche,, olgyoouer, TEUIW, TUgE, 
TETUNNAR, TETOYNEOG, YORPD, YORPE, yErgapnam@s, galgm, 
. erfreue, za0N70@, Avalvonaı, verweigre, avzvnvrar; befon= 
ders in die Liquida: uva, ueulvnee, vinm, verenmxe, Bp&uo, 
ßeßopsunxe, u. a. 

25. E gebt nicht felten in andere Vokale über: ein a, Bei 
in Bios, Gefchoß, BaA in EBalov, warf, xrev und xrav in 
Inteıve und Ixrevov, xsvrio und 'sevrao, [porne, Zuzoise, 
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treibe Handel, und Zpxoido, werlo, trete einen Meg, axa- 
sao, führe vom Wege ab. | 
26. sin o, dıydo und bıydo, friere, dadsvin und &ods- 
von, ſchwach feyn. 
Anmerk. Webrigens ift bie Ausftoßung mander Stammvokale zu bee 
merken: 2209, 210, zıra, zr0, 200, apa in nlvdor und si0or, 
ziraunı, Öxrauny, U. a. 


6. 126. 
Bon den eintretenden Confonanten. 


VBorerinnerungen. 


27. E geht bey antretenden Gonfonanten häufig In « über: 
&dog, Eodw, Ita, feße, ortoso, Orzpito, beraube, Tex, rixro, 
gebähre, Ä 

28. Nicht felten tritt e mit dem erften Conſonant vor ben 
Stamm: r00, Tırgo, TIrgmoxm, verwunde, Yv0, Yıyvo, yı- 
wwa0xo, ertenne, u. a. 

‚29. Ober es wirb die Stammſylbe mit ober ohne Dehnung 
wiederholt: urp, np, papueipo, leuchte, pe, palm, paı- 
vaw, begehre. 

30. So wie dldouı, rlönus ein ı famt: dem erften Gonfos 
nanten anfeßen, fo thut diefes auch da, dıdöadxm, und mit Aus⸗ 
floßung des ſchwachen 8 yev, (yıyevoner) ylyvouaı, XET, (i- 
x:70) rlaro, sv, (BiuEvo) uluvo. ie in diefer, fo fällt 
auch aus andern Formen dad ſchwache s aus: (xevsOco) zivdn. 
Aehnlich, doch mit re, iſt ros rocu, rgaım Terpaivo, bohre. 

81. Kann der Schlußceonfonant des Stammes mit ben eins 
tretenden fich nicht verbinden, fo fällt er aus: dıday, dıdayam, 
dıdaexw, lehre, Zguy, wpuyad, wodesn, thue. 


Eintretende Confonanten. 

82. 3 tritt häufig vor d, mens den Wortſtamm fchließt: 
poad, po«Lw, ſpreche, xAud (in 6 xAudav, die Woge), xAv- 
to, oyıö, oxito, fcheide, Ed, Ita, und 

33. in mehren hundert andern Verben auf lo, aylto, heis' 
lige, ayvigo, reinige, ayovito, kämpfe, adpelfo, verfammie, 

Ko, made blutig, u. f. w. But. 1. ayvise, ayavico u. f. 

84. Auch bei andern Muta's erfcheint es in einigen For⸗ 
men: ey, uloy, mifche, Er. Eoy, Ex, Eow. 

35. Z tritt in den Stamm zu Vokalen: Oxde, ziehe, Kona- 
fo, ziehe an mich, umarme, Pıaw, Bıdo, zwinge, orspkn, 
6repito, beraube, avdko, bläße, avdlto, laſſe blühen, @ppoo, 
tonoten, Orbne, Bot, Bolte, fchlafe, xvv, xvuto, ſchabe. But. 
1. 02400, Bında, u. a. — 


3 ' w \ 
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86. 2 tritt in den Stamm zu 7 und x, welche ausfallen: 
axcy (in axayı, Spike) axafo, xeay (in xgevyn, Geſchrey) 
xocto, donay (in agxzayn, Raub) agnatw, orevay (in oro- 
var, Seufzer) orevago, xgıy (Perf. xöxpıya) wplko, Enarre. 
Fut. xodto, apxafo u. f. 

37. T tritt an den Stamm zu den P Lauten. 

a. Zur. xAer (in xAlnos, Diebitabl) xAsrro. 

son (in xarn, Krippe) xaxıo., freffe. 
tur (in runos, Gepraͤg) rurto, ſchlage, u.a. 

38. b. Zu ß. xaAvß (in zaivßn, Hütte) xaidırro. 

Ä Pioß (in BAaßn, Schade) BAanro. 

roiß (in derer) rolnco, reibe, u. A. 

89. c. Bug. &p (in apn, Anhalt) ano, füge an. 
Jap (in rapos, Begräbniß) Harıa. 
6ep (in daypn, die Naht) Harte. 

40. Die Tempora folcher Verba werben natuͤrlich nach Maas⸗ 
gabe des urſpruͤnglichen Stammes gebildet. Fut. 1. xAsypo, we - 
vo, ayo, Aor. 2. EBAnßov, Erapov, raprcoueı, U. 0. 

41. Tr oder os treten in den Stamm, ebenfalld vorzüglich 


zu den KLauten, die dann ausfallen: 
a. Zu x. Eis Cin EAuE, Eiıxos, Gewinde) cAlooo oder 


ALTT@. 
enovx (in xuov&, xos, Herold) xnovoooso 
oder xnpUrTw. | 
0ocæ (in pgian, Schreden) ꝙolooo, u. a. 
42. b. Zu y. zpay (in modyos, That) xoaoco und. 
rocero. 
aklay (in alkayı, Verwandlung) dAldeeo. 
alny (inainyn, Schlag) wAnsce, u. a. 
48. c. Bu x. ueiıy (in neldıyos, füß) uelicon. 
zaoay (in ragayn, Getimmel) ragacdcn. 
ögvy (in Öinevf, vyog, Graben) hoöeoo, 
u. a 


44. Auch hier werden die Tempora dem urſpruͤnglichen 
Stamme gemäß gebildet: kAlßo, Epouka, Ixgagdnv, nepgıxa, 
AAaynv, U ſ. w. 

45. Außerdem tritt doppelt a zu einigen TLauten: Ar (in 
Aut, Bitte) Alosouaı, xogvd (in xogvg, ogußog, Helm) 
xooveodo, KAat (nAarvg, breit) nAacoo, drüde, bilde, &per 
in &geruög, Ruber) Zg&sco, und einfaches zu andern Muta’s: 
Atx, aAtto, wehre ab, auy, auE. 
46. Herner zu einigen Pura’s: 
vionaı, vlocouaı, gebe, Asv, Asvacn, fehe, apv, apuccn, 
ſchoͤpfe, u. a.; und einfahesr zu x in zex, rear, rixre. 


—* 
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47. Ex tritt in eine ziemliche Anzahl Staͤmme, beſonders 

von Pura's: 

yıgda, yngacxm, altere, TAros, fanft, [Anoxouuı, verlöhne, 
qdaAvᷣo. aAvoxm, irre unıher, dıday, Iıdacam, lehre, aregiw, 
orsoloxca, raube, 800, coᷣos, EVEL0xm, finde. 

48. Wobey o in a Übergeht: BLo, BAuoxw, fomme hervor, 
yvo, yırvadzo, erkenne; a iny bey dva, Hvnoxo, fterbe. End⸗ 
lich wird das x afpirirt in zad, (zafexw) naoya, leide. 

49. Nerſcheint, außer den oben bey Vokalen angegebenen 
Faͤllen, auch bey Liquida's: 

ren, vEuvo, ſchneide, xeu, zauvm, arbeite. Bey Muta's: 
dax, daxvo, beiße, Aaß, Acvß, Anußo, ton. fl. Anußavo, auch 
mit 3 verbunden in x, Ixvionaı, Tgmme, Zut. tEoues, 

50. Uebrigend find audy die Verdoppelungen des A, 5.8. 
Bar, Bailo, ayyer, dyytilo, verfündige, wie Die ber Vokale, 
Ach, Anß, dax, Önsc, vder deren Berwandlung in Diphthonge 
(n.13.18. und 48.), zr8V, xtev, Yav, paıv, Au, Atım, (Po: 
tere Entfernungen vom urfprüngliden Wortſtainme. 

51. N erfcheint mit v verbunden, und zwar einfach nach 
Konfonanten. 

82. Doppelt nach Vokalen. Die fo.entfiandenen Formen 
fallen in die Gonjugation ohne Modusvokal: 

&y (breche) &yvuuı, olya (Öffne) olyvuus, dosyw (reiche) 
Sosyvuus, Bein (zeige) delxvuur, u. a. om (ſchwoͤre) Opvuge, 
om (füge) Apvvuuı, araigm (zrag) arapvuns (niefe), u. a. 
oxsdaw (zerfireue) oxedavvuu, xrs (töbte) zuivvuu, oße 
(1öfche) aßtvvuu., 0 (gürte) Gavvuu, u.a. Das o wird w, 
wien. 48. — "OAAvus aus oA nimmt Avus, alfo Av flatt vv an 
den Stamm. | 


s 


g. 107. 
Umfegung ber Stammbudftaben und Bermifhung 
der Soujugation. 


53. Die.zweyte Quelle der Anomalie ift Hmfesung Der 
Buchſtaben im Wortflamme: aA in EBaAov, PAc.in BeßAnxa, 
— .ieöin Lodo, 6ed in Gef (dEdw mit 0), thue, — dam in 
Eavov, dva in redvnsa, — 009m, fchlafe, deod, det, 
Kor. 2. Eöladov, — zipto, zerftöre, zeot, god, Enrgattav, 
dipxo, blide, Edgaxov. | | 

54. Als Nebenquelle der Anomalie kann noch genennt wers 
den, Mangel an Modusvolalen: Suvauaı, Tann, zei, oder 

65. Bildung des Aoriſt nach der Eonjugation ohne dieſelben: 

Bıöo, lebe, or. EBiov, yıyuackn, Eyvas, Yun, erzeugt, 
Avr. ipuv, Balvo, gehe, Ißnv. 


fr 
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9. 128. 
Mangelpafte Verba. | 


566. Ganz verfchieden von ben anomalen, unb blos zufäl- 
fig damit vermifcht find die mangelhaften. In ihren Formen 
iſt nichts gegen die Regeln der Spradhbildung ; aber Die Form 
ihres Praͤſens iſt veraltet, und man ftellt fie demnach unter ein 
nod) vorhandenes Präfens von berfelben Bedeutung zufammen. 


So bekommt Epyonaı, komme, als But. 1. &Aevoouaı, was 


um veralteten Eiebdw gehörte, aloéco, nehme, Xor. 2. zlov, 


was von Fin iſt, u. f. fe Es kehrt alfo hier wieder, was 

ſchon bey den Gradus und Pronominen geſchah. 

Anmerk. Uebrigene bemerkte man vorl , baß bie Bund nicht 
uͤberall an die Form gebunden iſt und aktive Formen paſſive Bedeu⸗ 
tung haben koͤnnen, oder umgekehrt, wie es im folgenden Verzeichniß 
öfter wird bemerkt ſeyn. 

57. Wenn nun ein Verbum bloß in einem von den Punkten 
onomal ift, welche bisher find verzeichnet worden, fo bleibt der 
eigenen Erwägung Überlaffen, es nach den aufgeftellten Bemer⸗ 
ungen aufzulöfen und zu behandeln. 

58. Noch aber ift ein alphabetifches Verzeichniß derjenigen 
Verba nöthig, in denen eine mehrfache Anomalie, die we⸗ 
niger leicht zu erforfchen ift, flatt findet, worin aud die mangel: 
halten Verba aufgenommen werden. — Die Nummern, welde 
den Bormen beygefchrieben find, weifen auf diefen Abfchnitt zus 
ruͤck, wo fie von 1 bis 58. zur leichteren Anführung durch die 
Fphe fortlaufen. 

Anmer?. Da Übrigens nit alle vorkommenden Beiten in biefem Ver⸗ 
seichniß aufgeführt werben können, fo ift im Allgemeinen zu bemerken, 
daß bie nicht angeführten Tempora entweber regelmäßig gehn, 3. 8. 

Perf. Paſſ. nyuaı von &ym, zerevza don revzw, aloncw von aipem, 
ober nad) ber Analogie der aufgeführten unregelmäßigen fidy bilden, 

#8. Peßinucs wie Beßinxa, deöunpas wie Sedunsa u, a. 


$. 129. 
Verzeichniß ber Berba, welhe mehrfach abweis 
hend ober mangelhaft find. ü 


— ga, iin ef. Eayo, mit paſſ. Beb 
' &@y, ayvun.5l. — Ayvum, Perf. Exya, mit pafl. Bebeut. 
bin —** „But. Ein, Kor. kata, doynv, Homınke. ' 
= ; —J yo ß re. R = 
„ap ays n. 24. = ayay 1.29. — Ayo, Perf. (dy) nge, 
dye, hysna, Ayıyena, doriſch dyroga, Aor. (dyay) nyayov, 
Yaydpnv. 


ee EEE TORE. 
&, .n.,00. = erf. Aor. 
— 
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4. Alodavoucı, merke, empfinde. 

«lcd, alodsn. 24. — elodev n. 8. Alodevonar, P. (al- 

65) mu, But. dlodrjsouas, A. (alod) yaddunv. 
5. Altto, wehre ab. 

diex, dAefn. 45. — Ask, aisken. 24. — Präf. disto, 8. 

(aists) dAefjoo, A. (MAsx) aAskaadar. 
6. Akloxonas, werde gefangen. 

61, isn. 24. — dlon. 26. — dis, dlıcı n. 27.47. A- 
Aonopes, Pf. lo, Ecimxa, bin gefangen worden, 5. aAwdo- 
par, U. EdAmv oder ZAmv, bin gefangen worden, (£adAuv von 
Ao eben fo wie MAelphmv von Asıpts), C. dio, D. dAolıw, J. 
alavar, PD. dAovs. | | 

7. "Aucgravo, fehle. 
Euapr, ucort n. 24. Guaprev n. 8, "Auagtavo, P. uce- 
sau, B. Auagrijdope, A. 2. quxorov. 
8. Avfava, vermehre. 
dey, def n. 45. — dey, zufammengezogen, äy, — dy, aüy 
n.11. — ay, adk n. 46. — auf, auks.n. 24. aufev n. 18. 
— Gräf. dito, avkn, aikavo, Zut. adkron. avEndoueı, 
Pf. (avbe) nöfnper, Aor. (dex) dee, asbaro Hom., (avks) 
nusonv. 


9. Baivo, gebe. : 

Be, Ba n.25: — Bıßa, n.28. — Ba, Bam n.3.4. — Bai- 
vo, P. (Ba) Bößnxa, 3. nom, werde gehn laſſen, bringen, 
Broopes, werde gehn, X. Eizaa, habe gebracht, kanv, ging. 

10. Baia, werfe. | 

Ber, Bern. 25. — Bis, Bla n. 53. — Bei, Poren. 22. — 
Bar, Baar n. 50. — Beiden. 24. — Ballo, P. (Bin) Bi- 
Binxe, (Bois) —8 Hom., F. (Barle und BaA) PaAAn- 
eu, Baia, A. EBaAov, (BAd) EBAndıp, Dpt. bey Homer. (PAE) 
Pislunv, PAsio. 

11. Bißocioxco, effe- 

Bo, Pape n.28. — Bıßowox un. 24. und 48. — Präf. Bı- 
Bowoxe, 8. Bouon, A. EBowv. - | 

12. Biasrdvo, fprofee 
Aaor, Alcare n.24. — Blagrdun.8. — Praſ. Bäaore- 
vo, 3. PAxaindo, Aor. EhAddrov. | | 
13. Tiyvoucı, werde. 

ye, ya 0.25. — Ye, yaun. 14. — EV, PEyov, PEYP, Yıyv 
n 2 — 17, * n. - —— P. (Ye) re bey 

ichtern,, (ysu) yayova, (yavs) yerarnunı, d. yern!nydona, 
—— | 

16. Iıyvacıo, tenne. e 
yvo, yıyvo n. 28. — yıyva0a n. 47.48. — Tiyveaxa, P. 
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(rvo) run, Errmansı, yedsonan, X. ran, Iyvos, — 
00av, Imperat. yvadı, Inf. yvavas, P. yvovg. 
15. Adavo, beiße. 
dax, önx n. 50. — dax, daxv.n. 48. — Pr. daxvo, Pf. 
Stönge, 5. dnkouaı, A. Edaxov. 
16. Japao, zähme. 
dan, dauvu n. 49. — dan, dauer, und dauv, dauvan. 17. 
— dau, öuen. 63. — Präf. daudo, dayvam, — Pf. 
(dua) diduyxe, dsdunpen, A. (due) 3dundnv, (day) Edaunv. 
17. Aaodavo, fchlafe. 
daod, do«d n.53. — Öapds n. 24. — dagdar n. 8. — 
Aagdavo, P. dedapdnxa, F. dapdncoueı, A. Eönptov und 
bey Dichtern Eögadov, X. Eöcgünv, Öapdels. 
| 18. Atud, baue. . 
den, dzıu n.13. — deu, dus n.53. — Praͤſ. dtum, delum, 
Pf. (Öus) dedunxe, A. Eöziue, dösıuaum. 
19. Aıdaoxo, lehre. 
daz, dıday n. 28. — Ödayox, Irdaox n. St. — dudacxs 
n. 24. — Jıdaoxo, lehre, Pf. deöldare, %. dıdato, Hrödko- 
var, A. 2öldeke und (dıdasxe) Öuöaoxngev Hefiod. 
| 20. Audgasxo, entlaufe. 
doc, dıdpa n. 28. — didpdox n. 47. — Ardocoxe, P. d8- 
‚Ipäxe, $. dodooper, Aor. Eögav, Imper. ögadı, Inf. dez- 
var, Part. Öoag. 
21. 'Eyslow, wede. | 
£0, Zyeıp n. 18. — Eyeg, &yg n. 26. — tyto, &yos.n. 53. 
— Eyelgo, Pf. (dyg—Eyeg) Eyariyoga nach n.29., &ynyapxe, 
A. (Eye) irgöumv. 
22. "Edw, effe. 
0, 2dan. 24. — Zodı.n. 56. — "Edn und do9lo, P. (Ede, 
döndexe) Löndone, Eöndesun, A. ndEodnv. 
22%. Einov, fagte. J 
En, elz n.18. — Praͤſens in Zuſammenſetzung vi, X. (ccx) 
eixov, sinkt, elmoımı, sino, eixsiv, clxovu, u. a. Formen mit 
a: einag flatt sineg, sixarn. — Imp. eins und dinov#) 
23. Ero, bin befchäftigt. | 
in, Eon. 34 — "Exo, Srones, folge, A. Eoxov (wo s 
als Augment betrachtet, und deshalb in den Modis ausgeftoßen 
wird, und zufammengefegt dıeinov), Inf. oxsiv, orwv bey 
Dichtern, M. Eomöunv, oxtoſau, Orod, orousvog, Vergl. Fac. 
24. "Eoyouaı, komme. 
ioxe und dAevd n, 56. — Hsud, Eu, 20 n. 26. — Zus, 


*) Böch. gu Pind. Not. orit. G. 881, 


% 
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&20v8 n. 15. — Epyopas, P. ZIniude und. bey Homer aud 
zllnlovde, 3. dlsvcouns, A. NAudov und NAdorv. | 
25. Evoloxo , finde. 
eoᷣo, os n. 24. — edgıox n. 27.47. — Evploxe, P. eb- 
onxa, edonuar, 8. eVerow, X. zugov, sugdunv, zugsänv. 
26. Eyo, habe, halte 
8x, Pr n. 34. au 3 n. *7 en R n. — — dor, 
or: n. 53. 048, 6480 n. 23. —"Exyo, Toyo, Imp. eiyov, SV. 
Eornea, F. Een und 0700, %. Ev. lordi u — — 
oxoinv, J. (04691) oxt, in Compoſ. auch ae xc- 
za0zE * eo (und 0458) oyedeiv, .oysdav,, nicht or&feıv 


u. d. 
27. Evo, he 
ix, n. 45. — , Edsn. 24, "Era, 8. cunmod und 
das Adi. Epdög und Fpnrog, Eunröos. 
P — Ovuijoxo, ſterbe. | 
dav, Bva n. 65. — 9vnoxn. 47. — joxo, P. dv 
» 8.dav, Havovunı, A. Edavor. a : 


29. "Icon, fige- u 
28, &£n. 32. — [£n.27. — I£sn. 24. — [6 Itovn.8. — 
Fraͤſ. Et (fee), Eko (ſitze), Ikkvo (fege und fitze), Fut. Erw. 
 — Mit xera xadlto, 5. xcAt, A. dxchıca, dxudıadunm. ‘ 
30. "Ixavo, komme. 
ix, Ixav n. 8. — ſx, ſxvs n. 49. — "Inavo und Ixvloueı, 
P. Iyuaı, 8. Kouar, A. Ex, Ixounm. 
31. Kalo, brenne. 
0, xaın.3. — xeun.12. — Kao, xelo, brenne, P. x5- 
xavucı, d- xevam, wavsoueı, A. Iunu, dxanv, Exaüdnv. 
32. Kaitoa, rufe. 
za, xalsn. 24. — zul, xaun.53. — Kolio, P. (xir) 
. But. xar5c, attiſch xeAc, xeAodpaı, Aor. ExdAsce, 


33. Kapvo, ermüde. 
2.7729 “uU n. 63. — vn. 49. _— Keuvo, Y. (xy) 
xexunse, 5. zapoüneı, X. Exauov, — 
34. Keoao, miſche. 
xEQ, xsoce n. 17. — xsovæ, KXıpvan. 49.27. — XEQU, KE- 
guvvv.n. 52. — xepa, “pa n.26. — Kepaw, xspavwun. und 
zıgvaQ, P. (xou) xixgaxx, xExgapas, (x2ga) wExigadunı, 
8. xs0c0w, X. ixipaon, Exspdodnv, (xga) Expaseunv, ixg0- 
Inv, (æso) &xegounv, Eonj. xepavsaı bey Homer. 


*) Hermann zu Soph. Elektr. ed. min. Erf, 744 
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85. Kosadvvun:, hänge. A 
xoſsu, vpsua m. 17. — xoepavvv n. 52. — Komavvunı, 
hänge, xpsucvvuper, werde gehängt und hänge mi), xp&ua- 
pci, bange, 3. npspaco, npERÜ, xpSua0dndoucxı, werde ge: 
bängt — ober mich hängen, (xosxm) xgeujoopar (werde 
bangen), A. ixpsudodnv, Xor. 2.M. Conj. xptuwuar. 

56. Kvvio, füfe | 2 
xu, xuvn. 13. — xuven. 24. — Praſ. Kuvio, 5. xood 
(U), xuwnoouas (werde küffen), A. Exvoe. | 

87. Aayzavo, erloofe. | 

Asy, Aay n. 26. — Aug, Anz n. 50. — Asg, Asvy, Asyr 
n. 49. — Ay, Aaygavn.10. — Aayıavo, P. (Any) Elinge, 
&läinyucı, Asyy, Atdoyya, 8. Ankouas, U, Mœxov. 

88. Aaußavo. 

2cß, Anß n. 60. — Ach, Aaßs n. 24. — Auf, Anuß 1. 49. — 
Acß, Auvßav, — n. 10. — — P. (Anß) cnp, 
F. Annvouci, A. Maßov. Joniſche Formen von Aauß. find: 
Mlcuues, Arupopar, ZAaupdnv, und Askaßrxa von Aaße. 

rgen. 
n. 10. — Aavdavp und 
Mindea, Allnouaı, habe 


40. Aovo, walche. 
ko, Aoe n. 24. zufammengezogen Aov. — Aotw, love, Inf. 
Aoveoda, Aododeaı, Aovopevog, Aovpevog uf. f-, But. Aosoo, 
Aaovod, X. EA0sce, EAovda. 
| 41. Mavdavo, lerne. | 
kod, und n. 50. — paß, ueds.n. 24. — ad, uavdav 
n,10. — Mavdavod, P: ueucdmee, 5. uafnooneı, U. Eundor. 
42. Meigouer, erlange als Antheil. 
uso, uco n. 25. — uopn. 26. — mEQ, ueig n. 18. — Mel 
ooucs, Pf. Eunope, elurppar, zuagrar, iſt vom Schidfal 
beitimmt, A. Eusogov Homer. 
48. — „ mifche. Pi ee | 
pp, pror n. 84. — uy, wmyvun. 51. — Miyvuu, uieyo, 
P. usuyucı, 8. ullo, Aor. Furke, kalynv, &ulgönv, u. 0. 
44. Miuvndxo, erinnere. 
uva, vnox n. 47, — uıuvn02n. 28: — Miuvnozu, wiu- 
vnoxoue (uvöuer), erinnere mic, erwähne, Pf. päuvnuas, 
bin eingeden?, 3. uvm, uvnod'tndones, kepvrooues (Werde 
eingeden? bieiben). 
45: "Oo, rieche. 
08, 08 n. 32. — of, .oten. 24. — Oto, P. (06) ddnde, 
8. dttco und Ofnam. 
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46. Oloxca, meyne. * 

ol, — ezogen on» — ol, dien. 24 — — — 
olo, olouar, olumı (n. 64.) Impf. Bu. dam, 8 
pci, Aot. andnv, Inf. olndijvaı | | 

47. Olgouaı, gebe, bin fort, 
 oly, olyen. 24. — olyon.26. — Olgouas, Pf. em) —2 — 
per, (olzo) olax«, 5 (olxs) olgnoouaı. 

48. 'Olsodelvm, gleite. 

— — = — — * ve}. a — 
n.8.6.9. — vo un avo, Aodnza, 5, 
64.09:700 ‚A. aAlodnoa, @ALodor. i 

49. OMuui. vernichte. 

ôa, dAen.24. — Öilv.n. 52. — "Oluw, P. (die) Öld- 
Aexa und oA Ölwin, F. dic, did, dAoüpas, A. MAsoR, 
eAdunv, dilodıv. 

50. "Ouvunı, ſchwoͤre. * 

ou, ous n. 24. — ous, ouom. — on, ouvun. di: — 
"Ouvour, P. (duo) Opainoxe, Öumpoguaı, G. duöcn, Omou- 
kai, A. Guooe. 

61. ’Ovlvnus, nüße. | 
ov, ovan. 17. — ovıva, mit bazmwifchentretenber Rebupli 
kation (o-vi-va). — ’Ovlvpu und övnkaı, Impf. unum 
F. dv70@, A. @vnoa, A..2. Meb, (ove) raum, D. ‚svalıny, 

Inf. Ovaodaı. 
52. 'Opdo, fehe. 

oͤoc und * z (in öy —8— n. 56. — "Opao, Imp., domv, 
idgav, P. öxuxa, a ogäper, 5. Oyoum, A. rn 

ss. ‚Oogpgalvouas, rieche. 

60ye, doypsn. 21. — doppe n. 24. — dapgaıs n. 6. — 
‚Oogppalvoueı, dopgropai, G. RR? A. Wcppzunv, 
doppöunv, Kapgnddund. 

64. Ogslio, muß, 

‚speA, dpsıA n. 18. — dpsiAd n. 24. — "Opal, 8 iger 

inc, A. ne Dazu 
| OpſAao und Opad, bin ſbuldig 

Öpel, — n. 26. — — ÖpAs n. 24. — dgpel, dpiıcı 

n. 47.27. — ÖgpAnav.n, 8, — Opin und Spkordvm, F. 


—XR 

56. Ilafto, ſcherze. u 
zauıy, zauö n. 56. (wie der, bed) — zaıd, maus n. 32. — 
Jlaito, Pf (ad) nee, But, (way) waltounı, Xor. 
Exuuoo, 

57. Ilasıo 3 dulde, 

20D und zuv. — 18V, 2889 n. 23. — zrR, zwd ı n. 30. — 

x0d, xD n. 50. — 200, #000, 700% m 48, = Tlaoyo, 
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Perf. er zinovde, nizooum (aus zexovd-nar), und 
(zu$) ziundeo, 8. — (nevd-voum), (ME) ajdonas, 
4. Eanoa, gewoͤhnlich Exadov. 
58. Ilfrouer, fliege. 

xst, weran, 17. — zer, Exsn. 55. — Iarn.27. — zur, 
ea n. 26. — xer, xors n. 24. — TMerouaı, TiTauas, NE- 
— intepe, aöracdeı und neroder, F; xrijooucu, X. 
(za) Exrıv, D. aralım, Inf. wrgvon, P. eng; ferner dærci- 

uw, ra * #tauevos, (ar) rou , æriobr, XTOuEvoS 
A. 1. (zera) weraodeis. (Bergl. conounv, oatodœsr). 


69. Toon, vermwüfte. 
xe0d, zaph n. 25 — zu n, 83. — od, n. 22. 
— Iltgdo, zopdto Som d. 2009700 Hom . A. Exsgds 
Hom. (zead) Exgad * | 
- 60. —— mache feſt, hart. 
zny 0. 50. — 7 u ateunes Pf. 
ee Ai fiebe feſt, 8. — Aor. 2. P. dzayıv 
61. Ilivo, trinte. 
zı, zıv n. 14: — zo n. 56. — IIlva, P. (zo) ntzoxa, 
zinoucı, F. zloueı, A. Exıov, &noßnv. 
. 62. Ihxoaoxo, verkaufe. 
zo0@, zızpa n. 28. — zUX000% n. 4. — Ilzgidoxo, P. 
sizgaxa, A. Exgaönv. 
63. Ikrıo, falle. 
zer, 850 n. 56. — KET, NIRE, Ken. 80. — mir, TE, 
xıo n. 53.26. — Ilixto, P. (zT0) zintoxa, 5. REdoüneı, 
A. ixzscov. 
64. Misco, ſchlage. 
siay, winy n. 50. — aAydon. 42. — TRijoow, Pf. xE- 
winya, A. Eniyıv und ExAaynv (erſchrat). | 
65. IIvvöcvouas, erfahre. - 
zuß, zevd n. 50. — zud, zuvdav.n. 10. — Ilvvdavo- 
ai, zeU Bone Hom., Pf ziruoua, 3. zsvooum, A. ixv- 
Sour. 
66. "Pi£o, thue (bey Dichtern). 
de und dey n. 66. — 208 und ögy n. 53. — 6sd, dee n. 32. 
— Pio, Eodo, P. (ier} Eopya, Egyuaı, 5. beta, leto, 
A. tote (Cotou), Egsbe, Epiydnv. 
67. Pia. fließe. 
&, (EU N. 19. — dv n. 21. — 6vs n. 24. — Pio, u (öve) 
. GeVdonas, 6unoouas "(werde fließen), A. 1. &g- 
—* und iödum. 
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68. 'Pryvuuı, zerreiße. 

6er, ey 8 60, — — —* der, ee — = 
zoay, zo@y). — "Piyvuus, P. a, bin zerriffen, F. 6r- 
to, X. Eiönka und dddayır. gg 

69. Zßkvvuur, löfhe aus. i 
oßs, oßsvvu.n. 52. — Zitvvuni, P. Eoßnxa, Eoßeouns, 
5. oßioo, X. Eoßıv, Eoßnoav, 3. oßriver, loßlchm. *— 
70. Zuao, ſtreiche. 

dur, aunn. 50. — oum n. 56. — Zudo, 2. P. Audag, 
Suüs, 3. ou70o, A. Eouiydnv. 

- 71. Zropkvvuuı, breite aus. 

Grop, drops n. 24. — Erop, orqo n. 53. — GTop, Grogvv, 
oroos, OTopsvvv, oroo, Orgmvvv n. 51. 52. — Zröpvums, 
Gropkvvvui, orpwvvuui, P. Eorgmuaı, $. orogice, Grpaide, 
A. iorogssa, Eorgmoe, E0tog&chnv. 

72. Teuvo, fchneibe. 

ren, rau n. 25. — rev, vauvn.49. — ig rue n. 53. — 
P. TEruNEE, SETLNWAL, d. Eu, vos, A. Ersuov, Eranov, 
Irundnm. 

73. Næro, gebähre. 

Tex, TEXT, Tıxın. 46.27. — P.riroxa, 8. rim, vefoner, 

zexoupns, U. Ersxov, drexounv. | 
74. Tiroao, bohre. 

roc, Tırpa n. 28. — Tom, roav.n. 5. — romvn.3. — TE- 
zoawv n. 30..— Toalvo, rerpgalvo, Pf. (roc) réronxœ, ré- 
conpas, $. 70700, X. (rirgav) drsrenve, — 

735. To&xo, laufe. 
Hosy, dotu n. 56. — Ögeu, doau n. 25. — Ögap, Öoaus 
n. 24. — Totyo, P. (Öpaus) dedgaunse und (dosw) Ötdgoue, 
5. Hotkouas und douuovunı, X. Eigsia und Eögauov. ' 
76. Tooyo, eſſe. j | 

zo@y und voay n. 56: — Towyo, Fut. roWfoper, Aor. 

Erpeyov. 
I 77. Toyyavo, trage mich zu. 

zur, ruxe n. 24. — vg, Tuygav n.10. — rux, revgn. 50. 

— Tyyyevo, P. rerurnee, 5. vevkoper, X. Erugov. 
78. Tuxto, fchlage. 

rux, tvRTn.37. — ruxre n. 24. — Tureo, $. 1. (turte) 

ruærijoco, rurTnoouas, A. (rux) Ervpa, Ervaıv. 

79. Belvo, laſſe erſcheinen. 
. gu, gav.n.5. — pa, gay n. 34. — Dalvo, P.(gYav) 
zipnva, (Pa) zepaoyaı, 8. yavnoopaı, A. Eyavor u. f. f. 
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ö 80. Dion, trage. 
- -p8Q, ob und * n. 56. — divx, ivevun. 49. — Dion, 
P. (vcx) a, ävpveyuas, F. olco, — 
qoucu- 2. eyxa nvsixa (wie bie der Liquida —— 
Aveyaov, qvixom. 
81. Davo, komme zuvor. 
odav.n. 5. — Davon ie — 
| —— A. ĩphaoa Eon, y D. pda, 3 XX 
P. ꝓbus. 
82. Xaioo, freue mich. | 
‚100, gap n. 8. — &, zuge 0.24, — Xalgm, P. xs- 
zEgmem, xegaonner, wezaguai, 8. zuıgn0o, X. &yagıp. 
83. Xto, gieße. 
28 zw, yvn.20. 21. — Xto, P. E sögvun, Fut. 
yon % X. * eva oder Ersa ( ohne 6), —* 
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Von den Partifeln 


6. 130. 
Beſtimmung des Begriffs. 


1. Unter dem Namen von Partikeln (udor« Aoyov) begreift 
man am füglichften die Wörter, welche zur näheren Bezeichnung 
gewiffer Verhältniffe zwifchen Begriffe oder Säge geftellt wer⸗ 
den: 3.3. Eozechal zıvog, von jemand fommen, näher bes 
zeichnet: Epyscdiuı aro tıvog. Todro. &y&vero, &uod ov zagövrog, 
näber bezeichnet: rovro &yEvsro, @g Euoü.0V Kapovrog. 

2. Sie laffen ſich eintheilen 1).in Präpofitionen (xgo- 
Hoss) 2) in Partiteln zur Beflimmung der Zeit, 
der Urfadhe, des Orts und der Art, 3)in Conjun— 
ctionen, (ovvdscuo.) welche angeben, daß mehre Zheile der 
Rede ald ein Ganzes, oder einzelne Begriffe in gewilfen Bes 
ziehungen gedacht werben follen. 

3. Dan rechne nicht die Wörter zur Bezeichnung einer Ges 
mhthöbewegung bieher, 3. B. des Wehes: EE, wozol, ol nor, 
yeö, oval, al, @, ot, Im, ber Freude: lod, zVol, &var, 
des Erſtaunens: a; denn als Naturlaute find fie unmittelbare 
Bezeihnung von innern Zuftänden und demnach felbftftändige 
Wörter, die urälteiten der Sprachen, die jedoch nicht einen Be⸗ 
griff, fondern ein Gefühl bezeichnen. 

4. Die Adverbia dürfen.nicht bieber gezogen werben, fons 
dern nehmen als ein Haupttheil ber Rebe ihre Stelle neben den 
ihnen verwandten. Abjektiven ein; doch murde fonft Vieles, was 
zur Bezeichnung ber Zeit, der Urſache, des Ortes, ber Art dient 
und füglicber unter den Partileln begriffen.wird, zu. den Ads 
verbien gezogen. 

5. Ale Partikeln haben urfprimglic einen. beftimmten 
Sinn und gehören zum Stamme eines Wortes, das einen bes 
fimmten Begriff bezeichnet. Jener Stamm aber if oft ver: 
wilht oder muß in einer der griechifchen verwandten Sprache 
gefucht werden. 3. B. usra, dabey, darunter, iſt aus us, 
was im Nengriechifchen geblieben ift, aus uscog, mitten, 
entfprungen. Die Sylbe re zeigt ſich noch im Homeriſchen 
piraooos. Der Urſprung von £uv, mit, aus Euvdg, xDLvog 
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ift eben fo deutlich; and, von, was von jemanden herfommt, 
und zapa, von, was durch jemanden erzeugt wird, haben 
ihre Stämme in dem orientalifchen abh, Water, bar, Sohn, 
erhalten. Eben fo gehört zeg zu zepl, zspıcdoog, Ubrig, und 
zeigt etwas an, das noch dazu fommt. Daneben ift ya 
Stamm zu yav, ylyvo, dorifh ya (Stamm von Yan), wie 
ze. von revo, relvo, was ſich auch ergiebt, wenn aura mit 
autem verglichen wird. Demnach bedeutet auch Ys bad neu 
binzutretende; eg und yes find alfo ihrer inneren und urfprüngs 
lihen Bedeutung und Kraft gemäß Verſtaͤrkungsparti⸗ 
keln, die zu einem Begriffe treten, um ihn zu heben, vor ans 
dern auözuzeichnen, was ſich auch in der Syntax bewähren 
wird. — Diefe Bemerkung bier vorläufig, um darauf hinzuwei⸗ 
fen, daß in der griehifhen Sprache nichts ein todtes und in⸗ 
haltsleeres Zeichen ift, fondern daß das Leben und bie Bedeut⸗ 
ſamkeit ſich bis in ihre kleinſten Faſern ausbreitet. 


$. 131. 
Verzeichniß der Partikeln. 


4. Der Präpofitionen. 
a. Fr den Genit. dvrl, dxo, &x (ober 2E vor Vokalen), od, 
Evexa (oder or 
b. Für den Altuf. ava, eis, oc. 
c. $ür den Ablativ &v und our. 
d. Für Genit. und Akkuſ. dıc, xard, user, Uxio. 
ee Für Genit. Akkuſ. Ablat. aupl, &xl, zepl, zg05, Tapd, 


URD. 
Ueber Bedeutung in Eonftructionen handelt die Syntax. 


2. Partikeln. 

a. Fuͤr die Zeit: Eog fo lange, ring biß dahin, Fvixa zu 
welcher Zeit, ervixa zu diefer Zeit, Ors ald, rors da, bpgawähs 
rend, Topga damals; und in der Frage die entfprehenden am- 
vlxa zu welcher Zeit, zore wenn? — ael, alel, altv immer, 
elra, Izeıra, werineiıte nachher, dwel nachdem, jjoͤn ſchon, 
naicı vordem, zor& einmal, zplv bevor. Mit &v werben von 
diefen Partikeln verbunden Ors, Sræv, öndrav; Excel aus dxe, 
ixsav, duıv ober ixav, dmeddv, und eur’ av. Gtatt üv has 
ben die Nichtattifer aud) xev. ' 

b. Fündie Urſache: el, wenn, (nicht⸗attiſch «d) eigentlich 
s und deshalb mit &v, Zav, auch nv und &v, elya und slzep, 
wenn denn, Örı und drin, weil, oüvaxe, (auß od Evsxe) web: 
bald, weil, yag, denn, &zel, weil, äxel vos, weil flrwahr, 
sel ya, weil dom, äwai xco, weil denn, dasl vol ys, weil doch 
wenigftend. 
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c. Für die Abficht: Zva, Öpgn, os, Samos, damit. Mit 
&v verbunden wird hier nur os und Öxwg, Ws Av, Orms dv,‘ 
nicht iv’ äv, Öpe’ av. Br 

d. Für den Ort: nodev, woher? zo9&7, irgendwoher, 
69Ev, Ox0dEv, ohne Frage, von wo her, od, Xoü, wo? zov, 
irgend wo, zoi, wohin? zol, irgend wohin,“ol, OrxoL, wos 
hin irgend, &vd«, dvraude, hier, Evdev, &vreödev, von daher. 

e. Fuͤr Art und Weife; zug, n7, wie? zog, u, irgend 
wie (qua), ras, 7, ds, WdE, ovrmg, oürm, fo, as, Ixus, 
öxn, wie; und zufammengefegt önwgoüv, wienun, Orwsön- 
æots und OX@SönxoToUV, wie nun eindtal,. dunytzas, dumyb- 
an, auf eine gewiffe Art, aus auog einer, Eben fo xude 
(xa}9’ &) wie, zadansg, BSTER. 

f. Für Bejahung: val, vergl, gewiß, doch wohl, Bes 
fräftigung: 7, d7, Önnov, Önmore, fürwahr, unv, traun, 
xal unv, all unv, Berftärkung: zig, pi, Bolgerung: 
Goa, ovv, demnach, alfo, Erläuterung: Önkadn, Önkovdre 
(d7Rov örı), offenbar, folglih, Einlenfung: «Aida, dE, aber, 
xcel cos, jedoch, YEror, wenigftens doch, yeön, freylich, ya 
pnv, aber doch, Beſchraͤnkung: aild roı, aber doch, did 
unv, aber traun, uevoövye, jedoh, Scheidung: 7 oder, 
7yovv, oder auch, Verneinung: od und vor Vokalen odx 
(oðxꝝ vor dem Aöper), u7, ouxl, nicht, odnore, unmov, un- 
zors, niemald, ovdauod, nirgend, oddauf, auf feine Weife, 
ovúx üpa, ovxovv, nicht alfo, und in der Frage ovxoürv, 
Wunſch: eide, el yap, wenn doch. 

. Für Entgegenftellung der Säge: av — 88, 7 — 7, 
nusv — ÖL, elıs — elre, entweder — oder, unts — unte, 
weder — noch, vor — ors oder nors — ort, bald — bald, - 
für bloße Berfnüpfung: xal, cs, und. 


Don der Herleitung der Wörter aus einander. 


1 
Grundſtaͤmme der Sprache. —— 


1. Die Grundſtaͤmme der Sprache ſind einſylbig, und ha⸗ 
ben ihren Vokal, und wenn ein Conſonans auf ihn folgt, auch 
dieſen kurz oder einfach, de, do, An, px, Orc. 

2. Bey vielen mehrfylbigen oder langfylbigen Stämmen 
läßt ſich ihr Urſprung aus einfylbig kurzen noch jetzt nachweiſen: 
aAlcxo, pooſcoo, orsol?o ſtammen nad) bekannter Analogie aus 
al, prο, orto; ayyelioo, Stamm yei, veana, der ſich in uns 
ferm gelten, d.i. tönen, fchallen, erhalten hat. dvdto, biü« 

| 13 
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en, aus «va-dio, emporlaufen, emporfproflen, Stamm Ge. 
—* gebt durch dıdayn auf didex, day, und dieſes auf doz, 
0x, doceo, zurüd. aysigw aus a, d. i. &pe und yap, lat. 
gero, zufammenführen .a . i 


$. 183. 
Wortbildung aus Stämmen. 


1. Aus vielen urfprünglichen ober fchon erweiterten Staͤm⸗ 
men bilden fi durch Anfuͤgung der Endvokale Subftantive aus 
allen Deklinationen, aus dieſen Subfiantiven neue Verbe, aus 
benen dann wieder andere Wörter, Subftantive und Adiektive, 
berfiammen. 3. B. ay in &yw, ay-og, oder ayay, dymyog, 
Führer, daraus Adj.ayayıpos; und eine andere Reihe ay, days, 
(d. i. &um eye) nye, Nyconar, führe an, daraus yysuov, Zühs 
rer, daraus myenovıxog, 7yeuovie, Kührung, 7yeuovsvo, Fühe 
zer feyn, nyeuovevug, Führer und nysuovela, Anführung. 

2. Der Hauptwörter, welche aus dem Wortſtamme gebils 
det werden, ohne durch ein andered frühered Gebilde durchzus 
gehn, find im Verbältniß zu den andern nur wenige. Dabin 
gehören mehre Namen der Glieder: zoüg aus zod, zeip aus 
150, das veraltete sap Kopf, und in verlängerter Forn xep-wg 
Horn, verglichen Rüffel mit dis dıvds Nafe, während ovg mit 
Stamm var und dpdaAuos mit Stamm daA in der Mitte ſchon 
auf Wurzeln von Zeitwörtern hindeuten. Eben fo find urfprüungs 
lich mehre, die eine einfache, unmittelbare Empfindung oder 
Anſchauung andeuten, die in ihrem Stamme ausgebrüdt war: 
xgvog Kälte, HEgog Hige Stamm Bep Dürr, thüringifch derr, 
mehre Namen von Thieren, Früchten, Getränken und dergl. 
is Schaaf, ro xgi, fpäter xgıdov Gerſte, yalz Miih, eds 
Honig u.a. wenn nicht bie letztern ſchon durch Zeitwörter ges 
gangen find, und bey xoi der Stamm von xolvo, „das Aus⸗ 
geſchiedene, bie gefäuberte Frucht,“ bey yaAa ber Stamm von 
ayarlıy, „das Schimmernde,“ bey ucAs der von ulio, „daB 

Begehtte, Erfehnte“ zum Grunde liegt. | 

3. Ale übrige perfönlichen und fächlihen Nomina, fo wie 
diejenigen, welche einen Zuftand, eine Befchaffenheit ausdrüden, 
find durch die ihnen zum Grunde liegenden Zeitwoͤrter hervorges 
gangen: k Bous Stier Stamm fo in Puoxe „der geweidet 
wird,“ aͤhnlich neoßere aus po und Ba in Balve, reyos Dach 
von vep, unfer bet in Dede, decken. Eben fo geben Ao-, 
yog, poßog, zovog auf Asy, Peß, ev in Akya ich fage, p£- 
Bw ich ſcheuche, eva ich made arbeiten, welche Wörter die 

. Analogie zu den erlofhenen Stämmen p9ev sep in PHOVog do- 
og geben. Desgleichen Fu aus pa durch YPavas gehend, 
Blos durd) Be im homerifchen Beeıv leben oder weben, und alfo 
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go} oder far} durch Ge In deieey Cüv, Yuaıg und pn von Yu in 
Qvsıv erzeugen, gvyn von guy in guyeiv fliehen. | 
Anmer!. Andere, bie bem Stammbegriff zum Grunde liegende Ans 
fhauung oder Vorftellung unmittelbar bezeihnend, treten, ohne durdy 
ein 3eitwort zu gehn, unmittelbar aus dem Stamme hervor. So 
das oben erwähnte BEoos, desgl. ayadör von yad unfer gut und 
eykaos: ayß yal hell altd. chall, und ayalua, nalos, xdilog, 
xxxoSs U. Q. ‚ 

4. Die Zeitwoͤrter gehn theild unmittelbar aus dem Stams 
me hervor: Asy Atym, Boa Boaw, theild nehmen fie die oben 
verzeichneten Erweiterungen durch Confonante, Vokale und 
ganze Sylben auf: pad uevdavn, Tpo TIrEddKm u. a. 


j §. 134. 
Subſtantive aus Verben. 


1. Der Begriff des Verbums wird zum Subſtantiv mit 
perſoͤnlicher Selbſtſtaͤndigkeit erhoben durch Au der Ens 
dungen zus, ns (Gen. rov), oo an feinen Simm. Aus 

apeıv, Öxagsıv, (St. dıxad), richten, nevdaveiv, (ucde), 
3iavvswv, (2A), OWksıv, (0c0-0m), Gesıw, fprechen, werden 
Subftantive: yoayevs, der Schreiber, dıxadıng, raorov 
(dixad-ıng), der Richter, uadmens, der Schüler, Mcrijo, 
* Treiber, Schleuderer, owrng, ber Retter, ajrcoo, Sprecher, 
Redner. — 

2. Die Femininalendungen find von as, zur, da, von 
ns, Ts und rpıe, von no und wg, TEIEK, TOLK, TQIS. 
3.8. lcoros, ligeıe, Priefterin, Baoılevs, BaolAı0o«, moin-. 
7175, zoınroıa, Dichterin, Yarıng, 7 Yarrgız, Saltenfpieles 
rin, adAneng, avintis, ldog, Fiötenfpielerin, sornp, aaresı- 
oa, Retterin, 6 npogmens, 7 weopnsıs, Wahrfagerin, d mgo- 
Grdrns, n woodrarıs, Vorfteherin ‚mit unverändertem Accent. 

3. Der Begriff des Verbums wird zum Subftantiv, wies 
wohl ohne Perfönlichkeit, dur) Anfügupg von 7, 05, um Mos, _ 
Tog, nos, an den Wortſtamm, letzteres gewöhnlich mit a bey 
Pura's, 2 B. pevyo (puy), Ösarelßo, halte mid) auf, EA8y- 

10, wiberlege, zUnro (tur), fchlage, präg@ aus, yırvaoıa 
Gm), övo, gehe unter, nAsovato, habe Ueberfluß, (nisovoö), 
to, binde, Avfo (Avy), habe Schlucken, oövpopau, wehllage, 
zivo (ro), davon Subftantive: puym; Flucht, dıeroußn, 
Aufenthalt, EAsyyos, Widerlegung, tunog, Gepräge, woun, 
Erfenntniß, dvouög, Untergang, mAsovaouog (xAsovad-uos), 
Ueberfluß, deouog, Feſſel, Auynös, der Schluden, oövguos, 
das Wehklagen, zorog, Trank. a: 
Anmerk. Cine andere Verlängerung das Gubft. zu bilden iſt durch 
via: Ayo führe dyvıa, uva avia, dgw-ate ügeve, alt ai- 
via u. 0. 13 * 
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4. Daß e geht babey in o fiber: Abym, Tage, rev (Tem). 
fchneide, Y9elow (YdEp), verberbe, 6cm, fließe, Aöyos, Toun, 
YHood, Boos, was auf Verwandtſchaft mit dem Perf. bins 
deutet: Aöyos, was gefagt ift, roun, was gefhnitten 
ift, 6dos, was in Fluß gebracht iftu. a 

| 5. Sehr reich ift die Elaffe derer auf os und ra, melde 
im Ganzen unfern Bildungen auf ung entfpriht, und aus 
Stämmen aller brey Gattungen der Zeitwörter hervorgeht. 


6. Die einfplbigen Pura haben fie ohne Verlängerung des 
Etammvolals: ara oracıs (Stehung) Stand, Ba Paoıs, 
95 Bioıs Stellung, Ya paoıs Anfage, 89 Ööoıs, Yv pvcıs 
Zeugung, Natur, Av Avcıs Loͤſuna. Die mit Präpofitionen 


zufammengefeßten h men: ovvdeoıs und 
ovvdeole, Enloradıg änıßaola; doc) foms 
men von £ auch ohne wrapunuvn veyve vormen Eoıs und dsl 
vor *). verlängert ſich, wie 
bey dei uns ulundıs neben 
ceĩ ocorc 5. 


Anmert. Vie auf evo diiden mir Ausltozung des © dieſe Form auf 
sa: isosvo Isgela, inerevo Ixerein. 


7. Die Bildung von Stämmen, ber Muta zeigen ähnliche 
Erfheinungen: Aey Aklıs, my ulıs, Emlwäıs und Exumbie 
Beymiſchung, or öyıs, vroyle. Die auf 6 (£) haben oft bey» 
de Formen: eixato (eirad, zlxad-cıe) elxacle, Eoyaö in-Eo- 
yato Zpyaola Arbeit, Övaudso ovouroıg und Ovouaoia, yup- 
va yvuvacıs und yuvuvasla Uebung, nebſt yuuvacıov der 
Drt der Uebung. | 


8. Die Bildungen aus den Stämmen ber Liquida find in 
geringer Zahl: aA alcıs Sprung, «ao Agaıs Hebung. N fällt 
dabey öfter aus: Enpav Enpavan, und Enpaola« Zrodnung, Deo-_ 
vev Heguavass und Heguaole Erwärmung. 


9. Neben denen auf sus geben in den meiften Fällen die 
auf ua, welche das Ergebniß der Thätigkeit bezeichnen, die 
durch og audgebrüdt wird: 3. B. mutoans ich ahme nach, 9 
piunsis, dad Nachahmen, Nachahmung, ulunue, das durch 
Nachahmung erzeugte Wert, zeaosa (gay), zpäfıs, die 
Handlung, actıo, zoayue, was durd die Handlung erzeugt 
ift, dad Gethane, factum, zagadslxvun: (magadsıx), ftelle 
bar, zagadsıdıs, Darſtellung, zagadeıyun, das Dargeftellte, 
durch Darftelung zur Anfhauung Gebrachte. 


*) Lobed zum Phrynichus S. 527. 


- 
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F. 155. 
Subftantive aus Adjeltiven. 


1. Die Subftantive aus Adjektiven flimmen mit den unfris 
gen auf.heit,. Leit, überein, die denfelben Urfprung haben, 
und enden auf se, #75 (Gen. nro5}, und vn, 3. B. Gopog, 
xaxos, aAndins, (St. aArds), Oople, naxle, aAndsın, Weiss 
beit, Bosheit, Wahrheit, von koos, Önios, (feindfelig), SL 
xcuos, kommen looıng, Öniorns, dıxmsocuyn, Sleichheit, Feinde 
feligfeit, Gerechtigkeit. | 


2. Die zufammengefebten Verbalia auf rog bilden bie Sub» 
flantive auch auf ıa, doch geht vor s@ das « meift in o über: 
Gxoäros ungemifht, —R und axpadie, dxlvmog dxıyn- 
ole« Unbeweglichfeit, avonzos avonala Unbedachtheit, &dev- 
zrog unverweihliht, adevula, eöuvaros unmöglich, aövve- 
oia und nad) diefer Analogie adavarog adevasla Unfterblichkeit. 
T hält ficy bey denen auf or: aytAactog ayslaarla, &ysvorog 
ungeloftet, aysvorla, und in avassyvvrla Schamlofigkeit. 

. Anmert. Häufig gehn die Subſt. aus Abjektiven und Verbalen neben 
einander: ogy7 dvcopyos Bvsopyla Jähzern, dvgoeynzog dusooyn- 
sin; dpıczon Früöhfiädl, avapıorog aragıerla, avaplarnros dva- 
esornoia, auch ohne daß gerabe die beyden zum Grunde liegenden . 
Gurmen gewöhntid find: doxcw svdoxia (ohne eudoxog) und eVdo- 
anrog evöoxncıs, und umgekehrt ofudvnog dEvdvuia und o&vßv- 
unsıs (ohne 0&vVOvunzos) , ausAng anslesa Sorgloſigkeit und aue- 
amola (olme amelntos), axople und aropnola, 06 nur anepog. 
vorhanden ift *). Das Bebürfniß erzeugte die eine Korm wie bie 
andere, und 5 B. aus dxopim nad) berfelben Analogie anognola, 
nad welder fe im Bau des Bedarfs aroonrog gebildet hätte. Da 
das Subftantiv ben durch bad Verbale als bewirkt angelünbigten Zu⸗ 
Hand ausbrädt, leitet die Grammatik, nad ihrer Art bas Verwandte 
zuſammenknuͤpfend, es von bemfelben ber. 


$. 186. 
Verba and Subftantiven und Adiektiven. 


1. Berba aus Subftantiven und Adjektiven gebildet, brine 
gen bie Begriffe von Seyn und Machen in diefelben hinein. 

a. Seyn, befonders die auf aw, do, 500, 3. B. xoum, 
Haar, xopdo, bin behaart, Alan, Zett, Azao, bin fett, zop- 
zeug, Begleiter, wopmevewv, Begleiter feyn, begleiten, zuxp- 
Divos, Jungfrau, zapdevsvew, Ialarra Meer, Halarrevav 
auf dem Meere leben **), xoleavos, Herr, — Herr 
feon, derrſchen, povaoe, Mörder, ovucvo, Mörder ſeyn, ers 
Morden. 


) tobeck zum Phrynichus ©. 514. 


”) Schol. zu Gurip. Phon. XII. 
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b. Machen, befonders die auf low und dw, 3.8. alu, Blut, 
aluarltm, mache :blutig, zenunre, Schäbe, zonucrlfeode:, 
54 Schaͤtze erwerben, ſich bereichern, ayvog, rein, ayvikem, 
reinigen, zT500v, Flügel, serspdsıv, beflligeln, ypödeog, gols 
den, xovoosım, golden machen, vergolden, Ödoukog, Sklave, 
SovAdsıv, zum Sklaven machen, Bovisvew, Sklave feyn. 

2. Zwiſchen beyden Gattungen ſchwanken die auf doo® 
oder rrn: veog jung, veo vendom ich mache jung, Uygüus 
feuht, vyoacon ich befeuchte, rupAds rupAoccn; doch vom 
Subſt. Aruog Hunger, Auuarro ih bin hungrig, Urvog Schlaf, 
oavmcam ich ſthlafe. | 


£ . g. 137. 
Adjektive vermifht aus Subflantiven, Berben 
und andern Adjebtwen. 


1. Die Endungen find: 

a. os, beutfh: Lich. Eivos, Saft, Evios, galtlib, ro 
DEoog (Dsge), Sommer, Bigzıos, fommerlih, Eoreoa, Abend, 
&oxtpros, abendlih, xad«pog, rein, xaddgıog, reinlih, pl- 
dos, Freund, glAsog, freundlich. 

b. &os, ifch, von Perfonen. "Oungeios, Erıxovpeiog, Ho⸗ 
meriih, Epikureifh, d. i. zu ihnen gehörig, ben fo ıxog, 
von Sachen, ode endend, ypapıxos, Ommmzıxds, 
zum Schreiben, Leibe gehörig. | 
C. 009, 890°, 1905, altog, Eis, o&ıs, doll, reich, ig: 

«lorpog, ſchandvoli, fhändlih, PXoveoog, neidvoll, doAsgog, 
liſtvoll, avanoog, kummervoll, Fapoadsos, muthvoll, muthig, 
zegisıg, anmuth⸗voll, ⸗reich, anmuthig, vAijio waldig, zv- 
oösıs, feuervoll. 

d. wos, ern, dns, artig: EvAwvos, hölzern, Alivog, 
fleinern, oxdrıwog, ledern, @Aoydöns (YAOE YAoydg, Flam⸗ 
me), flammenartig, avöodöns, ge männlid. — 
Auch Ergiebigkeit an etwas: wong, Igdvadns. 'grad = 
fifchreich. m 

e. 106, barı zoncsuos, brauchbar, ddmdiuos, efbar, zö- 
zıuos, trinkbar. 

f. rsog, vos. Sie werben fämmtlich aus Verbalſtaͤmmen abs 
geleitet: Adym (Asy-rsog), Asxtkog, Asxrdg, oriilm (oraa), 
GraAtkog, Oreitüg, SUgE, EUQETLOg, EUgETöS, nadouar (mit 
6), zavdrlos,. piAs (mit verboppeltem 5) guAnzlos. Die auf 
teos drüden das Part. Fut. Paſſ. im Kat., amandus, inve- 
niendus, die auf og dad Part. Perf. Paſſ., amatus, inven- 
tus aus: pıAnteos, zu lieben, YuAnros, geliebt, Komsöog, zu 
thun, zosmtog, gethan. 


Erfl. Bud. Von d. Herleit.d. Woͤrt. $.137.138.139. 199 - 


2. Die deuiſchen Endungen reichen nicht immer aus. Man 
muß dann dad verwandte Wort nehmen, welches bie Sprache 
bildet, 3. B. so5, lic), ovgawsos, bimmlich fehlt, alfo am 
Himmel; wos, iſch, gilmös, flatt freundiſch, vom 
Sreunde fommend; uwog, bar, Öoxıuog, ruhm.bar nach 
ruchbar fehlt, alfo beruͤhmt u. a. De 


i , 6. 138. 
Bildung von Adbverbien aus verfhiedenen 
Mörtern. 


1. Außer ben fchon früher nachgewieſenen Adperbialbils. 
buingen finden ſich noch andere ber Beſchaffenheit, vors 
züg! ch mit den Endungen: e, zu, zu, rei, önv, dig, day, 3. B. 
evrozeipl, mit eigner Hand, «uayel, ohne Kampf; ueyaio- 
orl, groß, avıdgwrl, ohne Schweiß, dunpuxrel, ohne Ans 
Biindigung, psraororgei, nach ber Reihe, ovAAnfänv, zufams 
menfaffend, Zrauoıßadis, wechfelweife, &ußadon, barauf ges 
fliegen, dıaxgıdov, gefchieden. | 

2. Deögleichen bie von ben Ländernamen auf ers: "EAAnv 
ſAmaorl, griedhifh, ovgiozi, gwuciozl, Ovgictl, pguyıozl. 


6. 139. nn 
Befondere Klaffen von Subflantiven und 
Adjeftiven. 


1. Diminutiva. Endungen: ıov, Mov, wBLor, agıor, 
acıov, vödıoy, vAlıoy, wAlıg, ig, 80%05, 84%N, u. a. 


zeıdlov, Knäblein, Iydüdıov, Fifchlein, vraldıov, kleine 

Inſel, zaıdagıov, xogacıov, (x0pu, Jungfrau), vnadöpıov; 
von zlödog, eldvAlıov, kxavda, Kxavdviils, Peiner Dorn, von 
vwi0og aud) vnols, vrog, vervlaxos, venvieng, m a. | 

2. Amplificativa. Endungen: av, a&, Yaoromv, 
mit didem Bauch, zeydlov, mit großem Kopf; zAodtak, übers 
zeich, von boog-dvaf, Wogenſchwall, Lava. j 

3. Gentilia. Endungen: og. ıos, wog, wos, wwos. 
sung, bang, wrns, eus, u. a. "IraAos, Koplvdiog, Adnvalos, 
Bvtavrivog, Avıavog, Kufaıvos, Aßönglens, Zaagtıdınz, 
Trahwıns, Alolevs, u. a. 5 

4..Patronymica, a. Endungen: ıdnc (Gen.'ew), ıwy 
(Sen. s0vog), 3. B. Koovos, Stamm Koov. Koowlöns, Koo- 
vier, Sohn des Kronos, Ifyisös, Stamm ImAs, Imdslöns, 
Imislov, Sohn des Peleus, Argsüs, Argiog, Argeläus, 
"Argelov, Sohn des Atreus. — 


2 
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b. An die Stämme der erften Deklination auf wird blos ong 


efegt: Ixmorns, Stamm Taxoræ "Innoraöns, Alsüves Alzva- 


n5, Alveag Alveadns, eben fo an die auf co: TaABißıog Tai- 
Sıßıaöne. "Alrißıoe Alxıßınöne. "OAvunıoc’OAvunıaöne. 


$. 140. a 
Bon den Sufammenfegungen in ber griechiſchen 
| Sprade. 


1. Zur Bezeichnung zweyer in Eine — verbun⸗ 
dener Begriffe, von denen der Eine den andern als den Grund— 
begriff näher beftimmt oder befchranft, verbindet man in der 
griehifhen Sprache bad Grundwort: en 5 

a. mit Präpofitionen: ordous avacraoıg, Kup anopvyn. 

b. mit Abdverbien: 3. B. narcı naAaıyevng vor langer Zeit 
geboren, ayxı nahe apxinodog nahewandeind, Dahin gehören 
auch düg mis, ev wohl, Övspmusiv miöreden, zupnueiv 
wohlreden, @ ohne, fehr, zugleich und ö zugleich, wos 
von nachher. 


c. mit einem Nomen: Iydvonwang Fifhhändler, Yılavdogw- 


zog menfchenlieb. Dort iſt Handler Hauptbegriff und wirb 
durch IyH vg befchränkt, hier der Begriff des Liebens (pıA) 
durch avdgmxog auf eine beflimmte Claffe von Menfchen bes 
ſchraͤnkt. 

2. Iſt ein Zeitwort in der Zuſammenſetzung, fe iſt es im⸗ 
mer Hauptbegriff, das durch den andern Begriff näher be= 


flimmt wird, fey es, daß es in der Zufammenfegung veranitebt, 


wie Öaxvm ich beige in daxidupos herznagend,. Avdiuegos 


*) Bald. Diatribe de Eurip. Fragm, p. 196. 





e 
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tampflöfend,, zavelyoAog zornftillend , ober nachtritt: Gæiceuc 
zeiv mit dem Schatten kaͤmpfen. 


Anmert. 1. Das einfache Wort heißt axlooy', simplex, Fazog, das 
sufammengefehte susderor, compositum, pilsıazos, das von zufams 
mengefegten abgeleitete nagucvunderov, decompositum. Erleidet das 
vorbere Wort eine Veränderung 3.3. vadg in vovpazia, fo ift eigent⸗ 
liche Bufammenfegung (avsdesıs, compositio), bleibt es unverändert, 

fo ift blofe Aneinanberfegung (wagadesıg), 5. B. evguagsiov aus zv- 


U 


ev und xosiov. 


2. Wo bivfe Parathefis iſt, da bleibt ber Accent unverändert :-- un rię 

æijruſs, N rot Hros, elde, neo, nicht wo die Syntheſis wahre Krafis 
veranlaßt: zo ägyor roseyov, xal doa zoca u. a. *) 

8. 4A bat in ben Zufammenſetzungen bie brey n. I, b. angegebenen Bes 
Deutungen, je nachdem es von ävev, ohne, äycey, fehr, oder üna, zus 
gleih, entfprungen ift. 

a. a von üvev, ohne, heißt un, iſt Verneinung, Beraubung (« 
Pe), j. B. in aoogog, unmeife, Axaxos, unfhäblid, araıs, 

inderlod. Vor einem Vokal tritt » hinzus dvaizsog, von alrıos, uns - 

b. a von äyav, fehr, verftärkt den Begriff, vor dem es ſteht: «- 
eevnis, fehr angefpannt, dkvlos, —— Aorazus, von Grayug, 
große Achre. 

ec. & von Ana, zugleih, zufammen, druͤckt Verbindung zweyer Ges 
—— aus: adeupog, ber aus demſelben Mutterleibe (deApvg) ges 

oren, Bruder, anokovßog von xelsvdog, bee auf bemfeiben Wege 
geht, Begleiter, aAozog, Axoszıg, (von Atyog, xolen, das Lager), 
die Lagergenofiin, Ehefrau. j 

4 Den Urfprung biefes « aus ben angegebnen Partikeln beweift außer 
ber Bedeutung auch der ganz ähnliche des o, zugleich, aus ouoü 
bey Homer in den Wörtern: Orgızes, von gleiden Haaren, Özurgos, 
von gleihem Vater, Oagoı zufammen verbunden (ouod ago), Gatten. 

5. Die Zufammenfügung gefchieht bey den Präpofitionen ohne andere 
Veränderung j „als die duch ben Zufammentritt ber Vokale bedingte: 
aupl adlıs Aupinolıs, 0vv uayn ovunazla, avosırla, vneyo, U- 
gito, dpionw u.a, Derſelben Weife folgen dus, ev und mehre ans 
dere Adverbia, ale malım in zallvrovog zurückgeſpannt, wariaßorLog 
umwerfend, zalllivrog wieder aufgelößt, madlorgenrog zurücdgewandt, 
zalcı in Ilalalparog, ayzı ayzivora Geiftesgegenwart, dyı, "Tpı- 
zuAn, und Ips in ’Ipıyivaa u. a, und einige Romina, 3. B. Bor 
Bondso Laufe dem Geſchrey (Por) nad, zu Hülfe, und in poẽtiſchen 
Schilderungen dogv, dogvisvog Speerfteund, Verbuͤndeter, daxgv, 
ÖdaxgwzEovon. — 

6. Im Uebrigen aber wird das voranſtehende Wort, ſowohl Nomen als 
Verbum bey feiner Zufimmenfügung verändert, und zwar fo, daß 

a. das Nomen auf feinen Stamm zurüdgeht: üyay 
"Ayausuvov, vadg vovuazrle Geefdlaht, ndv zavalng ganz vers 
derbt, navunigrarog ber ganz oberfic, zolıg nodlmopßog. Eben fo 
die auf og2 dinnıog dsixasonolıs, ayadoduiumy, Kaxog xaxdyyslog 
böfee Bote, 6 novzog das Meer, rovrousdov. Der dadurch begrüus 
beten Analogie folgen auch andere, indem fie das o von diefen Formen, 
ats welches den Bindelaut berfelben bitdet, annehmen: ro azdos St. 
ads ardopogos; Binn Ösnoygagpog ber eine Klage ſchreibt. Man» 


- 


*) Goͤttliag Animadverss, zu Theodes. Gramm. ©, 222, 
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‚de, die Endung ihres Etammes rein haltend, nehmen bey kurzen Vo⸗ 
Raten zur Stärkung der Sylben Z auf: vo rilog Ende St. zels ra- 
Asopopos endebringend, xEpus Gt. xegx xzgaspopos horntragend, 
und beym Dichter von ocxos Gt. :caxe aaxfonalos und Oaxsapogos; 
ondere ein I: „aillog Gen. wallsog Schönheit St. alle Kallino- 
Aug, xallıypapog ; alt St. aly alyißocıs Biegenweibe. 
bb Die VBerbalftfämme nehmen, wenn fie das vordere Glieb 
einer Bufammenfegung find, e ober ss an: dann dan daxitv- 
o6, EI &ifzolss, uer Mevilnos, ohne daß der oben hergeleitete 
indelaut o, ober die Verlängetung ber Stämme äberall ausgeſchloſ⸗ 
fen wäre: puy pwyanuzgos fhlahtfliehenb, Arzomargss landflüdtig, 
And Andaoyos Schlaffuht, As Asım Arınödvnos ohnmächtig, — Die 
Mittelſylbe os ſowohl bey Pura’e: Av Avaluazos fampflöfend, wav- 
olzovog müheftilend, als bey Muta's: zegs regYızogn tanyfreudig, 
zeoyinuog und Bely Delkivoog herzerfreuend, und in epifhen Bilduns 
gen a vor Bo: gusoiußporos, reprpiußooros. Manches der Art, wie 
3. B. Aebıdngus Wortjäger, ſtammt aus Hauptwörtern in ıs. 

7. Manchen Bildungen Liegt der im Genitiv heroortretende Stamm mit 
o zum Grunde: avıg arögoyoros mannzeugend, fydvg fydvoc Iy- 
‚Bvoxains Fiſchhaͤndler, ydvopayos Fiſcheſſer, corıdopogeiv fhilds 
un andern der Dativ: vauespoonrog [diffgetragen, felbft der 
Alfufativ: dogvdapans lanzenfühn,, daxguzsovoa thränegießend. 


8. Uebrigens gehört e in der Mitte zum Infinitiv und Te in Mixo- 


Aue verhält fi) zu FAeiv eben fo, wie Hvuo in Bvuopddeog ju v- 
mös, unb ZI in ben erwähnten Verbalflämmen z. B. in Ava — 
avcı — iſt aus bemfelben Bildungstriebe, ber Avass, Tegwpıs ers 
zeugte, hervorgegangen. ae | 


$. 141. 


Bedeutung und PBaragoge der zufammengefegten 
Wörter. 


1. Verbinden ſich auf die bezeichnete Weiſe zwey Nomina, 
fo werden auch die Begriffe nicht mehr getrennt gedacht, und 
fhmelzen in biefelbe VBorftellung, eben wie im Deutfehen, zus 
fammen: ueyaln nolız große Stadt, ueyarönorıg Großſtadt, 
zoAn wöAıg ſchoͤne Stadt xaddlnorıs Schönftadt, avöponcıg 
Manntnabe, Knabe wie ein Mann, avögoyvvns Dannmweib, 
elvoyiyag Sewaltriefe. Wo dabey ein VBerbum zum Nomen 
erhoben wird, behauptet fich fein Begriff auch in der Zuſam⸗ 
menſetzung: dixasoxgisng ift nicht dem Ölxuıos xpırns gleich, 
fondern ift der recht richtet, ög dıxalwg zalva, Eiinvo- 
Oluns, ds date: vovg"Elänvag. 

Anmerk. 1. If im Staͤdtenamen vorn ein Gigenname enthalten, fo 
kann fi 7 Umbilbung bes Staͤdtenamens bie Kügung aufldſen. Von 
Neazodıg iſt das Paronymon nur Neamollens, aber von Eguozolss 
‘Equoxollns und "Epnovzallınn. So Gilzzozeileng und &- 

ovzolismg. | 

2. Viele Wortflämme werben bey der Syntheſis blos durch Anfügung 


eines Zi zum Adjektiv erhoben: ya ayvaig unbelannt, dlloyvag fremd 
Gen. dilcysazog. Pal, Bis aßins ungeworfen Gen. dßAnrog- ben 
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fo aduns unbezähmt, avdpoßews menſchenfreſſenb, Sen. ardgoßpa- 

205, alyliıy ziegenverlaffen, ho, olxorolp im Haufe geboren. 

3. Uebrigens bindert nichts, mehre und felbft viele auf die im vors 
hergehenben $. befchriebene Art abgerundete Nomina zu Einem Ganzen 
zu verbinden „ was befonder® bie komiſche Poefie liebt: Bargayouvo- 
nazla db. i.n zo Bargauzau E05 ToUg KÜS nazr Proiümaustrieg, 
opgayıdoruzapyoxounzas Arift. Wollen. 331. Müffiggänger (ag- 
267) mit langem Baar (xounens) bie Re ar ) bis an bie 
Raͤgel (övuzes), d. d. die gemzen Finger vol Stiuge tragend. Aus 
ganzen Redensarten entftanben find aikompogailog ber von Einem zum 
andern geht, unflät, asgogdıovvoog was nicht für Dionyfos paßt, 
ungebörig. u 3 | 

2. Die Zeitwörter verfchmähen die Zufammenfeßung außer 
mit Präpofitionen, von denen oft mehre an einander treten: 
Aduzsıv Enkauzsıv ÖısxAdurev durch alle heraus ftrablen. 
Ulyſſes fchlägt den Therſites mit: dem Stabe (I. B ‚ 267.) und 
ouodi: . . . . uerappevov Eäuzavioen die Schwiele ftand 
(E0rn)-oder hob ſich empor (eva) aus dem Rüden (2E) 
unter dem Scepter (Uno), 

3. If demnach ein. zuſammengeſetztes Zeitwort nöthig, fo 
muß e5 aus einem zufammengefeßten Nomag gebildet werden: 
nicht svayy&ilo, fondern aus euayyelog eWyyEAo, nicht dal 
zito, fondern von deAntlg deAno, nicht Övg0E&ßo, fondern von 
Svoceßns Svoceßö, nit Xuıgopvlarreis, Tondern von sau 
EogyVied xuıgopvinzeiv, ‚Dder von xag0pVALKTog xrıgopv- 
Aaxteiv, nicht yevooyseıv, fondern von 7guoozoog 70YooXoeiy, 
und fo nach einmal gewonnener Analogie immer durch Parago; 
ge, auc wenn bad ihr zum Grunde liegende Wort nicht gerade 
im Gebrauch ift: nit uugadsigewv, fondern wugaisıpeiv, Em 
. galtıpeiv *). u: 

Anmerk. Ausnahmen maden viele dichteriſche Participia: '"doyd za 
oruslovoa ’Agnixtduevog, sugvosovza, mo bie Vermaͤhlung der Wort⸗ 

leichſam nur eine Äußere iſt; auch was die Nöthigung des Gegenfages 

derbenführt: avonosodoaı neben Ouoroson: **): rag ris wlovsso 

&röoa zieı, arles Öd nevızpov Theogn. 621. ***) 5 einzelne durch ges 

meinen Gebrauch geiäufig gewordene: zeovintew, und, die Euripides 

gewagt hat, övgdvnoxo” ft. von Susduvarog dvsdavarn body nur im 

Particip Electr. 845. (847. W.) Rheſus 791. (787. W.), endlich zu 

z0n000 Eürgnoosoxov Exaore Ob. O, 259. doch in ber bort abgebeugten 

Bedeutung von anvrhne n. Weniger auffallend Rab mehre abgeleitete, 

die einfach unb mit Sys, &, sw in gleichen Formen vorkommen: dn- 

200 aönloo, NPkouaı anNioums und evndifouns, dyptw uα- 

reio und evaygeo, nevealvo und Övsusveatvo, Hvnalvo dvsdu- 

kalra, altlio sunisito, olfa Avsoiio, gruiie Svspnulin. 





v) Bergl. Scaliger zu Phrunihus Eclog. ©. 266. der Lobedifhen Aus⸗ 
gabe, und Lobed. daf. S. 560, ff. — — 

*r) Plato Parmenid. ©. 156. B. 

*+#) „„pex antimotabolen quandam «‘ Lobed a. a. D. ©. 568, 
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‚Bon dem Verfe und dem Dialekt ded Gomer. 


S. 142. 
———— 


Noatoe ucis * — 
|  "Opew dasls xcions uergor Eyns aopins. 
= uf ber iliſchen Tafel. 


Ns 9 — ,wenn man ſich hinlaͤng⸗ 
liche Gelaͤufigkeit in den gewoͤhnlichen Formen und Kenntniß 
der noͤthigſten Woͤrter verſchafft hat, ſchreitet die Beſchaͤftigung 
mit dem Griechiſchen fuͤglich zum Homer fort. Dieſes Fort: 
fchreiten zu befördern, folgt hier eine Abhandlung über den Ho- 
merifchen Vers, eine andere über den Homerifhen Dialekt. 
Eben deshalb wird nach dem Vorgang ber alten griechifchen 
Grammatiter die Syntar größtentheild auf Beyfpiele aus dem 
Homer gegründet, von befjen genauer Kenntniß alle Erfor⸗ 
ſchung griechifcher Sprache, Sitte und Weisheit ausgehen muß. 





Vom Homerifhen Verfe 


§. 148. 
Urfprung des Homerifchen oder epifchen — 


1. Der Homeriſche Vers entſpringt aus dieſer Ran ober 
Verknuͤpfung von Sylben: — 


a fie 3. B. in vudio, dvoönivov 5 agruar, Eousav AR 
det. 
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2. In ber erſten Stelle biefer Reiben, ar, duo, pr, 
"Eou, hebt fi der Zon, darum ift hier die — Hebung, 
welche mit einem Striche bezeichnet wird: 


ovAönsviv, "jener. 
3. Nach diefer Hebung ſenkt fih der Zon wieder in ben 
beyden Kür ze en ober der ihnen entfprechenden Laͤnge, und dieſe 
Stelle der Reihe heißt deshalb Theſis. 


4. In dieſer Theſis und waͤhrend derſelben ſchwebt 
gleichſam der Ton, ohne einen Ruhepunkt zu finden: ovAöus 


708 . . . Um biefen Ruhepunkt zu gewinnen, muß er in 
eine zwepte Länge fallen, wodurch die Reihe abgefchloffen unb 
zu einem Ganzen mit Anfang, Mittel und Schluß ges 


macht wird: odRontunv (— ou —) fodav (— — —-). 
5. Der Schluß kann wieder ald Hebung dienen, und bann 
fest fich eine neue Reihe an: 


4° 9° 
— }- B. 


2*2* 


daR 6 nv ’Arliomäg 

ziosiäv Advaoı 

more 8 ‘öy "iv aövıS 

M6HV avroüg, 
oder er beendiget. die Reihe, und dann kann zur Milderung 
der heftigen Syibenfolge noch eine einzelne Sylbe hinten nache 
fhlagen, die man deshalb Nahfchlag oder Kataleris (dad 
Aufpöten) nennen kann. 


“ 


U U o oder 


— u — ⸗ 3. B. 
MHcatoiõ 
AYURTE xdoxes 


— 


oder im Deutſchen: wann die Nätür lieblich ẽrneũt, wo die 
heftige Sylbenfolge durd) Antritt der Kataleris gemildert wird: 
Wann die Natur fich | lieblich erneut hat. 
6. Zur Bildung des Homerifhen Verſes ift nöthig, 
a. daß ſich die Reife — u —ue— , in welche durch die er⸗ 
Bu BR Takt und Gegentakt gekommen find, wie⸗ 
erholt: 


* ‘ ” °. . 
run \— u — zu — 
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b. daß ſich beyde Meiben, die als zwey Ganze wieder ſich als 
Takt und Gegentakt darſtellen, in Nachſchlaͤge aufloͤſen: 


f} „ f] ss . “ 0 = 


gm GEHE ui SEE — GER ne — 


c. daß beyde Reihen, die fo ohne innese Verbindung (aev- 
vüornros) ftehn, ſich in ein Ganzes verknüpfen, welches 
dadurch gefchieht, das die Katalerid in der Mitte (>) zu 
einer Theſis (=>) erhoben wird und fo die Reihe folgende 

. „ Geftalt erhält: . 9— 


§. 144. 
Von der Verbindung und Scheidung der Reiben. 


1. Das Maas des epiſchen Verſes laͤuft nach der angegebe⸗ 
nen Herleitung deſſelben durch ſechs gleiche Takte, welche durch 
die zum Verſe vereinigten Worte ausgefüllt werden. 

2. Der Schluß eines jeden Wortes macht in dem Verſe 
einen Einfchnitt (roun, caesura) d. h. die Taktenreihe wird 
durch den Zeittheil unterbrochen, welder zwifchen der Ausſpra⸗ 
he zweyer Worte verfireicht, ald: SI. a, 3. 

oildg | ö Ipdtuovg | Yyuyas |"Ardı | woolanper | 
welcher Vers durch die Einfchnitte in folgende fünf Reihen zer⸗ 
legt wird 

I-—1- —- -1—-—-lou—[vou—ul 

8. Faͤllt der Einfchnitt in bie. Arfis, fo nennen wir ihn 
männlich, nad der erften Kürze bes Taktes (—o].. .) 
weiblich oder trochaͤiſch, nach der zweyten (—u u]... .) 
daktyliſch, nach der zweyten Länge (— — |. . .) ſpon⸗ 
deiſch. So ift im gegebenen Beyfpiel der zwente, dritte und 
vierte Einfchnitt männlich, der erfte fpondeifh; in V. 5. 

olwvoiol ve | näcı- | Auög | 8’ Zreislsro | BovAn 
der zweyte weiblich ober trochäifch, der vierte baftylifch, eben 
fo der erfle, da durch die Enclifis ſich ve dem vorangehenden 
Worte fo anfchließt, daß beyde Wörter rhythmiſch ald Eines 
olwvoicırs koͤnnen betrachtet werden. 

4. Die zufammengefesten Wörter bilden auch bann Eins 
ra wenn die Schlugfyibe ihred erften Wortes in die Arfıs 

t, als 

Moöoa zoAurgoxov, zeudavreg EUoxoxov, Buyarno 
oAoögppovog, an den gepunfteten Stellen. 


* 
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S. Ueber viele Einfchnitte gleitet: die Ausſprache hinweg, 
ohne daß fie bemerkbar werden und in Betrachtung kommen: 


. B. 
Avdoc por | Zvvens | Mose, 

6. Dagegen heben ſich andere durch längeres Unterbrechen _ 
‚des Versganges hervor, beſonders wenn auf einen mänrlichen 
wieder Längen folgen, oder der Einfchnitt mit einer Interpunfs 
tion, welche den Gedanken unterbricht oder abfchließt, zufams 
-mentrifft: z. B. | 

Mijvwv, üsıde, Dei || Iminiaden ’Ayuinos SI. «a, 1. 
Alla 00 lv vv ınvös Asc; xposg. || aurag Ayusob 
Ä | daf. 127. 128. 

Toixaũi; rerocxa; T anorloouev || ai xd mod Zeug 
und von biefen werden wir in der Solge hauptfächlich fprechen. 

7. Die Hauptforderung an ben Herameter ift, daß er die 
verfchiedenen Reihen, die ihn bilden, zu einem Ganzen vers 
einige, ſodann daß fich in diefem Ganzen Mannichfaltigkeit und 
Wechſel darftellen, alfo Mannich faltigkeit in der Eins 
beit gewonnen werde. 

8. Die Einheit mangelt dem Verfe, wenn bie Einfchnitte 
feiner Worte mit den Enden feiner Takte zufammenfallen, und 
fo die einzelnen Reihen durch Die Verstafte gefchieden nebenein» . 
ander liegen, ald: 

Oiloers | Moüocı | nuiv | Ouvov | aylad | düpe | 
‚lg glAov | rog |. 

9. Die Einheit entfteht, wenn bie Einfchnitte nicht mit den 
Taktenden zufammentreffen, und man fo zu jenem über dieſe, 
wenigftend uber die meiften von ihnen hinweggeführt wird, wie 
wenn ber vorige Vers lautete: : | 

Olost' aoıdanv Movucus docıw aylaopavanv 
top &g nuirsgov, b. i. | 
—u0, ——, — us, —UU, man nung 
wo die Taftenden durch Komma's und die Einfchnitte durch 
Doppelpunfte angedeutet find. 5 | 

10. Darum ift der Gebrauch der buch Sinn und Inter⸗ 
punktion verftärkten daktyliſchen und fpondeifchen Einfchnitte 
fehr befchräntt. Sie fommen jedoch vor | 

a. im erfien Zatte: - | , 
Toüss. — TÜV adr’ Joxs Aundovog dyAmög vlog 
St. B, 826. 
"Exrroga. — tod vöv slvey’ Ixava vias "Ayaue 
Il. o, 501. 
b. im vierten Takte baktylifh, dann bufolifche genennt 
wegen ihres häufigen Gebrauchs bey ben Bulolitern, wie 
gleich im erfien Gedichte des Theocritus, V. 1. ff.: 


I 
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Fer) 


» 
) 


Adð zı 16 Yıdvgıoue xal & nleug, | elndiz, vuvo, 
A norl rais nayaicı weAloderds" || adu db xal zu - 
Zvpioöss, 
und find, wo dad Starke auszubrliden ift, durch das Abe 
fhüffige ihres Ausſchlages einer großen Kraft fähig, 3. B. 
von der Woge beym Sturm: 
NOVYTO UV TE NEDTR XogVdderat, || aurag Ereıra 
18000 ümyvuusvov ueyaka Bosusı, || aupi der üxpag 
xvorov 20V xopvpoüraı. II. 6, 424. ff. 
Anmerk. 1. Wo in andern Stellen Worte mit den Verstalten ſich en⸗ 
‚ digen, geliebt es fo, daß ber Bang bes Werfes darüber hingleitet, 
ohne fie bemerken zu laffen, ais: 
rlosıav Aavaol Eud dungva ooicı Peleocı, Il. a, 42. 


wo Zud daxgva wie In Ein Wort zufammenfliegen, ober zdo« 


Foraoa» in 'Opdainol 5’ gel apa Eorasan, 7% alöngog Db. 
T% 211. 
2. Mit bemerkbaren Einſchnitten am Ende bes dritten Taktes find fol 
gende Verſe übrig: 
70V uiuvn, Ore x’ dngkum|]ünoder, &x 82 modoliv II. o, 18. 
“Inegoes xıdagıfev]|| Anroüg a) Aids vlos Heſiod. 4, 202. 
wo Gpisner *) umfegt: 
"Iusgosv nıBapıks Aıocg xal Anroüg viöc. 
Daß fo gefchrieben war, zeigt Hymn. auf Apollo 545. Herm. unb das 
Bruchſtuͤck beym Schol. zu Pindar 3. Pyth. 14., weldes Asklepiades 
(Ev rois roayadovgsvorg) wahrſcheinlich aus Hefiobus anführte: 
"Agcıvon Ök uıyeica Jos al Anrovg (viell. Anrdos) vio. — Der 
erftere wird dadurch gemildert, daß das Adverb. vuͤpo der ſich näher 
an fein Verbum Edxosuo anfcd!ießen und dadurch das Klaffende 
zwifchen beyden Reiben verdecken kann. 


11. Die männlichen Einfchnitte treten bey allen Hebungen 


ein, von der erften an 
B:iog &ysnevxig dyıels 


BAR, |] alei d& auge vervov xalovro Hausınl Il. æ, 51. 


bis zur legten 
Taiev Öuod Kal novrov, Öpwps 6’ odgavoder || vu£. 
Dd. &, 294. | 
12. Auch der weiblihe Einfhnitt kann in jebem Takte eine 
treten, doch fchwächt er im vierten den Gang des Verfes, wenn 


er weder dur Wortftelung noch durch Snterpunftion hervorges- 


hoben wird, als: 
Indts 87V wor Ensıra yuvaize || yausscera autos 
Il. ı, 394. 


Mynohousd?ꝰ sy 6 feivog ävsuds || movov xal dvlng 


Od. m, 192. #*) 


Anmerk. Ginige Verfe laſſen fih durch Aufnahme oder Auslaffung bes 
Augnunts bavon befreyen: 


*) de versa Homerico ©, 10, 
*+) Hermann zum Orpheus ©. 692. 


” 


' 
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xoorsoogeovs yelvaro xalde Db. 1, 298, 
Balzer 6’ nıalvsro galın Il. o, 439. 
avrag ol TIpolzog aaa’ duncaro Bvus Il. £, 157. *) 

13. Faſt allgemein ift der hoͤrbare männliche und weibliche 
Einfhnitt im dritten Takte oder Fuße, wo er den Vers 
in zwey ungleiche Hälften theilt, fo daß z. B. im erften Buche 
ber Sliade von feinen 611 Berfen nur 7 ohne einen Einfchnitt 
im dritten Fuße, die andern mit männlichen oder weiblichen find. 
Vergl. Spigner a. a. O. S. 7. 3.8. Il. eo. | 


1. uñriv side Hed — | 2. odkopiue Zuvgl’ — u | 
8. zorddg & Ipdlpous — | 4. jodav edrodg 86 u | 
6. olmvoiel za mädı — © j 

6. &E 00 dn ra mgdrn — u | 


7. Aroslong rs ävaf — | u. f. 


14. Wo ber dritte Fuß ganz ohne Einfchnittift, fleht in 
ihm theils ein wenigftens dreyfylbiger Eigenname: 
Bowrav ubv Ilmviieog xal Atitog noxov I. B, 494. 
Eöüunlog, zov dr ’Adunto rexs dia yuvaınav daf. 714 
Ovxaliyav Ts xal Avızvop, nenvvulvo äupo 
Il. y, 148. u.a. 
theils ein anberes längeres Wort: ’ 
Eslvous ts orvpeiufoutvovg || dumag rs yuvainag Od. 
_ ı, 108. 109. 
Gvsrafovrag asızeilog || xare duere aid, u. a. 
und, wie durch den Einfchnitt im dritten Buße der Vers in zwey 
Hälften getheilt wurde, fo ſcheidet er fich hier durch die Eins 
fchnitte im zweyten und vierten Fuße indrey Theile, als 
Sl. 0,145. ®, 224. 
n Alas | ‚Idouevevg | 7 diog 'Odvoosvg 
Ava 1’ | dvenosxszinv —— 18 ræxijrov, 
u. a. **), 


Anmerk. Bey dieſer Scheidung in drey Reihen geſchieht es auch zu⸗ 
weilen, daß der zweyte Fuß ſpondeiſche und daktyliſche Einſchnitte hat 
Il.d, 124. avrag dnsıdn | vunlorepig peya rofov Ersıvev. baf. 829, 
avrap 0 rAnalov | dorıxeı noAvuntıs Oövooevg. Vergl. I. », 715, 
Db. 7, 1%. 2, 582. 593. u. a. Daſſelbe geſchieht, aber hoͤcſt fels 
ten, wenn ber Einſchnitt im dritten Buße ift: njmelAnosy uvdor, 
On) rerelsouevov Eoriv It. a, 388. wo vielleiht uußoy danaslingen 
war, Vergl. It. &, 45. Reihen diefer Art haben etwas [dwerfälliges 
und find eben deshalb gewöhnlich vermieben worben. 


*) Dermann a. a. D. ©. 694. Spitzner a. a. O. ©. 18. 
2) Spitzner u a. D. ©. 8. ff. 
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$. 148. 
„Epiſche Periode. 


1. Wie aber die einzelnen Verstheile durch Verſchlingung 
der Fuͤße und Einſchnitte zu einem Ganzen verbunden und da⸗ 
durch die Einheit des Verſes gewonnen wird, ſo entſteht bey der 
Folge mehrer Hexameter Wechſel und Mannigfaltigket, wenn 
jene Verſchlingung in den einzelnen Verſen auf verſchiedene 
Weiſe geſchieht. J— | | 

2. Die Verfnüpfung mehrer Herameter bis zum Schluffe 
des Satzes heifit eine hexametriſche oder epifche Periode. 

8. Die epifche Periode wird durch Ausgänge ber Verſe und 
durch die Einfchhitte, melde mit den Sntetpunftionen zufamz, 
mentreffev, . in verfchiedene Reihen zerlegt. In folgender Stelle 
Dd. a, 64. ff. zeigt ein Punkt die weiblichen, zweye die männs 
lihen Einfchnitte, und ein Strich bey ihnen den Schluß ber 
Reihe an. 

Texvov zuöv, | wolow 6: Eds puyev Eoxos Odovran. | 
ug av Exsie’ 'Odvonos Eye Below Aadolunv, | 

“ös egl uev vooy &ori Boorwv, | nigı 6’ ige Deoicım 
eduvaroıciv Eönxe, | Fol 0UgavOV eupuv Eyovdıv; | 
dailc Tlossöcov yaııjorog auxeitg alel 

Kunlonög xeydiorei, | 6V 6pdaiuod aiaacer, | 
Gvrideöy TloAvpnuov, | 000 xgaros dortı uEyıorov 
zacı Kuxionecoı, | Oumsa de piv rene Nuupg. 


4. Die Schönheit der herametrifchen Periode beruht darauf, 
dag nicht nur die Füße, Spondeen und Daftylen mannigfals 
tig gemifcht werden, fondern auch, daß die verfchiedenen Gat⸗ 
tungen ber Einfchnitte ſowohl überhaupt, als auch befonvers, 
wo ſich die Reihen fchließen, in den Stellen des Verſes wechſeln, 
d. h. immer an verfchiedenen Stellen eintreten. — Haͤufung 
und fchnelle Folge der Einfchnitte erzeugt raſchen und männlichen 
Gang des Verfes, der fich bald großgegliedert, bald in Eleinen 
Saͤtzen, bald heftig und kuͤhn, bald mit wenigen Caͤfuren ruhig 
und fanft entwidelt. — As Mufter einer heftigen und rafch 
fortfchreitenden hexametriſchen Periode kann folgende Stelle 
Od. &, 299. ff. betrachtet werben. 
2 uoı dyo Ösıkög, | ti vv woi uixıore yevırras; | 
Ö:ildw, un dm navıe Deu vnuegres Frıozev, | 
j w Epar Ev aovia, | npiv Kargldx yaiov Intoder, | 
ayE avanındeiv. | tade 67 vov navre reisizer, | 
oloL0lv vEpEEooi negistepe OUE«VOV EVEUV 
Zeus, | Erapate db novrov, Eniontoyovoi 6’ deAicı | » 
navroiov aviyuorv. | vüv woi oag ælæug 6480905. 
‚9 Als Beyfpiel einer fanftern Entwidlung der Reihen mit 
‚meift weiblichen Uebergängen vergl. Odyſſ. z, 204 ff. 
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sig 8’ &g’ dwovouens His Ödagva, vıjxsro db xochᷣg 
Rs 9 yuov aarsınaev' Ev dugomöAoısıv Ögeaaıy, 
ve Evgog xareınfev, daunv Zipvgog Keraysug, 
zrmopsvng 8° üge ij; woranol zAndovaı 6kovreg‘ 
Ög tig rnnsto xald rapnia —— 

io Odvsosig 


xAcuovong 509 Avöge rrapnusvor. — 
duo aꝛv yobadav Eu Ups yuvaixc. 


6. 146. 


Bon der Sylbenmeffung des Homeriſchen 
Verſes überhaupt. 


1. Was früher 28. über die Sylbenmeſſung gefagt wurs 
be, gilt auch von der des Homerifchen Verſes unter einigen nds 
bern Beflimmungen. | 

2. Poſition tritt auch ein, wenn die zwey Confonante, wels 
he fie bilden, mit dem Vokal, der durch fie lang werden foll, 
nit in bemfelben Worte ftehen: of uev Övsonkvon, rov 6 
‚Ayapsuvoslöns — yvndaro yüg xara Buuov — dv Oxiaci 
yAapvpgoidı — nüdi LVNOTTEEOGL. j 

3. Die Vereinigung der Stammlaute mit ben flüffigen o 
und A bildet in mehren Fällen eine fehr ſchwache Länge, wes⸗ 
halb namentlich bey Bo in: den Zufammenfegungen von Bgorog 
noch u zur Verſtaͤrkung der Ränge eintritt, ald: &ßoorog, rep- 
»lußooros, gasolußgoros, und flatt Ößouuos, Ößgpsuoxdren 
u. a. füglicher öpßgıpos, Önßginoreren. 

4. Doch befteht in der Aufeinarfderfolge mehrer Worte diefe 
Poſition Überall ohne aͤhnliche Hülfe und ermangelt felbft der 
Stuͤtze durch bad paragogifche N. 

Nous di Öogvalnv, örs 9’ südovdı Boorol AAloı 
. 8. %, 83. 386. @, 863. 
So ẽyẽ rosig I. B, 671. Joxrẽ Noodoog baf. 756. u. a., nad) 
der Meinung alter Grammatifer, denen Wolf folgt, aber 
Dermann und Beffer widerfprecen. | 

5. Iſt aber der Anfang des Wortes, das mit o ober A nach 
einem Stummlaute beginnt, iambiſch (0 —), fo daß ed ohne 
Aufhebung ber Pofition dem Maaße des epifchen Verſes wider: 
ftreitet, fo kann diefe aufgehoben werden. Es fommen alfo in 
Erwägung diefe Zufammenftellungen: 

II. aA, ng. — B. 34*, Bo. — ©. gI*, 0 

K. xi, xo- — T. yA*, yo. — X- YA, 20 

T. ra, 79. — 4... .,öde. — 0. 91*, Do 
von denen allein bey den befternten Peine Aufhebung der Poſi⸗ 
tion gefunden wird. En 
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6. Die Übrigen geftatten fie in bem angegebenen Kalle, und zwar 


a. bey Gigennamen: Oi d8 INorcıow II. B, 504 Eösnarmot 
ITooundsvs Heſ. E. 48. Bergt. 86. ©. 521. 546. — Ap goöirq 
überall v»——., ’Eüxtuutvag v6 Kiemvag SI. P, 570. Kal, ycio oͤcẽ 
Kivrauvnorens Il. a, 118. u. a. — Keoviov überall v— — ohne 


Poſition für bie — Sylbe. — Ovd8 — Il. 130. 
Eiosrolæ⸗ Il. 0 "Enxovrd Toixn g Il. 6, 202 — Augpi- 
zoU09 Def. A. 2. 37. 165., ja ſeibſt Hiexrguasos daf. 3. "Hilextovo- 
ung, 35., wenn De — ul ber Sylben vo en iſt ). 
— Odovos Heſ. 8 

Anmert. Ayd.wg — eine zwingende Noͤthigung eintritt, unterbleibt 
die Pofition. ‚weil es dem Verſe fo bequem ift, ale Il&rgbxle S.r, 

287. — ’Eo8lou ’Orgwsreidnv Il. v, 383 vnis Orovvriji daſ. 

384. Keioaı "Orgpvvrslön daf. 389. — ’Ianerog ve Koovog ss Il. 
9, 479. und umyaloso Kooroso St. £, 19%. 


b. bey andern Wörtern, bie obne eine vorhergehende Kürze dem 
Verſe wiberftreben: TIA. "Ixoıd niltav Db. d, 474. ‚Tleguımıev 68 
nitev vu& St. x, 252,u.. — FP. Die mit np0, zE05 -zufams 
mengeſetzten, — nach der Praͤpoſition eine Länge haben: 70 no0- 
Hvulnoı St. ß, 588. vide ze noonaoas SB. 493, noogavöur, 
NEOGWNOY, — u. 0. — KA. aluönvar, erlidn, xlvovdı. — 
KP. xondaivn, xgarasos Und das verwandte. xgE0%, ‚xgvpndor. 
pn 8% Sürguniasy Dd. Tr, 12%. — TP. range, rodyovg, rel- 
rn9, rolrov, rolrovs, TeINxovee, roaxzlonev, rouneoder, Tod 
zwvrar, TgoXo0lg, Ergapnusv. — AP. öguxwov. “Adgornra xal ij- 
Pr» It.2,, 363. Vergl. o, 6., wo fonft avöpornta. — OP. dga- 
velag, Boovoig, Ülloßeoovs. 


7. Auch hier wird bie Aufhebung ber Pofition von dem mothwendiden 
auf d:8 Bequeme aufgebehnt: 
IIA. Aörag 0 ninolov 1.5, 829. 58 nisiere St. ı, 382. Od. 8, 
127. Ovddei nAjvre’ SE „468, noosenkafe Db. A "is, slöwlor 
63 nilov Od. v, 855. 
MP. Ou3’ dye aolv SI. a, 97. ‚gEoAtosıs nolv Sb. 0, 597. — "Ex- 
zoge Tlgcaulön SI. n, 112. —-"Orsvd agorov Db. y, 320. und a 
ov xocros Od. o, 975. 
&P. ‘Tuiv 8’ Eui ygaocer” 0AEd00v Od. 0, 44. 
KA. Torres xAnldssaı Od. u, 215. IIgogäxtuve Ob. op, 138. 165. 


KP. Eilsrö xgıydusvos St. 2, 697. doin rẽ noarog A. v, 12. evE- 
xovwe Db. e, 488. voi — Dd. 9,110, xara xoäre Db. 
9, 92. öE TE nparl Od. u, 99. 


ZA. ’Auyi öt zleivar Db. &, 599. 
XP. Podoevzs ö} zeisw» SI. V, 186. olgoıza z0E05 Ob. ©, 858. 


TA. Bas allein hierher gehörige: Mn u’ Egede, ozesiin I. y, 414. 
finder in folgender Nımmer feine Erklärung. 

TP. Tie dvVo ITgıiapoıö‘ roiros 8’ ijv Il. u, 95. uoeysuveo, zoi- 
kov Od. A, 527. . = ö di 

AP. Ta 83 dgayuara Il. 2, 69. geuveioro Öpöuov IL. , 361. 

OP. Eivi Hgovo Il. 8, 199. 0, 150. dv SR Boüves Od. n, 95. 


+) Hermann zum Orph. ©. 757. 
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Anmert. 1. Neuere Grammatiker *} fuchen bie Aufhebung ber Pofi: 
tion in den angeführten Fällen durch Auslaſſung der Diärefe (ovdrı), 
des Augments (nposzilve, Frgvape oder Iyxpvpe) und auf andere Weife 

u befchränten, nit immer mit Gtüd, So ift Hef. A. 199." Eyyog 
vova’ Ev zeool yovosinv Te rgvpalsıev nicht mit Spisner ©. 96. 
zu ändern zegolv Eyovo’ Eyyos’ zovosinv Te rovpalsınv, da ein 
arorytonon don zwey durch Pojition langen Sylben, wie bier 
zög‘ xovc. mit feiner Schlußſylbe nicht in die dritte Arſis 
des Verſes fällt, außer wenn ed mit bem vorhergehenden Worte durd) 
‘eine Präpofition (Ze uE!coov II. d, 79.) oder mit dem folgenden in 
näherer Verbindung ſteht: Eyyos ze, Eyyos wir, dt, Iyyos wiyur 
u.a. So I. £, 306. "4fov ön Eyrog Jıoundsog, nö: xal 
avrov. silero 63 6aßdo» I. @, 343. Verdaͤchtig ift Hymn. auf. 
Demet. 835. eig Igsßog neuer zovoodgazıy Aoy. uud vielleiht @- 
zovv” eis Egeßog zu lefen, im Hefiod. Verfe aber "Eyyos Eyovo’ du 
zeooiv Lö yovasmv rovpaksıar. Noch liegt vieles im Dunkeln über 
die rhythmiſche Stellung der Worte, welche ihre fo feflen Seiege hat, 
wie der Dialekt, oder die Eyntar. Dahin gehört 3. 3. die fruchts 
bare Bemerkung von Hermann zum Gregor. Kor. ©. 879., daß die 
Ramen ’Argelöng, IInlelöns, Tuösiöng und Ähnliche die Hebung des 


Verfes nie auf der mittlern Sylbe haben, immer — — —, nie 


—— Eben fo Edgvodeis u. a. 

2, Die wenigen Fälle, wo vor KN, IN bie Pofition aufgehoben war, 
find mit Recht aus Homer getilgt worden: Eyvanıpan Si. o, 27%. am 
Ente des Verſes, jegt Fnauypav; ferner avayvolm roioy Od. 4, 145. 
jest dvayvoln zov. In @ dgiyvare_sußara Db. ge, 875. ift o& 
als Eine Sylbe zu Iefen, alfo wagıyvazs, und fo auch ös dn 
dgyvsiorarog SI. v, 220. die Sylben ö7 a. — Bey Heſiod jebod) 
flieht unmwanbelbar Hef. E. 567. angoxvegauog und ©. 319. Erıxrs 
aweovoav. Vergl. Epipner ©. 98. 


8. Aufhebung ter Poſition wird in mandhen Formen, befonters in 
Eigennamen, auch bei Z, d. i. ZI, und EX geboten: Of re Zaxvr- 
80» Zrov Jl. B, 634. Vergl. Od. a, 246... Ol dt Ziinav SI. B, 824. 
&oro Zeising SI. d, 103 und 121. Tooxiovrõ Zxapavöpıov Il. P, 465. 
nei Ixduavögog Zt. &, 774. Vergl. Il. u, 21. 9, 124. 305. u. a, Das 
bin gehört nun Insıza axinagvov Od. e, 237. und nergaim re 0% Def. 
E. 587.; aber Ioriauav Il. B, 587. Alyvarlag 681 I. ı, 882. und an⸗ 
derwärts haben Verſchmelzung von ıa in Cine Sylbe, und dahin gehört 
aud) das in voriger Nummer erwähnte oyerAin, Il. y, 414. 

Anmerk. Monde nehmen als Urforinen, die Homer gebraudt, Ac- 
isıa, Iasvvdog, Kauavdoos an, auch neulih Panne Knigkt **), 
der auf die Münzen von Zankle ( Meffana) aus dem 7ten Jahrh. vor 

Chr. hinweiſet, die. ben Ramen der Stadt in alter Form JANKAE 

haben; doch kann diefe Form aus altertyümlih mangelhafter Ortho⸗ 
graphie entſtanden ſeyn. 


2) Hermann zu Orph. ©. 756. f. Immanuel Bekker in ber Re— 
des Wolf. Homer J. A. 8, Zeit. 1809. Okt. ©. 126. Spit⸗ 
ner de versu heroico c. 8. 

*#) Prolegg. ad Homer. p. 152, Vergl. Dawes. Misc. erit. p- 6. 
142. Kido. und für andere Wörter Schäfer zu Dionyf. de compos. 
verbb. p. 289. . . F 


. 
“ 


.» 


f 
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6. 14. oo. 
Bon kurzen Syiben in der Arfis. 


1. Eine kurze Sylbe, bie in der Arfis fteht, wirb wegen 
des Gewichts diefer Stelle gefehärft und länger angehalten, fo 
daß fie im Maaße bes Verfes ald eine Länge gezählt und geachs 
tet wird. " 

2. Es aefchieht zu Anfande des Wortes bey folgenden: 
dung, Gop, AnoAlav, "Agns, dung, Ogyıs, pdos, Üdag, deren 
erfie an ſich kurze und in der Thefid auch immer kurz gebrauchte 
Sylben durch die Arfid lang werben. So Goos di roög uiv 
"Aeng X. d, 439. und mit Aufnahme von &g. in die Thefis zy 0’ 
‚ &o’ Jens Il 5, 363., wie &v ö° &g’ Ddwp II. 0, 847. Ob. ©, 
436. Dagegen”Aons 8° iv zaldıyoı IL. &, 694. roõ d @rpv- 
sv ulvog Aons dal. 863. u. a. — odoo I. ß, 807. u.a. 
diuvpöv Üdng Od. 8, 511. u. a. Eben fo dAA’ 08 dung Il. a, 
287. Exaarog dung Il. B, 805. neben Exızdönsog yever’ dung 
IL. B, 653. Adgdavog dung SI. =, 807. Doißos Azdilew X. 
a, 64. im Nominativ immer kurz, aber ’Anollavı avazxıı I. 
a, 36.5 ou pa yap Anoilave SI. a, 86. dang wur’ Zube Il. y, 
180. und daigev Il. @, 762. 769. — @aos fommt im Sins 
gular nur mit kurzem « vor, und Ögıs lang in der Clauful ald- 
Aov ögpıv II. u, 208., aber neben deıvov Aoo II. &, 385. &og 
dtv II. 9, 173. flieht mir Circumfler usAdvöstov dog Kogro 
Hef. A. 221., wie.denn auch Ödeg Zueio SI. &, 344. 355. und 
"Agss, Aosc BooroAoıyb Il. &, 81. 455. gefchrieben ſteht was 
Martialis *) grande als Bepfpiel anführen zu koͤnnen, daß 
den griehifhen Dichtern nichts verfagtfey. 

Anmerk. Der M von ’Anöllevog folgen dxuudn vr; ; 
daudn rd a Fr 8, 13. en st. J A 
porgdro dalfor Db. &, 434. aurag Ilvgalzuns It. P, 848. 


3. Die längern Formen diefer Wörter dogs, "Apeos, "A 
Üdarog, u. a. folgen dem Gebrauche des Nominativ; aber fo 
wie ’AzoAlov Im Nominativ immer furzes a hat, fo euro und 
paog in den längern Formen immer langed: ’avigos, avigı, 
pasa aara Ob. x, 15. 0, 39. T, 417. *). 

4. Der Analogie von av&gog folgen alle, welche mit brey 
ober mehr Kürzen anfangen, ald: dddvaros, axdumros Il. 8, 
4. arakauog Heſ. E. 20. dvigpeiog Dd. &, 45. amovischer Il. 
&, 46. anoöloum SI. €, 763. — Dd. co, 7. dyogdacde 
Il. 8, 337. dxlcovog Dd. u, 423. Dazu Soyerys, Ilgıeui- 


*) Epigr. IX. 11. Discant Eiarinon tamen poetae, Sed grasci, 
quibus est nihil negatum, Et queis agss &geg licet sonare. 


*“) Vergl. Hermann zum Hymn. auf Demet. 38. Gräfe zum Meleager 
S. 83 und 111, und Spiener ©. 21. 
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Ins, Zuödwmos, Zepvgln, Övvausivoro, Duparlges, DAxxöum- 
g01, und ſelbſt, wo dieſer Daktylus durch zwey Woͤrter gebil⸗ 
det wird; dıa uev aoxidog nAdes II. Y, 557. dovös Ehvua Hef. 
E. 456, gils aaolyunre SI. 6, 155. &, 359. Avro 6’ ayav SI, 
@,1., Doch nur zu Anfange des Verfes, die wegen diefes nicht 
vollen Anfangs kopflofe (axdparoı) genannt wurden. Ein 
einfpibiges Wort als Kürze zu Anfang hat rö da Tor’ Il. m, 
228., wo jedoch die Ausfprache 9 verdoppelt und dadurch) die 
vordere Sylbe flarft. | 

5. Wie aber hier bie Kraft der Arfis fi zu Anfange bes Worts äu: 
Bert, fo au am Enbe und zwar fo allgemein, daß es feine Kuͤrze am Ende 
eines Wortes giebt, bie nicht buch die Arfis verlängert werden könnte. 
Doch wird in ben meiften Fällen auf die Verlängerung eines offenen Vokals 
ein Halboolat folgen: 2 u v o 6, beffen Laut fih beym Vorfchlagen bes 
von der Arfis getroffenen Vokals leicht verboppelt und dadurch fein Maas 
verftärkt: za nedia Anrsvvra I. u, 233. xal zuuard vov Od. ö, 685. 
Auch begünfliget eine Interpunftion wie in Ovoue. Ovrıv öf ue Db. ı, 
866. oder ein nachtretendes einfyibig:8 Wort, wie adavarog as, Ob. 
£, 309. os Il. 2, 71. Tex Od. 6, 175. I. @, 36, bie 
Berlängerung. 

6. Wenn aber eine Kürze am Ende durch die Arfis verlängert wird, 
fo ſteht fie erftlich einzeln zwifchen Längen, zweytens unter drey Kürzen zus 
erft oder zulegt, drittens unter fünf Kürzen in ‚der Ditte, endlich unter 
"acht in der dritten und fechften Stelle, alfo: 


⸗ ⸗ ⸗ * ⸗ 


7. Einzeln zwiſchen Längen, als: Ana yaoe Nixnoe Od. A, 580. 
Towes 68 Aslovoı It. 0, 592. Auögas d% Alcssodnı I. ı, 520. ayaovı 
— Od, &, 485. j veiv tclouto Od. , 229. uerꝑ zindur, 0004 Il. 

, 148. | 

8. Bon zwey Kürzen Tann Feine durch bie Arfis getroffen und vers 
längert werden, weil baneben die andere einzeln in der Theſis ſtehn und fo 
einen Trohäus bilden würde 3 aber von breyen 

a. bie erfte: ra zeol xala II. ꝙ, 352. Zonapre nal avijgora Db, 

e, 109. oneiga xal anokvvovdı Od. &, 269. olujag Aloyov rs I. 

&, 366. & vi} TIerewo St. 8, 338. 0? ys ueuawre I. E, 735. ’Ayıl- 

Ani usDeues Si. a, 283, Öneüreo ueya In, 444.3 audı fo, daB 

die erfie Kürze für fih ein Wort bildet: ei us nev due Il. nm. 77. 

nor ulv dp’ Inavoag Il. A, 442. ode’ ag zı keyallfouae Db. %, 


174. 

b. die britte: Ti 889’ ana Nuupaı Ob. &, 105. odyex” dom 
Anto II. o, 607. nigoxss dvdomnoı Ic, 288. dtral Öerdıcxo- 
pevog Od. y. 41. navvuzgıov zsÜdeıw Sl. B, 24. 61. alld nold uei- 
to» Od. ö, 698. ‚ 
9. Bier Kürzen flehn nicht in Einer Folge nad) einander, befto haͤu⸗ 


figer aber fünf, wo dann bie mittelfte („ou-) von ber Arfis getroffen 
und lang wird, z. B. ouspdalda dazms Il. e, 502. u.a. neaueda uEye 
auöog Il. x, 393. vıooousde xevsag Ch. x, 42. Ondca roAvnevoe Sl. 
o, 7. alsiyaro ö Alm’ &alo Sl.&, 171. and dt Aımagnv Il. x, 406. 
dpguoazo, Arycov Dd. y, 289. und fo bey Sophocl. Antigone 134. avri- 
zuza 8’ yd rise ravsulmdeis. 

10. Befonders wird auf diefe Art verlängert die legte Sylbe von Woͤr⸗ 
tern, die aus zwey Kurzen beſtehn, als: dva, dd, Kard, uulı, Hi)G, 
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duèi, 288, vl, dal, xorl, Or, Eo, dæo, ind, u. a. als: duadnsas dw 
Aiyaga onıossza Od. a, 365. wedlovds did vepkoy Il.x, 309. zerin- 
yvia xara ovpeoicsıv Db. x, 238. alla uala Aıyeog Il. y, 214. rlunoag 
utv &ul, ulya 8° Ipao SI. a, 454. olcıy Evi ueyapoısıv Ob. a, 269. 


allov, 5dı usdievra IL, v, a ee fo uty’ cuelvova I1.8,239. 


zoool 6’ uno Auzapoicı SI. B, 


Anmerk. It bas Wort zufammengefeht, bann wird ſowohl bey brey 
als bey fünf Kürzen die britte, wenn fie an der Stelle der Zufammens 
fügung (iu commissura) ſteht, von der Arfis getroffen: roAlor 
ünevifovro Il. x, 572. xpael xuravevay Db.ı, 4%. dlloıolv ya 
xaraplynia Db. &, 226. navre drauoıparo Db. £, 434. vol dL, yv- 
var, rad Emırello Db. , 361. (Spigner Zmiorilln ©. 80.). uj- 
viv drosmow Il. z, 35. Evaviog arospon Il. p, 283., geftügt 
buch un nv anofgosıe Il. 9, 829., neben xöu’ dnosese Il. £, 348,, 
wo jebod wohl das Digamma dem Berfe zu Dülfe kam. dravev- 
Be Ainerkog norauoio Db. n, 284. deauelsiori Db. ı, 291. Aus 


* 


Perbem ſtehn mooolv Egröncaodu: Il. 9, 792. Bomprjscosro ueund- 


tes dyzeino: It. B, 818. und Exöore It. s, 173. Dd. co, 421. 


11. Sechs und fieben Kürzen folgen wieder nicht auf einander, aber 
achte: Il. 6, 889. e, 745. 26 8’ Ozex plöysa nool Brjoaro, Aafero SE 
fyros, und Pr öt xaralopadın pegmw Ob. x, 169., wo jedody nad) Eue 
ſtathius *) xaralopadsa kann gelefen werden, wo bemnad bie beyden 
vorigen Faͤlle vereiniget find, fo daß von ben fünf vordern Kürzen die mitts 
lere, unb von ben drey andern bie erfte in ber Arſis verlängert wird. 


1%. Zwey Kürzen ale Laͤngen gemeſſen ohne daß Eynizeſe eintritt 
(5. 149.) ſind in der Arſis in Bogeng nal Zépuoos Il. ı, 5., wo jedoch 
Bodens (Boddens) Variante iſt. Desgl. Bogen xul Zepvom I1.1p, 195. 


§. 148. 
Von der Kürze in der Thefis. 


1. Auch in der Theſis fteht zumeilen eine Kürze zwifchen 
zwey Längen. Hier ift aber Bein Kangziehen derfelben anzırnebs 
men, weil fein Grund dafür ausreicht, fondern der Mangel einer 
zweyten, der durch die vorangehende und nachfolgende Ränge 
zum Theil verhüllt wurbe.  Diefe mangelhafte Thefis findet ſich 

en im erfien, zweyten und vierten Fuße, nicht in 
den ubrigen. _ 

2. Sie findet im Innern des Worted, meift beym Jota 
Statt: dzodskln II. ı, 73. dxoworin Dd. 9,284. lorin Db. r, 
804. xuxoepyins Dd. 7, 374. aspyins Od. @, 251. "Txzonolnv 
St. B, 573. 95 Önsgorkiysı Il. a, 205. Yoı npoduuige & ß, 
688. Arıulyaı Dd. v, 142. in welcher Form e8 auch die attifche 
Lyrik ſich geftattet: oA Hevuazı mgogviadonkvovg yEVOoU 
xavayy 8’ vmegomalag, wie zu lefen fcheint, Soph. Antig. 130. 
Dazu Ipirov St. B, 518. 'IAlov npgozagoıds Il. 0, 66. op, 104. 
% 6. wo jedoch wohl "IAsopı zu lefen, was ſchon Il. @, 295. 
æœrd ’IAsops Aura telgen fteht, und die meiften andern Formen 


auf tov, mit diefem Maaſe zweifelhaft, duosov zoAkuoıo SL. 9, 


%) Berzl. Hermann Elementa doctr. metr. ©. 49, 


' 
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358. 636. 0, 670. ayglov" mgdodev IL. x, 313. AoxAnxioũ Övo 
zaides II. B, 731. neben doxAnnıod viov Il. ö, 194. A, 518. 
vevioũ KTauEvoLo I. 0, 554. "Augıog Auvodwont II. B, 830. 
Augıov Zeiayov SI. &, 612. xparegös Awons SI. B, 622. 
"Apagvyrelönv Aicosæ Il. 6, 517. xgLvausvos romxocı II. 
i, 697. Wuntlova Il. @, 169. udvros aAcnod Dd. x, 493. u, 
267., wo jedoch Hermann *) wavenog lefen will. 

3. Außer kommen aud die andern kurzen Vokale alfo gebraudt vor, 
doch nur in einzelnen Fällen: A. rerpaxunlov ar’ ovdsog neben rörpd- 
zuxlos aanınv II. o, 3%. Noi dt xal x’ ayadoicım Emiorausche d- 
1E0daı Sl. v, 238., wo aber mit dem venet. Scholiaften dunsoralusodu zu 
lefen. a avepzoutsw II. &, 392. Alvov dAovre Il. a, 487. — O. Aild- 
Aov ueyalnzopog Db. x, 86. und dAojasw ppzol Hvar Il.a, 342. ulon 
Moig’ dxtönoes Il.x, 5., wo bie Alten dAoın ober oAmn vorfchlugen. 
Es find hier übrigens die offnen Sylben durch das Digamma olofn in ih⸗ 
sem Maaſe geftüst gewefen. — T. ‘Ta’ lavos nsxalvuusiva SI. ꝙ, 318. 

4. Kürien, die das Wort fchließen,, finden fid, fo gebraucht am Ende 
des vi.rten Fußes: Topyo Bloovgamıg korepavaro Il. 1, 36. 8005- 
adrmıa Hon Il. o, 357. nat ber venet. Handſchrift. Bovw nvıw € QvuE- 
zonow II. x, 292. Od. y, 382. Dogxvs av Il. P, 862. woAld Asssousug 
St.z, 91., geftügt durh zolla Asscoufvn Il. e, 358. runva boyaltny 
Dd. 0, 198. zoAla Övorafeonev Il. m, 755. Ilndarov, nelv dev SI. 
y, 172., wo jedoch, wie in ähnlichen Säulen , zgiv y’ zu ſchreiben **). 


6. 149. 
Don der Synizefe im Homer. 


41. Wie in den vorher aufgeführten Fällen ſowohl bie Arfis 
al8 die Theſis einer Zeit (mora, xoovos) entbehrte, fo zeigt 
ſich umgekehrt oft ein Uebermaas in der einen oder in der anz 
dern, fo dag, um das Versmaas einzuhalten, zwey Syl⸗ 
ben näher zufammenrüden (ovvıgavovaı, ovvläncıs) ober zus 
fammen auögefprochen werden (oOvverpmvoüvraı, OVverporvn- 
cı5) ***), und fo viel möglich nur Ein Laut bey der Ausſprache 
gehört wird. 

a. die Arfis in zwey Sylben zwey oder drey Zeiten, 
b. die Theſis in zwey oder drey Sylben drey oder vier 

Zeiten, beyde fo, daß auf einen kurzen Vokal ein kurzer 

oder langer oder Diphthong folgt. - : 


*) Elem. doctr. metr. ©. 847. 

**) Die Stelle Heſ. 4. 44. avrag "Ipıxıjd ye dogvoaom ’Augpırgum- 
9, die Epigner ©. 82. anführt,, iſt verdorten. Mehre Handſchriften 
baben Auoccop, bie meiften laſſen ys aus. Der Ders hatte, wie feiner | 
Zeit bewieſen werben foll, gleich vıelen andern bes alten Epos, dop⸗ 
peite Lesart: SB! i 

Avzag n Iyınıja dogvasop Angpırqvanı, und 
Avzag n Ipınkov Ae0000@ ’AugırgVmms. 
se“) Vergl. Euftathius zu Sl. ©. 11. 3. 25 folg- 
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23. Am bäufigften findet fi) die Synizeſe bey e, und zwar 


a mite, :, eg, sat eat, sag: Heosıdla Il. % 27. 450. dıopnden 
Il. 8, 365. e, 881. erden Il. 2, 282. vUpegepea Dd. 8,757. odusa 
Zt. 8, 113. Peisa II Lo, 444. vea Db. ı, 283. den It. u, 381. am Ende 
des Verſes. — und Fe dsslsvosehe: II. », 144. v, 263. arögdusa xgEu 
‚Ds, 347. und mitten im Worte erdaros Ob. 9, 178. di I. e, 256. in 
zgeiv a’ ovn 25 Ilallag Adijvn. — —RX Il. 6 ‚367. dvzuvsas, ‚exel 
oſSros Ers Örv zagdevos Eoesas Db. &, 33. und xsisaı Ob. &, 812. melE- 
aras | It. 9, 114. doweug Ob. A, 110. — ga, 559. So jucæs, 
Upias, opeag und ſelbſt Alveas ZI. v, 541. drednneag Dd. o, 90. 


GE (im  — (bndempemi  dmemmmuiiuui GM — GEEREEEEE 


b. mit 0, 80, 606, 209, E04, &046, EOsE: ddeVeo I. 9, 142. 
loyzo xievduolo Od Od. a, 323. TTileog viog It. a, 489. Mnxıortog viög 
St. B, 566. &gyesor Il. 1, 282. jeldusov Ob. x, 204. Epögeos Db, z, 
456. xdiovię xs urmorüges Ob. 0, 247. deinteovreg Il. 7, 310. vᷣuĩ 
ulv Heol doiew SI. &, 18. und fonft häufig auch bey den Attikern. dvvsög- 
yvıos Db. 1, 312. Beoisıs Dd. &, 251. zevesoıs I. d, 3. olxfoszo St. 


’ . 





—— — — — GENE  üiemimiumb — — 


— Aꝛianos Il. &,1. dyxvlounteo 3. 6, 205. ri — zo:® II. ı, 
197. 608. orndeov I. x, 95. zilan dr) olvona nörrov Db. a, 183. 
Grenner It. 2, 348. planen ! D». x, 383. eldadıy RE 8, 294. ooren- 

pEaos Db. Ö, 419. 459. serzsar’ II. @, 503, redvenz Dd. r, 331. us- 
krepro St. 9», 361. 


8 Außerdem findet fi Synizeſe bey 


7 Eu’ avasıp’ 7 ya 08 IL. , 7%, dedins, wo bie venet. Hands 
(dritt ad. bat, Il. o, 734. 


I. . bagedoovo’ Od. £, 94. Spigner € ©. 187. Iesvoova’, zgORAENIdE x0- 

2106 II. ß, 811. , 567. Isacı zölsag Od. 8, 560., woran ſich ih Alyunzıag 

SL. ı, 382. Alyvreln Od. ö, 229. Alyureins baf. 127. Ioriasav II. 8, 

537. und baf. Heyne, anföliefen. ‚Dod Haben flatt möirog die meiften 

Handfariften zdAnos, Heyne will wolsog, Barnes gar molsng ; indeß ift 

Ir ran haste Synizeſe in zöllog durch die ähnlichen binlänglich ges 
üßt. 


O. dilosıöda pamwsoxsto Db. », 194, dy80or por Db.&, 287. 


T. daxgvoı Od. 0, 173. gefhügt durch die Nachahmung bes apeE Ahod. 
3, 805. und ’Hisszgumvog Heſ. 4. 3. 
4. Auch fehlt es nicht an einzelnen Faͤtlen, wo ein langer Vokal oder 
Diphthong mit dem darauf folgenden als Eine Länge geachtet wird. Die 
Bälle find: ’Evvarlp 31. 7, 166. 0, 259. önioro Il. 8, 415. öyior, 


änloig n dann Hua Db. 5, 266. ı, 212. wo Belter nu lieft. bißancu ovd 
dlsov Si. 2, 580, das wohl mit "gebrochener Länge pißleus zu leſen ift, wie 


ftart Bovinas Heſ. E. 647. die — beſten Handſchriſten des Heſiod Bov- 
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1sas haben *). — Die Verkkrzung von dxdı in Eöninsarz’ dakın) uile 


31. a, 156. u. a. Tann hier nit angezogen werden, ba die Alten richtig 


Enel 7 lefen. Auch werben jgmos ar’ Od. 5,303. neben oVö’ dgsuv 


olös 2001 IL. », 275. und aus ber harlej. Handf&rift roiog Eu dv zoliun 
Db. &, 222. **). Zumaow 098’ Ob. v, 379. hierher gezogen, worüber 
jedoch in der Lehre von ber Berkürsung langer Vokale und Diphthonge 
$. 168., 10 Anmerf. u. 13. das Rähere vorkommt. 


5. Gnblid) wird Kürze oder Länge auf Länge als eine Arfis oder The⸗ 
8 auch bann gemeflen, wenn fie in wen getrennten Wörtern auf einander‘ 
folgen, bey: dxel, 4, 2, dn7, un und in Ausgängen auf, @, 3.8. 
ixsl 038’ It. v, 777. dxel od Il. u, 114. ij ovy alıs Il.e, 849. 0,450. 
7 oux dvönoer It. s, 587. 7) eloonev II. 2, 466. 7 03 uenrn Il. 0,18. 
4 simlumas Db. 8, 682. "Os 7 dpvessrarog I. v, 2%0. il’ örs 
ön öydoos Db. 7, 2361. el ulv dn Avrıudzoro Il.A, 188. So wirb 
alfo un 8’ ourug — xldnrs von SI. &, 131. mit Belter 8.134. un 
ön ovrog zu fohreiben feyn, wie un dn Rarraus — Exıtizeo dal. 545. 
und 5, 684. x, 447. — "N un alloı Db. 8, 165. Eiluzivn 7} yauog 
Dd. 0, 226. Imielön, BER’ doıdeuevan I. a, 277. nah Ariſtarch, ba 
dedo nicht homerifch iſt. Aoßtorꝙ ovd’ vlo SI. o, 89. und fo aud wohl 
viel Zaun anvuoow It. a, 458., wo visi 2u’ gebrudt iſt. Durch dieſe 
Ausdehnung der Synizeſe ſucht man bie Zulaͤßigkeit von oréo Ozwgırg 
31. 2,5. yalgs di zo ögrıdı 'Oövosvg Il. x, 277. ſtatt orig’, ögrı®” 
zu begränden. | 
Anmer?. In letzter Weife würde die Berbindung zweyer Kürzen 


dorigı dropıwa als Eine Kürze gemeffen, ein Bau, für den Euftath. 
0.0.0.8. 12. 3: 8. nur Beyſpiele aus Spätern kennt, aus Gola: 


des oelmr usılmw Ilmlıdd« (— ur) dsfıöy zur’ auor, und aus 


Prarilla alla rEov (— vw) ovuxore Huuov Zu) arndeocw Exeı- 


dev, Gr folgte bemnad in ueya öb opus anooprjlss I. e, 567. 
en 03 oyag, die aud wieder aufzunehmen iſt. Vergl. 
. 1] /\ z 


9. 150. 
Dom Hiatuß, 


1. Der Hiatus entfteht, wenn von zwey zufammenftehens 
den Wörtern das vordere mit einem Vokal ſchließt und das, hin⸗ 
tere mit einem Vokal anfängt, ohne daß der Vers erlaubt, den 
erftern zu elidiren: mAdyydn, ämel — nadev Alyen 0V Kara 
Hvuoy — vijxiot, Ol ward. | 


*) Die Yarifer R. 2771. umd, übergefehrieben, die Wiener NR. 292. 
Die Stelle ift zu leſen: 
‚Eor’ dv du’ dunoglme resp ns deolygora OvnoY, 
Bovizaı Oè gola ra ngopvyeis al aregzia Aıudy, 
dein Ön nr. A. 
+0) Spiäner a. a. D. ©, 188. 


I 


- 
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2. Der Hiatus thut dem epiſchen Verſe keinen Schaden, 
wenn der erſtere Vokal ein langer oder Diphthong iſt. Dieſer 
wird ſodann als eine Kuͤrze gebraucht: eine xai nuiv — 01x01 


Eoav — Eoyaroı dvdgdv — old 87 Aller — &30001 n0av. 


3. Diefe Kürze wird, wie andere, in ber Arfis zur Laͤnge: 
evrdEi Odvoni — ol utv Övoousvov “Treolovos. 


4. Aud in der Theſis ftehen gleich ben feüper erwaͤbnten ſolche Kuͤr⸗ 


zen, und zwar im erſten und zweyten Buße: J Alag, 7 Tõoutvtðs I. c, 
145. 7, ei, nt xaxg P, 253. ijx, @g öre baf. 209. und in der Odyffee 
xoven Ixaploıo &, 829. d, 840. voua Evda xal Evda Ob. p, 400. U. a. 


5. Sm britten Buße fteht diefer Diatus bey 7, das ols Scheidunge⸗ 
wort den Ton auf ſich ſammelt und dadurch gehoben wird: 7 vor ön- 
Buvovr’ 7 Voregov avrıs lovra I, @, 27. relvns nt dodo 7 — 


gad0v Od. a, 296. Einigemal matt ihn xal: allel 12 crilßoov xal &i- 
kaoı Il. 7%, 892., wo jebody das Dizamma vor riu«cs war. "Exroga Totœæ- 
' ulönv, nal el u xagTEQös &orıv I. v, 816., wo andere Lesart ed 
ac ift. rap 8 avrig Kugırsg nal "Iusoog Def. ©, 64., wo Wolf Xü- 
ourts te xol ohne Erinnerung geſchrieben hat. Endlich O6 x29 Tnatucixp 
ou viäi Od. 7, 438., wo wohl oo y ’ vier ftand. 

6. „Härfiger ift er wieder in der vierten Theſis: Ov eV — Insas 
—RX8 n aAlos Ayaıar, Il. P, 281. To un or narkoas noß’ onoim Ev- 
Ho zu It, d, 410. muoı, &lkoraı dE Od. E, 41. Vergl. uͤber die Sitze 
von dieſem Hiarus in ber Theſis Spinner ©. 107. ff. Im Allgemeinen ift. 
er bey xy gevöhntidy nur da, mo es durch Interpunktion vom folgenden 
Worte geirennt und gegen Diatus geihügt ift: xzeiodaı, all’ dnuuvvor 
Ji. E, 635. 


$. 151. 
Bom Hiatus Eurzer Vokale. 


1. Außer dem Hiatus langer Vokale fommen und in eben 
fo großer Menge bie der Eurzen vor, zuweilen in den Arfen, 


wie ano Eo xaßßaie viov SI. €, 343. vergl. v, 163. u. a. odds 
ovs naidag Eroxs Sl. B, 832. Zeüg Opeas TiöcıTd Ixer)diog 
Od. v, 218., mo man nad) Barnes opeiag rlomd geändert hat. 
Gewöhnlich it der Sitz diefer Hiate in den u ſowohl bei 
weiblichen als daftylifchen Einfchnitten. 


2. Iſt nım der kurze Vokal von der Art, daß er den Apo⸗ 
ſtroph nicht erleidet, ſo hat auch ſein Hiatus nichts auffallendesg, 
3. Jota in den Dativen der dritten Deklination einfacher 
Sapı oder T:\ “Ayausuvov ovAov SI. B, 6. aonidı ‚ EygguupPeis 
St. n, 272. Eyyei Tdousvunjos SI. u, 117. nuerı "Aidog I 5 
422. zaıöl Auvvsv Sl. 7, 622. eo Ö 0Xa00:v Q, 196. avdgl 
Ereıplaoaı w, 335- oVder! eiumv Dd. 4, 515. "Taregiovi Öyye- 
dog Od. u, 874. Korv, aeinteovreg Sl.n, 310. wayyv, Ensi 
Od. v, 133. mougvv, Incl od. £, 69. 
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3. Daffelbe findet Statt, | 

a. wenn beyde Wörter durch Interpunktion getrennt find, 
wodurd Krafid und Elifign abgehalten werden: xa9no0o, 
tun 6° Enıneldeo nidow Sl. a, 565. xadnjoro, dmıyvau- 
vaca daf. 569. Gvvoywaxdte‘ avrap Unzodev SI. 6, 218. 
all ava, el utuovas ye Il. ı, 247. novesusden" dE mov 
Eu St. x, 70. regiösidın, oVdE noı og daf. 93. oloıv 
ivi ueyagoıcı xaßeiaro, x xdor@ Sl. 4,.76. 

b. beym weiblihen Einfhnitt im dritten Zuße, weil dadurch 
ber Vers in zwey Hälften gefchieben und fo eine nähere 
Verbindung ber Wörter, die der Apoftroph herbeyführen 
Tönnte, gehemmt wird: ayxlaAdv 7’, Avrgova ldE SI. ß, 
697. Zuwv öytwv Enıßroeo, Open Yinaı Il. s, 221. rör 
os EE EyEvovro &vl weyapoıcı yevidAn daf. 270. zul xev On 
aahcı 7080 Evigregog daf. 898. Kun 65 roupdise Aw 
ZonstoSl. y, 376. ol 0’ dup Argslava doddtss SI. 1%,233. 
oð yap am uvoav 0005 Und Sl. o, 657. So AU. 6,412. 
8, 388. 424. n, 32. 63. ı,.67. 426. x, 255. A, 256. 
u.a” 

4. Indeß fchweifen die Hiatus der kurzen Vokale nach allen 
Seiten über dieſe Gränzen hinaus, und es entfteht Die Frage, 
wie fie dann zu betrachten und zu behandeln find. Wären fie 
durchgehends, fo würde man fich bald entichloffen haben, fie 
ohne weiteres ald eine Eigenheit des epifchen Verſes anzuers 
tennen, und auf fich beruhn zu laſſen; aber fie werden durch 
den Apoftroph eben fo oft gehemmt, als fie ihn umgehn, und 
unter jeder Geftalt in den Vers eintreten. Da nun eine folche 
Willkuͤhr außer dem homerifchen Verfe gar nicht oder nur unter 
großen Einfhranfungen gefunden wird, fo hat man auf Mittel 
gedacht, fie entweder ganz zu heben, oder Doch in Schranken zu 
halten, und geglaubt, das wirkfamfte in dem fogenannten dolis 
fhen Digamma zu finden. Man nahm demnach an, daß die 
mit einem Bofal begingenden Wörter, vor denen jegt ein kurzer 
Vokal den Hiatus macht, beym — der Verſe in der epi⸗ 
ſchen Sprache jenen Lippenlaut gehabt haͤtten, und demnach ein 
Hiatus gar nicht vorhanden geweſen wäre, wenn z. B. do £o, 
da: ol, rov Ötavaf zufammentreten ano Fo, ÖwiE For, ov 
Ö& Fava& fondern erſt nach dem Ausfalle des Digamma in dem 
Derfe entftanden fey. Da die Sache fowohl in fich felbft, als 
in ihrer Anwendung großen Schwierigkeiten unterworfen ift, fo 
muß hier die Digammalchre, deren Grundzüge ber (. 19. ents 
bält, weiter entwidelt: und in ihrer Beziehung auf Homer dars 
geftellt werden. 


*) Vergl. Heyne Excurs. ad Il. o. p. 135. 6. Spitner ©. 142. ff. 
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$. 152. 
Von den Gaum⸗ und Lippenlauten in der Urfpras 
he und ihren Ummwandlungen im Allgemeinen. 


1. Die Eprade, aus ber bie griechiſche, deutſche und lateiniſche ihren 
Urſprung genommen, hatte ſowohl zu Anfange der Wörter als zwiſchen 
Vokalen viele Gonfonante, welche fpäter theils verſchwunden find, theils 
fi in Hauche oder Vokale erweicht haben. Es ift Thon gelegentlid nach⸗ 
gewiefen worden, wie durch ihr Erweichen ober Ausfallen ein Theil ber 
Diphthonge entflanden ift. 

2. Beſfonders daͤußg waren bie Laute, bie wir unter dem Namen ber 
ee (#, P, d, 9, f) und Gaumlaute (n,y, 2, , g, qu) bes 
greifen. — 

8. Das Erweichen der Gaumlaute zeigt, ſich in QVOI HoOI ol, 
QVAM HAN ar», QVA &, QVALIS alı in allxog, Nilxog. aqua Ache, 
wie Salzache, nad draco Drade, Chapar (Hebr.) jecur, Taag, kwin 
oder quin (am Kankaſus) vinum, Wein, olvos. Zugleich tft hier ber 
Uebergang der Saum: in Lippenlaute fidhttar. Die Uurſprache vexeinigte 
beyde: QVOI, bey Milderung des Lautes fiel ter Gaumlaut Q aus, VOI, 
wie denn Foi bey den Aeolern blieb, und der Gaumlaut Q löfle fidh in bem 
Asper HOI, wie Chapar n7zue, oder der Eippenlaut fiel aus, QVOI, 
QOI,.COI, CYI. 

4. Heichhaltiger noch war bie Urfprode an Lippenlauten = Anfange 
und in ber Mitte der Wörter, vor Vokalen und Gonfononten Am leibhaf 
teften erfheint ber Lippenlaut im lat. F, das an Geſtalt und burdy feine 
Stelle im Alphabet dem Digamma entfpricht, und zugleich bie urfprüngliche 
Ausſprache deſſelben vor feiner Erweihung in bas milde W lehrt: Yaras 
fari, — fa-sci-culus, pryos fagus, gran fama, vije Sera. 

oo fleo, puyn fuga, Yünog fucus, pump fuo, wovon fui, Ywllor 

ol; Yecarne Zunftgenof, frater, Yovyo frigo, Pow-yayı fra-tices 
gap fur. 

5. Diefer Eräftige Hauch erweichte fi 

a. im 2ateinifhen vor e und i. So gieng Festa, festis, Pelia, finum 

.. im Vesta, vestis, Velia, vinum über; in b bey ben übrigens veraltes 
ten bruges, Belena Prisrian 5 .547., galaıra belaenas in h: her- 
ba, hircus, hordeum, hariolus aus — fircus, fordeum, fario- 
lus *), und im Spaniſchen hijo, Bermoso aus filio, fermoso, 

bey uns Forſt und Horft, franz. fors, hors. 

b. im Sriedifhen in ꝙ unb ß, und zwar A p bey pocren, was bie 
Inſchrift aus Elis in alterthuͤmlicher Geftalt FPATPA liefert, alfo 
aud in Ye«lo, peartw, Yans, podap, Yelk (frigus), Ypguyaror 
(frutex), gguyo (fructus); in B bey Pezrogp, Peadauarzsug **) 


nam ©. 2350. Velius Longus &. 2250. Bergl. Beller a. a 


“2 Priscion ©. 547. ſagt, es gefhähe quotis ab B incipit dietio, 
obanne® Grammat. in Hort. Adon. ©. 286. läßt es eintreten dxi 
rıvov Atkeny, was Apollon. Dyscol. näher beſtimmt de Symt. 
©. 485. B., wo er lehrt, daß biefes 4 vor 6 erfheine, wenn in der 
folgenden Sylbe r, 8, & fiche, weshalb man nicht Bedo ft. 6Ea finde, 
ovös ullo zı rosovrmv. Eben bas Euftath. ©. 222. 3. 4., ber zu © 
6, & noch x fügt, wofür Iohannes Gramm. a. a. D. ©. 236. 606xn 
R FR ale Beyfpiel liefert. Vergl. Pocnos, Poansa bey Maittaire 


” 


Bon dem Verfe des Homer. 9.15. 228 


n. a. bey den Aeolern ; in Bodum, verglidhen mit fremo. Go erſcheint 

Yaıs (die Göttin) ald Bigıs bey den Lacebämoniern: dyalpı Bio» 

dos bey Pauf. Lacon. K. 19. 

6. Er verſchwand ganz Im gemeinen Dialekte bey Önrae, ‘Padd- 
savrus, dadıvos, ol. Bowdwos, badanıyd, Öodor, Aol. Besdor, dora, 
6eilos, boxaloy, dordfn, dit, 6lv, dıvos, biov. So zeigt fraetus 
vergiihen mit Örjyrunı (daxeos), daß urfprünglid das Digamma gehört 
wurde, und Fonkıs flat önkıs hat Trypho in IIatn Atkeo» in Mus, 
Cris. Th. 1. ©. 93. nebft Lascaris by Maittaire ©. 220. aus Alcdus 
erhalten. PHI' aber als Stamm zu Into (Öny-co) entſpricht dem freg-i 
und mar urſpruͤnglich FPHT. &o ift urfpränglid Fco (woher fari), 
alfo Fp, Fiss Fi, weicher giv, ps, pn, macedoniſch Priv, Prjs, Br, 
nad — bey Euſtath zur Odyſſee S. 1654. 3. 17. und mit ganz 
aufgelößtem Laut 77%, ig, 3, fo wie bemm frigere in rigere übergegangen. 

7. Wie QVOI, QVALIS Gaums unb Lippenlaut verbunden zeigten, 
fo wird man bey Bergleihung von play und Higv, pre und Bro, Yil- 

eo und Ho, Siıı und Bi:d*) zur Annahme bed Lippenlautes vor 
Lonten in den Urformen geführt, fo daß diefe FHlav, FEno (das 
Etym. M. **«) nimmt je und Ho an), FHAlBo, FOlıa gewefen, wie 


denn dog z &8de1089 urfprünglic, wol Fösos (das Digamma ift übrig in 


vereor) Efössers war, fo daß durch Abfloßung bed einen oder andern 
Laute Bias, Figv, pidv, Bro, Fne (woher fera), pro wurde, wels 
ches Pro nady Varro ***) von den Jonern noch weiter in BHP gemils 
dert ward. So verliert POloag fein & in Flaas, was Heſych. in ylaag, 
pdelgas, erhalten hat. Eben fo erklaͤren fid bie Äolifhen Formen Pei- 
gives, Beiyol, Belsag +) neben derpiveg, Asiyol, dtlzxg burd An: 
rahme von Urformen Börrtpiveg, Bözipoi, Pdelzap, fo daß ß zwifchen 
PB und zr in der Mitte befkand, wie noch hey Adall faugen, Bösivgog 
und den Zugehdrigen. 


Anmerk. Unfer Zwo d. f. dcwo Hat ähnlichen Doppellaut mit 6 das 


zwifhen. Im Griechifchen if erfi 6 ausgefallen und Fo in dvo 
— übergegangen, dann auch F. ben fo zeigt lat. is, verglidhen mit 
bief-e, rıc und dem Äolifhen Genit. Flo, daß Be Urform Frig 
war, bie ſich buch Ausfloßung von r ober zF in die werfchiedenen 
Sprachformen zı5, is, bief-er auflößten. Vergl. dad engl. this. 


8. Wie mitten im Worte bad Digamma in v übergieng, ift 8. 19. 
fhon angegeben worden. Auch tm Anfange bes Wortes geint ber e 
von Velia ein folhes T. Phokaͤer bauten die Stadt, alfo Ioner und 
nannten fie Tiin ++) (YELEA, dot. YELIA von ERog, Fliog nad Dios 
nys Halic. Archaeol. I. 20.), entweder weil der Lippenhauch (F) ſchon 
ſehr gemilbert war, wie bey auang, aurje (aura), oder weil das Bau 
(F) ihrem Alphabet gebrach Rod) Derodot nennt fie Tean (nit Teiln); 
der Name gieng in Belse, dann "Eiea über, wie fie zu Strabo’8 Zeit 
hieß, und neben Filsa, "Tilsu, Beisa, "Else fteht die Reihe ber las 
teinifhen Namen: Felia, Velia, Helia, Elena, das ®anze als vollſtaͤn⸗ 
diger Beweis von der Wandeibarkeit und endlichen Aufldfung biefes urs 
fprünglich fehr leibhaften Lippenlautes. 


=) Etym. M. v. flıuafo und Aid. 
+) ©.451. 3. 13. " 
»**) De ling. lat. B. 5. ©, 45. 
+) Etym. M. unter BAng. 
++) Strabo ©. 337. 3. 4. Almel. Vergl. für das Solgente Herod. I. 8. 
167. — Stephanus de Urbb. unter BEAEA. Cic. de nat. deor. 
— 32. Pliniw hist. nat. III. 8.5. Heyne zu Homer Th. VII. 
. 709. | 


+ 
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9, Bergleiht man endlich vicus mit olxog, vwinum mit olvog, Ball 
mit (all, Banyos mit "Tanyog, fo zeigt fi der Tippenlaut in o und s 
verwandelt. Das F tritt auch als Gamma auf, meift aus Untunde ber 
Grammatiker, bie ftatt des doppelten Gamma ein einfaches ſchrieben, wie 
yeag, yellaı u.a. bey Heſychius I Flag, Fillns, ver, vellere; body 
mochte bey mandem Wort: das Hinuͤberſchwanken bes Laute in dad Samma 
wirklich flatt finden, wie bie Vergleihung von yadssdas mit gaudere, ga- 
visus zeigt. — Die achte Korm des Digamma ober Bau haben das etruris 
ſche und lateinifche Alphabet, dann mebre ber Alteften griechifchen Inſchrif⸗ 
ten, fo wie die Münzen von Elis mit der Aufſchrift FAA oder FAAEION 
erhalten. Auf Münzen von Kapua und auf den Herakleiſchen Tafeln hat es 
eine Geftalt angenommen, in welder bie Querlinien von F an bie Enden 
der Verbindungslinie gerüdt find L. Dieſe Korm ift allmählig in das dem 
6 ähnlihe Zahlzeihen fur ſechs gezogen und ihr in der jegigen Schrift bie= 
ſes 5 untergefhoben worden. 

10. Nachdem bie urſpruͤngliche Stärke bes Lippenlautes im älteften F 
ober Digamma und feine Erweichung in 9, ß, fo wie feine Auflöfung in o, ⸗ 
und den Afper ift nachgewiefen worden, muß zur weitern Begründung bes 
Kotgenden aus Infchriften, Münzen und Nachrichten der Alten ein Berzeiche 
niß der Wörter beygefügt werben, bie in verihiedenen Munbarten und Ger 
ftatten den Lippenlaut bepbehielten, während fie ihn in ber gewöhnlichen 
verloren hatten. 


6. 158. 
Verzeichniß ber Wörter, welche mit bem Digamma 
und den aus ihm entflandenen Lauten beginnen. 


1. T'aßsoyos, deovusodmrog. Auxwves. Heſych. nah Schomw. Lies 
oVv uichwrog. Es ift aeoyog mit — Digamma FaFeeyos, 
alſo Epyor, lak. Féoyov. Siehe unten Epyor. 

2. Bayıoy, ua, Heſ. aysov, Fayıov in ber Bedeutung von: uͤber⸗ 
gewöhnlih, groß, wie sacer, ausgefhieben, groß (in auri sacra 
fames, woher secerno und baher von sacro consecro.), das jes 
nem ſtammverwandt ift: FAT SAG SAC-er. 

8. Bayog, nAdoux derov, ualns. al Pacılsüg xal orgamıdeng 
(wohl orearnyog). Aaxaweg. Es ift &yog, Fayog don Akyvuus,‘ 
Bruchſtuͤce, und ayos, Fayds von nyeiohar, Kührer, alfo Faysuus, 
Foysicdhas, und gemidert Bayvuus, Paysichas bey ben Lalonern. 

4. Toadeo, zapd, Heſ. iſt ade wie zoew gebildet, neben oder ſtatt 

Fade, wozu ebendaf. yadscdaı, 7deodaı, — yadovrar, evppal- 
yoyraı, — yadsiv, zaplieodar, (Vergl. gaudere) — yaocay, 
ndovav, d. i. Fadsoda:, Fadovraı, Fadeiv, Faocav, — bann 
mit dem’ aus F gemildertem Laute Padouas, ayara, daf. und Badv, 
d. i. aöu, ber Eleer. Vergl. Pearfon zu Heſych. unter Badndos. 

5. Balvn, dBgıcs, Hef. ift von advog, alfo aiv, Falvn. 

6. Talveras, avva, baf. ift alvuraı, Falvuraı, und aud wohl fo 
zu fchreiben. 

1. FAAEION, db. i. ’Hielov, und abgekürzt FA auf Münzen *), 
die fonft der Stadt Kaleria ftatt bem Lande Eli zugefhlagen 
wurden, erläutert und geftügt durh FAAEIOIZ in der oben mits 
getheitten Elifhen Inſchrift. 


*) Mionnet Description-de medailles antiques Ih. I. G. 98. 


r% 


‘16. 


17. 


18. 


4. 
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‚Badızsıazng, onrägmßos. Rontac. Gef, d. L AMluleng, Fa- 
ANLOENG.. =. 


Tann op0:, otlroyeı, dorrennfron, def. ife &pkopoı, Papno- 


- 004, alle &vsv wolgag,:ningov,; övess. Buibas ydußogag- (d. i. 


Faufogos), dusrogog. 
'Füvaf; Fawio, ft. draf, dene, Soliih nah Dionyſ. Halic. » 
Ferak.aud aus AHleman bey Apollom Aler. **), —— 
bat dort y’ ävaf. BER EE ar von 
LABISN, b. i. los, auf ben Mängen von Arus in Ares 
ta ***), und FAPNRN, ein Name auf. einer orchomeniſchen Ins - 
ſchrift +). a Ä — 
Tarxzsisiv, aussio, Heſ. if: dustelv, Fauslstv, wfl.@, wie 
in zer’ dwov Hort. Adon. ©. 244. ımd zedseyoum..: 


FE, 


. 'Bööwkıv, Öynew, alolindv, nleovaoud T6U B, Etym. M. 


unter dlıßövvew, alfo aus Fävsw gemilbert. Diefer Art iſt, was 
ſonſt noch mit Pd, 90 anfaͤngt. BEE 
Tdovanoev, Epopnoew, Hef. ift Sovzmoer, Fäovanom. 
Wenn nicht bier y vor 3 eben fo baftete, wie 7 vor & in zUwr, 
2085 u. a. Bald darauf yeßovros, Yopov, iſt richtig ydovzoy, 
bergeftellt. 2 
Tiao, Exo, Gef. fft Flag, Fo, Po, woher ver. Ober fand 
auch hier neben Frjg ver bie Form yeap, vielleicht ſtammderwandt 
unferm Jahr, bie wiederkehrende Zeit? E 
Fi: v fl. &dev aus Alcäus bey Apoll. Aler. S. 358. B. in dem 
Verſe: Are Heavy undes’ "Olvuxios Adoaı breo Fi. Dazu 
Foü ſt. od aus Sappho daf. 866. A. alſo auch Ffo, FE. Vergl. Fiv 
Beizag, pnanpav — Bexus, munpodes (alfo Ixas, Fexas), 
Heſych. Dal. Berxdodey, Kur odiyov ngoßag. — Balpa- 
xEgG, bfpaxsg. R 
Belxarı, slnoge, Acdnavss. Def. Daſſelbe Wort auf den He⸗ 
raclens Tafeln, welche dazu noh LCEX, LEZHKONTA, di 
85, könnaveg, liefern; in einer orchomenifhen Inſchrift ++j FI- 
ATI, wie vig-inti. / 


- 


Feigaveo, fl. zipava, als aͤol. bey Priscian. &. 546. 
Texad8a, dnovon,. Def. ift wohl yard’a, d. i. Fexia, Ixovce 
zu leſen. | . 
FBAATIH, ber Name von Elatea, in einer orchomeniſchen 
Inſchrift +++), und Name bes Einwohners FEAATIHT daf. 
Aazınv ft. dlarıni von ’Elarısvg. 


Felsvn, 'Elevn, Dionyf. Halic. Lascaris und Priscian a. a. O. 


. Seryius zu Pirgil ©. 512. Daher bey den aͤlteſten Lateinern Be- _ 


23. 


*) 


3 


ena. 


Telias, zit, Hef. ift von Fila, woher auch vello. 


Archaͤolog. Th. I. S. 16. Reiske. und aus ihm Lascaris gr. Gr. 
B 


. B. ©. 379. ber Breslauer Ausgabe. 1547. 


20) neol avcosvu. ©. 865. Belker. 


+) 


Mionnet Th. 2. ©. 268. 
alpole Memoires relating to’ Turkey G. 469. n. 2, Clarke 


Travels T. II. P. III. ©. 158. 
++) Marsh Horae Pelasgicae Th. I. S. 73. 


ttr) Walpole a, a. D. ©. 469. n. 8. 


| 15. 


326. 


24. 


85. 


87. 


40. 
4. 


Won dem Verſe des Homer.: 8. 158. 


:Tersldas, ovvaizeaı, bafeldft,, if. — elf, Act. Feill- 
to. Beral. elio und ellum, Felffo, Filfo, Felde, mit 2 
en ,..». id. FOLBFO, ‚FOL EOY volvo und el Daju 


m, BuE, daſ. — Filog fl... E2og.bey Dionyf. dalic. R Ei 


vorher 5. 152, 8. bey Tea an. 
‚Telaurg or; — def. mit Digamma und ov #. v, wie 
sünlovde, von EL-o, us lvo, alfo Ginwidelung, Ginfaf: 
— geſtüͤht durch vel-um, vel-are, 
— Inarıa, Def. iſt einara, Ennara, Finnare, bay: 
emmeten, und aus gleicher Wurzel baf. ydozoa, aroin — 
en Evövarg, alfo gleihftämmig mit Wefte, vestis, 
Ttvro, Baßer, avslaßer, Def. Suid. Vergl. yarvov, Kv-- 
zgr0:, nal dußs nal zadıka Hef. GE iſt sileo mit ⸗ ftatt A, wie 
Ads, nvöe, und eivso, &ol. Evneo, Fesveo, Firvov, oder vielmehr 


Ferm 
. Tevra (wohl yevrea), xosa, onlayyva, Def. dazu yivzep, N 


xoeliac, Def. b. i. Fevreg, lat. venter, alt fenter, 


Teris (wohl yelric), Eis, Def. ift Axis, Feris, mit r ftatt 
x, wie umgelehrt oraleic, zenguncat, fi. oraleis, rirganzas **) 
Aiſo auch Fälzo, Felzifo, Felxwen. 

FEIIOZ,d. i. Fexos, Exog, in ber elifchen Inſchriſt, alſo auch 
sizov, sinay, u. a. Vergi.n. 88. 

FEPTON, b.t. feoyon, Eoyov, in berfelben Inſchrift. Es iſt 
FAPION defchrieben. Vergl. Fafeoyog vorher, und unſer Wert. 
FETAZ,b. i. Firag, Erne, in berfeiben — der Ver⸗ 


bundene, Verwandte, wie Iatzoveg 268 Era Od. 8, 16. gleiche 


ftämmig unferm Vet⸗ter. 
Bidöns, dguntens, und Bedder, dpaxeravsv, Heſ. aus B- 
ösıv, Feßdsın, Fedöns, woher alfo der Rame Verres. 


CETOZS, CETEOZ, auf ben Seracleifhen Tafeln, FETEA 
in der Infchrift ans Elis, ’FETIA in der von Orchomenos, d. i. 


Irog, Eros, Freu, — , ſaͤmmtlich mit dem Digamma. Dazu 


bey Heſych. — vıavrog, — yeropı, Ersı, vom lakon. Exrog, 
— ft. oę Vergl. das lat. vetus, ‚vetnstns, jabrreich, 
alt. Dazu yearvoy annosum von Evog ( Fevog) das Jahr ***); 
India (wohl yadıa), Zn, Def. ift Frbıa, Nden, 707. 
Tla, @8n, Def. find dx, Fila, woher violae. 

Tiv, ool (lied ol), He. wie &ulv, &uol, und. Flo, avrov, PAR 
flo, Fiv. Dazu Fös, fa, fo, wovon en Dyskol. sol ov»r. 
©, 482. D. fagt: ög "Alokeig ner zov F nIngoovilaßsiv (lies 
ros F xingoovilaßel) xara mücay ray nal yivog. 

De y, einov, Def: ift Fixov, elnov, wie Fidov, woher vidi, 
eldoy 
Tig, Inag xul logos, Heſ., wo richtig loxve berbeffert wird, iſt 
Fie, vis, wie tiefer unten yıoyvv, lovüuꝰÜ, folgt. 


Tıoapevaı, sldevuu, Heſ. iſt doaumwaı, Fısausvar, von File 
ont, Fonus, woher loaaı. 


Tıoyov (wohl yleyos), Tao», Hef., ift mit boppeltem Digam: 


*) Archaͤol. I, 20. 

**) Horti Adonid. ©, 24. b. 

“e+) Kön zu Greg. Kor. ©. 273. 
[) 
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ma, FleFow, bahes lang im Homer .Zson unb.Euzz Icon bey ben 
Attikern. 


4. Tıeria, doyam, Heſ., wo richtig doyuge verheffer worben 
ioria, Fioxia ok Festa, Vesta. vie if, 
48. Tisrim:, leroveyol,.Hel. alfo Fıssias, wo noch Yıszıa, wan- 
Goces, oHfo Rutur zu ieriko, sisto, Fıorite.. 97 Zr 
4: Tırda, tréce, Heſ. alfo Fırda, viterr °*- 
45. Birovia, Name der Stadt Ofrwlos In’ Laconlen bey Ptole⸗ 
‚mäud, jego. Vitulo *), alfo ucfpränglid Fizovloc, Flrviog, wor: 
aus die gemeine Rebe Oltvlos gebildet, wie olvog aus Fiver, 
vios aus Fıog. — — 
46. Biros, truy (Firvv). „Quamqnam (I. quamque) frvr A- 
‘chaei dicunt, hanc flrvy gens Aeola.“ Terentian. de syllabb. 
©. 1397. Putſch. | er Ba 
47. Toida, olöa, und Tolönas, dsloranaı, find Foida unb 
“ Folönus. | — 
48. FOIKIAN, b. i. otxalæy, Foixlœv, in der Petilia⸗-Inſchrift **). 
Fvrics ft. eixias in einer Bdotiſchen Inſchrift **). BVergl. vicus, 
und Foinog bey Dionyf. Halic. u. Lascaris a. a. O. en 
49. FOMA, b. i. ou, Foug, in ber Inſchrift von Orchomenos. 


zan fchließt fich bie fhon erwähnte Kaffe derer mit ß, artprängtid 


on. 


S. 548. Iobannes Gramm. in Hort, Adon. &, 244. b. Povrie 
Hort. Adon. ©. 245, b. Bovurijoec Apol. Dysc. ©. 486. Von den 
Wörtern mit dem Digamma in ihrem Innern wirb fpäter bie Rebe 
feyn. = ü 

Anmerk. Das Verzeihniß koͤnnte durch Vergleihung ber Iateinifhen 
und germanifchen Stämme mit ben griechiſchen noch betraͤchtlich vers 
mehrt werden: 3. B. d! vah! Öl-og, voll, Ydmp, dag, wonon 
Vdarog, engl. water (wie Hvyarng, daughter), Waffer, ; 
weise, Zoo, fage, aus do, verbum, alfo Stamm Fagf, donf- 
gu, vespera, olvog, vinum, Öp, vox, U. a. 


$. 154. 
Vom Digamma bey Homer im Allgemeinen. 


1. Aus dem, was bisher ausgeführt worden, geht hervor: daß jener 
Zippenhauch fowohl im Allgemeinen ala beſonders in feiner merkwürdig⸗ 
I Form, dem Digamma, in ben Wörtern, wo bie nemöhnlihe Sprache 

n vefloren, nicht ben Aeolern allein eigen gewefen, fondern auch bey 
den Kretern, Ionern, Lakonern gehört wurde. Andere Voͤlker werben 
unten noch bazu treten. Dazu waren es Feine Aeoler, bie ben Laut nad 
Stalien oder Deutfäland bradten.” Er ift alfo überhaupt ein Eigens 
thum ber althellenifhen und der ihnen verwandten Stämme, bas bes 
fondere Beihen aber, weldes er Bat, heißt Aolifh, weil die Aeoler als 
ein, wie bie Lateiner ihr F, baffelbe ale Schriftzeichen beybehielten, wäh: 
rend fih bie andern Stämme feiner nur ale Bablpeicen bebdienten. Es 


*) Morritt in Walpole’s Memoirs an Turkey ©. 54. 
*0) Vergl. Bibliothek der alten Lit. 5 St. zu Anf. 5* 
1 


228 d Won dem Werferbesiginier. 9.184.” 


‚iR alſo eia. Vuchſtabr bes Aclifheh Alphabets, aber ein allgemeiner Laut 
‘der älteften griehifhen Sprade. MN: 


32, Raͤgqſt der dürhgefährten Analogie wirb dieſes auch durch bie Beugs 
niffe der Alten beftätiget. Dionpfius Halit. *) betrachtet es ini Allgemei⸗ 
wen: als Gigenheit ber alten Hellenen, baffelbe ben meiften mit einem 
Vokal beginnenden Woͤrtern vorgufegen und Tryoho **) ſagt, daß ſich 
deſſen Joner, Dorier, Lakoner und Bdotier bedient haͤtten. 


8. Die Frage über feinen Gebrauch bey Homer muß bemnad) zuerſt 
—— der uns uͤberlieferten Beſchaffenheit ſeiner Gedichte fo ge⸗ 
aßt werden: . . .. .: —— 

* Wird das homeriſche Epos, entſtanden in ben Urzeiten des griechiſchen 
Volkes, verfaßt in ber aus verſchiedenen Staͤmmen und Zeiten ermach⸗ 
ſenen heiligen Sprache des Goͤtterdienſtes und ſeiner Geſaͤnge, jenen 

Laut der fruͤhern Zeiten und der derſchiedenen Mundarten urfpruͤnglich 


gehabt ‚haben? BE SE u 
4 Man wirb aeneigt feyn, dieſe Frage zuftimmend.ga ‚beantworten, 
wenn: at Baufe der Jahrhunderte aus ihnen verſchwand und 
bey ihrer um fo weniger bezeichnet wurbe, da fein Buchſtabe 
in Attila eſchah, außer Gebrauch war. 


Anmert, Die Annahme eines ‚allmähligen Verſchwindens der Lippen⸗ 
laute und ihrer Älteften Korm, deß Higamma, hat ſchon in dem, was 
über ihre Srweihung und Auftöfung gefagt worden, eine birlängliche 


Stuͤtze, wird aber duch das Folgende noch vielfach und fefter begrüns 
det werben. | 


5, Eben fo wird dagegen nicht anzuführen feyn, daß die alten Gram⸗ 


matiker feinen Gebrauch im Homer nicht erwaͤhnen. Sie hatten ben Dichter 
‚ohne jenen Buchſtaben erhalten, und dachten um fo weniger baran, dem⸗ 


oo») Archaeol. Rom. &, 16. Zirndig m roig doraloıg"Eit 68, 


og va. noAld, ngoudevar vov ı Ovonarmy, 02000v al dezal 
aro Yarnivimv Eyivovzo, vv ov gullaßıv Evi aworgelg yeyoaı- 
uevnv. Tovro 5° nv Wgzie yanıı dıreaig zaig niaylaıs x. r. A. 
*+) Mus Crit. xcibn Affeos $.10. 0.0.0. MMeogriderm rd Siyaupa 
suga re "ITncı xl Aloledoı nal Ampısöcı zul Aczmdı xul Boww- 
zaig olov üvaf Favaß, Eitva Frltvo, und aus Irhphon Lascaris 
0.0.0. ©. 379. Tovpmv 0 Tpauuarıxög ös xal”"Imvag nal Ae- 
gıeig no) Acxmvag nal Boywrovg auro zojadel ynow. Wolf 
theilt in den Eiterar. Analekten 3. Heft ©. 162. in der Anmerk. vom 
. Sabre 1818. diefe Nachricht des Tryphon, um ſich „die Digamı 
men⸗Freunde wieber au verbinden’ als eiwas mit, „wos 
nad fir ſich Tolange fehnten, wasihnen ein bewährtes Zeugs 
niß don dem auf bey ben Jonern gewöhnliden Digamma 
bünten wird.” — Es war „dieſes Stellchen eines Erterptes aus 
dem wohladhtbaren Grammatiker" fon in der. zwepten 
Ausgabe dieſer Grammatik von demſelben ahre mit Bereifung auf 
das Musenm criticum und auf Lascaris angeführt, und zwar, wie 
auch jeht noch, erſt in zwey ter Linie nach der Stelle bes Dionyfius, 
welde bier offenbar Hauptftelle ift, und dem Buchſtaben nicht dem und 
jenem Stamme, fondern den üIten Griechen im Allgemeinen, wie 
e8 ſeyn muß, beylegt, wo bann natürlich die Ioner nicht außgefchlof: 
fen find. Dazu würde, wenn die Sache keine weitern Gründe hätte, 
ein Schluß von den Jonern aufden Homer folange ein Sprung 
— ar nicht nachgewieſen wäre, daß ioniſch und homerifch 
nerley iſt. —— a 


— 


el 


N 
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feiben fein. Bteht zu verſchaffen, da ſie ihn für oliſch hielten, den Homer 

ober als einen nur joniſchen Saͤnger betrachteten. en Di 

- 6 Doch mußten ſich von einem Laute, ber auf Maas der Worte uhb 

auf Bildung ihrer Kormen fo entſchiedenen Einfluß hatte, Spuren erhalten, 

ee — zu vertilgen im Stande wer. Dieſe muͤſſen zunaͤchſt aufge⸗ 
werden ee et . A = ' 


:.“ Die Kraft des Digamma beym Meſſen der Verſe fept Priscian *), 
wie zu erwarten fland, der eines Sonfonanten gleid ‚und liefert als Bey: 
ſpiet: oddasvos Falrvas Mizazıda. - De 


= | 6. 185. as 
Digamma’s, die fi vollfiändig im Homer zu 
i ‚Anfange der Wörter erhalten haben. 


.. 1. Bir-haben in dem Verzeichniß der digammirten Wörter ydvvov 
ünb yerzo 048 Yolde, nämlich ald Fersev, fivro, fl. Hov, Erero, kennen 
gelernt. Dieſes Feyzo flebt auf biefeibe Art mit y geſchrieben II. 8, 48. 
Bergi. r, 25. yäyıo Ö ludob Anv yavosinv. Berner Avasto reizen wale 
#0 got , YEITO d: dovgs dafelbft 241., und zweymal St. u, 476. yir- 
zo ö} ziel Parorijgx agareonv, irigypı Sb yErıo nupayene, wo jeber 
Berfuh, es als yerero zu betradhten, dder fonft dem Digamma auszumeis 
chen, vergeblich if. Die alte Form hielt fi bier durch daB Maas gefhünt, 
als ein alter Edftein in, bem umgebauten Sprachſyſtem des Gefanges, wäh: 
zend Favvero, firvovro u. a., die nach biefer Analogie in dem Urgefang 
fliehen mußten, gegen die gleihmelfenden, den fpätern Hoͤrern geläufigem 


Zormen, eilero, ellovro, vertauſcht wurden. | 

2. Desgleichen kam ydouznee und ydouros wahrſcheinlich als Fdov- 
nos, .Föouros. zu ‚betrachten. Beydes fteht no im Homer JI.2, 45. 
. dal 3° iydavnnes 'ABdnvaln ve xalHon, unb ydovxog in der Zufam« 


menſetzung Zuiydovzog SI. s, 672. n, All. x, 829. 9, 152. u, 235. v, 15% 


a 3. Odyhſſ. S, 465. o, 112. 180. 2 


i A | g& 156. = ur 
Von bem zwar verfhmwunbenen, abe 
feinen Wirkungen-zu Anfange der Wörter 
ſichtbaren Dipamma bey Homer. i 
1.''%0 bad Digamma ausgefallen, wird, wenn ber Urtert unveräye 
dert beftand , feine Wirkung geblieben feyn. Nirgends zeigt fi dieſes deute 
licher, als bey. dem Pronomen der brüten Perfon. Wir haben im Verzeich⸗ 
nis geſeda, daß feine Altern wo flo, Féo, Fedev, Fol, FE gewefen. 
Das diefe Ausſprache noch in. der epifhen Zeit beſtand, lehrt die Bernei⸗ 
nung od ,'welde vor demfelben fo gefedt wird, nicht ale ob. ein Vokal mit 
dem Afper, 80, ol, £, folgte, fondern ein: Sonfonant : 


+) Priscian ©. 545. 546. „Teste Astyage, qui diversis hoc os- 
tendit versibus.‘“ Diefer Punkt ift demnach fehr fiher und bewährt. 
‚Eben fo Terentian de syllabis ©. 239. Consonae praebere vices et 
digamınos eflici. Wenn Priscian beyfügt, daß es die Aeoler flatt 
eines zwiefachen Sonfonanten gebraudt, wie in 
Neoropn ö} Fod nuudög, 


fo fheint das ohne Grund ; denn in dem angeführten Verſe entiteht die 


ee des da nicht aus einem doppelten Digamma , ſondern ans ber 
4 . 


rnodhin 


— 
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a. vor Eder. "nel 08 Idev dark yeoelde II. , 114. — b. vor ol. 
05 oi Ensıra "Aonıov Üdceirns puyrew nuvag 48° dlavens 3. P, 
8.11’ ed Wi Hore ya zesicn, "Agtemes IL», 58: Bergl. Odyſſ. 
a,.262- — c.vorf. das ) } 
214. Wurde niht 09 Fee, oWroa, ovfe gefproden, fo..mußte 
007 Eder, ovz ol, oöz & gefprochen und gefhrieben werben, wie 
ovg osin Dd.xg, 41% ,. ovz tensoögv. I. Yı 939. und andereb ber 
Art gefchrieben wird. an or 
2. Eine eben fo deutliche Spur bes ausgefallenen Digamma ift, daß 
vor diefem Pronomen mangelnde Paragogikon v in daid ol St, e, 4. oo a8 
o5 «ud 3. £, 281. of as & ST 5, 155. was daitsv ol, av ol, u 
feyn müßte, wäre nicht daid For, xä For, md Fe gefproden worden. 
3. Denmad iſt Be ee 
a. niht Verlängerung durch bie Arſis, fondern burd) das Digam⸗ 
ma in rdzu ndv & uuneg Il. y, 42. yeię 9er Il. ı, 419. 686- U. a. 
vB. kein Hiatus in Ayulja, Po It. B, 299. dilodands‘ Eo Dh. 9, 
all. dro Fo It: 8, 343. 9, 163. v, 261. Od. 6, 459. ı, 398. 461. 
9,186. — dad Eh SI. &, 62%. a, 205. v, 278. — wo0 Eden 
Fi. 2, 96 9, 808. — dnel bo It. 0, 165. — dvaw Ebd Io, 
407. — or Ede» I. 0, 199. v, 805. — 6a & Il. o, 236. R, 249. 
— TER I. a, 510. 0, 682. 2, 142, —,adrdd I. 7, 172, — 4 
8 beſonders nad) Verben: &yoı dE b, aydyoe dd d, Borken öl &, a 
'  Jetaı Bd &, Almen BE &, mogev BE &, wiov HE E, gıakı d8 NIl. B, 
| 541. e, 108. 391. &, 24. 9, 801. 310. 322. ı, 289. %, 245. 
f ID O & 142, ® 27. 6, 132. 176.9; 523. 569. 4) 2313. Y, 823. 698. 
. 705. = DB. 0,355. 617. 8,853. &, 133. 0,117, %, 57 243. 9, 201. 
> 81 426, — dird EI. 8, 613. 9, 414. 0, 119. — iv0a EI. 
456. 674. — dlnpa ES: £, 51l- 0, 268. — 9 8 I. 8, 766- 
4, Diefen entgegen find bey EBev, Fo, E fedhs Stellen, von denen II. 
8, 56.80. F v, 402: zooshev Edev peuyosyra, und Ob. n, 217. txt- 
Atuass Eo ſich nad Auslaffung des Paragogikon nam. _ Ferner wird 
Dd. 0, 111. nal & deınavomve' Eukecoır (alfo xal Fe) in einem Bres⸗ 
lauer und dem von Porfon verglichenen Harlejanifchen Coder richtig ohne & 
gefhrieben, und II. &, 162. nda 84 of xara Huuov deloen Yaivero 
Boyk Adgiv pi "Iönv sd dvrvvaoap & gurnv von Hermann zu Orpheus 
©&,'778, dar Ivruvaoe verbeifert, "fo daß der Nommaklv vom Begriff 
bes Rathſchlagené abhängt,. der: in da 06 ol — 'dplgen: paivero 
Bovin liegt: fie beſchloß geh — fid ſchmuͤckend. — Eine 
fiebente Stelle: zuroj®n 8° Eo adrod Ev Evrsas Blog "Ayılevc Sl. 7, 
* ‚bunte zwar durch umſezung der Form zuıonen St. u unter bie 
egel gebracht werden, widerftrebt aber, wie unten ($. 158, 6) fol ges 
jeigt werben, nur ſcheinbar. Bu 
5. Diefelben Grfcheinungen ber Pofition und bes Hiatus zeigen fi 
auf gleiche Weife vor dem Dativ ol in fo ungeheurer Menge, daß allein 
dr vor ol, alfo dd oĩ in mehr als hundert Stellen ohne Eliſion ſteht. — 
Aus biefem Meere von Bepfpielen taucht bie und da ein widerſtrebendes 
— bie Hermann zum Orpheus S. 775. ff. geſammelt und behandelt 
1 0 . a ' 


+ 


.*) Ob. s, SAN. ag Epar’" wurde ol aurız dya woosr hat eine Bres⸗ 
lauer Handſchrift ag Zp’- drdg. Es ift alfo ds par’ arap zu 
fhreiben. Od. 0, 105. Erd" Eoav ol nenlos waunolxılos hat dies 
felbe .ErQ.ol EIocav nenloı, was auf Evda 6’ Egav zenlos leitet, 
um fo mehr, da oðbe xaner wur) dab vorhergehende oJ unnüg macht. 


a 


08 & zonılopevon ya naranve Il. a, 


f 
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u Sry F 6. 167. — 


Von den Wörtern, die außer Fio bey — das 
| Digamma zu Anfange gehabt haben. 


1: Rad dem bisher Geſagten läßt fi au bey andern Wörtern auf” 
ein abgefallenes. Digamma hlichen, sumal bey folgen, bie es in der als 
Sen Sprache hatten: . 

. a. wenn Furze Vokale vor isn keine Elifion, —— 

avrang öi.älogıa I. m; 4. — Tiyeo n. ‚26. im. Katologe. im- 

da ale Zt. 8, 90. und. vie de I, 1, 137. "Argelöng va ewah U. 

und sur ya avak Ic, Vergl. Favaf n. 10. im Ka; 

a:oge. 

b. ſogar Ian gebraudt werben: un als — Ji 9 

* 829. WVergl. Bliens n. 82. im Kat. avalfag, ausodalde: ldyam m. 

c. wenn aud in den Bufammengefesten weder Gitfion 
noch Krafis eintritt, als: Öinszepev, inıavöavi,. amöstzE, 
GEQyog, days, aluıre, Belang, axtoseng, öndzeyoß, Beoröng, 
ee nath dem Katalog. nı. > % 148. 17. 37. 39. dad Digamma 

atten. 

d. wenn bie Berba dab follabifge Kugment: annehmen 
flatt Bes.semporalen: lage, Inkav Il. 7, 270 Db. y. 998. xa- 
teaganev. Il. v, 257. wardabe Dd. ı, 288. Kat. nm. 8. din als eijd 
uno räg- ddin Il. 9, 408 Alsılas 5’ &ain'v, 278- Bergl, B. ‚168. 
und mit mod Äbrigem in v; verwandeltem Digamma: iusl vO vor, 
da d.Ev evvn II. &, 340. eunder oUrwg E, 647. zvadr Bra Od. x, 
3: geſtuͤtt duch Faddn, Fadsiv, Fadv, Facov n. im Katal. 


.. 2% Auf biefe Weife laͤßt ſich darthun, daß die meiften in der Eu 

Sprade mit dem Digamma gefprochenen Wörter bie Beſchaffenheit, wel 

fie daher empfingen, auch bey Homer noch beybehalten und demnach zu 
ner Zeit dieſen Laut nod ae yerloren hatten, und zwar von den milt A 
beginnenden: &ysvuı. avzeve an Ji. a. 161. Vergl. $, 408. 9, 34T: 
Dd. x, 123. Dazu die ange un auyns., Fuße, Eayn, Foryat. — alrv- 
— n. 6, nur noch in aroeivvros. er sat und avasco n:10. in 
.0, 7: "Arglöng re dvaf, 36. Ardllonı kvantı, 88: ri ürdossıg, 
5. Ierenßelereo dvanros, 172. Intıra. va, 390. ga avansi, SUR: 
— &vareı, 506. wur yeävul, 529. Exebhwourrp Kvasrog, 
und fd durch alle 48 Gefänge Bengı. Damwss in Miscell. critt. ©. 141., 
ber alle Beyſpiele lo und: die ei behandelt, bat, — 
Avdkro_umd adEiy, vergl. vorher m. 1.d. Reben dads iſt sadöre 
St. ı, 178. Od. a, 422. 
3. ‚Bey ben mit E beginnenden Wörtern iſt zu bemexfen:. 

a. Da bas. ſyllabiſche Augment urſpruͤnglich von der Reduplikation nicht 
verſchieden, was Formen, wie Tsrunovso, Arladetodas, Aslaxovro, 
Aslegaiv, wepgadssın, bezeugen, fo werden bie Rerha, mit dem Dis 
gamma bey vortretendem Augment auch bas an: wieber haben, 
und. ivenn Einopas Filrouas, einem Feinw war tann ’Oßveija del- 
zero Dd. 9, 845. Feflinero, nebft FeFoıns in 2/s exe Fame Il. y, 
158. . öt Bunas IL 0, 90. nicht auffallen, fo wenig als fixo Filme; 
FiFoiza in Exsıra Forza Dd, B} 275. und faym Fegyw, FEfeoya. 

b. Da aber der erſte Conſonant in der Reduplikation ſchon bey Homer 

ſo weit erſchaͤttert iſt, daß er ſich nur in einzelnen Formen behauptet 
und auch Hier nicht aͤberall, wie denn neben delayıze Il. 9, 76. Ar 

. Rdrası II, 7, 80. 350. 2%, 343. , auch FAayov IL. ı, 867. 0, 190. Ela 
zer dof. 191. EAaze.yp, 354. Hay’ 0, 192. ſteht, fo ift erklaͤrbar, 
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hagegen (reitet — "Hon mit ein unb Swansig, ühterfügt von 
z0u00@00v05 ” Hei mit zwey Stellen, und zwar das Verſqledene in Ders 
felben Gefängen. ‚Bo. Asuxalevog“ Hon Il: a, 55. zdımıe” Hen.daf. 551. 
und —22 IHon daf.611. — Auf gleiche a ſtehn gegen tinander 
zoma"HPßn Il. 8, 2. und nn HBbnv Dd. A, 608. — pelundeie 
eiyov It. {, 258. %, 579..Dd. ı, BOB. &, 73. %, 52. 6, 151. 426. an ker 
Amödog olvou It. 0, 545. Ob. y, 46. Kehnlies gefchieht bey Boss, indg, 
fxaorog, ixmv, Egyor, Eros "Thog, Yaıs, leoc, olxos. — 
4. Eben fo wecfelt fein Gebrauch in Zeitformen und Moben bee Zeit 
wörter. ©o wird aus Fıa 2, Ficixco was ſich in.yevero layı St. 8, 456. 
Mxov baf. 506: : uäya kagovesg St. 1, 468: 0, 817. Are idzeusa 
ge lu 2,:848. U. Q. zeigt, Kpgıayviar st. ß, 816. nicht dppıfınzviav. ‚Res 
ben .awofeing IL.4, 510., aloıua —— di 6, 62. — 7, 121.) 
wur, ös ge. zagfeınava« gt. z., 337. ſteht un os zügelay 5 Aus 
Fire. wird ce in farıgov ds ol je It. p, * obglei ie Feten, 
syn, ‚To ftät find, daß Eufo ſelbſt zu den Attikern übergieng., Neben, ‚Fr 
-yaß, — fe ‚Zuaaoe, neben ir [1770 elllxovg, Fipi neben I 
— Eben ſo ſtehn Flow [dovy, Efowes sluvia, Feöag a P 


PEurz 


wog uud dviozo, u. 4. neben einander. 


8. Da aber auf der Einen: Geite das Dafeyn des Diane und auf 
ber. bern fein Mangel als Thatfache erfcheint ; und jenes eben fo wenig 
verkannt als diefer-geläugnet, ober ber Unkunde der Srammatiler und Abs 
ſchreiber Tann beygelegt. werden, fo entſtedt die Brage, wie ſich beydes ber 
einigt denken lafle. 

6. Priscian fagt *), daß zuweilen die Kroler in ber Bersmeffung Bas 
Digamma als nichts achteten. Das Beyfpiel, welches er braucht, enıkält 
Guuss.d' Ferpuvav, woraus beroorgeht, daß de vor dem Digamma, ben 

—*8 erleidet, d. h. duß das Digamma in der den Apoſiroph berbrpfühs 
renden Zuſammenpreſſung des Wortes zunaͤchſt und nach ſichrer Analogie nach 
3’ ausfallen kann. Demnach widerſtreiten dem Digamma nicht folgende 
Stellen, vorausgeſett, No ber Apofiroph bey da nicht blos in ber Arſis dieſe 
Kraft ausuͤhte: 
anglaees 8 Kor" — Il. , 103 rooetovto ® Forıgaı 3i. r, sh8. 
Aeben xsgiocelosro [Hera SL. 7, 815. —R ö’ Eo avroö I. 2, 334. 
Imrod elaunsvog TI. v, 224 row ö' for Dd. d, 556: ‚70 8° 186- 
wer Dd. m, 244.45. 8° Ddirnv Ob. B, 152. wich” 018’, 2°. 1, 798, 

„660. Od. 8, 892. Yı 216- —— 8’ sixvin Ob. B, 383. dipas 5 

Ars Od. ö, 796. 9, 293 vor Fxadsv SI. u, 107: ‚Alvelas ö ixa- 
enßokov It. 0338. zeig 6° RT Il. o. 278. zevr jnovrar s Ex u- 
ara, Db. £, 180. Irnoos 6’ ols drägouan. St. 8, 165. Q ö or ware 
Dd..d, un — — 8° Eros moda II. 0, 114.898. 7; 8’ Enicasır 
Seo; 127. 6 &raoa Db. — o a 20.9, 64. & — 


F 


ber ©. 42. ſhon angeführten Stelle de arte gramm. ©, 546. 
8.0.0.0. S. 169. bemerkt babey: alteram ejusdem Be 
— * itidem digamına pro nihilo quandogne accepisse, Jutilem 
"esse atque absurdam. — Warum aber?‘ Quod enim addacit — 
quin corruptum sit, nihil dubii esse debet. — Gr ändert demnach 
IE une BE oder "Aupı dE. — Cine feltfame Umkehrung: Die Lehre ift 
., falf, darum muß das Beyfpiel verborben feyn, ftatt, was zu bewei⸗ 
fen war: Das Benfpiel ift verborben, barum muß die Lehre faiſch 
i fenn. Seibſt das Verdorben jugegeben, folgt base Falſch noch 
mt, wie bie Kolge zeigen wird. Die wegwerfende Bezeichnung der 
Anſicht it durh futilis atque absurda gefteigert, weil, wie 
es jr. aefhehen pflent, je läftiger ihm die Bemerkung el, deſto ſtaͤr⸗ 

ker ſich ihm die Ausdruͤcke gegen ſie aufdraͤngten. 
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DM1.:A. 2967 dar’ Dre Il. 0,52. "ya 8° Dry FT. 9, 216. wen) 8° 
Faze Dd: ı, 896 mnda 8’ "Ines U. op, 198. Addlca 8’ i⸗ averövreg baf. 
736. xulewo 8’ 19 noraneio Up, 856: dupl 8 Irus Def. A. 814. ku 8’ 
o æ O* Ialcdaı I. a, 19. Imisiöns d’ olnoro TH. m, 572. zinedue- 
wog 8’. olwoıo SI. ı, 224. dvd’: olvon» Fyever Obi y, MD. &, 77. v, 360. 

7. Was ben dem einfachen di gilt, ann biy öde, ads, ovde nicht 
obgewieſen werden, und fo. ftehn ohne Anſtoß 768’ eintasvuu II. m, 375. 
rad’ elniuw I. 1,688. od elanaıw I. n, 800. 008” g) naudl auuner 
Sn Feen ee 

8.' Diefelde Kraft, welche 38 im Apoſtroph äußert, Tann aud für 
* ganz parallele ya in Anſpruch genommen werden, und ohne Anſtoß ges 

en das. Digamma werden ftehn; gurap 0y’ dv pflor viov Il, &, 474. ror⸗ 

y Enteooı I. a, 582. @, 771%; FAZ x —RR Il. 208. vol y’ isacı 
D. 1, 121. p, 271. x 7 09 y dvarzog D. 1452. 
rovs alv 0y’ Aoruvoo SI. o, 455. y ns — en 








ef. 4.40. 
79 Iſt, nun anzunehmen, ‚daß im Apoſtroph nad,dE, öde, ade, ovöf, 
unde, ye, oye das Digamma ausfällt, fo kann es. wohl Yaum einem Iweis 
fei untertieam , das durch diefe Induktion begründete Ausfallen des Digam⸗ 
ma im Apoftroph auch nad) andern apoftrophirten . Wörtern anzunehmen 
Und den Sat dahin aussubehnen, daß überhaupt das Digamma nad 
Dem Apoftroph ausfärtt, and demnach neben.ö' elsauevog, 8’ eixvie 
richtig flehn?_öpg.” 8259. It. 9,406. Dr’ Eddie Ob. B, 11]. 600 et II. 
‚63: u.a, apuae' dyaarnv''l. x, 871. 507. xEöv’ eldvie Dd. a, 428. 
346. 9, 57. 9%, 139. Adyo” eldvle Ob. 2, 483. a2’ einvin St. od, 66. 
efobu’ ixaornv Dd. r, 501. lobi Funkog DD. 0, 478. mov w' Timer’ 
D». ı, 419. tepuad” irioosuey IL. , 309. dauyng’ Imfeocı Il.s, 898. 
ope" exteecıy Il’, 876. tvxeroor "EREEOGL I. fd, 391. ax” dad- 
soon 0, 156: pr) 67 u" drieccı DI. v, 200. pri" Erdescı Il. v, 2il. sd- 
gene".iztsooı o, 102. u. d. - ae ee 
> 20: Noch ift aber die weit groͤßere Anzahl der Stellen übrig, die vor 
Idantmirten Wörtern fein Digamma zulaffen, ohne daß es durch das Zus 
fanmenpreſſen der Sylben, welche der Apoſtroph Herbeyführt, unterdruͤckt 
wbürbes und es entſteht die Frage, ob jener Laut eben ſo durch den Bedarf bes 
Werfeh, wie durch den Apoſtroph, konnte verdrängt werben — " 
* 11. Den Ausfall des Digamma im Allgemeinen änzunehmen, berech⸗ 
mi ee | BEER 
a. was $, 152. über fein —— und Verſchwinden geſagt worden, 
, woraus ſich erklaͤrt, wie urſpruͤnglich digammirte Wörter, Favijo, 
Ftttévn, fFoßog, bey Homer bad Digamma ganz ober im ihren Ableis 
amgen, wie Fipı in Fpdıuos, Ipınleiöng, Fidov in ’Idopevedg, 
Feldooto in elllnodes, Fizos in dviono, verloren haben, 
B. der Abfall anderer Gonfonanten vom Anfange der Wörter, So na- 
aAaetvoor und Alsvgov, xamien (Iheffalifh) und dauern, befonders 
Frese in lg, sal, Balz, Eieıv, sedere, figen, EE, sex, fedE, el- 
var, fepn, ixta, septem, febben (Thuͤringiſch), in, sylva, (oVl- 
ir vn), vrdg (über), super, „no, sub, vs, sus, unb mitten im 
: „MRorte, Movea, Mög, Kifovoa, Kiswd, waıfovonv, wadönan 
(lakoniſch), bes g in Movadaov, Musarum, goınsday, poetarum, 
A. a.. 


12. Daß aber daſſelbe Wert zu gleidher Zeit mit-Digamma unb ohne 
Daffelbe, alfo Fsinov und slnov, Fieyov und Eoyov, nad) Bedarf des Vers 
fes ſeyn konnte, lehrt bie Analogie anderer Wörter, in benen der Gonfo» 
nant ted Anfangs auf gleiche Weife wegfäut: 


B in Bros (vu), Zös (-v). Neben Alybe Bıbs DL. 8, 125. ‚xgulon 


 @e fıog ZI. A, 837. ddapuone Brög Dd. 7, 246. fieht dic 3 ae 
log 31.1, 877. Eunsosv log I. 0, 451. u: a. 
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5 br. yap dvor, PN Aloꝛiov ra Ge 1feo» xo0r« —— 
'algeıv, ette tv roxot 09 les doöo. Heraklides bey Euſtath. 
Odbyſſee €. 167. 3. 60. Als Beyſpiele führt er an: POsdde = 

. ‚akeugat, EUgaE, Auprgos, dp. — Bergl. Philemonis Be 
quae supersunt a, 13. ©. 10. Dfann, 
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"2 Mb: Gore aus daf. 288; arrivorro avec dis Dh. 1, 418. dypörepol 
ie8 @veg Daf. 611. zEVenxosra avi Od &, 15. ayginokov Öd vr ' 
‚.2.baf. 410. neben apyıodovrsg veg I, 32. day vg Od. 0, 556. 
Desgleichen zovye ovscc. Db. 9, 407., und mit Verſchmaͤhung von 
Gscua* ayporsporcı adsocıy Il. p, 146. Db.x, 8. aypopivoucı avre- 
„er Dd. &, 25. wo bie.Kolge der vier Z durch bad Paragogitum unb 
un. bie andere Form dypousvoses H20cı wäre gemieben worden, neben 
:. 200” Yeacı Db. 9, 410. deluabß Usccıv Dd. I, 8. üp’ Door Od- 
1 44.897. dp’ vecar Dd. @ , 363. BE Re 
B:in: Ipıpe und 79, wovon 77.al6 dritte Perfon’zu Anfang der Rebe II. a, 
219. 628.u.0. — gr fl.n oder 7, wovon nachher n. 14. I 
"38: Da nun Pıop, yalı, yalng, yalav, near, alonev, Aslßa , Acı- 
W006, Lens, P. oveg und adscas nady dem Beduͤrfniß bes Rhythmus aud ale 
des, ale, alnc, alay, ledv, side, dis, alıpmoos, Das, Ysacı gebraucht wers 
ben, ud dımxm, zip, Pi und pn neben Zoxr, For, 3 und 7 ftehen, fo 
Bann es nicht auffallen, wenn digammirte Wörter zu bemfelben Bebuf ihr 
Digamma abwerfen, zumal da bier die Wandelbarkeit bes Lautes, fein 
Berfhwinden im Apoftroph und fein gänzlider Untergang in fpäterer Zeit 
der Annahme zu Hülfe kommt. Es werden alfo audy neben einander ſtehn: 
alla Favat It. P, 360. alla Favasca Od. y, 820. &, 175. Ineıra Fa- 
va II. c, 172. Y, 267. d, 148.1, 254.'£, 103. Od. 2,71. Grad Fi- 
vaxzog II. 0, 431. auf, ga Favaxıog SL, 1,.559. apa Favaxrog F- By 
sis. dev oo Fevat Db. 2, 561. ye Favaf It. &, 506. %, 35. 173. Dd. o, 
251. 64 Favaf Il. Pf, 104. €, 33. . B. 166. u, AlB. %9, 417. 446. Db. 
8, 3233. re Favaoce Il. @, 586. ovre Favak Od. d, 87. re Favaxıan 
amb yae avaxıos Ob. E, 40. ulv avaf Il. 7.162, 283. 76 eo 
Erassıs Db. o, 80. 0: Favaf Il. P, 284. 0: Favaooen Dd. &, 149. und 
zip yor, avae Il. =, 523. duurnfeleeno Fawartos Il. a, 75. u- Q. 
Wernidduo Favurros Il. B, 624 Hoanlelöao Fuvantog daf. 679. Zei 
Annıadao Favaxros baf. 698. Giloxerrao Farenros daf. 725. u. a- 
Ildloo Füra& SI. B, 77. :IIgiumaso Favarrog SI. B. 978. aeio Fasak 
U. %, 583. und Evpvodnjog avaxrog Il. 0, 689. Tlocsıdamvog Avanrog 
J%,.65 - AJuoa Favaxrı Sl. a, 3890. *, 172. waste Favaxtı Db. v, 
194. zavra Favarı’ Dbd. x, 475. onpa Favanıs Db.v, 111. Koorlora 
Fasaxza Il. u. 502. Idouevja Favaxıe I. B, 405., Olorsvovza Fr- 
vaxıa Od. 2, 119. und Iuuon Avaxtog Db. &, 438. rofor dvanıog Ob. 
9,56. * Tave Fovaf Sl..&, 283. xvdsots, Favaf It..ß, 484. ı, 
1es. 67. 697. ©, 146. 189. Ob. A, 397. @, 121. und gozlovres, Avak 
IL 0,.453. asınis dvaoosney II. #, 124. dreralto Fovaoasuer I. ß, 
643. usiro Favaxımv Il. 6, 777. Dd. 9; 9. anoloıro Favaf II. 2, Sll. 
yevorro Favak Dh, 9,339. Inedomsarro Favaxzos Il. a, 529. Paovro 
Favaxıı Il. 0, 417. oyapayzvvro. Favaf Od. ı, 440. Eigovro Favaxrz 
Db. 2, 570. und örgvvov, &vak II. , 49. nolnoav üvaxzı II. @, 449. 
452. voorjon Gvaf Dd. &, 895. Daher flieht anzeva Fafn St. 8, 161- 
Senara Fato 1.8, 403. neben avzevag nte Ob. r, 539. Fra Feldouer 
I. a, 368. papuanı Fedog II. d, 218. und elye uiv eldeing Db. ©, 
306- Says Feicaw Il. y, 197. und aupes Elaxouss Od. ı, 321. ande 
Flxcorov Zi. B, 127. und Ivuov iudoro Od. O, 15. Fenog und Fxos, . 
Figyor und Eoyov,, Aeunoskevog "Hgn und zörvın Fijon, und fo die meis 
Pen übrigen digammkten. ı ' — Be 
14. Was hier nach Analogie und Induktion angenommen wird, daß 
das Digamıma nad Bedarf des Verſes ſtehe und ausfalle, zeigt fih, um 
Dr i. Fiaro, neben e?lsro nicht wieder zu erwähnen, offenbar in 
mob, d. 1. Eo/Föonzes, dbas'dgtdourog wird, um bie @yibe zu ‚fürs 
war dqupdormoıo ZI. €, 672. a, 235.  Eolydovaog adoıs Hans 1. 7, 
#11: æ, 329, v, 154. 8,88. Dd. 9, 465. 0, 112. 180- dolydovzo. wodss 
Saxav J1:A, 152. Zuvög.dgıydovnov Il. o, 295. Dagegen. dfevons 
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doıdavumov Sr @, 828, Ob. y, 498. 0, 146. 191. aiboven desdovne Db. 

‚ 899..7, 845: 9,176. 189. cur cico⸗ —B SL u, 60. zorauam 
B. dovædr — — 515.5 zeigt ſich eben foin y „ welches in ‚der — 
wie als pr, d. i. Fij, geboten wird in: * ö’ dyogn, ig xUuara 
narga Baldoans Ju, B. 144., wo Scol. Öre Zuvödoros yoayıı p 7 xv· 
kera, und o Öl ‚pin naötıay avaoyoım, Ilipgudd ze Towssch, zal tu- 
xntvos Eros nüda X £, 499., wo Benobot wieder 6 dd, 7 audsan 
evaogav, Ilippad: x. .v. A, herausgab *), Hier nöthigt ber De 
Gebraud zur Berwerfung don 97 ftatt ip, und ber Werd zur Beybehaltung 
des Lippenlautes in. 97, ‚wenn man nicht trog Sinn und Zuſammenhang aus 
unkeitifher Scheu var yrj mit Ariſtarch den Vers durchſtreichen will, 


15. . Endlih kommen zur Beweisführung noch bie Formen, welche in 
ber Mitte, wie wir fehen werden, bas Digamma hatten, und es nad Bes 


darf bes Verſes ausfallen ließen, ale zunndog, b. i. EFunlog, und Sun- 


Aog, auzap ‚(afzep) und KR, ‚Argsidco (Argeiöafo) und bie ätnlis 
den neben ’Argeldeo u. a. alsvacdın und altachar, wie benn auch 
amaverunt (amaerunt) und amarunt, pararerımt und pararunt, au- 
diverant und audierant neben einander beſtehen und BE werben. 


9. 190. | 
Bon den Folgen der aufgeflellten Digammalehre 
für die Behandlung. des Homerifhen Textes. 


1. Man Tann den Katalog ber bigammirten Wörter, bey Homer, fo 
wie Heyne ibn im 8. Excurs zu St. r. Band 7. ©. 708— 772. geliefert bat, 
vorläufig als gefhloffen annchmen, es kuͤnftiger Unterfuhung anheimſtel⸗ 
lend, ob er noch durch eins und das andere Wort fih vermebren laffe, und, 
jenes gethan, wird man 
: a, bey ber Behandlung bes Textes die Leſearten zu wählen haben, welche 

bem Digamma gemäß find, da wahrſcheinlicher iſt, daß das Digamma 

von den feiner unkundigen Grammatikern verwiſcht, als daß ber Dich⸗ 
ter ohne Roͤthigung des Verſes ſich deſſen enthalten habe. 

B. Kann dem Digamma durch kritiſche Huͤlfemittel ohne Gonjektur nicht 
fein Recht widerfahren, fo muß die Stelle unberätrt bleiben, weil es 
unbeftimmbar ift, ob fie durch Aenderungen ber Grammatiker verbors 
ben oder nach der Anlage des Dichters den Digamma entgegen if. — 
Nur auf biefe Art Tann der Homerifhe Text, obne daß man bie Dir 

-'. ‚gammalehre aufgiebt, vor den gewaltfamen Erfhätterungen bewahrt 
"werden, womit ihre Anwendung denfelben bedroht hatte. 


-— 9. Mit größerem N wird man vor bigammirten Wörtern das 
Paragogiton weglaffen, oo ftatt ovy fhreiben und die Partikeln auswer⸗ 
fen, welche offenbar durch Unkunde, um ben Bere zu füllen , flatt des Dis 
amma find eingefegt worden, als &o " ndceı BE’ ag’ Levro Def. A. 251, 
# ö} Fisyro. ulv &g Igıc &lodca SI. 8, 858. ft. iv Figsg. Evder ag 
olvigovro Sun, 472. „a ubv ag’, olvoo Dd. a, 110. 0 8’ ae olsoyöor 
Rütr Db. 0, 896. — as oxxor av dduogov Il. 0, 209. flatt Oxxors 
Fisopogov. — da’ aavrag ur 6’ Eixei fi. ulv Filzss Od. B, 91. 9, 


*) Ohne Zweifel aus Handfchriften, fo wie au, was er fonft Auffals 

‚ Iendes und Abmweichenbes in feinem Texte hatte. Ueberhaupt wird bie 

bomerifhe Kritik bedeutend getwinnen, wenn man dem mit Ungebuͤhr 

—— feine Kritik auf ſehr abweichende Handſchriften gruͤnden⸗ 

den, Zenodot bey feinen, hoͤchſt merkwuͤrdigen und wichtigen Leſearten 
.. „gegen deu oft einſeitigen Ariſtarch öfter. Gehoͤr giebt. ; 
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gan. Bij h Zoo U. 2, 101. — TE‘ ou yag =’ 018’ Il. £, 867. ft. 03 

ne e’ na xal.vouor SI. &, 511- 0, 269. ſt. uer« Fnden. 2.8 
=’ olnla vol adlsv Dd. P, 194., und in udre" ur’ eimsoxe Od. f, SB1. 
9, 401. ſt ad Feim. Auq hier bleibt es künftiger Beobachtung überkaffen, 
wie weit durch dieſe und äbntiche gefahrlofe Aenderungen die dem Dis 
gamma widerſtrebenden Stellen vermindert und bie Anzahl der Wörter; 
weiche das Digamıma im Homer nie verlieren, vermehrt werben Eann. 


$. 160. 


Vom Digamma mitten in ben Wörtert im 
| Allgemeinen. | | 


1. Wir fügen, um bie Lehre nicht zu trennen und das Vorhergehende 
zugleich noch mehr zu begründen, bey, was über dad Digamma im Innern 
ber Wörter zu fagen iſt, und mehr in bie Lehre vom Dialekt als vom Verfe 
des Domer gehört. z 


2. Es ift Eonfonanten verbunden bey ben Zateinern in comburo auf 
eon-nro, sylva aus van, VAFN, cervus aus xeguog, Ä0l.xeoeog, alfo 
a#g&Fog, kerevus, kervus, cervus, ber Horntragende, volvo, u. Felt- 
Fo, Filfon, salvus, cafog, arva, dgoFfo, wie-vivo, Biöfo, enrvus, 
ysoos, was auf yugFog fließen läßt, im Griech. Sepßrorng, d. 1. depFı- 
orng, don dsiew, und olßazvıov (0AFayvıov) bey Buidas, Gefäß, worin 
die odlaı waren, die 'alfo 6Afcı Tauteten. — Enißdas, b. 1. Er} dark 
nad) Schol. zu Pindar’s Pytd. IV. 140. (249-) und, was dort angeführt wird, 
eıßönv. — "Punßos, von bvo, beym Etym. Magn. Dazu lofog, au- 
Fogos, was oben angeführt wurde. Der Laut hat fich erhalten in yaußoog, 
weonußoln. Auch gehört hieher AFVTO, eigentlid &Fro, unb aurd vers 
bunden in ber Delosinfhrift bey Chishull Antigg. Asiat. ©. 16. . Wie 
aber Zoos, ovAaı, yioos, aus FiaFos, 64Faı, yuoFös, fo werben ähn: 
lie Längen und Diphtbongen ähnlichen Urfprungs feyn: ovianos, das 
Kraufe (ovlov), has Betümmel, dgov@, aus Og0F@, axovm, aus dxo- 
- Fo, wovon axon u. a. 


8. Es ſteht zwiſchen Vokalen: avarus, “arog (AFaros).drog, 
Achivi ‘Azasol,. aivum alevy, avernus dopvos, Argivi Aoysioı, hos 
bovis Bovg Boos, Davus Jafos nad Prisc. ©. 710., los, vergl. vi- 
vns, fıdo vivo, clavis wAals. divus diog, levis Ariog (AkFog) lavo Ad- 
Fo, kovao, Mavors Mars aufo, novus sEFog, zıFo bibo, rivus do- 
Fos, probus xocũs, dol. zgafus. Dazu rafmg, AnFfog*), dafıor 
Acmean, xal zeiun xvo ze dafıov bey Prisc. ©. 547. Dann auf Ins 

heiten: ZITETETEI b. i. ZITEFETZI auf ber figeifgen, EA. 

IOIZ auf der elifhen, AIFI ft. Ait auf einem zu Olympia gefundee 
nen Helme **), und auf einer orhomenifhen Infhrift ***) AFAAFF- 
AOE, KIOAPAFFAIOE TPATAIFIOE KOMAFTAOE d. i. a- 
20fosdos oder avimdos, xidapaFosdog flatt audagpädg, zeaywöcg, 
xmuWmöog. 


4. Aus Befyd. gehört bieher: Alßerôs, deroc, Teoyetor. — Aßn- 
dova, andova. — "Augoßächer, vnanovew. — "Eßaoov, Easov, Iv- 
ganovaroı, alfo dam;. #Fam, Bam. Vergl. was Gregor. Korinty- 


©. 354. als dorifh anführt: ro Fa eva, To Eacor, evacor. — Jaßelos, 
dalös, Aanwves. — Oußauxov, Baxov, alfo Bu Faxoy, Baßaxov, Yae- 


*) Billoiſen Prolegom. in Iliad. p. IV. 
”*) Classical lournal n. 1. ©. 826. 
+++) Glarke a. a. O. ©. 153. 


x 
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nor. Occxos, und aus. bem Pamphyl. Dialekt bey Guflat zu Obyff. 
©. 1654. 3. 19. paßos, slıuog, odovße, oder, da ov wohl erfi nach. 
Ausfall des Lippenlautes ſich gebildet, richtiger oͤ6680. Es gehört hieher, 
was Priscian S. 547. und vouftändiger S. 710. fagt, daß die Aeoler daß. 
Digamma zwilhen zwey Vokale fegen. „Es zeigen das fehr alte Infchrife 
ten,. bie ih, mit ben Alteften Buchtaben gefchrieben, auf vielen Dreyfüßen. 
geſehn.“ — Angeführt wird ©. 547. Anuomafor,. was ©. 710. Anuo- 
gufov heißt, S.710. Aronofer, aber ©. 547. Aafoxafor. Ridti 
find Anuopafov, Aafor«Fwv, bie andern auf — om» konnten erft na 
Ausfall des Diaamma, Zufammenjiehung von — am» in mv unb Heraus⸗ 
treten, bes o entfleben. . Es ift fchon hieraus klar, daß in der Urſprache zwi⸗ 
(hen offenen Vokalen im Worte dieſer Lippenlaut erſchien. — 

5. Daß vor Vokalen das Digamma in mn und griech. in v uͤbergehe, 
ift 5. 19, 4. Thon ‚gelehrt worden. Priscian ©. 546. führt aus dem kat. 
an: Nunc mare nunc silüiae des Horazius und Zonam soliüit diu liga- 
taın des Gatull. Wie aves auceps augur, faveo fautor, lavo lautus 
neben einander, fo aus «lo, afio, avio, und mit eintretendem d (fo wie 
in deus ſidins aus dsog Fiog, vlog) avdio, audio, yalo, vyoFio, gavio, 
woher gavisus, und wieder gaudium, gaudeo. Das Etymol. M. hat, 
&ol. aüms 7 nos, Helyd. ats, nucgn, Euftath. ©. 548. 3.80. av- 

narog ſt. üeönxzog aus &Fonnrog, infractus, und Heraflibes *) als 
iol. davlog, dalds, was wir oben daßerus lakonifc hatten, wie denn 
bey Heſych. alavocra und xulaßooyp, bey Euftath. ©. 1066. 1. Außpo- 
Tarov und Aavporarov als gleich ftehn. Es war alfo daFslog, Öaßslog, 
öaviog, dakog, dann Laugen, Zazen (unfer jauchen, jauchzen). 





9. 161. 


Bon’bem Digamma mitten in ben Wörtern bey 
Homer. 


1. Gonfonanten verbunden erfheint bey Homer das Digamma in uen- 
Birto, ueufimxe, nupuenßloxe. Es war urFlw, usflo. Go Heſych. 
Brit‘ meileıv, wus zeleın zu fhreiben, wie die andere Gloffe BeAlzer, 
piilsıv lehrer. Demnah uFFlouas, weusßlero, meußlsre u. f. iv. 
werden auch dddnv, vAönxores, Födesoev, vnoödsioanreg zu erklären 
vun als: aöfnm., aöfnxörsg, EFösroev, vroFäsloavrrg, verglichen mit: 
cos, &utogos, Könxtos, was wir aus toFoe, duFopog, &Foaxzog ents 
flanden fabn , verglichen au mit duellum, was dvellum, dbellum, (9#- 
ella), bellum war, wie denn Duillius, Duellins, au Billius, Bellius 
genannt wurde. "AdFn» tommt aud ohne Digamma ale &önv vor und 
vermehrt die Anzahl der Wörter, die es nad) Bedarf bes Verſes Haben oder 
nicht. 
2. Daß zwifchen offenen Bofalen auch bey. Homer das Diganıma gewe⸗ 
fen, laͤßt ſich nach dem Worigen annehmen: alm, alcco, dig, xinlc, Aeni- 
ov u. a. werben eben, weil fie nie geſchloſſen ale, Yoom, olg, xlüs, Agyow, 
vortonmen, «flo, afleca, 6Fıg, #AnFic, AgnFıov gelauter haben, fo 
wie duo, . äsoyos u. a. aftnmv, Afepyos waren. Wenn aber dieſe, 
dann auch SaFaxds, Bafacasın, FFacov, aFoıön. ben fo: Kfsdior, 


%*) bey Euſtath. ©. 1654. 3.28. Die Stelle iſt ſo zu orbnen und zu ler 
fen: "Ers Alysı (Hoaxlsiöng) wal Orı Aloltig ro & apogrıderreg 
zu U (ds 970: xal Aoloeuprog, zagarıdels TO dsap, aurag—) 
dalos, davAds, layer, (augen Atyova, Ovrm zal yaaxe, 
ꝙ œvᷣ o x . 
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afil, wit, afsldn, afslom, afkorsog fl. ardarıog, AFlöng, &Fiönkos, 
afla, aloıco, db. i. alafuo und aus xaloFog xakords oder xoAmog 
(bie Form xolwos SI. a, 575. miberftrebt aller Analogie), bann diw« 
d.i. alofa, afollis, aFod& (olE), aFop, dFogeno, &Fos, avog, 
aFalsos, avaldog, aFfrn, aürn, dürum, afrum und ohne F unfer aths 
men, yegusös, yegafos, ygafos, grau, alt grad, dafne,.dafe, 
Sale, Enfios, EFavos, hFıoy (viaticum). Komalvo, aus xoaF, wovon 
unfer Kraft, xeaFfar xgaseivw. AaFas, Aug, Adfıyk. Aafegrns, AEFoov 
(Leu, alt &ev, wovon Löwe), 5Fag ovg, 6Farog ovarog, dFlm, ven, nvefo. 
Aus IIFNETS flammt pfnegen, verfhnauben im bair. Oberlanbe, 
Endlich ing, pafıvwös, pasıvog, zEFo, zoaFeo, zo&Fog, nebft allen 
Subftantiven und Verben mit einem Vokal vor dem Endvokal nad, berfels 
ben Analogie. — Zritt Bufammenziehung ein, fo mußte das Digamma zu 
ihrem Behuf. verfhwinden: "Argsldafo, vareaFovoa, Tonnten nur durch 
"Arosldao, Yaızrdovoe, in ’Argelden, syaızromsa Übergehn, und zwifchen 
©piben, welche fo ſich umgeftellet, wie ogomoa, Pong, kann kein Digam⸗ 
ma mehr gewefen feyn. | | 


8. Bon Spuren bes in v Übergegangenen Digamma iſt bie Sprache 


voll. Es ſteht in. den Endungen: zus, Baoıleig, vnüg, Odvaosug, ’A- 
zosvg, Ayıllevg, Tuösvg, deren Stämme in dem Latein. Ulysses, Achil- 
les reiner, ganz unverhüllt auf altitatifhen Kunftwerlen:s TYTE, AXLE, 
ATPE erfdeinen. Wie aber BamılEfs, fo mußte BaaılnFog, BanıleFo 
(Baeıievo), BasılmFis (Tuujg Baaılnldos SI. &, 193.), PaosAnFiog 

vos Baoılniov Dd. m, 401.) feyn. Es blieb im Vokativ Baosd, den 
tamm nicht offen und in mattes s ausgehn zu laffen, und im Dat. Pa- 
oulevoı, gehalten burd a, wie im Nominativ. — 


4. Auf dieſelbe Art erhielt es ſich in Futuren und Aoriſten, geſtützt 
auf co, und fiel aus, wo es frey zwiſchen Vokalen ſtand; denn Eanvevon I. 
2,159.u.a. Bevascı Il. , 628. BSevocobs Il. A, 701. alavsouaı Il. 
x. 87. »lavca Od. o, 298. nlevoeodaı Od. u, 25. zo@von Il. €, 138. zei⸗ 
gen, baß ihre Worte Bio, ide, zvlo, zedo, einft BEfw, Aufn, wife, 
zocdFe (graben) waren, und mehres, was aus alesivo, am, xlfm, Öem, 

vortommt, ald alevacdaı, xauua, xAvrög, Burog, zZvrog weifet auf 

Fo, xafo, xlEFo (eigentlich Geräufh machen), xAgFer, unfer Fleffen 
vo — gebraucht, wie zaivo aus 2, yafo, gaffen, xldfo, 
Laffen Ä 


5. Sn andern Eann ed im Präfens bleiben, dem und devo, din und 
ode, oder wird gar nicht außgeworfen, Paosdevn, legevo, in andern 
irb das a von ihm verdrängt. Richtig fteht jegt anna re od ısvo xal 
a) xıigen aregelfo Od. B, 222. fl. zevom, bann zsvor Od. P, 854. 
zwaryıov Od. ö, 214. yevar, zei U. a. 


6 Aor. von alselvo aus alEFa verbränat ed nit nur a: Klevn, 
Elsa, aisvaodaı u. a., fondern fällt auch felbft aus: alzasdus J.v, _ 
436. u. a. allaode Db. 8, 774. dAlsaıro Od. v, 368., was demnach ohne 
Zweifel &I/Focdar, alEFosro war. Ganz auf gleihe Weife fleht euanAog 
X. 0,871. Ob. &, 479. neben dem gewöhnlihen Enlog, edadev Il. E, 
340. 0, 647. Ob: x, 28. ft. Fady, avlazos II. v, 41. j dücralkog Ob. r, 
377., und has räthfelhafte avggvoav wird fih ald dFiovour, Epvann 

- mit dem intenfiven &, zu erkennen geben. Ueberhaupt aber zeigt das Vo⸗ 
zige, daß die Diphthongen av und su aus Erweichung von aF und EF ihren 
Urfprung genommen. 


Anmerk. Damit Eunlog db. i. Finstog neben evuniog b. 1. Efanlog 
2 nicht flöre, oder zur Annahme von FeFfanlog verleite, vergleiche man 
„x.9oR quietus den St. QVIE oder QVEE b.i. KFEE. Da bie Laut: 
. folge KF ber griechiſchen Analogie widerſtrebt, fo vo bie Reihe 
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KFEE in FEKE und in EFKE, bie Gtaͤmme von FEXHAOZ und 
BIKHAOZ b. i. Banlos u. eßunlor, umgefet. ⸗ 


$. 162. 
Geſchichte des aͤcoliſchen Digamma in der 
Homeriſchen Kritik. 


1. a erkannte zuerft deutlih die Spuren bes Digamma in ben 
bomerifhen Befängen und feinen Nugen in ihrer Behandlung. An dem 
ande ber ftephaniihen Ausgabe bes Homer in ben Poetis principp. her. 
bemerkte ex die Lefearten mehrer Bandfchriften, bezeichnete bie geeigneten 
Wörter mit dem Digamma, und verfuchte bie widerſtrebenden Stellen nad 
deffen ——— zu ändern, oft fich ſelbſt verbeſſernd und verſchiedenes zu⸗ 
ſammenhaͤufend ober verſuchend. Aus dieſen Adverſarien zog er eine voll⸗ 
ſtaͤndig ausgearbeitete Abhandlung, welche die digammirten Woͤrter in al⸗ 

hadetiſcher Ordnung durchgeht und das ter Lehre Feindſelige vertilgt. Jene 
—** en oder, wie es nun genennt wird, den Codex Bentleianus hat 
man an Heyne geſchickt, die Abhandlung aber nicht, und ſo ſind die zer⸗ 
freuten Bemerkungen und noch nicht gereiften Anſichten des großen Mannes 
bekannt geworden, die ausfuͤhrliche Arbeit aber iſt, ohne daß jemand von 
ihr Kunde gegeben, in der Bibliothek des Trinitykollegiums zu Cambribge 
zuruͤckgeblieben, wo fie mir nebſt jenem Goder noch 1815. im Manuſcripte 
gezeigt wurbe. ; 

2. Rad) des Dawes und Yayne Knight *) Arbeiten Über das Digamı 
ma fand baffelbe an Heyne einen vorzüglihen Beguͤnſtiger **), ber nad 
feiner Art vieles Rugbare auregte, bemerkte und. wieder umftellte, ohne bie 
Bade zur Entſcheidung zu bringen. Sowohl dadurch, ale weil er nach dem 
Beyſpiele feiner Vorgänger alles ummwanbelte oder verbächtigte, was bem 
Digamma widerftand, und fo den Homer aus bem Homer zu treiben fhien, 
gab er reiliche Gelegenheit zu Wiberfprud und hartem Tadel ***), Kurz 
nach Ausbrucd bes GStreites war Hermann +) bemüht, die Beweife ge 
gen bie Annahme bes Digamma im Homer zu entlräften, dann dem Ges 

rauch in ber Homer. Keitil gehörige Schranken zu ſehen. Vernachlaͤſſi⸗ 
ung bed Digamma in einzelnen Stellen war ihm Zeichen fpätern Urfprungs 
elben. Die Lehre gewann fofort auch in Deutfchlanb mehre Beſchuͤger 

als Buttmann in ber griehifhen Grammatik und Boͤckh ++). Zulegt if 
als neuerer Gegner deffelben Spitner in der oft erwähnten Schrift aufs 
‚getreten, ber —* ohne die uͤbrigen Gruͤnde fuͤr ſein Daſeyn zu beſtrei⸗ 
ten, gegen den Buchſtaben nur den Umſtand geltend macht, daß durch ſeine 


*) jener in Miscell. Critt. Sect. IV. de consonantis sive aspirationis 
Vau virtute, unb diefer in Analytical Essay on the Greek Alpba- 
bet. London 1791. und neulich in Prolegg. ad Homerum — prae- 
fatus est Ruhkopf. Leipzig 1816. 


**) Außer den in bem Sommentar eingeflreuten Bemerkungen vergl. bie 
drey Exkurſe zu It. r, 884 Band VII. &. 708 — 772. 
a bie Rezenf. feines Homer in ber Allgem. Eit. Zeit. 1808. ©. 


+) mit einer Rezenſ. des Henn. Homers in der . £it. 3. 1808. im 
July, drey Donate nad) der jenaifchen. ei z 
TE) Ueber die Versmaße des Pindars. Berlin 1809. IV. Abſchnitt, und 
Er Kan: de ee ee cap. XVII. Matthiä — 

ramm. ©. 40. ſtreitet gegen ben Buchſtaben, doch in den Buf 
©. XXII. nimmt er feine Meinung zuruͤck. iu | * 


% 
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Hölfe die Hiatus — Homer nicht verdraͤngt werden: expellas furca, 


‘ 1amen usque recurri 


§. 163. 
Hiatus vor niht digammirten Wörtern. 

Was endlich die Diatus anbelangt, bie vor nicht. bigammirten Wörtern 
erſcheinen, fo werden fie theild durch die . 151, 3. angeführten Umſtaͤnde 
entſchuldigt, theils find le von der Art, daßfie 

a. buch Qinfegung ſprachgemaͤßer Partikeln konnen gehoben werden, 
wenn z. B. 9 in Bye, din dir, 8’ ap, 8 nad) der Analoaie 
anderer Stellen verwandelt, wenn bie Form geändert wirb: eis Ale 
diro Jl.a, 582. in Alad', aoziga nes II. 6, 75. in orig” Ennem, 
zo us la Sl. Q, 16- un fa z, 339. u.a. in a sin, mnds ba 

SI B, 165. 181. in und zla u.a., oder daß fie 

B. zurädbleiben müffen, als Zeihen der Verwandlungen, die ber Homes 
rifhe Text erlitten bat, während er aus feiner urfprünglihen alters _ 
thuͤmlichen Geftalt,, von ber noch viele Spuren 3eugniß geben, durch 
mehre Zahrhunderte berab in bie fpätere umgebildet wurde, und Vers 
änderwmigen erlitt, bie fih eben ſowohl auf feine Bufammenfesung als 
auf feine Sprache erfiredt haben. Die Diatus aber mußten um fo 
leichter Gingang finden, da man nad) dem Verſchwinden des Digamma 
fie dem Berfe als eigenthämlich anzunehmen gendthigt war, 

Anmerl. Am auffallendften find die Hiatus nad E, bey dem Perfos 
nalausgange re, bey rd und de. Doc fheint die 2. Perf. PL. — ze, 
verglichen mit der erften alter Form — nes fl. new, und vermöge 
ihres Urfprungs aus bem Pronomen der ziwepten Perfon ZT, TT — 

ZEZ, TEZ, ein g verloren zu haben, und Sgvsoate, wEAncderE, 

wie Epvocanzg, zeldsaopss, uriprünglic Eovoaarss, neldogarsg ges 

wefen zu feyn , alfo dgvocars Nreıgowds Db. x, 403. melnocare Onla 
baf. 404. Isgevsars, ögrıg Dd. ©, 215. U. a. ohne Hiatus zu feyn, 
wie auch die Dualendung — s aus — sg verlürst ift, und au — 
evsoywxdre: avzag I. BP, 218. beffer ovvozwadzeg gelefen wird. 

— ferner ri, vergliden mit ey — 2, war wohl rev — rd, und 

demnach urſpruͤnglich ohne Diatuss re, ’Ogeiloyov Il.e, 542. alxela 

se sig ala Db.y, 298. re aldora Sb. ß, 57. U. a. wiewol Niemand 

“bey gehöriger Beiinnung daran denken wird, den bomerifchen Text 
mit folden Formen auszuftatten. Neben & find vollere Formen 
ön und dal, weldye leutere für die Krage in rig dalg, rig 3: Onelog 

Dd. a, 225. vom Apollonius im Homer. Lerit. &, 270. BIN. geboten 

wirb, fo wie für os 8’ al av Alla» Toumy Yvluxal re xal 

— — x, 408., wo bie Stellung ber Artikel «li ray unhome⸗ 

riſch iſt. 


$. 164. | 
Dom Apoftroph im Homerifhen Verfe 
1. Der Apoftroph entfiellt die Wortformen dadurch, daß 
er fie andern gleih und unkenntlich macht. Nah Confonanten 
gefegt erlaubt er zwar die Sylben durch die Ausſprache zu uns 


terfcheiden, wie denn 
Karav xarapytıg ıvde Movcev sloayov 


und 
16 * 
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xœxv narcoras vhvd’ Luoücev elsayav #) 

ſich auch durch die Ausſprache wohl unterfcheiden läßt, und das 
Theater in Athen den Schaufpieler verlachte, der in Eurip. 
Drefted yalnv’ opo Vers 273., d. I. yalwa öod, „ich fehe 
Heiteres“, als yarzv pn, „ſehe eine Kae“, ohne 
Andeutung der Elifion yalzv 600 ftatt yaAr-v’ Oga ausſprach. 
Dagegen ift nicht möglich, die Elifion zwifhen Vokalen hörbar 
zu machen: xuer’ ô yegav Od. A, 585. dei’, Orı Od. ©, 462. 
- Der Apoftropb ift hier nur Zeichen für dad Auge. Da aber die 
Homeriſchen Gefänge zunaͤchſt für das Gehör berechnet waren, 
wird er bier nach der übereinfimmenden Meinung von Ders 
mann,.Beller, Spitner u. a. überall, felbft auch nach Eohfos 
nanten, zu heben feyn, wo e& durch Einfehung andrer Formen 
geſchehen kann, wie in dem angegebenen Fällen durch wur ö 
yioov — Zri. Vom Einzelnen in den naͤchſten Abſchnitten 
dieſes |. 


2. Der Dipbthong as erleidet den Apoftroph in den En⸗ 
dungen — oums — ÜTAL — ETA — ourai — E0daı — a0daı, 
als BovAou’ Eya Il. x, 117. YBHEyEou’ Eyav IL. 9, 341. W7- 
ou’ nel Dd. 8,364. Eiar’ Evi Il. 4, 137. gQalver’ ’Agnipl- 
Aov Il. y, 457. xelsovs’ &v Il. g, 71. gYevkeod” 2x, Torach’ 
dup’ I. 4, 589. 590. felten fo, daß die letzte Sylbe in die Ars 
7 fältt, nur aptoH’ dul Il. s, 294. ArladEch”’ "Arns Il.r, 136. 
aronpäoh', dAA’ Y.v, 422. Alasead', 6.68. I1. m, 469. Av- 
6x0®” Erapovs Od. x,385. oxnolxreod” , dxeın Dd. q, 196. **) 


Anmerk. 1. Die aus Faceros, Eupevoı apoftrophirten Formen Faser’, 
Euuss müflen nach Bekker, deſſen Gründe Spitnert ©. 165. unterftügt, 
mit den flärfern ferar, elvas vertaufcht werden. — Cine apoftrophirte 
Endung — joa: ſteht It. 9, 322. 3. oVdE Tl uw zoso "Eoras rup- 
zone re uıv Baxrmcıy 'Ayuıol, wo Krates ruußozons lad, unb 
Ginmal aı im Nom. PL. 1. Dell. in ag dfel” odvvaı duvor SI. A, 
272., wad Bentley o&si’ odvyn duvev Ändert, Buttmann ***) 
dia odvvaı mit Synizefe. 

2. Osift durch den Apoftroph verbrängt in vor und gor, und zwar ros 
in — wert’ Ersorxs SI. d, 841., ſonſt nicht, — wor in ala” Ays 
u a Il., 67% x, 544. xal m’ olp auuvsre II. v, 481. 7 m’ olp 
Dd. 8, 867. vergl. Il. &, 165. 7, 207.5 in welchen Zällen jeboch auch 
die Synizefe fatt haben kann: uevror dmlorxs, üys nor @, wie in 
viei Eu axvuopp Sl.c, 453. Vergl. $. 149, 5 


1 


3. A erleidet ohne Einſchraͤnkun ben Apoſtroph, ſelten im 
Verſonalausgang oa: õu upıv ir’ wolv Gizıy', Zus Dd. u, 200. 
dingsss’ amporioyam Dd. &, 851:, ehemals dızossa dup’. — 


°) Bergl. Lobre® de Apostr. ©. 5, 
”*) — sum Hymn. auf Herm. V. 188. Vergl. Spitzner a; a. D. 


ee) Ausführl. gr. Gramm. 1. Th. 8. 127. 
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Tolos#' 27 Run Od. &, 222. iſt Ex zu fchreiden ; rotos Fa iv 
zoltio. "Ava ald avacındı und &vaf ift ohne Apoftroph *). 
4. E wird in allen Endungen elidirt, doch nicht in 288, 
nöd) im Ausgange fe **), noch in der Optativform — el ftatt 
— eis, fo daß in’ odöE xev ag Ers Huuov Euov neldsı’ "Aya- 
— It. 1, 386. Ösioeı' Evi dvuo Il. @, 672. KEVOLUndEN 
uno Dd. ß, 248. xuyeı’ 6 ylomv Dd. A, 585: ÜMiiges’ 6 
yioor Od. A, 591. bie andere, weldaı, delanı, uEworundan, 
zUHaı, Wodaı zu fehen ift, welche fon mehre Stellen haben: 
axovoar Sl. r, 81. 7,129. deipes daf. 130. axdaı Dd. y, 231. 
inaxodcn Dd. 7,297. — — 
Anmerk. Nxvd' in Aiod” dx und ähnlichen neben JAder ”Orsı- 
‚005 u. a. läßt Hermann zu Orph. S. 724. zufammen beftchn, um bie 
asterthämliche Form in ZAvO” zu fchonen. 


I 9,424. D0. 0, 472. duporigys Eyos Il. u, 382. Eufs Und, 


Fi —5* Od. 8,.721.. verlangt homeriſche Bindeart 
e Xi 
Dd. c 104. Eben fo — Eygeigöı, Eeosüg oder 


°*) German zu Drppeus &. 724, und Hymn. auf Apollo 526. 
”e) Gpigner S. 171. der nur He. 4. 174. alu’ awilstßee" Igat’“ of 
ä xt 


d anführt. 
*04) zur Zliade ©. 18. 3.9. ae 


— 
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ges. Ganz auf biefelbe Weiſe ſtehn: Zuar onmpıua.St.m, 866 
iv dald’, Ge Il. 0, 259. warnp Aawb’ unlEuyog dv poßov 
agosy II. 2, 544. Vergl. dal. 689. äu’ "Exrog’ Igav Il. 1, 88. 
iv auykv’ Omıgdev Il.v, 289. ov6s IIocsıdaav’, guöL ylav- 
xozdı xovey Il. ©, 26. ygvosig xeoxiö Upaıvev DD. 5, 62. 


— ol aloıuov nev — avdoopvr' 'dpyeloıcı Dd. 0, 240. By- 


yarig' Ipdluy d. 0, 364. yelp’ Emiueodausvog — defirepj- 
Qi Db. 5,480. —- In xpvgi jr zurlön St. 0, 324. bat auch 


der jetige Text die Norm aufbewahrt, nach der diefe Jotq's zu 


behandeln find. IIevroly gıulognr in Dd. o, 246. hat der Berf, 
bes Ariohus S. 115. *) Das jetzt nach einem Vokal elidirte 
Jota aber ift vemfelben unters pder beyzufdreiben: 700 I. 7, 
453. Od. 9, 483. nicht Zow’, noch ’Odvon’ flatt ’Odusji Od. 
0, 157. — Ötzay, nicht dena” Od. %, 316. yrocı, nicht yod, 
oder y70.Dd. 4, 136. Y, 283. u. a. worauf wir in ber dritten 


Deklin. des Homer. Dialekts zurüdfommen werden. — 


7. Auch im Plural wurde ftatt des Apoſtrophs die Syni⸗ 
zefe angenommen in zavdveos’ agapviav Il, v, 407. und daf. 
Euftathbius. Der Apoftroph findet fich hier befonders. nach dop⸗ 
peltem &: Engog’ aloygoicı Il. @, 238. Zertsco’ Au IL. m, 
600. Eipteso’ Il. 7, 273. 0, 530. woAtsoa’ II. €, 546. v, 452. 
rolos’ I. 0, 308. od’ v, 497. 'npuilsce’ I. €, 744. 
Towsco’ Il. &, 362. u. a. Daıhxeae’ Dd. £, 241. zelosdg’ 
A. y, 367. u. a., felbft zog’ II. x, 420. 452. 0, 505. p, 208. 
I. v, 115. Dazu noch einige auf — os: dauud’ Euois Il. 
&, 221. daxgvo' Euoio, Dd. o, 103. 7, 596. — Zip’ pt opL in 
xal op’ äugıra velxen Adam Sl. &,205. ztovıBa d8 op’ "Apn- - 
Tog &. y, 440. wird fuͤglich zur Synizeſe gezogen und poll 
gefprieben. >% | | 


8. Jota in den Perfonalendungen — adı — nd — 
— ovdı — war/erleidet zwar den Apoſtroph, aber nicht bäus _ 
fig: &or&o! Sl. ı, 44. 8,308. 970’ Euuevan Od. 0, 352. erel- 
une avd Dd. 7, 72. Ypovene’ Db. £, 313. oldovs’ II. z, 144. 
68L0vo’ Il. v, 206. wsgrornag It. 9, 95. yosap' Dd. 6, 182, 


9. Vre wird auch im Homer nicht apoftrophirt, und Br’ 

Ih örs, wie gaipe von, dr’ Ägıörot 'Ayauav Öngıidovro Dd. 8, 

3., wie Obxid Eyaye — Tiurjeig Eoouci, Örs is Bporol nürz 
Ob. &, 60. 90. 366. v, 333. 9, 116.254. — 

10. Die Abverbien des Orts Alodı, adtsdı, wnidd, 

3409, und 59: (in xal Zixvav', 69’ fa’ Adonoros zer’ 

öußanikevev Su B, 572. u. a.) erleiden den Apoſtroph, außer 


rlovoiv Od. v, 129. Vergl. I. a, 244. 897. 0,82. &, 351, 


*) Vergi. Boͤckh zu Pind. Not. criticae &.894. 
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wenn fie aus Subflantiven fiammen, wie 78, TUu60: ®); 
eihen eixodı: slxos’ Eralpovg Dd. B, 212. 8, 669. &- 
&pakas Dd. 1,241. T0o06dxı in vooday üdnp Od. A, 586. 


11. Bey O wird nach der zu Anfange diefes $. aufgeftells 
ven Regel: der Apoftroph zu entfernen feyn 

a. von den Genitiven — or, das nur durch Schuld ber 
Srammatiter zuweilen — 01” geworben war ®#), 

b. von den Pronominen: Zusi" oAlyov II. %, 789. dsl”, Sr 
Dd. 9, 462. oti, Ors Il. 454., wo die geſchloſſenen und 
vollen Formen Zued, os ſchon von Herodian vorgezogen 
wurden ###), 

c. von ben Verbalendungen — so — «ao, indem flatt — e’ 
— a’ überall — sv — o dem Gehör und dem Rhythmus 
genug thut: "AA Er’, Opga des Ariftarh, der auch bier, 
das Ungebührliche vorzog, iſt gegen «AA’ Exev vertaufcht; 
doch ſtehn noch un Yeude” Erıorauevos SI. d, 404. wave, 
Eu dt 16A0v Sl.1,260. droravs’ aoıdns Dd.a,340. Exis 
ix’ avdgmnovs N. @, 202. evrs’ "Admvaly Od. 6, 738. 
Ehen fo wird zu fchreiben feyn neben &xrno@ axoızıv Dd. 
o, 193. om özlacn Dd. o, 33. ſtatt 7ea’ mit Spitzner 
©. 473. | 

128. Uebrigens haben ihn zodro, dvo, axo, nicht 70, po, 

auch die Berbalendungen — aro — 8T0 — OVvsa — 01070 

ohne Anftoß. 


6. 165. 
Bon der Krafis, Aphbärefis, Apolope bey Homer. 


1. Durch die Kraf i8 werden bey Homer verfhmolzen : 

7 — aus za aAla Il. c, 465. PB, AB. Dd. 7, 462. 
: 430.  “ 
0@ in Bgıeros aus 6 Kpuoros Il. A, 288. v, 154. 453. u, 521- 
'@, 384. Od. 0, 416. — wurög flatt 6 avrop Il. e, 396. 
Auch ÖAdoı, d. i. ol @iloı, lad Zenod. Il. ß, 1. 
os in zarhoe ovuös flatt 0 Zuog Il. 8, 360. — — 
Il. o, 409. — zgoünsude Od. o, 54. Vergl. Il. 9, 367. 
Dd. 9, 117. @, 360. — npotroyav Il. v, 186. 0, 806. 
0, 262. Vergl. Od. o, 319. — zpoüpaıvs Od.«, 145. 
Bergl. Od. ı, 143. u, 394. v, 169. — zgoUgova Db. x, 
0. Bergl. Il. 4, 97. Y, 825. 45% Db. 9, 8. 4 188. 
« 7,.544. m, 82. i : ’ 7. j 
*) Spitzner ©. 1738. | < 


*+) Hermann zu Orpheus ©. 7278 
+) Bekker ©. 131.: j : . N 
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‚voin tobvaue flatt sd Ovouu MH. Y,286; was von Hermaun.*) 
als unhomerifch bezeichnet und xal =’ ovvone gefchrieben 
wird. J 


Anmerk. 28. zu Viger. S. 707. . - 
*«) De orthographitis g. Gr. a. 0.2. ©. 484. 
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xarzE0ov und dad verwandte xam edlov ST. A, 167. £, 201. 
0% XEDaÄNnS, KAX KEpaANv, xx opvde Sl. 2, 351. xctx xo- 
oevpnv Il. ©, 83. waxxeiovres, vaxxeiaı Od. A, 74. naßBadev, 
xapßuls, xußßer, xay yovv Il. v, 458. ad dt, xaddüder 
Il. 7,25. saddgadsrnv Dd. 0, 494. xad Öduare, xallelzo, 
xarleldo, xardınov, und das zugehörige xau piv Od. v, 2. 
xau uegapu Sl. A, 192.. yay Fri ‚1. 2,287.,%9,.661. vav- 
vevoas Od. 0, 464. Kap de ol Il. v, 421. dp on SL. u, 33. 
xadpegovoa Sl. €, 424., und vor dem Digamma (von ’ayo, 
faym, Fabaıs, siräfdkag) Kaffaheis;; was.in xavafuıs Heſ. 
.E. 664. und 690. umgefchrieben iſt; aber xar palap zunolnte 
SU. 2, 106. Doch Kdsdavs, xurdäyaı, xardelsv und däs zu: 
gehoͤrige nach befantıten Grirnden. Bor zwey Sonfonanten fällt 
auch noh T ab: xdoyads SI. A, 702. xasropvüuce Dd. o, 3% 
ædxrævs St. &, 164. und nach diefer Analogie xduuoos aus zu- 
sonne Dd. £, 160. 339. A, 216. v, 33. | 2 
Anmerk. Ghryfippus verband die fo verkuͤrzte Präpofition in aaßer 
,nNMpioe Ariftarchus trennte fie. Vergl. Schol. Vened. zu SI. 9, 441,0 
3 ey. MRogn. S. 31. 3. 16., das aud) aupgvor hat, xaöde und xad- 
“It Ssioer ft. Xoro db dloev ©. SC. 3. 85., wo jedoch fi. auddsicev du 

Garlacay zu lefen naödeie’ dv Kalaup in Bezug auf Il. y, 382. 
> 6. Tao folgt diefer Weife nur in ber Form 
ige v St. 1, 80. Dazu (xaxouppe, xaxlıogs) zapunge 

8, 160. u. a. * BE | 


ht 7. Auch &v if aus dv) verfürjt, das nur zum Bes 







ir einzelnen Stellen zurüdgebtieben ift, als Boy &vl vnf 
Fr 331. Eben fo ift wgos aus ngorl (ohne Grund 


eſchwaͤcht) verkürzt, wobey r im das Schiuß⸗Sigma 
8, wie in d00r dog, E94 Eg, und fi zoorl aud nur 





j —38 
far den Bedarf des Verſes erhielt. 
He seen ©: — 


“ar, ‚I er 
s 10%; 


. — 7. 
J u“ NE pa 


. 4 


des. Verſes, als yusrigo ivi olxo, dann ſtatt Eveorı und 


„ 


250 | S Ä 


Bom bomerifhen Dialekt, 


Borerinnerung. 


1. Die Eigenthümlichleiten eines Dialektes find zu fuchen 
a. in den Stämmen der Wörter, b. in den durch Beugung wans 
delbaren Zheilen derfelben, c. im Gebrauche eigenthümlicher 
Wörter, d. in befondern Fügungen der Rebe. | 

2. Unter homerifchem oder epifhem Dialekt verſteht man 
alles in den angegebenen Umftänden ber griechifhen Sprache 
Eigenthümliche, was in den epifhen Geſang aus der Urfprache 
aufgenommen, oder durch ihn umgebildet, zu unferer Kenntniß 
gekommen ift. | Ä 
. . . 3. Man barf alfo nicht hoffen, in dem epifchen Dialekt ein 
In ſich abgefchloffenes und in feinen Theilen übereinflimmendes 

Ganze zu finden, da feine Urkunden, die epifhen Befänge, 
nad Zeiten, Verfaſſern und Ländern verfchieden find. 

‚ 4. Dazu kommt, baß bie älteften jener Gefänge, aus uns 
beilimmbar ferner Zeit überliefert, im Verlaufe der Sahrhuns 
derte ihre Urform allmäblig verwandelt haben, bis fie durch 
Aufzeichnung eine feftere Seftalt empfingen, und gegen den Eins 
fluß der nie ruhenden Sprachumbildung mehr geſchuͤtzt waren. 

5. Auch dann noch wurde vieles Alterthuͤmliche in ihnen 
dur die Schulen der alerandrinifchen Gelehrten, befonders 
durch die ded Ariftarhus, aufgehoben, indem man bemüht 
— fuͤr ioniſch gehaltenen Geſaͤngen ein ioniſches Gepraͤge 
zu geben. 

6. Wenn bey ſo vielfachem und lang dauerndem Anlaß zu 
Veraͤnderungen doch vieles Alterthuͤmliche im Epos ſich erhieit, 
ſo geſchah es, weil ſeine Sprache, durch den Geſang entwickelt, 
mit demſelben verwachſen und von ihm unzertrennlich, dadurch 
aber gleichſam heilig und ihrem Weſen nach unveraͤnderlich ge⸗ 
worden war. 

7. Es ging alſo die epiſche Mundart, wandelbar und be⸗ 
ſtaͤndig, auf der einen Seite folgend der ſtaͤten Sprachumwand⸗ 
lung eines ſich entwickelnden Volkes, auf der andern fich in vie⸗ 
len wefentlichen Zheilen bewahrend, in den Jahrhunderten herab. 
Sie verlor das Digamma , dehnte die nun offenen Vokale, er: 
weichte die altertbumlich harten Syiben, verband allmählicy bie 
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. offenen unb mußte vieles aufopfern, was ald fremd dem Jonis⸗ 
mus nicht zu gebühren fhien. Dabey bewahrte fie, was nicht 
jenem Wechſel wich, als ein durch langen und heiligen Gebrauch 
fejtgewordened, oder durch die Maaße des Verſes vertheidigtes 
Gepräg, und zeigt demnach eine eben fo große Mannigfaltigs 
Feit und Unftätheit in ihren Formen, als eine fefte Uebereinſtim⸗ 
mung und Stätigkeit ihrer Grundlagen. | 
| 8. Wir werben zuerft kurz zufommenftellen, was biefe 
Mundart in den Buchſtaben eigenthuͤmlich hat; dieſes aber ift 
theils in ihrer urfprünglichen Anlage gegründet, theils durch die 
Beduͤrfniſſe des epiſchen Rhythmus herbey geführt worben. 


166. 


Berwanblung, Verdoppelung und Dehnung 
der Vokale. 


1. Sebrauch des n ſtatt « bes gemeinen Dialektes, und 
zwar a. ſtatt bed langen a in: "Adgnazog II. B, 572. u.a. nebſt dem 
verwandten aus doan. ’Adenorsav Ji. 8. 828. . Adonorn Db. 6, 123, 
Adonszivn Il. ©, 412. Epans, Ooninss mit den zu ehörigen , neiro, 

wuyro, Pnijdoto u. a., Annrije Od. p, 597. Bo :, Inoas, inne, 
one, »inls und die abgeleiteten, Balnazs, Alnv, olnia, neonv, Rondo 
d zonkıs, nond 9. £, 10. Önidlog, Tırrjves, dazu von ang die Caſus⸗ 
& eh negos, mg, nega, und bon vdo igus in xolorodg Te dijgus ra 
!, 688. neben yagav repoc It. E, 755. ſchon von Gellius B. 13. K. 20. 
ängeführt, als von alten Grammatifern des verfhiedenen Eautes wegen vor⸗ 
ezoaen. Sie nahmen olfo Anftoß an bem Schnarrenden der beyben A Syl⸗ 
en in yagas. Dedgleihen bie Jahlwdrtet dımaöcıos II. ı, 383. dinxoclon 
I. 9, 238. zpinxooe SI. A, 697. — b. ſtatt des kurzen « in ber 
Debeno des Berfes, in Feoddorra: aus delom, dunßorog, Brjlsow 
.&, 73. nyadsog, nyegleohar, nuaddeıg, Nvendsig, Nvogin, dymwo- 
ein, unb die abgeleiteten, aungoros Db. ı, 123. Ferner in —3 
Il. 1 456. Db. &, 518. mosgnyaris It. y, 182. woönbenos, dvrnvog. 
ESben fo von dxaynutvos das em. axnzeuden. Aud mv und jBadov 
feheinen « in n zu wandeln, namli das verflärkende «, fo wienyand- . 
Borrar IL y, 331. nysdisadaı Sl. x, 127. bad ihrige, das verfammelnde 
(eolleetivum aus aua). Daffelbe findet fih bey —— dra- 
Hallyar, pErns, ſtatt araodarlacı, Phans u. a., wovon fpäter. Das 
gegen Arluousvos, Adlaosas, Askaausda Aus dem Urftamıme fätt Asinaud- 
vos u. ſ. geblieben nd OO a ' 

2. Xerboppelung bes a in eo durch bie Hebumg bes Verſes: 70 

Lo, Sh;w 0.3 auch als Adverbium }ö rocger jü’ anigaller (ftott ed 
gegen.) I. =, 191. don Hermann *) vprgefhlagen und Durch bie Verglei⸗ 
dungvon do zgepoy nd: drivamlorgeihügt SL , 202.303. Ob. 7,854. Dany 
Zufammenfegungen: güysszıas und nöxomeg. Dazu os Ji. 4, 658. una 
nvV Sl. 5, 623. ohne andere Joemen. Feraer relungazp Od. d, 275. „de- 
Auznorzpos von $gszuog u, a. Ferner zors I. 8, 87, u. a. neben sura;z 
Bed if naura flott Enara in Verbindung mit de, 6. ms (andere dr 
zu) 0 168: v, 838, Od. 0, 290. 294. u. a. falſche Schreibart 


7 


2) Oman zu Pipb. DI. 4, 97. 
ss) Bergl. — . 0, 168. 
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flatt dr) ine, das and) jegt durchgehends gelefen wied. en 
ee Endung zıov, wo fie aus eFıov ftammt, durch die Hebung bed Verſes:; 
acılmiov Od. z, 401, b. i. er Il. x, — u. 0., do- 
5070v St. P, 785. und Aouodnia baf. 751. Mivuniog Il. 2, 722. Es- 
snios und Eeivnia, zaghkor, wolsunia u.a. Dabin gehören nia (us 
und® + —»)*), trodne Speiſen auf ben Weg Ob. P, 289. 410. 
ö, 363. u. a., dann, was leicht fi bewegt, Spreu Dd. e, 863. und im 
der It. v, 108. Kang der Wölfe, nebſt Anis Anldog, Beute, außer 
Homer Aslc. In gleihem Falle bey eis, Log d.i.&fs, eFos, als Bao 
Asus Bavıkjo;, IlmAsug IlmAnjos, wovon fpäter : 
: Be Vorſchlag bed a. vor einer langen Sylbe, die mitt 
ae, beginnt: in Esöva, Edldnp, dsgan und den —— 
sövorel Il. v, 332. Eeldouar, &egonsıs IL. 0, 419, 2elnocı Sl. 128. 
u. a. fammt den abgeleiteten, neben elxoas It. B, 510. u. a., Feıs ftatt ste 


Hef. ©, 145.5 dann bey diefen Berbalformen: Ledvaauıro Od. P, 58. ess- 


odusvos, 7, Zirdonas I. &, 276. Od. 8, 219. derdens, eras, deLdonsvog, 
-9, -OLdt, däinerau It. x, 105. 9, 813. deimolunv, deloas Il. @, 295. 
geoysı II. B, 617. U, ge £Zepyouevos und mit, rauhen. 0a- 
ro Il. x, 23. 177. Bköro . i, 464. Enxe Il. a, 48,, endlich In Zuſammen⸗ 
fegungen , fo baß man dieſes Epfilon bey Zeläror II. a, 447. nebft diluede 
1.0, 662. &eluzvog, 04, Eeınov, Eeımss u. ſ. w., delom (a0) SL. 6 645. 
isaro, &ilösro Db. 2, 162. Fegys Il. 9, 213. u.a, Zegyvv Dd. x, 283. 
soyuevar, Zegro Ob. 0, 460. Eegusvov Ob. 0, 296. Lipzaro Db. x, 241. 
nicht für Augment halten barf. | 
Anmerk. 1. Faſt alle dieſe Wörter yacın das Digamnia gehabt, fo 
2 daß der Vorſchlag, bauptfählich vor ihm eintrat. Hieher gehören au 
wohl. Boomvre z’ speugos IL ß, 198. Sıfnuevn, sl zou Eyevgos, Öi- 
gnutvos. el. mov Epevgor IL. ö, 88. &, 168. v, 760. Ogeuevog, Ei 20% 
 'dpeigor Dd. 8, 489. Ragavnfoum, 97 mar Zpsvpm Db. &, 417. 
vergl. Od. P, 109. æ, 452. 0, 145. und was flatt unzıw Ed” evoloxnn 
fonft ftand, unrın Zpevoiodo Dd. r, 153.5 denn da weder die Bedeu⸗ 
tung die Annahme von Exi geftattet, nody auch Epeuglaxo fonft fid fin: 
det, aufer in Nachahmung des homeriſchen Gebrauchs bey Dichtern, fo 
wird auch bier &pevgioxw als £Fevgloxn anzufehen und weiter dmsvgo- 
ev, Ipevgor, dpsdgo als ſolche zu betrachten ſeyn, bie den Borſchlag 
und nad bemfelben nod) die Spur des im übrigen verſchwundenen Dis 
gamma haben, wie oben apavdaneı. | | 
4. Rachſchlagend erſcheint s in unzler« Zeug vom asics, 73 und nelsos; 
. boc ift 77€ wohl aus FE entftanden und 7 verkürzte Form; nedıog 
. aber, aus dFälsog, ift im Homer fell. Die fpätere, au dem tod 
unbekannte Form, niıog, finder fih außer Hymn. Aa, 1. HMov vm- 
eꝛ⸗ nur Dd. A, 271. in dem dort eingefegten und ſchon durch biefem 
BGebrauch als ſpuͤter bezeichneten Panne auf Ares's und Aphrobite's 
Liebe. Auch adsApeog, 09, ol iſt ältere breite Form, und das ſpaäͤ⸗ 
tere dbdslpog,.wie adrApr, dem Homer fremd. 


4. Einfügung bes.y in Bufammenfegungen, am Worte 
mit mehren Kürtzen.dem rhythmiſchen Gebrauch bequem 
zu machen, in — 0v, ol (dmi—n und draudg, veraltete Form, 
aus Eros), eunyersos Zaoıo Sl. 1,427. Tocdor zunyerdaov HH, V, BL, 
Imös .dunBolos Od: B; 819i, d. i. treffend auf, dsurugis, dann dyngeens, 
wonach fpäter EmmoAin und avsnßoiln. Werner zu gleichem Behuf ſteht 
Inınnolyov Stv, 6. vertyeväag Od. 6, 886. 0, 127. neben viortvdte, 
veoriura u. a. dE dlıynnsiing Db. 5, 468. olsynzeisov, Il. 0, 24.'245- 


er 1% 


*) aus ein; reifen, Sopbron bey Etym. M. &. 423. 3. 20. unter q̃tec. 
’Eyxiova , og el. | — 
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Db. 5 43%. dlsymsldovoa Ddir, 356, Dagegen olıyodgarior Il.o, 246. 
=, 843. 23 837., wo bie Pofition von de das n unndtbig macht, und bar: 
nah bey Spätern saunnelin neben eunzsiln *), dlupnßorog Il. a, 819, 
— In Seoleuniog „ wovon wolsanie Öfter vorkommt, und modınrng, wos 
von zolınzas Sl. PB, 806. (vs ——) neben den Formen don zölleng 
(-——) Il: 0, 558. 2, 429. Od. n, 181. 0, 206. fleht, ift das n wohl 
auch nur rhythmiſchen Urfprungs. Desgleihen fteht es flatt T in raunis- 
yios 31.8, 70. u. a. neben tavvylmacoı Bd. e, 66. — 
Anmerk. Dagegen dehnt fi o in or, wo auf das Oertliche hinge⸗ 
deutet wird, und in der Wortform ber Begriff bes oͤrtlichen Adverbs 
Hiest, al& 080120009 Il. @, 875: O6doızögıos Od. 0, 506. Odoızo- 
einv Hymn. ß 85. und zogoırume baf. 81. zoposrurniyemw BI. m, 
261. Daher iſt [Tvloıysvkos II. 8, 54. 9, 808. mit Recht dem Tiv- 
Anyevdeg vorgezogen worden‘, und es müßte flatt dAoo/rgozos II. », 
1237. :ölodrgogog aufgenommen werben, wenn jenes nicht faſt alls 
gemein gefchrieben flünde und vom Etym. M. ©. 622. 3. 40. aud aus 
Democrit angeführt würde. Der Begriff bietet nichts Dertlihes, und 
die Dehnung ift wegen der Pofttion fo wenig Noth, als in 44000005 
IL. 0, 680. und oAodpgovog. Daß aber bey Ilvlosysuns und ben an⸗ 
dern das Oertliche durdy die alte Dativform ausgebrüdt wird, zei⸗ 
gen ähnliche außerhomeriſche Bildungen, die zur Bezeichnung des Orts 
Dative der 8. Dekl. enthalten, als ogafarns. ogtlavlog, voteyevis 
u. a. Bey ber perfdönlidhen Bezeihnung Agyeıyorrns und ardesı- 
pörımns ift o mit es vertaufcht worden. 


5. Debnung bed « in aı bey zagal vor einem Stumm: 
laute: xagal Boıßnida I. P, 711. mapal dE It. 2, 3 v, 605. zapad 
Jounhdse SI. e, 837. Kapal Aıos Il. 0, 175. zagal Aoklov Ob. m, 411. 
zapu) zoci Il. /0, 280, rapal nuoi Od. 9, 572. Dazu in Zuſammenſetz⸗ 
ungen zagmıßaraı II. 2, 132. und zapuıninıdovoe JS. &, 208. Kaguıne- 
zldy0ıv Db. 7, 213. rapalpacıg II. A, 798., 0, 404. ragaıpausvog Ile 
o, 771. Unſicher fteht e8 aud vor 2 in magal Aanapnv Il. y, 359. 7, 259. 
zapai Aszlsccı Dd. a, 366. 0, 213., wie denn aud ap! 00V SI. zu, 151. 
unbeachtet geblieben if. Kara kommt mit der Dehnung nur in xarxıfa- 
zal Od. », 110. dor, und flatt Und vor Stummlauten vral: nal n0de 
SI. B; 824. vxal dire I. 2, 417. und, vxzel layng (Fıagis) Il. 0, 275% 
wo unrichtig vᷣxoͤ aufgenommen worden. — 

6. Mit Recht iſt eb aber getilgt dor A in v0 Aızagoisı SI. B, 44. 
x, 22. 182. &, 186. Db. 9, 225. v, 126. Uno Aopor Il. v, 615-3 vor N in 
uxö veyiov Si. 0, 625. x, 875. %, 874. vor P: ad dings SI. 0, 171- 
9, 12.3 dor zwey Sonfonanten: ux0 nimns Il. &E, 414. Auch ift En 
uxo delovg (d. i. 8Felovg) AL. o, 4. aus dem Erym. M. ©. 962. 3. 9. ft. 
Ural östovg aufzunehmen, und fo zAmeos uno dtiovg St. x, 876. zu ſchrei⸗ 
den. "Tal ftammt wohl auß einer alten Form von uno, da ber Stamm 
TII (sub) den Umlaut « flatt o nahm, ald TIT, TITA, wie de, xagd. 
Gie zeigt fih noch im Adv. vraıda SI. 0, 520- a, 421. u. a. Wie vnal, 
fo ftand audy anal ſtatt &no II. 2, 668., das an fi diefelbe Analogie haben 
koͤnnte, aber dort vor sevons mit Recht verwieſen wurde. 

97. Diefelbe Dehnung ift in ’TBnıyereroc, Ob. £, 208. den rechtge⸗ 
bornen (9), wo jebody Etym. M. ©. 470. 3.1. lYayevns und Mayserk- 
eccı hat, und ’Idaruzveos II. x, 586.5 dann in alsl, alrog, aldı, wie 
yaualf, uamam, napualgo. Dazu am Schluß der Stämme: vaiow (trofs 
fen) 8’ 0g@ ayyea Db. ı, 222. von vam, #egase Il. ı, 208., fonft xegae- 
ee. von xepgd—@, 'xepdvvuue und fo wohl ei 5’ auus nagaydalnsı wo- 
dsooıy II. x, 346. ſtatt zagaydangdı, wenn dort nicht zagaydnnos zu le: 


*) Vergl. E. M. ©. 390. 3. 24. 40 
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fen, wovon fpäter. Endlich in Bufammenfesungen flatt anderer Vokale: 
Kivraunvnoron, IMIviaınkveog, sa, und usgawdisos (halberan) II. », 
861. iduußaccova:. Db. 9, 106: 

Anmerk. Cinfegung bes « bes Rhythmus wegen baden die Patrony⸗ 
mita: Ilmniaöns, Teiunovidäng u.a. *) 

s8. Dehnung des e in s in einer bedeutenden Anzahl 

don Wörtern; aber nur vor Vokalen und Halbvokalen. 

a. 3u Anfang ber Wörter: eiwod Ilm; 9. slagıry, Dias, or, 
silczıwog, Elleidvia, eiinloude, slvl und elv, slvarog, zivera, 
sigog, Hlomrös, elom, eia, Eimg nebit den baraus abgeleiteten ober 
Slammenneheten; felbft e ald Augment in eloınvias IL. 6, 418., und 
Reduplilation vor 8 in deldexe "Ayılna Il. ı, 224 dsäryaraı Od. n, 
72. ösldıa Il. x, 98. und bie verwandten; nicht bey Exp, Zlaudvo, 
Hasa, Auen, noch weniger bey; Enog, dasıön, Egardg, Zestuöe, 
dosvsos u. a. 

b. im Innern der Stämme: deledoe, namen Il.Od, 181. von 
xevog, Atlovaım I. €, 789. 7, 256. , 592. von Ademr, pellanı St. 
w, 79. von uslug, Eeivog Und das zugehörige, oreivei Ih o, 426. 
oreivog II. u, 66. und bas andere diefed Stammes, reigsa II. 0, 485. 
zelmg Db. 8, Il 0, 127. x, 189. Ymelo, vætloorot. Ildeag ift im⸗ 
Mer neipag, zslpara, wovon amsigırog, Axzıpkcıog und nady Bedarf 
anspelscog **), goriata Il. ꝙ, 197. Bey manden nur in einigen abs 

geleiteten Kormen: uels und usrln immer, auch uellcey, mellgome; 
aber gellıyos, 205, WErkicaeo; nicht bey aBdEvog, aflag, opälug, @k- 
00 U. a., noch weniger bey rexog, outdaoe, atdlov U. a. 
am Schluß ber Stämme: adens SI. n,,117. adelpaod Fl. 
e, 21: u. a. Öelovs SI. 0, 4. vesoio Il. 6, 547. Epneias Sl. &, 491. 
u.a. veL0odEV, Os, pnieıes Dumn.y,246. dei, velo, Easio, Elo u. a., 
onsios, xerios; nicht bey den Caſusendungen mehrſyibiger Staͤmme: 
asınla, ansvßen, AMNVER, UMNYEES, ANTVEog, οοαα, under u. a. 
Zerner bey Verben in do: merBeieron Il. Yy, 238. veixssıor U. A. wo⸗ 
von Später. Nie dehnt fi) der Modusvolal e: regnen u, a,, noch das 
vorſchlagende e in Movosor, "Argsidsn u, a. 
., 9 Verwandlung des o in ve aldvöıs SI. A, 486. 745. u. a. vom 
allo, Esrunag I. ©, 163. offenbar aus Errow und zas, ganz darin. 
Veral. Eunns aus Euxa, das den Stamm zu ohne bie Eonfonanten bat, 
bie fi) in zag, wavrog zeigen, zriuyerog II. ce, 143. 285. Ob. d, 11. 
enivysroy, enAvyitne, tnlvyero. Vergl. nad — der — Br — ce und ry- 
Aozaro Od. n, 322. Go aud wohl aupıyunsg als Beywort des gebrech⸗ 
lichen Gola X. a! 607. E, 289. u. a, von dupl und yoog, ber Leids 
umgedene, und dupiyvos in Eyzyev augyıyvomı Il. 9, 147. &, 28. 
u. a. Werner aus apyog verlängert &oyopa, deyvpeog, deyvaeos, und 
aus dsaxpo dtarpdarng, burhdringeud, Daher erklärt ſich bie ho⸗ 
- merifhe Zu ſammenziehung don Eo in ev, als Euso, 0Eo, Eo in dust, GEW, 
eu, don welder fpäter. — Auvdic It. ı, 6. *, 300 u. a. flammt aus d- 
na, bat alfo v ſtatt @, wie agxeg bey ben Aeolern augxss, ober Yön@ 
Fuöag (vergl. vöarog), wo in ben germanifhen Spraden A iſt, 5.8. 
Water, ®affer. 
10. Verwandlung bes o in m: avaioron don olo, Jumvvcog, 
die Kormen mit 0, Jıovvoog, Jıovvsov u. a., flehn außer Ob. A, 825. 
in den Dymnen; aber Auavvaog, oo, 0» Sl. t, 18% 185. &, 32%. 
Db. o, 74. dann in mehren Kormen, die das Digamıma nad) o verloren has . 


*) Euſt. zur 31. &. 13. 3. 10. 
s*) Euſt. zur Il. ©. 24. 3. 88, 
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.$. 167. 
Bon Verwechſelung der Vokale. 


1. Außerdem erſcheinen in manchen Wörtern Vokale, 
die denſelben im gewöhnlichen Dialekt oder ihrer Ad⸗ 
ftammung nad fremb find: E flatt A in Adondgor, dvaero, Anas: 
zo wa. Formen bes 1. Aor. Med. — E fi. I in ayzenagaı fi. eyzium- 
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gos, zu beffen Erläuterun Apollonius +) Zuzuny bey den mern 
ſt. Zıxvoiv anfuͤhrt. O Bart o in zögdadıs. Ferner koein fl. darin, 
weessctıy fi. Krjocsım, wegLicıon fl. zEgLovcıor. 

9. Andere wieber weifen auf &olifhe Analogie bim, 
als £eldmgos It. B, 548. mels Il. r, 117:, jenes aus fa— eo, dieſes 
ſtatt unv, su dem es fi verhält wie donorneros, zu dreift, beybe von 
APA APE in dgao. Dann was aus dem'Homer veriiefen ift, Zazosi- - 
Div, zeßvarag U. ar , jeht Gazoner AL 2, 525. teövnürss II. a, 173. 
8, Andere endlich deuten Auf Bormen, bie außer Ge 
braud gekommen: rauve X. y, 278. ex ——— Db. e, 59., auf 
Tahvyo; 0yaR06 ft. &ozaon, wie Eonregos für @7- 


6. 168. 
Verkürzung langer Vokale und Diphthongen. 


1. So wie der Vers die erwaͤhnten Dehnungen veranlaßte, ſo gebie⸗ 
tet ex in andern Fällen die Kürzungen langer Eyiben, wie bier folgt. 

9. Verkürzung bes a. In ben At. PL. 1. Deit. bey Hei. xov- 
eas ( ſchreibe xougag) Onöpgovas ®. 60. Aerviug ‚Atilo z Suxd- 
any Tu 267. Aeravautrag eivar 402. Bovkas vmeonevei Kgovians 
684 658. reoxzas 'Helioso E. 564. 668. dur as antas 675. 
Anmert. 1. 'Eovög als Subſt. hat kurzes A und langes als Abi; 

Diefes kävog in mentos ty naragewer davor Il. 8, 78% $, 385. 

kavo Ar) nalvvar Il. 0, 352. 9» 954. tavod nacaırdgoıo Sl. ©, 

613. Jenes kävog in anßodaras kavog Il. 9, 507. elavov axtonden 

Ji. 2,9. bavou delvafe Außovon Ih Y, 885. xarasyonien davıa dg- 

yızı daf. 419. Bergl. E, 178. 

9. Ede hat vor a das a überall lang 5 daher ſtatt las“ adzap Db. 
x, 166. jegt genauer elao’ avrap ftedt, die doppelten Sigma's ei- 
ooos, Facos, wo fie fanden, getilgt find, und bey ovx dacovaıs 
duol Od. ꝙ, 283. ex mit SYnizefe zu tefen ift, wie in zgeiv u’ ovx 

. d& Mallag Adnwn Il. e, 256. 

8. Tacdoo bat kurzes a in Mäor Evdzo Ovnow II. 1, 639. Berg!. SL 
7, 178. dagegen langes in Möos "Oivumıog Il. a, 538. ergl. 
Bel. E, 388. Hymn, 8, 204., in weihem Kalle vielleiht FAnog ur⸗ 
fpränglid war, wie ande neben dem fpätern M&B:. 


8 Außerdem hat Schwierigkeit in der Meffung, was 
mit ärn (Schade) zufammenhangt. Die Form des Wortes bey 
Pindar Pyib. 2, 23. (51). adrav, auch avarav gefchrieben, alfo aforav, beus 
tet auf die Wurzel &F hin, bie fi bey Erweichung bes Digamma in eine 


@änge av verwandelt und zur Formenbildung oFoF, wie ug uapuap, 
poonulg-m Xog xog-rog (purpura), KoppVE-m u. a. wiederholt. Die 
Bielgeftattigkeit ber Formen unb ihrer Meffung kommt nun von Erweichung 
und Ausfall des Digamma, gFoF, adav, ave, dav,aü,ä, alſo ——, — 
3, ve, —; und zwar aFaFonar, afdouae, wovon aFäret, ddra; 
"4m, 9 ravrag daras Il. r, 91. 129.3 dann die Aoriſt⸗ Formen (adv) 
daoav w’ Erapoı Dd. x, 68. braten in Schaben, ngopvysiv' da- 
saro yap utya Bvug. — (Ava) olvög u — das’ dl ueyagp Od, 9, 
296. galvas Kasev olvo baf. 297., und dasdun®, ovdꝰ aurog avalvo- 
pas St. ı, 116. aA’ Emil dacaunv Il. v, 187. — (‘Anv) dvonosn“ 


dacaro öt ueya Bong Il. ı, 587. — ( ’AFa, =) 1 6 arm daoag Il. 
8, 287.5 bazu —8R& ddchas, dacdels Il. r, 136 *, 685. r,' 118. 


) zegl Emigönts.. ©, 555. Better. = J 
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Od. 5, 508. @, 801., welche das zweyte « wieber durch Poftion Lang 
ben. Endlich (ac, &) dos me daluovog alo« Od. A, 61. "Arm — Zur” 
acaro I1.r,95. (das Medium in Bezug auf die Ate felber), dann (af«- 
sn) Arn felbft, immer lang,.und in ber Theſis II. B, 111. ©, 237. ı, 18. 
=, 91. unnöthig aus dazn.zufammengezogen, welde Form noch, wie wie 
fahen, dem Pindar niht fremd war. Dazu das Adj. Zarog mit denfels 
felben Maafen, mit dem verneinenden «, aduros, bey bem nidt zu 
frev eln (v——), 6u0000v daaro» Zirvyis döne It. £, 271., daher 
ewaltig («—v), dsPlog aaarog Db. 2, 5. EBL09 auazov. — Vers 
zung bes langen «a tritt nur in den abgeleiteten (ar, arnpos) arap- 
zng05 und in araodeiln ein. — Zu unterfdheiden von diefen Bildungen 
find die aus dr», aöfnv , ebenfalls mit langem @: fättigen (mit bem 
Genitiv), wovon aluaros aoas "Agna Il. &, 289. v. 78. Z, 267. ande 
goanı I. A, 574. 0, 317. 9, 168. y000 — RAOaL A. %, 157. — KUVag 
aoaı Sl.0, 211. Öyov acaımı Il. ı, 489. Zweig’ Tnnovg mavsolon 
dpöuov 207 Il. 0,281. Euellere — 6819 razlag xuvag Il. 1,818. 
und im Medium, doacdas Pllov nrog — zorärog Il. r, 807. und des- 
cds xAcvduoio Il. o, 717. nebft dem Adjektiv mit dem verneinenden «: 
(darog) dros, unerfättlich, arog moAguoso Il. z, 388. 868. £, 208. 
®, 746. harns arov I. %, 218. 8040» ar’ nöt novoro I.1, 430. 
orirlıe — Öolwv dr’’ ovx üo Euellss Od. 9, 293. Endlich von as 
- (Stamm von weh:en mit verflärfendem @) im Schlafe hauden, athmen, 
fhlafen: :vuxr’ Koausv Od. 7, 367. aus asoauss, bad vuxza uiv ae- 
cantr Db. y, 151. fteht. , 
”— 4. Berlürzung bed s erleidet eine Anzahl. Nomina durch bie Kraft 
bes baftylifhen Rhythmus. Bon ’Eisevols, Elevoivos Hymn. d,' 97. 
Eisvorviöno daf. 105. — Kovin behauptet feine ürſpruͤngliche Länge 
aur am Schluſſe bes Hexameters: onevegde xovin It. B, 150. Vergl. Zt.2, 
151. 282. u.a. und verliert fie in der Thefis: xovin 3’ dx xoazos Db,. 
2, 599. vergk II. %p, 506. und immer in xovinoı, xowing’ oder xo0- 
win. — Alnv (— —) zu Anf. bes Berfes: II. a, 553. & 800. 8, 361. 
und a7 polzı Alnv (“—) 31.5,486. — Mvoixaı, SI. 9,350. und 
avoixnoıy dal. 18. — Ziömvog, Zidovıo, Zidonin mit langem 
Jota Db. 0, 425. SI. 5, 290. Od. 9, 235. und Zidovrg noAvdaidatos 
‚St. 0, 743. — Bon oraulic, oranivos, Bauscı orauiveocı Od. 8, 252., 
wo der Vers arautveocı gar nicht aufnähme. — DoirvıE, Yolwixog, poı- 
vinoxupyovg Dd. A, 123. , 271. und Quiwixosocav Il.x, 133. Ob. £, 
500.9, 118. Yowwixoeson: Il., 717. — Eben fo kürzt ſich es dburd Ausftos 
bes a: Ilocıdömarıo» aylaow Alcos II. B, 506- — unſicher ift die 
| von Öovis Opvidog in ögvig Enjlder Kr, A, 218. Ariſtarch 0- 
sig nAdır, und dowic Evi ueyagoıcı Il. @, 219. Heyne *) Opvıg 29 ue- 
yagpoıcı. So ögvis azınar Il. ı, 323. In den übrigen Stellen if öo- 
vi, am Ende: It. Ö, 351: y 821. Y 866. 877. Od. 0, 160. 525. 531. T, 
648. u, 242. oder in ber Pofition: II. u, 200. Od. a, 320. Doc find alle 
andre Eafus Ogrıdos, Opvıßı u. f. auch Öovicı Il. 7, 59. ohne Ausnahme 
lang, und die Länge in dgvıs erſt bey Spätern gebrochen. 
5. Auf gleiche Weiſe wird in mehren Werben die Länge bes s durch ben 


tEhythmus gebrochen. — Die Berbalformen ans ıla find, wie Mlxog (II. 
a, 538. ı,.639. 7, 178. u.a.) lang: Rndı, And’, linanos, Udoxorzas, 
ladsneero, ilaoxsodaı Od. y, 380. =, 134. 9, 365. SI. &, $80. 935. Gt, 


386. 472. Udacon’ Dd. y, 419. Racawus®” oder Kacöuscha I. a, 444.5 
über verkürzt in agvsoig ilaovraı Il. PB ‚550. 19 Uncoousvos Zi. 
«, 100. "Exdıgyer lacosaı Il. @, 147. — "Ioacır lang in zislova 
Bsacıy IL. 9,812. Bergl. Il. ı, 86. Od. 8, 288. ©, 559. 560. 2, 122 
124. e,188. verkürzt in anöges loacı IL. &, 151. v, 214. KVergl. 


*) zu SI. p, 218. 17 
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A. 0, 420. Db. 8, 211. 9, 879. 468. 9, 239. &, 89: — Mnvim lang 
in Azıleog urviev IL. B, 769. aber durch die Kraft des vierten Fußes g e⸗ 
türzt in Aroslöng 8’ driomdev Eumvie Il. a, 247. — Tieıv lang 
in der Arſis: ovde rı rleı IL. ı, 283. Ob. x, 806. rooppovdag uır 
ziev IL. 5,178. Vergl. Il. e, 326. und ri‘ Ayanfuvov II. B, 21. Bergt, 
A. æ, 146. o,575.; aber tur; in ovrs risı Od », 144. Eregov yer les 
Sd. v, 132. Hier ift aber bie Kürze natuͤrliches Maas und bie Länge durd) 
das Gewicht ber Arſis erzeugt, wie aud aus dem Umftande zu fehn, daß 
fie nirgend in der zweyten Gtelle ober Thefis des Fußes erſcheint. In den 
andern Kormen rloasdaı, reruunodar tu. ‚ahnt. wird bie Länge burd) den 
Sonfonant herbeygeführt, wie auch in rıuaa, ruuneo. — Bu untloo- 
par Zl.y, 416. yuneloaodas Il. x, 48. und anderwaͤrts findet fich Eeine - 
Form obne Z im Homer, und erft T& ol unriov avanreg in ben orphifchen 
Argonauten 1830. Da die Kormen mit & aber überall lang find, fo ift in 
den neueften Ausgaben bie häufig gekotne Doppelung bes S aufgehoben *). 
— Kovio hat, während xovin die Länge im baktylifchen Rhythmus 
bricht, überall langes s, ſowohl in ben gefchloffenen Kormen xexorsıro Il. 
q, 405. zexovineiros Il. @, 541., als in der offnen xovFovres, SU 9, 820. 
&, 872. u. a. fo des & in xoviooovsw SIE, 145. 
und 9, 407. Pein uch Heſychius bie Gloffe xovicovos 
x0vL00r0d rinowoovas mit einem & bat. Sonach ift aud die Schreibung 
xovicalog ber andern xoriogalog vorzugiehn. 


Anmerk. Das s in der mit dem erften Eonfonant vorfdylagenden Sylbe 
ift überall kurz: didonı, dıdacnm, rıraivo u. a. — xıxlnaro 
hat ed durch Pofition lang. Bon zıpyavoxm aber find bie dreyſyl⸗ 


bigen Formen durch die Kraft ber Arfis zuweilen lang: zipawoxe Il. 
x, 478. xipavaxsıy Hymn. B, 540. atpaverny SI. x, 502. 0, 500» 


neben Irdpoıcı nipavoxor Ob. 4,165. zdvressı zippvoxam Ob. 2, 
181. 247. Nur kurz find die von mehr als drey Syiben, alle mit 
daktyliſchem Nachſchlag nad Yavex: ripavaxtuev Db. A, 442. xä- 
PAVOHORA, TUPAUCKENL, NIPAVUCKETAL, TIEAVOXROREVOR Od. P, 44. 


162. 9, 87. 0,518 9,305 Il. æ, 1% &, 97. 0, 230. Oymn. 
a, 444 





6. Die Stämme xos und ps haben kurzes u: xexgLufvor, 
n. 01, ovs Il. &, 19. © 417. Db. v, 182. m, 248. ©, 107. xgldevreg, € 
St. v, 129, Od. 9, 48. diangıdov SL. u, 103. 0, 108. Epdıew SI. 0, 446. 
Epdizaı Dd.v, 340. Epdıder u. a. außer ag xe d0lp Phins Db. P, 368., 
wie ornns aus oraps. Sie verlängern 28 bey Antritt von N und &: 
odıwvera‘ Non Ob. e, 161- pÜivovres, gu ivovsı, xpiva, xplvoLut; %pi- 
vacdaı u.a, PPicaı, HdLonvoea u. a., und verkürzen ed wieder, wenn 
nad N der Stamm fid verlängert: —XX ——— — wie in den 
Futurbildungen: dsangıvecsı Il. B, 887. duaxgsvsccdhn Ob. o, 149. 


Anmert. Au ber Stamm zı hat kurzes Jota, verlängert es in ben 
Formen mit N: zivev, nivaaı,zivew u. a., unb behauptet es kurz in 
feiner urſpruͤnglichen Geftalt: ziov, Erıov, los, ale, wıeiv, fo baß 
£dElovos BE mıEuev Gupa IL, 825. Vergl. Od. c, 9. neben xal 
poœytusv 12277727 TE Od. 0, 877. nur durch die Hebung als lang gemeſ⸗ 
fen wird, wie a in dxauarog u. a. Im Futur verlängert S das s: 
zioo (——) bey Pindar (werde traͤnken) Iſthm. 6, 71. (103.) 
welde Verlängerung auch nad) Ausfall des Z bleibt in aiowevog Ob. 
x, 160. SI. v, 493. 


) Vergl. Heyne zu Sl. Y, 416 
“*) Heyne zu SL &, 165. 
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7. Verkürzung des T. Bon divo iſt lang in zegol» divor 


Dd. 1, 898. uud Turz in Sevevacx’ alvan Il. o, 12. alvovs’ aneßyen- 
ro Il. e, 852. 7 alveıg Ob. o, 888. 898. — Ellüm, ziluusvog, el- 
Ada u. a., verkürgt v in ben verlängerten Formen ellvpom» Il. A, 156. 
und ſelbſt in etvaras Il. a, 286. Ob. v, 852. — ’Eonrvo hat langes v 


in Eonrvsır ira I. B, 75. und donzvorro Il. d, 345. u. a.3 


aber donrtesas II. s, 685. u.a. Edonedov, cojrös SI. 8, 97. 164. 180. 
u. a. — Jloızvdovra Il. c, 600. $, 155. und ſelbſt woinvüor zupeov- 
ze I. 0, 475., aber drolzvöov. adzag Sl. 0, 421. und navrsg droiawü- 
os Od. y, 430. — Ovs 6’ Adnun Db. 0, 222. und dnsl os Ovorra xı- 
zave baf. 260. — 10 ᷣo in dzıdvove, II. 0, 175. und Zdvss IL. 2, 552. 
— Niiusa 1051 Ob. , 74. fommt dilvovoas, dllvsonev Od. ß, 105. 
109. ; aber ayopag nutv Avsı nd} xadlfer Ob. P, 69. und Euaprre Avav 
I. Y y 62- u. 4 j 5 " 

Anmerk. Alle Umftände verglichen, wirb man annehmen müffen, daß 
T bier überall, zirvo ausgenommen, kurz ift, wie auch vorher das 
Zota ber Stämme x04, yBı, zı, bis es durch Zutritt von N, Z oder 
K fid) verlängert, alfo wie rim zivo und rion, fo Au Ayo, dve, 
dövo, dvom, Özdöxen u. a.; lang aud im Aorift: Edur und Com. 

. do, 6717, Ödnevar u. a.;5 aber nit vor und T: Audn, Audelnv, 
Atluraı, weshalb fie vor & zur Verlängerung N einnehmen: duxvvo, 
auzvuven II. 8, 697. &, 436. dıungıvdeiev u. a. Treten nun außer 
diefen Grenzen Längen ein, fo find fie dur das Gewicht der Arfen 
entftanden, fo baß, wie wir $. 147, 2. og, "Agss, dato in dog, "Ass; 


Szeg übergehen fahen, und dvr/g, Bng ihr Maas v— in ——, zia 


in ris umfegen, fo jegt $ös und divar (-— —), Ada (——), ers 
feinen, felbft Auro 8’ ayax SI. @, 1. (Schreibe Adro) neben Avso 
yovvara Od. 6, 708., wie Aurvüro Il. 4, 859, 1, 475-3 in ber The⸗ 
ſis aber ſind die Laͤngen nur ſcheinbar, und eigentlich u ‚ die durch 
zwey Längen eingefcyloffen und verpüllt werden. Wie früher azıuinaı, 
fo nun aAlvsoxovy, donrvovro, KOIzvvovra U, a. 


8. Roch ift von dovm und dvouas dad Nähere zu beftimmen, ba Hey⸗ 
ne *) hier die Sache fo wenig, als anderwärts das über dr, Av und 
die übrigen, wovon wir gefproden, zur Entfheidung gebradt hat. — F- 
vo hat das Digamma, alfo Stamm Fepov, und T ift, wie in andern, 
aus F aufgelößt. Als Feof FEPFO ift das Wort gleihflämmig mit fer- 
veo, FERFEO und unfeem WERFEN. Gein Grundbegriff ift ſtarke 
Ihätigkeit, Kraftäußerung ohne weiteres Ziel, ben es in ferveo, 5.8. 
Jervet opus u. a., behält. Derfelbe Begriff defteht mit der Richtung der 
Thaͤtigkeit von dem Gegenftande in unferm Werfen ımb nach bem Ges 
— in dodo, ziehen, vergl. dmtgvooe Dd.a,'44h ’Egdo (--—) 

ehauptet fi) in feinem Maaſe und Sinn durch alle aktive Formen: Epvss 
I. 0, 235. 287. 396. devovar IL. 7,67. Egvov II. u, 258. 0, 540. zAul- 
uns devav, an dem Rode ziehend, II. 7, 493. Fovoav , Egvanın , dgu- 
cas, Ögre xs Ildrgoxiov — Tomas ds Iunodauovg dovan, &lfn de 
0 Alas Il. 0, 280. und nach Bedarf des Verſes dovocouev, Eovacuv , el- 
Quoe, zlgvaoev u. a. Desgieichen in vielen reciproten Formen, als dgvo- 
edusvog Eipas öfv, Bogv — slgvadun® Db. x, 165. u. a. elgvVooaro 
gaoyarow ou Ji. 2, 306. Od. 2, 79. — Lang wird T im pafl. Perf. 
Ns beaı zparu eigvaro Il. e, 654., in gleicher Stelle sigvaras II. 
&, 75. und auavsuße pdyng slgvaro wies I. &, 80. Vergl. sexijare, 


*) Im 4 Exturs zu II. m. 
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KERAPNOTE St. %, 195. 8, 698. unb anbere der Art. Dazu Fr u’ aur’ 
slovaraı Od. =, 463. und Avulnv elovro Il. 7,542. Vergl. I. @, 409, 
Od. ⁊, 90.9, 229., woneben elgvadaı Axoızıy Od. y, 268. vergl. Od. 
v. 82. ald Perfekt zu betradhten unb mit Et. M. ©. 378. 3. 38. zum we⸗ 
niuften Bgvodaı, wenn nicht eigücdee zu Threiben feyn wird. — Doch jes 
nes im Perf. longe: T erfheint wieder kurz in vrjeg Elgvar’ surpvuvoı SL 
8, 218., wo Heyne elguvr’, d. i. elovsras, ſchreibt, wie efgunro vers It. 
6, 69. Cberfeibe will, fih widerfprecend, elpvusvas in vers — Giv’ dp” 
alög molıng elgvusvar Il,v, 631. mit boppeltem M eiguauivoı). Aber 
dann ſteht immer noch wgos Aids elovarıs Il. «, 289. und zgopeovss &l- 
“ gvaro Il. x, 308. mit kurzem Maafe, ehemals elpvaras, richtig wegen 
, napog ys (of us wagos ye Ilgopoovsg sipvaraı). Man wird ſich aıfo ente 
fließen müffen, die Kraft des daktyliſchen Rhythmus in Brehurg der 
Längen‘'aud hier anzuerkennen. Nach abgeivorfenem E kommen daraus audy: 
Övoranzvog Dd. a, 224. Övordfovrag Dd. x, 109. v, 319. Övorateonew 
It. 0, 155. £v Ö8 Gürijgoı ravvadev Il. x, 475. Zugriemen, 6vrijeon 
Bioö DV. 9,178. Spanner, und bvrjeas diorav Od. 0, 262. 6uroi- 
cv Accocı Od. £, 267. &, 10. und 6voai, Beywort der Bitten (Aıral), 
zufammengezogene, alfo faltige, runzlihe, It. ⸗ 508: — Aalan⸗ 
gend die Bedeutung, fo beugt ed in den reciprofen und paifiven Formen 
dieſelbe auf verſchiedene Reife. A. anziehen, an= aufhalten, inhi- 
bere: avng ÖE xev oVrı Aıog 9009 Eigvccarro IL. 8, 143. alio ihm wis 
derſtehn. Bin fi ziehn und drinnen behalten: Mn 0 ui 
-Ayvuuevg noadin g60L0v oux Zovoarsro Il.o, 554. und Mn & av- 
Bwens I'voin Eoavra ldwv, xul dyipgovı IImvelonsin "EAYoı anayyfl- 
Awmv, unök posoiv slovaaum:o Db, m, 459. Aus (B) drinnen bes 
halten entfpringt C. beachten, befolgen: ov av ye Bovidg Eiow- 
‘000 Kpovimvog SI. ꝙ, 230. 202 utv opwiregov ye Inog, Hed, Elovo- 
cacdar I. &,216. D. ziehen mit der Ridhtung bervor, 53 ®. 
Sl. 2, 367. erretten: xal rov ulv uera yeguiv Eodaoaro Beoißos 4- 
nollmv II. E, 344. vor auıE 0’ ipvccaro Doißog "Anollov IL. v, 450, 
Daposı, Ensıön 0 ovrog Eovasaro xal Zoawoev Db. 1, 372., woneben 
0.8’ Zovsaro nal u’ &lincev Ob. $: 279° mit langem # nicht beftehen 
Tann. Eben jo EAnouevos Egvesdar Il. &, 422. oVx dv — pürne dev- 
ano Sl. 8, 456. u.a. E. erretten, befhirmen, befhügen: 
"Aorv nvlcı Ehevyuivar eipvosovos Il. 0, 276. Tiov zlovoussda A, 
9,588. Beral. Il. v, 93. und daher Athene Zovalneodıs IL. £,' 805. 
Endlih F. befhirmen und abhalten in all’ ovx olmvoicım Zpve- 
caro Kiga ueiawav II. B, 859., wo es in das Gebiet unferes Wers 
fens heruberfhweift, propellere, a j 


Anmerk. In ber vorfiehenden Herleitung geht zwar alles von dem 
Stamme FEPF aus und auf ihn zuruͤck; doch iſt nicht zu überfeben, 
baß daneben der Stamm SEPE von servo befteht, dem anbern aud 
finnverwandt, und welder den Formen, die Erretten bedeuten u. 
das E dehnen, eipvasousı, eipvoussda vielleidt unmittelbar zum 
Grunde liegt, eben fo auch mehren folgenden. z 


9. In ben letztern Bedeutungen von retten, beſchirmen, ab« 
halten, werfen feine Kormen | | 
a. im Praͤſens öfter E ab, als nexguden Quer ergeröe I. x, 417. 
und xarairvf usxinees, Sveras Öb.xugn daf. 259. Öarıg ce pulde- - 
oe r3 Qua ze Dd. 0, 85. rollsden buorsus IL. ı, 896. ov 
vus as bvsohas olouas Il. v, 195. Fa 
B. haben fie für Nebenzeiten Kormen ohne Vermehrung zu Anfarige 
und ohne Mobusvofal mit langem vo, glei dem duswuro und Auzo, 
alt: olog yap ayır Egwoo rulag Il. x, 507. fqguro &, 138. a, 28 
», 555. und al6 abhalten It. e, 538, @, 518. Ob. @, 524 Dazu 


— 


- 
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Fovodur: YYllan ydo Iny Ua — Öacow — rozis ardoug Eov- 
oda Dd. 2, 484. Bergl. Od. 6, 194. %, 444. &, 260. 0, 429. und 
ohne E: dücdnı Il. 0,141. und reizog uev 6’ &@logol ra plinı xal vn- 
zıarswva Puar (0) Il. co, 515. Endlich 

c. bilden ſich aus FEPY ohne FE, und PT mit langem D, felbftftän: 
bige Formen mit langem u: ‘Pvop’ duag Il.o, 257. Zurög Fygy 
Övorro St. u, 8. Berg. II. x, 799. 0, 224. und Övonodas: Amperke; 
6doaı dx’ Nigos vlas Ayaiy Il. 0, 645. ag Övoaıro mEpl ze0t 
Bndsa parog Od. z. 129. Bergl Od. a, 107. Il. &, 406., dann mit 

dem Augment: arag et Zeug Edbvsaro I,v, 194. Edövaaro wal Eoan- 
ew, Dd. 2, 872. all’ 0uS’ ag Erapovg ddövcaro Dd. a, 6., woburd 
das einfache P in olog yap &ovsto "IAı09 "Extop 3. £, 403. verdaͤch⸗ 
tig wird. Es kann yap Övgeo oder 8’ ddbvero geweien ſeyn. Neu⸗ 
een Urſprung verrathet eine Form dieſes Stammes in der Bedeutung 
von bemmen in dem, fhon ale fpäter anertannten Schluſſe ber Odyſ⸗ 
fee, Ad — He — Pvoar’ in” Nxsov > Od. », 234%. San 
falſch if eine mit kurzem T' in zov ulv dyav EvBav Övoayunv x 
&ynyayoy avcıs Il. 0, 29., welcher Vers aud einen rhythmiſchen 
Feyler hat *), und zu ſchreiben ift: zo» lo dyay E19” eigvaauıv. 


10. Verkürzung bes Hund 2. — Hin Everfürzt. Ne 
ben das aeyiri para II. y, 419. aeyjrı xegawvo Dd. &, 123. 131- 
N, 249. u, 337. und deyijra xegauvov Il. 9. 133. ſteht deyerı num Sl. 
2, 818. deysra önuov St. 9, 127. und Def. ©. 541. — Asundns I. ' 
912. u.a. neben aoxePEeg nal avovcoı Ob. £, 255. was in bem ſchwe⸗ 
ven Gange des Verſes Nycor mnuavdn, all’ aonsdEsg xal Avovooı ber 
Zrieb des leichtern Rhythmus aus Gonndeig gedehnt hat. — Neben daxa- 


Znn&vos Tjrog, anaynuevor neop SI. 8, 24. Od. 2, 62. ſteht aunze- 


y 


‚pevn pllov nrog Il. &, 354. und Yvuov aurzzusvas Il. 6, 29. So ws 


Suoo dreagpzuev nso Ev vueripoicı donoıcı SL. Y, 84. nah vorales 
zandrinifhen Handfhriften **), jetzo dAA” Ouod, wg Ergapnusv x. T. 
2., und nad) diefer Analogie rgapeusv ft. rgapivaı Il.n, 199. 0, 436. Od. 
‚28. Zrgapernv Il. €, 555. Froape It. @, 279. und rorip’ dvl usyaoo 
&. B; 661. als Variante ***). Auch iſt vielleicht naursanfauer zu fehreiben 
Hatt zarsakdunv St. v, 257., wo jeßo Eygos — — xarsafaner, OÖ old 
Iysoxov , "Aonida Aniyoßoıo Barwv fteht. — Lift in o verkürzt bey 
tvorbrooog was immer evorzogog, Auch bey Spätern, ift, bey rgonaaotaı, 
sroopoacdaır, ftatt remnacdeı, crewpüche:, AUS TEWEA@, GTOmpum. 
Bergl. Euft. zu I. 9, ©. 719. 3.56. und das dort angeführte Tacro! ö2 


. gavras Znırponrowoe xoAmas. Die Korm ift ſtehn geblieben in adla madıv- 


zeondacdes Il. a. 95., anerkannt auch von Euſtathius zu Od. ı, ©. 1639. 
3. 40. und gehört bey xard uiyagn oreowaacduı St. ı, 463. und unö& 
zoondacHs Yoßovds nad) derfelben Ruͤckſicht, die aansdess zur Erleich⸗ 


terung des Rhythmus bildete +), aus den Varianten in den Zert. 


Anmerf. So find auch Eog und rewg, ben denen ohnehin e zur. Ver⸗ 
längerımg ber eriten Eylbe gibehnt wird, eds It. y, 291. A, 342. U. a. 
zelog Dd. 6, 91. 0, 127. 7, 139., da wo fie trohäifches Maas haben 
(—»), log — reiog zu fhreiben in Eng 0 radd" Wencıve SI. @, 
198. %, 507. @, 106. 0, 15. Od. 8, 120. &, 865. 424. Eos 0 To mo- 
2nıke Sl. 0,539. Eog 0 rov nedioro It. p, 602. Fog !yo Db. 6, 
%. Fos dnnidor Db.n, 280. Fos dnijide Dd. 1, 233. Eos Inorso 


*) Bergl. $. 146. n. 7. Anmerk. 1. 

0) Ben Aefchines geg. Timarchus ©. 152. Reiske. : 

20*) Heyne zu II. 9, 84. und Boͤckh. zu Pindar Not. Crit. ©. 465. 

+) &obed in den Parergis zum Phrynidus ©. 580. fagt in Bezug auf 
diefe Kormen rzalıvegozancdes u. a. Homerica quidem carmina 


« 
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Ob. 0, 109. Sms froıo *) Ob. r, 867., woneben bann ring 'Azaıol 
utv ubya xödarev II. v, 42. Teiog "Ayasol wirb, und Miuyire add: 
zioog, dseıyöpevög neo  Aonos SI. x, 189. nad) Hermann Mipwiro 
avrödı zelog dr. u.’ A. — Rad derfelben Analogie ſcheint aud in yomog 
air’ Db. $, 308. das wo verkürzt, und xUmarog dfavadvg, rar 
dosuyeras nasigovds Ob. 8, 488. urfprünglid svuazor Ebavaövg 
flatt xvucirooy gervejen zu ſeyn. 

11. Beſonders widhtig für bie Syntar ift die Verkuür⸗ 
zung der conjunftiven Modusvolale H, 2, woven Homer voll 
iſt. Es follen hier nur die Kormen mit verlürztem Bokal angeführt werben, 
die, abgefehen von ber Conſtruktion, Thon wegen ihres Baues feine andern 
als conjunttive feyn Innen: Nüv 8’ aye—Delonev Il. a, 148. Vergl. Y, 
244. 486. xaradelouaı Db. 8, 17. geldenzı roanzlonen S.y, 441. Bergl. 
8, 814. Od. 8, 292. Rom Xor. Eon). dauela in fva zinyos dausie Db. 
0, 54. iſt eicdnev — za vnvol dauelsrs, alfo bie aus Hosuev, zura- 
Houoaı, roanoues, daunre — Deren Henne, Blnuas, rga- 
ziouss, Saudnre mit gebehntem a und verfürzter Länge. — Dazu Fonevy, 
öpga x dyeloouse It. P, 440. Bergl. &, 526. ı, 635. u.a. und Pya elöd- 
use Auyeo IL. &, 868. So flellte Pamphilus nah dem Vened. Schol. 
baf. ben Accent mit Recht, obwohl es der Schotiaft verwirft, ber nur feinen 
Gebrauch dem andern entgegenftellt: od gie magofuronev xara 209 Jlau- 

440v“. So auch va eldEreE navrzs 1. 8, 18. avrag Enel x’ — Ei 
arovg Alseaı Il. A, 192. — 8 dupl aveiv Eva gevoney — 
— nor! ö’ aurov deluoney ua Ilvpyovs II. n, 837. und megıyeve- 
zas Dd. &, 232. öpga — zenoldonev allnloıcı Dd. x, 335. due 
ön yelvenı aurog Dd. v, 202., alfo lower, eldouev, Eldere, Kleras, ZEVO- 
u, negıyeverar, Öeluousv, neroldouev, yelvanı, aus eldoney, elön- 
Te, alntai, zEvmuev, negizeuntar, Öelumusv, niroidmusy, yalvıaı, 
gehörig zu olda eldo, nAdunv,. Exeva, wegızevauns, Edsıua, neroıde, 
yeavaunv, aus eldo, Kllounı, zw, zEpızlo, deum, zelde, ylyvouas. 

12. Bertürzung der Diphthonge es und ovw in Bading 
IL. 2, 142. RXouig baf. 390. Imatas daf. 269., flatt Badslng, "Eoueig, 
Bnleiag, und nddas ansa "Ins Def. ©. 780. Ferner aprizog Sl. ı, 505. 
Db. 8, 310. aslldzog Il. B, 409. rolmog I. x, 164. Polsrar IL. A, 319. 
alla Boleods Dd. x, 837. und nach faft allen Handſchriften aud in vu» 3’ 
iregag EBoLovro Bsol flatt dBoviorro Db. a, 234. **), ftatt apzizovg, 


Criticorum industria ita tornata et perpolita sunt, ut nullum ap- 
pareat amplius veteris scabritiae vestigium. ..... . Neque dissi- 
mulem Fr. Thierschium mihi praeter causam pristinae inconstan- 
tiae patrocinium arripuisse videri in Act. Monac. Tom. I. Fasc. 
II. p. 179. ff. Dean fieht aus dem oben Angeführten, daß mit nichten 
diefe Kormen bis auf bie legte Spur im Homer vertilgt find, wie der 
gelehrte Verfaſſer der Parerga glaubt, wird aber ſchwerlich einfehn, 
wie Kormen eine Räube, ober Unbeftändigleit genannt wers 
den koͤnnen, welche ein fo fidhtbares und fühlbares rhythmiſches Be⸗ 
dürfniß erzeugt hat. Uebrigens finden fie eben in dem Grund ihres Urs 
fprunges aud) ihre Beſchraͤnkung, und gehn — das durch den Zwang 
bes Maaſes gebotne aupsrozavro ungerechnet — nicht uͤber die Faͤlle 
hinaus, wo o und « vor dem geſchloſſenen langen Vokal vorfchlagen. 

*) Hermann Elem. doctr. metr. ©. 58. 59. 

se) Die harlejanifhen haben EBolowzo mit & Über oA, EBovlovzo, dßo- 
Aoyro, bie im BenedictsGollegium zu Gambribge Bovloyro, die Pari: 
fer 2408. &Bovlovro, ov in o verbeflert, und dabey yo. zul ZBalor- 
zo, 2769. EßovAovro (So audy die Deidelberger), 2804. Bovkorro. 
So aud) eine Breslauer und bie Baticanifce. 


t 
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dellorous, volmous, Povisras m f., und bey Heſiod auuzodag Auyos 

Agevr ’A. 802. ſtatt Auyovs. 

Anmmerk. Es ſoll Hier überall nicht gefagt werden, daß bie langen Syl⸗ 
- ben urfprüänglid, und beumadı eine Verkürzung berfeiben eine durch 
» den Vers bereingeführte Anomalie. fey. Im Gegentheil werden auch 
- Bier die Kürgen urfprönglicd ſeyn, wie z. B. Bolouas, verglichen 

mit vola und wollen, und wie bos urfprünglidyer ift als fovs, fo 
»ösundrolzog früher als movg,. rerovus. Dergleihen Kuͤrzen find alfo 
eigentlih ein Weberbleib alter Kormenbildung, auf weldye bie 
Grammatik, die von dem Beftehenden ausgehen muß, nur hindeuten 


Pann 


Ey DUW U ⸗ U vv u u — 


. In der Mitte fallen aus A, bey yluxropayov 3.7, 6 
und ale Mobusvolal in due» ftatt oldauev, siAnlovduer ftatt elAnLov- 
Sapıy SI. 1,49. Db.y, Bl. Mecy, delomı u.a. nad) alten Srammatitern 


2) Vom Ariſtarch auch darüber hinaus befchräntt, der 3. B. olog xeivov 
"SB vpog I. 0, 94. zum Schaden bed Rhythmus lad, weil es fo ioniſch 
fey. Ibm forgend verkürzte man xuusivor St. =, 648. in xal xer- 
vor, xaxsivp Il. 0, 45. in nal xelvp und xaxeivos St. £, 200., wo 
nichts angemerlt wird, in xal xsivog. Als Leſeart bes Zenodotus 
wird xoneise SI. u, 348. angeführt. Daſſelbe Vorurtheil, welches 
den Ariſtarch gegen das Augment bewaffnete, hat ihn auch hier geleitet. 


264 Rom homerifchen Dialekt. $. 169. 170, 


ft. Iꝛcece, didemı. Go ddrueden, deimdvoc; boch werben biefe Formen 
fügliher aus FEAR lat. FOLFO, volvo, abgeleitet ) — E als 
Stammvokal in er, dnslsro, Exlero. Go Exızlöneror Db. n, 261. 
und negınlontvor Dd. a, 16., in xaA, nönlero, in zera, Anorraus- 
vos I. ß, 71. drostapten Db. A, 222. Extaro, dudmraro, dminzaro, 
vnıgirearo. Bey ipöe, ipod, iger, ion, igis, Ionr, igevc, Igevcuohar, 
font, aus legov, Zionk ift nach Ausfall von = das Jota lang geworben, 
wie bey Ogyızs Ögyis u.a. **). — O in vixre fi. siwors II. a, 202 u. a. 


§. 170. 
Von Trennung der Vokale. 


1. Das zwiſchen Vokalen ausgefallene Digamma bes 
ſteht noch in fofern in feinen Wirkungen, daß jene Laute 
die es trennte, offen gehalten werden, und zwar: 


AE in an, anıns, any (a und nvaus, wehen), devess. AEP, 
d.i. AFEP, woher ade, anra, in njeoddovras, dno, Ndgı, ndga, nd 
@:05, Asigm, &0p, —R &opro. Ferner in deldw, doıdös, aoıdr, 
aoıdıao, andav, ailin, «ellrng, aoilda, dit (augen und aufarn), 
aisi (aus AFEN), AE, ber Wurzel von E-nevas und dem verftärtenden 
AF, A kets ſeyend. — AI in ro⸗- (vernchmen), dis, als, aloven. 
— AO in cadppwr. — EA in ddo, kaas, 2dr, kacm und ben Übrigen, 
tadora, Zayr, Eake, Eugog, xotag, ordarog, potag. — HE, nmeliog. : 
— Hı, Nie, nlOsog, niov, Nicay, xante mit ben zugehörigen, Anjio», 
anlöc und das Zugehörige. — Es in deedeos. — OE in Aoergor, Aodo- 
couas, Önuuöeeyog. — OI in ’Oiteug II. », 697. u. a. "Oilidöns. 

2. So bleibt auch das aus bem Digamma entfprungene 
T offen in «urn I. P, 153. u. a. are Il. 2, 258. u. a. dureus Il. u, 


160.: Aüos, Kicay, dücaı, dücag, Kucavres, Kücdyrmv, düg. 


8. ae bat das verneinende 4 vor bigammirten 
Wörtern fein N nad fidh: ddarog, days, daxrog , dacystor, 
asıung, aluntı, adxaw, degydg, drjdeooor, "Alöns, Aidavevs, alönkog, 
aidgıs, aiöpeln, dad es vor nicht digammirten annimmt: avaudrg, dvau- 
‚ dtin, dvainoves, avplvonaı, avalzıog, avalxıg, KyAQTIOG, AYCEJOL, ü- 
vavdog. Avngorog, avıdpmrl, avoxaız, avoAidgovg, Ayaiczog, AvWyU- 
nos. Dod flimmen avovrarog IL. 6, 540. awovrnri SI. z, 371. nit 
zufammen mit &1109 $wmov Eyovom veovzazoy, alloy Gdovrov Il. 
e, 556. j 

4. Schwankend wird bie Offenhaltung ber Vokale bey bem, was zu 


’ 


&eßlog gehört: dedros und PAmv, aedlopogo: und «HAopogos u. a. 
nah Beduͤrfniß des Verſes; doch ift aedledov od avaxzog II. wo, 734. 
ber andern Kesart adREVm» vorgezogen worden. Offen bleiben die Kormen 
von Hadoom Il. s, 194. 0, 124. Ob. y, 836. Hauace, Haaoasıs, doc) 
Dooxog fest Zufammenziehung (aus HaFoxog, Haoxog, Iaxog, Fomxog) 
voraus. Immer Gonlatoc, ov, G, 09, 04, n, 26, und im Sing. Geijixc, 
Opnixes, Benixas It. PB, 595. 3, 533. x, 434. 8, 844. x, 487. neben 
Oonxss Il. ao, 234. emo II. 6, 519. 587. u. a. (wohl Opysor als 
aus Oonismv entfprungen), Opzxess It. &, 7. Oanans, Ooiunvöe, 
Opnxndev II. v, 301. v, 485. Od. 8, 861. Sl. ı, 5. 7% Avxoopyog I. 


*) Heyne zu Il. 2, 418. \ 


**) —8 Astın. xtol avavaazoy beym Ammonius Valck. ©. 229. 
a. 4 


- 
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9. Beydes, sd und dd, ſteht in ſolchen Fällen vor Muta 
mit Liquida. Immer offen vor KA, KN, TM, TP: £ünleis SI. 0, 
415... tuxaelg Il. x 281. ‚Od. 95 831. tüxasin Od. 5, 402. &üxleing 


») Bergl. baf. den vened. Schol. und das Etym. M. ©. 620. 3. 22. 

”*) xcig, lat. noig, lat. puer, und zu biefem gehörig puber, Bube, 
— der Lippenlaut erhalten und in dem Provinziellen Bua wieder 
verloren. 


“ 
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3.9,285. dönlsıde I. 2, 11% Eüxinke Hm, 31R. Funvijuides Si: 
@,'17. $ürumrosees Il. x, 567. ©, 30. dürgepdos Dd. £, 580. dürer- 
es Od. ı, 425 u. a — 53 unb du vor IIA, GP. Dffen, was zu 
jmhents, dürlönanog, Sünkvvig gehört, aber oslgaus =’ sumAtxrovg 
St. 9, 115., neben xAsdnvar dönlixeo Il. , 385. sunloinv IL. ı, 
862. *), dann beflänbig Zöpgovsns, bazı Jupgavisır, Eüppaissıre U. 
a.3 aber neben Eünoenvps IL, 294. fleht zugenvar &lozor IL. 0, 28- 
aul 6. suponv' ixiescı Il. o, 102. Ouuastüpgas Od. @, 531. Bergl. 
31. Y, 246. neben Babvuraus enge I6.04.99, adsı düpgasvvy Db, £, 
156. Vergt. », 52. neben Sumdg Ev suppocurg Db. x, 465. Vergk Ob. 
v,8. und 7 de’ ww. supgocurn Db. ı, 6. und zupgadias Dd. r, 862- 
Selbſt vor ber. ſtarktn Poſition AM fleht neben reigos Lüdunrasn ‚Il..9, 
516. orisev Shöpmens IL. u, 448. zelzgog Füduyrov II. 6, 36. 187. auch 
sw, doch nur na) dem Apoſtroph von de, deſſen Kraft auf das folgende 
Wort frühen erdrtert wurbe, ind d’ zudumrov Pals zeizog Od. v, 80% 
— Die Laute ITP Yaben nur ed, nicht &ü vor fi: in ben Kormen er- 
zen0ro» Il, 0, 471. sumeuuvor II. d, 248. u 


: G. 171. 
Bom Uebergange des rauhen Haus in ben 
| gelinden. I 
1. Der raube Hauch geht dfter in einen gelinden über, 


wenn feine Sylbe durch Zutritt andrer Budftaben vers 
Kärtt **) ober durch Beugung verwanbelt wird. 


4. Bon &llouas (außerhomer.) kommt daro, geftägt durd Aoregozalp 
örzalto Il. 9, 140. Vergl. v, 648., alfo wohl auch Aluarı Ob, ©, 128. 
und Gluacım baf. 108. Neben ua, xue’ auafırov daasvorra 


Sl.x, 146. pa und daraus duvdıs, antschas und arroszes II. O, 209. 


Aupe neben nusag; dazu aume neben nwiv. 

E. Eunkog und suunlog II. «, 554. u.a. Ellaom, eilinodes, eilvusvog, 
ellvara, und nad) biefer Analogie neben inöuscd« aud Eoruusda Il. 
a, 158. ***) und das übrige; Eoiog (zde0ıvög), evmlog +), bann 
ig I. s, 173. u. a. neben svadev II. &, 340. u. a.5 Ervuue und 

v7. 

I. Mo, Txnevos und ZEulov alyos II. 8, 105. ++)3 Idoews und Föcon, 
os 2vonoa Od. v, 204. ' 

ı  *) Evalsinv Ob. z, 8. iſt gegen duxlein® vertaufht, body wird es durch 
anonv Iiusv Lünlelnv Dd. o, 467. gefhügt und durch Ev, mAncace 
zırowor Il. x, 223., wo ebenfalls das bem Zumielnv analoge Eurin- 
caoa geboten, aber vom Versmaas verfhmäht und aud dadurdy als 
Stoffe bezeichnet wird. 

*) So im Lexikon zepl avevuar. an bem Ammon. Balden. &. 209. 
Arnvov Ex roü Ev all nu eev Ervmoloyeizas, Öumg yılodraı ÖLd 
zo &raysoPaı ron. Aehnliches ©. 210. Dazu: zollaxıs yag 

7 nagayayn) slodev aAlldacsıy xal TO nveuun, og Lv To Auc, 

duvöıs. Zdin, idgwg, En, Lig. odds, Odvasavg. eigw, ziguög. 

sioyo, £ipxrn. daf. 229. Vergl. 240. i 

***) In demfelden Eeriton ©. 219. Eomoneda, arıl 200 axolovußr,- 

coues. roũto Öt Ev rois Heodmgirov Yslovusvos EVE0V. 

+) Lexic. zigl zyeva. ©. 221. & 2 

+7) Das erwähnte Lexikon erklärt ©. 228. iEalos burd) ogunrınos ges 

börig zu Io xaralaußarın z0ınT1x09 Ösa T0V 5 yoapousvor. bal. 
zu Anf. 
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Bon den Eonfonanten. 
$. 172. 
Unverändert bleibende Confonante 
1. Die Muta widerftehn zuweilen vor a ber fpradge: 
maäßen Berwandlung: Ain td, Iönuev, fpäter louev, Föusvas, und 
odun ft. ooan, bey Pindar auch xunaöutrov. © in nexogvdusvog, 0%, 
01, & (von xöevg, X0pVÖ-05, X0RYD- 000, K0EVOCm), fpäter xEx0gv- 
ausvos, und Exizıduev SI. P, 841. 6, 159. &, 55: — X in axaqusvor. 
9. N vor Z bleibt, wie in avoras, ddorpkypey, avayedkeıy u. 
den Zugehoͤrigen, in xevonı, fo in navavdin II. B, 12. nad) Ariſtarch. ſ. 
den Beneb. Schol. daf. nach Zenodotus wacavöln **), was als urfprüngs 


liche Schreibart durch Infchriften des altattifchen Alphabets beftätiget wird: 
EZzZIAA0I, EZZAMOI u. 097 iv ZUlg, &v Zaun ”e), 


2) Die Bedeutungen der Formen aus ovA entfpredhen unferni voll (Fol- 
2og, odlog. Sergl. Feftus de Verbb. signif. ©. 516. Dacier. Sol- 
lo Osce dicitur, quod nos totum vocamus. S und F wedfeln, 
wie in fi, se, Falls, satis u. a.), Wolle (Feſtus daf. Solox 
lana crassa) und wohl (sol-vo, sal-vus); voll in bem oben ans 
geführten, dann in zeupar — 0940» Övsıpov, vollen, Haren Traum, 
Il. 8, 6. ovlas, ganze Gerftenlörmer, und ovkloyvsus, Wolle, fo 
daß ovlog wollig wäre in odlmv rs raxızav II. m, 224. und zlai- 
vag T’ dvßipevas owlag Il. w, 646. wohl in odAE re xal ulya zaipe 
Dd. @, 402. fey wohl. ovAn, heile Wunde, und Hxoviog. 

**) Der Zufammenbang lehrt, daß in jenen Scholien zu lefen "Ors Zu- 
sodorog AIA zoö o fl. XRXPIZ, 


see) Bergl. Boͤckh. vor Index lectt, Berol, 1816. Oct. ©. 6. 
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| 8. 1: 
Eingefegte und umgefegte Confonante. 


1. M wird zur Berflärtung ber Sylbe eingefegt in ben 
Gompof. von Boorög: außeoros, pBLclußgoros, pasalußgoros *), dann 
in aupasin St. 9, 695. Db..d, 704., was aus dFpasin (Bergldfsa- 

og, was in aucsal£fog übergieng) erwachſen iſt und urſpruͤnglich auga- 
oin war. Eben fo N in löguvönoan II. b 78. 1, 56. neben Fögve, Fögv- 
ce. ousvisdn II. &,,697. &, 436. Etat M,avef (sveina), vv (wie 

sF, zu) flatt dvervußn, und in Umeubruvxe It y, 491. fl. Ureunuvae. 

in auf ähnliche Art eingefchaltetes N nimmt man in voruuros an, ale 
sorvuvovg II. u, 70. 9, 227. &, 70. aus övvua, und in aralauvog 
aus zalaun Sl. e, 597. 

2. Ztritt bey Bufammenfegungen an den in ſchwaches 
E dAusgehenden Wertflamm: ’Eyze in Eyzos, Eyze-os, iyrd-I- zu- 
206, dygeomatos Il. &, 449. 0, 605. waxd- -zalog Il. 8, 126. 8E-3- 
gYarog Dd. nn, 148. Hespyara, Desuelov ause Jl. », 107. pegs- Z- Pıog, 
mit Abftoßung der erflen Sylbe Helo)eixslov, Os-xelov, He Z-xe- 
aov **); vor © in Deuirog, Oeusorog, Deusors, Hlusores, Deuiorevm, 
0gE>2-Tegog u. a.; dor m bey ex in Ex- og, D-emis, Bez, DE-Z- 
zıs, gottredbenb, herrlich, in Hdomw aasöım Db. a, 328. u. a. 
woraus Heoxeosog und das Zugehörige ; bann Er -og, Erıoms, Eonsrz, und 
ix, Eorousda, dozousyos, wie in auıxgos, Zxauvögos, Zanundos 
u. Q. eo: » 4 F 

3. T wird aufgenommen in wolıs, oleuog und ben abgeleiteten: 
nrolıs, wroliedgov SI. P, 228. ardllnopdog daf. 278. zrulsuog u, 436- 
wrolsulfeıv T,206, wrodekscry %, 182. u. a. — B (aus Digamma) in 
napusußloxe aus wol, Klo, und ueußlerai, u£ußlero aus url, eßl, 
Veryl.$. 161, 1. — ©.in ualdaxog Il. , 583..8yanyogdası a, 419. Öız- 
a und abgel. Y, 863. 2,411. m, 435. 

‚+ Umgefeatwwird, P in.Verbindung mit Muta’s: Krapxos und arag- 
aıraz ſtatt urganos, arganızos St. 0, 743. 0, 565. Boaövs, Bugdscros, 
Bagoog zu Hagdris und Voasog, xgarog, xagzıocog, xagdin (cor-dis), 
agadin, Ögara ſt. dagra Sl. v, 169. dey in Eosfe u. a. und Zoy in &eyor, 
deö in Hrseıv und Egd in Egösıy, zegd verfept in Ergador A 6,454. 
Ösgx in Eöpaxov Dd. x, 197. 


$. 174 -. | 
Bon VBerboppelung ber Confonante. 


1. Die Sonfonante werben zur Stärfung der Sylben 
verdoppelt, und zwar bie Tenues in einigen Formen, häu: 
figer bie Hulbvolale. 

2. ITinönnog, Onnn, Onndre, Ennodev, Ornodı, OnRoiov, On- 
NTÜTEIOG, ORNOGE, Onnoregmder. — Kinneltxxo Sl. v, 612. nelixun- 
cv Dd. &, 244., wie benn aud) oaxog bey Heſiod. A. 364. und 461. MEy« 


*) Bekker ©. 127. 133. a. a. O. erflärt es aus einer verſuchten Ver⸗ 
doppelung des B, @ßßooros, fo daß das leichtere uß dem ſchweraus⸗ 
zufprehenden HB untergeſchoben wurde, wie denn aupasin fl- aupa- 
oln eintrat und öfter die Handſchriften zaußals fl. zaßpars haben, 
SI. 9, 683. Db. 5, 172. und daf. Porfon: „qui error, sitamen 
est error, frequens est in hujusmodi compositis.‘* Aehnliches 
wird auch bey Auuogos, Allımxrog u. a. gelten. 

»Vergl. Bened. Schol. zu It. y, 130. 
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ocxog Apufe, aaxxog zu ſchreiben iſt. — T in Örti, Ö,rri, Orrso Dd. a, 
124. 2, 377. Ofrev Dd. 9, 121. | 
Anmer?. Die Berboppelung ber Media A in Födsıos, meolddsıcar, 
aöders ift fchon oben, als aus Unkunde des Digamma entftanden, be= " 
zeichnet, und 2gıödncastar Il.p, 792. ift jest mit Einem ö gefchrieben. 


8. A nad) Augment in Fllaße, Falsınov, Alıodunv, Ellıravevs 
II. z, 414. unb den Zugehdrigen, in Zufammenfegungen: anollnksıes Od. 
ku, 224. uerallinkavrı Zl.'ı, 261. @Alnurog P, 452. veoikovrog D. ß, 231. 
aolvilıcrov DD. &, 445. 
- 4. Min aunogog, aunoginv, Fuuades, Eunevas, Eunoge, Eöuus- 
Alns, Yıloupsiöns; und wie Euuevaı fo Fuuevar in paro Ö’ Muusvaı av 
Ayılnos II. v, 365. nad Hermann *); zumal das Etym. M. Zunevas 
©. 467, 20. anführt, und fo aud) dpounerar Def. ’E. 22. Gaisf. ; 

5. Ninavvipslog Od. £,45. Wolf avepslog nad dadcavarog, Evvs- 
ae, EUvvntog, ayavvıpov Sl. ca, 420. 0, 186. | 

6. P nad Augment: Egöaıs, ddbadaras, Edbmv, Edheov, Edde- 
te, Eoonge, Edbıya, Edbikazar, Ebdıryps, Ebövcaro, — und das 
Zugeboͤrige; und in Zufammenfesungen: agönxros, &döntov Dd. E, 466. 
avaponkag, anogonkag, dnogows, ayaghoog, axalappsirao Dd. r, 434. 
Bas vgboog, dıabbulsovar, Znigboog, Erigbodog, Erippeov, aaraldEor, 
zspigovrog, roAugonvos Dd. A, 256. zoivgenveg Sl. ı, 154. 296. Vrüd- 
Önvo» SI. x, 216. u. a. | € 

7. Zim Innern bes Stammes: Öocov, Oooası SI. p, 265. 
4, 194. 600driov Il, &, 753. TO000g, T00G0VroVv, Moconjuue Sl. @, 657. 
2006060, 0ni0ca, 2R000098v Il. V, 533. veuloazs II, &, 335. don veus- 
o:5; dazu veuzcon, vsussonveis und das Zugeldrige veuzoonToVv, WEccov, 
Svooavosıs, Odvoorig, Ferner nah Augment: doceve, dsaevovro, 
Eooonar, &coslovro SI. v, 59. Eacvusvog, und das Zugehörige, und in 
Bufammenfegungen: Zvocsiuog, «Evocwgov IL. & 8. Endlich in 
ben Ausgängen as der 3. Deklination vexvaoı, Öayaccı u. a., ber Zeitfor⸗ 
men von oa und on bey Pura’d, ale dauascm, Önuacconro, yEluccay, 
X u. a., Eocouaı, Faces, HUAEOCO , HAAECCOY, nalEOOREL, RL- 
1Eocag , A0s00duEVog, VEIXEOOE, TEEOGE, TEAECCO U. Q., 0UOCON, ÖLOG- 
c0v, Ouoocas, Ouaooag, Fovocav, Egvosasdar, EgYcsousv, avous Od. 
e, 39. @, 320. xv00’ do Db. t, 417. xvoocı Db. w, 236., in welden 
Stellen fonft xvoa, xüo’, avoaı ſtand, unrichtig, da v kurz bleibt, als in 
ins) xvor, Il. &, 474. Veral⸗Il. @, 478. Od. 8, 463. U. Q. RaGOTLO« 
avosıE Db. V, 87: u.a.; aber auh in Formen, wo vor dem Z daß 
4 ausfallen mußte: gYoaLo (Ppua6) BERGER: Db. &, 188. ”, 298. 

peassaro Il. v, 126. 453. u. a. alzuaccovcı I. d, 824. nelaccov, x0- 

kıoca Il A, 738. xoulocaro und bad Zugehörige, orAlacsıav Il. u, 448. 
Db. ı, 242. Ereiyiocavro, EEeivıoca U. a. 

Anmerl. Wie bier die Sonfonanten, To wieberholen ober verboppeln 
fid) in einigen Källen die Syiben, nicht nur in Verben uaoualgw, zu- 
ztalvo u. a., fondern aud im Nomen: von &rn außer. Homer arıgös, 
bey ihm araprrgös, wenn die Sylbe rap nit in dem Stamme frem: 
der Einfag iſt, wie in dnıragbodog, was vom Schol. II. a, 228. ba: 
mit verglichen wird. 


*) De Ellipsi et Pleon. ©. 282. 


° 
\ 


% 
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6. 175. 
Bom Ausfallder Conſonante. 


1. &o wie Verdoppelung ber Mitlaute burd das Vers: 
mans herbeygeführt wird, fo gebietet baffelbe oder Wohl» 
laut einzelne derfelben zu entfernen 

2. Die zu Anfange den Sonfonant verlieren, find fhon unter ber Lehe 
re vom Digamma angeführt. In der Mitte fällt aus 4 in wolıßog 
ft. wolıßdog IL. 2, 287. -T’in pagvyos Ob. ı, 873. fl. yagvyyog. -5 in 
Eva ft. avaf It.m, 239. u.a. -P aus ngorl, worl. -Z in omıde II. 

x, 791. ömıdsv a, 197. u. a., neben Örıode, Omioder. Moarsvoousv Il. 
&, 110. ift wohl nicht aus uaorevew, fondern Ältere Form aus au, woher 
avrönarog. Dazu noch in ber Deklination N in &yav, yo und ben En: 
dungen s und cı, avögdaı, ednnos u. a. Ferner fleht Loyoy &gexron Il. €, 
150. (&xgaxrov) wegen des Maafes *) aupıevrn neben zegldövrog mit 
einfachem Sonfonant, wo bie Analogie ben doppelten verlangt. j 

3. X fält aus &uv, ber Wurzel von Euvög, b. i. xowog, tig: fe 
daß das ſchwaͤchere av» bleibt, wo es der Vers verlangt, als nie ovv Sl. a, 
807. , und hält ſich durch diefen geftügt, als zov av Eur Bogen SI. 0, 26. 
&t Eur dovgl Il. x, 864. alla Ev rolodscı Od. x, 268. 7} Evußinusvar 
X. , 578. 8% Euußinveo SI. &, 27. vergl. baf. 39., fo wie durch Nachſtel⸗ 
lung, bie Eräftigen Laut verlangt, "Axdilwr "Apriuıdı Euv Ob. o, 410. an: 
gefiihrt von Greg. Kor. vom Att. Dia $. 5. 

4. Cin anderer Grund, Eur in ou» zu ſchwaͤchen, Tann nit Statt 
finden, und wo der Werd es geftattet, wirb Evußlnuewos, Evußinrau, Evu- 
zavca u.a. flatt gvußlnuevog u. f. aufzunehmen ſeyn, wie es häufig ſchon 
geſchehen iſt, als vd" ünvo Evußinto gr. E, 281. &ragmv, Evußinusvos 
Ob. o, 441. fonft avupa. , und noch Öfter gefhehen muß, 3. ©. Euundvrov 
ftatt ovunaveos II. &, 90. 8, 567. und avuracıy Ilvaloscı Dd. y. 59. su. 
Anfange des Verſes, wie fonft ſchon Euuxavras II. a, 241. ftand und auch 
jest noch dn7 Evunavra Db. 7, 214. ſteht, und revzeo: re fir wacı I.x, 
248. So aud) Eu» flatt ovv zu Anfange bed Berfes, als ovv so Il. 8, 47- 
187. ovy 7 baf. 450. 

5. Gben fo wenig Grund ift, Eu» hinter N zu ſchwaͤchen, ba NK ſich 
in einen Eräftigen Klang verfhmelzen. Befler wird man olxad” Iuer Evv 
X. a, 170. 179. 21809 &uw Il. c, 325. puylsı &uw I. B, 74. vergl. baf. 
140. u. a. flatt av» leſen. Roch weniger kann yap ovv Il. u, 889. eQ 
ovv ß, 236. dya ovw a, 188. und ähnl. devaı au» baf. 227. gelaffen werden. 


*) Guflath. ©. 1175. 3. 5. 


⁊ 





Bon den homeriſchen Deflinationen, 





Erſte Deklination. 


9. 176. 
Ausgaͤnge— 


1. Wo am Schluß der Stämme ein langes 4 erfcheint, 
wird es in A verwandelt, 3. B. Mavrıvia, Mavrivin, Teyia, 
Teytn u. a. Ausgenommen find dei (-—), Alveloz, Ep- 
—XRX 

2. Da die Genitive und Dative dieſer Deklination die End⸗ 
ſylbe immer lang haben, fo wird dieſe beſtaͤndig mit FI erfcheis 
nen. Der Alkufativ richtet ſich auch hier nach dem Nominativ, 
3. B. ule, uns, un, aber ulav, yaic, yalns, yaly, aber yaicv, 
ruAvßorsıga, noAvßorelgng, noAvßorsipy, moAvßorsigerv. 

3. Ausgenommen ift dei, Bsas, Heav (“—), und felbft 
Denis. Vergl. unten n. 37. Eben to Daas nao relyscdı SI. 7, 
135. von Baia *), anerkannt von Etrabo und Apollon. Vergl. 
Heyne an der Stelle. Doc fleht von zeız (epelunca), was 
das Etym. neben Daa aufführt, zay Il. x, 93. 95. — Von 
den männlichen auf & fiehe unten n. 21. 

4. Es ift zunaͤchſt⸗ erforderlich die Kälte aufzuzählen in welchen ber 
Schlußvokal Tang, alfo H, und in welchen er kurz, alfo A iſt. Vieles 
wiederholt fi babey zwar aus der Lehre vom langen A ber erften Dellina« 
tion, welches im gemeinen Dialelte ftatt bes H im homerifchen! herrſchtz doch 
iſt — Zufammenftellung aller Faͤlle **) zur Ueberſicht bes homeriſchen noth⸗ 
wendig. | 
5 Rurz bleiben auf — aın bie zweyſylbigen: yaia, ala, 
Mai«,, Tociæv 1. ß, 498.5 lang find die meprfpibigen: dvay- 
xain, Adnvaln, Zlaln, svvaln, ayelalnv Od. p, 181. wergainv Dd. m, 
2831. Ausgenommen IRcrarav Il. B, 504 Allaıav baf. 528. Tosiasar 587. 

6 Rang bie in — sa: ywwenv, Masrıvinv, Teyénv. 

7. Auf — sıa kurz bie Abjektive — vg — eia,. bie weibli: 
den Formen aus zug, jo, fammt Weiber: und Stäbtenamen, 3. B. Pa- 
Bein ö} zalscas din SI. v, 491. Padsiav I. a, 532. u. a. Pageiav It. co, 
219. ævosiœ Bar Ni. d, 182. u. a. ligesav Sl. &, 300. Baailsın, Baal- 


*) Etym. DM. ©. 410. 3. 17. 
**) Meift nad) Spisner de versu heroico Graec. ©, 26. ff. 
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1m, Bogugisroröxeie It. 0, 54. — eimardosov IL. 5, 292%.U.0. — 
Avsuapsıa, Avogsın, Ilgwroytvein, Ilmvelonsıa, Ilegaeporsıc, 
Ipınzösin, Galsıa fammt dem Adjektiv Halsıa SI. nn, 475. u. a. nebft 
mehren einzelnen, xpdveav, xwösay, welsın, Zxavdsıav, rovpalsıc. 
— Lang die Subftantive, welche aus Adjektjven auf ng 
ffammen und die Feminine von — erog, 3. B. asıxeinv Il.m,19. 
cvaudsine ZI. a, 149. dAndelnv It. Yp, 861. Ob. 7, 297. abweichend vom 
gemeinen Dialekt, beflen Form dAndeıe kurges A hat u. q., Eünlein Od. £, 
402. xaengeln, nv Il. Y, 51. 2, 498. @, 556., fammt ageın II. 2, 339. 
zavpılnv, Nuoveinv, T'ooyelnv, Bosinv, Agyslnv, isln II. 6, 484. Od. 
ı, 134. Aslnv Ob. %, 103. zu Aeiog, fammt ayelein, zu bem auferhomeris 
fhen 2eil& gehörig. | 

8. Auf — ıa kurz die zwepſylbigen dia, ula, la, lang 
bie mehrſylbigen: dokn» Db. d, 529. rodınv II. 0, 190. u. a. civ- 
Hoaxınv Il. 1, 313.» Gronın, xovin, xgadin u. a. dazu bie fhon erwähn: 
ten Abftracta: nAısinv, inanlaoin, noAvxosgpavin u. a. — Ausgenommen 
zorsıa, nolvurıa Def. ©. 73., dazu Elgerpiav &,. ß, 537. Gzoxiav daf. 
498.5 doch wird jenes von Stephanus Byzant. unter Kalxig, Karxiö" 
Eoeirgssav vs angeführt, und diefes vom Etym. M. ©. 805. 3. 87. als 


. 


Gcoxtio neben Illarsıa. 

9. Auf — 01a — die aus Boöog: Evßoev, Meilßoruv, 
‚Hegißosa, Tlegißoie , die übrigen lang: Tooin, aldoin, evzloinv, 
vEeoin. en 

10. Auf — vıa kurz: dyvıav I. v, 254. *) nebſt eigvayvın, av 
Il. 8,52. ß, 12.1. a. "Agrvia I. x, 150. vie, Öoyvuas Dd. ı, 325. 
x, 167. tedalvie Db. & 293. u. a. ſammt den übrigen Participien diefer 
Art. Dagegen unzevın Il. e, 889. 

11. Auf — ovn und — wor lang: axovn, axoun» SI. x, 634. 
Od. ß, 808. u. a. aAoy, for, don, dar, lan, vnegonv; aud wo 
ein Confonant ® — n trennt: Aufn, layı, Zönön, eizwin, Rav- 
col7, egnoin, Yaudolj, onwrn, &magı, Halxaen, Edndn. 

12. Auf — Aa — va —.ga — oa kurg: Buell, arlle, Ba- 
usllo, dEorRoı9a, uelawvu, rpiaıvay, ylaivav. — Komuvarv I1.P,855. 
Tloivdoure, yiuaıgav, loyeaıga, uazamgıv, velmgav, Maigar Db. 
2, 326. opaigav, dunrege Il. &, 259. xvöraveıpa, avrıuveiga, Ka- 
orıavsıpa Il. 8, 305. xaldıaveiıga, wovivßoreıgay, rleıpav Dd. P, 328. 
oreipav Dd. x, 522. Holga, KpovEa, spVga» (I. apvgav) Od. y, 434. 
— Bijog Il. ß, 532. Movca, Oowsa, yAusoa, doca, aluaroeson, wüs- 
walosocey und bie andern. Dazu die mit Doppelconfonanten; deyveo- 
ala, auaba, diya, blkav, Yöla (I. yvla) Su, % 

‚13 Lang find aud hier bie Orptone: alzun, xepaln, Sı- 
pr, von, alvıj, xsAuıvn, &yogn, nv, don», veugr, 19, &xvon Il. @, 
770. Ascon Dd. y, 298. oeıonv. Berner die auf — vn, vouivn und 
Alylon in vijoog e' Alylvn 9. &, 81., wiewohl od 8’ Ixor Alyınav II. ß, 
562. gefchrieben iſt; außgen. avloon ft. xvioca. Desgl. mehre auf — da: 
alyın Zl.r, 862. Zuväln, mv, doch ſteht Erden ur yag Zuvil’, Erde 
gmds 84 Dd. 1, 285., nad) Gpigner "Erdev yag Zxviln, brigadı dE zu 


x) Wolf fhreibt dort Ayvıas nad Etym. M. &. 805. 3. 86. als jonifd, 
Vergl. Heyne zu II. %, 827. aber ayvıal Ob PB, 888. ayvıag Il. &, 
642. 8. 391. Eben fo —8 3. p, 827- Goyviav Db. s, 327. x, 167. 
Im gemeinen Dialekt iſt ayvıa, Hpyvsa allein üblich geblieben. Die 
bom. Gcreibung, äyvın, dgyvsa ift durch bie Kürze bed A geſchuͤtt, 
da bey ihm in yvici, dgyvia ber Kon auf 4 ben Bokql verlängern 
würde, wie in anzgvum. 


J 


Vom homeriſchen Dialekt. 8. 176, 177. 275 


-"Jefen; auf — vo: Aluuaen , Apcadın, Eilem, en, ‚m; regen, Ed» 
m; auf — g=: aden, alden, dvon, Baidenv, YoenTen, zugayonv, 
ijuſen, xiron, nv, Tegen; auf — ooa: xwicon, Meconv I. B, 582. 

14. Die Muta find meift Drytona unb als folde lang: 
ioßn, gurX, araxn, negıonn, Edwin. Desgleihen die nicht oxytonir⸗ 
tn: Aldn St. Y, 409 dalrnv Dd. n, 50. 

15. In dem bisher Ausgeführten: find nur bie weiblis 
hen Formen) niht aber bie Stämme begriffen, aus denen 


> 


Männlihes gebildet wird, als Inxöra, rvra u.a. Sie erzeus 


gen eigene Kormen im Ging. unb beyde Klaffen müffen daher befonders bes 
handelt werden... | — 


§. 177. | | 
Dom Singular ber weiblihen Wörter. 


16. Die. Urfprache hatte als allgemeines Zeichen der Pers 
fönlicpkeit das alte Dativpronomen DIN (FIN) ald Suffia 
zum (angehängtes Pronomen),. welches, dem Wortſtamme 
verbunden, ihn zum Nomen ausprägte, ohne die Caſus meiter 

u beſtimmen, und deswegen allen ſpaͤter unterfchiedenen Vers 
—*2*86 anheftete, oder nach Etym. M. S. 800. 3. 8. an 
allen Caſen erſcheint. Für Nominativ wird dort angeführt: oͤdoͤg 
Ö’ Ertonpı nageideiv xgelocov elg ra Öinuıe Hef. E.199., wo 
jetzo ärepygı gelefen wird, fuͤr Vokativ Ovgavlayı fi. Ovge- 
sin #). As Akkufativ fteht noch jebt Es 7’ Evvnpıv Def. ’E, 
380. Kür diefen Cafus führt Apollonius **) auch ml dekic- 
gıv (Il. v, 308.) aus der 2. Dekl. an. 

17. Bey Homer ift der Gebrauch dieſes Suffires in der ers 
ſten Dekl. fon febr beſchraͤnkt. Keine Spur von ihm im Ges 
biet ihrer Maskuline, noch der weiblichen Eigennamen. Nur 
bey den fibrigen Femininen mit lapgem Endvokal erfcheint er, 
und auch hier nur im Genitiv und Dativ, meift bey Örtlichen Bes 
ziebungen, 3. B. euvjpıv und sövgguv fl. zuvig, edvj, doc) 
in diefen Gafen nicht Telten. — Wird die Endung gı als Sufs 
firum betrachtet, fo fdlt auch die Veranlaffung weg, fie den 
Aoverbialendungen gleichzuftellen, und fofort den nicht advers 
bialen Theil ihres Gebrauches entweder dahin — wie 
bey ẽs 7’ Evunpw (Berg. Buttm. gr, Gr. Gr. ©. 207.), oder 
zu beitreiten, was befonders bey au’ mol peıvonivypi, 1p6 
Biygı, Heoyıv, u. aͤhnl. ſchwer fallen wird. 

18. Beyfpiele von Genitivformen auf — gıv kommen 
außer euvjpı in agsur’ äg’ FE euvjpır Db. P, 2. y, 405. d, 307. und EE 
surnypı Hogovra I. 0, 580. noch fotgende DOT: TErvanöuevog XEpaAjpe 
1.2, 850. "Exsog pie sepaingen Enel Adßev Il. x, 762. diccov and 


”) Aus Alkman nad Schol. A. zu I. v, 688. und Apollon. Dyscet. 
Excerpt. ed, Reitz. p. 484. C., wo demnach Ovgariapır zu leſen ift 
in Ovgurla odgavıoypıy rag’ Aknparı, oder vielmehr Agaria- 
9. Bergl. Deyne Excnrs. II. zu I OÖ, ©. 538. 


*) gl inißd. ©. 621. 3. 21- 18 
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verojgpıw Talkev SUB, 800.809. Bergl. 8.9, 586. 0,818. =,778. 9,118. 
— Auch in rod‘d’ @nmo ulv ntıdeny auvVenv neEpalyjgpıy Flovro II. x, 
458.1. xepindev*). — Daneben iſt das Adverbial — Ber zu bemerken, das 
bey oͤrtlichen Bezeihnumgen als Benitioform. auftritt: —2 Jl. 6, 264. 
daiendev Ob. x, 216. Oonunder Il.i, 5. 72. TöonSiv Il. y, 276. xdä- 
olndev Il. a, 391. u. a. Olygallndev. It. B, 596. zevurndev Il. o, 716 
Zraprnder, Tooinder u. a., bier und in den folgenden Deflinationen gan 
als drtlicher Genitiv gu fallen, woher es kommt, daß er fih au 
mit Präpofitionen verbindet: zav 6’ EEE Alayuvndev Oxvionevn vexs 
anne St. ©, 304. , parallel.dem d& susijgiw. 
Anmerk. Uebrigens fcheint ber Genitiv evvjgpı fein Suflizum 2ı aud) 
mir dem Hülfss und Bindelaut S vereint gehabt zu haben, welder 
fit) andermwärts erhalten hat, bier aber aus der Sprade verwiſcht iſt. 
Aus ETNHZBI wurde nach Abfall von DI evvng und biefes ftehende 
Form fuͤr die weiblichen Genitiven diefer Deklikotion. 


19. Im Dativ ſchreibt man ein Jota unter: edvijps,' Pon- 
zonps u. a., was fchon vom Etym. M. unter porronpi a 
Sache der bloßen Ueberlieferung bezeichnet wird und gegen dem 
erfiärbaren Urfprung diefes Jota ftreitet, dad offenbar nur nach 
Ausfall des Din edyijgs entfland. Die Form eunjj—ı, evvf 
wurde flehend für den Dativ, als die weiterrüdende Spracdhbils 
dung der Bezeichnung einzelner Verhältniffe eigene Formen ( ca- 
sus) Hab. 

20. Beyſpiele von Dativformen auf — BIN, ®T: ayt- 
Anyı II. 2 480. 0,437. ayldinpı Zt £, 510. 0, 267. Pinps Il 6, 
825. und pt Binpi Il. z, 107. yevengpı I. &E, 112- 9, 459. yevıypın 
Il, ı, 58. nvVogempı nenoıdaug I. d, 303. Arine Bongı Ob. ı, 238 
za 6’ Evdodı nal va Buonpiv Dd. zZ, 220. und dazu nad) biefir Analogie 
vnröusvog, Kuala d wa Hugnp fa augpls (getrennt) dxelvo» Dd. £, 
8592., wo jedoch der im ps ungewöhnliche. Apoftroph veranlaft, mit Wolf 
nah Heſychius (unter Svonder) und Apollonius (unter Hvondia) Hugn7d” 
Fa zu lefen: xepalygyı und xepalggpıv Od. v, 94. II. x, 30. u. a. alı- 
olnys Atlsızro Il. v, 168. wie jet gelefen wird, Ex) vevgipıv diorov Db. 
4, 607. raldunge Il. y, 838. u. a. ws Yenren Yyentenyiw aonyn II. B, 
863. Dazu Adjektive: drfongı Il. x, 734. u. 0 xoarepngı Il. @, 501. 
u.a. du rot pawousvngi Il. ı, 618. 632. u. a. nebfl dem Pronomen 
Gy: in yYı Binpe Il. x, 107. und Bingys ve yyı mıdnoag Od. p, 315. 

21. Der Akkuſativ, entflanden aus der vollen Korm evynmus 
durch Auswerfung von ps, zurnv, bietet nichts auffauenbes dar, und das 
Eufiirum ift, wie gefagt, aus ihm ganz verfhwunden, Die Adverbialens 
dung öde tritt meift an den ſchon gebildeten Atkuſativ: aAsalnvde Il.x. 118. 
voulvnvde, Gonnnvöe, Tooinvdöe, DIinvöe; aber Refte urfprönglicher 
-Rormenbiltung find in Eoats, Bypufe, wo der reine Wortflamm Zoa, Pv- 
gx bie Endung ds und vor ihr den Hüifslaut Z aufaenommen bat, Fonsde, 
Hugasde. — Der Vokativ, hier auf ein Paar Eigennamen, als "Hon, 
Adnvn, IUmvelonsıe und ähnliche beſchraͤnkt, ift dem Nominativ gleich, 
außer von Nvupn, Nuugpa yiin Il. y, 130. wie das lat. Nymphu. 


*) BVergl. Schäfer zu Gnomic. poett. gr. ©. 287. 
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6. 178. 
Vom Singular der maͤnnlichen Wörter. 


92. Die maͤnnlichen Wörter behalten im Nominativ, wo 
es der Vers oder Wohllaut fordert, unverändert A, als Inao- 
za, Nrüra, eugvora in eugvona Zeig, wie es ſich bey den Ras 
teinern in poeta, propheta u. a. erhalten und bey denen, wel: 
che jeßt die Gebirge von Lakonien bewohnen, den Tzakonen, in 
vadıc, ywgıdıe, Epnulre, zpopira u. a.*). Inden übrigen 
Fallen ift & an den Stamnı getreten und bat das A in H vers 


längert: "Argslöa, Argelöns, Bopta, Boptns, außer bey des. 


nen auf —eıa, die langed A haben: Alvelas, Avyslag, Eo- 
nelag, und ed in den übrigen Gafen Behalten. Neben "Epusiag 
ift übrigens na eine fürzere Form (Eouec, "Egueng) Epuis 
nur 31. v, 72. Od. 8,54. @,1., wohl urfprünglid offen Eg- 
uens, und neben Alvelag noch Alviag in’Ev$” Alviag ’Apagia 
St. v, 541. urfprüngl. wohl Alveng. 


Anmerk. Das Z des Nominativ ift wohl aus dem Suffzum FIZ Odrig 


geblieben, das wir unter ben Pronominen ald den Nominativ von 
FEO, So werben fennen lernen. — In ber dritten Deklination hat 
fi) aucb F neben S daraus erhalten bey Buoıke, AucıleFs, Bacılsvg 
u.a. Deſſelben Urfprunges find is — es in Patr— is, Vater — es, 
Vaters, unb die Pronomina is und biefer, was mit FIZ verbunden 
für legteres ald Urform AFIZ u. TFIZ annehmen läßt. 


23. Im Genitiv erfcheint ald Suffixum FO: "Argelda, 
AroslöaFO, IImaslöaFO, fo daß die Formen entweder offen 
blieben, ’Aroslöco und IImAsldao, und eben dadurd) auf das 


erlofchene Dafeyn des F oder O zwifchen den Vokalen hindeuten, 


ober zufammengezogen werben, AO in 2, und zwar 

a. obne weitere Aenderung nad einem Vokate: "Eguelag, 
‘Eouslao Od. u, 890. Epueiw. II. 0, 214. Bopins aus Bogen, Gen. 
Bop:ao It. e, 524. Ob. », 110. U. a. Booso, uno Ypıxög Boplo Il. 
v, 692. Bergl. Su. &, 895. Dd. E, 533. und duuusäins SI. 0, 9 
Stamm Züupelra (aus ev und uelle, uelln), Genitiv Züuusliao, düp- 
pelio" Zöunello Ilgıduoıo Il. d, 165. &, 449. 

b. mit vorfhlagendem, aber ftummem, d. h. nidt als Sylbe 
meffendem e nad) einem Eonfonant: Argsıdao, Arpıud— m, 4- 
tesidew, IIninieadö—ao—w, IlmiAniadem u. ähnl. **). 

34. Die Endung BIN erkannten wir old das Pronomen ber dritten 
Perfon und zwar: als ben Dec FIN, der alg eine allgemeine Zueigs 
‚nung bee Perſoͤnlichkeit jedem Cafus zum Grunde liegen konnte. Diefes 
vorausgefegt, wird fi unfer FO unſchwer als der Genitiv deffelben Pros 
nomene FEO erkennen laffen, ber fein E verloren tat, fo daß FIE, FEO 
und FIN als:Quffiya ben Staͤmmen angehängt, dic Gafus bes Singular 
gebildet haben. 


*) Vergl. Villois. Prolegg. zur Stade ©. XLIX. L. in ber Anmerk. 
»*) Die Alten unterſcheiden hier fo werig genau, daß # 
©. 13. 3. 5. als glei und auf Giner Lite Alvelso, N 
nalen aufführt, ZZ 2 Br: 


7 


18 * 


B. Euſtath. 
———— | 


D 
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25. Beyfpiele ber Nominative auf — a: Oufor« in avrap 
" aus Ouior "Ayautuvoni keine pogivas SI. ß, 107., neben Ov£orns 
Od. 5, 517: Dazu Atjektive: 'Eouelag adxaxıra Il. x, 185. yigmv a’- 


zungd, Sl. e, 197. neben alyunens Ob. P, 19. ijnvᷣræ anov& (von ano, 


rufe) Si. n, 384. innora Nioroe II. P, 886. Ixxora Ilnkevsu.0. ve 
gelmepira, untlera Zeus u. a. Bon ben Abjektiven haben außer aiyun-, 
eng die ausgebildete Form noch folgende: aoregonnens Il. &, 580. am 
Ende des Verfes und anderwärtd, vırıßosuseng. 


Anmert. Die Nomin. biefei haben ben Accent theils auf ber 
Endſylbe in dozegounens, © gemeiniglich aber auf der zwey⸗ 
ten, wie Xovong, Argeiöng, ‚fo Qvdora, innora, Inmnlara, 


wepsinyegsra u. a. Auf der dritten Sylbe, doch nicht ohne Wider 
ſpruch anderer Grammatiker, haben ihn unzier« *) II. c, 175. wie 
aud Ariftardy dort fhrieb, al Erengarnoss 7 avayvocıg bemerkt der 
Schol. dabey. Kür dieſelbe Betonung des Wortes werden SI. «, 508. 
Horuß und Apollonius &v zw negl nagmviumv angeführt, und 
als Grund die Einfegung des E des Rhythmus wegen unelerea fi. un- 
eira geltend gemacht, fo daß dir Ton auf dem Brunblaut bleibt. Aus 
ßerdem noch zwey zufammengefepte Adjektiva; eygvoz« häufig, und 
axaxnra St. nr, 185. Od. 0, 10., und außer Homer im Bot. noch d 
crxora nach Schol. II. «, 508. | | 


' 26. Beyfpielevon Benitiven auf — «o — w:' Außer Bo- 
ode und Zuüpuello, no "Egusio Il. o, 214., woneben Alvelio II. e, 
554. und, wes mit biefem Greg. Korinth. **) fo wie, nad) Baft. daf., der 
.vened. Scholiaſt zu II. P, 461. anfütrt, Aolen, miberftreben und Alvslo, 
Aciw zu ſchreiben find , legteres aber vielmehr als Adjektiv aolo Er Arıuove 
Ji. B, 461. **). Eben fo wird neben Ioyvs Fynue Dleyvao duoyvnroro 
Suyaroa +), die andere Form Bisyvov Bacılyos Dym. ıe, 3. Bleyvo 
—— zu fchreiben feyn. Eoneo Bovijcıw wlepipgovog Dym. 8, 418. 
"deutet auf die Korm Egusao hin aus Eguinsn. 22.5 dod Eguzio in einer 
Most, Handfhrift labet cin, Eguseio Boul7 zu ſchreiben. 


27. Beyfpiele ber Genitive auf — xo — em: ixtems, ins- 
ro II. 9,75. 4.0. insrem Sl. @, 158. 187. av arms , außoareo Dd. 6, 
640. u. a. beionders Eigennamen und von ihnen abgeleitete: Aldao It. ©, 
867. u. a. Alaxldco IL. ı, 134. u.a. Avyslas, Adyniadns, Avyniadao 
St. B, 624. “Alıns Il. z, 51. "Altao Sl. p, 85. "Idem Sl.ı, 558. Nn- 
'Aslöco SI. 9, 65%. Nninicdaeo ZI. 8, 100. Nniniadeo St. 4, 618. "OoE- 
orao Od. a, 40. Ilsıgoiöao It. d, 228. (1. TIsıgaldao) Olvsidao Il. 
2, 813. x, 497. Dazu Abjektive: 2E dualaddeirno Bad. Axsavoio Il. 7, 
422. Db. Tr, 434. und Badvgseirao IL. ꝙ, 195. Züddsirao It. &, 34. ag- 
yesrao Noroio Il. p, 334. dgıßpeuiten ILv, 624. Aldao zuldgrao xg0= 
-vegoio Dd. A, 276. 


ae eye 
28. Der Dativ gebt hberafl in -y aus, doch hat 
Alvslas Alveia Il. €, 272. 482. 450. u. a. und nach diefer Ands 
logie "Eouelag niht "Eouein in texe —'Eouely piſov vlch 
Hymn. m, 37., fondern Egueig, wogegen. die kürzere. Kurın 
Eoute Il. 5, 390, neben Bogsy u. a. nach ber van Barnes. er- 


—— — 


*) Vergl. Schäfer zu Greg. Corinth. ©. 97, ,q int. 
.**) de dial. ion. $. VI. S. 3888. 


2) Herniann zum Hymu. auf Apotto S. 250. 251. —— 
+) Beſtod beym Schol. zu Pind. Pyth. 8,48. 1.000. 


. 


4 
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wähnten Leſeart 'Eouiy zu fchreiben und diefem Zaun Maıkdos 
viei Od. &, 435. gleichzuftelten ift, | . — 

29. Der Akkuſativ endet uͤberall in — 79, außer wies 
ter Aiveiav SI. &, 378. u.a. und Eguslav Il. w, 838. 353. u. a. 
Eoueinv Hef."E. 58. (Vergl. daſ. Schäfer) hat fhon Heins 
sich alö unepifch bezeichnet. Ä 
30. Der Bokativ a. der Endungen — ns und 
uns geht nur auf kurzes — a, 5.3. dis Bowre Sl: u, 343, 
ÖoAounzte Il. &, 540. moıxılounga Od v, 298. ool d: avvane 
St. a, 159. ovßore Dd. E, 55. und rärra ion) 700 II. 8, 
412. reıgedınınve Sl. &, 31.455. b. der Endung — eiag 
auf langed — a: Aivsia Towwv BovAnpops Sl. v, 463. u. 
a. Eoutix DV.9,335. c. der Endungen —iöns—iong 
— vons auf —y: Areslön It. a, 59. u.a. Nriyiaön SI. 
x. 87. Aygian Dymn. y, 108. 193. & Xodon Sl. a, 442. u-von 
IItoons :00n bey Heſiodus E. 17. u. a. So auch Eguf 
zandora Hymn.ı&, 12. 

$. 179. 

Deflination der Mehrzahl. 


. 81. Vom Dual fommt nur die Form auf A vor: Ardeldẽæ 
d2 uchıore dvm Sl. a, 16. vWl — zpopavesa Il. d, 378. 
Hier und in dem Plural treffen die Eigenheiten der beyden Ge⸗ 
ſchlechter zufammen und im Plural weichen der Nominativ, Ak⸗ 
kuſativ und Vokativ von dem Gewoͤhnlichen nicht ab; es bleibt 
alſo uͤbrig den Gen. u. Dat. zu betrachten. | 

32. Der Genitiv fügt RN, eigentlib FRN, an ben 
Etamm, woraus die Endung AFQN, ARN und durdy Zu: 
fammenziehung nad) Bofalen RN, nach Confonanten mit vors 
fhlagendem E ERN wird! rovgpalcıa (tpvpuisıdav) roupœ- 
Atucõv Il. u, 339., aber &yogn, ayoguorv'Si. ß, 275. und ayo- 
eiwv Il. 1,441. adın, auramv Sl. €, 752. u.a. wuriov Il. 
u, 424. algnoramv, auzıorcwv it. a. Uebrigend mißt das 
vorfchlagende E hier eine Kürze in 85 up&ov unzoög II. s, 566. 
os sinav avitwv discovro Il. q, 1. Vergl. u, 540. dxrös 

33. Waren bie Pronominalformen einfacher Zahl FIE, FEO und 
FIN Euffira für Safusbildung des Singular, fo werden es bie der mehr: 
fachen ZOWEEZ, ZBENN, ZOIEIN, ZDEAZ, oder, ohne den Hülfslaut 
Z (gır fi. dplv war lakoniſch *)) und mit dem urfprünglichen Tippenlaut 
geſchtieben FEEZ, TERN, FIEIN, FEAZ fur die Mehrsahl ſeyn. 
FEEZ zdgt fi für Nom. als EEL, EZ nech deutlich in ber dritten De: 
Plination, FERN als FRN, 2N für Gen. in allen. Eben fo FIEIN 
und FEAZ als FIEZIN, IXIV, ZIN, und FAZ, AZ für Dat. und 
— re im Berlauf der Zeit das Digamma und des vordıre Vokal 
derſchwand. * 


2) Vergl. Sylb. zum Etym. M. ©. 702. 3. 48. 
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B4. Bey ee von Benitiven auf AQN, AN. Weib: 
liche Subſt. Heawv AL. d, 7. Heavy meLaßeıpa BD. y, 82. nlcraov I1.ß, 
OL. 208. 464. u. a. navz6den dx lıcıov Il. 9, 112. Nur fhwad ges 
Thügt ift hie Form xlıcıdov, welche die neue Ausgabe hat. Unrichtig auch 
neben xœicico⸗ Od. 8, 254. u. a. ſteht yaızos in elrıg ol yaudoy D. u, 46. 
I. yaıov. — Mavoov hat die Batrachom. im erften Berfe, und Önuog 
Adnvov ber O. u, 31. — Malsıao» Ögog almv Db. y, 237. 5, 514. und 
ruganküybaon MoAtıo»v Od. r, 1837. nageaov Dd. &, 334. u. a. za- 
g2:0% It. @, 794. Dd. 5, 198. 223. x, 190. doamv II. y, 5. 6, 91. u. a. 

Weibliche Adjektive: dlıcov I. 6, 432. dumamv Od. a, 485. 
duwor Dd. r, 121. nvlawr re Zxanuamv Ju. X,,6- din Zumav zediovd” 
£yov Il. y, 263. und Ixauav zopondgo.de zvVlamv St. 6, 307. 


85. Beyfpiele von Genitiven auf — ARN, ERLN. Weib⸗ 
liche Subſtantive: anzıLamv Od. 9,126. u. a. apdav Ji. o, 873. 
©.199. &ocwv II. ı, 566. apgosvvans Ob. nr, 278. @, 456. —** 
BD. 0, 233. BovAcoy I. a, 273. u, 236. Edpaav Hymn. a, 4. 2uvaos I. 
&, 77. &yperusov St. a, 495. u. a. nepalcov St. y» 273. Novupaov SI. 
v, 8. u.a. Nuupeov Db. 1, S1B- H. y, 98. inntiov Onisav II. A, 556. 
v, 501. I. Inzeıöv, da parvy Ep” inzeln Il. x, 563. zeigt, daß das Ads 
jeftio drey Endungen hat. — rvlawv SI. 2 6. nvlfoy Ii.n, 1. anyEos 
SI, 9,312. Sonft ftand leowv and anyav d. ©, 263: — u Od. 
0, 233. Unrichtig lebt 7) 8° 2x dıköv feımovca Il. 9, 243. I. 6ı$coy, 
dazu yaıraov,, yuzdor, arsılidv. — 

Weibliche Abjektive: analdav St. 6, 123. agysvvanv Zt. Y 198. 
0, 583. Danchen aeysvvov oiov II. 0, 529 l. apyevvEov. — Anaocoy 
Od. 8, 234. und naoeov II, ı, 330. Od. ö, 608. 723. v, 70: 2, #4$., wo 

Ra0av Variante ift, auAıkousvaoov Od. J— 265. £, 412. evzoınraoy I. 
nz, 635. evgeiawv Db. &E, 199. 7, 62. 
Männlide Subftantive: koerdo» Od. ß, 819. », 118. Aazı- 


dawv It. u, 128. zUvogasten» Dd. E, 800. vavramv Od. 8, 162. vav- 
reov Db. ı, 138. 


Mönnlih Adjektive: diypnoranv Ob. 5, 8. domocdem U 8, 
90. 201. 221. u. a. Pvxrawv Dd. x, 20. 


36. Der Dativ endet allgemein auf 70m, 01, ns, und es ift $.164,5. 
gezeigt worben, daß die abgekürzte Korm — ys auf fehr wenige Kormen 
zufammengebt und dem Homer fremd Teint. 

‚87. Uebrigens liefert das Guffirum des Dativ FIEIN mit dem Stam⸗ 


me, 3. B. von xAıcın, verbunden als urfprüngliche Re KAIZIH- 
FIZI, und nad ausgefallenem F aAucinow. 


33. Das Etymol. M. ©. 166. 3. 30., don dem unrichtigen Grund» 
ſatze ausgehend, daß ber Dativ auf «sg urſpruͤnglich, und — now aus ihm 
durch Debnung und Wandlung werde, ſagt: „Nur ziwey bezeichnen wir, 
als welche dag o „beym Dichter nicht wandeln, nehmlich ofrs —A 
aydoacde rap’ arögacıv evrndnvas (Od. 8, 119.) und — Asueoıy rs 
nal axraig (I. u, 234.) — dermann *), wie es ſcheint, auf 
diefe Bemerkung, die fih nur als Wahrnehmung ankuͤndigt, geftügt und 
fie erweiternd, will zum Prometheus zeigen, daß Dejs Il. Y, 158. zu aͤn⸗ 


dern fey. Dh dann aud zixvie Henay It. 9,8305. 7, 286., wo feine 
Spur auf Heaicıv Hindeutet? 


89. Der Alkufativ hat, da hier das Schluß A bed Stammes fih mit 
dem A in ber Endung AZ verband ‚, überall langes A. . 


*) zum Hymn. auf Aphrod. 191. 


Bam homerifchen Dlalekt. 180,2 | 29 
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Korm auflanges 4 


N. |Ord 3 77 
®. 9sẽ 
D. — 5 
Akk.Otc⸗ 
W. Bed | 
ne B. ber Maskuline, 
-QYura auf Hz er auf AZ 
MI Boping 22 Alvtas 
. N Alwelas 2. 
® ©, |Bopeao ' Alvtliæo. | 
‚ “| Bogdo F Alvelco 28 * 
— | — 


Alvelen * 26 


D. Bogey . Aveig 22: 

E- Bogens Et FE ——— — 22 
dien 2 ©," 
,Muta auf 4. HE en 

, N. alzu 2. 25 — J * 

algunene | °° 

®. |ikerao:-: 93. 97 

\ air ) DIT... 
"Argeiön E J 
Att. Aroelonv 
RB. G0ocoα 80 
"Argsiön 80 
— — Mehryapı. 
\ ns Yuna: “= Muta J 

N. Inrıclas Ge ." '1 1.7 GT ee ar 

G. |xAcıdoy 0. MUTAmV 

aALcsov ss Zu avrdov | 99 
aiıcıdav.*% u = 

D. aArcinogv  avrjqw 

auraig) | aveis* 
Btaig ) — 
Akk. xlıclag e m: avrag u 
Die Maskuline gehen auf gleiche Weiſe. n. 81. :ı:: 
re i t. et — — 
ur ‚ S. 181. ER; 
Mehrfahe Formen beifelben Wortes in ber erften 
Deklination. ee 


terung des Stammſchluſſes und zwar dehnt ſich auf dieſe Weiſe: 

A in AIA, (TEA) yi (TEAIA) yaia, wie XAIP in alow aus XEAIP 
verbunden ift, was das Adjektiv loydusga zeigt. res, Tpald „ wovon 
yoaiav. TPA felbft ſtammt aus TEPA, bas in yspauos fihtbar wird. — 
AIin AINAI, Seal, Yecıvaı, ohne einen andern Gafus. — Ein EI, 
Avice, Alvelag u. a. — EHin EIA, ‘Eguins, Egueias. — EAin EIH, 
Peu, Pein. — Ein EIH, Eygos, Iyzeos (Stamm EI'XE) dyzein, dy- 
zeinsu.f., Edeyzos, &syzeln (im Plucal dityzan IL @, 260.). — Hin 


48. eich ormen entflehn zum Theil durch Dehnung und Erwei⸗ 
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AIH, bien, Ysnvaln, ns u. f., drdyan, dvayaln Il. &, 800. 5.85. 
Od. r, 73. *) — nn 


44. Bufammenftelung ber Kormen non Touij ‚und yn, yalz, (nad 
abgeworfenem y) ala. 


.  (Eewins) (Tea) 
‚ Eouslas 22 Eu Ii Tom Alu 
‚Eousiao 23 _ And —— yñe yeins alns 
Eousio 5 .Eguio u 
Egutig : ‚Eouee * vi .yaln F 
Eoueln* 28 Eoun * 28 a ! 
Equslav 9 Eounv iv yalaı alay 
Egusla Qu ' yo 
Plural. | 
nur bie Genitive 
yaLımy Ze 
yazay* So. 


45. Sunädft ſteht bie Ktaffe derer, Ye einzelne Formen in bie dritte 


Teuer, n ei . 
woraus fich als Akkuſativ Bilbungen ber. 3. Dell. guyada und olxade:fatt 


N. Hin . . .  Aidasevg 
G. |Afödo "Aidog —— 
Du ad Uidevik 
Art. Aldnv | 


— 


* 


b. dene, .. . 
N. Aone ı) . Aans 


* 


©. Meeo (aonros) Apres, exos 
DAN )—— Moni. Aee⸗ 
Akk. Aoyy Eee "An. — 
3 | u. Ages 3) 
Age Ban 


— Er * — — 
— 
* 


SI Bergt über ben fubft. Gebrauch der Form auch Schäfer zum Lamb. 
. 8. &. 534.  -- a u | ö 


06) wleyıagsedaı and atranlaßeoher:; ben Unterſchied det Srammatifer 
lehrt Euft. zu I. ©. 16. "Aidı dnlayıdodn dro FoV aic (warb feits 
waͤrts vom verſchollnen &ig bergenommen.). — Wird aber Aldng und 
Aldov als allein gültige Form betrachtet, dann LerenAuncdn dro T0U 
Alöov, dort wlayınauds, hier uerankaspic.. - ee; 
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-: 1) Die Hauptſtelle über bie Form von” Aong ift bey Euflatbius *) 
aus Herodian gezogen. Herodian belegt die, unferm homeriſchen Terte frems 
‚ be, Form ”Agso mit dem Gebraud) bes Archilochus naid’" Age uınpövorv, 
"amd führt zu ‚Begründung der ungebraͤuchlichen Benitivform "Aonres das 
Patronymitum ’Aentiaöng aus Hefiodus (Kuxvor Erepver "Apnuıa- 
Önv’A. 57.) und dg6 Unoxogıorınov agnrimov an. Demnad entflunden 
die Formen "Agnog, "Agni, Agna durch Ausfall dieſes T, und Aotos, 
” Aosi aus dieſen durch Brechung der Länge, womit die Nothwendigkeit wegs 
faͤllt, beyden das Aolifhe "Agevs, welches er aus Alcdus anführt, 
zum Grunde zu legen. Zür ”Ageog ift an mehren Stellen, 3. B. Ji £&.485. 
6, 213. "Aosog Wariante, fcheint abeg fo .wenig.zu beadten, wie zolsag 
ftatt nölsng. — 2) Zwifhen”Aer und Aote ſchwankt die Leſeart Ji. 8, 757. 
9, 112. wo der Townlej. Scholiaft die Form als aus Aoni zufammengezos 
gen bezeichnet, demnach "Ad las. ”Ageı ift allein üblid) bey Pindar DL. 9, 
#2. (116). P. 5, 85. (118). u. a. — 3)” Agsg von doppeltem Maaſe in ber 
fhon $. 147, 2. erwännten Stelle "Apes."Apzs Boorolorye, kiaıpeye Tet- 
zeoıniita Il.8,81., ander Frion biy Euſt. a. a. O. fo weit Anftoß nahm, 
daß ec, zumal Wiederholung des Namens im Vokativ ungewöhnlid) fen, Aots 
aoes ſchrieb, welches ſ. v. a. Blanrızd bedeute und durch die folgenden Vokative 
‚noch mehr empfohlen werbe. Doch ſchuͤtzte Prolemäus und die Ueberlies 
"ferung (napadocıs) die Miederholung durch die größere Emphaſis. 


Bi 


...%.Fonvs — — 
N. ...IToenũs 1), Ve td 
G. vocins er... BE ne a re 
D ront. u" 3 


; all. |yogiay N... DE rn 

Wehen e Von 2. 
‚7..2) Die Formen ftammen aus TEP4F (pegwsog) T'PAF (gem); Ehe⸗ 

dem fland ungenau betont yezus DO m 8. J 
47. Sodann haben deppelte Formen Avrıparng, Ayripareo 
‚Dd. x, 106. Aynıpaenv Od. o, 242. und ‚Ayrıyarja Od. x, 114. — 
"Eöoön, is u. f. und rogıog wol &öntvog && 90% fvro Il. , 460. u. 0. 
2öntvog nös rorijrog SL. A, 780. in 28 Stellen, wegen feines daktyliſchen 
Maaies im vierten Fuße. — ISaldes, Radeln, deal, Bunde (dw) 
gm Brennen, Brander; nasousvel te ösrai IL. A, 554.0. 0. — Eirig, 
iraon. Edzıpgaı — now und 2deıgadeg Dd, m 176., wo jedoch Ariſto⸗ 
teles yersıadsg lad. **) — Huton und nuspci neben Tune, ijucros — Tb, 
Nuara, nuacıv. — Kövıg, xovıog, X095, xövır, und Kowin, N6, %ı 
77, novinoı. — Koıdal, Gerſte, xeıdag Dd. 2, 110. 7, 112. und bie 
alte Form xgi — HH: f, 196. U. a. — TTeieıa, nelsıov, neleıas 
und ’(außerhomerifh) wereıng, bavon neleıdöes 31.1, 684. nelsıdar II. €, 
778. — Iloiiraı, zoAltag It. 0, 558. zoArjeng II. P, 806. — Pardo 
II. n, 409. u. a, peıdwin 7,244. — Dun Ob. 8, 85- run» Ob. v, 1C0- 
105. und pijkis garen Od. 8,239. pur It.9,207. — Dvyn, puyg und 
ꝙu&v ZI. 0,811. 3898. 447. — Xooın, wovon ze It. &, 164 und 
odůs, zE005U. f., fo wiegewrög und zeare. — Aus erfieg unb'zweiter Des 
lination kommen zuſamnen Sea und Beos, Goͤttin, dieſes in dv Beos 
Od. 7, 41. 246. 255. und im Pl. auch Heauvaı. — Hvon, Dvoenvy u8- 
yar Dd. 1, 240. und Supsrga, os. Ferner ift neben xAraln auch xAlcıos 
in zsol öt nAlcıow Dee navyry Dd. ©, 208. Verzäunung, Ueberbahung. — 
unsgon, Baumy und vregion, dat Oberemach. — ds Zıdowinv 
suvasoutvnv Od. ©, 285. Vergl. Zudorinder IL. &, 291. und ix iv Zi- 
Sanng Dd. 0, ABt. Auch bie Einwohner heißn „ZXdoseg Il. Y, 74% und 


9) Bu I. 8, S. 518. vom Auf. 
ve) Nach Schol. zu. Kheocr. 1, 88. 
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») Cohort., ad Gent. ©. 18. B. il. 
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de aepıoan) Il. 8. Eis zegemrıe Db.n, 146:,. wozu dann: als Abs 
‚jeftio gehört oo öd zuvor Il. a, 159. wie zu OIIH svgudza nebft 

benen auf.og und 0%: supvulsmxzog, REIKON9F U. a. 2. 

49. Die Patronymifa folgen im Allaemeinen ben 8. 139. 
aufgeftellten Regeln: "Inxorns (inxora) "Inzoraönz Od. x, 2. 
Aoxinrıog AcaAmnıaöns, Arwuvıog, Arvuvıadns,. IIevdo-og 
Jlevdolöns, @zorae., Oeorogiöng, Pkons Deonrog ‚Degr- 
zuaöns, ao Il. ß, 541. Kia (Kea-09)- Kiadao SI. ß, 850. 
Jleigcuog aus Ileipa-05, TIsiooiöno *) I. ö, 228., wo die ' 
Diärefe unnöthig ift, wie bey Anrolöng in den Hymnen. Ferner 
Nnanicöns, Tlegoniaöeo St. r, 116. Avyniadao Il. ß, 624. 
aus Stamm avye,. woraus Avyenss; Avdyelag, wie Fouins, 
Eouslos, vergl. m 22. — In dyzıoıaöng, Ovsstıaöng, Kiv- 
zlön, Teonıadns, Ausorieöns, Mevorradns, "Oiiidöng, von 
Ayylons, Ovtotns, Kivsios, Tiomıos, Actornę, Mevöiriog, 
Oilevs, hat die Endung löys und ıadng den Schlußvokal der 
Stämme ayyoa — Bvedra — alurı — regm — Aashra 


— uevorms — gs — verdrängt — ’Iezerioviäng ‘aber in 
Heſ. 8.528. verbindet beude Kormationen: 'Iameros, Iaxzswov, 
S Iezerioviöns, wie TeAaos, Taialov, ITaraiovides ben Pindar 
Ol. VI, 15. (24). Umgekehrt ift aus der zweyten Formation wie 
"Herlöng bey Herodot 5, 92., Asvxailön Sl. v, 807. Atuxcdl- 
:öao Il. u, 117. nehmlich beyde nicht atıß ’Herlav, Acuxcdicov, 


fondern wie aus einer einfachen Norm HETOZ, AETKAAOZ 
gebitdet. Daß man nicht grabe diefe als Urformen,wirflich vor: 


handen annehmen müfje, fondern daß der Dichter ausden möglis 
. ben Formen bie ihm paffende zum Grunde legte, zeigt außer 
-ber vorhergehenden Reihe aud) Aaureriöng Ov Aduxos &yelvsro 
Il. o. 526. wie von Aaumtrns, was von Auuzerao fommen 


Zönnte und durch die Analogie gerechtfertigt wird. Endlich 


"wird Philocetet von feinem Vater TIolag (avros) her nicht Toi- 
‚„avrıaöans, fondern Iloravzog in Iloıavrioy ayAaov viov Od. y, 
-190. und ZYeveiog Kaxavniog ayAaogvias Sl. e, 241., Aias 
"Yon Telamon nit nur TsArumvsköng; fordern auch Teiauc- 
‚vıog genannt Il. B, 528. 768. u. a., und der andere Aias neben 
GOlaidong auch bezeichnet "Oilyog ragüg Adiag II. v, 66. u. a. 


2)5 Eben fo iſt xaide Pind. DL VI, 68. (115): zu faffen, bad Anſtand 


gegeben hat, Vergl. Boͤckh. zu Pind. &. 379. Alxwios hat bie Wurzel 
nicht rein, fonbern aus adlxa gebehnt ("AAxaos wie Olvonaos u. a.). 
— Aluclöns ift demnach regelmäßig, “Axsiöns aber aus gekuͤrztem 
Stamm air, wie umgekehrt ITslorniadaı Rem. VIII, 12. (21). 
aus dem verlängerten (store) gebildet. Eine Hauptftelle über biefe 
Bildungen ift bey Euflath zur It.a, 8.18, = | 
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Zwepte-Deflination. 
TA 
‚Bonbdben Formen auf DIN. 

1. Die allgemeine Urform der Gafusbildungen auf DIN 
bat in-diefer Deklination, meift Durch das Maas geſchützt, noch 
fefter gebaftet als in der erſten *). 

2. 3m Senitiv fleht fie’IAroyı Aura zeugen Il.p, 295., 
welche Form wohl auf Unkoſten des Verſes verwifcht iit in TAlou 
zpozapowev IL. 9, 104. und ähnlichen, die $. 148, 2. anges 
führt find; Uno £updgıv II. r, 404. ©, 576. dnö anaodaAogpıv 
SH. @,. 268. : Ex nassalöpıw Db. 9, 67. 105. 2x movrogıv 
Dvd. @, 88. nAarkog nrvogıv II. v, 588. dd yaAxöpıv 
1.4, 351. 'Obuoñe — 'Rgoev dr’ Eoyapspıv Od. n, 169. 
Vergl. Od. &, 59. | | 
Anmerk. Außer bießer Iestern Korm kommen nur bie Beminine dozaoy 
und Zoyagaı vor, und man wirb demnach neben doyaen noch eine zwey: 
te außer Gebrauch gekommene Form Zoyagog, wie wir zu Zonega Foxs- 
0os haben, annehmen müflın, aus ber dozapögır ſich gebilbet und ers 
halten hat. nr 

3. Im Dativ abverbialifh aurdpı mit waeoa und int 
ftatt ae’ auro oder Zn’ auro, fo viel als adrov, dafelbit, 
in vjag dvingndev — xrevisv öt ao aUTO@pLı navras 
aopiorovs, welche Stelle auch über II. u, 302. v, 42. v, 140. 
®, 640. entfcheidet, wo die Erflärer fchwanken, und zdvres 
ix’ avrogyıv Elaro oıyy SI. T, 255. 

4. Sm Akkuſativ: any 6° ap uluovas waradüvaı Öuı- 
dovn El Özbıdgpıv navıög Orparod 7 ava uEodovug "H Ex’ 

ggıorspogıv Il. v, 307. 8. ##)., Aödrao "Odvoosüg Itev in’ 
Zoyapoyıv Dd. r, 389. » 

5. Auch im Plural. erfcheint fie n 

a. im Genitiv: 0008 Aaxpvopıv nAnodev SI. 0, 696. U, 
397. u. a. 000€ Saxgvogıv niunkavro Dd. x, 248. vergl. v, 
349. 6008 Aaxgvogpiv reosavro Od. &, 152. Og dx Deopw 
yivog nev SI. Y, 347. vergl. dx Hedpıv nokzulfeı I. 9, 101. 
dr’ Ingıopıv Od. u, 414. 0, 551. Nnòs ia Ixgiögyiv xare- 
Alkeraı Dd. y, 553. an’ 00Teopıv &, 134. 

P. im Dativ: Hedpıv unorwe araiavrog Il. n, 366. 0, 477. 

- 90. 9, 110. 409. vergl. II. 8, 318, und dup’ Odreogıv Op. 
a, 45. x, 145. 


>) Berl. Apoll. Lexik. unter Hesyıy ©. 416. " 
**) Vergl. Etym. M. ©. 800. 3.9. Apoll. Dyscol, Excerpt. Reitz, 
©. 434. C. und zegl Exıdönu. in Anecdott. Bekk. T. II. p. 621. 
F h ; A — = 


+ v 
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$. 188. 
Bemerkungen über einzelne Gafus. 


6- Der Genitiv endet außer auf — ov au auf — 010, ald a«eyv- 
o8oso Bioio II. a, 49. u.a. Beyde Enbungen geben aus dem Suffirum 
FO hervor, das bey der erften Deklination nahgemwirfen warb, fo daß vom 
Stamm BIO bie Urform des Genitiv BIOFO war, und nady Ausfall des 
f do, Debnung BIOIO Pioio und BIOO Beov burdy Zufammengiehung 
wurbe. 
7. Der Dativ, aus BIODI BIOI hervorgegangen, bat fein urfprüngs 
liches O in mehren Formen erhalten, als Io$uoi, olxos u. a., die nun ale 
Adverbia gelten, im Uebrigen ed in Q verwandelt, Bıw- 


Anmerk. Der Bolativ hat häufig os ftatt e in plAog neben plie pllog 
eo) Mevilas Il. ö, 189. Vergl. ı, 601. %, 169. u.a. Gben fo faeint 
in nelsog 9’ ps ward’ dpopgs I. y, 277. ‚body vergl. darüber 

« 2771, 3- 


8 Der Nominativ, Alkufativ und Vokativ im Dual enbet wie ges 
wöͤhnlich, der Genitiv und Datid aber nur auf OIIN, ale: 2x 5’ aupo- 
zigouv Il. E, 207. Unvog ano Blepagoıiv olwisı II. x, 187. 2x Plepd- 
eosiv Dd. 0, 490. uivog Nuıovoruiv Dd.n, 2. vergl. 9, 124. dp’ Ermoriv 
St. 8, 18. we0ch' Frmoriv xal Orespıv daf. 107. Ep’ Inrouiv avapovasv 
I. r, 896. Ep’ Innoıv adorıv Balev Od. 0, 182. vr’ omdaiuoliv Od. 
ö, 115.154. roliv 5’ Byvo noogdev — Alas Sl. v, 66. Vergi. roliv Il. 
%. 336. Dd. 0, 34. ayoriv ayelichar SI. €, 622. 9, 5ll. ar auorıv IL 
8,194. veral. I. 7, SAN. 668. 0, 126. T, 412. Ob. 5, 219. &, 277. 9, 118. 
Füglicher wird e8 ohne Diärefe gefhrieben: Spouv, Opduruoiıv, da hier 
eine Verbindung nicht moͤglich ift *). 

9. Im Dativ hat fi nur Buosiv erhalten in eludvos Gnosiv vepE- 
An» II. 0, 303., was andermärt® mit ber Präpofition im Mural flebtr 
up’ @uoscıv bisanzo Öegua Arovrog Il. x, 177., dann Öuk dF uor 
Hu0LV Ta 0a revysa Hompnydivar I. 7, 40. und ouosie uiv Zu sluru 
tevzean ÖUds daf. 64. neol ulv Eipog aeyvoonkoy "Quosiv Balounv Od. 
4, 262., was augpı 8° Adnvn wuoıg Ipdluoıcı Bar’ alyida I. 0, 204. 
im Plural fteht. Die andere Endung auf — or ift nachhomeriſch, 
denn dbaivvro Hvuoy "Augorspowv IL 8,156 in Altern — iſt jt mit 
Auporéod vertauſcht. Wo die Länge — oriv nicht durch den Vers geſchuͤtzt 
wird, ſtehn die Plurale, die ſich auf Koſten dieſer ausgebreitet haben. 

10. Daß die Verkürzung des Dativ, deſſen volle Form or0ı9 auorcı» 
ift, hier dDurchgedrungen und diefer eben fo os als orasw ende, wurbe früher 
ſchon bemerft. | | 

Anmerk. Die Urformen bes Plural werben gewefen fen: AMÖORI 
ouoı, QMOFAN ano, un diefes urfprünatich um» Perifpdmes 
nın, worauf die doriſchen Benifive navrav, Towor, rovrav bins 
deuten **), ober (ouoovu) wumm», werauf Blspagmv aro xvarsdun 

Def. A. 7. und Æsol Öwrngeg dam» Def. ©. 46.111. u. a., angeklid 

von ’EA, gute Gaben, zurüdweifen ***). Es wäre dann in ihnen 

2 mit dem in Genitivformen häufigen 4 vertaufht. Die gemeine 

Korm aamr» ift durch Ausfall des StammO vor RN entftanden. — 

Dativ RMOFIEIN, woraus muoıoıv und ohne Z @uosiv, was bey 

Kortbildung ber Spradhe und Scheidung ber Berhäutniffe für ben Dual 

verwendet ward. All. NMOFAZ (muoas) ons. 


- 


U 


*) Beller a. 0.8. ©1490. » 


**) Apoll. Aler. zepl asrorv. G. 298. B. 
”**) Depne zu Il. a, 893. u. Hermann Diss. de gr. L diall. ©. V. 
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11. Zuſammenſtellung: | | 
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"Taos "Orvumog Il. a, 588. TAuov oyeiv ‚Hunov Hymne auf 
Dem. 204. lAaov xgmölnv wel Buudv Heſ. E. 313. und iAnos, 
‘Anov zu fehreiben. — Wie in TAcog, fo ift audy in Oivoucorv 
ts Il. 2, 706. u, 140. A furz. Aber anſtatt aynoaos II. B, 447. 
9, 539. Dd. e, 136. u. a. ſchrieb Ariftarch *) ayioms was ſich 
am Ende des Verſes od 6’ adavaros xal aynowg Od. &, 218. 
erhalten hat. Werner ftebt Abœucdroug övrag xai AYNO@S Yua- 
za navre Dd.n,94. aygQ T ddavaro te Il.u,323. 0, 444. 
und (Uyıxdgcov) vyıntowv EAupov Db. x, 158. 

16. Mit vorfchlagendem € haben Zufammenziehung:. ‚Avo- 
Bnolveos Dvd. 9, 113. "Axooveog daſ. 111. In beyder Ge⸗ 
ſtalt ift Aytinog Od. x, 212. 241. und "AytAsog baf. 131. 
247., welche Formen die Analogie für ähnliche diefer Deklina⸗ 
tion liefern. . 

17. Kormen.von Iinwelsog: 

N. | IInviisog IL 0, 597. u. a. 1) 
®. | IInverıwo It. E, 489. 2) 

D. | Imwiisp St. &, 487. 

Att.| IInviisov It. v, 9% 3) 

) aus IImviinos. Als Variante Ifnvilsog, von dem aud) andere Afr 

terformen ITnvslkoıo u. f. geboten werben. 

9) aus IIHNEAAOFO vergl. n. 6. (nnvei-o-0) TImvelsoo. Eben 
fo wird bie Genitivform Nerecõo dıorgepeog Bacılnog Il. 8, 833. Mr 
855. vergl..B,,552. 6, 327. &, 331. 9, 690. neben ber fein anderer 
Gafus des Worts vorkommt, von Ildraos abzuleiten feyn, zufammene 
gezogen Ilereng **). 1 

8) Eben fo Boidgeov Il. u, 403. aus Berdgaos, dad nirgends aufger 
loͤßt gefunden wird. 

18. Daran fließt fi dad dunkle und vielbefprodene vr in eiar” 
Zveo Eytvecde II. B, 325. ol 8’ Eorovro uayng, area r’ Eyevovco II. 
4, 84. Anv ö’ avıp n0av rerindrss SL. 1, 80. 695, &zuvres Ho9’ üvep, 
dzüp odrı nadaxröuevos EntEaot TTavoovg urnorjoag xarzgunsre Ob. P, 
540. Vergl. daf. 7, 144. x, 71. Die Zufammenftellung biefer Redensarten 
zeigt, daß ed wortloß, ſchweigend bebeutet, die der eben angeführten 

ormen, daß Avso aus avaoe zuſammengezogen it. Diefes ſtammt aus 

&vaog, Avafog, asavog, ber, Urform für &vavdog (Dd. &, 456. x, 373.) 
a — die Urform für avdan ***), ale, avio, bie Urform für au- 
ich —— ——— 

Anmerk. Man hat jest eine gruͤndliche unterſuchung uͤber dieſes Wort 
von Apollon. Alex. x. — ©. 554. die om Ende auch araog als 
Stammwort feftftelt. Stoͤrend iſt allein 7 8’ &vep dnv noro Od. y, 

..98., weshalb Apollonius fi) entfhließt, die Form für abverbial zu ers 
Hären und ohne I zu ſchreiben, mit bem Ausgange 3 den nichtanalogen 


2) Schol. zu 31. 4, 447. Schol. Harlei. zu Od. e, 186. 

+*) Vergl. Hephäft. Endirib. zegl xowig ©.4., wo aus Sophokles ’Ao- 
zöleog angeführt wird — u Vào ovuuszgov odra — ft. Apziiuog 
mit dem Zufag: Jıa zovro xul zap Ounew ovarellous nv IIn- 
W3Rn0Lo AKraxdTos- 


— ) Bergl Etym. M. ©. 105. 3. 26. und "Aroal. x. ixido. ©. 555. 


4 
* 
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3. BE en dene we we 


ing. ER 
N, |... agqwmaos 
j .. der. .000 ö agytıon 
.Abl.].... vor gave ; 
“en läo⸗ * 777 
läpe, & Ken 246. 108 | 
Ba In ag: Pur. oo R Rn, we — » 

.R. zer. devıc: \ \ i ") ER : as — a 

G. ——— “2 LT Br 

DD, q̃erasoi⸗ u RE : . 


= ar... aqves En ‚Agvsoug | $ 
1) ur” 2. i. dgve SL Y, 119. 2 310. heydes Befälehte — d zer 
fre009 Asuxov, ärdonv St Bilcıwar Ji. y,.108: Der Nominativ iR unge⸗ 
woͤhn a on diefem Worte if — urſpruͤnglich Adjektiv. alB welches 
es noch in aiv Ingvtıon defsy Ob. x, 827. u. a. EIS als Bubh, ge: 
_ RoB, männtichen außgempadjfenen Schafen : 


. ‚Bormen von Hrlorag | De Inroos. DEE 


iwiorog u. t. cdnreöoe arhe A310. 
x 2 = -  Imenoog Il. 8,194. 4.0. 
avlogon, Nox7« gt. 9, Sie. u. a. —— Od. 9 38%» 
| yrigger u fı vtorijts Imrook 
u gt & 905. | Inzgois 


= Bann von vida: 


3“ : (v 7) 5 vu i er 
—* 1) m, rn, 
| S. ld ie fg nn — 
D. Alan: —8 viaz2) 
Atk. |vior vlce via 8) 
wal. : 
N.“ 7 
“ — viuxet. — 
ER IRRE vieg. ‚see ‚visig 
8. |. * "Es, 
D. —E vlqo · * 1 
vlovg Sn  vlag vllas 


"vles /d L 2, vieis 4) 


1) Tios mit kurzem vI wurde oben 5. Meir®: angemerkt; doch ift 
nicht‘ 'laubt, Formen ber zweyten Steihe, wie, ann mit vlog 
thut *), kurz zu oe die ohne Ausnahme, 0 wie die der drit⸗ 
ten ehe, ang find 

: 9) Hermann. zweifelt an der Form vier; doch ift fie analog richtig und 


kann in drey Stellen St. o, 144. 9, 34. Od. &, 435. nicht befiritten 
werben.: 


3) „Der Xftuf. vida wird verworfen. nach Buttmann — doch iſt ein 
Grund nicht abzuſehn. Auch ſteht er in "Aid Bkrıy xvdaırı nal 
n € eg Il. ↄ, — durch Rhythmus und aoullane ger 

y 


4 visig alt —8 IL. 2,: 
IHR vlec in A F men Su Dpma. y or oe 51: Pa 


*) Hymn. auf Apoll. 51. 
**) Gr. Gramm. &. 112. und in der ausfährliden Gr. Br. S. 240- 
6 
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26. Auch mehre Eigennamen gehören hieher: 
N. |TIarooxlog Milavdıos 2) Milavdeug 
G. |Ilargdxiov, 0:0 Ilargoxinog 

D., |[Inrgoxio 


Alf. | TIazgoxlov Tlargoxine Melav$ıop | 
®. Teroonn __ Ilargoxisıg]) Meidvdus Milavdev 
Ilargoxi Dd. 7, 195 Od. 9, 176. 


. 1) bie Korm Jlerodnisıg aus ITlareoxises aus dem Stamme xise mit 
doppeltem e, wovon bey der dritten Deklination, mit ungebräudl. 
R. Ilargonins wie Zoporinc, Ilegıxing u. a. 

- 2) die Formen auf 106 im vierten Buße wegen ihres baktylifhen Maa⸗ 
fes, die andern am Schluſſe des Verſes. Gben fo Adnıudda» II. =, 

197. und nad Bedarf "Alnınos Si. r, 392%. ©, 474. 574. 

Anmer?. Andere Namen gehören in verſchiedenen Formen verfchieber 

nen au, als: ’Eoızdorsos, Bohn des Dardanud, II. », 219. 280. 
und Egeydros, der König von Athen, Ajuov ’Egernog ueyalnto- 
eos I. B, 547. Vergl. Od. rn, 81. Mevecdevg, König der Ather 
näer vor Troja, Mevesdns (movon ber Alt. Mevichnv SI. £, 609.) 
von Hektor, und Meveodsog, ber Böotier König, von Paris getoͤd⸗ 
tet II. 7, 9 fl 


27. Merkwuͤrdig ift die Klaſſe berer auf cov, welche durch eine Deh⸗ 
nung (napayayn) bes Ausganges von andern abgeleitet werben, ale 
Izvos Iwıov, sipog sigıov u. a. In mehren ift keine Verſchiebenheit ber 
Bedeutung fihtbar, als Fiugx Sl. co, 98, von Amp, und ötwpıa I. a, 
4. von Eagıov. Bon Iyvog kommt Zyveoı, von der Kährte gebraucht, 
vor, Tyvesı yag regıyön Od. 0, 317.3, und von der bes Menfchen, wels 
che der Löwe auffucht, Izrıa in use’ avsoog Iyvı’ dgevvov SI. o, 821., 
was auch in Iyvs’ dosvvavrıg xUnag Ticav Od. T, 486. flatt tyun aufge⸗ 
nommen ift. Eben fo ift zwiſchen elgog, Eigıov ober Fouov fein Unters 
Tdied der Bebeutung ſichtbar, vergl. Od. d, 135. ı, 426. IL. Y, 388. 2, 
434. Od. Ö, 124. U. 0.5 noch zwiſchen anjtrgov und oxnnavıoy, diefes 
SI. 9, 59. @, 247. ober oxvurog und dxviak. 

23. Dagegen fteht in andern das Adgeleitete zum Stammwort 
in dem Berhältniß bes Befondern (Individuellen) zum Allgemeinen: 
als Forog, Werzäunung im Allgemeinen, Egxıov, Hofmauer, in v- 
wE0dog0r Egwoy, aving Sl. ı, 476. — So auch Faıyxöc Od. 7, 37. 
Bormoisı Dd. 0, 267.. und ueya Boryalov. anıns Ob. x, 165., wo bie 
Stoffe. reıziov in ben Zert gelommen ift. — Ono, Thier im Allgemeinen, 
Ingiov, SZagdthier, Wildpret: uala yag usya Bnolov ner Od. x, . 
171. 180. So das bey ber erften Dektination bemerkte xALıolo» neben xAı- 
oln, Bvgeds neben Buon, und ögvsov neben Doris. — Mirwzoy, 
Btirn, und uerarnıov, Theil der Stirne zwifchen den Augenbraunen 
(ussogpvor) Il. æ, 739. Der Begriff des Berkleinernden in diefer Korm | 
it nadhhomerifh *). — Mnoos, uneol Schenkel, und unola, auch uj- 
ga, bie aus ben Echenfeln gefhnittnen und zum Opfer beflimmten Knochen, 
immer in apoftrophirter Ferm: ung’ dxan Il. a, 464. U. a., auch ujeo" 
Iocuev Dd. y, 179., wo fonft age Beusv. Ueber Ton und Bedeutung 
vergl. Schol. zu It. a. a. DO. — "Oyxog Ausbeugung, (tumor), von 
den Pfeilen, Wiederhaken Il. d, 151. 214., Oynıow, ausgebogenes, 
hohles Seräth, Kifte zur Aufbewahrung des Gifens Od. 9, 61. 


2) Vergl. Spohn de extr. parte Odyss. G. 188. ff. Auch im Neue 
riechiſchen, das, ſelbſt Volksſprache, nicht wenig aus uralter Volles 
prache getettet hat, haben zuudtl fl. zasdlov, Bol fl. Anyoios, u.a. 

nie den Begtiff des Werkieinernden. 19 R | 
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29, Verſchiedener, body verwandter Bebeutung find: guyöc, Quer: 
dolz der Eder, an dem bie Saiten befeftigt find Sl. , 187., foyov, der 
Jochbalken der Zugthiere, das Joh, Eura bie Jochbalken, Oterballen 
bes Schiffe. — Auiyyes, Heine Kiefel, Auäg, der größere, der Gelbe 
ftein. In gleihem Vertältniß fteht Altos zu Aıdades, Kleüred Geftein 
sum Wurf Dd. &, 85., und davon AlduE Adj. in dv Aldaxı iron Dd- e, 


415. zackigt. — Nex vs, venves (vEnup0s) verpol Todte, Leichname, 
verades innnuar’ Enacyov Ev alvıjow veradecew II. e, 886. häufige 
Leiden, ‚strages mortuorum. — Nepsrög, Schneewetter, vıpadss, 
Echneefloden, Geftöber, aud im Ging. vıyag nk zilafa IL. o, 170., 
und vipa Alf. Schnee, ohne baß Nom:-vorkäme, Hel.”E. 505. — Ot: 
jov, oinia enav SLr, 43. die Steuer, olm&, Griff, Heft in 
£vyoY Nu0vEI0V..... 80 olmnescıv dpnoas Il. o, 4269., nad Euftatbius 
bie Heften (xe/xos), durch welche die Leitriemen geben. —"Ooz arog 
Baumpflanzung, Garten engl. orchard Od. n, 112. Vergl. a, 245. u. 
Opzas Baumreihe in demfelben, Oopzovg zevrixovra Db. ©, 341. Reihen 
von Weinftöden. — ITorög zoroio Il. &,470. und zoznrog 31.2,7806u. a. 
fo wie zorö» und xorijtæ Dd. 0, 407. etwa wie Srant und Getraͤnk vers 
füieden. — Pozes, Fledtruthen Od. x,.166. &, 49. m, 47. und abs 
jettivifh dorzia II. 9, 199. 9, 559. u. a. Geſtripp bes Waldes: 

80. Zu bemerken iſt nod) das weibliche Geſchlecht von Tigyouos und 
En außer in einer Stelle "Ilsoy aind Elolev Aönvalns da Povlag 

0, 7l. FL — 





Dritte Deklination. 


§. 186. 
Som Suffirum RIM. 


1. Das angehängte Pronomen DIN ift hier bey einer nicht 
beträdhtlihen Anzahl Genitiv = und Dativformen im Plural 
uͤbrig geblieben, welche fämmtlich Pura, und zwar Muta auf 
os — ©. zog find, ausgenommen xorvAndovogın flatt xXorv- 
Amdovov ‚in IlovAunodos — gög xorvinddvogır muxıval 
Aciyyves Eyovıaı Od. &, 433. 


_, 2 Diefe Formen nehmen zwifchen den Stammvokal und 
DI das verflärkende Z auf, als öxog (oxs) öyeZigpı (wie oa- 
neLnalog; PEpk-Z-Bros u.a.). Es kommen vor: 

8. Oz: opı, Ben. ng0cH’ inzoıiv xal Oreopıv II. e, 107. Dat. 


auv Özeopı SI. X, 811. 7, 22. 9, 518. 009 Tanoıcıw. nal Byeope 
Sl. 6, 297. €, 219. c, 384. 0, 237. mag’ Innos xal öyeopıv Se 
€, 794. Innovg avroisıw Oyeopıy 3.8, 290. 2,699. Inkoınıv zal 
ozEapıy aypklouevog SI. u, 114. Pi raleor ’Ayagiuvova "Imwor- 
cv xal 07509: Od. ö, 533. u. a. Merkwürbig ift, daß die Form 
OyEopı ſich überall behauptet bat, ohne irgendwo von dem ſpatern 
0zeocs verdrängt zu werden, zunaͤchſt wohl um zwifden ben ſchweren 
Formen Motiv, Prroısıv und Özeopıd ein rhythmiſches GBleitger 
wicht zu halten, weldes durch die Gewichtiofigkeit des flüchtigen 560- 
ce geftört wird. 


Al 
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homeriſchen Verſes nicht ornoleoot sn: wohl aber 
428601, und von Exog, Exec, Erecoı, Emtsccı, AlAog, Beisoı, 
Beizooı, feiteooı. 

9. Bird von Berkescı und ähnlichen der Stamm (Pils) 
abgelößt, fo bleibt für den Ausgang ZEEI übrig, und dieſer 


% 


die kleinern Scholien, die uno xparlagıy haben, auf das richtige 
hindeuten, Diefes wäre dann vo xoarog gın, und in gıy eine er⸗ 
Isfhenbe Spur des alten Dativ iv oder Fir ftatt ol, von bem fpäter. 


— 


*) Boransgefet, daß diefe Afterform überhaupt begründet iſt, und nicht 
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geht dann, unabhängig von Den Formen auf E, an benen er 
urfprünglich haftete, auch aufandere über, 3. B. xvᷣoov, xuv-og, 
D. (xvvoı) xvol und xUvsdoı, vervoı, vexrveodı, Ötnas, Ö&- 
mRoGg, ÖEnaEocıv, Nav-Tög, Ad und mavreddı *). 

10. Es hat demnach diefer Gafud außer ZDIN drey Aus⸗ 
gänge, ZIN, ZEZIN und EZEIN, und ihr Gebrauch ift faft 
nur dur) das Maas bes Herameterd befchränft, dem die For⸗ 
men nicht widerftreiten dürfen, wie 3. B. daıuoveoaı, ZAxt- 
ÖEe00ı, Yevdssccı, xvuoreocı thun würden, welde Pindar zu 
trochaͤiſchen Reihen gebildet hat **). Ueber den Ausgang 
AZZI, ob er zuläifig fey, vergl. unten $. 197, 54. 

11. Neben biefen zwey Endungen ZIN (ober ZZIN) und EZZIN 
eigen ſich noch Spuren einer andern, EZI, in den Dativen, araxreoıy, 
" Ivecı, ottos und zelgeoıw. Diefes ift in zelgecım dumordonoıs Il. a, 332. 
in ungenauen Audgaben gewefen, wo bie gemeine Lesart zeıgl ya ı7 Ere- 
en war, und die des Ariſtarchus zeigess' auporspys Eros aria, dann 
zeigeoıw adavarnaı Il. r, 704., das mit zeipeoo” adavarndı vertaufcht, 
ober in zeigssıy aupapdorro Dd. o, 462. gegen die Darlejaniihe Hands 
fhrift geblieben iſt. Unbeftritten fleht ed nur 9 ulv nrrero zeigscı yov- 
vor Il. v, 463. Avaxrescı ſteht allein in ovßwzng ’Eodlog av dyiaven 
avaxrscsıv nma elöng Db.o, 557. Ivsos in Mveow, nö8 uelsaoıy 
Il. v, 191. und olecsv (vielleiht OLoıw in ag’ olscıv n raga Povoiv 
Dd. 0, 836. Es find das die erften Verſuche ber Sprache, ſich des hier, 
wie wir gefehen haben, urfprünglichen und in fefter Analogie gegründeten 
boppelten & durch Ausftoßung des Einen zu entlebigen, und neue Kor: 
men zu gewinnen, melde ſich wegen ihrer MWeichheit im Jonismus ber 
Profa 3. B. bey Herodot feftgefegt haben. 

12. Im Dual ift auch bier der Ausgang OIN OIIN, 3. 
DB. Sen. ona Zesgnvoriv Od. u, 52. vjoov Zerpnvoriv daf. 167. 
— Dat. 2I6va udonts wodoiiv I. &, 228. Der Plural 
aber hat blofed E ftatt EZ; doc) in einer auch Durch das Maas 
von aAovzs (——v) verdäctigen Stelle: unzws, &g ayics 
Alvov aAovıs Zavaypov . . . yEvnods Il. €, 488. | 


| $. 188. 
Nomina Muta und Liquida. 


13. Ton den am Schluffe des Stammes flehenden Muta’s 
fallen im Homer folgende aus: 

d. Tlegıs (Tlagıdos) TTagıos I. y, 325. und dem gemäß 
Alt. Ilapıv It. 6, 280. Nach diefer Analogie Orig, GErui, 
Or SI. 0, 407. Oëriv Il. v, 350. x, 574:, obgleich Otrıdog 
fein 4 behält It. 9, 370. u. a., fo wie Onıs, Onıdog, Önıda. 


°) Die Korm auf EELIN hat fih auch außer dem Vers im Aeoliſchen 
erhalten, al& ETEPIETHEANTEZZI, ITIANTEZZI.TOIE 
ATQNEZZEIN u. a. in dem Beſchluß bed Rathes von Kumd bey 
Caylus Rec. d’Antig. Th. 2. Pl. 56. ff. 

“) Iſthm. 8, 26. (49). Pyth. 2, 49. (89). Fragm. Prosod. II, @. in 
Del. ©, 45. Heyne, Nem. 7, 22. (31), nad den Altern Ausgaben, 
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Dagegen yagıs, yagıy neben yapıres. Gkpıs ( @&uidos, 
Bipırog) nimmt zur Stügung feiner ſchwachen Syvlben | 
- vor.T: -Hsoros Dd. ß, 68. Beuiosı Il. 0, 87. Deuuoıa | 
&, 761. ©, 4. Diuuorag Dd. u, 112. 2,403. Deuigrag Sl. u, | 
156. 298. . = ] 


’ 
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Od. e, 289. als Varlante, zelgara, zelgacı Ob. 1,284. —- 
Iiag, Bettigkeit I. A, 549. u. a. — Bon ortap (Zalg) 
ift orsarog Od. @, 178. 183. und zu der häufigen Form xred- 
=&00:v, welche nach diefer Analogie den. Nom. xrexp Vorauss 

fest, ſteht ucya xreges Il. @, 235. | 
Anmerk. Ron ben andern Muta's auf T Laute iſt xAnls überall ofe. 
fen unb mit langem ı, daher xAnidog (nicht xAnidog), xAnidı, xin- 


3da, xAnides, xAniow. .Kinldecoıw fteht Od. u, 215. Eben fo Anis, 
Beute, bod mit kurzem s, alfo Anldog u. f. — 
15. Sodann von den Liquida's fallen aus: 
P. ax’ TXGõ xyeıpög dudoyvv II. &, 416. von Iyoe, 
N. xvxso von xuxeov, alfo flatt xuxeöve, in revfsı tor xV- 
.xE0 Dd. x, 290. Vergl. daf. 316. roicı Ös reüys xuxsıd 
St. A, 624. vergl. 641. JIvso von JIvdav in IIvdoö’ 
Zoroutvnv Dd. A, 581. en 
Anmerk. Verſchieden bavon a. mebre Reminalbildungen aus den 
“bloßen Wurzelfgiben: Zips fl. rd aAgyırov Pymn. ö, 209. — T’ic- 
gv fl. yAapvoov hohl, Def. "E. 508. — Ja fl. önue Jl.n, 863. 
— und ſeibſt im Plural zovcen da Heſ. 9.938. — Koi fl. x0:077 
..2, 196. 


16. Die Endung — awv, G. — aovos, mit langem A 
bleibt offen, wenn das Wort mit einer oder mehren Kürzen bes 
ginnt: Audvuaov, “Ixerdov, Avxdov, Maydov, Tloosdaov, 
zufammengezogen aber ift fie mit vorfhlagendem 0: «mv 
— @v — 00V, wenn eine Länge das Wort anfängt: Anixd- 
x €, 6534. Anuoxcavıe Sl. 8, 499. Innoxowvre 

.%, 518. ' \ 


Anmerl. Klao, das Herz, kommt bey Homer immer gefhloffen 
xno, anol und xjes als Properifpomenon vor, letzteres zur Bezeich⸗ 
nung bdeffen, was einem am Herzen liegt und vom Herzen kommt, ge⸗ 
wöhntih mit zdoı, fehr, verbunden: Tamv nos negs xnqjoe Tıloxsro 
Taios ipn Il. 8, 46. "Tuiv OR venssauue: zepı xügı IL. 9, 119. u.a. 
außer dvrig Ovre Zeug ungı (vielleicht Ov Zeug wege args) pılnan Il. 
4, 117. — Dagegen ift fer, was zufällig nur zweymal und zwar im 
Gen. Eaoos It. £, 148. Od. x, 519. vorfommt, offen geblieben. So 
aud) von ordug oriärog Eveixa kiyav 700x0v Od. p, 178. 188. — 
Ang, Euft, (im Gegenfag von aldng Gem. Sl. 2, 864. Od. ı, 144 
und deshalb auch niga movAvv Erevev SI. a, 776. u. a. fo daß wovlvg 
Die Stelle bes Fem. vertritt wie dAodearog in Olowrarog odun Db. 
ö, 442. Vergl. neo woAln It. 2, 752. behält fein A nur im Rom. 
und verwandelt es in ben baktylifchen Bormen ber andern Gaſus, 776005, 
n1t0:, nega. Bergl. $. 166, 1. 

17. Koovlov (immer ꝰ— —) bat in dem Gen. Iota und O na . 
Bedarf bes Verfes lang oder kurz: Kgovimv, Ben, Koovimvoc Il. ꝙ, 184. 
250. und Kooviovog Sl. &, 247. , aber Dativ und Akkuſativ haben immer 
Kooriovs und Kooriava. Vokativ kommt nicht vor *). 


Anmerk. Bon ben aus poor abflammenden Abjektiven hat in Vok. 
kurze Sylbe nagdalsopgov Sl, a, 149. 8,889. , aber lange weglggn» 


°) Spigne a. 0.D. ©. 92. | 


‘ 
rg 
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EEvquxnasio Db. 7, 867. 9, 831. und felbft.zeplggn» Ilnvrlözea Db. 
4, 829., ohne daß bie Korm hier, dem Versmaaße mehr zufagte; doch 
ſteht das richtige in wepipgoy Ilmvelonuıa Db. x, 435. 0,284. 9,821. 


& :189% 
Don ven Pura’sıauf A. ⸗ 
18. Die Genitive der Pura auf A ſind immer offen: 
ynoaog, xvépæocß Od. o, 870. — Die Dative bleiben offer 
nah Bedarf.des Verſes: yreai Auyoo II. &, 158. u. a. 
Bey folgendem Vokal darf das Jota nicht elidirt werden: TY- 


oa’ vᷣxo Aunapa Od. A, 136. yovoin dene’ Eppa zloım Dd.: 
#, 316., noch auch untergefchrieben feyn, wie xE00 (welches: 


nad Ausfall des in diefe Klaffe tritt) ayAat Sl. A, 385. otde 
avoog Il. 9, 563. Od: 9, 246. da das A hier kurz ift, alſo Beim 
untergefchriebenes Jota zuläßt. Demnad) bleibt nur übrig, es 
beyzufchreiben, fo daß yrrocı, Ölneı, nEopcı, GE *) neben der 
offenen Endungen ynoei, dlrai, xtgai, odlai ſtehn. — Im 
Plural fallen die beyden A zufammen (dexzuga) dere in xat: 
dina,’Evdsv Od. 1,67. Öle aupıxdzeiia Od. v, 158. Ölne 
ds ronnttas Dd. 0, 465. und daf. der Harlej Schol.. Ferner 
Opiius, Optlu dvögav Dd. o, 281., oder das hintere A fällt ab, 
fo daß das zurüdbleibende kurz erfcheint; doch blos in der Form 
von yloag: yeod nEoosuEv J. 8, 237. ytoc xul : Beoılsücın 
St. ı, 334. ycoa zagd200v Dd. 9, 66. Gen. und Dat. kommen 
nur von dena vor: denawv Il. n, 480. Ötzacaıv Il. 0, 86. Öst 
mareodı, ÖEndedcı. | 2er 
19. Formen von Adag, Stein, paog, AAZ, ovdac. 
a NR. | Adag avaudns SI. 8, 521. Od. A, 598. 
G. | Ados v0 dene SI. u, 462. Od. 9, 192. 
D. | Adi (ofä) Sl.x, 739. | 
Akk. Acav St. ß, 319. u. a. 
Dual. | Ade (dvw levxco) Il. p, 829. er 
Plur. | Aaorv Il. a, 29. — 
⸗ kasooı Il. Y, 80. — 
Der Stamm Au, verglichen mit IApis, iſt an fi kurz, aber durch das 
fpäter ausgefallene Digamma gebehnt Auf, Aav, Ad, und [At nad 
Bedarf ein zweytes A nachſchlagen. — Der zugehdrige Gtadtname Acc 
A n Akkuſativ das kurze A vorfhlagend:= Olrs Adav elzos IL. 
b. Sc-oc und (yas) péos — Dat. pdeı, Al. paog, Yong, Y6- 
osdE (an das Liht), Pl. pyasa, Augen, Od. x, 15. 0, 89. z, 417. 
ec. Von das, daos, was ald Stammmort zu fegen, kommt allein daft 
vor, 2» dal Auygii I. v, 286. u. a., welches aus dalds abzuleiten 


und Bebeutung verbieten. Aus AA mic der Endung IOZ wird 
niog. u: : 


®) ‚De Veneb- hol. zu St, 1, 885. erkennt das Iota an. Ziy zo 


7 * 
> 


za Eygaypay zıvag rd alou, va 7 dorıan duolmg zo ödze nelm- 


[4 


SEos olvov (Wo?) xal yoga Und urago. ovso Öl aul doxsi dxr- 


xguzeiv 7) aagadocıg, wg al Alsblos dfıor. 


⸗ 
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.d. Oddas, der Woben (verſchieden bavon ovdos Schweile), mans 
belt Ain E: ©. obdeog , D. ov der Il. v, 288. Ob. s, 459. und oV- 
des Il. e, 734. RE. oddas, oddasdn It. 0,457. DI. 40. 


$. 190. 
Pura auf Jota. | 


- 820. Die Pura auf s behalten bis auf wenige Faͤlle ihr Jota 
durch alle Caſus, wobey die Dative des Sing. beyde Jota's 
immer in ein langes vereint haben: "Iögıs, zapaxoırg — ©. 
Avcıog, unvios — D. xvijori Sl. A, 640. uni Il. 9,316. 318. 
mapaxolri Od. y, 381. — All. wagaxoızy und DB. Maveı u.a. 
— D1."Idgueg, moriss, negdaiıezs — Ö. zapdadleovr — D. 
Torocıv SI, A, 27. — A. vnorıag II. 1,156. zödlıag u. a., 
aber auh IAZ in LE zufamınengezogen in axolris in nogev 
viacıv elvaı axolzıg Od. x, 7. aus der Darl. Handſchr. flatt der 
Unform axolcas, und Oig ftatt dies. 

21. Der — des I in E Pündigt ſich ſchwach an bey 
aödı5, Gemahl, zöarog Od. x, 75. u. a. #00, nöodıag SI. &, 
240., dad im Dativ zövsi hat, zagıföusvos zocei ad II. &, 71., 
einbeugend in die Klaffe derer auf E, was der [hwache Laut des 
doppelten Jota zoosi herbeygeführt zu haben ſcheint. Daraus 
dann zddeı povov Db. A, 429. dupl noosı Dd. p, 555. 7, 05. 
Auch find durch dieſes EZ die Formen von denen des gleichlautens 
den N nödıs, der Trank, getrennt, das in wdotos, dom 
feine Spur des E zeigt. — Kovssı, was Od. A, 190. neben 
xovi geboten wird, ift nicht beachtet worden. 

22. Unbeftritten erfcheint das E au in T0Am ovös vs- 
utcoeı II. $, 835. von veukdıs, und in Eraikıs, Wehr: 
ſchanze, von dem folgende Formen da find; Zmaifıos FI. u, 
406. Enaikıv daf. 381.397. Exadfıeg daſ. 424.430. und daneben 
— imarkeıg daſ. 258. 263. 308. und xaAgoıv Ixdikscım 

1.23. Eben fo in Mavrıg, uavrıog Il. v, 663. pavrıss{l.o, 


[4 


221. aber uavrei eidousvog Il. v; 69. *), und auch ülg. 


23. Bormen von ig: 


N, ißs, 
G. | Bios, olög 
D. |. 
Akk. öiv 
N. | Oi. 

G. | olav, olay 


oltoıy Dd, 0, 886. (vergl. $. 187, 11.) 
Beocıy 31. 4,106. Db. ı, 418. 
ar. Ois Il. 4, 245. Od. br 244. 341. ug 


&) Berglricht mar übrigens Baolevoua, Pauaıleig, ib havredonbs, 
Aaweıs, fo witb man darauf geleitet, Line im Nom. erlofchene Form 


puvreug anjunehmen, beren Genitiv vielleiht in M aven 66 dAuod 
Dd. u, 498. 5 267. ſtatt uavsıos arkou zu fehen iſt. 


. "ea zdlsag xal alovag aypovg Db. &, 560. 


v 
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2. Diefes Xwechſelt mit Hin einer Reife Formen bes Wortes molıs, 
von bem dieſes gefunden wirb: er 
N. | zölıe 


©. | #lAiog wolgog oꝛ.anoq 
zroilog. 
D. ... xroaer æoant 
Fol 
Aktk. wol — wolna Heſ. A, 105. 
arolım 
N. | vodıss wöintg 


®& | zoilovy 

D. | zoliscos 

Atk.| zolsag zoltıc zoAnag 
Die Form mit zr erklärt deu Vened. Schol. zu II, w, 1. für cypriſche 
Schreibart. — Der Genitiv zolsog (auch das attiihe nolswg wird 
bie und da geboten) ift mit moAıog vertaufcht worden in "Eors dE rıg zp0- 
wap0ıdE nölsog ainsim xoAavn I. B, Bil. — Der Dativ ift offen nur in 
arulsi re nal —R IJi., 152., zoisı Öfter. — Ilölıss nur Dd. o, 412. 
und der Akkuſativ zolsıg aus olsag entfprungen in nolsıg 58V vaısramoag 
S31.,648. Ob. 9,574. nolsıg dlanaf’ avdeaino» Il. ı, 328. vergl. ZI. c, 
842. 490. neben ngozegoı nodıag nal revgs Edzopdovv I. d, 308. und 


\ 


$. 191. 
YuraaufT 


25. Die Pura auf vs — vog haben den Genftiv, z. B. 
vexvos, vervov, uͤberall offen, und, nad Beduͤrfniß, Synizefe, 
ald orag TpoxXapoıdE vexvog Il. x, 321. nach der Harlejani⸗ 
(ben Handfchrift flatt der gewöhnlichen Leſeart orag mgöchev 
vexvos, den Dativ aber vi offen allein in ndyn Ö’ Ev v7- 
Övi 1eAnds Fl. v, 486., was aber jet mit ber andern Lesart 
zvevuovs dvertaufcht if. Im Übrigen iſt er immer gefchloffen : 
aupl vexvı II. x, 526. 565. @, 108. Euvideoda: Öikvi Dd. 7, 
270. ogxnoTVi xal aoıöy Od. 9, 253. 0, 605. nAndVL daue- 
oclaro Dd. x, 105., woneben &vi And ulvev dvöoav 
SI. 2 458. allein den Reft ungenauer Betonung (xAn®vi) zeigt. 
Werden nehmlich die offenen Kaute vT zu einem Diphthong vers 
bunden, fo gehört ihm fo gut der gezogne Zon, wie dem 701, 

zoi u. a. 


26. Der Plural veg iſt immer offen und zweyſylbig, veoaı 
immer dreyfplbig, nachdem in Bewortvonra vervecov Dd. A, 
568. Aus Strabo vixvocv aufgenommen ifl. — Der Akkuſ. 
vos iſt immer offen in vervas, gefchloffen in nelv opaiv — 
FuXagaı Te yEvüs EvavdEiAdyvn Ob. 2, 320. und doüs afeAkag 
Il. 2,494.. vergl. v, 118. Die mit Aner Länge anfangen, bes 
wahren ihn vor Schließung nur wo der Rhythmus ihn ſchuͤtzt, 
im vierten Fuße Iydvas oüsh akızes Od. 2, 384. — Ob. 1, 
389. Dagegen Ixdüs dygwodmv Dd. &, 58. Ixdüs OgvWas rs 
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Ob. u, 331. zu Anfange des Verſes, vergl. Od. x, 124. 7,118. 


J 


aAurüs Sl. 7%, 890. 6peüs II. x, 740. 
. 27. Bufammenftellung. 
auf 4 auf. 


fı af T 
NR. I Tüoas . "Tögıc Dixvgs 
G. vne eos J —AX venvog 
D. | yneei unts vnöui 
ynoas 18 æoosi 21 vtxv⸗ 
ynoa’ * 2777) aindvi 95 
ynoa.®  .. FON alndu ® 
At, | yrgas 20019 and 
: non 
Ylural. : 
R. | oylıa 18. inaltıeg väexvegç 
yeo& 18 emalkeıg 
b wöiAneg 
G. | denaov aagöallay vervov 
D ÖendEoos "Igıcoı “  WERDOLY 
Ösocıv 23 yervacıy 
. VERVEOOLY 
Att.| dena vnoras O ' ' Wexvas 
yigc axoltıs | 
roltıs 34 yervus 26 
zoAnag slırus 26 
$. 192. 


Dura auf E mit Conſonant vor E und der 
Endung EOZE im Genitiv. 


28. Die in ber Ueberfchrift bezeithneten Pura find von drey 
Arten: Neutra auf og — eos, Subitantive und Adjektive auf 
ns — 805, Adjektive auf vs — E05, 3. B. Teigos TEIZEOS, 
Arvunöns Avopmdsog, EUNAnS EUNxEog, NÖUg nötos. Den 
Genitiv haben fie offen, wenn der Vers es geitattet, z. B. 
aahlsog Eivexa Sl. v, 235. Dd. 0, 251. veixsog agyn SI. 2,116. 
&x 0rndeos leı II. y, 221. Vergl. St. v. 761.763. reigeog in 
28 Stellen u. a. Eben fo die andern: Evazideog, Aroumdeog, 
2UNXEOg, EVUNÖEOS, EUMÖEOS, Anmvbog, arzgnkog, 70205, 
Buinerdog, Övgnisyäpg, Övsdaintog, &ginvötog, EgLodevkog, 
EVEgYEOS u.a. Synizeſe findet hier nirgend Statt. 

29. Gefchloffen haben ihn, flatt die Synirefe zu geflatten, 
folgende auf ng — zog, und zwar in ug: 25 ’Eo&ßevs akovıe. 
31.9, 368. untE Egeßevg Od. A, 37., wo Zo&ßovs Variante iſt.. 
Ueber ’Eoeßevgpiv SI. ı, 572. iftn. 4. ſchon gefprochen worden. . 
Serner ansxAeladeods dt daußevg Dd. G, 893. rolov mv 
gaoosvg aAjcs II. 0, 573. VS’ anolsincı yeluarog ovd 
gEgevs Od. n, 118., wo fonft Hipovs ftand. Statt yevevg in 
vusregov Ö' 00% Eorı yEvsvg Paoılsuregov Aldo Od. o, 532. 
bat Wolf yEvog aufgenommen, obgleich die feltnere Form durch 


f 
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Handfäriften wohlbegruͤndet und ytror and t in der ——— 
fchen nur durch Correctur fe 

30. Derfelben Ragel, die offenen Solben nad; Bedarf des 
Verſes zu ſchließen, folgt der Dativ — EI, und es flebn Eixei, 
Dioei, — uevei;,zagsi, ‚selysi,. und. EAxsı, Hägei,:%üd- 
Ati, uenat, S.:6, 127. TONER s, v, 515. „teltet , v, 764. Y 
Eben fo Atyeı, Eipei, pügst, zellen, AnTe.. So aud bie —* 
jektive zeugt xerangnvei Il: a, 792. OR, v, 164. !xl nAorsi 
Eilnsnovio Il. 7, 86. u. d, zgoalsi Kin 9.262 a 
Sl. 9, 520. 

31. Etwas mehr verwidelt ſich die Sade ' wo: 73 zuſam⸗ 
menkommen / im Atkuſ. Sing. und im Plur. der —— — 
a. Der Akkuſ. der Subſt. auf — 75 —— &a ift immer offen, 

und nah Bebarf mit. Synizele:. vætioſuuovu Aoundea 

Il. 8, 865. 8, 881. . — SL; 9 a Od. 4, 299. 

Einelden Od. ©, 522. 

bb, Dffen find auch die Adjeltive: — —XRXX dan: 
dia, dnnvic, agıngenia, agıpgaöia u. a.; und ſelbſt 

mit Synizefe die beyden: Beosyöse Sl. y, 27. 450. @, 483. 

Od. 9, 277. am Ende ded Vetſes, dirosıdem Dd. v, 194. 

Geſch offen, ift dagegen beym Vobſchlag 3wehen Klirzen al- 
A Meat in H, us UA «lvoredtr Dd.-0,.204n geſchuͤtzt 
5 = den Gehraudı des Anakreon in elvonaf Krold'. 
— ua, was ber Hal. Schol. Od. 4, 813. anflihrt. 

Daʒůi zaiyv NowToray) Il. @, 267-5 doc) hat hier Wol 
ar dis offene Form ngwroneyea aufgenommen. Unbeſtritten 
ſteht Achucgro d vvtopee Od. 8,757. — 
* ‚Offen endlich ſind auch bie Pluralendungen EA ber ger 

ſchiechtloſen Subflantiven: velxen, revyen, teiged; Peita, 
und auch wo der Vers zur Schließung einladet:'xai made 
; ‚son — Il. 0,7. arijdte St. A, 2E er: odxcæ 
in Mor Il. 6, 113. und dx« ſiſco pleı Si. 0, 

444. wahrfcheinlich au den ariftarhifchen Ausgaben, der 

en “nad dem Harl. Schol. auch Od. 2, 184. zeuivse las, wo 

Wolf Teuevn aufnahm. Neben dieſem ‚Bebt, noch. alein 

yahxen tevyn Il. X, 322. und Eooaro zeug Sen 07. 


32. Der Nominativ zes wird nach Bedarf des Verſes offen 
gehalten oder gefihloffen: Oumyedkis, imagries, KATNQEDEES, 
sevauyies, Obkes. ° Meben einander ngwroruypeig Veorevglis | 
St. &, 194. dann Evagpeit Il. v, 131. Od. N, 201. x, 161. Enı- 
deveis Il. v, 622. vndurtię noch dazu im fünften Suße ot vnAt- 
zeig eloi Od. a, 817. rt, 498. % 418. Dann wonveig rs xal 


1 
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Garios SL 4,179. Od· x, 317. 7,498. u. a. Unſtatthaft iſt deshalb 


Synizeſe in aoxndesg xal Kvovdos Od. &, 255. und ed wäre 
aoxndeis zu lefen, wenn nit die Harlejanifhe Variante 
aoxedees auf den Grund jener Offenhaltung doxnd&es hindeus 
tete. : Man fand aoxedtes in den alten Zeiten, was durch daß 
Bedürfniß des daktyliſchen Rhythmus gekuͤrzt war, und ſchrieb 


wenigſtens mit Schonung bed alten Ausganges &axndkes. 


t 


,. „3% Der. Genitiv ift immer offen, als 6r79&ov IT. x, 95. 

10:pv Dd. x, 350. u. a. außer mo E zwilhen zwey Vokalen 
fehl, Vergl. daridern. 35.0000 Er a 
33. Der Alfufgtio zog iſt ebenfalls offen: doAlkeg, Zümke- 
zig, dautas, und 1, Enniee mel SI. %, 114.856. u. a. 
Dergl..$. 149, 2. chließung von eag in eıg hat außer dem ers 
wähnten (moAtag).mpAsig nur noch HoAtag, noAsig dAksavr’ 
alfnovg Il. 0,:66. So auch Il. v, 784. v, 313. 9, 69. 131. 
Doch ſteht daneben wokens Il. a, 569. -B, 4. Ob. , 262. und 
it Od.6,170. nad) Andeutung der Harlej. Variante yo. zoddtag 
hergeſtellt. Auch Il. 9,131. bat das Vened. Scholion die 
offene em 0 een 


m 10 > j 
Yura auf Emit Aund Evorbem & 


85. Mehre Adiektive haben langes A vor bemt | BE 
des Stammes, Axpang. Davon Audeit xcediõ en 253. 
99. (dxgaia) axgan Lepvgov DR. 'B, 421. Vergl. ri:.80. b. 
RN Od. 6, 361. — Zang in aveuog fans I a, 157. Od. 
8,368. und Sgöev En Ean7v Aveuov Od. u, 313., in die erfte 
Dektin. hinuͤberbeugend; doch ward. dort auch ar 'gelefen, da 
her Harlei. Schol. ald parallel alvozadn nennt. — Avsans 
»d. &, 295. Övgasos SI. 5, 865. u. a., und mit verboppeltem 
Övsenav Od. v, 99. und von Unspagg vregaki idog aeiiy 
Il. 4,297. — Zexonns (d. i. faygans aus yoa in Eros, 
ineyore, und gr), davon (£axontes) Gauroneis SI. u, 347. 360. 
v, 684. (Layonzwov) kayonad It. &, 525., fonft Gaygsıov mit 

EI nady der Analogie von £eldwoos *). 
86. Die E vor E’haben, find, außer dem, was aus xAdog 

fammt, folgende: omtog, Ötog, xAkog, Xp&og, und’ywar: 
er ing. 

N. | ox8og | 
G. orelovg Od. &, 68. 296. u. a. 
D. 6xni Od. U, 210. Il. Ö, 402. 0, 83. u. a. 


0 


.*) Seral. Chäfer zu def. F. 560. 


i 
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723. und dusuita "Aoyos Indodar St. By 118.8, 22. haben es Yang, alfo 
wohl au ‘Hoaxita, und es ift nit ungewöhnlich, daß "be Ausfall eines 
Vokales ber zurücbleibende fi — Andere Formen,“ jn denen die⸗ 
ſes E ausgefallen wäre, Laflen ſich ni t nadweifen, und AnbEES , in Nus- 
vor avdı Faasros AxngLos „Actg a ‚100. ‚' wird fuͤglich als 
Adverbium genommen, wie &üxkkes in 2. dünleis anoveschas 
Il. 0, 415. Die fpätern Formen dieſer Art z. B.bey er xov- 
e«v Pyth. 9, 110. (185). , eundel apa Jiexg Ol. 9. (101). sa aus 
dem gleid als Wurzel verkürzten xle xAng, ‚ayalilns, 2 5 Ünins gebi 


41. Die von den Subftantiven mit EE abgeleiteten Abjeftine eibany 
peln das erfte und dehnen das zweyte, HEI, in der —e— — ind 
fie allein gewoͤhnlich find: — Od. 2. 296. Ipixinein Dd. a 


Ereoxineins 3. d, 886. .:So | 5 
| 0. Noasimen MR, 690%. . - i > er 
re 9, 666: - en. et tr 
De , 658. 0, 640, BE ae > 

Sr Hamnäpelge SL, DREI BENET ER 
V — 1. 4 a 1 ni — ea a ar ge 
8. — Sea en ev 

ae auf E mit der Endung ETZiim . 

| Nominativ. San Ä 


2. Die Gebtlilleue E mit bem; Ton eufibiäeie 5 1% 
ben den Nominativ auf EFZ — ENZ gebildet Ausıkeug — 
Ayıkeug , während er bey denen mit —— E nz übers 
ging, Jıoumöns, TloAvdevung. ° — 


— Die ha ungen beten Eigememen A * , TVTE, 
AXLE u. 0. ſtatt Argpevs, Evg, AEUS) zeige 
[ie auf Opfetſchalen —— Cl A im fi er 
ey der Enfwidelung fhwankten die Endungen zwi RE 
und ET2Z, bis fie ſich auf die begeichnete Weife ſchieden· pꝓpun 
Davon iſt in Kısons Il. A, 223., wo fonſt Koosvos gelefen ward, 
mit vem Ariſtarchus Tlodjs und Bons zuſamm⸗ tn: 


im Pro AUER 
. Die Subflantive, i welche nich⸗ Eigennamen Find, ha⸗ 
ben — Nom. Bok’im: Sing. und Dat. im - — E I 
H verdoppelt. Baoıkevs, PaoiAnos, "P , Badyatfi aan PR 
dd, BavıAnes, Arotdnov , —— —— — 
puoiaqus, ſaxñeß. Von —RB der Burn een das 
im Nom. erloſchen, aber in arorno, roze coror * 
as geblieben, iſt ber Dat. Plur. dguornt Bw, I, 7 
u 334, u. 4: , wie 26094 von.vgüg Grit im, Sehobus if, € 
Länge des Vokals gebzoomn.. Bergl. Brund zu Hef. "E24, 
der Baoıklov, und Schäfer daf. 246., der alä Bol. Basılng 
ſchreibt. Bon: den Eigennamen haben. mehre Die ———— 
gar aicht, Ar Tuösugy Arobog; Ei, dei, Fudtogg 
i, &0; andere haben den langen und kurzen vermifcht, wurst 
zunaͤchſt das Weitere. URS, 
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45. Parabigmen. | 
N. | Baasdevg Tudeig Ilmievs Axiacois ’Odvasvs1) 
MAnhistg Odvocevg 
®. | Basıazos Tuölog IlmAnog ’Ayılzos "Odvonjog 
| = "Ayıkljog "Odvoonog 


IImitos2) 
, ; : "Oövoeös 3) 
| an er a "Odvootog 
D.| Basazi Tode Im Axiaijt ’Oövoni 
u ©. Ayuidni 
Ilm 


IInasi 4) ’Ayıkle. "Oduosi 
%. | Baoina Tvdia« Ilniin Ayla ’Odvone 


Tuön Ayla ’Odvooje 
| ’Oöv00:« 5) 
i £ | r ’Odvon 
RD. | Bacıdev Ay Ooduotũ 


Ayuıled Obvoosd. 


‚46. a. Nomin. 1) Die Urformen find auch hier die mit. einfachem 
Confonant, der fih in "Odvaosvg und Azıllevg verboppelt und in dies 
fer Berboppelung in der Profa allein erhalten hat. 


B. Genitiv. 2) bey Aıoysvns IImAsog vidg II. &, 489. Q Azıled Tn- 

" Aog vie II. m, 21. Od. A, 478. würden rhpthmifcher Ilminog viog, 
IInijog vie lauten, wie [don Imanos Il. ı, 147. 289. A, 769. v, 
206. x, 175. Od. 2, 494. 505. ſteht. Die Eurze Korm bliebe dann für 
das baktylifhe Maas Lyeriıe IInizog vie IL x, 208. vergl. It. v, 2. 
9, 189. z, 8. 250. Od. ©, 56. Eben fo wird —— viog Ta- 
Aciovldao St. B, 566- %, 678. zu fehreiben feyn, während Tvözos viog 
St. e, 16%. Tvdeog viov Pf, 406. Ö, 865. Arotos viov y, 37. U. a. 
für daltyliſche Reihen bleibn. — 8) 'Odvasdg feht in Od v- 

Ss 08:05 dd Aafaiy auce zeio Od. wo; 897. und nach der Hartl, Hand⸗ 
ſchrift ddumv rgonapoıdEev 'Odvoosds daf. 416. ſtatt neonapoı®” 
’O8vorjog. &o lafen einige nad) dem Townlej. Schol. au) Idousvsüg 
Il. 9, 42% , wiewohl irrig *). | | 2 

ec. Dativ. 4) Ilmisi, os negı je II. 0, 61. So Toobet yag zorig 
zaiörg Il. &,.115. im erften Buße, in dem auch /y9üs u. a. n. 25. chne 
Noͤthigung des Verfes gefhloffen wurden. Am Ende bes Verſes ftebt 
"Ayıklei II. v, 792. und fonft aud) "Odvasl vl olup Od. o, 157. Die 
Harlej. Handfhrift hat dort "Odvani dvi, und fhüst es durch Toms 
‘ Asousdovzs (alſo nad) unferer Oxthographie ’Odvony, op lefend) **). 

d. Akkuſativ. 6) Odwsasa elvav Sb. £.212. ift dem ’Udvon” elcav 
nachoefegt worden 5 body ift dort der Apoftroph, fo. wie auch in "Oöven” 
Zpaun» Od. », 131. "Odvon ov Db. x, 267. und ’Es IImAnj' inerevoe 
1.2, 574., zu tilgen: nicht Oövon’ :aus Odvenja, fondern Oo vonj 
aus ’Oövoea, Dnuij aus Intéc, was durch a22’ "Oövon Rodsovc« 


25) Vergl. Bekker ©. 180. Anmerk. Spohn ©. 155. 


20) Doc wird dort ſtatt zum» fuglicher xızdr aufgenommen "das auch 
die Vaticaniſche Handſchrift am Rande hat, fo daß Odvan Akkuſatio 


würde: Al yag dyav üg Noarnoag Idaxnvöe, nıyzas 'Odvon del 
obs Eizo” (nefmit adro). : a 


* 
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Ob. r, 186. ewieſen wir» Dazu Tuöla It. £, 222. und Tvd7 Il. 6, 
834. Mnxıcrj II. 0, 389. *). Bleiben wird er bagegen in Ayıl7" 
foyacı Il. v, 189. TIarpoxin’ Ekevapiiov It. z, 881. , da hier feine 
turze Tormen als ber Schließung zum Grunde liegend koͤnnen angenom: 
“men werden, und man ben Apoſtroph, obwohl unhörbar wilden zwey 
Vokalen, body nicht aufheben kann, wenn bie Analogie bet Formen ihn 


befchügt. 


$. 105. 
Pura auf ©. 


47. Die Eubftantive auf O fchließen ihre Formen mit Aus: 
nahme von zows. Es kommen in Erwägung eldöas, nos, Ka- 
Avya, zauvd, And, xoso und gedehnt Xosıw. 

G. |(n008) joũs, KaAvpoüs, Antoös IL. 9, 508. ©, 9. u. a. 

D. |(n0i) 70T, Anroi; vont xawıvoi isog Od. 0,27. xosıoi 

| ©. d, 407. SI. 9, 57. u. a. 

Alt.\aido It. B, 262. 7@ 1, 240. Anr õ dk rongtene — 
Aoysıpovens SI. p, 497. aber mit fhwerem Ton Ayr@ 
yao nAxnde Od. A, 580., (nämlich Tityos), der audy im 
At. Ozavd‘ Og Erinse Osava xaAlızapyov I. A, 224. 
beybehalten iſt. | 

DB. |Amoi Hymn. o, 14. 62. 

Anmert. Die auf Rim Al. den Gravis festen, nahmen mit Diony⸗ 
find nach Vened. Schol. zu II. 8, 262. an, daß von RA das A fey ab: 
geftoßen worden, was zunächft auf das Ob. 2, 581. nach Anro folgene 
de J1v8@8’ Epyousvnv paßt, dad aus Ilvdava, Ilvdo« ftammt, auf 
Anto aus Anroa und Yeavo au, infofern man annimmt, daß der 
Abfall des A den Stammvokal verlängert habe. — "Has aus ang hat 

, AL in ER verwanbelt in zwspogog IL. pP) 226 

48. Offen bleibt was von xows abſtammt: xooos, xootc, 
zoda, reusolzdon, dtpun Bdsıov Zürooss Dd. £, 24. 

49. Von Bovs finden fich folgende Formen: 


N. | Boög Bös Bots \ 
&. | Boos Booav 
D. oo Bovot, Bovolv 


| Ä Bosooı, Boescıv 

s Akk. Boöv 1) Boe Boas 

1) bie Form Pay in In’ agıoreox vonjens Bw Aallne I. m, 
238. ift abjeftiver Bildung, und bedeutet mit beyzubentendem doxid« 
den Schild aus Stierhaut. 


G. 1%. 
Pura auf Q. 
50. Q am Schluſſe des Stammes iſt öfter aus AO zuſam⸗ 
mengezogen: AMAO Öuas, Tupao Topos bey Pindar, nd 


v) Vergl. Hermann zum Greg. Kor. in Addendis ©. 878. | 
& 
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bey Homer fich durch s erweiternd Tupwedg, wie zer durch A, 
N. xceg. Bon jenem kommt vor: Tupmeog St. 8,783. Tv- 
gweidaf. 782. Tupmer Hef. ©.821. und von Tupaov Tupdove 
Hymn. &, 306. 352. Def. ©, 306. Bon xaeg xdsa zweoıv. 


‚51. Bormen von Tows, dacis und den zugehörigen Zemininen und 
Adjektiven. — a 
N. | (Toms, Stammvater bee Troer), ducis Ob. m, 257. 
&. | Fomos I. v, 231. Towiadog— Anldog Ob, 9, 269. 
D. Too? Il. €, 965. ' N i j 
Att. Toca I. v, 230. duo’ Bucv Ob. 8, 736. . 
Plural. 
N. | Towes (das Volt), Towal II. y, 384. 1. a. Iumal Il. £,.gYe, 
u. a., dann Toadöss Il. @, 704 ö St. 8, 876 
6. | Towwv, duawv, Towiadov II. o, 122. u. a, dumam» Db. c, 
435. u. a. dumov Sb. r, 121. 
D. | Towoiv, Towol, Tocitoouv, Tossa, Toweoe’, Sudese, aı, 
Öumnamv, ou. , 
A| Towag, Öucag, Toocs SI. Y,420. Öuwdg, Tomiadas II. ı 
139. u; a. Tooaöag Sl. &, 442. Z, 105.. und 7, 297., wo fonft 
: Tewiadas. 5 5* — 
Dazu noch Tonic, Tomia SI. 8, 222. 9, 262. u. a. Parmoı Topel Sm, 


⸗ 


893. Toweus II. p, 291. Towinos II. o, 729.  Towixos.x, IICu. a. 
fammt Todilog SI. ©, 257. u. a. ne 


52. Außerdem kommen mit Q vor: "Hows, Jocog, Hewi; aber Kon 


Anopedovr: Slim, 453. newa und 7em’ "Adonarov Il. &, 63. vergl. IL. 
v, 428. Od. 2,520. — Mntewg, untgo«. — Mivag, Mivoog, Mivaa 
und Mivo in rixe uos Mivo re Kol avrideov "Padanavdov II. E, 392. 
(Ariſtarch Miva», wie Agnv, bay) 

zu fchreiben feyn wird. — 
—— d 


Woͤrter von mehrfachen Formen. 


53. Formen von 
RE, ER — | 
dvje, Huydenp, LNNE, Rang. 
ansgog, dvögpos. — Uuydrigog, Üoyurgös. — unréooe, un. 
2Qög. — NALEQOG, marQüs. | 
avsor, Avögl. — Boyarigı, Ouyarpl. — untéos, unrol. — 
naregı, nargl. 


v8 


weshalb auch em’ ohne Apofttoph 


» 


All. | avipa, krdga. — Huyarga (Buyaep' SI 2,740.) — unse 


o, raregm. | 
8. | vg Il. 0, 725. hoyarto, uijro, zdreg, 
— N Dual 
R. Akk.] anege, avdge. 
} . Plural, 
N. | aweges, Evdoss. — Buyarkars, Öuyargee. . , 
® |... avdgav.... Boyareov, Rurloms , RÜTODT. 
D. | avdpasır, Avögeocıy (II. 0, 308.). — Fuyardgescıv 0,197. 
At. | avegas, Srögag. = Buyatigag, Huyargas. — untigag, xa- 


zegag. 
2 * 
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54. Fotmen von yoro und dapr. | 
N. .Tovv — doov a 


G. yovvog 1), yovsrarog | Öovpög, Bovearog 
2 ws Re dovgg, Ödovpars 
Akk. yovd er ur Er ver) Il Ze voooo 
Dual, . e 
N. Akk. .o.e .... | dovgs Deeos.oe 
⸗ — Plural. 1 
N. vovuvœæ, yovyara | doven, Gbououeee 
®. yovvaH Bes? roh Ö0V0m I ver 0000 
D. yoyveocı, 'yovbauı 2)| dougesaı, dovpaas 
yovvaooı * 
Akk. yoüve, yovvor« | dodga, doveara 


: 1) Tovvog It. 2, 547: Db. Tr, 450. — Rach gewoͤhnlicher Anſicht *) 
entftehn yovros und dovgag durch Imfegung aus TONTOZ, AOPTOR, 
wobey denn dn;unehmen , daß youva und dovpa aus yovvara und dovgara 
durch Abwerfung der Sylbe ra hervorgingen. Indeß vergleiht man yovv 
mit genu, genua, fo war urfprünglih TONTA und biefes aus LONFA 
erweicht, welche Korm nach Ausfall bes F und bie baburd erzeugte Deh⸗ 
nung von o unmittelbar yovva liefert: Eben fo dopgv, Soden. Bu benden 
Formen aber ftehn yovvög und dovgog in rihtigem Verhältniffe ber Bil: 
dung und Betonung, indem ald Stamm nun IOTN, ZOTP gilt, welde 
auch yovvecöt,‘‚dovpEoos erzeugen, und neben. dem nad, firenger Analogie 
vnuvov unb dovgam, yovvarv,. ödvpew, betont feyn müßte, was natuͤrlich 
gegen bie Ueberlieferung nicht eingeführt werben Tann. ‚Reben dieſen For⸗ 
men find die andern yovvarog, dovgaros u. f. aus verlängertem Stamm 
TOTNAT, JOTPAT, zu bem die Nominative TOTNAL, AOFPAZ, 
wenn fie je beftanden, im gewöhnlichen Gebrauch erlofchen find. - J 

2) Neben yovvaoı, yovvasır hat Wolf yovvascı SI. s,' 488. 0, 451- 
argen die von Handfchriften und Scholien gebotene Leſeart yovvsccı beybe⸗ 
baiten, obwol die Doppelung von Z nach A im Dativ bes Plural, nachdem 
aud er avdgaccı Il. E, 808. gegen üvdpecas aufgegeben, keinen feften 
Halt bat, und yovvaccı fomohl durch feine Analonie von yoüva, als aud) 
durch die paralleien Formen agvscas Il. x, 852. unb dovescos II. u, 308. 
Dd. 9, 528. vollkommen fiher geſtellt iſt. Sofort fteht deıxavomvro dE- 
aaccıy II. 0, 86. allein, mit beftrittner.Lefeart ( Benobot hatte deıxa- 
vonvz’ Enseccı, oder wohl deıxavomdro Enescw) und verfhiebnen 
Korm, dinaocı und derasscı, wo alfo Synizefis anzunehmen päre- 


55. Formen von ro xdeon, das Haupt. Wurzel i ‚xap, als Akut. 
in ofovanı ’EE detav Ent xae' It. X, 392. mit den ungefyiben AT’ 
und HT xogar, xaenz, aus jenem »par durch Ausftoßung und xpaar 
durch Umfegung des A, aus diefem der Nom. xagn durch Abfall des T, 
daraus durch neuen Anfag von AT xupnar und mit N xupnr, woraus 
x0onvov. a 0: . Ze 

Stämme xupnt ont Hour  HaoNE MUENEe . xaonw 

NO su Zarene en. RN — 

—X xaenrog "xapnürog ... 


.oe0%06 0.0 
“ 


Sen. |. . . 
Dat. |. 20. ngarl Rpadtl" KRONE KRONE en. 
Akkuſ. „eo. wgdrel).... æccon ER FEEtr 
j Plural. 

Nom. xcioc )..... ..- xopnure  Rdonve 

. Gen. |... Rod . 2.2 en ...xaœoijvov 
Dat. .o. 0°. a0a0lv er 60 4 00 0 oo... 6 eo.) 
Aufl... 200. oda ... re 7.7777; 


*) Euftath. zur Odyſſ. 9, ©. 1606. 3. 62. 
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Ononenras SI. u, 170, aber Moijrooces kvögug dyslonv IL ı, 544. 
— Atov, Aovrog, Aslovaw Il. e, 782. u. a, und baneben Mgre 
2ic IIl. 2, 289. 0, 275. 0, 109. 0, 318. Aiv’ Ayaye datum» SI. A, 
480., wo jest der Apoftroph aufgehoben ift *), — Maarı$, ya- 
orıyı IL. &, 748. Wagzıya x, 500. Aactıyas %, 862, U. a., doch von 
uaorıg, befien Stamm in udorıe Sl. E, 622. kaorisces Sl. v, 171. 
fihtbar, ſtammt udorz 8’ adv Eirvvs Il. Y, 500. und uaorıy Bals 
Od. o, 182: —”"Ooce, beyde Augen, nur in diefer Form gewoͤhnlich, 
aus O/T mit eintretendem ZZ, vor bem II ausfällt. — Mindvs, 
Gen. nandJos, Dat. zAndvi II. x, 453. Od. x, 105.5 aber nAnder 
Sl. 0, 330, nAndsı Sl. @, 218. P, 639. von nAndos, das im Nom. 
bey Homer nicht ſteht; Atk. mandvv SI. P, 143. u.a. — ZuodıE 
It. B, 267. und ouadıyyss SI. 9; 716. — Zuıvdnges Sl. 6, 77. 
unten, und anıwdaoides Dnmn, a, 442., fo wie ayxalldeceı Il. 0, 
555, 2, 5098, fi 8 buch fein Maas vom Homer 
ausgeſchloſſen iſt. iv kommen vor: dat Aevyalsn, 
Auye Il, v, 286, 6, 3887. ©. 739. — Ast Mask. iv dirl SI. 0, 
852. 9,254. lita neraooag xaldv Dd. a, 130. — Nipadef.’E. 505. 
— 6, orızos SI. m, 173. u, 362. oslyes, orlyas. — ‚Bvlaxss unb 
gulaxtiges, und Drjgss, bie Centauren,.vergl. Il. a, 268. 6, 
743. mit Ob, @, 295. 803. neben Irjgss, Thiere. | 





Vonden Adverbien, Adjektiven und 
Zahlwoͤrtern. 


$. 198. 
Adverbien. 


1. Die Adverbien haben als beziehungsloſe oder einfache 
Begriffe, im Fall ſie nicht aus ſchon gebildeten Woͤrtern durch 
Umbeugung entſtanden ſind, den Stamm rein oder nur mit ge⸗ 
ringem Zuſatz erhalten, als Air, oya. Andere ſetzen ſich aus 
Stämmen und Adverbialſylben 9A, OBEN, OON, AI u. a., 
oder Präpofitionen zufammen: ön-Id, xeua-Öıg, mooyvv, 
erOvO0PL, oder entftchn aus fehon gebildeten Formen durch 
Umbeugung, als &yonpogrls, avıdowri. Es follen bier von 
den verfchiedenen Klafjen die mertwürdigern ihren Endungen 
nad) zufammengeftellt werben. 

2. Auf A ausgehend; &vre, entgegen, nebft Esayro, Evavın, aipe, 
ſchnell, mit abgeworfenem A aus Acıy in Auıprreos, hurtig, ßouae in 
vzoßovza, untergetaudt, Insıre. — Hxxe St. FAK in Wac: fein vac- 
illare, alfo ſchwach, ein wenig. — Qand, Saul. — Jiya, zwies 
fach, ohne x, dic, dann Avdıya (avadıza), öavdıya, und mit @A (Öi- 
zada) Iurta, fo wie zeige, reıytd, (Tergage) Tergagda, (dv) Ev- 


*) Die Grammatiker, welde Als, Auras, Ava annahmen, haben die 
Analogie von is, Zvag, Iva für fih. Wenn aus Kallimachos Altoos 
angeführt wirb (vergl. Heyne zu Il. 2, 480.), fo zeigt biefed nur, daß 
er es felbft wie Ariftard) von Alg, Arog u. fe abgeleitet und darnach die 
Form gebildet hat« 


n 
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Su. "Erena, 'efoena, und mit dem Gen. rodvex«, odvexa. "Evenev 
ſteht Od. 0, 238. 8310. — Koüpe, leidt. Alna, fett, St. von Aıma- 
gg mit aleipsıw in Aln’ alsıyev Dd. &, 227. im übrigen zwar immer 
mit Beziehung auf das Verbum, aber mit Zutritt von dlalm. altıpyausvo 
in’ &laloIt.x,577. Vergl. 8,171. 0,851. Db.7,466. 8.96. x, 364. 450; 
z, 505. Nemlih aAslpeıw allein heißt beftreihen, antleben: ovar' 
dlsipaı $ralgmv, Knoov Ösunjoag Dd. u, 47. Bergl. V. 177. 200., und 
betommt den befondern Begriff von falben erft durch Alma (fett beftrei: 
hen), fo dab auch Zlciw dabey nicht überflüßig ift, Eben fo zeiecdnxs: Ao- 
scoausvor al zosoausvor Alm’ dinip Dd. &, 96. — Alya, hell. — 
Male, fehr, ud beym Schwure, ugopa, bi, uiop' yoüs Il. &, 
50% uivvrda, wenig, kurz. — "Oyu, ale Berftärfung von woısros in 
dr’ &eıcrog, 8x deicrwv u. a. und E&oza, aufragend, alfo Wurzel EX 
- aus Ey. — Ilevya in dinruze, zwiefältig, nun, dicht, verftändig. — 
"P£a und dein, leicht, biuga. — "Txoödee«, von unten, aus nieberaezoges 
nen Augen hervor, d. i. finfterblidtend, von vro und APAK, dem erlofdyenen 
Stamme ;u Edoaxov, Öfpgnouas *), fo daß bie urfprünglidie Form wohl 
vnodgaf war und & abgefprungen ift, wie x von ydvas. — KHıda (zBEs- 
da), gehen, und zewi: (rewita) ZI. B, 805. — Mit gedebntem 4: 
anal, am Boden, neben yaua-dıs und (zaue- &-Ör) auate, an 
den Boden, mass, alt, und vol in vol u& zods axıjnegov Il. a, 284 
raza, ſchnell. | 


8. Ain H verwandelt haben anaven, waven, überall, ohne 
binreichenden Grund mit untergefthriebenem Jota, @A2n, y, roınid, 
Tergaxij. — Mit Zan A: Avrdpaxas, männiglid, Ob. », 14. 
dag, fern, und fo daß A in H übergeht: (Euza) Zunns gänzlih. — Mit 


2 


N an A (üvra, avri, curiæ, avrıFfla) avrıßinv entgegen. — AA, 


woraus Ina lange, abgekürzt d7F' It. B, 485. Dd. 6,373. 466. (58 hat“ 


fi IL. e, 104. verhalten) und öndvva, zögere, nv, lange. — wıy 

piza bey Pindar, uiyda und uiyönzv, gemiſcht, und fo Baönv, zunönv 

u.a. — Mad, unv, fürwahr, häufig in wer geſchwaͤcht. 

Anmerk. 1. Davon zu trennen find, die den Ganfonant nah A aus 
dem Stamme haben: Axnnv, Gt. KAN, KEN. Vergl. CANo, con- 
CENtus, mit dem beraubenden A, lautlos, ohne Stimm e. — 40, 
Wurzel von aerzcto, aigen, mit dem Begriff von RAP-tim, ſhne ul, 
fogleih, in (sir’ de) zidae, (dno-dg) pay. — ’Ae St. 

ucon füge, mit dem Beariff von gefüg, folgrich, nun, rein 
n der Partikel &g, deren Verlängerung doe und Umfegung da ift, 
und die aud in (y&o) yae und (ad re Go) avzap, arde zum 
Grunde liegt. Desgleihen in üyeu, worinn @ mit dem Guffie pe 
. ögps, wie Ipıund ga in Eine Form zufemmengepreßt iſt. 
2. In den Kormen, welde durch Antritt von N zu A die Sylbe HN 
erhalten, durißinv, wlydn» u. a, fheint auch die Analogie für Argıa- 
nv zu liegen, (zgsa in nelauos Taufe, und « als Bilbungslaut vor 
4) ohne Kaufgeld, umfonft, 3. B. von Odyſſous: "Erda we... 
 Lnoplocara Geldov "Hows angıarnv Dd. &, 317., und fo ovvaiyög® 
def. 4. 189., welche für weibliche Akkuſative wie uaxgdw u, Ähnl. zu 
halten, der epiſche Gebrauch nicht zuläßt, 


4 Formen auf IE, I, und zwar a, X ohne baß es abgemworfen wird? 
&Zuvdıs, zufammen, (aus AM, fam:meln, woraus apa, äol. auv 


mit JIZ), allvöıs, ander&iwohin, (ao, ol. av); Ezanos. 
Endis, abwehjelnd; b. IZ und I zugleih: azgıs azgı und uezeus 


*) — Apollon. Aler. IT. &xıdd, ©. 548. und Baſt zum Greg. Kor. 
. 838. ’ R 


I 
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nlzos, bi8, audıs audı, bafelbft, avrıs, Lfavrıg, adrı, wieder. 
mollanıg und zollaxı, zauadıg und zauadı groptaag Dd. r, 599. nad 
Euftath. daf. S. 1879. der audy zwpis zwi beyfügt, — c. Jota allein has 
ben die aus ber Adverbialſylbe TI entitandınen: «pre (AP zu ago )» eben 
jegt, Erı (E aus elvas, noch feyend), noch. Dazunsyonyoori, avamım- 
zi, avıdögmri, u. ähn!. Ferner Eos, ſehr, Wurzel von Egıs, £oiko, in 
Zuſammenſetzungen, deißwdog, giydovnos, nzı, wo (obne Grund z6 
gefhrieben), ovri, nıdt, und die dativähnliden VBildungen vıpe, in der 
Höhe, (Uyog), Ipı (Wurzel von is, Kraft, mit bem Euffir GI), 
mit Kraft, in Igı nazeodar, vosps, fern, und aud) wohl, was jet 
mit I gefihrieben wird, dungipis, fhräg an, von ber Seite. 
Anmer?. 1. Die Formen Frnrı, mit Willen, dexnrı, gegen 
Willen haben den Stamm E von Inpı, Aor. nxa, alfo den Begriff 
bes Laſſens, Zulaſſens, und können ale Dative erlofchener Sub⸗ 
flantive betrachtet werben. 
2. Auch das drtlihe OI gehört hierher: 800, m0dı, nodl, omrödı, 
wo, rodı, da, Eurodı, draußen, anroxgods, fern, xeide, daſelbſt, 
weiche ſich neben den Abkürzungen xoV, zov, Extog finden. 


Fa 

5. Formen uf EZ, EN, EP, E,EI, T, T2, ET. X#eg ne 
ben zYıda, geftern, IIEPEZ in (dia —ava—nıpes) Bıaurepis, 
durchaus, beftändig, EZ mit abgefallenem Z in noos (TO—Z—EE, 
wo, in), wobin, xeioe, dahin. Dann bie Örtlihden JE und GEN, 
OE: Eoafs, Huoufe, rauate, ven, vegder, 0dsv, Onıoder, noocHEv 
und neoscoßes. — EP in Arsg, ohne, getrennt, fammt üregder, 
anaregder. — E in rs, ÖL, allein und drtlidh, vonlsnvös u. a., aus 
welcher Klaffe Ovös donovde SI. x, 445. u. a. ſammt weopomgde It. =, 
188., dort de— de, bier zoo — de, zu bemerken find. — side, deurs. — 
E gedehnt adeel, el, alel neben =) alt» und (V—) asl, lehtes II. 5, 
211. 9,648: — Tin af av, fammt den erwähnten aözıs, audıs und 
avrag, niht auraog *), fo, wieder, eben nod fo, daher ohne Er: 
folg, vergeblich, und mit Adverbien: ag d’ aurmg, ua aurmg, axleis 
adrog u.a. — (aveF) Avsv nebft Kveuden, anavevder, ohne. (Stamm 
E von Inne und va, alfo nadhlaffend) af au wieder, ef ed, ev, 
nd, — (ravyv) rayyv, gänzlich, nad Homer nad auögefallenem X nu- 
vv, XNT (S8nie) in —R kniewaͤrts, auf dos Knie (XNT ents 
widelt ald yayv), avrıngv, Stirn gegen Stirn, in Beoig avrızgv Hays 
oda: Il. 2, 130., überhaupt gerabe dagegen, aradan, (KPT, entwidet 
KOPT, Haupt, wovon xogvpn ) ift nad Euftathius mit Z, wenn es 
der Vers leidet, zu fohreiben, alfo in avrıngd dE —. dıaunde zırava II. 
y, 859. vergl. It. d, 481. &, 67. 74. 100. u.a. Erhalten dat fih Z nad 
Bedarf in ueonyvs, uesonyvg, in ber Mitte, 

6. Bormen mit O, OI, O2, ON, 2, 2QZ: devVoo, bieder, dr- 
ravdol vov xeico Sl. g, 122. bier an diefer Stelle liege nun, 
bativähnlich gebildet, wie außer Homer Evdol, aedoi. — ITgoıxös zapl- 
caodaı Dd, v, 15. vergl. 0, 413. ( Genitiv von zgol&, Babe) umfonft. 
— Jıaxgıdöv, gefhieben, xAayyndov, mit Geſchrey, zupyndor, ſchaarweis, 
Ezıoyega , zufammenhängenb, aus oyeiy, 0ys009, Woraus &9 oxtoꝙſᷓ bey 
Pindar, beftändig. — "Eow elow, drlow oxlocm, Kp00m ApUCE®, AEO- 
rego, mit I: Eog eins, unb im Gegenſat bazu reng relmg, während — 
fo. — "Rs, og, agre, und die abgeleiteten auf RE: dmitapelag aus La- 
pilog, ſtark gemehrt, heftig, Eriopvyepug, (d. i. Erı-I-uoyegos) 
f. v. a. dnınovog, vrusgreog (Auge), fehllos, treu, wegupgadins aus 


' *) Hermann de pronomine eurög ©. 74. — Die Grammatiter unter: 
Heiden beydes: avrus uarnv und aurag ourwg 3. B. Schol. Epid. 
zu St. oo, 133. ohne zureichenden Grund. 


J 
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gpada.in megıpgaöss, ringe b. i. ganz erwägend, bebädtig. koc, 
sios, bis, ouog, zugleih,. . | 

7. Auf 2, was zum Stamme tritt, endigen anaf und xafazaf, 
yvv$, auf das Knie, xovoi& in fpvoar re uıv Eloo novgi& Dd. 7, 188. 
von Etym. M. ©. 535. 3. 55. durch du aogang zodr’ Egrı zig xepalıjs er⸗ 
klärt, afo aus KOPT, KOTPI, wie yovv, yowsi, und mit X KOTPIS, 
demnah beym Kopfe, wovvaf, Aus, aub, dazu ac, umfonft, thös 
ridht, und aus dieſem wawyıdiag. 

8. Ruͤckſichtlich der örtlichen Enbungen BI, BEN ift zu bemer⸗ 
fen, daß bitfe jener oft gleich gilt, ale "Iöndev usdew» IL. y, 276. Aluc 
8’ Eyyude 708 Il. 0, 123. oysöodev SE ol nAdev Adnvn Od. B, 257. *) 
Bielleiht war in folden Stellen urſpruͤnglich OIN,. das fpäter in feiner 
Vollheit eriofh, und wo dem Vers flatt OI eine Länge zutraͤglich war, 
durch @EN erfegt wurde. | 

"Anmert. Die Adjeltisendungen ov und ce, find auch bey Homer abs 
verbialifh: ngwWzov noura, Ta zgWra, aulov u.a. Dahin gehört 

vielleicht dxewv als Atverbium in ausw» dulvvode zadnusvor Od. p, 

89. und dnvain dxeav nv It. 6, 22. (bielt ſich fill) wie dxnv aus 

vollem Stamme KAN, fo dieſe Form aus KA mit abgeworfnem N 

AKA, wovon AKAON autor, und diefe Form dann in bie Analogie 

von dxov Exovoa, xotiov noelovon binüberbeugend auch adjektivifch- 

Salrvodıı ausovz” Dd. &, 195. und all’ dxeova xuünco Il. a, 665- 

und anderwärts. Ze rn — 


. 199, 
Adjektivbildung bey Homer. 


1. Mehre Sprachen ändern nichtö an dem Wortftamme, 
ber, im Adverb rein geblieben, zum Adjektiv foll erhoben wers 
den und deshalb in andern Sprachen mit dem Zeichen des Ges 
nus, Gafus und Numerus ausgeflattet wird. Go die armenis 
fhe, die englifhe und in Einem Fall auch die deutfihe in: ein 
gut Theil, ein groß Haus. 

2. Im Griechiſchen haben fich von derfelben Weife einige 
Spuren erhalten in nergn yag Alg &orı negıficry einvia Od. 
u, 79. Vergl. V. 64., entwidelt Auson.. zeren Od. y, 293. 
Toopı aus Teep (wie öye aus äy) unentwidelt in rgopı Kuna 
&vilvöcraı SI. A, 307., entwidelt in xuUuare ve Tgopderra ze- 
Aagıe St. 0, 621., doch in diefer Geftalt auch erhalten in dem 
(außerhomerifhen) zurgogıs und in Avdges roogıss, aufs 
genähbrte, ermachfene, bey Herodot B. 4.8.9. Bor 
ſtatt 32000 Hefiodus bey Strabo ©. 364. fo wie die früher 
erwähnten Subft. do, zer u.a. 

3. Wenig umgebildet ift Joa aus EPA in Eoauaı, Lies 
be3, in Hvu@ neu pepovrsg SI. &, 132. und u’ "Tom — nom 
oigav Od. 0,56. 7, 375. Vergl. Od. y, 164. woraus unzol 
pian Eninoa pigwv Sl. u, 572. Vergl. 578. zufammenges 
wacdfen if. Aehnlich APEN, APN in ügve mit dem Dativs 
zeichen noAvagvı Ousory Il. B, 106. 


*) Apoll. Aler. m. av. ©. 844. B. 
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4. &o flehn auch häufig unentwidelt die Stämme auf A, 
alyuntd, eugvoxe, welche alle in die 1. Deklin. einfchlagen, 
außer (Ta) noAvriag, wovon fein anderer Cafus gefunden 
wird, und (ne, zıa) anıng, wovon in anındı .vso0doidı 
IL. ı, 323. der Dat. Plur. lebt. Die übrigen, welhe A haben, 
find Participe auf AZ, zu denen auch gehört yroavrescı ro- 
xeüdı Hef.’E. 171. (yco, Greis, woraus yroas Part. Aor. 
und yroeig bey Eiym. M. ©. 231.3. 2. in yrgeig dv olxdovoı, 
vielleicht yeoslg Ev olxeloıdı). 


5. Wie bey woAvriag, drıns, fo bildet Z’ bey den Pura’s 
auf E, I, O, T, zu den Staͤmmen unmittelbar tretend, For⸗ 
men für die dritte Deklination mit den Endungen HZ, I, T2, 
DZ, im Nominativ; doc fo, daß nicht eben für die einzelnen 
Kormen ein Nominativ anzunehmen if. Wie bey Dat. woAv- 
eovı, fo auch bey Akk. xalkıyvvarxa, u.a. die das Bedürfnig 
nach der gegebenen Analogie gebildet hat. — HZ aus E und Z 
in axnöng, woAvamöng, Hs0sLdng, EdEgyng, Növe- 
ung, NuLdangs, nurtsing, zodaxns. Mehre diefer 
Klaffe fommen nur im Plural vor, als &Aeyriss, Handes, 
zAtes, zovAdss, aus zepvo flatt nepaw TIEPTAHZ, 
agving, Fußgaͤnger, noAvamegtas, Ewv, rappkzs u.a. 
— Auf IE: woAdidorg, väis in &ya 6’ ou vÄis aidAmv 
Od. 9, 179. Heomıg in HEozıv aoıdiv Dd. a, 328. 9,498. 
0, 385.. aus OEZIII in Yeonıdans Il. u, 177. Bey denen von 
unzıes ſchwankt die Endung zwifchen IN und HE, diefes aus 
Anad) der 1. Dell. ayxvAounrıs und dyxvkounıns 
wird II. d, 59. gelefen, ayxuAounteo Überall St. ß, 205. 819. 
0,75. u. a. Neben dokounrtıs Dd. y, 250. Öodoumıv 
a, 300. u. a. fteht Vokativ dodounira Il. @, 540. Neben zo:r- 
KıAountnv und noıxılouite Il. 4,482. Od. v, 293. u. a. if 
feine Spur von zoısıAountis, und umgekehrt neben zoAv- 
unrtıg in 84 Stellen, woAvurrıog Il. ꝙ, 355. feine von mo- 
Avunens.*) Achnliher Bildung find die Beywoͤrter der 


+) Wenn Moſchopulus zu Hef. F. 88. &. 28. behauptet, daß alle, die 
von unrıg fbammen, im Nom. ald Proparorptona mit Jota zu frei: 
ben feyen, und in ber Yeugung (den übrigen Gafen) abweichend dy- 
xvlountou u, a. bilden, jenes aber, daß fie im Nominat. Proparoryt. 
feyen, „dag Metrum affenbare, wenn jemand bergleis 
hen prüfen wolle‘, fo ift erftlich das leute falfh, da bey Badv- 
unta Xeloov Pindar: Rem. 8, 53. (92). das Metrum dem Nominativ 
‚Bad vunrıg widerftreiten würde. Zweytens ift die Beugung eben fo auf 
— 05 — ı9 nad) der dritten Dell., wie auf — za — nv nadı der er: 
ften, 3. 8. maluunrıog Hpaicroso St. p, 855. und Alyıcdav do- 
Aounziv, õs ol marsou xAvrav ix Dd. &, 300. 4, 198. 8083. Von 
bergieichen ungegründeten Bemerkungen find bie alten Grammatiler vo 
und ich würde, wie alle anderen der Art, fo auch diefe nicht erwähnt 
haben, wenn ihr nicht einer unferer größten Kritiler, Schäfer zu 
Del. "E. 38. gegen mic Gewicht beyzulegen ſchiene. 
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Erinnys 7500Yp0ırı5 und ee Dd. 0, 234. bie 
fehr oder ſchwer (du oder Eu, 3. B. in duporuvos, fehr blutig) 
nahende (neiaw). — Auf TA: &üg, wAatüUg, kxıxnvs, 
traftlos, Dd. ı, 515. 9, 131. nad) Etym. Mag. ©. 48. 3. 24. 
von xlo, xixvg, Rxıxvug, unfähig zu geben, ſchwaͤchlich, 
und zoAvöaxgvs. — Auf RZ die Participe inınlas, 
BEUKG U. a., und von Tewsdlggwg Tausoixgon, TauEOlr 
0005. — F 


6. Von Muta's und Liquida's ſind aͤhnlicher Bildung auf 
II. nagaßıvaneg Sl. ı, 4995 — auf KLaute: xaAdıypv- 
vœrixc, Avodmgnt, HoAvdik, ıX05, roıydixnsg, moAvnläaxog, 85; 
eroßooE, uavurss; — auf Zkaute: axujres, dov- 
oaguares, as Sl. x, 370. 0, 354. (aus APMAT), xoo- 
BaAntes, GeAAonog und relmog reinodog u. f. Kvalxıs, UF. dvak- 
x.ö@ und Kvaaxıv Dd. Y, 375. unxaösg, moAvösoada u.a. — 
Liquida: Zgiavgsveg, noAvgonves, 0@xog ... yEoov Ob.y; 
184. &plmoes. — Diejenigen Muta, welche durh (ENTE) EIE 
gebildet werden, haben vor diefer Endung H, O: Badtvöıvreıs, 
ueoneis, veAmtooag (andere relzıdodag), Auyvnsvra, aluatoso- 
00, OU pP@ÄDEVTE, VUPOEVTE, TRUPAVIEVTR; GKLOEVIE, TELTR- 
Aosvre u.a. Bufamnenziehung diefer Form ift in dug rıurg 
Eoenı II. ı, 605. und _xel yovoov zuujvre Il. 0, 475., wo 


vielleicht Diärefis rıumeis Tıanevrı anzunehmen, zumahl neben 
tuunsıg Eoouaı Dd. v, 129. Tuunscda yEvoıto Dd. 0,161. Wo 
vor O eine lange Sylbe hergeht, wird es felbft zur Vermeidung 
des Trochaͤus gedoppelt in evowerr« Il. v, 65. AnTWEs00aV 
ß, 581. anwerri y, 382%. anwevıa $, 288. arwevıe SI. U, 
204. 513. 


7. Die Endung O2 ift auf vielfache Art durch Vokale und 
Gonfonante erweitert, - und zwar durch E, ı, A, uU, 9, 0, 6, 
nehmlich 05, &0s, 105, Atos, U0G, WEOG, LUOS, vog, LVOG, Eivog, 
005, dı0g, Eros, ſammt den Verbalen rog, Tewvos, 


Es wird hinreihen ‚unter biefen Enbungen einige auffallenbe Formen 
zufammenzuftellen, 3.8. (oo) Hodoos, (ay«F) ayavds, (dox) dpaudg, 
xonyvov, erfreulihes, odnw nors nor TO xenyvov einas II. c, 106. 
qus xäae, x7jo, xoñ und einer abgeftorbenen Wurzel T’AF in gavisus TAT, 
TT, alſo herzerfreuend. — (dis) in caitvw, entziehe, vermeide, 
nkeog, entirrt, davon peedvag niss Od. ß, 243. und mit einem E pos- 
vas nhE Il. 0.128, verwirrt und auf den Wein Übergetragen: alvog 
avasy&s Hisog Dd. £, 464. — (dx) Kerıog, genug, was reihlid 
vorhanden oder vorliegt: od ol inzıra kpxıov foosiras POyErıv Xuvag 
Qu. 8, 393. wird ihm nicht reichlich, nicht leicht möglich feyn, v37 -dexıor 7] 
arolsadaı Hi cam jvc: ZI, 0, 502. liegt reihlid vor. zalazsl- 
esog, im Dulden erfahren. — (asrı, avrıFıog) auzißıos, entgegen, 
(Ouo, OuoFıog) Opoliog und ouoiog Ob. 9, 218. (nit 640406), ys- 
koiiov IL. B, 215. (Ipäter yeLoiov), KAdalos, vavyroros. — (£6) 
Gogos, lebhaft, Auzaos (ſpater Auznads), ayeumlsas, anarnlog, dv» 
Ögöpeog, von Männern, in xgia dvöguusa, yayol andgoutoı , wie 
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nEgTOReog- Dann xallınop, vrdnuos und Hövuos, (dım — #0) dıe- 
agvorog, durch⸗ vordringend, d. i. ganz bucchdringend,, arisıgecros. 


| & 200. 0, 
Mehrfahe Formen der. Adjeltive, 


B. Dft kommen aud bie Abjektive in mehrfachen Formen vor, indem 
von den bezeichneten Endungen mehre bem Stamme angehängt, oder durch 
Einfag neuer Sylben noch mehr erweitert, auch indem verfchicdene Stänme 
der Bildung zum Grunde gelegt werden, oder bie Korm in verfhiedene De: 
klinationen einbeugt. 

9. Debnung durd) sog, Eos, ELog (miog), Eivog, ıvog, AoS, E05, 
zog: ayadog und nyaßsos, xevög und xeuzög, Auivog, Aalveog, usilıyog, 
kesilyios, OAoos und Olofiog, Kavsvyog und zavvvmiog, roÄlizopdog 
und ’Odvaon« wrolnggdror Dd. s, 504. 530. im vierten Fuße. zuixzog, 
yalxnlog, Eevos, Eeveog, (kevefıa, Even) Esivnia, Gaſtgeſchenke, 
£Evva (xoıma) und revzea Euynia It. 9, 806. Evrnia wolld, gemeine 
But, Il. a, 124. wallıuog neben xalog, Haysfss und Hauıvol, Aıyus und 
Aryvgas. ben fo flehn als längere und kuͤrzere Form nebeneinander rala- 
olpoovog II. 4, 466. u. a. ralasippova Il. d, 421. und talapoova ZI, 
9, 300. Tyınerns und vyırsrneig, munvog, bgög neben ben volleren zuxs- ° 
wös, kegög, endiich &bkoog im Gen. Zukov SI. x, 373. durch Ausfall bes o 
vor ov verkürzt. 

10. Mehren Deklinationen angebdrig: ulnus, alneia, 
eirv und All. alnuv, daneben alanv und aixa, fammt winsivor, alzsı- 
vnjs, d, 79, Dionıs, Ösorterog, svepyos, wohlhandelnd, evseyi:s, wohl: 
EN oinoss &raigpos Sl. y, 378. neben doinpog &raigog IL. d, 266. 
Teoinv Eoißwiov II. ı, 329. u. a. von Baulog Db. o, 374. und Toolnv 
doıßBolana Il. Y 74. U. a, von Bolaf. Tooinv sureizeor SI. &, 129. 
8, 241. und zolıy sureizsa nepoag Il. x, 57. von evresyns, fo daß nach 
ber Analogie anderer eureızea zu ſchreiben, Aryug Alysıa und Asyvon, wie 
Balzer neben Balsın, molvrlag, nolvrinzor Od. A, 38. zolvrinumr IL. 
N, 152. Od. 0, 819. TIolvdangvs II. 9, 544. thränenreid, zoldde- 
aov» und zoAvdaxgvrog Il, ©, 620. dvielbemweint. Gleichgeitend ade- 
xovs und ddangvrog, 3. B. 0U6' apa Neoropog viog adaxpvram Eyev Öaas 
Od. d, 186. Bergl. o, 61. "Iönv zolvaldaxa Il. 9, 47. &, 288. 0, 151. 
zolunidanog"Iöns II. &, 157. 807. Y, 117.3 aber nolvzıdanov”löng SI. 
v, 59. 218.3 doc ſchrieb Ariftardy auch hier woAunidanog, was Wolf aufs 
genommen bat. Daneben aus IIIAA "Iöng dv nogvpyjor nudetero nıöndo- 
ons 31. 4, 189. TIoAvgönvos in Tleälng . . . vais noludonvog Db. A, 257. 
neben wolvdonves, zolvßovrar II. 1,154. 296. und dem erwähnten zo- 
Avagvı Ovsorn aus APN, PAN, gYoıvös, blutig, fammt Yolvsog und Yos- 
mes, daposvög und Öupoıveog. 

11. ‚Berfhiedenpeit durch mehrfache Stämme: apyög 
(deysz) deyijre und apyerı, neben (deyvp) &oyvpa unb agyupeov (argen 
in argentum) agyarsog und «pyıvosız. Evovg All. svouv und svoE« zor- 
zor 3. 6,291. nad) Analogie berer auf ne ns. — "Iyıa unda (fraftgebende) 
St. &, 556. 9, 505. u.a. und ZyBıuos aus Ipı und zuun, fehr geehrt, 
wader, uärasonı Db. 1,221. Schafe mittlern Alters, Iährlinae, ans 
perd, wie Enıvoar aus ul, was Etym. M. ©. 596. 3. 82. aus Hekataͤus 
anführt. Dann weanezıs Il. u, 269. ber Kämpfer zwiſchen E&oyog und 

egsoregog, und uEoos. — Ne£og, vtœooos (ap, neunefügt), und bazu 
vöuvs yırava Kalov vnyareov aus NEHLATEON, veog und I’A, 
durch Neuheit erfreulih, neuſchimmernd. vnmıos aus NE unb 
EIT, fpradlod, unmündig, vnzurıog aus NE und AIIT in azvo, 
tönen, fpsehen, unmuͤndig. So auch vmaiagos Neoosoi (ücoe), 


\ 
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Et 201. 
Bildung weibliher Formen und Genus 
ber Adjektive. = 


414 Weiblihe Endungen der Adjeftive: 
auf os. Diele find regelmäßig, außer bey Hovgog, von 
welchem die weiblihen auf — ıs, 180g, ıv, gebildet wer⸗ 
den: Hovgıdog aAxng II. 8, 234. u. a. aoxlda Hovgıv II. 
A, 32. v, 162. aiylda Hoügıv II. o, 308. 

aufns Tem. — zıa: növVenng növersn Heſ. ©. 
965. 1020. xaAxoßaons yuixoßapsın. Eben fo evgvodeing 


Il. x, 635. und rgıpaksıa, ng u. a. ohne daß das Maskul. 


vorkommt. — Von Kungoyivein, was Heſ. ©. 199. fteht 
und fpäter gewöhnlich ift, hat auch in der Form xvreoo- 
yerng weibliche Bedeutung. Vergl. $. 181. n. 48. Anm. 1. 
Andere Betoning haben reppees rappsıal SI. u, 158. 7, 


357. und Pauses Hausıci, Yauuiag Haueıcg. 


-» © 
[4 
* 


auf vs Tem. zıa. Die Formen gewoͤhnlicher Beto⸗ 
nung wie edods EUgeie find häufig." Zu dacvg Öaoei« 


gehört Inmodaseıa. — Von diefen Adjeftiven hat 7ö vs 


J 


‚ für das Sem, die Form auf vs: HYövg auzun Ob. u, 869. 


neben ndeie, und movAvgs in movAdv dp’ Uyorw"Hiv- 
dov SI. x, 27. Od. 6, 709. Andere Betonung haben Ar- 
yüg Alysıa Od. w, 62. Aupeing, Alysırv neben Auyvon, 
j, nv, Go. — Onivg für das Sem. in Hon 97- 
Aus Eodoa Sl. r, 97. IAvg gan Dd. &, 467. 97Avs auın 
Dvd. &, 122. 0iv Öwoovoı uliaıvas InAvv It. x, 216. und 
Unooyaw Inksag Innovg Sl. &, 269. neben Yılsıa Dr- 


. Atıkı Inielag und InAdrepui, amv, 101. Dabey die ver: 


wandten Formen FaAzıc, 7, av, zu HaAvg gehörig, das 


‚allein in Hartmv dumAnoausvos x7e II. x, 504. Übrig ift, 


während ſich für den gewöhnlichen (Sebraud) Hadsgög feſtge⸗ 
fegt hat. — Schwankend ift die Orthographie von Zi «- 
4sı0,. von deſſen Mast. Euros zufällig nur der Superl. 
yloas ovx. EAayıorov Hymn, P, 573. in der hamerifchen 
Doefie gefunden wird. Die Echreibung ſchwankt zwifchen 
Adysıa und EAdytıa in vrdog Exeıra Adyeın Dd. ı, 116. *) 


Andere Ensır’ Ziuyeın. Ev’ axın re Adyeıa Dd. 8,509. — 


Die Aaysıc lefen, leiteten ed von Aayaiverv, Oxanzsıv, ab, fo 
daß es EUcxapos, EbyzLog wäre, offenbar falfcy, fowol wegen 
der Art der Ableitung, ald weil es in rjoı uiv ovVr' al- 
0107 ueraulinsrar, odr dAdyeın, aAlad udie ueyain TE 
ldsiv xal eidog aynın Hymn. a, 197. von der Charis, und 


+) Bergl. baf. die Ausleger und bie zu Heſychius unter Adztın und 
dlczeıa. | 
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zwar dem ueyadn entgegen, ſteht, fo daß der Form — 
auf keine Weiſe zu entgehen iſt. — 


s2o0 Bom homerifhen Dialekt. g. 201. 202. 


\ 
orn, Aupıpvın, vovsnlelen Hymn. a, 81. dyaxlelen, bagegen Xovonc 
enisnleiroio Sl. &, 821. - - ‚ 

18. on ben nit zufammengefegten, welche $. 68. als zweyer En⸗ 
dungen bezeichnet ſind, kommen mit weiblicher vor: ñdo⸗ donun® Ob. y, 
270. vergl. u. 351. nuoveinv Dd. &, 7% zeıukora: II. B, 294. 8war 
aorasıog yN Dd. 9, 233., aber aoracin Hymn. a, 68. Dagegen ſteht 
alog zolsoio Od. e, 410. 4, 132. II. v, 229. alyavens dızn ravaoio 
Jı.n, 539. monfıs — 0v Önnıog Db. y, 32. zıngov — HöunvDd. 8, 406. 
dLoosrarog döun daſ. 442. kygıov denv II. r, 83. Oma yalncov Il. 0, 222. 
und xAvrog Inzodausın I. B, 742. aAvrog Augırolan Od. €, 422. Bey 
noch nicht feſter Scheidung der Formen entfchied oft dunkles Gefühl, oder 
Ruͤckſicht auf Wohllaut und Rhythmus über ihre Wahl 3. B. in zollas 8” 
ip3iuovs yuzas II. a, 3. obwol /piuas nad) Igdiun Klogpe II. €, 415. 
gangbar war. uftathius *) bemerkt richtig zu jener Stelle: d£ipvye dE 
zo dv zeıol rapicoıg anaıgov xallos. Die übrigen Verbalia find regel 
mäßig: dusorai Sl. 9, 115. — 1, 416. yvaunras d, 401. yyaorak 
0, 350. dıvarıv Dd. z, 56. Eiern Sl. ı, 409. woldneyas Od. p, 164. a0l- 
änzag P, 194. U. 0. ; 


| $. 202. 
Bon ben Vergleihungsgraden ber Adjektive 
ie: und Abnerbien. = 


19. Bieles folgt auch in den Vergleihungdgraben den dafuͤr 
aufgeftellten Regeln ganz, als: ofUg dfvrarov, Badog Pa- 
uorou, Poadus (Bug) ‚Bagdıorov, zax@rsgog, uexdgTEgOog 
poxagratog, KEARvTERoV; ‚oder mit geringer Abweichung, als 
2 ftatt O wegen des Terömaafes: xaxoksıvaregog Od. v, 376. 
ös uerd röv Anparegog Od. B, 350. ditügssrepov avöpos Il. o, 
446. oikügwrearov Dd. &, 105. Anderes ift wie im gemeinen 
Dialekt, oder eigenthümlich abweichend , oder mehrformig. 

"20. Abweihend: Mu, Ölanv WWovrara einos Il. 0, 508. 
dv uſsoodro Eoxe I. 9, 223. veren IlvAov Il. A, 712. veoros 
Ivrov It. ı, 153. 295 dazu velara; dann folhe, deren Staͤm⸗ 
me nicht in Pojitiven, fondern in andern Wortarten noch ſicht⸗ 
bar find, obne daß biefelben den Gradusformen gerade. zum 
Grunde liegen: &Ayos &ryıov, Paoıheüg BuosAsvregog Pr- 
Glsurorog, xE0d0g xepdıov xEgdıcrog, xUmv (xuV) xvu- 
zegov,. uuy0g Abverb. uvyor uuzgoizarog Od. p, 146. vEg-Nev., 
vioreoni, Onp-adsV. Oniotarov II. 9, 342. 4, 178. magoıdev 
zeooissgor Sl. Y, 459. lov miorasov Il: ı, 577. xoo (nooa- 
zo5) apörog, Hiyog Hlyıov Il. a, 325. 563. U. A, e 
Unzorsoog vrloreros. — Manche ſcheinbar hierhergehoͤ⸗ 
rige baden ihre Adjektive noch: xciorioros in xourüg, EAkpzu- . 
otos in dAepykeg SI. 6, 242. @, 239., fo daß nicht nöthig, ihnen 
xaprog und Kos zum Grunde zu legen. — Aus abgeftorbes 
nen Wurzeln ſtammen: önAoregos Örioraros, aUuaTog, Üors- 


*) ©. 16. 3. 18. 
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8. 203, 
Khe LAST 


a‘ Beraen von dir De Sr 
—— Rt Be... — ie. ne 5 


= 17 2 Heſ. O. 2. — 
dess as m̃⸗ I 
. wo : ki n 
fy& — "77". a ftevy 
——— ſind — Indexieo, nn, und dieſes Wortes mit 
einem Nomen Pvdskannzv Il. O. 49. "Das Drdinat> hot feinen Stamm 


in 200, woraus zdokon (primus y und bie. — ee wgarzos, 
auch mit Superlativendung aaO 
3. Formen von öve: . 

N. } dv, dvo, dom, ‚Öpsos, Anal, 3 doꝛu 

G. | duo Od. x, 515. 

D.  doroig, dosoius 

armf.|' din, ddo, dos, domvg, — PR 
Die Grundform Ift duo, lat. duo, alfo 3Fo, dwo, Ögwo, zido. — Som 
(aus wo der Vers es verlangt, ib es verehrt. öde) deutet ats Dual auf 
ATOZE, JOOZ, v und o verwedfelt, und aus JSAQOZF i8 Hnıß ,. donof 
u. f. mit os ftatt o gebildet. — Zahlivdrter aus dvo —— kom⸗ 
wen vort dvodener and (aus 40) -dadckn und von DUO Svadszuen 
Il. op, 16 und — Il. 0, vol, und em dazu N vn enei- 


. zoınnövrov Erimv Heſ. F. 641- —— aus reıxovra Fries) ders 
. borbn, zoiszidser: bie Orbiwalin, in einfacher Form Agdres, ov,im, 
ov, tolen, rolrov nebft ber Pluralbildung zo öl zeirav IL u, 9. und 
In verlängerter epirazos, &, vordın. 76, 2, 99, tolsstan,. und 
veenKosion : die zufammengefegten Zahlen zeucweiösıe, Tosgemıöe- 
zn, 09 und die mit biefer 8Zahl ———— Romina: Telaıvı, 
roiyinva, rorylozıva, Tplsreg, zo 

solzrugos, rguoronzel. 


00x05, roizlaxa, roizag, Tglblov, 
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rt Dr Mm für wieritft TETAP, woraus burkh Iunfegung TIE- 
TPA, das Abverbium TETPAKIZ wid TEZEAP, wodon wiosanss, 
‚zecapgag und,zeosapa. bazu don TETOP, zörogas, Tsroga, wovon 7] di 
z£rog nBon bel. E. 643., und von einer hem deutſchen Namen 
näper fehenden Wurzel TIIETP zlovgrs Db. , 70. 2, 349. und ziowong 
g. 0, 680. 9, 171., 0, 238. Vom Etamm der, Wurzelzabl kommen rse- 
Vapazowt«, TeGangaßosov I. 3%. 705., vom Stamm bes Ahverbiums.re- 
zenxıg Db. 2,806, TETAP und, TETPA; bie Drbinalia weragrog, \ 
2, on, und Tergazog, zergarov, ſo wie bie Abverhialform zergazda umd 
sergaog Ob. m, 81 - | 


S. Bon tiwse bilden fi Keytıjxoure, wevrnnöcıor, KerTnKostiyvor 
It ı, 579. Die Bildungen werden Db. r 115. weseaeenoov zeigen A 

at E, Welcher Bokal da, wo er nicht fhon in ber Wurzelzahl Liegt, wie in 
Surd, Sera, boch der Abdverbialſtaͤmmen dee Zahlen eigen -ift, und aus 
ibnen in die andern Kormen Übergetragen ifl. Alfo aus IIENTA newrdxig 
(außer bomer ), heeraye Il p , 87. and bie genamnlen zesrdersg, zer- 
zasıngor. (ben fo in folgenden: oxro, Oxransg, deranemmosu. a. Vol⸗ 
lem Stamm IIEMIIA zeigt das Besbum in durap dayv wies meurdo- 
era Db. 8, 412,7, aus bem weurmflela II. a, 463. Db. y, 460. und zeu- 
arog. n, 09 flammen, aus diefem aber msuaraios Dd. &,257. am fünf 
ten Zage, bab einzige Roman diefer Art im Homer. — 


6. Der Stamm von ER iR EX. Aus ihm — .. Inxaıdexdömgke 
It. 3, 109. und Exrov, aus 28 Eifnovra, Öbjpue und ans dem Abverbials 
ſtamme EA4 die Form kbdereg Dd. y, 115. Ba 

7. Bu bar gehört Inzanaldena, und hie abgeleiteten Dewafdenn, 
Ämeperes, —— —XXV vA0s0. — Die Ordinalia aus 
einem weichern Stämme "EB (n ie fieden, — feben) EB4, EB4Q 
in Ehrjein Formen EBdouos, FPdonov, und länger &Bdowarn II. , 248. 
8. Onro kehrt nur in oxewanıdsnarn wieber, den ander Wildungen 
liegt entweder ber Adverbiaufkanm auf ee zum Grunde: duraxınua St. a 
7233. Oxsamedsg Botrach. 800., ober eine weihere wie EBA, 'EBIO, fo 
OTI (acht) OIAO in Sydoog. und eydwxorra Il. PB, 568. 652. Das 
Ordinale auch bier in say: sum ondoog , Gydoav und in längerer: oy- 
doaro Db. y, 306. 8, 82. Oydoaenv Il.r,246. Diefe Formen auf ATOZ 
fheinen aug Nebertsägung derer von zeroazon, drnaros entflanden zu ſeyn, 
nnd exiimern um ſo mehr an den Superlativ, da in gewiſſer Hinſicht jebes 
Bin oa Begriff eines Supesiativs hat, indem es don einer geg: buen 
ahl bie hoͤch ſte ausbrädt. So iſt 2 B. ber achte mehr ale alle frähern 

3 einzeln, eben fo der ſiebente, ſechſfte u. ſ. w. — 


9% Bu Syv gehoͤrt eine ziemliche Mamigfaltigkeit von Formen. 
Stammform ſheint ENA (NEFN) zu ſeyn. Dieſe zeigt ſich im Ordinate 
dvarn Il. B, 818. und feine Dehnung sivaros It. 8, 295. Dann im Abvers 
biale sivaxıs und in ben abgeleiteten: slvaezes, eivanızas, endlich mit Wie⸗ 
derhotung der erſten Sylbe in dvernxovea It. P, 602., was jedoch nicht 
fiber iſt. — Dansben beftand Me Korm ENNA durch vorſchtagendes a er⸗ 
weitert in dvvea. Bon ihr. flamımen, dvweaßoler , deveannrug, dvveann- 
zus, dvveayıloı. Vor nachfolgendem o, a fällt der Endvokal a aus: dv- 
veooyvioı Db. A, 811. Zrvewposo II. a, 851., wozu bey nadfolgendem 7 
noch Zufammenziehung des e7 eintritt: (drveanuag, dvvenuap) — 
durch welche Form die Lesart dewnuenee I. B, 602. ſtatt der ſonderbaren 

evnzovra eine Stuͤte erhält, außerdem daß fie ſchon in xal Ivunuovre 


woinss Ob. r, 174. fleht und dort durch das Maas geſchuͤtt wird. - 
10. ine liegt allen zugehörigen Bildungen unverändert zum Grunde: 


Bsnanıs, dsxazılos (wie Evveagılas), da pvoros bey Homer nicht vor: 
Fommt, fondern nur uvgios, pvglas, uvole, amaab! Tor: Berner ömme- 
| Ä 21 













am Son Done Di —— 









11. Die noch Rn — Mind. sfroor, —— mb De 
ı Won jeher Anden g4 8. Se 1; 25. ‘Ob. P. 855. 
2,244. 209. 2 4.4 Kyarse loc ‚al 
6, 669. , = 8 sie 
winner Arc = Pr Bott ($. 159, 18.) 
‚wit vorfchlagen — — 139. 281. ®, 887. 
Mb. 0,280. u — B 378. 470. e, 244. 


Ob. 8. 580. 778. u, 73. x, 250. 1,536. ®, "158. ‘(nict apofrophtet 
‚telxoa’). Das Abnechlum au hier mit a ‚einogens DI. 4,:879. unb das 
‚raus Bıooaßoson Dd. 2, 57. £emocaßoıa DU, a, 481. und mit ausfq Uen⸗ 
‚dem a: 2510009040 Ob, s,. 822. Dagegen Haben die in folgen Bilbungen 
‚ohne Vorfblag gedrqudgen Bormen 1 alxooiustoor und das oben erwähnte 
—RR ee 
| 12, Zxenov kommt außer in biefer Form nur noch in Bufammenfegunge 
en vorz dumrsufßn, Iuusdußosos, inarunnedon, kuaednzolıy, dnatom- 
wvlos, Iuasonturog — Bon zilicı findet fi zufällig nur bas Neutrum 
ua Il. n, 471. gr” — ©, 662., und bie abgekurzte Form in ber Zufam 
zunfekung : dyraczıloı, 8 morgslo:. 

18. Die abgeleiteten ame ber Zehner von’ so. Bis 96. yadın, 
wie wir fahen, fo weis fie.vorfommen, afle n in ber Mitte: saufmoree und 
— u. — ——— wo der Roythmus bie Doppelung 
dufbob, ün dasxoven, wo Aufammenziebung aus Pydonuoven eingetriten 
ift. Die — ntpümliateiten der einzelnen find bey ben ihnen entſprechen⸗ 
den Srundzahlen angemerkt. 

14. Die ——— Baht von 11. bis 19. find entweber ummhles 
teſbar emeinander Bunge 1, ® Erösna, Svmdsna oder Soden und fo in 
be ie ingel bergen Pb Bit us bergetragen: "Wwirxdıo, n, bvöraengu I1.9, 
een, oder buch wi verbunben: Svoxaldexe 
% at fı 557.. ‚ Innaldena. imenzaldsıe, oxroxuldene. Daß 
big fey, bie drey Berte durch die Betonung in Einen Begriff zu vereinis 
gen, zeigt ıheil® die Abfepleifung des Bin ännadösxa, theil die Mebertras 
gung, — ſo vereinigten Form in das sufammengefegte ———— 
a1 
15. Dieſe Verbindung hört hber zwanzig hinaus auf: de nal eixoo’ 
Od. ı, 241. x, 208., und felbft wiavoss re wel alnocı Od. x, 249.5 doc if 
aud dier wiouges xel elnooı zu lefen theild wegen bes Digamma in efxooı, 
taeils aud) weil za zul Begenfag in bie Zahlen bräßte: dier und (oder 
aud) ) Ha 3. 8.08” el poi Genanıg re xal eldoranıs roce dom 
Il. 4, 879.5 Iedoch tritt ſie wieber ein: bey Urbertragung der zufammenges 
Ken Zahl in ein mit ihre zu vereinigendes Nomen: Iyanapzssosinergon 
%, 264. Andere Zahlverbindungen als die angefuͤhrten ſind der homer. 
ESprache fremd. 
an Ibr einen aber (feen 7] — Veneb. St. m Ho, 
63.) find außer den erwähnten dönjpeg, Erviuag and) das dicken der 
men analoge avnαο, wanna, ROCONKER. 
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ee: Ya tal r * 
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Js „ a Werne « 

2. Die Formen ne * ‚unbe * ag aefın ai PEN 
BR, MI,AM von benen'die und nid und mi 
scig find , die ——— 5 am: — en to be (feyn 
‚yerteitt. Die Vartzel⸗ AU I utforicht in: den beyden unbern ZI and TI, 
Woson uadhhes, und vie — werden wir als Verbalfuffite,d. B. A, 
de-oi, do—zi nöthig haben. Aus EI" entitcht durch die Paragoge (QNH) 
die Zorm iyarn „ welche ſich ben den Se —— *), Aus Lyvn iſt ges 
are Bor dyebe;i was jebadh-feirt! IN” we d ermiten bat, md es 
vom Dale gefläst: ward.. — :Boh ber * getan Tr (ins DV) 
Grundform, paragogiſch TTNH ia Tiw DU. €, 485. dergi. 
3.5362 9237.u0 ZTrud TT taufen * zwey Berner von a. 


rd 


) Wergl. Apon. Aler m. ira Me... 
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, Homerifhen 
Ei TEN, A en ta gms Braten 
ommt I nur ; « hgewielen. Eis 
lex. *) und yon Andern "I. nachg 
Perſon wirb vom Apollonius, A r — — Arase "Ilog) IL. 7, 410. 
nige lafen es in dis 2 ünaca Ilog — —— IE lautete. Daß 
I ne EN Dun 
es ferner dba v 2, ‚duitte ers 
ee —— 
ſonalendung (ne, 0.) fi, gelgt al 8% Höre odet Bıprg. Für bie 
folgenden Gaub eing Tin Edler. Ko. 5, Daf auch in DIESER, Thean- 
en Ga — > 2 : 4 
— fo daß ⸗ nur in einigen’ Sormeny %, ron — — 
tet hat. NR, EN MEET TI 
8. Benitiv.. Die'Bormen ee ee, tivzeis 
ee v hr as ter Dellin. das a ten 225 
‚gen. 8 | ben wir bey ben Ver⸗ 
— E vor MEO if als Vorlaut Eu ne ha n a: formen FOR, 
Aen juridlemmen wreden: Dee Den, inds, ——— 
duto, gezogen % Euskio, eye under, oder, Eder, haben 
bie andern, ergiebt fidr-ishht. Di afus, wie Alsvurnder, "Iönder 
die Abverbialendung zur ——— "ssin werben auf de Etelle 
u. a. — Die Bormen duoio, ı 4 j Teoio abe —4 
beſchraͤnkt, wo fie Genitive von du FR 0 Meto I .37., 
ſich unangreifbar nur an Giner eiqes des Auffallenden unk Sinmalis 
wiederholt 468., in einem Bude, es 8, fo lange der Fundort von ap- 
gen mehr enthält, a mau eis * ut emittelt iſt ***). ı zei) 
pl zeoio, zagl son, Bii > eht ee noch wird We d 
Buttmann ($. 67. Anal 6 PER; toph im Genitid.dpsl” oAlyoy II. 
vom ——— — st DR &, 462. ift nad) der allgemeis 
‚789. 0ei” br . 6, 454. 5. dusd 
142 Regel unflatthaft, da er d — —* — targ pehe; 
ben werden. RR - ak : erhalten; find 
(EME — irn ei in, —— ui Ja 
A i er gebtieben, And das dilan in 
Sinaular 5 velv iſt fm Homer ge durd das Maas) bem 
LE a And ie. Sead.ahgefallenen N 
duol und UT ben fo "zufägten , se Kl’ Yon O WE rrdHh urot, 
basdh Me} STE, ORT une LT Ba CMOL und DI find 'Rets ens 
Her Ne Dagıshar fo Der epilden inrache nicht fremd fen , ift Duyad Die * 
RR ’ > 9 040 | 61 
füb 6 bed Koeln, +) au Or auros wand sedred Bio 
fannt, Mil: BR — Yes ++) An gebdrt au wür\ds ayır 
2 N cd; av .. DB . . — 
Be De ın, 19. —— Kar ö2 a und feldeepieiopır 
w 5 —— ei ee a a . 
grauge B. Are. Span. dd eich re Alk Meent, wie Az, 
W le * IE v, 171. vergl. m n ‚Die Alaf. 
Fıövu, in fe 3 -aurör: te aul find aus FIN mtfandriz; was 
ale der Zonen, sr dee Dorer un \ TEN fbott ei rt), und ach Ausfall 
AN als Alufetiogehen hatte, fo wie el — 







— AV⸗ EN 
a ‚de:pronpmine 
T ‚m Aycas. ©. 850. B. 'Wesgl, Hermann. de-pronmmin 
> —— Lips. Vol, I. &, 64 und Schelıyı Kr 287: 
ı tı 3 Eu — — 
a6) Ber b Apoll. a. &. D. ©. 855.: A. . | . \ — 
— *2) Be Sr K a a ae We — Nor 
0 ) Bergt, Ruhnken. E . Crit. I. p. 19$- ed, ee ee 
ttt) Vergl. Ayoll. & 0% ©. B, 2 = 


Ben homriſchess Diakltı 5.206. 887 


) Xpollen. Alex, m. Avr. ©. 870. A. Balckenaͤr zu ben Phoͤniſſen 8. 
171. ändest 03 yoga pr. yefirg te 

+) Apol. Aler. =. ‘Are. ©. 373. C. führt noch aus der Thebais an, aus 
dem 8. B. 79 al apm yalvara unene, alſo apo.ohne E (weöbalb 
gr U. 9, 581. ber Apoftropb zu tilgeh ſeyn wird) und aus bem 1. B. 
acraclag vi oym ays olnads. 

200) mit dem Lenis Hauses wie üpueg' Vexgl. Schel. zu Il. co, 396. 
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| | e — = 6 | 205. | SID u — — u 
Bon dir Enkliſis und Orthotoneſis her 
“ Be none; Pronomine. | — — 


* — — oo. 
211... Die enklitiſchen Jormen ‚find in: dem Narabigma ohne: Accent 
ober mit verändertem Accent gefchrieben; bob ſchwankt in ben. jegigen 
Ausgaben noch vieles im Bebraud ber Enkliſis ++), Im Allgemeinen 
hört die Konlofigkeit und mit ihr. die Enktifis ayf, wenn 
ber Begriff des Bronomen anf irgend eine Meifegefärkt 
und hervorgehoben wird. | 


Anmert, Daraus folgt zunaͤchſt, daß der Rom. dya, av niemals en« 


klitiſch jſt, weit ex immer nur zur Dervorhebung bed Perfonafiegriffes 
gefegt, im übrigen aber ausgelaffen wird. Weber ass: alB,. Er 


ö e) Apoll. 0. 0. D. ©, 888. 0. €. Ä . : « i 
**) aıdavaszagow deUvEy TWV zoaenv Toy qᷓuti wa) dxrelvaıy enjv z6- 
devrales. Der Schol, zur angef. Otelle. PS 
) Berge, Belle ©. 161. u. f. | = | 
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Borı Horkerifdfen: Dialekt. 5.208. 


RW henetiſqhen Quciett. q. 207. 


re mern tr 
sin. ne 20, 
DE De Sarnen für Zeiten und — 


1. Vergleicht man bie dtey Formen des ſubſtantiven Zeitwarts (Zo — 
end, do— cl, MIr unten. ſich und: mit es-se und we-sen, fo 
geigt ſich ald Wurzel biefes Urwortes EZ) mit oder obne das Digam⸗ 
ma, das durch die Verbindung mit dem ——— MI, XI, TI in Per: 
fonalbezeihnung Übergegangen. · 
2. Die weitere Entwidelung zu begreifen, bemerfe man! 
a. daß bie genannten Euffire fih durch 4 eriveitern: MJ, MAI, ZT, XAI. 
. TI, TAI. So ftammt xal aus =/, mad ju en Reu —— noch 
* jego ſichtbar iſt, 3. B. bey der Kraſte, niduon, d 
b. daß diefelben ſich denk Stamme durch Borlaute — verbinden. 
DODerzleichen Borlaute haben mol, ad in ind, So 08 noch Ieho im 
Reugriehifchen, dos oder lotva, und £, Er. Bey ug Und 0. der Suf⸗ 
„fe mit dem ‚Stamme dienten als Borlaute außer E auch 


® Die — Citwicelung hat alſo biefe Stufen: Er _ 
"EEOMI' EZEST''EEETI 
.. b BZOMAI. . EZEZA EZETAI ..::;: 
— ‚BEAMI . EZAZI. EZ4ATIwf. ‘, 


4. Die EEE verſchiebener Zeiten durch verfchiebene Barmen iſt 
Gache- ber fon fortgerüdten. Sprache; und bie Griedi — nn den 
erften Schritt burp Verdoppelung der Stammiylb 
MAl, EZEZEZAI, EE ar — nach Ausfall der — 
Sigma’ dotoudt, Zokeaı, zas, ober Eoosiuas, daen, Zoasiras, bie 
den Dorern gebliebenen Auturformen, bervorgeben, während für ben ges 
wöhnlichen Gebrauch die einfache Form Eaouaı dem Futur kieh , da dic uns 
entwidelte (Eoml) eiul dem Präfens anteim gefallen. 

5. An diefer Herleitung ſieht man faft alle Endungen bervorbrängen, 
die bey Weiterbildung * Sprache an bie a Be vertheilt 
— aus EZO— MT ftammt do und oo, aus "EZ T, ouke und 
ooum, dus ESAMI, FEA ta, oa, &, von benen Fa oder 7a als Ims 
perfett und als bomertfiher TuSyäng be6 Plusquamperfekts geblieben. EZAM 
aber (eram) ging durch EAM (nu) in m über, das dann zur Dervorbilbung 
ber Ausgänge any, si —yr, Bnv u. a. und bey ben Rebenzeiten rn» und 
en» Dienfle tbat.. Eber fo liegen darin bie Ausgänge, außer me, ar, ri, 
auch (OM, O) w, (EZ) eig, (ET) ei, nat, cas, var, und für Ne⸗ 
benzeiten (0m) 09, 89, & ut, 00, 70, 00% auf.die eben angeführte Art 

auben, co und go aus ad, ve auf Ahn! er wie vol, al, bay 

mtlihe, Moduspofale bes Sndikativt. & ft aber in unferem‘ Piane, 
ier nicht gudfüßrli in das Einzelne einzugehn, fondern das Roͤthige zu 
eiterem Sedrand nur anzubenten. 


4 


0) Det Begefff der Wurzel lehrt das Hebrärfche un, HESCH, — 
Wvergl. unſtr Eſſe ſt. ‚Bederheend, tautologiſch auch Feuereſſe 
genannt, und damit wieder carfiesse, cömesus, eſſen, 'wad 
man hat die nöthige Reihe für den Schluß, daß Geyn (Wei en — 
esse — Faradaı) ein Beſteh Berzehren bedeutet, wie 
denn alled Seyn nur dadurch in die Erſcheinung tritt, daß der Ber 
gran: bem es einwohnet, durch Aufnahme gleihartiger Stoffe, alſo 
ch Berzehren wird und fi entwidelt. 


E 


/ 


886 operiert: RR: 


13. Bey den Formen aus ev, ber Wurzel von Yöwos; 
Mord, kommt zur Reduplifation (mepsvov) zipvov das Aug: 
ment, Exeguov, Enspvig, Exspvev, Enrepve, Exreyv’, xarèé- 
aepvau.f. Eben fo zu xExisro in Tewsccw dxtxdero Il. O. 
472: Bey inipgadov, iripgads Einnte das Augment nicht 
vor der Rebuplifation, fondern nach der Präpofition :$al — 
Epoadov zu ſtehn fcheinen von Zzıppato. Da jedoch, pon dieſem 
Aktiv feine Formen, fondern nur zu-mıpeacaada: gebörige, vors 
kommen und rspgachns Od. e, 183. fp wird Erippadov A äu$- 
alezo,zy fielen feyn. Zweifelpaft bleibt aber, pb flatt 0’ äus- 
unxov Dd. ı, 439. nicht d& y&umxov zu.fchreiben. | | 

14. Sobann hat daB. Particip von wdgpvon, den Accent auf 
ber erften Syibe, zararkipyov Il.o. 53% zigmorez Sl.,827: 
— zes, — — — zu Il. x, 

7. Tyrannio miderfprap und. nach des Regel, zaramp- 
——— EIER G ETUI 


Vom homeriſchen Dialekt. 5.208. 200. 387. 


| $. 209. 
Dom Augment. 


15. Das Augment geht aus ber Rebuplifation durch Aus⸗ 
laffung des erften Gonfonanten hervor: Atlayov, Eluyov, aExu- 
nov, Exauov. Als eine nicht zufällige, fondern aus den erften 
Wurzeln der Berbalentwidelung entfproffene Eigenfchaft der 
Beitformen, wird es auch im homeriſchen Dialeft überall Start 
gefunden haben, wo nicht das Maaß des Verfes, Schei⸗ 
dung der Reihen, endlih Rückſicht auf den Rhyths 
mus, oder WPohllaut der Formen feine Entfernung 
nöthig machen. | 

16. Maaf des Verfes: alla xaxds aprsı Sl.a,25. 
Bj 6’ dxiwv zaga Hiva daf. 34. Öeıwn Ö& nAayyn yEvsr’ daf. 
49. Baia’, alel de nugal — xnÖsro yap Aavasv, Orı de 
gvnoxovres bgäro. — So nsov Ö’ Eis, BaAav rure, lov 
Are. — Ferner aurap 0 Bi 6 levas; Aüo’ ayogiv und eye 
Ö’ EAvo’ dyogmw. Darum nicht uerdorn, aggacın, dvayıo 
flatt uertorn, wapkorn, dveyvo, und Endogs oder ZE6dogerv, 
Expuys oder ZEipuyev, nad) Bedlirfniß des Verſes. 

17. Eheidung der Reihen. lorl« naiv orellavro, 
HEoav.d’ iv vnl usAalvy Al. a, 433. B ini moiR’ duoynon, 
560uv Ö£ wo viss "Aycımv II. a, 162. @s pero’ zaipe dd 
grund. B,35. Hier würde das Augment, dorellavr' E9s- 
cov, as par Eymipe, 2u0oyno’ Edocav, die Sieihen verfchmels 
zen, welche Sinn und Interpunftion zu trennen gebietet. Das 
gegen & Eau no’ Zuoynoa, döpav 5 os vles "Ayaucv Il. o, 
162. wo zoAiAa noyno« wegen Auflößung der hier gut verbuns 


——— | 
2) Doc iſt F. 138. zsypdaacı Variante, fo daß alfo aud) EE Jun» xe- 
pvası gelefen ward. | — — 


. 
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dene Reihen fo fehlerhaft wäre, als daoynor Eiodun wegen Ver« _ 
bindung ber gefchiebenen. N Ä ee © 
18 Rüdfiht auf Rhythmus Um bie krochäifche 
Caͤſur im dritten Fuße zu fchonen, beibt es aus: rij de- 
arm Ö xcAtooeto Anov 'Ayılleig II. a, 54. Go 
’Qövozv alvıpaero Od. &, 491. Es erfcheint, um fie 
zu erzeugen: zxrog, &zel us xar' alvav Zvainssag 0dd Unig al- 
oav Il. y, 59.5 bleibt aus, die daktyliſche des vierten zu ſchonen: 
Ay Eragmi tyaßsro, Kijo alseivov Sl. y, 32. und flebt 
oder fällt um die trochaͤiſche Cäfur zu erzeugen, durch 
welche Futze wont verbunden werden: nicht KAysa Oizxev, fons 
dern &iye’ Eimxev. Eben fo ungl’ Exuuev, reis” Exröpßovv, 
yovvar Exauye. Dagegen davaroıo xalvypev, züue xalv- 
vEv, Egya'xiisvev, dummyaı xElevev, 705 plAndev u. a. Ans 
der& verhält cd fih, wenn das Schlußwort durch das Gewicht 
des vorhergehenden überwogen wird, was die Haltung des Aus⸗ 
gangs flürt: omiayıva nacavro, Exmayıa plingev. Hier 
giebt das Augment uniayyv’ indsavro, Exnayi' Ipläncev Dem 
legten Worte Gewicht und dem Schluß Haltung. 


19. Wohllaut der Formen. Beſonders fehlt ed nach _ 
sel, weil mep& übel lautet und Kcol im Gebiet des Epifchen 
den Apoftroph verfhmäht: daher zeolßaike, weplßn J1.9, 331. 
ntolßnoav N. E, 424. aeolddsıcev I. A, 508. u.a. Daher 
auch yaoriga rugev SI. p, 313. flatt yaoreo’ Eruper und aͤhnl. 
Vielleicht hält ſich diaorzezv SI. a, 6. neben dulornoav Il. @, 
718. deshalb, weil dussenenw dreymal E hintereinander haben 


würde. — 


20. Auf einen Fall if das Augment aus andern Ruͤckſich⸗ 
ten ald den genannten, wie etwa aus dem alten Vorurtheil des 
Ariftarh, daß es unionifh und demnach unbomerifch 
ſey, im Homer zu befchränfen. So leſen unge xdn ftatt une” 
£xan Il. &, 464 Ptolemäus und Ariftarhus als ioniſcher 

laxoregov) ohne fich jedoch, wie ed fcheint, an umol’ Eure 
1.9, 240. zu vergreifen. In derfelben Weife oxAdyıva rd- 
oavro Ariftarch als ion iſch. Der Art ift noch Vieles im Ho⸗ 
mer wohl aus benfelben &chulen zerftreut 5. B. in aurog Yyag 
opıv Öwxev SI. B, 612. obroı daxev AU. ı, 39. ol rov daxe 
St. 4, 23. neben dwidaxs II. ı, 148. Desgl. Dvislöng öv riare 
Il. B, 628. untgondtmp, ög vixts II. A, 224. Mvouidöreg Ok 
xelsuvro dal. 684: zurauvfaro II. €, 425. raegaöpausinv II. 
x, 157. neben zagsögausv St. x, 350. zuptögauor ZI. %, 636. 
und neben ezöögaue I. €, 617. dmtögauov II. &, 421. Erıdpe- 
kErnv x, 874. 9,418. 433.447. Doc iſt auffallend, daß die 
augmentlofen Sormen bier gerade Duale find, und es 
wäre möglid, daß eine uns: verborgene Analogie oder Har⸗ 


monie dabey gewirkt hätte, 


“2 338 
1 288. > ! 
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$. 210. u 
Vonden Formen mit ZK. 


22. Nächft der Reduplikation und dem aus ihr hervorge⸗ 
gangenen Augment fommt eine andere Vermehrung am Schlufs 
fe der Stämme durch ZK zu betrachten, deren eng, urs 
fprünglih die der Wiederholung, Verſtaͤrkung, ‚größerer 
Kraft und längern Anhaltens bäufig noch fihtbar, in vielen $crs 
men aber auch erlofchen ift. Urfprünglich auch dem Präfens eis 
gen iſt fie in diefem Tempus bey vielen Wörtern untergegans 
gen, während fie ihnen im Imperf.,, dann im erfien und zwey⸗ 
ten Aorift, aber nur im Eing. und in den letzten Perfonen ges 
blieben ij. Alſo: | u —— 
Sing. 10x0v 2oxis. : 30x 8Pl. oxor 
6 


. KE j —— 
... 2 0oxso 8 oxcro 8 Pl. oxouro 
— oOoxæcu ——— 
und fo, daß dem Z ald Modusvokal gemeiniglich E vorhergeht. 


he 


“) im Lexilogus 1 Th. 68. 1. f- Be 


.Bom.hamerifchen Dialekt. 8.210: 341 


® neh Ösvsoxov, Ivaüscxov; Feisaxeg, Erioxs, &o- 
5. B120x0V , ——* Ile. x. 433. ‚Öspxiöxsro. Die 
anf. — Augiahn.: AE m 4, und. dieſes nach Bedarf in AA:. 
: Zaderh,\eindxov, vereranmgxov., vıraaxousv Db. A, 512. 
11 WB8arokav, repanuoxe. — Die auf E haben E oder EE 
por DK: Bovxolksoxsg, xaliedxov, wurhttans und xalt- 
e ce So, 338. uußdedxovro Si. 6, 289. neben veıxsis- 
809, verxzleoxe Il. DB, 221. 6, 241., in, welchen Formen 
"80m EB das erfiere zunt Bedarf des Berfes gedehnt, EI, . 
— iſt. »:o0fyvesxov, Stamm olyve, 0A&soxov Il. r, 135. St. 
"Mastm Asa und dAkovro;. mgoßtsaxs, und wieder dure- 
Ti, urban dr. @, 209. nwAloxero Fl. 8, 788.. MDeons Dd. A, 
596. — Die obne: Modusvotal ermangeln deſſelben auch ne 
bier: gwvvVonero, megvaoy ovrw’ EAeoxs Il. @, 752. 
Eaxov, xEoxer’ ivl ueyagaıcı Od. 9, 41. des Odyſſeus 
ir lag lange, virläg, von KE in xeinas, und 
Uxbro au; BVcrso ZI. w, 730..00d4xu. End⸗ 
8* — dem IK. ftatt u das. 4 der: Aoriſte vorgefegt i in 
en St. 9, 272. gintaoxov Sl. 0, 23. bixraoxs 
= a. —E— — — DD. 7,575. Von einer zwey⸗ 
> RR des Plurals ift die ae in od @ Er Epaoxsd 
ſbſmérooxov olzad iniodaı Db. 2, 3 


b Erſter Xorift: dacdusro, — —R 
aæctœcxs, dentvoadue, Yocbaaxon It. 6,699. yvnodoxs- 
To, ÖUOXANOROXE , OUTNOROXE, G000xE. Eine merfwin: 
dige chließung von OH in 2 zeigt Apvdaexe. Od. v, 05. 
aus Eyvonsaoxs, was fälfhlih mit ZI ayvdoonoxe *) 
geſchrieben ift, wenn gleih Spätere ayv@casıynad axgud- 
oeıv u.a. haben. Die bier, fo ſtammt 2 aus OH in Bu- 
-savıı,Il. u, 337. von Bonoas IL @, 89. u. a. dnıBwooues 
Od. a, 378. 8, 148. Enıßoaons®’ SI. x, 463: Vergl. Bek⸗ 
ter ©. 158. und 8. 221: 


6E. Zweyter Aoriſt: Sisoxe, —XX ——EE — vuy⸗ 
soxt, und ohne Modusvokal dooxav. Vom zweyten Aoriſt 

des Paffi v8 ift das einzige Beyſpiel yavsoxs ſtatt —R in 
Be . USER NEWTOLG Yüveonıy Sl. 4, 6. yaln (E- 
es —R Dd. A, 587. | 
83. Das Augment ift dieſen Formen zwar — aber 

d. So ſtehn Epaaxov, Ipœaoxss, Epadxev, Eipadus, 

— in zwölf Stellen, dann uvndrjgcıv !uıdysoxovro Sb. 
7. dung das Maas geſchützt, und ſtatt oͤouoxs bat elf 


+) auch von Lobeck zum Phrynidus ©. 608., der ed zur Anolegie berer 
auf @occ zieht und bemerkt „guod (nemlich dywaisaauus) Lexico- 
graphi nuper ad dyvmssionw referebant, munc nihilo re- 
<trius ab dyvoo en repetunt.“ — — 
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ber Bokal Jung wird: Beßa-ag, Beßa-x-as, Beßnxas, Bißnne. rö0r7- 
NE, BENUHRAS, BEPYRE db, ö, 109. tedagsınadı A. 4, 42). 637. u. f., 
das A dann auch durd den Plural fortpflangend: Beßnuaues u. 0. 
Anmerk. Die Unform yaydasa (flatt ydyare wie Eosars) Batrach. 
. 148... welde « einem kurzen a vorſchlagen und diefes dann noch lang 
. werben läßt, ift wahrſcheinlich aus yeyaaaı verborben, welche nadı o!- 
‚zıvag mit wechfelnder Perfon richtig ſtehn wird. Mehr begründet ift die 
Kuͤrzuna von ass in einigen homer. Stellen ı Teßr&cr' rıunv öt Asloy- 
gasır ia Ozoicı Db. A, 303., 00 Guftathius Astöyyas’, was jego ges 
lefen wird, aus Büchern wuͤnſcht, und fo paßt aud) wegpuuss fl. zepr- 
xası nıcht in die Kügung Od. 7, 114. Nah Homer ift der Gebrauch 
volltommen fihr, und ein Beyſpiel wird ſchon aus Antimachus anger 
fühet: Ol 8% wdgoıde z0r010 varıvnadıy üllog ia’ aloe *). | 


27. Die einfachen Perfektformen ohne X folgen in ben Moden der ur: 
fprängtiden Gonjugation, d. h. der ohne Modusvokale. Imperativ: 
Esidcdı IL e, 827. Seidıre, aÄv, werd redvdroo, 
rirladı, zıricın. — Dpt. redvalny, erlaln. — 
Infinitiv mit voller Endung navaı, oder gerurzt per: zerauuevet Ob. 
v, 307. vedvanenaı II. o, 225. rirlauey Db. y, 209. U. A- TedbvauE® 
. 0, 497. Brauer 0, 359. Enyeyauey &, 248. korausy d, 342- 

28. Bon den Participen derſelben flehen : 

a. mit unverändertem Stammovolal: Psfueis, Fyreyavie, En- 
yıyavia, AdGs, legteres nach Bedarf mit langem 

A: aloo und ueuuorege. | 

bp. Es verdoppeln aber piefe Formen hinter bem kurzen 
Bokal bas O: feßawrn, napßeßaure Il. 9, 708. yayadra, yayao- 
“zag, Exysyaotı, HEUGOTER, xepvorag, außer Össdıöra , dsıdıores, 
derdsczass, deidsorag wegen des Maaſes. Mit ds anfangend würde es 
auch dsdıwras bilden. Sodann flehen | 


c. mit lang geworbenem Stammvokal und ned Bedarf O 
RE 2 im Ausgange bie Äbrigen Pura auf A und alle 
anf E. | | — | 
Rom. | xexunads, zexrrnos, zedyna@g und rervxneis Il. g, 748. nad 
GHeraklides bey Euft. ©. 1700. 3. 40. 
Ben. | xexungros, redynoÄrog, reßundros, nararsOonvins. 
Dat. | xenormörı Ouug II. @, 456. u.a. warateendrs, zerindre., 
art. Beßagnöza, exundra und KExUNOTO, NENEPNOER, MEZUENOTE, 
zedvnÄre und zıövnore. 2, 
Dual. | xenognors zoins Od. o, 372. ö 
Qiurgl.| wexenaras, verAnorss, Snoxrarnärsg, worınımenula DO. 9, 
Ä 98. xusımotas, xararedynaitor. | 
Anmert, Das x im Particip hat ſich nad dem aus A entfprungenen H 
gegen Gebühr in sedunxviay Db. 5, 784. erhalten. Die häufigen For⸗ 
. men mit-BI Bau H nech aͤoliſcher b- T uralter Analogie, als nurare- 
Breiurog, xararedveirı u. a, welde ſich aus nogarifarhifden 
| — gerettet hetten, find in ben neueſten gänzlich ausgetilgt 
worden. i 


d. mit 40 in RA zufammengezogen und vorf&lagendem 
 E: sedvearı Ob. z, 831. zexteos Il. 9,508. Britt bie Zuſammen⸗ 
siehung im Femin ein, fo haben fie die Endung sa: sorösa, sedya- 

0x u. a. Diefer Art fommt im Homer nur Beßao« vor Od. 9, 14: 
99. Muta. a. Sie folgen allein ber einfad Verfeftbilbung: 
(lag) anpıngvias, Bißgıte, Bißgidusı, Beßgoges, Beßesdars, 1:70°% 


*) Bey Draco ©, 88. Vergl. Baß zu Greg. Gorinth. 8.166: Anmert. 
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yeyndeı, Bedogxeig, Eöyduic, Eorua, Folne, nineode, eninyask, ‚urowds, 
Arloınıv, olda, zinoıda, nero, Teppena, xeꝑpoxvĩcei, zepvydreg, ri. 
T00pa, tezonizsı, Terg/yeı, Terpiyvice, Rach Bedarf bes Rhythmus wird 
in mehren Femininen ber Participe der Vokal im Stamme verkuͤrzt: As- 
dexvic Od. u, 85. neben MAnnoo Il. %, 141. ueuaxvias Sl. , 435, nes 
ben geunxog. — Bon Aſpiration der P und KR Raute zeigt ſich nirgend 


eine Spur, denn zdrgoyer Dd.%, 287; bat diefelbe ſchon in ber Wurzel ” 


zoepw. — Auch der Gehrauch bes x in den Muta's iſt unerweisbar, ‚denn 
Peßowxas It. 2, 94. Od. 2, 40 31. 8,85. kann aus dem 
Grundſtamme 800, wovon aud 'o.xa neben did, aus 
der Mittelform (d Fo) dei angeiiter werden; dody moͤgen dieſe For⸗ 
men, zu Poodo und tlöd geſchiagen, dem x in bie Perfekte der Muta 
init X tauten ben Weg gedffnet baben. . | Kr 
b. Im Partici eben neben zexinyos im Plur. xexinyorres-Jl. m, 
125. 0, 756. u.a. f xexinyores. Ariſtarch hatte jedoch exfi in ber zwey⸗ 
ten Ausgabe *) ft. xexänyovreg bie gewöhnliche Korm KENÄNyOrSS einges 
CR indem er das für aͤoliſch gebaltene nirgend ſchonte, außer wo es vom 
serfe beihünt ward. Deffelben Urfprungs ift wohl auch rerpryairag Ji. 6. 
314. Der Verfaffer ber Abhandi. negi Oung. dsl. **) erklärt xexdavov- 
res als aus xewänyares mit eingefegtem N entftanben. ee 
Anmerk. Von eidcs kommt der weiblihe Dativ PL. mit efürztem 
‚ Anfang in ber Formel Öövinav woawiötscır, und Lasxerg hilber das 
Femin. elxvie, neben bem erft bey den Attikern einig fich zeigt, denn 
in der einzigen Stelle, die e8 hat, ro sixus SI. 9, 204. ift zo Ixelog 
äh lefen, wie zy Inelog II. z, 11. To Prsdog Il. o, 753. Od. 6, 249. 
und elxog ats eine in den Text gefommene Gloſſe des epiſchen Wortes 
Siedos zu betrachten, 


h Ar 
‚, 30. Liquida. Auch fie folgen der einfachen Perfoktbildung auf a: 
(Bovi in Bovlouas.) mgoßeßovie, RONAWE, YEyoVE, Yeyanang, zeßnis, 


zednAog unit, neunlsi, Sgomgs, opapsı SL. c 493, dab, K 
ober iſt i fremd. — Sm Partıcip Tem. verkürzen Ah bie 
Muta di Derfektbildung geboppelten Vokal: teile Od. m, 


103. redalvia Dd. £, 298. redalvi ‚ tedalviav, dongas unb — 
Kongorog, denodrı, wengdra; aber. Aoaguie, Kpapvia», ons — 
Anmerk. 1, Die Formen ulußloxe, zoggueußlmxs haben ben Stanım 
u0% (ulo, yeudo, weußlo) mit eingefchaltetem B (mie außer Homer 
.. . MEonußoia aus ned — yusela) und one M in XOOMMGGHASGBV, zarg- 
 Blooxeıv. 2 u 
2. Die Formen xezavdeı Il. ©, 192. und xezuvöora Il, 268. On, 8, 
96. neben.(zad) zato, Iyadov, haben ben Stamm XANd, befien N 
aud) in dem verwandten (zav, zafvo, gähnen), zayov , nerven fichte 


bar. ifl, Eben fo Aelsızuoreg Def. ©. 826. neben -Aclzn aus St. 


AEIXM, Bergl. Azudodaı ***), 


— 81. Das Pinsquamperf. hat bie volle Urform ie an denn Stamme und 


endet alſo im Bing. EA, EAZ, EEN.. 


nvöyzn Dd, 1,44. x, 269. 0, 58. werolden ob. 8, 18]. eretinen 
Övuo Dd. $, 166. Ydea von sido in ndaa ulv yda, ots — duuper, 
Olda dt vd, St. 8,7. | — 


2. drednneag Haug Db. m, 90. | 


8. üdcer Il,a, 404. Dd. %,.29, und Aöca Il. A, 8833. 


. ®) Bergl. ben Sarlel. Schol. zu Od. &, 80, mit dem Bletorian zu Ji. 
7 


29. — **) Maittaire de Dial. ed, Sturz. P- 478, 


=,4 
er) Berg. Butimann geritog. Th. In: 7. Anmert, 


— 
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Bildung der paſſiven Perfekte und Pluss... 
quamperfelte | 


84. Pura. a. Das meifte geht nach der gewöhnlichen Hegel: aber 
bie zweyte Perfon ohne 2 Hat Blßinas It. 8, 234. 1; 880 v, 251. und diefe 
yeleumı gelegen neun fi. aeurnaı. Die legten Perfonen ATAIK)ATO, 

. NTAI, NTO, Peßlnaraı, nenor jataı, Befolzjaraı, BrßAnaro, Peßo- 
Anara, dsdujaro, xexinaro, repoßnaro, und mit, Defydhius, Gyrilluß, 
vielen Handfchriften und Ausgaben vor Barnes auch 7aras, Naro, xadrja- 
To, dxayjaro, wo jetzo EI herifht. — xeyolmaro Dd. &, 282. Elpvarik 
u. a. und mit beybepaltner Dehnung im Stemme (da-dar) dedniern 
Be deönaras), — Die Korm apmoouery-It: 0, 548. aus dgöm bes 

auptet den furzen Bofal hier, wie in andern Formen, dg000, apöuevas. 
— Mit aufgenommenem Z erfheint rrr&lsoras, rerelsoudvog, odraoras If, 
2,667. n, 62. von puram, modon oürae —X Dd. 7,356. — Mit vor⸗ 
fhlagendem « im Infin. dalora: theile (da) ö20ua0das Od. a, SI6. 


b. Auch aus Optat. und Conjunkt. ftehen einige Bormen: cs ueurdg- 
wo dpouov Sl. 9, 561. aus usuva— 0ı—ro, alle AO in EX verwandelt, 
und usarnuns SI.@, 745. :Euftathius führt zus Griäuterung der Korm 
axlyunv, und E. M. unter ueuveworo aus Pindar seuraiaro (nEuvavz 

. weusıvzo) an. Doc) bie bomerifhe tele ovßE rl wos einıg Auxıvo 

#0, 0UrE xev alel Meuyiunv vuntag ra nal juarnee ddxpvrEovoa geſtattet 
aud den Indik. (deſſen ich gedacht haben würde) und fo hebt ſich der Wis 
beripruc beyder Kormen ueusyunv neuvtoro von ſelbſt. Auch ſteht der 
Gonj. Alle apl} reuvouchea Dd. E, 168. aus Usuna-Dusdd, und Fre 
049 xepalas. —-Von einer andern Optativform Zelürg Dd. a, 238, wird 
fpäter die Rebe ſeyn. “ 


ce. Endlich haben einige mit Reduplikation im Inf. unb Partieip dem 
"Accent zurädgezogen: (dis) didinuar, aldincder, diainuevos und 
(ae) dxdynpas, dxdzyras Db. 9, 360. draghusvog. Vergl. Gt. M. 
©. 45. 3. 50. ©. 56. 3. 20. und 31. Letzteres egen des Wertes im Fem. 
aunzeaien I. s, 364. und dunzgdusra: Il. 0,29, Dem gemäß wird axu- 
zn0das Sl. =, 335, mit dem vened, Schol. in anazodas 'umzufegen feye, 
was auch Od. 8,806. nad dem Harlej. aufgenommen warb, Die Scholien 
nennen dieſes Zurüdweichen bes Accents aͤoli ſeh. Be an 


346. Momikomerifchen Dialekt 5. 210. . 


0 8%: Mat⸗4. 8. Amperändest: vor bem ME behalten ihren Fonſenant: 
dx (in an-us, Spide) auag,.wie sun, terug, sersvg, dxmgmieon, anaz- 
kiva, üsösgae , megvz; Menoguzufva Db. 7, 435., gegen welche Leſeart 
neuogvyuira. im Serte.geblieben, xogvd (in apgug, noevÖ —. 05), n280- 
eudueres, 09, 0 m. | 

- bb. Den 9 und KR Eaut, ben bie. altiven Perfekte unverändert halten, 
ofpiriren im Yaflte dieſe: ioya in opera — dup’ «don zip 
Si. x, 481. Erapas Od ros 088: dal Kipa Iaykraı Od. x, 238. Foyare 
I. 0: md xialevesg ddezrare Dd.x, 241. radze (ven); a dual 
* özırasgdgavus nal zösca ninnier Si. B, 25. wıölonds alst 
Tırgapyua®', Uaner' inl Tenan aloım. lovıay IL. x, 189. (ser) 
Sodnöorris Spa adgare mger) dsıgijr II. 1,26. Tezoa Tlocals dewe 


zaras Il. x, 884. 

9 Wefendesen rrehfuung aus dieſer Alaffe nerbienen rote in 
du.’ adroi meigar - njphe Di. m, Si. auß aranıo ©t. ap in don, 
alſo ya. deiphen, 8. no Amp. Perf. — Annzedar’ in 
of nov Ösio opomwrss annızedas Sl. 0, 637, betrüben ih. Mit 4 
fegt die Kormieine Wurzel AXEI mit Redupl. AKHXEI voraus, und 
aurılöaras wäre fl. aunzsövras, das Thema aber (anazed) dxazito, wos 
von axazitsıg, anaziteo im Homer, fo hab bey Wandelung bes Ain Z das 
borangehende.s Fr s geworben wäre; doch kann eine ſolche abgeleitete Form 
wie — ste, .alb ein Nahfdöfling älterer, Taten fo fem Liegende ächte Bil: 
bungen wie aunzedaras heruorhringen , und bie Variante auzeor’ verdient 
ale ie ee Wie nemlich RN azE) Axaynusvog zu u il 
verhält ſich (anayawre) anazijaro Il. 179. ju.daunzearo wuferer Stelle. 
en —8 bat aus deu — Sy 858, 6, 156. und aus 2gsö den- 
darnı in awösi ds ayıy Kaisas deongtöaran Ji., 234. Rügen fih auf ben 
Grund, hängen herab, in dv ds Houvos weg} roizov Lonetdar Erde xal 
tvda Od. n, 95. Fügten fih an die Mauer, leunten daran. Doc biefe 
Bedeutung, welche den Dativ fordert, fehlt dem Worte in zalxsoı uiv yag 
zoiyos Zongidar’ ivd« zul Ivda Dd.n, 86. die Mauern lügen ſich nicht 
auf etwas, fondern bienen felbft aus F &0uc, und eine ſehr beglaubigte 
Lesart bietet EAnladar’, bie wieder in Einlage abirst, zurüdweifend auf 
slavro, ‚das in folde Küyung allein paſſende Wort, wie gleich ögzurog 
ayyı Ovgany Tizgayvog- weol 6° Eonog dinlaras daf. 118. Mit biefer 
Korm Ayiaros, feiner mit ZAnlaro Il. &, 135. und Nirlaro Il. e, 400. 
verglichen , -fo wie nad der allgemeinen Analogie, batte der Piural (din- 
lasro) &inlaazo, Einlaue’ und das Ungeläufige und Klaffende ber Korm 
hat Hier, wie oben in auryead', die Aufnahme eines I gegen die Analogie 
veranlaßt. — Eddadareı Db. v, 354. Lddadar” II. m, 431. zeigen 
wieder das verdaͤchtig gewordene 4, doch hat bie Wurzel PAA ihre Begrän« 
dung in dafe befprenge, wovon daua . ... ddscare Od. v, 150. und in 
sadanıyyıs Blutstropfen, aus dad und alua (opeyE wie Au-g Aniy&). 
Verwandt nah Bildung und gleich an Bedeutung iſt dalven (im Ihüring. 
beißt zräuen, dainpgn, reanen und ränen), weg:nen haben n und g 
nad ähnlicher Weile, wie das griedhifhe Wort » und &. — 
"86. 2iquida, a. @ie folgen meiſt den allgemeinen Regeln: Tiral- 
ro, zezaszo, aloyus (aloguv — utvos) Yozuuuevog, wo bie Bariante gerv- 
merog Teine Beachtung verdient, og wedn, SL 8, 474., (&ytloo ayre) 
‚aynyegad’ 00001 I. 9, 112. xgmıalvo aus xpay, apuaV, ERInsxpuemzere 
Db. d, 616., Ging. wie (pay) nepyavraı IL, x, 208., bagegen (pa) =$- 
Yarıaı SL. a, 531. find getöbtet. — 

b; Das O fistt E teitt in ben Stamm in ben beyden ſchwierigen For⸗ 
‚men weroche und dyonyopdaı. Jenes in xand nella wiraads x‘ 
‚dung igudac IE 9.98. in des Menelaus Rede an bas Heer. Wergl. Od. x, 

465: %, 53. Stamm zer, zan in draus, ben Grunbiworte von (zer — a 
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fitmmt wurde, das H vorzmiehn, icht bedenkend, daß aus ihnen ein 
Schuß auf dief Rn fo wenig flatt findet, wie aus _dxognzog auf xo- 
."QEd,: dad Frog fen Beate in den eatſprechenden Formen inner EX 
ober EEE dat: wogdgaohur, opkocaro u. a. Beyde Schreibarten 
- haben fi mır feit dem Antimadus und Ariflöpbanes im Homer erhal⸗ 
ten, dis endlih Welf die mit EZ der mit HZ:aufgropfert hat. Uel 
brigens find von den genannten Yuturformen wazeovras u. f. zu unters 
ſcheiden, die Participe pazrovuesog: rd e’ avagaıoı üvöpes Länin 
'sasz’ En) yegoov .. . aepl mroltog uazeoünsvor, TE yusaunav; DB. 
"2,400 ff. o, 119. und nazesöuenog Bd. 0, 271., die auf aazeaso- 
” "pas mit ausgefollenem Z zurädgehn,, mit ber Bebeutung: im Kampf 
ns ‚und opelovres I. £, 87. neben fi 
+ haben. ' j w oo. 3 


89. Muta und Liquida haben in biefen Beitformen wenig abwei⸗ 
chendes. — Bon ben Muta’s fommen obne 3 vor Zuturformen von Fda 
Edopas.Zl. d, 237. %, 836. 0, 271. 233. Od. s, 869., vieleicht weil Foouas 
in eius binüberginge. Sodonn die zu pepo gefhlagenen Ersıxa, Evelxuuss 

FIxay, NVEinavto u. a. (yvernev Ob. x, 493. ift mit 7Vesnev vertauſcht) 

d nach Ariſtarchus einac fr a, 106. und 269409 $’ ovru rl ao elnac 
Eos ode” Erärsooug baf. 108., bem Wolf elnes, und Erımeg dem — 
Il. a, 552. u. a. vorgezogen, aber doch eizars Od. y, 427. und elza$’ Ob: 
9, 193. gelaffen bat. — Bon den Eiquida’s haben mehre auf P, A und 
N im 1. Aor. das. 2: "Ag, &008, uuess,: dodoy, dosag, aponvess. 
Kıloo, Exsgory, nigomvrag, Suaxeosas; body ale verzehren ohne 2: un- 
Ar — xartnsıpav Db. P, 356. und fo auch im Med. anoxeipacduı. — 
"On,.aess, olocas, Ögons, Öpoas, dvaigang, Fxogaor, daogusm. 
pre; gvooo. — A..x3Alow (keile, .treibe), dmeneloev, Luslouuss, 

wilcaı, Enıxeloavsse. — EA (sllem) Hgav, Mocu, Eicag — N. 
av (nerrdo), inzov uevam Il. v, 8857. 0... 
Anmerk. Zu den Liquida’s gehören auch bie gemeiniglid, mit geld 

verbundenen Formen, benen nicht Yels, fondern pl zum. Grunde liegt: 


!yllaro SL 8, 61. ‚plaro Il. , 804: Demnach vor adr! ne plic 
Adnen Il. x, 280. lied pilaı. Dazu önrıva Movscı pliosraı Hymn. 
nd, 5. , wie jega richtig flatt pilevvras gelefen wird. — 


40. Der Imper. des 1. Kor. Meb. dat bie 2. Perfon Ging. ZEO fl. 
ZAI in övpeo Il x, 36. D4..0, 276. varköggee; Addso, Ögeeo, Ögcsw und 
deloeo 9. ıs, 1. ber Herm. Ausg. — Desgleichen haben ETO ft. ATO 
Ödorro überall, do im Plural dvcasro J1.%,739. Zwiſchen hijoero, eßij- 
csro, axsßrjorte u. a. und Prjoaro, ZBrcaro, ansßrnoaco fhwanken did 
Handſchriften faft an jeder Stelle, — Epapbroditus war nach dem 
vened. Schol. ber Meinung, daß man E fhreiben müffe, wenn es ft. ans- 

s flünde; im Übrigen amsßrjoazo. — Auch fehlt das 4 des Aoriſt im 
ütere ö8 Ilpsauoıo Pinv I. y, 105. vergl. @, 778.3 dazu olos Hear, 
bringe, Dd. x, 106. olce HEwor baf. 481. olaero Sl. r, 173. Od. 9, 
255. olozs II. y, 108. 0, 718. und Od. v, 154. wo dem olosts nognjocre 
B. 149. Öaooars V. 150. vorhergeht. Dazu chne A: Ior, IEes H. a, 280. 
273. und vielleicht auch Inf. odosusv in: elzars . . . olosusv DÖ. y, 42% 
— zgois :. . olosusvar Il. y, 120. oriũto yap . . . . oloeues Evrea Il. 
e, 191, . Die Ausſcheidung ber Endungen und ihre Vertheilung an bie eına 
zelnen Zeitformen bat noch nirgend ganz fihere Sränzen. EA 


> 


860 om — 2%, 215. 


8. 214. we 
"Bilbung des zweyten Korik — der Future. 


— §. 215. 
Von Bildung der paſſiven Aoriſte. 


4% Die beydea paffiven Aoriſte folgen im Allgemeinen dem Gewoͤhnli⸗ 

:d ‚ las&n, &uiyn, ulyn u. a.: body if bie Legte Perfon häufig 
nur mit N am Gtamme, EN ft. HZAN, 3.8. nysoden ounyegkes = 
yivrovro ZU. c, 87. recpν nd dylvorro X. a, 251. olzönevos wlyer ay- 
Socioe Dd. 1,91. Eine Jorm bat in dieſer Endung Hı karten alpası 
eneol IL. 8, 146. 

45. Die Bormen von !rpagnv haben ben kurzen Vokal auf in andern 
erfonen. degaptenv uno unrel It. e, 555: ög dvdade y’ Ergaip’ &gıarog 
I. @, 279., wo Herodianus genauer Ergap' betonte, Tod” — 

= ß, 661. als Bariante fl. rodpn dv meyapp, und ws ned drgagpen 

ex. 9,84. m —— Handſchriften, jett all’ onoV, n 
anne, fammt zougpeiner fl. reapnperas ober Teupijvas I.. N, 19% 
e, 436. Dd. y, 28. 

46. Die Stämme, welche im Präfens N angenommen haben, behalten 
es meift im 1. Aor.: nicht nur lands, vxedsguartn, fondern auch lım- 
Onvaı, Sangırdruevan und xgurddvres neben ngsdevzris, ja mebre nehmen 
N in diefen Formen erſt an: auzsurdn Il. &, 486. lögivöngar S.y 
78. N, 56. Öngwdnrnv Il. =, 756. 


Dom Howerifepn-Dieletti: 3,846. s51 
nn ee Aula 
Bon den Perfonalendungen. | 


47. Der erſte Derfonglansgang pe iſt zwar, elm- 
pr bey Heſ. 628. ausgenommen, außer den Verben ohne Mos 
dusvokal im Indik. ganz erldſchen; doch bat er im Conjunktiv 
gehaftet. Soe iſt alte Kefeart ſchon ber frühern Ausgaben ion’, 
orıy’ Egya tarvaızı Il. x, 450. und find TIdmpıj weelvanns II. 
e, 63. Dd. r, 490. Barianten als foldhe, ohne Jota, von 
&Seber im Argus homerieus aufgeführt: Nachdem Her⸗ 
mann *) auf diefelben nah Euſtathius ‘wieder hingewieſen, 
find jegt mehre der Art zurüdigeführt worden: ix7v aydyanı 
zolıvös Il. ©, 717. #*) ala’ —XRX Od. ꝙ, 348. alxe ruyw- 
u Dd. % 7.3 doch ift alxs zugougs II. &, 279. ©, 343 gegen, 
Sebüpr geblieben, — 

48. Die zweyte Perſon a. im Aktiv ZI wird durch 
Zutritt der Adverbialendung 04 in Z verkürzt; doch hat ſich 
jened ®A nur in einzelnen Formen erhalten; im Indikat. 
in Kormen ohne Modusvofal: Eu0du, Kiioda, rapnode, ris 
Inode, pyieda; dazu in öldoıada It. r, 270. und (oldas-d«) 
oioda; im Dptat. Baloscda Sl. o, 571. ‚wacloıadea II. o, 
619.5 im Conj. Baiyoda Ob. u, 221. eianöde X. v, 250. 
sböyode, Miiyade, Huvyode, mageftidoyade u. a. | 

b. Im Paffiv bleibt fie nach a 3 häufig offen: 
Ixırillsor, xtAenı, Oövopeaı, Oleaı, EnAto, iXto, BdVOKO u. a. 
Die Behandlung folder Sylben folgt unter der Lehre von den’ 
Pura’d, mit denen fie in Einem Halle find. —— | 

49. Die dritte Perſon TI in ZI verwandelt, iſt im 
Indik. außer denen ohne Modusvokal noch fihtbar bey zaupal- 
vnoi II. 8,6. Nach Heraklides #*%) ift dieſes Beyfpiel das ein⸗ 

ige der Art im Homer. Daneben itanden vor der neueften 
olfifchen Ausgabe noch avsynoı, P&onsı, Beidgos Dd. z, 111 
und 112. Schäfer zum Lambertus Bos ©. 502. verlangt tgo- 
&onow XI. ı, 323. und orpduvnoı Dd. £&, 374. und in zslosres 
0000 ol Aica xaraxiötttg s Bagsiaı Od. 7, 197. wurde nad 
Euftatb. a. a. D. auch Aida xaraximdndı Bapeia (alfo mit Un⸗ 
terdeudung von ®. 113.) gelcfen. Buttmann bemerkt, daß 
dieſe Kormen nur nadh-ögrs erfcheinen,, wo conjunftive Verbin⸗ 
dung feyn kann und in gleicher Weife Ixrauvnaı Sl. y, 62. Den- 
0 31.2, 23. atvnaı Il. x, 93. Diefe Verbindung angenommen 
bätte man in zaupalvnoı den lautern Conjunftivus ohne 
untergeichriebened Jota erhalten, wovon gleih nachher. — 
Vom DO pt. ift ein Beyfpiel in d 6’ Apus zagapdalycı 


*) De emend. ratione Granim. gr. ©. 268, — **) nad Etym. M. 
©. 563.48. — ***) bey Cuſ. zu Dd. n, ©. 1576. 3. 62. 


Sb2 
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*) Vergl. Beller S. 181. — =) Ben. Schol. zu I. x, 86%. 


ser) quæ Nöuvaro ydp elvaı dıoxdens (...— 0» —), dxd$aprors ydo 


nv dupluuxpog. Etym. M. &. 230. 3. 34. Der Grund ift getroffen, 
nad dem ed nicht dımxern® heißen Tonnte: der Vers verfhmähte es, 
ober dann liegt zunäcft Verkürzung des H anzunehmen, fo baß bie 
Formen urfprünglich Ersvzerev, Sımxerev, Aupvootrev gelautet, häte 
ten. Schäfer zu den Schol. des Apollon. Rhod. S. 146. nimmt 
wenigftens für das Aftiv dieſer Zeitformen in ber Älteften Gpras 
che eine boppelte Dualbildung : 2. erov, 8. erov — 2, Ernv, 9. Ernw 
an: „sed posteriorum usis temporum, ‚Grammaticä subiilius an 


argutius excult4, terminationem in 09 assignasse secundae per- 


. sonae, in 7» tertiae (videtur). .‚Diefe Annahme führt weiter, als 


bie Bepſpiele, von denen keines denw ſur ‚die zweyte Perſon hat. 


“r 
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— Movie . . raüpondzirw. To uw... . alue Aupucas- 
sov It. 0, 579. Für diefelbe Verwechslung in paffiven For⸗ 
men fönnen angeführt werden: za ulv ag’ ... 9007005- 
odov 31.9, 301. ftatt Hognooscdnv ohne Nöthigung bes Verſes, 
und dU’ av&ge Hw0g700E0d0v II. x, 218., wie einige flatt Iy- 
@jocovro lejen. Es ift alfo ein Vertaufchen der Formen | 

erov flatt ere, scov flatt Ermv 

0dov flatt 095, odor flatt od nv. 


51. Sm Plural des Paffiv entfcheidet ber Vers über Ges 


braud der Endungen uecdov, ueoda und uedav, usde, z.B. . 


KazöpEode und uagnoöusde, Enonzsode Und Tegmuusde. — 
A ftatt N hat außer dem Perfekt der Optat. devolaro, Exrolaro. 
Dom Gebraud kurzer Modusvofale im Conj. flatt der langen ift 

fhon $. 168, 11. gebandelt worden. 
Anmerk. Bon ber dritten Perfon &. des Opt. kommt aus pille 
 opellsıes I, m, 651. Od. P, 334. vor, um nicht Opellm (ich mehre) 
dem dyelim (fol) nahe zu ſehen, wenn es aoriftifh Opellssen gebeugt 


würde. Die Xoriflformen auf sa, esag, asay neben as, aus, as find 


übrigens auch im Homer übli, 

52. Die Imperative haben in letzter Perfon nur rov und 
odaov, nicht vocav und dmcav. Eorwv II. c, 838. Erisdnv 
Il. ı, 170. önsavrov Od. u, 56. Azfacdev Il. 6, 67. f. 
| $. 217. ; 

Vom Infinitiv. 


63. Die Infinitive find im Paſſiv die gewoͤhnlichen, im 
Aktiv ift ihre volle Form never oder zuzvaı aus Zunevar, aus 


der durch Abkürzungen EuEv, wev, (av) Ev, vor und @ı werben. 


54. Das Präfens hat: 

a. £uevaı, Eusv, sıv: dxoviusvar, dxovlusv, dxovev, 
aykutv, Öysıv, Einbusvor, Einkuev. Eben fo das erfte 
Zut. aktuevaı, gflusv, afeıv, Yıldav, gıleiv. 

b. usvas, var bey den Pura's, und zwar mit H vor dem 
Aysgange: dorusvar Od. 4, 322. yorusvas ZI. £, 502. 
reıvnusvar Od. v, 137, von RO, yoa@, KEvdO, x0- 
Anusvar Il. x, 125. Bnusvar Dd. 6, 174. 5, 120. 70- 
Irpevar Dd. u, 110. guAnusvas Sl. 7, 265. Pognusves 
0, 310. und gooyvaı St. B, 107. 7, 149.u. a. Eben fo 
auch die paffiven Aorifte: ıK.0ÖnuEvan, Anusvar und ay- 
var, aAnuevar und dAjvar, xıyyusvar, xıyvar, Öanus- 
var und dajvas, xanuevar, aoAlıodnusvar. Bon denen 





nebrigens ſcheint allerdings krn⸗ die urſpruͤngliche Form, und die an⸗ 
dere aus Verkuͤrzung erev in erow Übergegangen, da bie Analogie e» 
re erfonalausgang, (wo nemlih s nicht Stammvolal war) vers 


bite. — 
23 


/ 
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auf O kommt dodo in &poneves Heſ. F 12. mit kurdem 
Vokal in diefer Form vor. Mit unverändertem E fteht von 
dyırio Ayıvkuevar Od. v, 213. — 
‘55. Vom , Perf. find außer den ſchon behandelten Formen 
dhne Modusvokal auf uevas, er, als redvansvar, tedvauev, 
und von oda Tdusvaı It. v,273., Feine andern gewoͤhnlich, auch 
fonjt nicht in der epifhen Sprache noch bey Yındar, bey dem 
yiyaxo. im Infinitiv yeyaxsıv hat, DI. 6,44 (83.) Die Endung 
3 iveı findet ſich zuerft im Hetodot. —— 
656. Die des 1. Aoriſt gehen nach der Regel; ber zweyte 
äber bat &uevaı, &usv, neben der gewöhnlichen Form eiv, die 
häufig offen Zeıv ſteht: dAnAkkuevar, dAndxeiv, eineusvar, el- 
#eusv, eineiv, &dEuevar, EAdkuev, &Aeiv, Lötev, Ldeiv, 
weninysuev, mepgmöiuev Od. 7, 49. sepgadteıv Dd t, 477. 


rotu rı xunov nadteıv II. o, 82. wit I. 0, 263. taukeıv, 


gaykeın, puyttuv, yadisır. — Eine Verwechfelung deö 2. Zu: 
turs und Xoriftes kann nirgend eintreten, weil, foviel ich weiß, 
von jenem fein aktiver Infinitivus, auc der Verba Fi: 
quida, gefunden wird, fondern nur im Medium. Zwar fleben 
die Future Bars, P-’'- arlovea; aber Bakkeıv, Badein 
immer als. Aoriſte. ure Yaypavkoyveg,. AävvEovog, 
sAvveovdar ohne einen Inſinitiv, diaxgıvic SI. B, 387.5 aber 
Inf. daxgıvisches Od. 0, 149; Noch weniger wird die bey 
den Muta's gefchehen, welche, wie befannt, ‚des zweyten Aus 
turs At. ganz ermangeln. "Kor. weoteıv II. 6, 82. 307. V. 595. 
roxicuvu I 0) 608., deren Future wedtesdeaı II. 2, 235. Vergl. 
u, 107. 126. rangigdaı H. y, 127, $. 214, 43. erwähnt wut⸗ 
den. Auch lössıv, ldeiv, was Etym. Mag. ©. 465. 3.49. als 
dogıorog Ösvregog al ueAAmv angiebt, kommt nur als Aoriſt 
vor. . Die Endungen find alfo: Bu 


yo 


2. Zut: Inf. Ate..... Med. desda, sicdes 
; 2. Ar. — — —X eiv. — —XR ..e 
Br euevor, &um*).. — 


*) In ber erſten Ausgabe der Grammatik wurde auch dem Conj. bed 2. 

“ Aerift ein E and gebehnt EI dor der Giabung beygelegt. Diefe Annah⸗ 

me berubfe 

a4. auf des Ariſtarchos Refeurt dya dd x2 zos din zagıy Yuara warra 

AL E, 285., wo jſedoch die Bebeutung bas läd bem sido, sldo, 
was als Sonjunktin zu olda geſchlagen wird, gleichſtellte, fo daß 

. löto zu eldeo ſich verhält, wie övl noty zu eldvino:m. 

B. auf-Einigen falſch accentuirten Formen: Orr’ alyvmol — En’ 0 
vide Hogwaıy. Od. 7, 308. el öl new ds xArvy dvafßis — 
Yauvoıs &v nuxıwoice saradgoadou Ddb. E, 471. 800001 als 
Praͤſens angenommen, würbe.ein Hopew voraudgefeät, das neben 

ope, Bogeiv nirgenb erfheints denn Yregdogesır II. a, 53. iſt 
2. Aoriſt, und UnepPdogforraı Il. 9, 179. tft 2. Butur. Es ift 
demnach 2. Aorift, fo wie xaradoado neben xarddoados Od. 7, 
285- d, 296. 9,18. Beyde aber find als 2. Aor. Hopweoi, xarı- 
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Formen, denen in der gewoͤhnlichen Conjugation 
Modusvokale ober Reduplikationen mangeln. 


B7. Nicht wenig Formen haben ſich in alter Bildung ohne 
Modusvofal erhalten, fo daß fie den Perfekten und Plusquam⸗ 
perf. nahe kommen, und die Gränze zwifchen beyden Zeitformen 
in einander Fäuft, zumal auch die Perfekte zuweilen der Redu⸗ 
ylifation m A er 
58. Perfette und Plusquamperf. der Art find: Töusvas, 
Töuev II. u, 1244 re ig 8. 341. elAnAovduerv 1,49. Eixtov 
Od. ô. 27., Eixenv Sl.a,104., gleichen, demnach ſoviel als das 
dolle kolxurov, toızdıyv u. a. aber auch in paffiver Form Eixto 
de BEoxeiov aura Il. p. 107. Bon Eoyo, halte ad, hat das 
Perf. mit mangelnder Reduplifation Epyaras und Epyaro, fiehe 
n. 85. b. und von dodo dpnusvos Dd. & 2. Vergl. It 0, 335. 
u. a. — Das Etym. M. ©. 56. 3. 51. bezeichnet diefn Mans 
gel der Redupl. ald den Aeolern eigen, die wolmuaı, vonuce 
gefagt, d. h. die alte Sprache geftattete auch im Perf. Auslafs 
fung der Redupl., was ſich bann bey den Aeolern erhielt. 
59. . Kann aber in Perf. und Plusq. bie Reduplikation feh⸗ 
ien, fo hinderts nichts, ouro 8’ alum xeAnıvepks Il. p. 167. 
mit Zoovro und Eovuraı in Eine Kormenreihe, und koobutvog 
rückſichtlich des Actentes zu aAnAnuzvog und axayrjusvosn.34.b. 
ı fielen. Eben fo reihet d&yaraı Il. u, 147. neben deudezar” 
1. 8, 4. ösho und dtdsfo I. T..10. 5, 228. zUro Il. v, 544. 
zuvro 6, 526. u a. und dup’ avrn zuusvn Sl. T, 284 
fih dann zu xEyvvro, afyuvraı, ferner Auco, Avvro 
zu Aivvro, Aslvvrau,. Egvro, Egvoßaı zu elguro, elpvoda:, 
aunvvro zum gleihftämmigen werviochar Il. 9, 440. Od. %, 
495. und zezvvuivog, #Addı und xAüre zu xExAußdı, wExdurs, 
Enrtaro zu nöxrera; und, wie fich #AUdL zu xExAvdt verhält, 
fo tAnro Od. A, 850. rAryıs SI. ß8, 299. zu serladı Il. «, 586. 
£, 382. Ferner ftehen auf gleicher Kinie ExAnvro (aud neic, zAc) 
I. 6, 449. 9, 63. und nemAnutvog- Ob. u, 108., fo wie BAnro, 
Brjodu, BAnuevog und Beßinto, BeßAnutvos, fo daß dann 


Soadm zu ſchreiben, wie dydayo; ayaymaı, do, Kncı, Hiva, Ba- 
vo0s u. a. Gine aufgelößte Unform der Art in dein dsaxgırenas 
— 475. iſt von Wolf ſchon gegen dsaxglsocs auagewechſelt 
worden. * — 
. ©. auf einigen Formen, bie zu Exıyos gesogen wurden: xızelm, xıyelo- 
"uw Il. q, 26. 9, 128., aber nicht zu biefem (x/zov, xizen, xı709), 
fonbern zum 2. Xorift. Paff. Ixiynv gehören, der in xızein, xızeis, 
aırnvaı Sl. B, 188. x, 342. Od. x, 357. enthalten iſt, fo daß fie mit 
Sauer, danelo, arylooı u. a. auf gleicher Einie ſtehn. Jene Ans 
gabe wird demnad) old irtig hier zusüdgenommen. (Anmerkung 
der zweyten Auflage.) 
23 * 
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Bineraı In onnör’ dvjo — Aänsraı Dd. o, 472. als Perf. des 
Gonj. n.it.gefürztem H erfcheint ſtatt BAnyrau Wegen H in 
Bin vergl. dung u. a. unter frz. Endlih Pdioder, PBl- 
nevog zu ipduzaı, Epdıro. J | 
60. Derfelbe Fall tritt bey Muta's ein, und ds&o SI.r, 10. 
dixto II. B, 420. 0, 88. und Ob. ı, 353., wo fonft 6 6° Eöexro 
u ‚ ‚wie dveöiyusd” Dd..g, 563., datın döyeraı SI. u, 147. 
das SI..a, 23..377. Ösywevog, zworiötyuevog, wie vorher &o- 
GUusvos, gehört der Form nach zu Ödsko in 278 au royds dcösfo, 
nimm ihn auf zum Kampfe, SI. 8,228. vergl. v, 877. 2%, 
340. wlxzo und Euxro zu neuupuevor. ee 
61. Neben andern Formen der Art können, wie bey den 
bisher genannten, Feine mit der Wermehrung oder Neduplifas, 
tion der Perfekte angeführt werden. Zufällig und durch das 
Maas geboten iſt vegevro Sl. @,125., aber feft im hom. Gebrauch 
ind: .dNWEDOG, anusvar, ayrov u. a., w ehend, — 
kousvo, gefügt, paffend, dArijusvog, Züxtlusvov, xuyn- 
kevov SI. 8, 187. A, 451: Ovnusvog und 0v700, (von Asy in, 
Atyog) Alfo, Asxro, EAexto, xartAexto, Xagxatelexto, Xara- 
Aydaı Did. 0, 394. norennxsro Sl. A, 878. dAco, aAro, Mãdro, 
xerinalto, IndAuEvog, KRTemaiuevgg. Sn 
.62. Eben das gilt bey (Au) iAydı Dd. y,380. 279 m, 184. 
äyaydi,- avmyde neben Avaya. und avaye... J 
63. Endlich: haben andere verwandte aktive Bormen ber. 
Aoriſte neben ſich, und werden dadurch dem Gebiet der Perf: 
und Plusq. noch weiter entrüdt: neben Exıa, "Exrav, narextev, 
xraueva und xurtxrausv ſteht xrachaı It. 0, 558. xrausvor, 
neben Zpßng, ipßn, par, pHaln fteht Phapevog neben ovr« 
ö3 dovei IL 6, 525. E, 376. fleht.ovrausvaı, ourapevor, nes 
ben desto, ögovro ftehn Jero, 6900, Wpdaı Il: 8, 474. 0g- 
_ pevog Und zalıvopptvo. "Eöusvaı aber neben mıviuevar SI. ö, 
346., fo wie piors Il. 1, 171., traget, Öexdeas II. a, 23. ne⸗ 
ben öiysoFaı daf. 20. und zEodes Il. x, 708 find offenbar img 
Praͤſens. — Nimmt man dazu, daß die rebuplicirte Form ber 
Bedeutung nach den nicht redupflicirten, und bdiefe wieder dem 
Aoriften.gleih fliehen, fo daß z. B. xAuds und xixivdı, Uro 
und xEyUTo, ouro und Eoövro, oder xAvrd reursa BEEo Si.T, 
10. nvia oıyalosvra Öekaı Il. €, 227. und ähnliche Sleihes 
bedeuten, daß endlich diefe nicht reduplicirten Formen eben jo 
neben Imperfeften als Aoriften ſtehen EAsxro xal 70 diaw 
fuıuvev Od. 1, 50. wolaro'— zuvg Ö° oũüæxor — 
Od. x, 433.; fo iſt das Urtheil in dieſer Sache eingeleitet: man 
hat nehmlich eine Reihe Formen urfprünglider Bil⸗ 
dung aus Stamm und Ausgang, bie eben deshalb in 
das Gebiet ber Perf. und Plusquamp., rüdfichtlih der Bedeu⸗ 
tung aber in das der Aorifte hineinfallen, unb nach biefen ihre 


— 


. 
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Infinitive, Egvadeı, ögdas (nicht Soda), und Participe, &e- 
usvov, depuevas, Iquevov,: uynuevog, Oguswom betonen. 
Anmerk. Wie in ben bisher angeführten Formen ber Modusvokal, fo 
fehlt in einigen der Stammvokal, der dey Zufammenpreffung des Wor: 
tes auegefallen. Der Art waren die Kormen von (nEYEror) nipvor, 
xegınloussog, und find von ayslow (dyep) dygöpswos, uyaopsvas f. 
und von Eysigw Eygso, Eygsro, Eygsattar, 





Bon ber Zufammenziehung in ben Verben. 


8 219. 
Sufammenziehung der Berba im Allgemeinen. 


- 64. Der hbomerifhe Dialeft hat, wie in den andern Rede⸗ 
theilen, fo aucd) in den Verben der Zufammenziehungen viele und 
smancherley; doch werden nicht foriele Formen, wie fpäter bey 
den Attifern, gefchloffen, und auch die, in denen Schließung 
Statt findet, nicht immer. 


65. Offenbar ift die Schließung nicht urfprünglich, fondern 
erft bey weiterer Entwidelung der Sprache dur Ausfall von 
Gonfonanten, Röthigung des Berfes und Gemüthsart der Volks⸗ 
ſtaͤmme berbeygeführt worden... Statt alfo fie im Homer zu 
vervielfältigen,, fcheint es gerathener, ihr zu wiederfiehn, wo 
fie der Analogie entgegen iſt. In vielen Fällen hat die Sprache 
auch in nachhomeriſchen Formen und felbft in dev attifchen Eyrif 
ſich gegen fie verwahrt *). 


66. Aufder andern Seite weichen bie gefchloflenen Kormen, 
Der gewöhnlichen Weile im Allgemeinen folgend, doch darin von 
ihr ab, daß das Bebürfnig des Verfes nöthigt, Vokale zu deh⸗ 
nen, zu Doppeln, fienach der Schließung vorfchlagen oder nadı= 
fhlagen zu laflen. Auf jene Beſchraͤnktheit und Unftätigkeit, 
wie auf diefe Eigenthiimlichleiten, muß demnach die Lehre der 
Zufammenziehudgen gehörige Rüdficht nehmen *6). 


*) Bergt. die Benfpiele bey Lube zu Soph. A. V. 287. 

20) Sie ift in dem Kolgenden meift nach den vortrefilihen Bemerkungen 
von Bekker behandelt, ber ſchon früher oft diefe unfere homerifhen 
Unterfuhungen erleichtert und geleitet hat; doch geht er von bem ent: 
gegengefegten Brundfage aus, die Schliegung, wo fie ſchwankt, foviel 
wie moͤglich durchzuführen. 
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Bufammenziehung der Berba auf AR. 


67. Die Zufammenziehung gefchiebt, fo weit diefe Verba 
im bomerifchen Gebraudye find, nach der Regel, im Falle die 
aus ihr entfprungenen Formen dem Verſe zufagen. 

&o kommen von oho vor: Bags, dad, aud fl. Ogans, Il.a, 102. dedy 
baf. 187. dos», Ogdras, OgdTo, — OU, ÖgMLEN, 09F, OEMCK, üno- 
Baı, OEGYTO, Opgro, Opmusvos. ben fo (Exgeuiov) Eugrum II. 0, 

38. 21. von dpdouas (Neaov) jo Ob. 6, 176. @s OrE TIg TOURS ayrıe 
DD. ı, 384. fl. rovzaoı, wg el: Pınaro g, 1, 467. ft. Beaoıweo,. 
Anmerk. Wolf *) fchreibt den Inf. diefer Berba ohne Jota yeldy, 

oeäv, und bat Viele en; bie ihm folgen. 2 entſcheidende 

unkt iſt offendar nicht ih dem, was Lascaris oder Urbanus aus 

Itern Grammatikern ſchoͤpfend, oder was dieſe ſelbſt lehren, auch nicht 
in der tränlihen Analogie von zovoosy zovcoov, ſondern allein 
darin: ob die Schließung älter ober jünger ift ald die Debnung ber Ins 
finitivform er in eıs. Das bleibt dem Erneurer biefer Schreibung nas 
tuͤrlich zweifelhaft; denn wie follte ber Beweis geführt werden? und fos 
mit ift es bie Sache ſelbſt. | 


68. Nach der Zufammenziehung kann zum Behuf des Vers 
ſes ein Vokal vor: oder nadhfchlagen, und zwar ein furzer, 
wenn dadurch Die Form zwey Kürzen nacheinander gewinnt. 

So ſtehen neben ben angeführten Formen von ög@ mit Vorſchlag: 
Öpdas, Ogdactar, 090W, Opemr, Opomsa, öpopr: Il. d, 347. von 
Boca, Boag Sl. &, 894. Boowv, Boowvrea, Boomvzes, Boimas. 


69. Diefer Vorſchlag ift unumgänglid, wenn bie gefchlofs 
fene Form trochaͤiſches Maas (—v—...) bat. 


Daher von alzıcoun:, alrımsuns (-v-v), alııaacdas, alrısarras, 
alzıoyo Od. v, 185. altıopro Il. A, 654. Von Ava (-»-) avsıagr, 
dvriaaods, Kvrıom, Ayrıomaı, AvEiümy, Avzıomar, und anderes ber 
Art in großer Menge: ayopdasdar, dozalag, doyaldasdeı, Eyyvaa- 
oda, kögsaachas, Eögıomvzo, EllvpOmy, Lgvxavoası, lorgaronse, Ev- 
zeromvysas U. Q. 

Anmert. 1. Das vorfhlagende A erfcheint auch ohne vorhergegangene 
Schließung im Innern der Stämme: Yauvdnv, paamder, Hacosoeız, 
Vausolusv, und dednaoda: Db. x, 316. von daloner. 

2. Dagegen wird A nicht vorgefhlagen, wenn bie hintere ber gefchloffes 
nen Sylben eine kurze wars; alfo zwar nod) in dpdssdur opzasdaı, 
aber nicht in Kormen, bie auß aeg, ae, aey zufammengezogen finb, und 

‚ Bentley führt alfo in andk Ex (l. und el) Il. B,165. gegen bie 
Analogie und’ Zac aus das ein. Eben fo ſchlaͤgt a nicht vor bey nadhs 
folgendem T, 3. 8. in Scließungen von asre, aeras **). Widers 
ftrebend ift allein aaraı in 7 unv xal wonregog wen day dazas 
(wird gefättigt werden) zoA8uoro Heſ. A. 10L. (denn von dem forms 
lofen y&yaare, das ſchon fräher abgewiefen ward, kann hier um fo 
weniger bie Rede ſeyn, da es, gefegt auch es wäre richtig, Feine Zu⸗ 
fammenziehung hat.) Es ift von ber Srundform 42 im Zutur ohne Z 
Gossas, üerar, beflen Schließung in aras vollkommen ficher if, was 


) in ben Analelten 2 Th. ©. 419. 
**) Buttmann im Eerilogus Th. 1. &, 9. und in den Zufägen S. 300. 
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d. Die Formen von einfolbigem Stamme: Ade Ob- €, 290. Zaer daſ. 


239. Exgad Il. ꝙ, 869. &zoder’ =, 852 gu0ov Db. 9, 69. u. a. 
gQa8 Od. &, 502. 

e. Mehre einzelne: aosdıaes Od. 0,227. aoıdıdove or! xaljj Ob..e, 61- 
Mæovræs II. ß, 550. weaddes Il, 7. 213. u. a. ouoorızası I1.0,635- 


odrae Od. z, 356. YAdzı, URaov, vlaovoıw, vAdonro Db. x,5. Enbs 


lih vaseram Db. ı, 21. Yaısrdovos, YasETEmY, YALETROYEN, VasE- 
zaoyıny , vassraovzag, don bem allein vaısrancnoy, cxe jufammen: 
gezogen ift. : Br 
72. Die Keminine von veaısraer haben 2 fl, OT: 'Idaxns Erı vare- 
zsadons Od. a, 404. vaıstanay, £Ü vassrdncan (molır) Il. &, 415. sd 
vaıraasag (aoltıs) It. ßB. 648. Db. ©, 574, wozu noch rrisdamce Db. 
8, 63. nach der Auasb. Handſchrift kommt. — Das Etym. M. ©. 598. 
nennt vasseamon borifcd und vergleidht Idgacas, Bay ft. Ldgodcns, Bovw. 
Bielmehr ſcheint das in Formen dieſer Conjug. fo häufige 2 fih aus den ges 
fhloffenen in die genannten Formen mit OT fortgepflanzt zu haben, nadh 
der Eigenheit der griedifhen Sprachentwickelung, daß ein Bilbungsgefeß, 
einmal tn den formen murzelnd, nicht genaue Graͤnze hält, und auch jenfeits 
- feines Gebietes Schößlinge treibt. 
713. Andere Beitwörter bleiben nur in einzelnen Formen offen, nehm⸗ 
lid yoao in yodoınes Il. ©, 664. yonosev Dd. , 190. neben yodasza, 
o0mrzag, 700ms«, yooncay, EiLdmv, Lisiams neben Elaav, EAoası, =n- 
dav O. 5 41. rniddaov J1. 0, 55. wnieddortag Il.z, 428. rnis- 
Haovoaı O. Y, 267. neben enlsftomca Il. &, 148. Od. &, 63. Tnledom- 
say Il. 9, 142. enlsdonsar Dd. n, 116. A, 590. Tnlshoosse Dd. n, 
114. v, 196. usdıaar D. 5, 14. nerdıdes 9.8, 8. neben uEıdıomy, Omoa 
Sl.n,212. 9, 491. Yy, 786. opoorızas Il.o, 635. neben dorızomnso Il. ß, 
wu. —* 
74. Wie die bisher erwähnten geſchloſſenen Formen zum 
Theil A, 0 und 2O vorlagen, ließen, fe fchlagen folgende O 
nah: dgwormı Dd. 0, 317. nBwoıus Il. 9,157. f. (mBao-ı-u, 
»3Bo-1-us) neben nBow’ daf. 133. nßaovre, nBwovreg, uvoorv- 
ro Il. A, 71. gvmouevo Od. 6, 106. 0, 400. So bildet ſich 
Coon, aus {am ER nd to ald Stamm fefthaltend, 
mit neuen Modusvokalen weiter: nicht nur Etoov, fwovres f., 
fondern auch: Euovoa, fasıv, fotusv, Gotusvaı, E0Eeoxov *). 
75. Außerbem ift noch zu bemerken: 

a. Mangel bes Mobusvofals, wobey das StammA in H übergeht: ra 
nal aurog dv Opdenluoicıy bomas Od. &, 348. und Sonro nad Ber 
nodot ft. Oparo Il. a, 56. und was an Dualen vortommt: zeosav- 
Önrnv SI. A, 186. z, 90. ovinenv Il. 9, 209. ovvasınınv Db. =, 
833. Yoenenv It. kr 266: — Dazu bie fon erwähnten Snfinitive 

ONHEVaL , KELYNUEVOAL. 

b. Uebergang einiger auf A in Es nstol 3 uewolvsorv, el veldovay 

. Il. ‚59. von uwowan, ob d' nvrsov allnloıcı Il, n, 423. 
— »1809 allnloıcı I. o, 658. Db. ꝙ, 860. 867. 7, 211. M0ö- 
wslonev dxssocım Db. a, 173. Man fieht, der Uebergang geſchieht 

| e im vierten Fuße und nur bey AON, alfo nur, um einen leichtern 
$ ktylus für diefe Stele zu gewinnen. „Doch ward dadurch eine fefte 
Analogie begründet, und nad ihr ſcheint in xzad Kur aungmzsoy Od. 


*) und fpätere, bie Analogie auf nrdones übertragend : ayaco Apoll. 
Rhod. 1, 896. urmeche Orph. Arg. 557. Bergl. Bekker ©. 158. 


— 
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VBerbaauf ER. 


16. Außer dem Präfens und Imperfekt derer auf ER gebös 
ren auch hieher alle Future auf ER und alle zweyten Perfonen 
auf EO, EAI, und HAI, bie Inf. der 2. Aor. A. &v, die 
Conj. der Aor. Paſſ. &— to und zlm. | 

77. Die Schließung unterbleibt, wenn E vor @, @, os 
und ov ſteht, und es tritt hier nach Bedarf Synizefe ein, als 
slltwcı SI. B, 294. Opopa Esivov Zvl ueyapoıcı pıldapev Db. 
9, 42. önagriov Il. ©, 438. oixkoıro nölıs SI. d, 18. neben 
welchen &v yovvsccı BaAw Il. E, 451. Yapcav II. 8, 124. nicht 
beitehn koͤnnen, eher jtatt Hntoso, wo E zwiſchen zwey Voka— 
Ien fteht, moio xev avrog Il. w, 418. Auch ift nach Bedarf 
tie Schließung überall in den paffiven Xoriften eingeführt: zeı- 
endausv SI. x, 381. uedouev Il. x, 449. dawuev It. B, 299., 
dann in elöw, elöwcı, wogegen Ope’ elötw, 00001 TE Dd. 7, 
236. ſtreitet. Daß E aud) in diefen Formen gehört wurde, zei⸗ 
gen die nach Bedarf offen gebliebenen Formen, ald wıyEndı, 
und die gebehnten dxelm, xıysla f. 


78. Evor EIund AI fteht nach Bedarf offen und gefchlof: 
fen: giAsiös & It. B, 197. und riv auroũ gılkaı Il. ı, 342. 


Eben fo doxsi elvar FL. ı, 108. Inımlei, xalel,.xrevei, Ouuleig, Oft» 
Art, onıleiv, rapßsis, tapfer, ste Atüng Lei Evdov IL. @, 362. fodann 
intozecı, Exıßnoscı, Enızilican, Oleaı, Oövgenı, neben Eon, zlon, devy 
Db. a, 254. serinon axoırıs Sl. y, 138. usrargean Il. x, 160., wos 
nach auch bie Unform uvdeas angaavzov Od. B, 202. zu befeitigen, I. 
nvdEy aus uvde — — ooı, uvdesaı. So fteht bereits Pen aus Besas 
Il. æx, 852. o, 1831. — Nicht haltbarer ift odrı zagog ya zwlE', insel 
Db. d, 811. wo bie Harlej. Handfhrift buch zwisae 28. auf das rechte 


solen, dusl leitet, nehmlich wapas mit dem. Präfens verbunden +). — 
Uebrigen® fteht neben fo entſchiedener Schließung von EAI die Syni⸗ 
zeſe noch in yrocscı SI. B, 367. Eoosaı Db. &, 33. Evrüvnenı, dns 
ovros Erı önv napdivog Eoasaı, und Og us xelsnı Ob. e, 174. ohne 
daß es gerathen wäre, .in ihr die Reſte alter Kormenbildungen zu verwis 


*) Schäfer zn den Scholien bes Apollon. Rhod. &. 176. nimmt bey 
ben Imperativen ber zufammengezogenen Verbe zzo Klifion des einen 


s an, fo daß bie Syiben in eo uͤbergingen, und fchreidt deshalb dro- 
algso Il. a, 275. als Parorytonon anonıodo; bod fehlt, nah Zils 
gung ber obengenannten Formen, dieſer Elifion im Homer alle weitere 
Stuͤtze, und wie alöso II. ꝙ, 74. zZ, 32. Ob. x, 312. 844. zu aldsro 
SI. 9, 468. Od. £, 66. 329. ©, 86. neben aldlouns, aldsiodns ges 
bört, fo wird auch aroaigeo als eine kürzere Borm neben algsicdhes 
zu betrachten bleiben. | 
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- Shen, unb, wie Wolf zal us nilseı Db. 8, BIE. gegen xelız bap,fonft 
: #and, aufgenommen, wird es aud in zeig yag pe aäly Did. x, 387- 
. unb bs ne nein Il. wo, 484 gebören. 

79. Auch EH, EHI, HAI werden auf diefe Weile nach 
Bedarf gefhloffen: zeigy&rzrov II. x, 444. xnq̃tau Od. B, 102. 
sid, Zrılndy, lavdrjs, levöf, Kavı) und inyv zuyjor Aloy 
Dd. x, 526. ſtatt Aangı (Berg. Hraumı D. ın, 48.), iva — 
uviay Zuei’ (1. dacũ) Od. 9,462. 7 00 ueuvy It. 0, 18. ©, 
188. Exavpy I. A, 891. weben dxadona St. o. 17. — 

80. Esé find übrig EE, EEE, EEN, EO und EON. 
Sie bleiben offen nach Bedarf des Verſes, befonders in baftylie 
fhen Theſen des vierten, fünften und meift auch des erften 
Zußes, und werden im übrigen gefchloffen. 

a. EEim erften Buße: Yrse 8 Torépoto II. v, 865. Vergl. 
4,295. Od. B, 387. des Öb ypoa zavsa Dd. 8, 455.5 aber 
:. alscı 6° olavov II. ©, 292. und oda 6’ dv daxei nix 
Gsos I. 9, 241. Im zweyten: weluevov, Egdeı Ö’ ale 
Il. 9 86. AR’ eu ouyys Huuov Sl. v, 808. Vergl. II. 6, 
612.5 im vierten: grse onua lösodeı Il. &, 176. vergl. 
DODd. 1, 354.5 im fünften: alua veovrdsov Idee zsıpög 
Il. v, 539. 
h. EEN, EEZ ift immer offen: wapesriweew,. woogepmreen, zE0Sepe- 
uasg, jjresv, Emleev Tode IL. &E, 251., außer dem fhon erwähnten 
— xalc II, y, 388. und dem Plusquamp. söcenzsev u. a. in 
° der — | 
c. EO, EON offen in den bezeichneten Stellen, und zwar ben axloreor, 
‚dssnöonsov, Ölveor, döogneov, ddaußson, eileov, oso, elgsor, Esig- 
yo, dxösusov, dluargsov, Eixeo, dußallso, Zvsmoleon, ivßeo, Eiede, 
dzevivson, Ereo, Zxıneideo, Enırellso, Enlso, Enlfousr, 70809, Ion- 
vedv, Bnlsov, Mato, Aıkaleo, EigEo, HElNnEo, HEr£oyEo, KNjÖEo, Kıuvı)- 
 OX80, Mit5pmvEoy, 97209, OöVgEO, Oullsov, OgEzdEor, ba. zags- 
$so, neldonso, wEgırgousovro, nößEoV, KoßEovreg, re, XolEov, xgo- 
zıdccen, mpoxallfto, #6gDE0Y, Oxenreo, PocLleo, Zufeo, mrlsoy. — 
Im übrigen nefchloffen und zwar eo in ET: algevpsvos II. x, 858. 
deapevunv Ob. &, 232. adrsvv, Ballev nel Od. u, 219. yevev ZI. e, 
897. yeyavsvs Dd. ı, 47. Eysyavevv Od. E, 161. Öarevvro SI. op, 
121. elleösro St. 9, 8. elleüsra Db. 2, 573. Elev IL. 9, 294. Exew 
; St. % 146. » 381. 465. ©, 556. Od 0, zal- » 52. 78. fozev S-L, 
2N0. %, 898. Ob. , 69. unb evzev dv y Exeıra II. 0, 290. Vroßen 
:D-d. eo, 810. Bneüvro I. 7, 444. x, 524. fe EOnmwuroda Db. ı, 218. 
dyav dAdevv Db. 5, 2352. (jett Erw Adeov), !Lsv, Ixsv, iuvsdusvar, 
Inssvusoda Dd. @, 389. sisoızveucan Dd. &, 157. nalsüszes Ob. x, 
239. 355. &, 249. aaltvvro „SI.:ß, 684, wgoxalsvurog H. P, 241- 
vesnedo" (auß venfovroe) allılnoı AL. v,254. n008% yag,v 86 
paı Sl. o, 186. odxvutũoi Db. y, 822. Orkevvras II. 9, 261. Docev, 
wolipords I. 8, 264. eldev bo, I. £, 235. wen" vd. m, 
219. zolsvunv Dd. 2, 852. zmolsvpror Od. Q, 534 ZOHEUnNI, 20- 
vevusvov Il, d, 374. novevusvog Jl. 9, 238. dvoxsv II. o, 730. oxv- 
few Od. Y, 209. opagaysusra Od, 6, 890. pilsuvzsg Dd. y, 221. 90- 
supewog II.8, 149. gpoatev Il. s, 251. wgzeise’ Il. 0, 594. — 
. "Odvona nodsüca (aus nodiorren) DD. =, 136. iſt ohne Grund mit 
’Oövon »oBsovaa vertaufht. nıdtevr Dd. p, 174. 196 ſteht gegen 
zistev Od. 8, 287. In bemfelben Verhältniß, wie ysyarsuy zu yiyavar, 


l 
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.. 84. Die Verba auf 02 folgen ebenfalls zum Theil ber ges 
wöhnlihen Schließung, 3. B. 

"  yovvnduaı Il. @, 74. yovvovusvog II. 0, 660. f. yovvovunv Db. A, 
2. yovsovodas Db. a, 584. Hersovras, vergl. Oesıacn, zolovuee, 
golovzaı, zayvovdraı Sl. 9, 112. yuarodcda: Db. &, 221. Öyouw It. e, 
452. Aud II. ı, 681. ſuchte Ariftard) ſtatt uoys, was zu ooe (od SI. 
e, 424. 00w0ı baf. 398.) gehört, bie geſchloſſenen Yormen von caom (zu 

‚ vandnvas, cawoas gehörig) einzuführen, Alid (saons) aaoig fhreibend, 
nit coos oder sage, wie der veneb. Schol. B. 677. will. 


85. Wo die Sylbe mit O genoͤthigt ober doch veranlaßt iſt, 
lang zu werden, verdichtet fi) Q ohne weiteres in 2: 
Idosorra Il. 0, 872. Idpworras IL 9, 543. Ob. d, 39. Idpwosc« 
Il. 2, 119. neben rxoı . . : Idgacas II. A, 598. enınvoruorre Def. 4. 
"234. unvmovrag II. m, 344. Db. 2,48. zueraı II. v, 29. zweo D®. e, 
915. 9, 218. yaero II: 9, 306. danvro SI. 2, 50. f., Eddwovro Il. , 
867. xlwossv Dd. 2, 240. #100» Il. g, 302. duxguziasıs Od. r, 122. 
©t. #10, zinsıy, [dwimmen, woher Anz Evi ven Od. x, 8., nes - 
ben item, [hiffen, wie von Öwovro do in dos. Hieher gehören au 
die Formen sdovrsg Db. ı, 480.  omscxoy Il. 0, 863. von co in soog 
sons s 60008 ZI. ı, 398. — 

86. Dadurch treten dieſe Verba in die n. 68 und 69. ent: 
widelte Analogie derer auf AR, welden agowacı Db. ı, 108. 
Önidovzn II. v, 673. dnidav Il. 0, 195. dyiowev Od. d, 226. 
ganz gleichgebildet find. 

87. Da hier überall die offenen Normen agdovas, dnidowre, Snivosew 
ftehn koͤnnten, und eine Zufammenziehung — iſt; ſo hat offenbar 
aus ber feſtbegruͤndeten Analogie derer auf AR ſich das auf die genann⸗ 
ten, ihre gleihfam in ber Nähe liegenden nenn übergepflanzt, eine An: 
nahme, die durch oa ftatt aaov (genau wäre es o@0oU aus 0u0E00, 00050, 
—— ) I. æx, 863. Od. 9, 230. @, 595. zur Gewißheit erhoben 

1 eo — 


Verba ohne Modusvokal. 


BVorbemerkung. Um bie Formen derer ohne Modusvokal in Ueber: 

fit zu bringen, wirb es ndrbig, von den vorzäglidften auf A, E, O.alles, 
was fi) im Homer findet, zufammenzuftellen, das Eigenthuͤmliche daran zu 
— und zu erlaͤutern, und das Verwandte aus andern Verben daran 
zu xeihen. 


bey Moittaire von Sturz S. 473. Zwar iſt ſelbſt dier dass geſchrie⸗ 

ben; aber der Aeolismus, unter dem es daſelbſt begriffen iſt, und bie 

in Bepfpiele beffelben, &plin, dvon, zeigen, daß der Berf. 
son ſchrieb. 


*) Apollonius Rhobius hat fih durch äniomer u. a. verleiten Taffen für 
Öniaaoxov Argon. 2, 292. (?) dniao anzunehmen, auf feine Gefahr 
aus einem Ad}. auf OE (-dniog) ein Verbim auf AN herausbildenb. 
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9. 223. 
Formen von dran 

88. Ben der A beffen, was an ben Wurzeln lore 
(sistere) und or« (sta-te} gefunden wird, ift das einfache Verbum zum 
&runde gelegt und biefem find die zufammengefegten Kormen, welde ſich 
einfach nicht vorfinden, eingeſchaltet. Nur bey den merkwuͤrdigen find eins 
zelne Fundorte angegeben. Die Punkte ...) trennen von den aktiven 
Formen die paſſiv gebildeten. 


Praͤſens. | 
en . BEE vote f surf 
1. forauem 8. iorass.. ... 1. lorayıs (ftelle mid, #60) Pr nn 
zaı 8. lozayzaı. Ri 
= s _ Imperativ. — 
forna ; elle) u 5 
2 or sb) Slanpe = leriZt 202. (le 


Opt. — Sonjuntt. — 


22 


3Inmfinitiv 
lorcueves ... Toraadar.. 
Particip. Es wor ö 
— iordamcvoc, ov, 010,.9, 08, Iorauden, TR 
Smperfelt. — 


8. Torn, Toraane, lorxoy“ Db. Tr, 574. (hente) 8. — ‚(fand). 


Lorar', loravso. 


‘ 


Arif. 2. .... Den Bi — 
—— Indikatio. Due — 

1. — (ſtand), nn I. i, 744. 2. korns 8 8. form, or, Ordens 

8. oriemv. 1. 0 9. Eoınre c) $. —* Sl, Rd) 488. 


Iorar Sl, 1, 214. BE vd) u. ı, 198. 
j Gonjunktiv. 
2. orijns e) Il. 0,3 — 3. ern Ihe, 598. dvuaeg D». eo, 


834. 1. orelopen * f). orimmes Il. ı, 348. mal z0R- 
——— Od. 0,188. zegLornae’ I. 9 Br, m 


. 


Optativ. 
8. eraln 8. oralncay, zapıoraisy Ob. m, 50. : 
Imperativ. 
2. orndı, vᷣæoorijts St s, 160. 2. ‚SEHTE, s 
* Snfnitiv. | v 
GTNUEVOL, OTIYOL a ie 
‘ Warticip. ee 
Orüg, orüon, Oravsı, Oravzıs, MP: rn 


Perfekt. 
(habe mich geſtellt, Rebe.) | 
j Sndilativ, 
2. formuas B. — Esenz’ II. 6, 268. 8. Foraror 8) It. 9. 
vr 1, forapıy 2% — St, I 8. dorası, ornxa- 
gs Su.8 N a5 


- 


866 Vom homerifchen Dialekt. 6. 228. 


Dptativ. 
apeoraln Ob. 9,101:.169. (auch wird dssoosadn gelefen). 
Imperativ. 
2 toradꝰ Db, 1, 489. 2. Eorare Il. v, 35% 
Infinitiv. 


koraneyaı, borduev. | 
J Particip. 


Vom homerifchen Dialekt. 8. 223, 567 
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— 


II. 2, 431. Blopes ftatt eloncs zu leſen, vielmebr bleibt dieſes ſtatt 
Biopaı ale wohlbegruͤndetes epiſches Zeitwort zu betrachten. 


g- foraros, koracı u. a. bie einfachen oben n. 24. 25. entwickelten Pers 


x 


fettformen. 


h. foracav. Wolf ſchreibt für ſt ellt en Lorcxocy in arizas Foracar SL, 


B, 525. Berg. Od. y, 182. und o, 307., alfo aus bem erſten Aoriſt Born- 


 0ow verkürzt, dann wieder roug foraoav vles Ayuıöv I. u, 56., 
was den Grammatikern als fyncopirtes Plusq. (dermzsısar) gilt. Fuͤr 


— 


ſtanden hat er ebenfalls Earasaw überall in ber Zliade: Erzos — torc- 
ca It. P, 777. osiges toracay II. 8, 381. vergl. baf.834, e, 781. x, 520. 


A, 132. 9, 537. 708. &9'438. 0, 267. 369. 9, 370., alfo aus bem zweys 
ten Xorifl verkuͤrzt; aber wieder Foraszy mit bem Asper in 


- bee ganıen Od. B, BAL. Y, 149. 9. 426. 7, 89. 101. A, 542, 
x, LII., fo vun uw vie tranfitiven und intranfitiven Formen in ber Zliade 


vermiicht find, dısfe Miſchung aber in der Odyſſee nicht aufgehoben, ſon⸗ 
bern nur umgewandt wird. — Daß Eoracay aus dem zwepten 


. Aorift verkürzt und intranfitiv fey, kat, fo viel mir befannt, fein 


alter Kritiker gelehrt, wohl aber lehrte nach dem vened. Schol. zu IL. u, 


56. Ariſtarchus, 1 


"a. daß das tranſitive koraccy (ſtellten) aus dem erſten Aoriſt Lornoce⸗ 


rn 
—F 


verküuͤrzt, demnach mit dem Lenis, und b. das intranſitive foracar, 
als aus loerinecon foncopiet, mit bem Asper zu fchreiben fey.  Diefem 
flimmte der Ascatonite bey, ber vened. Schol. Guftatb zu It. 6, 
S. 345, 3. 4. und-zu Ob. 2, ©. 1924. 3: 20: und Etym. M. ©..882. 
3. 18., wo der A&per auch auf Eorav als aus Faracan verlürzt ,. aus⸗ 
edehnt wird *). — Bon tiefen beyben Punkten ift der zweyte, daß 
oracav als fanden mit bem Asper zu ſchreiben, durch die Zuſam⸗ 
menfegungen apsstagey II. 0, 672. 9, 391. und dptorasa» II. &, 
624. v, 133. 0, 554. Od. z, 208. vollkommen gefidhert. Die Korm ift 
war nicht foncopirt, aber fo gut altes einfaches Plusquamperf. wie 
arttedvaoav Dd. u, 893. und dußeßacar. II. f, 720. Unſicher ader 
bleibe der erftere Punkt, daß nehmlich Fornoav in Eoraon» verkürzt 
werbe. Gine ſolche Verkürzung widerftreitet.aller Analogie **), und, 
wäre fie in diefer Zeitform von lornus allcin gewöhnlich, fo würbe bey 
dem fo häufigen Gebrauch berfelben nicht allein Eoracav neben Fazagw 


N ſtehen, fondern audy neben orrjcav, orhoa, orijos, Earnos doch irgend 


eine Spur von Verkürzung zu bemerken ſeyn. — Es find überhaupe 
5 Stellen, wo bie, tranfitive Form Zusacav in Frage fommen kann. 
In Einer, Il. o, 846., ift foracar, das Imp., gemeine Lefeart, und 
dieſe entfcheidet über Db. 8, 485., wo Eoracav und, auch von Porfon 

ebilligt, Torasan geboten wird. Beyde Sellen aber werden auch 

ber Il. 6, 525.5 wo dieſelbe Verſchiedenheit herrſcht, entfheiden, und 
alle drey über die. bann allein noch übrigen, Il. &, 56. Ob. y, 132. und 
6,307. , fo daß demnach überall Forasav zu fhreiben wäre. Jetzt lau⸗ 
ten fie: ol ö} Aoszgozoov rolnod’ Foracay. — Al dt Aoszgozoor 
zoinod’ FLorasav.oder Esrasavy. — Ol ulv Baxior arlzag 
loracaw ober Soraoay. — Zxo0Aöztaeıy . . . vous Foracan 


‚*) Doc find dort die Worte roßro ale dasureras bit xurd soyroxne 


eingefhoben und gehören 5 eine Stoffe an den Rand, Zoran aber iſt 
durch orcis gefhüpt. | De 


+) Bergl. Buttmann in ben Zufägen -&. 572." Exotos flatt Eronse, was 
daſ. aus Def. ©. 857. angeführt fleht, wird in einer Parifer Handſchr. 
und von dem Münchner Schol. rihtiger Ergaa gelefen, ald Grund⸗ 

: form von aondw, deffen Wurzel alfo IIPA ift, (vergl. embraser 
und braten) wie pon sind IIAA iu ziuxiarıo, nıualäcı. 
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ober Eorasay vles "Ayuıv. — Tergurov nnog Inv, 5r’ iv "Ao- 
r vnas digg ı.... Isracay. — Avtixa Anusrigug rosig 
sracay. — Dean fieht aus der Zufammenflellung, baß aud fein, 
innerer Grund verbietet, überall das Imperf. febft nach örs auf 
: vorhergehende Zeitbeftimmung mit Imperf. (zergaror nung Inn, ore) 
als urſpruͤngliche Leſeart auzuerkennen, wenn auch Scheu vor dem Alt: 
hergebrachten (nagadocıs) hindert, es in ben Text zu nehmen. 


8 224. 
Formen von rldnpı 


89. Die Stämme auf E ohne Modusvokal haben benfelben 
in einzelnen Perfonen des Prafens und Imperf. So kommt 
vom reinen Stamme de vor.zgoPlovcı II. «, 291. und mit 
ber Redupl. zaprıdei Dd. a, 192. und Imperf. ride Ä 


Praͤfens. | 
| |  Snbilativ, u 
2. zldnodu, vergl. n. 48. 8. zlönor, zaprıdel 8. rıdela 
Su 8,262... I ——B 2. sidecde 3 eldayzas. 
Imperativ. _ 
nn 2 wldecde Dr, 0 > 
. Conj. 0.0.0 Opt. 0 
J Infin. Part. 
vıönpevaı, vergl.n. 54. vißels, ißdlereg : « . Kid jpevon 
(fi fegend) Il. x, 84. vergl. n. 62. “ 
Imperfekt. | 
8. deldaı, viOns 8. Tldecon «.. Bilden, Tlderro. 
Aor. 2. | | i | 
Ä ’ Indikativ. 
1. Idener, xardenen g. Eiscav, Blcav, Hlacey . . . aardesan 


Db. P, 415. 3. IAcro, Hero, aucdeoonv 1. nardiusde 2. [de 
od8, Diode 3. Mavic. ne 
1. Oslo Il. m, 83. 2. Being Ob. x, 341. 8. deln daf. 801. — 
1. Oiousv Od. ©, 485. Belousv II. u, 148... . 1. arodelouns 
Il. 6, 409. F J 
| | Optativ. 
1. Sel II. ©, 215. 2. deine Od. v, 186. 8. ln 1. Oetues 
Dd. 2,847. 2. Emidelts Il. 0, 264. 8. Belav IL. 8, 868. .... 
1. aagadsiuny 3. zagadeizo, = 


0 Imperativ. | 
2. Des IL. 6,273. 9, nardere Od. 2, 817. warder’'Ob. @, 260. 
8. Bivrav Od. 7, 599... . 2. 8 0 Dd. x, 333. dnodev Ob. 
0, 810. 83. Heodo SI. P, 382. 2. HEoda SL. 9, 121. 
; Infinitiv. 
Bipsvas, Biuss, Hılvas . . . Bicdar * 


370. .: Nom homeriſchen Dialekt. $. 224. 


nd Bali eh 
_ :nasatelg Ob. v, 259. Berreg:. “.e HEUEVOS %- 


Futur. J \ A 

2. Im 9 Ines 8. Brom 2. Oase 8. Orjoova ..... » 
1. zegndrjcaues 2. vnoßrjosas 1. vnodnoousha 8. Ogoovras. 
Du Infinitiv. vo 
Onoluevar, Pnotnev, Onosv ....» Inosodaı. 

Yor. 1. allein im Indikatiod. r 

1. inne, Inu 2. Einade ‚3: Fonne, moodännz, Oñxs, S9nz’, 

Sir’, Siünuan . 0. Bimga ähm S. 


La: 
Aor.. Paſſ. — 
en RENTE \, . Partichp. - 
dugursdeica Il. x, Al. -» -: >, Fe 
Anmerk. Die gemöhnlihen Formen bes 2. Aor. Conj. 96, Hd, IE 
find zufammengezogen aus dio ‚was Etym. Mag. ©. 449. 3. 39. aus 
Sappho anführt, (Hempev ſteht Ob. ©, 485.) hiys, Hey, und biefe 
12. mit gebehhteht E} Bein, Being, Helm; dann mit-kurzem Mobırdbofal 
Derbtev,- wuradeloum DE Do) 264. neben Deouer und anoßelounı 
SL 0, 409. flatt anoßemuaı, ;, Diekr Analogie folgen die übrigen auf 
E und bie zweyten Xorifte. Offen ffehen, wie Himuev, fo von elui, 
bin, fo SI. a, 119. Od- 1, 18. Fra N. f, 866. Fr I1.%. 225. 4, 800. 
£, 434. Ob. z, 829.382. Bu SI. 1, 140. f. von Inne apen II. x, 590. 
von Zuiynv uıyeocı II. B, 475. Mit geſchloſſenen Syiben find ſtatt 
Tnot, Focı, Jot II. r, 207. und’acı Ob. ©, 491. Ferner Yo II. 
0, 559. flatt Encıw, apaser ® 5; 2. 2. A 3831. 
ſtatt dpsmusv ausda,.damuev St. B, 299. ,— Mit gekebntem 
N ern U’xe 425, fr Iaptim DD 0, 54, Suusigg gehört in SL. 7, 
456. dausln in Sl. 2, 246. &pelo SL. x, 567. Zpeing gehört in Ob. », 
876. ftatt &prioeıg, avsin It. B, 84. usdelo Il. y, 414. uedelg Ob. 
© 5 Ale Weg ail. & kiysins, Ob. €, 3734 unyein gebürt in DD. &, 
939. Endiid vereio Il. 9, 47. von slul. — Dazu gehört eins in Od, 
v, 415. &in Dd. o, 586. ftatt eins, ein *). Endlich min gedehn⸗ 
tem E und kurzem Moduspotakr’ zızslouev II. p, 128. roazElo- 
per Sl. y, 441. 6,314. Dd. 9, 292. Öaueiers Il. m, 2. — Neben 
„. dem dedehnten E erſcheint, die Analogie derer auf A und E gegen Ges 
butr vermiſchend, das voppelke IT jego in dijns It. m, 96. avıy SI. 
ß, 84. canın II. , 27. pavım Il. , 375. %, 73. @, 417. Od. &, 394 
a), 233. Das Etym. M. bat dvnn nlsovasum zov H ©. 108. 
3. 52. und.pyarrjg, ©. 787. 3. 26. mit ber Bewetkung, daß Ari ſtar⸗ 
du b und tie genauen, Brammatiter die Korm als Konjunktiv hat⸗ 
‘ten Statt pavy mAsovaoun too n. Dazu venedb, Schol zu St. r, 
297. any. ovras "Apisragyog roũ n canın, und II. 2, 73. 
ı gavny‘ örı Aploragyos parın da zav Övo n avrl rov parzin. 
+»; Men .bat hier die Quelle diefer Formen? Ariſtarch, der dem Koliſchen 
. EI ftatt A verberblid; war , derfolgte au daB aus Dehnung entipruns 
aene EI ber Stämme auf E, indem er, und nad) iym andere, gayın, 
ovnn ſchrieben, die Kormen mit oryn, YPIyn zufammenrüdten (Etym. 
M.©. 78. 3. 58. unter dAmn) und daß legte nun zum Räthfel.gewors 
dene A für pleonaftif erklärten. Es ift alfo kein Zweifel, daß 


ı 


+‘, 


ww... 


h 


”) Vergl. Dermann Dissert. I. de legibus quibb. serm. homer. ©, 
XVI. Schäfer zu Hef."D. 538. in den Gnomilern ©. 288. 


— 
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biefe Formen als "Erzeugniffe ungrändlicher Sorgfamleit jener Sram: 

—— ir das a 2 genaue nennt, zu verwerfen und die 
ränzen berer auf A un in, und awel 

es: ‚ 0nN, Po, wein, gazsin, zu 


$. 225. 
Formen von Eiyt. 


90. Auch bey elul drangen einzelne Formen mit ben ges 
wöhnlichen Modusvokalen hervor: org, Eoı u. a., Imperf. Eov. 


Praͤſens. | 
Indikativ. 
1. eiul 2 2Zoolw und elsa) 3, Zorl, Eh’ g. dorov Il. 
1. eiuiv’b) 2, 2ord 3. elol und Lacı. — 
Conjunktiv. 
1- 20, userelm 2 etye s. Encıy, dom, 1 R - 
ci, das Do. ©, 490. ie 1 13 2 237 
Optativ. 


1. efnv 2. sing und Zoıg IL 1, 284 8. ein unb os SL 1 
2. sie’ d. i. elze ſtatt sinzs Ob. 9,195. 8. Kira 6, 142 


Imperativ. 
2.800’ ce) 8. form 2. fore $. Eorav Il. a, 888 
Infinitiv. 
Eusvaı, Fupevas, Euev, Euner, zlvan. 
Particip. 
!ov, ddvrog, 1, d, &, 2, @v, as, 2odcı, Eodce, Lovang, 7, ar. 


Imp erf. 
1."Ea d) Il. 8, 821. Od. 222.852. Il. 8,808. Low 
St. 2,762. Eoxov II. n, 158. 
2. Inoda Il. 7,435. 708. II. €, 898. 
8. Env, nn» Il. A, 808. Ob. 7, 288. 9, 316.0, 348. ne» Il.y, 
41. nv, Eoxe Il.2,536. — 9. Ncornv I. 8,10. — 1. Nur 
8. Irs 8 Eoav, oav *), elazo Ob. v, 106. 


Futur. _ 
Indikativ. 
1. Fooucı, Focoune 2. Easaı, Eon, fooeuı 8. Eoeras, Faraı, ko- 
ostaL, kosr’ und Zossiras I. P, 393. 9, 317. — 83. Eoecdov 
1. &oousode, Eocoust’ 2. Eocode 8. Esovraı, Eoovr’, Eocovras, 


*) Daneben zig 8° 79 roels xepalal Hef. ©. 821., geſchuͤtzt durch ben 
Gebrauh des Epiharmus, Herodot, und der Lakoner bey Ariſtoph. 
kyſiſtr. V. 1260. Vergl. Valden. zu Herod. 5. B. ©. 876: 3. Ql-, 
doch wird es nicht mit Euftathius zu Ob. v, ©. 1892. 3. 47. für den 
Bing. zu halten feyn, der nach böotifher Weife mit dem Nomen 
der Mehrzahl verbunden wird, fondern, wie die 2. Kor. Pafl. 3. Verf. 
Hıur. EN ftatt HZAN haben, fo wird auch Fev ftatt (Ensav) Zoav 
gewefen feyn, das in nv überging. Nach Ael. Herodian adol kovre. 
Atkeng ©. 45. war es fogar für 1. Perf. im Plural von Simonides ges 
braudt worden. Ä 

24 * 
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Infinitiv. 
Eoeodaı, Eooschas, Escech’ Il. u, 824. f. 
| Particip. 
Zooousva II. &, 70. Looouevooıs, or, Lovousrnar, 


a. Eoolv und Zool nad Bedarf des Verfes mit Bekker &. 122. gegen 
Euftathius zu Ob. c, ©. 1408. 3. 14., alfo in nolv p£oprepög dacıy. 
Alla zen dı. 8. 56. Bergl. It. 8, 645. &, 522. &aol, Zuol It. e, 
896. f. — Eis ift das abgetürzte dool. Statt eis wird ns angeführt 
aus aruarog ij ayadoio Od. 6, 611. vom Ael. Herodian *). 

b. Eiuzv beftändig. Das ältere Zouev ftehbt an einigen Stellen, z. B. 
Dd. 0, 197. unter ben Varianten. 

c. "Eso’ in alxınog Foo’, riç oe nal dıyıyorov u Elan Dd. a, 
802. 9, 200: f. Volle Korm Ecco, wie bey Sappho ovunazog Eaco. 
d. "Ex und fov' ald Grundformen. Neben Eu ſteht mit doppeltem E na 
und (EAMI, EAM, EAN) Env. — Die Form ka bezeichnet im Aus 
gemeinen Vergangenes und vertritt bie Stelle von Xorift und Imperfekt. 
Daneben. Env'in og Fov, sl nor’ Eny ys ner’ dvögacıv I. 1, 762. 
Andere Fov ys. Nahe läge el nor’ Ex yes zu lefen nad der Analogie von 
Env, das Il. o, 426. Od. r, 315. @, 259. in diefer Formel ſteht. — 
Die dritte Perfon ynv verhält fih zuna, wie Env zu fu. — Die Duals 

form Nosnv (aus day) hat das eingefügte 2 


8. 226. 


Sormen von innı und ben aus inus Zufam= 
mengefegten. 


91. Der Stamm ift I (Iota), das fich theild durch E er= 
weitert IE, theils in E übergeht, wie in dem Pronomen Fin E& 
Aus dem Urftamme find gebildet: wedieıs, uedie,,mgolp, ME- 
Siycı, leı Imperat. und Euviov Il.c, 273. wo Ariſtarch Euvies 
lad. Aus IE flammen die Formen ohne Modusvokal Inc, 
leicı, feraı u. a., und aus dem in E verwandelten Stamms 
laute die des zweyten Aorifts: ap&ınv, dpeln, nogösg, vpevreg, 
und dann 1. Fut. und Aor. — | 

92. Das Jota ift kurz, fteht aber ald Länge nach 2 Kür: 
zen: avrs uedlensv J1.8,364. ag Paoav Leica Dd- u, 192. 


Praͤſens. 
Indikativ. 

2. uedlsıc Il. d, 528. Für using auch Od. d, 872. aus ber Har⸗ 
lej. Handſchr. aufgenommen. — 8. AS Sl.x, 121. zoolee 
Il. ß, 752. Emow St. p, 158. Od. m. 180. A, 289. avincıDd. S, 
568. Leincı Db. u, 65.- 1. uedTeuev It. E, 364 2. nadiere SL. 
9, 182. Re Sl. u, 409. 9, 116. 8. Jeicı („—-) Il. y, 152. 
—— l. 4, 270. -... 8 fra Dd. P, 3827. vros Il. 

— 
Conjunktiv. 

8. zeoln H. y, 158. wie fl: zoo/oı nach ef nev zuruͤckgefuͤhrt wer⸗ 
den muß. zE07n0. (nad wg Ö’.örs zu ſchreiben fl. zgolncs) 
Dt. u, 258. uedingı II. v, 234 


*) zeol uovig. Atkeog v. Dindorf ©. 44 


& 
- 


om homerifhen Dialekt. 8. 226, 575 


Optativ. 
2. —X Ob ß, 185. 
Imperativ. 


2. Teer (-—) Il. 9,338. aus tee, Evnles Od. «, VI. f. woo- 
lsı Dd. o, 519. 2. uedlere II. d, 234. dpisre Dd. 2, 251. 


| Snfinitiv. 
pedıensvas S.9,114. wedılasv IC. 8, 851. 
" Yarticip. . 

Zyiels (v——) I. , 51. amompoisig (v—uu—) Ob. 2, 82. 
arızloa (v—“) Il. 8, 422. mgoisioa (vo— vu) Dd. ß, 92. 
levres (v—») Od. 8,626. lsioıı (———) Ob. u, 192. apı- 
sion (4 ——) Dd.7, 126. uedisrn I. &, 330. usduevrag 
Sl. 6, 240., - » . . lEusvog, ꝙ, 0v, m, &, 9, ous, lsudyn, 279, 
Ayızuevn, Avızusvoug, Eyısuevog, Epızuery. 


Imperf. 


1. zgoleım (vu—) Od. x, 100. dann Ob. z, 88. aus der Harlej. und 
Ob. 2, 9., eine Form tie bie fpätere der Plusquamperfekte, im 
Imperf. obne Analogie. Deshalb wäre fie der andern moon» nad: 
äufegen, die früher Od. s, 83. u, 9. ftand, zumal da fie dem vom 
E:ym. M. *) angegebenen Bildungsaefege biefer Perfon wiberftreis 
tet; doch wird fie durch ihre feltene Geſtalt und ihren fihtbaren Ur: 
fprung gefhügt, nehmlich wie aus 2, eiul Imperf. Ex, fo mußte 
aus ie, Lew werben, das ſich zu Lew verhält, wie &reßnnea zu dem . 
fpätern &rednreıw. Dann auch durch das platonifhe Fyo yes our — 
aaoav 1ön yavıv npileıv in Euthydem $. 51. Heind., das durch 
fein Augment noch tiefer in das Gebiet des Plusg. gerüdt, keines 
Weges aber ald zweifelhaft zu betrachten ift. — 2. zoolsıs Db. 
0,833. 3. Te (-—) Sl. &,479. 80, 897. f. Ze (——) St. 
221. f. avis Dd. 9, 359. ayleı, Zplsı Od. ©, 180. mgolsı St. 
a, 825. 836. überall »»— 35 doch Eplsı (——) II. 0, 444. neben 
Episs (»—) Od. 0, 180. weßisr (u-—) I.0,716. ogple . 

“„.—)Sl.a,25.f. 2 aplers Dd. 7, 251. xuflere (— oo) 
.9,132. 8. Ev Jl.u,33. ushien (“—) Ob. 9, 377. &u- 
sıov Il. , 273. Ariftarh Euviev .... 8. lero It. P. 539. Der’, _ 
ftrebte, aplero Dd. 9, 240. ließ nach. 2. lesdnv SI. o, 501- f. 
8. fsvro Il. v, 501. 
2. A O r 1 ſt. 
Indikativ. 

2. agyieny II. 2, 642. ‚8. @vesav II. 9, 587. xddesar (ließen bers 
ab) D. «a, 508. zgossas Dd. 5, 681..... 8. Evvero, ver: 
nahm, Od. d, 76. 

Conjunktiv. 

1. &pelo Il. ,, 6307. usdeln Il.y, 444. 2. 2pelns gehört 
Dbd. », 876. fl. Epnssıs. 8.7019 Il. 0, 359. dvmm und dveim 
St. 3, 34. ayeln und aypın It. v, 464, jest apein — 1. us- 


Donev Il. x, 449. . 0... 1. ovvonsda Il. v, 381. aus sur 
zwuede, 


*) xol za ulv noore no0g0ra TOU napararınoüÜ yoape- 
za dc To 7; vᷣe do to» els ui. ru 88 Ösvregn xl roire did 
Öösyhoyyov, os dad zegiozunivar. Gt. M. ©. 177. 3.9. 

‘ 


9 


374 Vom homertſchen Dialekt. 8. 228. 


Optatio. 
1. &fnv It. ©, 227. in duijv yoov 25 Egov slnv, zweifelhaft. 
&peinv II. 0,124. 8. dpsin I. y, 817. Eyein Od. a, 254. 2 
Heln Il. v, 118. Ob. e, 471. 


Imperativ, 
2. Eyes Sl. 8, 174. mo0ss Il. a, 127. &, 88. 241. ee St. B, 26- 
63. @, 183. 3. zgosco SI. A, 796. 


Infinitiv. 


dbEuev I.2, 141. usdEnsn Il. 0,283. wgocuer Od. x, 155. 
Exınposuen &. ö, 94. 


VParticip. 
cvivrte I. 8, 761. vpevzes II. a, 434. Eveica Ob: 9, 887. 


1. Aor. allein im Indikativ. 


1. nxa Il.o, 19. pénxæ It. v, 846. Epixa II. €, 188. ade 
SI. 0, 642. Ezınpoenxa Il. 0, 708. uedenne Il. 0, 539. 

‚2. Evijxag, Sl. ı, 700. 

"3. ner, “8, Auinev, us, dvennev, dpixev, Enns SL. @, 48. Evixe, 
Evenxe, dpixe, apix Il. x, 372. @, 590. 9, 133. apenxe, &prne, 
Spinne, uedenne Il. om, 48. uednxeV, xc, Evvanxe Sl.0o,8. fl 
ROOENAEY, KE, anongoinxs Db. E, 26. Enıngosnas Dd. 0, 299. — 
1. Evjnauses Dd. u, 401. 8. navy Ob. 0, 458- 


1. Aoriſt. Paff. 
S. zageldn Il v, 868. 
1. Futur. 


1. — St. f 263 dpnoo It. @, 117. f. nedroo ZL.-2, 841. 
2. Epnasıg lo, 518. dein 31. B, 276. *). Euros Dd, 0, 198. 
usdnosı Od. a, 77. vaegyası Ob. 9, 198. 1. Evnaonev Jt &, 131. 
usdnoousv SI. 0, 558. 2. usdnosrs 31.9, 97. ..-.. L. &pr- 

” ou Sl. p, 87. 


Infinitiv. 
Hs Od. 9, 208. heßnoluevas Dd. x, 877. usönocnen It. v, 861. 


*) Neben dynssı wirb avzası als gut. von drinne genennt. Cs ffebet 
in ro ovUx old’ slniv u’ avsosı Beog, 7 nev dla D.C, 265.5 doch 
madıt bie fefte Analogie diefer Future, nad der in vierzehn Stellen 
ne mit H gegen diefe einzige mit E ſtehen, eben ſo, wie die Con⸗ 

ruktion des al xev mit dem Indik. dieſes awsaeı verboͤchtig, und die 
wahre Leſeart iſt wohl 7 #8» u’ dven Peog, N xty alam geweſen, 
wiewohl Niemand dergleihen Aenderung ohne weitere Autorität in den 
Tert nehmen wird. Das dazu gerechnete avecaını in el xelvn — 
svrnv aveoaıuı Il. E, 209., was noch weniger zu dem Aorift x 
ftimmt, gebört nothwendig zu elo« (lecto imponerem), und wie bier 
&ls sUvnv avsocını fteht, fo von einem Erfchlagenen Es dipoor Ö’ dve- 
ocvreg ayov, wo Niemand an avinus benken wird. Dann aber ift &vs- 
co Il.@, 587. nit als 1. Xorift zu betradten, fondern tritt ale 
zwepter zu nandsoav, no6scav, und die Annahme von avloa, arscı 
aus avinus lößt fi, als unbegründet, von felbft auf. 


> Bom bomerifchen Dialekt. 5. 927.228. 875 
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$. 227. 
‚ Formen von eloo, Juri : 


98. Die hier zufannmengeftellten Formen ſtammen aus der 
Wurzel E (feßen), welche im Rat. das 5 behalten bat 
(se-d-eo); die Aorifte dehnen nach Bedarf dad E, die Perfekte 


(nuaı, habe mich geſetzt, fiße) verdvppein ed.’ 
Aoriſt. 


9 


Indikativ. 
8: — elos, ſette, xadeloev, e. 3. tloay. ... 8. Eoonro, 
| Imperativ. FE, 
. 21009 O0. 7,163. ... Epescaı Db. 0, 277. 
Infin. und Part. 
Splocaı Dd.v, 274. — Eous Db. &, 280- avsoavres II. 9, 657... 
Bas Dd. 8, B6L- :- -- Äpıoodnures DA.# As — 
Perfekt. Br 
1. — 2 aa 3. oe mit ran z 
nusbu 70de | 


elorac und Tara. 
Imperat. Infin. ‚Part. 
60 Il. y, 406: sad — dam — quæeros. ov, m sobre, 08, 
©, nEdTWLEFOS. 
Pludquamperf. 
1. Nunv 3. ncro, xadjoro 2. ned St. 9,45. 458. 1. jneda 
8. Sœro, elaro und Tjaro. 


§. 228. 
Formen von Too, Ede, elpai. 


9. . Die bier zufammengeftellten Formen ffammen aus FE 
— — Weſte), das ſein Digamma verloren, mit dem 

ff von ankleiden. Das E wird nur im Perf. gedehnt, 
i. und Aor. aber nach Bedarf S verdoppelt. _. . 


Spbikatie. 
1. sluos, bin angezogen, Ob. r, 72. 2. Eooas Ob. ©, 250. 8. elsaı, 
Particip. 
Tlulvos Zt. ©, 308. slusvor, elusve, —R 
Plusquamperf. 
2. Ecco Od. 7,199. 8. Foro SI. 2,67. mit eingefäjaltetem 3; 1 
I. u, 464. 2 Eodnv St. 0, 517- 


Futur. 


+ 


| Indikativ. 
co, dugpızca Ob. e, 167. 
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Arift. 
Indikativ. 


1. Eooca 8. kooe⸗, Eee 1. mıkooaume g. Eooaw... «+ focaro 
Il. x, 834. Eoaro, älasazo SI. x. 177. Esouvzo I. 8,350. ap- 


Qıscavyro, 
Smperativ. 
80009 .. . . Eocas Dd. &,154. duyıdauads Db. #4, 181. 
Optativ. 


—XX Ob. 6, 861. 
Bar Infin. Part. 
Eoacdar Sl. ©, 646: Eooas, dupıloaca . .. . Esakuevog , isse- 
uva Il. &, 282. docdusvor, | 
6. 229. 
Sormen von slus (werde gehen). (Vergl. $. 122, 6.) 
95. Praͤſens. 


: Indikativ. 
1. Au, ein’ *). 2. eloda Il. x, 4500. als, la’, Slam. — 1. 
In 2. Ta 8. lacı.... Terra Db. 2, 804. 
' Sonjunktiv. | 
1. Io Il. o, 818. 2. obeæ Il.2,67. I 8. Izoı, Ig 1. fon 
8- locı. 
Optativ. 
8. for, ein ZU @, 139. 
Imperativ. Ä 
2.00: 8 ba 2, fı.... 2. lsods II. a, 274. 
Snfm Part. 


Iuevas a), fu, liscı und alnv b). — or, loveog, 5, @, &5, 
ov. Jeüca, as... Ieusvog,: 010, ov, 0, 09. 


Smperf. 
1. nie, low 2. Ares und Feg 8. Tiev, nie, ev, Ye, Dow, Pe 
8. frnv_ 1. Rousr Ob. x, 251. — 8, now und Nicav II. x, 197. f. 
cañsey Db.r, 445. loav c). 
Futur: | 
1. eloonas. 8. elssraı Ob. 0, 218. 
1. Aorift. u 
8. sloaro Il. 8, 538. Esisaro ZI. 0,415. deiade 3 .—_ 
Erısionuevn gu. 9, 424. ” — Ss 054 J 
a. Fuͤr iur (—-) Il. v, 865. ſchreibt Hermann de Ellips. et Pleo- 
‚nasın. ©, 234. Tunevos. Zwar führt biefes das Etym. M. ©. 467. 


? 


+) Gewoͤhnlich das Bevorſtehende bezeichnend; doch auch als Praͤſ. 

an Hediog — Io' vao yaias Od. x,'191. znuog üo’ EE wlog Ei- 

cı yzom» Dd. 8, 401., alfo ſchwankender Begriff des Gehens und 
Gehenwollens. 


\ 
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$. 230. 
Kormen von dldwgı. 


96. Auch von do dıdo fommen Formen mit Modusvokal 
vor, nehmlich 2. dıdois und Öidvıcde (I. didoicde als die 
durch Da verlängerte Form didoig), 3. Öudoi, und im Imperf. 
3. 2öldov Od. A, 289. und neben 2. &didwog Od. r, 367. als Va⸗ 
riante Zöldovs. Selbſt eine Futurform aus Sido ftehet dudw- 
oousv Dd. v, 358., wo nad) dem Harl. Schol. Ariftophanes 
unwillig (duvszegealvov) Über die Sorm nagefouer fhrieb. Was 
er zu aylac Önge d1öwcev Dd. w, 314. gefaat, iſt niht ange: 
merkt; aber auch in Zvaicıua Öoge dıdovvan SI. @, 425. nahm 
er Anftoß. *) Da übrigens die Zuturbildung den Vorſchlag 


*) Der Harlej. Schol. fagt: To dıdajcousv yoapsı naoEbousv a) to 
»'Iucdı ngosnonreg. Das legte Wort ift, mie man fieht, vers 
borben, aber nach dem Vorigen wird er zagaozeiy gefhrieben haben. 


378 WVom homeriſchen Dialekt: 8. 230, 


hat, fo kann nichts hindern, ihn auch dem 2. Aorift benzulegen 
und dıdodvaı mit Hermann de Pleonasm. et EIN. S. 232. als 


deſſen Infinitiv zu betrachten. oo. 
97. Paradigma a). 
Praͤſens. 
Indikativ. 


1. öldmuı Il. 9, 6%0. 2. Öıdotg IL. ı, 164. und SıdoTche Il. 
r, 270. 8. dıdoi Dd. d, 237. und didwas Il. v, 299. — 1. Blödo- 
usv 8. ÖLdodgı. 

Conj. Opt. 

1. dldapı Od. v, 342. Bergi. Hermann zu Biger n. 28. ©. 707. 
2. Sıöoits 9, Ösdoler. 

Imperat. Part. 


öldmdı Db. y, 880. Öidov Od. y, 58. — dudovg, dıdusrog, di- 
Öövzeg, 


Imperf. 
2. E&öidng Od. r, 367. 8. döldov und dildon. 


2. Aorift. 
Ä Indikat. 

1. öooxov 8. dooxe 1. Edouer und Ödues Ob. 0,65. Il. , 448. 
8. Edocay, Öodun. 

Conjunkt. 5) 

1. do Ob. ı, 856. 2. das Il.n, 27. 8. danoıv Il. ca, 324. du- 
cıw 31.0, 129. Son Dvd. u, 216. — 1. Öwuer Il. P, 537. und 
Öwousv Il. nm, 299. 351. 8. dwmcı Il.a, 137. .... 1 
er.önusdon Il. P, 485. 1. Erıdopsda SI. 2, 25% 

Optat. 

1. dolnv Od. 0, 449. 2. dolns Od. ô, 600. 3. doin Il. v, 121. — 

1. doiuev II. 9, 378. 2. anodoire Ob. 7,61. 3. Ödoiev Il. a, 18. 
Imper. Infin. Part. 

2. dos 3. dorm 2. dor — Öousviu Dd.9,417. Övuev Il. 0,448. 

dovvar, dsdovvaı — Öorreg, dovca. 


Sutur. 
Indik. 
1. duon 2. ducug 8. dcs 1. dwoopes, didmcouesr sg. du- 
Snfinit. 


daosuesas, Ömokuer, Smcsıy, ÖLöwaEıy. 


Aor. 1. | 
nue im Indik. wie yxa und Eönxe. 
1- — Soxa 2. Eönxag und daxag 3. Edmne, duxe, Zduz’, 
or. 

a. Die Formen find meift aktiv. Won pafftven finden fih nur Perf. dn- 
- dorar Il. 8, 428. und 1. Aor. Paſſ. doHeln Od. P, 78. Vom Medium 
Beovg dnıdausda Il.x, 254., nehmlich uagrveug, „wir wollen bie 
@öttes ald Zeugen, zu Zeugen geben, und zgizodos zsgı.ömuedor 


\ 
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nt 14ßnros It. 9, 485. „wir wollen wegen eines Dreyfußes Betfiches 

zung, Pfand geben,’ das ältefte Benfpiel der Wette, und Eusder 

azgdwcounı avıng Od. Ab, 78. J 

b. Die Conjunktivformen bes zweyten Aoriſt werden urſpruͤnglich don 

(86), dons, doncıy und don ſeyn. Durch Verdoppelung bes O ent⸗ 

ftehen daraus die angeführten dancıy und dam, und jene gefchloffen 

ögow. Eben fo dns aus dans und im Plus. dmouen fl. damusr und 

Somaı. Die falfhe Schreivung don entfprang aus dem ariftardyifchen 

Vorurtheil, daß don, dw bie rechten Formen und in dne, don, wie 

in orrns, gYarınm, das legte A pleonaſtiſch ſey. Andere nahmen das 

N ald aus O verdichtet und ögn, alon für Optativ, wie fie den At: 

tifern geblieben, oder ſchrieben, wie or7n, fo dan, eine Unferm, bie 
- ihren Sig allein II. @, 529. behalten hat. Wolf hat bie Korm don 

aid DOptativ aufgegeben, und, wo biefer nöthig, or geſchrieben, als 
doins Bons Sl.r, 625. Dd. s, 268. Im Uebrigen folgt er ber ari⸗ 

ſtarchiſchen Orthographie, Sp in der Iliade &, 527. 7, Bl. 292. 378. 

897. 9, 287. ı, 362. %, 88. 725. 0. 390. 257. , 661. @, 581. 581.5 

in der Odyſſee aber u, 216. 0, 87. @, 838. 2, 253. bat er fie gegen das 

richtige dan aufgegeben. 

98. Der Analogie von day folgen bie 2. Aorifte von dem nachhomeri⸗ 
(hen allow und von yıyyvacan: Gonj. almm I. 1, 405. Od. 0, 265. 
dien Il. ı, 592. Q, 506. Dd. 8, 183. 0, 800. Auch hier ift dlay und in 
Dptativverbindung aroln neben aloln» Il. x, 253. zu. lefen. Gben fo &- 
vor, Eyvag, iyvo, yvo, yvurıv Db. 9, 56, Conj. 1. yyam Od. £, 
118. 9: ‚ 2. yos Db. z, 873. 3. wo Sl. a, 4ll. , 273. 
1. yyoou 4. yvousy, 2. yvarov Od. @, 218. 8. yvacı und 
WwOOOL st. u, 302. und 9, 610. 661. ©, 693. Dpt. yvoinv, yvoins, 
yvoln, yveisv, Imperat. yvors. Ausgenommen die Infinitive, die mit 
almusvaı Il. p, 495. almvaı ZI. P, 281. yvousvar Il. PB, 349. f. Zvo- 
var Db. ß, 159. fih, wie zudnuevar, an die Infinitive der Pura Yognvaı, 
Yoenusvas, anſchließen. 

99. So wie alavaı und yravaı im Inf., fo behält eine Form im 
Particip das 2, neymlich dnınlug svgsa nörrov Il. &, 291., das, mit 
xarsßoms H. a, 127. Ertnimg Dd. y, 15. zagerim Db. u, 69. verglichen, 


nur Das Particip des 2. Aorift. feyn kann, R 


. 231. 
Sormen auf Tund I 


100. Die Zormen derer auf T im Opt. find ohne nach v, fo oft auf 
vs ein Eonfonant folgen würde, vor dem vı niemals ftehen kann *).._ 

101. Der Art find in danroıues daıvüro re Aaog I. w, 665. fi. 
damwviro. — IllEoveg ne unnoriges — 'Hadev daıvvar'‘ dmel neoieo- 
e: yvvarov Dd. a, 248. I. dawvviar’, und nah dieſer Analogie im Perf. 
Paff. vevorev nepaldg — AsAuro Ök yvia Exaorov daſ. 238. fl. Aslvico, 
Nicht weniger in altiven Kormen: von Eövv in Bagsvvov — un ris un — 
avadıy Dd. 1, 377. Ein Wiener hat avadoin, I. dvasvin, nehmlid övin 
wie oraln, Dein, doln. Deegleiten lies dvin Dd. oc, 318. k dun, fl. &xöv- 
u» Zi. 2, 99. lied Endünev, wie aud die Muͤnchner Handſchrift hat ftatt 
Exöviusr. y 


*) Vergl. Euftatb. zu Il. &.988. 3.48. — &. 1047. 3.54. — ©, 1224. 
3. 53. Buttmann Lerilog. &. 55. Die abweichende Meinung, nad 
welcher dennoch vs dor Gonfonanten flehn fol b. Bekker ©. 154 
Hermann Dissert. de Praeceptis quibusdam Atticistarum ©. XX, 
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102. ‚Der Iufln. fevyvönev &voysr II. m, 145. verglichen mit dev- 
yröusvaı (—u-—) Il. y, 260. und & —* avzog Il. o, 120. kann 
nicht anders als kurz feyn, weshalb Bekker mit Hermann de Ellips, et 
Pleon. ©. 232. Sevyvuuuss ſchreibt. 

108, Von denen auf Sota kommen nur zwey vor: (guuns) pOi- 
gun» in anopdiunv Ob. x, 51. und (PBuro) YOiro in nelv yag er xal 
voe yEir’ außgoros Od. 4, 530. 


$.. 232. / 
Verzeichniß der mehrfahen Verbalformen. 


1: Wie bey den Deklinationen halten wir auch bey ben Serben für 
nöthig, die mehrfache Korm beffelben Wortes aufzuftellen. Der Beariff 
von Anomalie wird dabey in gehöriger Beſchraͤnkung zu- faffen ſeyn, 
oder vielmehr ganz wegfallen, da hier feın gemeinee Paradigma ale Norm 
Crönog)ı kein Präfens als urfprünglid, fondern überall nur der 

tamm gilt, an dem bie verfchiedenften Bildungen auf bie bisher entwi⸗ 
ckelte Weife gleihfam anſchießen. — Uebrigens find nit alle Bormen, bie 
unter barübergefchriebene Beitworte vereinigt fteben, als ihnen gehörig zu 
betrachten; die Ueberfchriften wurden bios als Dindeutung auf den Stamm 
beybehalten, und um nidt die nadten Stämme voranzuftellen. Verei⸗ 
niget ne ifE unter ihnen bad Stammverwanbte. 


1. Aßanxeiv, nicht wiffen, 
fommt in Giner Form vor. To 6’ Tuslog naredv Tonwv nolıy" ol 8” 
eßBaxnaav Dd. 8, 249. St ift Bax in Inog 8’ elneg rı Pißaxzaı Ob. 
9, 408, gefproden. Alfo jenes „Ipraden nicht‘, hielten fi ſich ru⸗ 
big, novzacav Etym. M. ©. 2, 30. und baf. 5. 43. Gappbo all’ aßa- 
xv ray potv Era, ruhig. Daneben von BAKZ (Baf) Passw ſprechen 
Batere, EBakousn f- 
2. "Ayauaı, flaune. 

St TAF (vergl. gafr fen und gav-isus) mit verftärkendem A. Aus 
TAF kommt (yaf, yaı) wvdci ‚yalov Sl. a, 405. freubig und ſtolz auf 
ben Rubm. IA mit NT yavvooerat, wird fi ch freuen, I. 6. 504. und 
ohne Modusvokal yayvras, yavuyras, mit NA yavomvrag, yavaoat, Ya- 
vonoaı, beliblidenbdb, heiter. — Aus ATAF (aye) ayanal TE: 
teßnne re Od. &, 168. % 175. und in voller Form (ayaF ) mit vorſchla⸗ 
gendem A (ayafsohaı , ayascdaı) ayaasdaı, neiden, Bexig ayaacde 
Od. e, 119. — 'Hyaaocde Ob. e, 122. mie uvaacdaı n. 69. — Butur. 
(dya) aydasscdaı Od. Ö, 181. 'xAbor. nyaasazo Il. y, 181., und ayao- 
caro, dyassausda, Ayaasauevor. Con). ayaancde II. &, 111. und (E- 
0 xal) ayaaoscı, ft. dydancı. Die aus ATAFOMAI gebehnte Form 
eyaloums in jroo vAaxzsı ayasoukvov xand Foya, drüdt Staunen und 
Unwilte zugleih aus. Won ATAZ, wovon ayazousvor ‚bey Pindar 
N. 11, 6. (7), war ayafousd’ Od x, 29. ‚ jest ayaocaust'. 

8. Ayelow, fammle. 

St. TEP (ger-o) mit dem collectiven A (due), zuſammenfuͤhren. 
— Ben ATEP 2. Aor. aysgovro, aupaysgorru und aytgscdaı (I. dye- 
a Od ß, 885- und (yEg0WEvOr ) Kyoduzvos, @v, oLat, at, 70. — 

- Aor. Pall. ayegdn, afzodEr, Areoden, und Plusg. (cynyco) ayryeoar” 
Su. v, 18. und — Il. ô, 211. DA, 83%. 0,21. — ATEIP 
ayslom, ayslosro f., Aysıoa. (’Aysge) — Il. x, 127., ſich 
verſammeln, und Hrunysgiov Od. n, 283. das Leben fammelnd, und 
mit eintretendem © nyeosdovreı, nyegedovro. Vergl. $. 166, 1. Dann 
ATTP, weraus üyvgıs, Haufe, Ounyvaıs, dunvveits, (ayveıö) opn- 


t 
’ 
« 


Bom homeriſchen Dialekt. $. 232. 381 


yvolvandıi Yyuovs Od. x, 376., und mit Paragoge TA zonmucer cyvo· 
zcittau Od. r, 284. in Haufen zuſammenbringend. Cndlich —R Ver⸗ 
ſammlung, und daraus (yoga) dyogaastaı. 


4. "Ayyvur, brede. 


St. FAT’, gut, am, Uor. (EFate) Enke I. 7, 270. — Vergl. 


6.157, 1, d. &kys, —8 A. '£, 306. dEuvre St, &, 40., und Dpt. (afFfa- 
Eaıg) avasaıs Def. "E- 6ll, 638. Beral. $. „165, 5. — ’EFayn Eigpos, 
brad, I. y, 867. Berg. $..157,.2: und Cyy S.x, 801. Pl. neilıy 
. Foyev o&eeg Syxot It. d, 214. — Mit Augment fteht avzevag nee Dd. r, 
580,, mit NT —— It. x, 78. von des Hectors Stimme, 
nn icht N 9 , ſchallt umher, Ayvvzov Ji. ü, 148. aysvusvany Sl. a, 769% 
x, 1 
5. Aeloco, hebe auf. 

St. AFEP i in ato&n. degder asgdels, und (dog) Gupro. — AEIP 
in asipwv, asıpousvog, deioag, asıgduevog. — AEIP, AIP in !valpo 
(tollo) töbte, aiporıa, 2. Aor. M. dpounv, apalunv, Bonar, ageada: f. 
Jor. 1. 7oazo, you’. — Aso mit NT AEPNT, APNT in aovvchn, 
dovvusvog, für ſich aufheben, von Sachen, bie durch Kampf und Arbeit 
eriangt werden, demnach als Preis gewinnen, lsgniov — «evVod7Y 
St. 2, 160. — Tıaıv devvusvor Mevelagp Sl. a, 159. U. daf. Deyne, 
Vergl. &, 553. und Agvvusvoenvre yyznv Dd. a, 5. er ertrug 
vieles, um zu gewinnen, zu erretten. AEP mit Paragoge E® NeoE- 
Bovzaı. Aus &valoon i ivaga, Beute vom erfhlagenen Feind, und davon 
dvapiso (zıva), entreiße einem dergleichen, tödte ihn. — 


6. Atto, vermehre. 

. St. FET (in, veg- -etus) mit dem vorfhlagenden A, AFET, mit 2: 
aeser, astera, attov, webe, dekero Sl. A, 84. Bergl. Aito unter 
— — Aus AFEI', AFTE ſtammt augeo und «vfouas außen 

omer. 


7. Anvaı, wehen. aecaı, fhlafen. 

Wurzel FE (vergl. wehren) mit dem verftärtenden A, AFE, ohne 
Modusrokal und E doppelnd, vergl. n. 60., (a7) Bogeng xal Zegpveog, 
To re Oeyandev änrov 0 1, 5. annuevaı 3.9, 214., anvas, 
dviumv uEvog vyo0v atvrov Dd. 8, 478. Imp. &n Norog Ob. u, 825. an 
Zepvoog &, 458. und dıass I. dıan. vergl. n. 88. Pafl. Bvuög anro St. 
9, 386., wurde gewebt, bewegt, und Admy — vousvog xal dnusvog 
Sb. $, 181. — Sm |. ‚or. ascaı, aufathmen im Schlafe, Ichlafen, 
“Fee Od. Y, 490. afscauss Od. y, 151. und (ddcausv) Acausy Db. 
=, 867. 

8. Alcco , ftärme. : 

St. FIR, wovon Ko, gel ange, und mit dem verftärfenden A 
AFIK, ‚mit dem Begriff von Drängen, ftürmen, und langem Sota, als: 
ro&av ainag auplg uEvov St. 0, 709. nolvaixog rolfuoıo Il. & 165. x0- 
evrdaixs St. X, 182. roszdines Ob. r, 177-, alfo nicht ezalktaı 3. €, 263. 


n,240. u, 508. 9, 513. Od. x, 295., fondern inaikos, vergl. Bekker 


©. 153. 


9. Alaixeiv, abwehren. 
©t. AEK (luc- -ta) mit ‚bem verftärkenden A. — AAEK, AAKE in 
aiun und AAK (alclx) in aAnixe, AAdixoı, OK, dRdixoser, alaAnzue- 
var, usw, alalxeiv, alalnaıv. — AAEK mit & ober ZE, Praͤſ. —RE 
nevar, wer, dAsEönevon Od. ı, 57. alsgausoder neben Xor. altEacdas 
I. 9,475. adsbjosıe Od. y, 346. und Fut. adefrosıy, aleänasıg, alsfıj- 
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oovie., Die Kormen im Präfens feinen Buturformen zu ſeyn, bie 
neben als&rjosın bie Bedeutung bes Künftigen verloren haben. — 


10. Aladvsrnucı, zage in Kuͤmmerniß. 

St. ATT in ‚lug-eo, mit bem verflärtenden A und burh TE erwri⸗ 
tert, wie tar, araxrio u.a. GBergl. lug- eo, iluot-us.) 4RTE, 
woraus alalvarnuaı ovöE nos nrog "Euredor, al’ alalvxenuaı Sl % 
94. zittere in Kuͤmmerniß. 

11. Alsslvo, vermeibe. 

St. AAEF, AAE. — Aus jenem 1. Xor. nasvaro,, Alevaro, alev- 
wero. Imp. eva. Conj. aleveraus Od. E, 400. —R alzvans- 
vos. Vergl. ,§. 218, 87. — Was als Praͤſens ſteht rw oſris dalsveras 

( früber dievarcı) Ög xe ‚yeyıeau Ob. 0, 29. ift wohl alsvaro zu lefen. 
Di obne T: aliacde, altavro, akinraı, altovıaı, altacdaı, — Ims 
perf. alEovro lc, 586., dod) das viel. alfavro. — AAEF mit Parag. 
EN Praͤſ. arselvo, sus f. 


12. Alaoreiv, unmillig feyn. 
St. A44, lat. latus zu fero gehörig, mit, dem Begriff von tra⸗ 
gen. Dapon un por, alaore, ovvnuoovvag oyöpsvs Il. x, 261. und 
don alıcrem, ertrane nicht, bin unmillig, oe ö: Broi It. 0, 21. 
alcornong Inog nüda Sl. u, 168. und rov ETOAKOFNORCE -agosnvda 
Ilollog Adnvn Dd. a, 252. unwillig barüber a 


18. "Allouaı, fpringe. 

St. FAA (Bergl. sal-tus), bey Homer im 2. Xor. dico SI. =, 754. 
und alro mit ‚verlängertem Alpha $. 171, 1. 218, 62. Goni. AAnraı SI. 
9, 536. und Alsraı, wohl Klnras und Klerus, fo baß in den andern For⸗ 
men ber Asper nur durd Zufammenpreffung der Spiben verſchwindet. — 
Dart: dEaluevog, EmalusvoR, naremahevog. — Vom 1. Xor. nur donkaro 
Il. a, 558. 

14. Aola, ſchlug, 
tommt nur in yalav noAvpopßnv gegoiv dot & J. 1, 568. dor. ur⸗ 
jet «loF in &Amg, bie Tenne, und dem alofdo, Kloıam, eigentlich zur 
Zenne fhlagen, [hlagen überhaupt, und erunloinoev Il. 6, 522. z er⸗ 


ſchlug. 


15. Alva, aufgeloͤßten ober irren Geiſtes ſeyn, vor Freude 
und Trauer. 

St. AT in Avo (wovon auch lues, Auflöfung, Seuche) mit dem 
verſtaͤrkenden 4: — örı Teov dviansag Db. o, 883. — Die verwuns 
dete Venus aAvove” ansßnoaro Il. 8, 852. Davon alvormv Dd. X, 363. 
882. alvEov und aivkaı fammt alvoxafo, entirte, entziehe mid, ders 
meide, und bie Form mit boppeltem 2: xuvag alvscovreg II. 3,70 
verwirrt, wüthig, und Avcan. 


16. Aldıvan , gefangen werben. 
St. AAO, AR und A aus au. Bey Homer nur im 2. Aor., ge 


fangen werben. 8. Perf. nA (mie Eyvo ) Od. 7, 230. aloinv, & 
= 0.00, LO, almvar, vergl. n. 98. Part. alovrs Il. €, 487. 


17. "Ausvar, fättigen. 

Et. AAF, vergt. SATVR und ſaͤttigen, woraus AIFE — 
T£$) dddnndrec, gefättiget, und de/nvp aönosım Db. a, 134., aöönv. 
— Yu: AIF ftammt AF ohne 4 und AI ohne F. Aus AF (afuevar) 
"Auevar in z0005 Auevar advögonzoıo Sl. @, 70. Goeıv, A0eodE, @60n, 
doaı, Koacde:, ale mit langem A, weshalb 7 unv xal xgaregog ee 2oy 
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Acırait. KOAEROSO „Bel. 4. 701. mohl aus (Fa) derar verſchrieben und 
Fut. iſt; dann (darog) arog, unerſaͤttlich. — Aus Ag dadogst Mero Hv- 
poy, Sättigung, Il. 2, 88. und aönv. Die zu dasaunv gehörigen 
Kormen f. $. 168, 3. 

18. PEN leugne. 

St. NAN (Bergl. na bay. ſtatt nein) ANAN (eva) avalvo- 
par (derneinen) avaivoncı, avalveaı, dvaivero, or. avvasdaı unb 
Son). avıvnras SI. ı, 510., und Indik. nvaivero Il. a, 450. und danvn- 
vayıo Sl, 1) ‚185, verſchmaͤheten. 

19. Avdavo, behage, gefalle. 

St. FAA, woraus ade, ados, adeiv und (EFader) zvaden II. £, 
840. 0, 647. Od. m, 28. und (2£Fadag) Zaöora SI. ı, 173. ‚Od. 0, 422- 
— FA4, FHJ, Noaro 8’ alvag Db. s, 858. ANAJAN dpavdansı, n9- 
Save, Iaıivdars. 

20. Aubmocua, blühen. 

et. ANEO, Perf. mit wiederholter Sylbe denvode, wovon ala’ 
ker Heguov avnvoder 2E wreılng St. A, 266. dringt, wallt hervor; xvio- 
on ulv avynwodry Db. E, 270. aus des DOby eus Daufe. Dann 7 vode mit 
J und ed zuſammengeſetzt (dran und drüber), wedvn 8’ Enerwode 
Aayvn II. 8, 219. am Ke 2 des Therſites: fparfames Haar war dran 
und brüber verbreitet. ergl. Il: x, 134. Od. 9, 865. Außerdem nur 
noch ANE® ANGE außen Od. A, 30. — 


21. Avoyo, befehle. 

Im Präf. ftebt Hvuos drorpure. nal avayesı IL. o, 48. KVOYETOF 
It. ö, 287. und ohne Modusvokol fvcynev H. «, 528. auayn I. x, 130. 
0,148. earayaruı, avambır. ‚ Smperat. avayero Od. B, 195: avayera 
Od. %, 182. und ohne Modusvokat avozdı SI. x, 67. f., fo daß X fi 
aud in bie andern Perfonen überpflangtz, avoaxto SI. 2, 139. Avayda 
Od. . 437. „Ian. ‚dvayeuse. Imperf. dvayov Si 5,,895. und Zroyor 
I. 1, 878. @vaye, avayou und 7vaysov St. 894.3 doch vergl. n. 82. — 
Daneben eine Zorm mit 4: Avaya, uvayas,. &vays, bie als Perf. ange: 
ſehen wird, obryotl fie niemals bas Augment bat, und dazu Plusg..nvayen, 
vergte n. S1.’nv@yeı, nicht gvaysı. Dann dvako, aywfousrs, avafas. 


22.  Anaplono, täufge. 


St. AB, A®E in pi. und (dzap) GRaGE Od. £, 488. — 
pEV Il. &, 860. Conj. Zfurago Db. y, 7%. Opt. dazapoızo baf. 216. Z£a- 
napoira Sl. s, 876. ſtreichein, ſtreichelnd ige meift mit uudp, Zut- 
20019, und aus AnapE anuploxet, _ | 


98. Annvon, nahm weg. 

St. FPA, wovon fraus (Binwegnahme), Zeug, m mit bem vere 
flörtenten 4 AT PA, woraus bie. Wurzel auge, aus der annugag in nal 
uw ueya xödog annvpas Sl. 9, 287., ‚dann danvoce, Annvpmv und axnv- 
earo Od. d, 646. — Es find alfo arovous, Et. OP, und Zravpeir, 
Et. FPT, die auch Buttmann damit verbindet, von biefen Bormen zu tren: 
nen. Nod weniger kann evgionm ihm verwandt ſeyn, deflen Wurzel eve, 
EFP, EFEP bie Begriffe von ziehen und hervor, alfo an das Licht 
ziehen, enthält. - 


* 


24. Aonutvos, — 
St. FAPE, woraus Bagvg, BagE-og und bairan, bar, tragen, 
trug, Go bild, und mit dem verftärtenden 4 (aFapnusvog, dagnuzvog) 
@onufvos, (6 wer belaftet. Tijoet Avyom Kzizas El ueyagoıs dag N- 
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uEvog Il. 0, 435. Vergl. Od. &, 2. 1,408, 9,283. Berſchieben von 
aenusvas aus apaw, beten, Od. x, 322. 


35. "Aom, füge. 

St. AP, Aor. dose Od. 9, 45. und dnjgaer II. &, 889., &g009, &p- 
cayres, apoas. Vergl. H 213, 39. 218, 68. — Agagor, nauge, ded- 
e7, dgapav. — Agder ſt. ägdncev. — Perf. deren, denecs, or f. 
apagvia f. — Plusq. agıjges und Norjges Il. u, 56. — APE, Xor. dasoas 
fügen zur Eintradt, verföhnen, I. :, 120. 7, 188. ravra 6’ 
niobev agecooued” 1.0, 862. apkocdusvor, Apssdodn f. — APA= 
PEZK, agugıoxe fügte Dd. £, 23. — APTE, (Urt, art-is) in Zus 
fammenfegungen ouagreo» ſich fügend, verbindend, verbunden handeind. 
— önaprnenv, Önagricavrs und Lpouapzeienv, Eponaprsirs und al® 
Gegenfag bavon AMAPTE, Aor. duagreiv (vielleicht urfpr. dFaprsiv, 
wie uiv aus Fiv) ſich trennen, von einer Sache abirren, fehlen. 
augre, Ev, AudgTN, Muaproiv, dpauaprovon I. &, 411. Fut. Kuagrn- 
0Ecdaı orarng Dd. ı, 512. vom Geficht getrennt, geblenbet werden. — 
AMAPTAN, Imp. naagrave verfehlte. — APTT, (fügen, ordnen) de- 
TUuss, aptvvarzzg, agrivdn, Yut. agrvveovon. — APE mit @M, 
(agıdu) Neidueov (z3ählend ordnen, zählen) agıdunco, —oag, apıd- 
undnusvas und APOM, agdunoavrs Il. n, 302. verbunden, 


2% Apuooco, fhöpfe 
St. ST und STT, (Vergl. Pfüsge, Pfu⸗hl) mit vorſchlagendem 
A, ATD. woraus ayvoco, wie aus zeny nenooo. Präf. Gvozdkt... 
epvcony Il. a, 598. Vergl. Ob. , 9, But. apvker St. a, 171. Dee 
Aoriſtus aus DT, ABT apvooov Db. B, 349. apvacag Dd. s, 204. 
&pvocaro Il. x, 280. apvooauzvog Il. %,220. apvssauevoı Il. y, 295. 
x, 579. Od. 6, 859. ügpvase, üpvaoer ZI. &, 517. Dd. 8, 879. 


27. "Ayopaı, betrübe mid. 

St. AX, unfee Ad in Ah und Weh. Davon Aronaı. Nov 8’ 
azonaı Dd. r, 129. 0, 256. Aor. (dxay) Nxaze ( betrübte, beſchaͤdigte) 
Geonpwrovg Dd. x, 427. und M. axayovro, anazolunv, dxazolusde, 
axayoıvro. Dann AX, AXEF, ayıor fi betrübenb, Hvuov a- 
zeiov fi betrübend im Gemuͤthe, nur in diefer Form, und ohne £ dzden, 
azeovoa. Davon mit Redupl. axdynoe voxjag IL p, 228. Vergl. 8.208, 
11. dnaynuar u. a., wovon $. 166, 1. 168,,10. 212, 34. — AKA- 
XEA, anayito, betrübe, axaziteıg, axaylfeo, aunzedar”. Vergl. $. 21% 
85, c. — AX mit NT. üzvunas Ängfte mid), ayvunewog, aywuro. — 
AX mit OE, üydos, &rde-og Schmerz, aydonas habe Schmerz, &rdo- 
uaı Eixog Il. &, 361. NzYero bin betrübt, belaftet, unös jrdsro Dbd. 0, 
457. war beladen. 


* 


28. Bulvo, fchreite. 

Schon angegeben iſt Barn» für Brenv. zu 8’ atxovre Burnv II. æ, 
827. f. neben to 6° — üpnara Brenv I. 3, 115. f. und EBijen® SI. & 
40. — Der Imperat. mit ZK und dem Begriff von ſchneli in Baax” 
29 Sl. 6, 8. f., und baneben mit aktiver Bedeutung xaxniv Zmrßamniuenw 
vlas Ayaav II. B, 234. Die Participformen mit dem Vorſchlag BI und 
dem Begriff von einherfchreiten, mit uanp«, Ups verbunden, Nie ua- _ 
xod Pıßas It. 7, 213. fe Yyı Bıßavre ruywv Il. y, 371. Diefeibe Korm 
durd) 20 verlängert: Alug ö} euros nooxaldsoero uexpa BıBacdon 
Si. v, 809. vergl. 0, 676. 7%, 534., und BIBA mit Modusvolal uaxga pi- 
Bovræ Il. y, 22. und yuyn Öl moduneog Alaxldxo Boira naxge Pıßaca 
— A, 559. Auch ſteht ögrıg roia, zEmga (nehmlid Bruce) Bıßa D. 

225. 


- 


! 
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x 29. Ballo, werfe. 

St. BEA, ‘(in Belog Geſchoß) und BAA, (Vergi Ball). BEA, 
BAE, 2. Aor. Opt. Bleio It. v, 288. und Pinstas Od. 0, 472. offenbar 
ftatt Plenrau. — BEA, BOAE, Beßolnaro Il. ı, 8. Beßolnusvog daf. 9. 
Dd. x, 247. ſodann arzeßoAnoag, arreßoinss, arzrıfolncas, —joas, 
—n00s (ſich entgegen werfen) begegnen. — BAA, $. Palo SL. 8, 408. 
Aor. EBaiov f. Palsro und Balschas f. Pr. Imp. Pallsas, Ballero f. 
BAA, BAA, Perf. Plusg. Beßineeı, Beßinaı, Beßimnraı, Beßinaraı, Be- 
Pinaro f. Peßinusvog, und ohne Rebupl. Eßinro, Pijzo, Bljodas, Bir 
BEVOR. ! 
2 80 Bivopes, —— 
bringe zum Leben, erhalte beym Leben: od yap u’ Ißınono, xoven Db. 
9,-468. und im 2. Xor. Alt. leben: bavon.7 aroltc#uı fva zod- 
so». nt pers: SI. 0,511. vergl. It. x, 174. Od. &, 859. und Imperat. 
ailog ulv azopdichn, Allog öl BPıarao I.8,49. 


| 31. Bovlogau, will. 

St. BOA (vol-untas) in alla BoAscde Od. m, 887. und nad 
mehren Handfhriften auch Erepms Eßolovro Atol Db. a, 234. fl. ZBa- 
Aovro. Vergl. $. 163, 12. und Anm. BOTA in zeoßeßovia II , 
113. wil lieber, und Povlouaı, Boviero., BOTAE in fovinosru 9. 
a, 264. 


% 


82. Taudeıy, heyrathen. 
, St. TAM, (Bergl. Bräuti:gam db. h. Verlobter ber Braut) davon 
Eynnev, Eynus, yiusv, yiuaı, ynuas vom Manne, ber freyet, yruacdas, 
ynuaro, ynuausen vom Weibe, z. B. Exıxdarmp.... Innaudsn g 
viei- 0 8’ öv nareg Teevapikas I’nuen Od. A, 278. — Won TAME, ya- 
pisıv, yausovsı, yausccha:. Fut. yaufo Il. ı, 388. und daneben IInisvg. 
. + 108 iatısa yuvalnı yauzaostaı SI. ı, 394. wird mie vermählen. 


: 83. . Teyoveiv, ausrufen, laut rufen. 
St. TOA, (mit BOA verwandt) TOAN, TZN. — Imperf. (yo- 
ve) dysyaveı SI. X; 84. Eysyavsvy Dd. E, 161. yeyaveur Db. 1,47. m, 
370. Perf. yeyovas I. 8, 227. f. 2. Aor. Ore 700009 dxijv, 00009 ra 
yiyarı Boncag Ddb. £, 400. fr 2. Aor.'Eßonas yeyass za Db. 9, 805. 
yıyoyılv und yeywyeuen. | 


84 Indeiv, fih freuen. | 
©t. TAF (Bergl. yav-pos, gar-isus). Davon TAFRZN yalaıy 
It. &, 405. u.a. IA mit OE (Vergl.gau-deo) yndso, wovon Imperf. | 
&yndeov, &yndsev Il. n, 214. 127. und in ben abgeleiteten yndnası, yn- 
nos f., ohne Epur von yrdo; deshalb iſt fl. yrides II. &, 140. die an: 
bere £efeart yes aufzunehmen. 


85. Inoaono, altere. 

St. TAP, (Bergl. gar, das in den Dialekten bebeutet was zu Ende, 
was ausgegangen ift) I’HPA, wovon yrgas Il. , 197. yneavrzocı Heſ. 
"E. 171. und von ynodo, dynoa, xareynec. und mit EX yreuoxsı, nara- 
ynoaoxoss ü-a. Daneben I'PAF (grau) in E uͤbergehend Sreis, 
Staͤmme, die auf bie Verbalbildung Beinen Einfluß haben. 


86. Tiyvaodaı, werben. { 5 
©t. TE, TA, Parf.yeyaacı, yeyanıca fe — IE, TEN, Xor. ye- 
sero, yErosto, yiyıızar, yerscdas fe Perf. yeyova. — Mit gedehntem e: 
yıvousdo ZI. 2, 477. wurben geboren, yeıropsvo, yEıyvopevnoı, und Aor. 
1. yelvaro, dyelsaro, yelvaodaı, und yeiracı (fl. yaiynar as v, 202. 
2 


4 
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37. Jaffvaı, wiſſen. 
St. 4AX indem außerhomerifchen dıdayn und Indagare, didakz, 
Sıdakauev, Ösdıdaydar Il. 2, 851. — Mit ZK dıdaoxovaıv, dıdasnt- 
uevaı und dıönoxnons Def. F. 54. lehren. AJAX, AAXE, und beybe 
ohne X, LA, AAE. Jenes im 2. Aor. At. öedaes, Lehrte, Od. 5, 
988. 1, 160. und (dedaoda.) Ösdancdas Dd. rn, 316. ſich felber lehren,- 
erforfhen. JAE im 2. or. Pafl. gelehrt feyn, wiffen, ddans It. 
y,208. dazu dasim, danvaı, mgodaels f. Eben fo But. zus yag Eusd cv, 
feive, dancens Od. r, 825. und Perf. dedanxas, dedanns. Endlich AAE, 
AH in. öno (iudagando reperio), vom Bevorſtehenden, Künftis 
gen gebraucht, werbe finden, ouxér Önsrs Texumg Diov SI. ⸗, 
418. 685. und Öneıs SI. v, 260. f. A 


a ‚83. Jafto, zegtheile, zerreiße. Aula, theile. 


St. JAFIK. 195 daltov Kalnos Il. n, 247. f., bann dai- 
köusvog, dalkero, daikaı, Eönike, Ösöchyusvos nrop Db. 9, 820. f- 
— Rad) abgefallenem K AAUI, bann AAI, entfleht daloum, ver: 
theile, theile ein, davon önierar nrog Od. @, 48. Aldionas, os 
did ösöalaraı Dd. a, 28., und aftiv xgea Öalero nal vane gol- 
pas Ob. 0, 140. Endlich AAI ohne Iota liefert Formen bes Kut. und or. 
MM. u. Perf. Paſſ. ddocavro, dasaiueda, Öuswvras, daaauuEvor, auciw 
ud dacacdas Il. Yp, 21., daß fie ihn roh zertheilen, (dedaraı) deöaorae 
.0,125. f., arodassoun II. 0, 281. Endiih 4A durch TE verläns 
gert: Önrkovrat, daremerau, Öarevsro Il. P, 121. Davon zu trennen 

nb die Kormen aus 1A AAI, weile Wurzel mit KAI in zalo verwandt 
ift, nemlich daie, Saiev zündete an, dalov, dalero, Öaröuevov, angezüne 
det, brennend, N, ov. Aor. danraı Onor’ av Tooin nvgl naca dan- 
rat Ausonern, dalmor Ö’ agnioı vleg ’Ayeios Il. v, 816., wofür 
danraı Kaıönsevn Kalocı Ö’ x- v.A. ſteht, Il. ꝙ, 375 Perf. 
diöne Pl. ösönee, brennte, von Krieg, Streit, Jammer, Ge: 
fhrey. — Die auffallenden Formen von xale find fhon 8. 213, 37. er- 
klaͤrt worben. 2 


89. 4cælvvut, laſſe fhmaußen. 

St. JAIlA, vergl. dapes, ſaus 4A und aus IIA in za -sacdaı, 
Eoften. Volle Wurzel nur im außerhomerifhhen danavn, Aufwand. IA- 
ITA obne A AJAIT bey Homer in dunreı, (dadarrn) dapdarrovaı, xa- 
radayar, [hmaußen. Nach ausgefallenem TI und deshalb gebehntem A 
JAI in dulaeın dk yapos Il. 7, 299., ein Hochzeitmabl ausräften, 
und darsauevos Ob. o, 408., gefhmaußt habend. Derfelben Bedeu⸗ 
tung bie Kormen mit NT: daivv Öaira yegovav II. ı, 70. und daivores, 
ſchmaußet II. 0,99. Jalvvo, daivusro, dalvuro und dayvlar’, vergl. 
n. 109. dawvn Ob. 9, 243. fl. dawunaı, dalvuohar, Öassuusvog. 


40. Jauynus, bezähme. 

‚St. JAM, (Bergl. zahm, bezähmen.) Aus 4AM, AAME, die 
Xoriftform ddaunv, Zdaun, doun DPI. Edaunmer, dans. Gonj. daueln, 
eins, ein, titte Opt. Öauelng, dausln Inf. daunueras, daunvar, Öaueis, 
daurven u. f. — Aus 4AMA die Aoriftformen mit 2: &dauaose, Öauao- 
or, Öduaoev, dauac', Sauaco, Saucaalaro u. f. nebft dnuacdn und da- 
waodels, fo wie einige Kormen aus AN: dank Il. &, 61. dauag SI. zZ, 
271., Shut. dauoneı Il. 5, 36%. — Aus AIAMNA, (dana mit N) dap- 
mu Ji.e, 898. daurnos daf. 746. und Zdauva daf. 391. dauva Ji. =, 
108. wie xarexra, und Paſſ. dauvaraı, Sauvacdın, Öausaro, woneben 
daura Il. &, 199. als zweyte Perfon dauva aus dauvaoaı zu fhreiben. — 
Aus JAM AMA kommen Perf. deduruede, Öedunuevog, 09, 0. Plusq. 
deöununy, dedunto, Ösdunaro, fo wie Aor. öundnizo Il. s, 158. und 
Öunderte, ee 
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41. Ailxvvpi, zeige, und dfyoum, empfang. — > 

Et. AIK mit dem Begriff von ausftreden und bingelangen (dlxo» 
und Eöıne bey Pind. Ppth. 9, 128. (218). DI. 11, 75. (10, 86). Vergl. dig- 
itus), erweitert JEIK (zeig:en), mit ausgeftredtter Hand zeigen, davon 
Ösiben, Eözıkev f., und IInAsldn uts Eyav Evörikouas Xl.r, 83. auf den Des 
leiden will ich zeigen, mid aufihn berufen, und mit NT ösınvug, eis 

end, za xal deıxvuuevos II. «, 196., auf fie zeigend, bie Band auds 
edend, alfo fie zu Saft aufnehmend, und Ira drin Asınvuns- 
vos Javaoicı Il. “, 701., wo der Dat. zu Orjxes gehört, und bey ösıuvu— 
Kevos avrovg zu denken: fie zum Peftfpiel aufnehmend. &o JEIK mit 
ANA Ösıxavowvro ötnaacır Il. 0, 86. und dsınavomve” Änksocıv Ob. 6, 
111. ©, 410., und die durch AEI reduplicirten Kormen: Aeldext’ "Ayla 
I ı, 224. Jadtyara Db.n, 72. Aeaörzar’” Il. 8, 4. fo daß in der 
Stammſhlbe das EI in E verfürst ward, und IK auf gleiche Weife redus 
Plicit.derdifsoHau, dsiölkaodas, im Dräf.mit EX desdsexousvog,öcridlone- 
zo und dsdıoxöusvog Db. 0, 150., die Rechte barreihend. — Aus Aeldenro f. 
wird der Et. JIEK, AEX bervorgezogen, mit dem Beariff von aufneb: 
men, empfangen für Örzeoda:, Ödfouar, Stkaodar f. fammt den 
n. 59. erflärten Formen defo, Öfxro fe. — AEK. SOKEF, Soxevsı, do- 
nevoag, heimlich empfangen, auflauern, und JOKEF ohne F dsdoxnus- 
wos SI. 0, 780. : 
42 4Jevo,benepe. 

St. deF (Bergl. Thau) deves, deüs, Fdeve, deveouoy, devsrar, 

wirb beneut, devsro, devorro, xarsöcvon, Il. 5, 490. 
48. Jia, binde, Isvonas, bedarf. 

St. AE in ddov Db. u, 196. dgorn, Imper. dsdvron Ob. M, 54., 
und in gleicher Bebeutung ösovzo Il. co, 558. örjosım, Fönca f. £öncaro, 
Öneas’ Dd. a, 161. Öönodusvos, Ösdsro, Ösösero, und (dıds) Imperf. 
öidn, I1.1,105. — Asvonas, bebarf, fehle, dmıdevouaı, devens, 
devn Db. a, 254. deverar, Öevolaro, devichn, ÖeVeohaı, Ssvouevog, 
Edevso, ddsvero, Örveohns, But. (deFE) dsvjasaı Ob. &, 192. £, 510. 
devnoschas Db. Y, 128., und 1. Xor. nur Alt. in döeunser Db. ı, 488. 
540. Daneben fleht aus Etamm ohne F dei allein in ei dd de zoAsuıke- 
mweras Il. ı, 887. und omjoer in dueio dt does SI. o, 100. 


44. Alönnar, ſuche. 

St. AIA (mit kurzem Iota), IIEI, AIZ, wovon dife It. x, 718. 

L. die. — AIZE, wovon difnas Dd. A, 100. dıfnaevos, n, und But. di-' 

InsousO’ Dd. z, 289. | 

| . 45. Jıvsvo und dıveo, drehe. 

©t. JIN in divos, Wirbel, davon AJINEF in divsvon, Bıvavsons, 

drvsvovreg, Övsvovcav. Im Uebrigen ohne £: E&ölvsor, £diweousv, &öı- 

weoueoda, drehten uns, irrten, Öwveiodnv, Emidrvnoas, divndelg 

und orgepsdivndev I1. x, 792., wurden im Kreife gedreht, daupıdsdivnras 
SL Y, 562.1 umgibt. B 


.46. Io. 

©t. AI, vergl. ti-mor, fürdten und zwar Furcht haben, umd 
fliehen, dann Furcht maden, alfo ſcheuchen. In jener Bedeutung 
aktiv; dla snvols ’Ayaımy II. ı, 433., fürchtete, und neol korv ulya 
IIoıcuov 8los II. x, %51., floh. In diefer, ſcheuchen, immer pafilo: 
. Als — 09 da xunes — do oraßnoio dimsrac Il. E, 109. So ölnrar 
It. z, 189. 456. u. a. Ebanodimua Il. 8, 769. — Aus St. AIE fommt 
ohne Modusvokal vor: vonnsg adıng Evdiecoay Il. c, 534., ſuchen ums 
fonft in Schrecken zu fegen, mb fannoı — nedioo dlevras Il. p, 
475., teilen (ruunt);: — Beyben gehört der Inf. a ſteht daher 
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attin: fFelvor and neydgoro Blsadas Db. 9, 808., und intranſitid; 
08 64 r’ amslgntos ueuovs araduoio dizoda: II. u, 804, nicht ertraͤgt 
er, unverfucht (ohne den Fang verſucht zu haben) vom Sehöf zu enteilen. 
Zu dleveaı aber gehört ale Conj. nach Zenodotus Lefeart: as 8’ oxdre sAr- 
Bor roranös nedlovde Sinras I. A, 402. flatt zarsıcıa (1. dena aus 
duinzan, wie denrar, Oyrar). Die Perfeltform deidın u. f. ſiehe n. 22. f. 
— Reben AI ſteht SEF und AFE in deog, Furcht. Aus AJET, AEI und 
das mit I, wie ueg apepön. dEldm, wovon Feine Perfen vorkommt, 
-Ssioeodar, deicar f. und (Fer) Eödsıang, ev, 5. ars, av. (Bft) vrod- 
drioag, vmoööelsavrsg f. II. 2, 282. p, 413. neben (dei) vrodeloars Od. 
B, 66. — Mit 22, erfhreden, (di, deıds) deıdlooea:, ösıölacso, Öss- 
dıcotsdm, deıdiocerdes, fammt Öesölkeodms und desdlirodes. Pf. (ds 
ökoına) dsidoıne. j E 


47. Jodoasheı, feinen. 


Et. 40FA, wovon asıxflıog ddar’ slvaı Od. &, 242., [hien, nebſt 

Sodesaro II: », 458. f. und doaossra: flatt donsonras II. %, 839. 
48. ’Eyslow, ermwede. 

St. TEP (ger-o) mit dem vorfchlagenden E (heraus). wede, in 
(Zyso, !yo) Eyoeo, Eygero, wohl 2. Aor. und Byosodaı (1. Eygioda:) 
Dd. v, 124 — Perf. (dyamyep) Iyemoedaı, Eyeryogde, tyanyogdası, 
vergl. n. 86, b. und daraus Zyenyopow» „„vergi.n. 14. Anmerk. — unb 
EIVE mit ZI $yonoosss, Syonooosres, wach feyn. 


49. "Edo, Ecdo und dodio, eff:. 

©t. EA und EZ (vergl. engl. eat und effen, edere und comesse). 
Aus EA Eds, Eöovas, Eöovzes, Edoser, Föuesaı. Dann Eöouar, Eözaı, 
Elovras, das Bevorſtehende bezeichnend, vergl. It. &, 287. =, 836. 
6, 271. 288. Dd. u, 869. f. Imp. Edov, Zösoxe. Dazu Perf. Zöndas Il. o. 
542. und (Ede). Eöndoras Od. 7,56. Der Stamm FAE iſt auch in (EIE 
und TT) dönevg, wovon Fönrvog gewöhnlid. Das O dieſer Form nad 
der n. 86, b. gezeigten Analogie — EZ mit EQ (EZE®, E23) 
tsdo in Eadovo, Eodey, dodruwar, Zodar, Eodovons, note, 700” 
Dd. x, 141., und paragonifh LoBiw, wovon Lade, dadlsrs, Impt. ide, 

Eeds’. Inf Eodıeuer. Impf. Yadız, N00iov. 
so. Efdo, fehe. 
Bey Homer das Aktiv nur im Imp. gewoͤhnlich: edov, zldr, cdouev 
wir feben) u. eiseidov erblidıe Od. 2, 588. 598. Pafl. elderar wird gefehn 
1. 9, 559. ſcheint, I1.0,228.u.0. dınelderas wird durchſchaut IL. ©, 535. 
sidousvog,n, äbnlid), gleich fehend. Imperf. efdovro fahen ZI. x, 27&.—. 
3. Aor. Idov fah, Ldes,Löev, e, Ddoues. Imp. Fde. Conj. do, ldmuı, Föns, 
Töopev. lönre, Töocı. Dpt. Pöoıuı, Pöoıs, Dior, Pdorev. Inf. dee, idtiv- 
Part. dos, ldovoe, a. und Med. mit gleicher Bebeutund'cdounv, lösto, 
Töovıo, Tdmuaı, lönaı, lönzar, lömuedor, Fönche, nooldurrdı Od. 9, 155. 
Dpt.?öoro, ldorre,löosaro. Imp.?decde. Inf.lötsdnı. — But.-elsonuas, sus, 
sea werde fehen, I. 0,552. (dur Sehen) erfahren Od. z, 501. 
werde fennen Il. x, 88. — Aor. dsioao, sloaro, Eelsare, eloavro, &L-. 
onzas, sloaıro D elsauevog, £ziaapevog, n, warb gefehn, erfdien, 
fdien, war at — Perf. eida (habe gefehh) weiß, oldas nur Od. «, 
887. und Hymn. ß, 456. 467. , im Uebrigen olod«, olöev, olds, old. Im 
Plur. nur Fönes und von Tonus Tore, Doacı. Als Kormen der andern Modi 
werden bazugefchlagen sidzw IL. &, 235., wo Ariftardy /ddm lad. Gewoͤhn⸗ 
lich sido, elöns, eldj, eldoues ober vielmehr e/donev, eldsrs Il. A. 18. 
siöuor, Dpt. slöcinv, ns, n. Imp,; lodı, Loro. Inf. löueras, Töne. 
Part. sldog, OTog, Ora, Ore, Ortes, 001, das, Eldvin, 16, 7, av, aı unb 
Dat. Pl. lövigo: aganiöeccı mit verftändigem Gemütb, woneben elövinas 
an mehren Stellen, 3. 3. IL. &, 865. 608. geboten wird. Vergl. Heyne zu 
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Schol. für aͤoliſch fl. dyineo» erklärt; unb-Evixros daſ. Var. een 
0x0, dvinnor ı 0. i. Zrizoı). Da die oven bemerkte Bebeutung durchgebt, 
fo ift als Grundform dvino (vieleiht FIII mit vorfhlagendem E EFIII, 
fo daß dfinw in Evine Überging) anzufehn, die auch driscw wurde, wie 
ON, öooouaı, Örpouaı *), IIEIT, neogm, ndyo; bie Kormen Frıoze 
3vloroı find alfo von diefem Gebiet fern zu halten; doch kann im Präf. un 
Amp. fih wegen ber Schwäche der Sylbenfolge in Evına das T zur Berftärs 
kung Evızes eingefegt haben, wie in sunzm u. a., fo daß die Yormen von 
duinto und dvicon gegen bie von Zyino in gleichem Werbältniß flehn. "Der 
2. Aorift rebuplicirt fih auf doppelte Weile: dvavınev Il. 0, 546 552. Y, 
473. , wo bie als Varianten gebotnen Stärfern Formen Evewinzev als im 
Aor, nit beftehen können, und, wie doux devuexs und novuaxz, fo Evi 
jvinans ZI. ß, 245. % 427. 438. &, 650. 0, 141. Od. v, 17. 80%. 


58. Eiow, fage. - 

&t. FEP, (Vergl ser-mo, ser-ies, dis-ser-ere), Pr. elom, 
foge; nur in ber Obyffee: urnnorjocw 8 — —⏑»—— —— 
eioo Db. B, 162. Anol"Orßıor Esooyraı‘ ade 701 vnuLEgTeR 
elowm Db. A, 185. und &yıdusvog rade eigm Dd.9, 7. — Tut. ioro, Egfov- 
c: werben fagen, dpko», Zgdoven. — Med. (made einen andern: mir 
fagen) frage: elpounı, avslgsaı nö ueradlos Il. y, 177. eloeas Ex- 
zooa diov Il. o, 890. mahft mid dir vom Hektor fagen, befragft 
mid) um ihn. elmeg re ydgovr’ eignaı Entidav Dd. a, 188. af xEv tig 
6... elonraı Ob. ı, 508. elpeodo, slgeodas, elgousvov, aveigero Od. 7, 
21., was aud) IL. @, 508. ft. avneero gefchrieben wird ; &Eelgero, Elgovro. 
-—- Dazu ift nun wohl Egeodas in der Odyſſee in werallrans xal fotode⸗ 
Dd. 9, 69. 248. &, 378. 0, 361. m, 465. jumal verglichen mit aveigsaus 768 
uerailgs It, y, 177. bier und Od. a, 405. als Aoriſt &pscda: zu betrach⸗ 
ten, und diefem zo» Eeivov Eomurde Od. 9, 133. und Egoızo Ob. «, 135. 
y, 77. beysuorbnen. — Hierneben ſtehen Kosmen aus FEPF (verb-um) 
EPE, Praſ. made Tagen oder frage: Ldegdova, fragen aus Od. 
&, 375. Eofoıus möchte fragen Od. A, 228. (docwusv) Eosionev II. a, 832. 
Inxovs rag Epewv (erfragend, bann nadjfragend) "Odvanji avvnvrero 
Dd. 9, 81. und fo auch Med. (made mir fagen, frage OVdE Tı 200% 
pachaı Svvanaı Eros, ovö’ dgesodaı Ob. Y, 106. Öıebegssode Fraora II. 
”, 432. (2gleo) Egsıo SI. A, 6T1. Zogovro. Im Futur liegen beyde Be⸗ 
deutungen beyſammen: zo uEv oe nguWrov dyav slonsaum avsn Od. , 
237. 7, 104. werde fragen. Versl. Db. x, 500. und eloncousd’ Ob. 
&, 61. Dann 0V uEv roı uslcog slonoeras alvog IL. 9, 795. wird gefagt 
feyn. Im Perf. und Plusg. aber berrfcht allein die legtere slonras II. 8, 
"863. ift geſagt, selenro x, 540. Db.w, 11. 351. slonusvog SL. 8, 524. 
‚slonusva Dd. u, 453. Desgl. Aor. öndevrı dınalo Dd. co, 413. v, 322. 
mit abgefallenem E. Berbädtig ift "Eoraoav avuusvar, eigovre di ande 
&uacen Dd. A, 541., ale Allein aus ber Bedeutung ber Formen, zu benen es 
gehdrt, heraustretend, und wohl do&ovro zu lefen, wie It. a, 332. ©, 
445. $; Nebenformen find im Pr. und Imp. dpesivsıg, Egesıve, E&egesıne 
und £degesivsro uido Il. x, SI., von &pwraro elgwrds, slgrüra neben 
avynoorwv Db. 8, 251. (aufer dvssguray) und von ägsuvam forfche, dgen-. 
vov, &gsvva, 5 


-54, 'Eloxo, vergleiche. 
St. EFIK mit E, EFIEK, Üoxo, dlensıs, Moncı, achte gleich, 
vergleiche, vermuthe, SL. y, 197. Kononer, und mit langen E: dvra ar- 
Dev yag Eiedoy Örnevra gayn nlonouev slvas Il. ꝙ, 832. wir adten 
ihn glei, fehn ihn für einen folchen an, der gebe (elvas) c. Imp. Tione 
Od. v, 352. Eaxoues Dd. 1, 821. und ohne s: Lansp, laus, loxovs”’ (Toxov- 
b 


*) Buttmann im Serilog. 1. Th. ©. 283. f. 
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Au 68. Toyo, enge, zwänge im ° - — 

St. FEPT' (ein-pferg-en), bavon Epzdevs” Zv woran SL. @, 288. 
eingeengt. So Eoraraı, Eoyaro, Mit gebebntem E ealgyovd &, %, 
72. Halten ab. &n auch eipyousen IL. E, 571. jegt Zoyousvn. Eben fo 
mit vorfhlagendem 5 zaudög Eeoysı aviar SI. ö, 181. f. und daoovg 'EI- 
Ansmovzog — ivrròs dioyer ZI. 8, 845. drinnen abſchließt. So Zepyovsır, 
Esgyov, yEpvgas degyusvas SI. e, 89. engverbund ene, &iozuro. Gben . 
0 die Zufammengefegten. — Bon Nebenformen find Eoyader und Zreya- 
er, trennte burh Abpfergen, dpraromsro, waren eingefchloffen, 
und E£oyvv, ſchloß ein, Il. s, 147. 1,437. Db. x, 288, FEP EPE, 
sos mit TV —2*2 zes Buuov, bezaͤhmte I. a, 192, Eonzvsm, len- 
85 09,. Egmsicacxs. Paſſ. dgnrveras, gnzvero, Eenrvorro, Egirudsy 


de BR: 


69. Todeo, thue. } 

Bon FEPT' (Werk) bitbet fid Foto, 2oßönev, Eokas, £ ms: Perf. 
looyas, Eogys, dopyass und daseyss, und in erweiterter FE 
Zoyaßovzo, Won FEPTL' FPEI' ohne F (der) deko, Eosko und Edöske 
famt Zubehör, derdiv, — —— ſanft thun, ſtreichein. Reben PEP 
ſteht PEA, und davon dν, Eostor, Öeßeoxov, xagpetovoer, fanft thun 
(caresser), ſtreicheln. Statt Eddete Il. ı, 536. =, 49. ift jest Edöske ge: 
ſchrieben. Bom umgefesten PEA EPA Egdones, Egdauss, Ida s,lodovca. 


| 60. Eomwdo, roͤthe. F 
St. PT (ROTH), EPT®, bann Eoev®, wie peuy von Yo, in 
deoevdor und ioev oa⸗ SI. 2, 894. 0, 829. und deud, Zgudaıy, Eovdaivero 
‚Sl: a, 484. 9. 21. | Ä 


61. "Eddo, enteile. 

St. FEPP (irren, Thuͤring. erren), h nor om Edhoszı auı'v- 
sero Od. d, 867. &o Edde, —— gehe davon, und avrap 0 Addon SI. 
°, 421. mübfam wandelnd, und alt. da HE xUn” &udsgos ZL,L, 
848. raffte weg. | 


62. Egvxo, halte zuruͤck, ab. 
St. PTK, RVCK in Rüdsen surüd, mit vorfhlagenhem E, 
wie PT, EPT@. souxss, dovno:, Eouns, Eovto, Eovix, und erweitert 
ovx, dovxax, wie dvın in nvinane, 2. Kor, Lovxaxs und nouUxans IL. e, 
821. Eqvudxere, dovsaxoı. Inf. Epvxanssım SL. e, 262. Nebenform: 
QUxayE, xuzsgvxavs und Zovxamomai. x 


683. "Ezdaloo, haffe. &xdodornoas, —X 

Et. XEO Vergl. od-isse, Hass, das durch hat-er und bie bier 
fem znm Grunde liegende Wurzel CHAT das Mittelglied zwifhen XE® 
und OD-ium bildet. XE® umgefest EX® in Exdos, Daß, und E79o- 
ua, antzdoucı, bin verhaßt, Erd ousvog, 770ero, und aus breiterer Form 
onerdavsaı Dd. B, 202. EXO® durch AP erweitert, vielleicht bem Stam— 
me von alpm Gt. EXGAV &daiom erhebe Haß, haſſe, axezdaiom, 
von denen Eydalpovas, &ydalen, 1. Aor. nzöng8, aneydjem, drdnosıe 
vorfommen, und (2z&neog) &1d005. Verwandt find &ydodonnoas allein 
J. o, 518., indem 4 nur verbindender Laut und in bem bintern Theüe des 
Wortes der Stamm OIT (0% - uore, Ößpaza) zu feyn fcheint, fo daß es 
bebeutet feindlih blidend *), fobann EX® OX®E dydnsag auch 
nu aetee Form I. a, 517. f. den bem Daffe verwandten Unwillen 
usbrüdenb. 


*) Buttm, im Lexilog. 1 Th. ©. 124 
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TEeodas, Aor. Mor, uv, Is IL, &, 78. 4, 470. u. Yerf. apiydaı 
Sd. 6, 297. — IK mit AN, Ixdvo, zıg, Ei, ET0F, OUEY, INavEusn Und 
Ixcvouar, indvaraı in gleiher Bedeutung, alle mit kurzem Iota. — IK 
mit NE, Ixvevuseda Db. ©, 339. Invavusvaı Od, ı, 128. ee 


- 71. IAdoxopas, verfühne. — 
St. IAA, wovon And: Db. y, 380. x, 184. fey verföhnt, gnäbig, und 
ER nev ’Arollov linancı Ib. p, 365. gnaͤdig fey. Hadveas II. j 550. 
Aor. llaogacı, aoöueoda, und mit S INduxovtaı, ILoanonso.. 


72. Kalvuadas, xendoße:, gefhmüdt ſeyn. 

ıı St. KAF (woraus KAI) und KALI. Aus jenem Ixuivuro Db. y, 282. 
wor gefbmüdt, aus biefem xsuasome Dd. r,,32. weudonedea, neusten, 
zuxkagdvory unb xixaczo, duiumuco Db. P, 15% : 

— 73. Keipcı, liege. | | 

©t. KE, xio, ſich legen, dpoo xiov Ob. n, 842., das Benor: 
ſtehende bezeichnenb, um dich zu legen. So xelovres, xaunsiovzes, MELE- 
mer Od. 9, 815. und Pafl. liegen, xeovyra: II. 7, 510. u. a. Im Uebrigen 
ohne Modusvolale: xeiras, (neivras) klaraı &ı. 4, 659. xsiro, nfaro, 
asiero. Gonj. aneus. Put. xsicowas, | 


©t. KEN in xevegov,. Gpite, daher 1. Aor. zevaas SI. ı, 837. 

’ 2: 75. Kıgao, milde. 

SGSt. XEPA in (xioas) xLouıs II. ı, 208. xegBFraG, xegaucdr, xe- 
vo, n2g0mvro, xEgaoce, xegäoaoe. — KEPA, KPA, 1. Xor. olvor 
zıngijoaı Od. n, 164. und (kexpasras) zovon 5’ Exl yellsu zengaastaı 

Od. 5) 616. 0, 116. und zexpaaveo Dd. d, 182. übergoflen, überzogen. 
Dazu or. 2. xdowsras Il. d, 260. ohne Rüdfiht auf das A im Stamme 
und mit N KEPNA, KIPNA ohne Modusvokale. Kıyvas Ob. x, 14 
Imperf. xiovn uelınden olvov Db. &, 78. neben dxigva Od. n, 182- 
%, 856. 9, 583. = . 


u 


76. Kndo, betrübe, beläftige. _ 

St. XAA, wovon 2. Aor. xexaday, xenadorro, und Fut. xexadnges, 
nsnaönsoued , wie zemidnos u.a. AHA in xndsv, undeodas diefes 
fih betümmern und baher beforgt feyn. But. xnörcovzes, um zu 
betrüben. 
N J j 17: Kızaveo, treffe. 
St. KIX, wovon 2. Aor. Alt. traf, Exszev, xiyer, xiyov. — KIXE, 
2. Aox. Pafl. traf,’ duiynuer Ob. x, 879. aıyjenv II. x, 876. ©. ızalo, 
aızein, xızelousv, xıynusvas, nıyijvas, nıgels Il. æ, 342. und sıyraevor 
St. e, 187. A, 451. wie ovnuevog, dıknuevos fe. — #. sızjaomaı, wofür 
Protemäus in e? x’ Erı a’ dppalvorre xıynoouas Il. B, 258. xızelouas 
Jas. Der vened. Schol. fagt, es fey unverftändig bergleichen zu ſchrei⸗ 
benz; doc ift zızelouns richtig gebilbeter Conjunktiv zu KIyUWEVOS und der 
KSonftr. gemäß. — Xor. xıznoaro. — Mit Paragog. xızaro und uzaro- 
was gleicher Bedeutung. 

78. Kiato, rufe, ſchreye. 

St. KAAA und KAAT. Iener in xAafovre uayosras Il. =, 429. 
biefer in xexinyag, xeninyovzss, und mit N in xlayyn, Klang, Exlay- 
iov 8’ üg’ oiorol Il. a, 46. 

79. Kinlko, fchließe. 

St. KAHI4 mit langem Jota. Daher nit xAnloouı Ob. p, 246. 

241. 382., fondern mit eines Wiener Handſchr. und der Bulgata ninisas, 
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u Hioee, nicht nArjtoner, Od. ‚Er, 80. 9.887. 889. BVergl. Belter 


an S 80. Kurian; fäuben. ©: Bere 
| St. KONI mit langem Jota, 3. B. xoy»lovtes nedloso II. v, 820. 
Ob. 9, 123. zenorıudvor I. 9, 541. nenovsro IL: 2, 405. Daher mit Eis _ 
nem Zxovloovos, Exnovioe. a ; — 
ee ER) vınd 
on 8b Reden, tbble J 
St. KET, KAT, lat. caed-o, KTE, KTA, offen oder. KTE mit 
N in xrtlvtiv, areivar, even. — KTA ohne N in dasxre‘, Txrov, 
(Tamaer) wehonev, araueber, ztgusv, anlardrs, war getöbtet, Ked- 
uva, umoxtänev, rduhd, nurantdg, reddevos. —= U. Yaff; Fucigie, 
Mit N Futavov, xuranruveondr, nurantavscodt. — 
St. AAFin duolavo. Bey Gomer nur in coxe 
229. und acis daſ. 2280o... 
” 86. Aevoown ſehe, ee. — Be 
St. AEF, AET, (Bergl. Leu-chten, Li-cht, wo bie Vergleis 
dung mit engl. Light jeigt, daß cht nur Bilbungslaute find. Bergl. 
auch Prep- don, was auf denfelben Stamm zurüdgeßt.). Präf. mit 22, 
Asvoosı, Asvocovoıy, FAsvooe, Asdoce. Alfo Aevoosre yag Töye warr, 
5 uoı yigas Epyeras aläy It. &, 120., wo Zutyrum noͤthig, iſt die ariftars 
chiſche Schteibart Asvorzs (AeU- oo) ganz in der Ordnung. 
34. Anne, Schall, Getoͤß machen. “ 
©t. AAKF, LOCVOR, loquor, woraus AAK und AHKE. Jenes 
in Ads 8’ dorda Il. 9, 616. Asinrog, Arlaxvia. AHKE in Eneinnegv 


r 4 — 
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Od. 9, 379. 4 
85. Aulalouas, begehre, 
St. AA, Begr. will, im dor. Ang, An, mit Vorſchl. Ada, Perf. (de- 
Atlausvos) Askınadvog, nach Ausfall des dritten A, begierig verlans 
gend, und mit Bebehntem A: Askaierau, Aulaieodas, Atlkıousvog. 
786 Alvoneı und Alosopas, bitte. Ze 
&t. ALT in Alrouaı de 0’ aoıdy H. se, 5. Diefem ie alto 
auch Asrdodas II. =, 47. I. Alzesdas, und Arrolunv Od. £, . Kor. dnnv 
eiyjcr Llom Dd. %, 526. Daneben AITZZ, Arco in Alogouas, Alaoe- 
oBas, dllgaero f., und gebehnt Arravevs, dllıraveve f. Erweitert ift ber 
St. AEIT, wie As, Asın, in olsiuns, ber nicht betet, der Gottloſe, Il. 
‚3. Dd. v, 121., wovon (adeır) 2. Aor. Nlırev II. ı, 375. freveltg, 
Tamm dilzovso , allronar, dilrmrar, alırcohar, und Part, alırmuswas 
D-d. 8, 807. aus AITE in Aıral Sl. ı, 602. Arzjos.Dd. A, 34., fammt alı- 
znu09 Il. a, 157. 
87. Aota, waſche. e 
St. AO im 2. Aor. 16” dx zeirodog Db. x, 361. und (Rododas) Aod- 
oda Db. &, 916: — AOE in Aodooaı, Aossaausvog, &L05vV U, a. — 408; 
20v in Aovsadas und 1. Aor. Aodcaı, Aovoacdus. 
883. Maxao, bloͤke. 
©t. MAK (möck-ern), Davon uaxer neben KEumxov Und me- 
paxuiae. 2 
89. Melopar, taſte, ſuche, begehre. 
Ä ©t. ME und MA, usudeo:, neuacs, neuucav, fireben. MA, MAI, 
walschas, uerapasöusvog, Sogn» ixsunlero Sl. x, 401. begehrte, 
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dev ıteniclero vera Db. 1»; 241: befaftete,' wozu rör (deveiör) « Exi- 
kaocausvog daf, 446., bann oröyyoıcı ‚reamelag aoug augpıfedaade 
Dd. v, 152, umtaftet,. weimiget, erla.yuo ue dasoau losuaccareo 
Be o. 564. bat mir in das Berg gegriffen. — M4, MAMA 
ts —XR AaIuGCL, zuuomgı, kaman» f. Kor. ualuyes 

. 8, Pen — ME mit N, wie ars, xtv, und von MEN utnovas, 
Atuove, begebre, babe vor. 


90. Meigs adaı, theilen, al Theil ‚empfangen. 


et. MEP und MOP im nögog unb mor-s. Aug MER Rammt. ugl- 
sche. in Zurav ‚uelgso zuuns I. 1, 616. amonelgerm taubet. Merf. 
bee 98 u Eemuoge, hat erlooſt, und Be eluagro, warb beftimmt, 
5— m betaubenben A ApEiom , era ube,. bey Pink, Pptb. 6.27. 
(7), woraus bey Homer mit 4 duspdei, aufodsai, auEpdE, — * qqiο- 
is I. 2, 58. — Aus MOP, MPO wird KPO burch mildere Ausſprache 
‚und mit € Booapg, ber dem Antheil, dem togs Beſtiinmte, wovon ußeo- 
raten, feinen Theil verfehlen, überhaupt verfehlen, in nass aßpere- 
Eousv allnkoiv St. %, 65. fo wie (duoorog) &ußgorog, und gieicher Bil⸗ 
dung j iefeorısc ovd ‚Eeuzee I Es, 237. MuBoore. 


'91. Mnrico, erfinne. . 
St. MHTI mit langem Jota unb davon anzlsonaı } Amlenchan 
Mit 4 (unse) unrıdoo, nidaodar. . 
: 99, Mevo, bleibe. Miurnunouar, erinnere mie. 

'&t. MEN, ulvo, Wevdvrow, Enevov, uiveoxe, utnove f. Ensıwe, 
kein f. — MEMEN, uluvo, Eüsuvow und durch AI, AZ, gebehnt 
‚puuvalsıy Kap vnvol gi. ß, 392. mit dem Begriff der Verzögerung, 
Traͤgheit oder Beigheit. — MEN, MAN (Vergt. man-eo) umgef. 
MNA, (mit Be en maden, daß etwasin Erinnerung bleibt. 
Bergl. mahnen, gemabnen). Mevnoo, werde erinnern, Tavncas, 
Aynnoaca, Web. erinnere mid, geb ente: Bu und Xor. uyıoouas, 
Mennasodcı, Aeneuro, uvijon, (% once) Dr. ©, 462. Arms, Kunca- 
ode, uvnoauevog f. — ut. peurnjoouas SI. 1, 890. MMVIijotrobuti. 
Pafſ. Zorm berfeiben Bedeutung: urusnaus, usuvn flatt adurnaı $. 21% 
84, a. „ueuvento , ueuvouedn 6.212, 34, b. 'ueurnodas, HEUYTUEVOR, 
nenne’, Enıuvnoßeis. — Aus emfelben Stamm mit Beziehung auf eine 
Frau, ihrer gedenken, ſich um fie bewerben 2. Perf. 'Ardg Dd. x, 
431. wväraı, pravraı, uvcobßo, usdoda. Imperf. urn” Od. o, 
125. vneuvaache yvvaina Od. x, 88. ſchlau ummerben, und baden zvn- 
GEnQ, Avnorsvsv; uvnortvocvrts. — MON, MNO, (®gl. memo-ria) 
mit beyden Webeutungen fi erinnern, und bewerben: uraovro Il. 
æ, 697. &usaoveo gebachten f, 686. —Q — Endlich MIMNA, 
"(MNA mit Vorfhlag MI) und ZK: Aiuvnonetau ; Kauvnonsodat, Bt- 
un Miusnoxorro f. auch aktiv einmal unde us zovzoe Miuvnax’ 

« 5, 169. 


93. Muxdoudi , bruͤlle, droͤhne. 


St. MTK in zvlaı uUxov ovgavod Il. &, 749. und aluunsv, ur 
Avxcog, duspvxsı, und (nüxa) uuroueras Dd, x, 418. 
94. Mvo, neige, büde. n 
St. MT, lat. NV in an-NV-o. Davon oU yde zo nucav 0008 
"MM, o, 697. neigten, fhroffen fich, und aus 8’ Aus xciyro BEuvne 
Il. o, 420. und mit verftärtendem A AMT, woraus nuves, nudee, nv- 
gsıe urb vrsuvriuvne Il. 2, 491. iſt ganz "niedergebeugt, wohl aus 
vanunuvxe entftelt, fo daB, nachdem man verfäumt aus alter Schreibart 
TIIEMEMTKE das erſte E in Humzuſeten, N zur Stuͤtze eintrat, wie 
in dro)auvog und äbnl. 
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95. Naim, wohne, unb rate, rinne. 


et. N4, wovon „yapan, Od. d, 174. —— wohnen, Krovassnos 
JI. x, 86. und Med. ansvaccaro St. 8, 629. machte ſich ab wohnen, zog, 
aus, und vaodn I. &, 119, wohnte. NAI in Formen bed Pröf. und 
Imperf. von vaio und vaueran, wohne. — Verſchieden sonen vası Ob, 
£&, 292. zinnt, aus St. N42 (n af) mit abgeworfenem S, voovas, und 
vdara.asvaoyıa, fo wie (vay) yalas Evaks, preßte sufammen , viel 
leicht mit n nad ſtammverwandt: beachte fie nah Bu 


96. Neo, [hwimme, veouas, gehe. - be: 
et. NE, sin, fhmimme,. in Evssor Erd xal da Ri P, 11. 
und vioy. — Neonas , verucı, gehe, 2. P. vera Od. 2, 114. .(dvanses- 
204) avverzaı Od. x, 192. vesche: f., mit ZZ slocouaı, viooosro, vio- 
seodar, beyde Formen auch das Bevorſtehende bezrichnend, daher al 
Futur zu betrachten, und als foldyes flehenb neben vloonue SI. ı, 76. u. a.’ 
— eine Variante Il. 9, 186., welche wohl bie richtige Form erhal⸗ 
at. 


— 


| 97. _Nnto, haͤufe zufammen, { 
©t. NAFE, verwandt unfesm näben, d.i. — — im Gr. 
bäufen, (vn) vijtov Il. 9, 189. 168. und vije daſ. 1600. dmerijvsor, zw-. 
g2979809 mit eingefeptem N; bann vnnoay, Innos, unn70dcdo. 


98- Nixo, waſche. EG 

©t. NIA und NII. — NI4, Praͤſ. und Imp. vldeiv, vize, Enıtow,: 

sitow, vicero, anevitoveo. — NIT, Zut. Aor. sine, Eviype, vivor,. 

sivaro wuſch fid, — — Paſſ. verızraı Sl. a, 419. und aus zeovanp: 
zıgviyarzo St. % 449. 


99. BE , ko, kalvo, {habe und glätten mit Beil, Platte, Kamm. 
©t. SE in Eeoar, aupelson, ondEzoe, baute ab. ET, Eva’ aoxı- 
saca It. &, 179. vom Kieide, yigag dxo&v ag I. 1,446-., bavon Ev- 
oriv, Speerfhaft, und mit N drofurovon, eh poliren. (de). 
sigıa zu Ealvsım Od. x, 4233. kaͤmmen. 


100. ’Ote, rieche, ibn, bewege, dla, ſtoße. 
St. Od in od-or, ddadı. — 08, I. od-i, 59oum, werde fm 
Innern bewegt, ovx obere. X ijroo St. 0, 166. — 6E, ade, 
ad: dmmoerar, dsar, ocoxs, KRTOCN, Bocahai. \ 


101. Ole, cwolyo, — 
St. OFIT, OIT', dvoyev SI. E, 168. und dvimyer It. =, 921. v-. 
olysaxov Il. ©, 455. — "Nufe I. £, 298. f. Biker, ifay und Pie I. 0, 
"487. or mit NT, olyvurıo I. PB, 809. ©, 58. 


102. 'Oia, oie, dlonas, meine. 

St. FI mit dem vorflagenden O nur in ber 1. . Praͤſ. Indik. 
Ole. und ofo, dann, öfopaı, Oleras, disuede , dfero, alero, ahnete, 
Öiönsvog, olocro, Oicausvog, wlcdnv, diodels. Bufammengezogen nur’ 
in zig x’ oloızo Od. q, 580. 2, 12. 

108. "Ollvm, — 

St. Oiin Glero, oAmpar, —XR anoloıro, oloı0de, olrodes 
und ovlousvog, verderblich, olwis, oAmiıı. OAEin wien, 0Akoo, 
disooas, öldoas, J. oldsodas. OAE mit K nad) E in Mixovos, Ölexor, 
olfxovro. OAmit AT ( oA) in ollvg, OAAvons Ih 9, 449. Ollvrros 
xa} öllopivar SL 8, 451. axöllvras. 


398. Bom Homerifchen Dialekt: 8. 232, 
| | 104. 'Ouvvo, [hmöre. — 
St. OM, wovon 2. Fut. — und ouelre. OM, OMO, wo- 
von 1. or. Buoos, Önoocov, pLOCOAL, opöcag. OM mit NT, wovon 
dusvdı II. 9, 585. dzouyv Od. B, 377. neben dxajuvvor, dzauvvs. 


105. "Ovynuaı, nüße. 
&t. NA mit vorſchlagendem O in (ova) ovag. (Bgl. NAH-RVNG). 
— Davon Örn700, Oymuevog, drovnro. Wut. O970sy, aroyjoeran — 
Mit Redupl. vor NA (ovıra) ovivna: Il. wo, 45. 
— 106. Ovouato, nenne. — 
&t. NOM, (nom-en, Nam e), mit vorſchlagendem O Örouc, 090- 
ato, 2tovoualo. Aor. (uvoua») Ovounver, Ovouny®, Ebovounsgs, 
———— —— 


107. Ovondes, table. 

St. ON in öOvorrus, dvorro; dann Kor. avaro II. o, 25., und ges 
dehnt O ouveod”, Ors nos Kogoviäns Zeug klye’ Ednxe Il. o, 2H., als 
gering achten, wo Ariftach 7 ovocaod” läd. — ONO in n.bwocas 
—* 0, 378. B. Ovacoszas, ——— A. MvoCaunv, OrOCasTO. 


108. "Oroza, babe gefehen. 

©t. ON hat nur Saona, Önarag, andre. F. Open, Orberar, 
Erseda und öyegdar, dann vom Wunfde des Sehens owpelorres It. £, 
87. — ON mit ZI Öooouaı, Ödoero, oocomevog, im Geiſt bliden, 
vorher erblicten unb beuten. da:oacoues blide ihn an im Gemüth, z90- 
zıocoouns durdfchaue ihn, 7 0’ sU yıyyalonar zoorıdcsouas Sl: %, 356. 
Daneben von TIIII (zugdworiza Il. 4, 385.) OIIIII zi 6’ oxızreusıg 
Il. ö, 871. omcæruouig. Et 


109. ’Ogeya, ausftreden. 
©t. PET’, (Recsten, reg-0, rec-tus, ein Analogie, bie ch 
durch ZTOPET, ZTOPE ſtr ec«ten RR mit vorfhlaggubem O 
OPET,, op&yav, opeyovzas, Hp&ysodar, Mgebe, pttaro, deren, dxo- 
ostausvog und Perf. ogmeszarun, wovon $. 212,85, b. — OPEI' und 
NT, dgsyris. — OPETOE, deszdeor ftredien fih, IL. P, 20. 


110. "Ogsvur, errege. — 

&t. OP in Spoones, agoe. 2. Aor. Goooe, erregte. M. 1. or. 
50080, Ögosv, Sih erheben. 2. Xor. Goero, dgovzo, Öpntar, doro, 
öp00 , Ogßar, Douzos. P Soma und üpoge Keiog aoıdos, erhob. fich, 
Od, 8, 589. Pina, opwpei Aus OPE dgeovro und Ögaigsrar. — OP 
mit NT ogrvos, trregten, dorvdı. Inf. ogvvusr. — OgvvuaL, oprü- 
uevog, wervzo f.e — OP mit IN oplvwr, agıver, agivero, ogiv®n, 
ogivdsin. Gedehnt goddvss, deößvser, und OP mit 60 GoOoce, op- 
Bodsis. (Bergl. ord-o Drdenung). — Berſchieden b0060, St. PT 
(ruo) POT, wie ellnlovda mit vorfhlagenbem O, von dem ber 1. Aor. 
uͤblich, ogoves, ogovcas fı | | 


III. Obrio und ovrato, verwunde. 

St. OF (off-en) mit ber Paragoge TE und TA, OFTA, OTTA- 
Diefes 2 Mobusvofal in ovra, ovraperaı, ovrduss, oVransvoo. Bon, 
odram fteht der Imperat. ovras Dbd. 2, 856. Imperf. our« fonft It. », 
192. 561. je&t odra und odrmos, ournanoxe und ovrndeis. (Ovtad) ov- 
zalo, ovraforso, und bazu OVracE, OVTA0N, OUTAdas, OUraoras, OV- 
Tacuswog. | 
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112. Opiita, mehre, und dyelln, fol, bin ſchuldig. 

Der Stamm für beyde ift 7EA (voll und fol!) — mit vorſchlagen⸗ 
dem O (oyeEl) ik avsuov — xvuar’ Opellsı I, 0, 888. (madt völlig), 
Opillsras, opfllsro, und 1. Aor. Opt. Öpsilsıer novov Il. m, 651. OÄb. 
B, 834. durch EAA, weil EIA die Form in das Gebiet von opel rüden 
würde. Dagegen opeilm: ’Ensıol zgeiog OpEılov II. A, 688. Und zosiog 
6gpellero. 2. Aor. Opslov und Ööpelov, follte, als optative Partikel 

ebraucht (utinam), und zwar allein cr» opel’ dv v1]2001 Karaxıduss 
& z, 59. und al®’ Opelov, dig Öpelsv. Beyde Wörter hatten urfprüng: 
li EAA, daber Opelov und Opellsras auch jegt noch öfter ogelloy, Opdl- 
Aszos gefchrieben find, aber nicht umgekehrt aysilo flatt Oyealn. 


113. Ilodeiv, dulden, ziveodus, movelohas, arbeiten, 
znualvev, verlegen. 


©t. TIA, (xñuæ) anualves, anunvelav, danuasdn, annasdijve 
Leid bringen, verlegen, betrüben. — IIA, 1148, — er 
%0v, dutdete, nad, zadoı, zadiıy, zadaus. — IIA® und ZX: za- 
ers, aaoyovan, zaozovrsg. — IlE, IIEN, »iveoha:r, dnevovro. IIEN, 
IIONE, xzovsdusda, nowloıro, rowischu, zovsvusvog, drovsieo f. 
sornoona, zovnoaro. — JIENE®, (zevdo) zenovdas, dnezovdet, 
zbn00d: Il. y,99. Od. x, 465. 9,58. DIENGE, zwönuewa, a:008li- 
rov, xsev nᷓcus. © 


114. Ilsloo, durchſteche, wergam, verfuhe, zegjaas, Überfegen, 
zepacas, verlaufen. 


©t. TIEP, TIEPA (mit dem Beariff des Durch dringens und 
Durcfegens. Vergl. PERG-O.) IIEP, TIEIP, Präf. Imper. Aor. xv- 
uara zelom» bringend durch die Wogen, dıa d’ aurov zeigsv odorrav SI. 
x, 405, (nemlich Eyzein drang ihm durch die Zähne) eige xilzvde. ben 
fo zsigav, Exsıgav,, Eunelgavris Perf. Odyrnoı nerapusvog SI. &, 399, f. 
und daraus zegorn Nabel, epovaro, zegöynoe, mepovnoaro, — IIEIP 
mit A, (beftrebe mih durchzudringen) verfudhe, Imp. zelgn, Rer- 
garo, zepav und gleicher Bedeutung nzıparaı, weıga (2. Perf.), rEıgar- 
u:da, nsipmuevog, %. mEL0N700 und reienooran, Eıp70200cı Kor; zeıpN- 
On, zeondeiner f. Perf. nerelonua: Dd. y, 28. bin verfaht. — TTeıqa- 
&ıv, Low, ausforfchen und zuemeitov, eıontıte, häufig, hie und da 
verfühen. — TEP, TIEPA (fege über, alfo auch Beariff tes Durch⸗ 
. dringend) nrouer, n2g00r f. nepnasın, nepnons f. body mit unveräns 
dertem A vertaufen (gegen ein Anderes binübergeben, austauſchen) 
nfonoay, dntgaoae, Ernkonocav, zepuonte fe Doch tritt die Verdoppe⸗ 
lung im Perf. ein Azuvov de nyadenv meneonusvos II. @, 58. nit wene- 
ewouivog. Daffelbe mit N, zeovas, zepvausvo, atovasr'. — Rebenfor⸗ 
men find wegaumdivrzs übergefegt, und von ITEPAIN, Zeugen»... 
dE aurov zuonvarze Db. z, 175. 192. von ihm bis binanfpannend und 
zavsa nensipayras Dd. a, 87. find durchgeſetzt, vollendet. 


115. ITstato, nähere. | 


©t. ITEAA (#la) ainzo It. &, 488. minvro baf. 468. Fxinve’ 8, 449. 
serinulvos Dd. a, 108: — TIEAAAI aelafur, neldonı, weldacıvro, 
metachn, nllaeder. 


116. Tlitew, fidy befinden, aufhalten, meischa:, moleverr, 
zwis:ioher, Orldchar, ausrüften, zifsıy, fchiffen. 
St. TIEA, (Begriff der Bewegung und infofern mit BAA, Ball, 


FAA, Yall, alu Sprung, verwandt) weles (versatur in aliquo loco) 
bewegt, befindet fh wo, dien f. und in gleicher Bedeutung wdierus, 
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; 121. TMlavan, mache frren. ' 

’ = un (Plan), — —— dann mit. I’ Kor. Sr 
e, ralıınlaylaoa, muperiaykır tyzöns, zlayydn; wluyyds 
salıunlarhivsaug. = JIAA4 zlckovoı maden irren, ae r 

©t. TIEA, TIAE, IUAA, ainso oxcoc, war voll, II. a, 50. ind 
Ödurog, Ezinro, zinvro. Mit Redupl. (mızla) durizindı SI. Sii., 
und N (zıurla) mıunlacı ZI. op, 28. aluxlarro Il. @, 104., dann ges 
dehnt (mıuxlay) zıunlaveras I. ı, 679. — ITA4E® (zInd) zinda, 
zindova, nindocı, find voll, wovon zinsav, Zuminoov, Eu zinoa- 
oc Il. %, 228. alnoanzvoı f., dxAnodn, ainoder, wiRincdrVar. 
. — 128. Tvicuv, athmen, hauchen. 
‚©t. TNEF (pfnegen d. i. verſchnauben, im Gebirge) IINE, 
avis, Enımveler, avelovres, aveloveoy, dverveor, IINEF, zveVen, 


sEervyunEvog, &, aeayvoo. — JINT mit IIO, (aus zolv viel, ſtrenge 
mid) an) Exzolayvor, KOLRVVONTE, ROLTTVORGRL. x 


Rur im 2. Aor. RogE, 20gN, 20ROL, RoguP, TIog, 90, zizgaras 


| 125. ‘Palo, ſchlage, dnkae, zerreißen. 

©t. PAF, PAI (Bergl. vaf:fen und reisen, gerreißen, dıad- 
daisas), dalmcı, haie, deioıro, Ömonevon. Zut. und. Aor. drodpaloss 
mit Gewalt trennen, dıaddaisoves, dıadbaloeadas, balen, buicas, db- 
6aicdn zerbrah. — Verwandt FPAT' (frag-or, frac-tus) Uxegddyn 
31. 9, 558. =, 800. war von unten aufgeriffen, zertbeilt, und PHT', dr- 
do, Önköusta, EI6 ge, Önde, önk’, önkas, Edönkavzo, önkarto, dijka- 
Mev. — Perf. ovvegonxrar (contritus.). — PHT mi NT, Poyvvon, 

mywöoı, Önyvoras Imperf. dnyvvaxe, dnyvuzo, bnyvuohe, dryvurso 
af. önyrvadaı. | | | 
126. “Peey, fliegen, dvijvas, ſtrͤmen, ddoaxı, beneken. 

©t. PEF (deöua) PE, deovas, bear, den, hde, Edbsor f. — 

PET, PT, bun fttömte Od. y, 455. und mit Z PTZ (tiefeln) xsla- 
Ike, xelagitev, mit Geräufh (xeladp) fließen. — Daneben PA4, 
ade Dd. v, 150. Perf. ddgadaras, PI. Zbdadaro und PAIN (Bergl. 
ränen Thür. regnen, rinnen, Rhein) in dalvorzo dd veigde xosiy 
4, 232. wurden befprengt. 
127. Pıyco, erſchrecke. 

Et. FPIT' (frig-us), davon Perf. Eddıya, Eddıye, dredölyası, 
Öölynos, Plusq. 2dölysı. PITE, diynosım, biynoa, Ölynae, dödiymos, &8- 
Öiynsav. — PITO (Bergl. rigor) in dıymazuss Od. &, 481. frieren 
werden. 


128. Pcösohau, andrängen, fi heftig beivegen und bemühen. 

6t. POF (rob-ur), woraus PR, (bewege mit Mad) Hupr- 
zes Pooovr’ I1.1, 50. ftrömten hervor: zaizas Insdousarto dvaxrog 
Il.c, 529. rollten hervor. aup Azelwior Edbmeavzo, von tanzenden Nym- 
pben II. ©, 616. ſch wangen fid im Tanz. — Mit vorfhlagendem E 
(heraus, zurüd) EPS (dgme) domsiv, zurüddrängen und weiden, »E- 
og oũxnorꝰ domei DL. 1,75. beraus:,herabftürzen, alpez dommosı Reg dov- 
ei Il. x, 303. Aktiv, zucrüddrängen, 3.», 67. ie UREEWTIAY. 


S 
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: 19. Zeluw, fühtteln, - \ 

Et. ZEF (saer»us) wild, ſtuͤrmiſch ſeyn, ſchütteln, Thhtterh. ZE, 
‚ZEI, ostov, dmogsiyoır Il. d, 167. oslero, arıdmenon gefihättelt. Imp. 
oriov,.2aesioyzo wurden cridrüttert, Aor. otio“, aslauro (faußte) ſchutteite 
fi. Dann ZEF, ZET, Xor. oeva, Eooeva, ode trieb faußend, Foorvs, 
GeÜar, Ordng, GEvmvraL, Orvanevog; dan re oebaıro Il. %, 193. Sonſt 
ungemau =’ dassvoiro. Noch fteht noddel di ustsoovonro yepmal SI. 
296. (firdmten mit) Perf. Foovums, Fsovrar, Eneosvrar, io ou u evog. 
govuzsuwg mit ſtürmiſcher Eii, Ptutq. foovo, Üsoven, Inteevro, ano» 
euro, ovro wie zuro von zem. - Ä 

130. Zuedage, gertheile. 

St. XE und ZKE, jenes in dpvos nv Line uelav Od. &, 435. XEA 
in suxsaroro Db. 2, 60. und zdacce, xdacaw, nededn; mit A bazwifhen 
(neda) dusducoe, nadunadevreg, dudaoder, Mit Z (oneda) axtdaner. — 
AEAA mit N (xıöva) xidsaraı, wlövaro. — ZKEAA mit N (andre) 
Jıaonıdvrkor II. e, 526. axiövarın, enlövache, onlövachrus, onıövanfsn, 
doxnidvanıo. — Verwandt ift oxido, fheide. Et. XIA, ZXI4 (Schied), 
wovon fozıve, dLeogiodn. 

u: 131. Zuelio, trodne. 

St. KEA (Sul), EZREA (fell in zerſchellen), ZXAA ine 
nEvog nekioso Zxnin I. v, 191. austrodnete. 

> 132. Zrevew, bang, bedrängt ſeyn, frufzen. 

St. ETEN (mit dem Begriff von eng, hart, unb dem Stein 
ſtammverwandt) orivel, oreve, koreva, drl 6° Foreve Önnos ansigroow II. 
e, 776. Paſſ. mit gebehntem E, eng, dosl, beladen ſeyn: orelvorro 
8 onwol 'Apvay Dd. ı, 219. Aagep urewöumosu. 0. - ZTEN mie 
AX, 6rwvayovdı, Grewarmr, orevazeıx’, orevazorıe und in gebehnter 
Zorm mit IA, orevcxito, arerazifor, was fonft in einigen Stellen mit 
U fand, Vrovazitov I w, 172. 285. arovazitero Si. 8. 95. 7 95 
DU. 4 . — ETENAK, ETONAKE in orovazijonı, dzsoro- 
vagnee. 

' — 138. Zropdoa:, ausbreiten. 

Et. TOP, ETPO (Vergl. Etrob, Streu, stra- men) Plusqp. 
Eoromro Il. x, 166. ZTOPE, ozogesgs, arögscav, dcrögsaar.. — ZTUP- 
NT, xaorogvvoa Db. @, 32. 


134. Zruyen, ſchaudere vor etwas. 


et. ETTT im 2. Xor. Eoruyov Dd. w, 118. erufauı uevog Db. A, 
502. will fhaudern madhen. — ZTTTE in aryylsı, orvylovcı, orv- 


yinos f. 
135. Zofer, retten. 

. St. ZAF Esolv-us), 2A, nos (sa-nus), und 0ag-m. Davon 
Imp. (onoso) one, dette; camonı, Vamasnevar, vamaruen, Hut. Gaas- 
oraı Aor. candnvar f£ ZAFO. Davon c005 und 007, G00ıs. Dann 
(BoFoyreg) aworreg, Eıdzoxov, wie ale aAwovas, und mit Z cogor. 


1386. Tagadoo, verwirre. 

‚St. TEP (ter-ror), TAP, @PA, wovon außer Homer 9000600, 
Hoato. Mit den Paragogen BE und AR, (tapfr) zugßei, Eragßsı, Tüg- 
Pros. TAPAX, tragafe. TAPAX (roxaz, renz) rerenzes Il. B, 95. 
und zeronzvie Il.n, 346. 


137. Toyxæ, bin erſtaunt. 


©t. 846, was 2. Xor. apa» ben erften, unb . seÜTRE, TE 
Bnwoss ben 2. Xfpiraten verwandelt. i * 


\ 
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72: 138. Valvorv, fpamnen.. i N 
5 B6-TB, TA. — Td,rtrep, Terero, trasenv. TE, TEN 
(ten-or, Denne), ralvsı, Ireıya, reiven, zalvar, zelvaıer, relvag. — 
TA mit NT (Bergl. Danne) zasuras IL. 0,.898. ‚und drranvechar, 
zarvovzo, But. ravusıy, Kor. Erdruaen, Tavnos, tavuoy f. drasuccaro fü 
Paſſ. tavvoder, zanvodeis, Plusg. reravvoro, — Sue 


en 189. Täluv, telsiv, vollenden. € 
St. TEA (Bergl. Ziel), änızdlio ſtelle ats Biel, berorbne, Erelie, 
inirelle, avereıle ließ entfprieffen II. e, 777. Dann Med. und Paſſ. daı- 
selloums, &0, Emszeilarp, Perf. eritalro, Baparsilouivors vollendet, von 
Beitläufen. TEAE, reieopev, veleise, Eteleıov, &relsisro, rellecdas 
olfendet werden, und But. obne X, zeig, reldrı, Feisovoı, Aor. relsca, 
zeleoge, Tel£oo f. telschn Dd. %, 470. TEAE mit ®, ride bin am 
Stel, bin da, erſcheine, zeisdeı, TeldBovos, ral⸗ ovrreg. | 

£ 140. Teuvo, fchneibe. | 

St. TEM, TAM, biefes im 2, Xor. TAY0V, Tann, Tauna. f. — 
TAMN. ‚ TauvE, tauverof. TA, zerunusvor. — Mit N Imp. Frau- 
ve, TAuym, Tauvoutym. —,TEM mit N: zeuve, repvers. — TMA mit 
T' (wie ra rerayov) in axorunyovas Il. æ, 390. azorunfag, 2. Xor. 
dırruoyos Od. 7, 276., Paſſ. zudyev und dsseueyew. TEM ‚TOME, 
Ösıgorounszı, joat, 7oug und segroufor, Euv. | | 

141. Tiono, ergöge. 

..6t. TEPEII, TEPTI, TAPIT. Senes in regreıv, rigzeras, dies 
ſes im 2. Xor. reragnero, rerapnaiuiehee, reragnöusvog, tagnasuede, 
2. Kor. P. zagnnusv, Tapunoav, tagnnuevos, 1.Aor. rügpen, TEppOnY, 
neben regpdein Od. &, 74. — Zu 

142. Tioco und repcalvo, trodine. . 

©t. TEP und TEPZE (törren und Dörfe oder Dürre), und biefes 
in rioosra: ob. 7,124. tegotro, regoovro. TEPZE, Inf. Xor. Paff. 
TEgaNvaL, veganusvas, dann gebehnt (Tegsar) zepanve It. x, 529. 

148. Terayov, ergreifend, 

St. TA, woraus Imperat. 27, 27 vos II. 9, 618. 77 oxstoo⸗ Al, 
o, 287. zn, nie olvov Dd. ı, 347. nimm, wie forn. Das Wort iſt im 
Ihöring. Dialelt gebliebin, Thaͤſtrink, Thaͤ iß, welches Thaͤ durch Ause 
Sprache feines Gonfonanten und Vokales weſentlich von da verfchieden iſt. 
TA mit T (Bergl. tang-o tac-tus, wo TAG und TAC Stamm find) 
allein in zerayo» II. a, 591. 0, 28. ergriffen habend. 

144. Teruov, trafen. 

®t. TEM Vergl. zeu-ayos Schnigling, Stuͤck) erloſchen außer in 
(reremev) siruey, Erssuev und rarung. 

145. Terealvo, bohre. 

St. TEP, TPE, (drehe) zittere‘, vaelv, zofe, zost, rottt', tolot, 
zofacaı f., mit M TPEM (trem-or) redpe, (E08) dumerpousn, TE0- 
pFovce u. M. rpoueolazo, rgonsschen. — TEP, veibe (durch Drehen), 
teigki, reige, reipsodaı. — TEP, TETEP, mit der Paragoge AN (re 
Tegav,rergar), ausbohren (duch Drehen), serenva,zergnven. — TEP, 
TOP und TOPE (zog) 2.Xor. Iroos facrijga I31.4,236. (Toge) ayzero- 
cenos, avrıropnjoag Jl. €, 837. x, 267. TOP mit N O, rund maden, ropvo- 
Vavro, Togvmaszaı (Topvwanta:) Jl.%,255.0d.3, 249. — Andern Stammes 
find zgaeı, verlege, Eromoe, romoecdas, und geben auf TAPAF u. TAPAX, 
wovon zapagı), Tapdaca, Hraucn, Boavw und TPAF (Vergi. Iraf) 
Trenvun zurüd. Neben TPAF, TPA aber ſteht TPO, wie ZO neben ZA. 

26 * 


, 
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146. Tevzo, bereite, ewyziso, treffe: 


zEerinvid. 


149. Toezo, wende. I 

St. TPEI (Bergl. Sreppe mit gleiher Bebeutung, z. B. Wendel: 
treppe), zoene, rosmeras, Frospe, toftpag und rospderres Hym. ıö (in 
ber Keramis), 7. während ſtatt zeepünvas Dd. 0, 80. Tgapdrvas aufgı= 
nommen ward, und reroaxro, fnırerpdgaras, TErERPAaTO, TEFRAULFVOG- 
Au® TPATI nody außeiden rpu@xero, Todrorto, ronrorvree und 2. Aor. 
Paſſ. rocxtinutv. Daraus (roarne) im Präf. dnırgareova Il. x, 421. 
(augewendet baben) überlaffen. Daneben TPOII (rolvrgorng), 
TPOTIE in Aufammenfegungen xaparponios Od. d, 465. abwenhend, 
täufhend; epırgonday dnıavrög Il. PB, 295. (fih) ummenbend, unjia... 
zugsrgontorreg Ob. ı, 465. Dann mit bem Begriff des Emfigen, :Däufigen = 
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nv — N dien slainy Db: x, 51. 98uro) zole yao x? xl ww 
pHiT" Kußgoros Od. A, 330., wo YHrlz" Wariante ift, PPLasvos; mit 
allein in dneydıB0v 2odRol draipoı Od. e, 110. 133. 7,251. Mit N Y9ı- 
vero, phlvova, Phivovrog, vergehen; mit Paragoge TO, verder⸗ 
be, gdımudn, PhLmUBoVon. | 
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Ti. Yolodeber, Terme. \ 
St. XOF, zwezcı, yalsa, zero, Zwönsvog f. A. zuoaro, Eyuoaro, 
zooanevog. — XOA (goin Galle, zölos Kolzler), zolovmaı,, z0- 
lourae, zolovuevog, Fut. zolmazusn Aor. &yoAmoey, Eyxolmsare, ZOAMaNS, 
zolmoaro, zolmanuevog f. zolmdels. Perf. xezolmuevos. 


Far 
—* 
rt u) \ in 3 ig “1 
. Ruf — re 
= - . 2. “fr 17 er .s 
s = ee ı Ri 
en i : er 
. 7 — 
— ‚| > u, c > 
e y E 
- 
ur 
t “ ; 
. * 
5 a ı un r a 3 »27 v 
— ie [ j , j E rn . — 
er 2. 2 od , 3 B ) 
' Zu: SM; DER HR, non. 
% * 1’ ie h3 - - = * ⸗ 5 - + ’ * —F 3 
; x BR . * lH ale 


Anhang 
über die vorzüglichſten Abweichungen ber Dialekte 
von dem des Homer. 





Der neuioniſche Dialekt des Herodotus. 


| $. 238. | 
Von dem herobotifhen Dialekt im Allgemeinen. 


1. Den bomerifchen Dialekt als befannt vorausgefegt, ift ed am ge: 
sathenften, die übrigen Dialekte ihm fo beyzufügen, daß überall nur anges, 
eben wird, was von bem bomerifchen abweicht, indem die fpätern Schrifts 
eller, welchem Stamme fie auch angehörten, mehr oder weniger aus dem 
olten, dem Wolle geläufigen und für die epifche pen: als allgemeines 
Mufter anerkannten Heldengefange in ihren Vortrag überpflanzten, unb das 
durch auch rädfichtlic ihrer Sprache gegen Homer in einem nähern oder fers 
nern Verhältniffe ſtehen. — Was bemnad mit dem epiſchen übereinftimmt, 
braucht Peiner neuen Erwaͤhnung, fonbern nur dasjenige, womit bie Schrifts 
Keller aus ihrer Mundart das Homerifche verfegt und gemifcht haben. 


2. Eines alfo zufammengefepten Dialektes bediente ſich auch Herodo⸗ 
tus *), in deſſen Vortrag fih epifche, ionifhe und gemeine Kormen 
untericheiden laffen, obwohl die Handfchriften vieles vermifhen, und in 
ihnen nad) der Reiaung ober Anficht ihrer Urheber bald die eine, bald bie 
andere oder dritte Gattung von Formen vorberrfät. 


$. 234. 
| Apoftroph, Krafis ua. 


1. Der Apoſtroph wird felten gebraudt und die Worte ftehen meift 
offen nebeneinander , aud) wenn das anbere mit einem Eurzen Vokal fchließt, 
doch ift eine beftimmte Norm nirgend fihtbar: unrs Eoya, zu ze Kl 

0 kmurov, zo Ö} dvdevrev, xard Fe zıra, neben zaup lavro, ag 
Iuaorev. Gewöhnlich erleidet ihn dia, ds’ Hr, ds’ insivon. 


2%. Krafis findet fi 


a. bey nal: xalol z8 adyadol, zalds adyabog, wüzura, nanol, 
aduelvov. 


°) Hermogenes S, 518. Laur. fagt vom Belatäus: zj dıaldxrp dt 

xgarp ads al 09 pepiyuisg zgauevos odöl ward roy Hgo- 

Soso»w zoıxliy. Vergl. die Rezenf. des Schweighäuf. Herobot in 
Jen. Allgem. 2. 3. 1817. Sept. R. 181 f. 


Abweichung. d. Dialekte v. Homeriſchen. §. 234.285. 409 
B. ich Artikel bey Kbjettiven, auf bie kein Subſt. folgt: razdpa?- 


909, tavrd, rallı, SUrög, wiAloı, @vrol, 005, TOUTEKOV, Tg» 
relov, —** — 2 und roæò ToVTov; ‚bey Subſtanti— 
ven: rayalıa, rνοα, Ayo, Mvägzs, ovaf, ardgmnog und . 

ren. . 

3. Der rauhe Hauch &ußert auf das vorhergehende Wort keine Kraft: 
dx’ iovroo, ovx olol re, du’ aze, Enskig, noraneg, aneAduevor. 

4. Die Bufammenziehung unterbleibt gewöhnlid bey E vor I, E und 
langen Sylben, ald: xsgdei, eidei, poßzens, gavesaı, molse, Emolduss, 
Freu, Exower, Byeyövss, — xoiert, Emeisero ; tritt aber ein 

a. bey A vor E, EIZ: ooqe, ogyg, &polta, deine. So aud EA in 

axısa u. a. 

, bey EO: zoseVneva, misdveg, worsüns, body m bie offenen ni 

"pen bier überwiegend. 


— 00, OOI. dedoüstı, dedoire, 


5. Das Xugment durch E wirb reae!mäßig gefeht: Zwolee, Bortor- 
zo f., außer bey den Formen auf ZKON und den Plusg. —— 
— £, dsdonim»zo. — Das Temporale fehlt gewoͤhnlich bey A, OI: 
—— 2Eayopeve, —XR vomiodn. Auch miebre auf E er⸗ 
mangeln deſſelben: #isvdroodvro, zdEloxaxsor ; doch fehlt beym eu 
— ve Sean bier Er Norm. 


| . 235. — 
Verſchiedenheit der Vokale und Sonfonante. 


Außerbem weicht der herodotiſche Dialekt von dem homeriſchen und 
Et darin ab, daß er in mehren — ae Vokale und. Gonfos 
nanten bat, und amwear: - - 

9. Aft. E: ueyahos, Grde, aus — — Eranveso, bie 
roaRonat, Insrodwovzs, &reoog. — A f. Hin weoaußeln, Adupens ft. 
Anypsar. — A ft. O in adbwdeir. — 

3. E ft. A in 

a. den Akt. ©. 1. ekl., ‚bie, gleich den der dritten, Aan ben Stamm 
nehmen: "Agtorkyogns‘, ( dpiozayogu — a) Agıosayögex, "Ogkoren, 

Ösororen. 

b. den Neufr. der 8. Dei. zegag, (rEparog, Tegaog) TEQEOG. So x8- 

. gug, xigEa, n50E@0Y, yEgas, yegsa. ben fo drzwv ft. 0xawr, 

o. den Berben auf A, wenn A vor Dkant ſteht: nicht opeeıg,- Yoirdes 

(wiewohl zodsodaı), aber ögfmr,, dnagfer ‚.napapkovras, niuviov- 

‚var, Enspwrim, ErnoWreos und slomzeuvzeg, ngarsvs. Dabey wers 
den "NTAI und NTO als ATAI und ATO angefegt ohne "O:"2un- 

Eco, öpularo. In Formen ohne Modusvokal und vor Denusen: 

xigragas, (Exioraaı) Exlorsos, Övvearas u.a. Dann 

d. im Innern einiger Stämme: Fgany, Egosvay, r£oasgec. 

4 Ift. E in loria ober lorin fi. dorin, und davon tæloriot md 
Iorınzögıor. E 

5 Of. 2 in.ieyds und Son ft. img. 

6. 2 fl. A in davun, un Aouue,, aud Sana heſchrieben, dav- 
uce⸗sv, tevv oder zoul, dnsovrov, Euswvror, GEmVSOV, tovros f. 
— Qſt. OTin or und yar. 

7. Umtauſch ber ‚Dellinationsansgänge, findet fatt bey einigen Eigen 
namen: Kooleeo, Barzso ft. Koolcov, Barrov. 
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8. Bon den Gonfonanten Behen Z fi. 4 In Goyneder. — KR: Xıin 
dixouas, —B zarsannf. — Aſt. II in an, xodev und ondder, 
wors und xalxors, xortoc, xG 809, x0g, slamdy4 Odxas, Org, Oxore- 
omr,-xoieg, nolaı, oroior. — fl. ZI ‚in —8B roicos. — Daneben 
find sı9ov, Zv9sörev und &rdavra fl. zırwv, Ävreuder und deraüßeı zu 
bemerken, als in denen Lens und Xıpırata ihre Stellen EN! Haben, 
und avzıg fl. audıg. 


Abfloßung und Einfegung von Botalen. 


Das E ift abgeftößen 
a. ir dern und. ografsıy, olxwg, Olxög, Olxore. . 
B. in den Berbatendungen zenı und eo : poßzaı, Alo, nyco, ££nySo, 
axıxvio, Poßto; doch auch deeaı, runeıas f. 


2. B ftatt der Debnung Er haben anoöskıg, Exırnöcog, exırndeo- 
rro005, arog, Erırnösog, und einige Adjeltivformen, (deu neben 
Being, Ideln, und Baden oder Bad:a und Baden. 

83. Dagenen wird das E noch Über bie hometiſche Weiſe eingefüat: ' 

a in die Caſus mit A und 8: veag, Ösonorsag, dinyntiag, Orooa- 
kov; auıiav, rovrEon, Enzıvion, dvögeon, Eltortov, uvgıadtov, 

RvpEOV, 79:0, ——RE 

b. in Verbalformen nach langen Sylben: loriœdos, karkacı, ovußallfo- 
par, MEQLOnFQLER, TURTED, ZRIQER, dınıio, und ſelbſt &veizse ſt. 

—* neben zgosize, ouveize. Eben fo in zuſammengezogenen: z080- 

05, Opuswpevag f. — Auch an biefe6 E werben die Ausgänge 

TAI und 470 ohne Modusvokal geſett, als —— ae dor: 

ber dungavsare u.a. 

4. Auch A wirb eingefegt in bie Derfonalendung ETO: iBaviduee, 
drıdkaro, dypapiaro, dedicro, mn dieſe — ben Plutalen auf 
” gleich werden. 


! 


- 





Dorifbhber Dialekt, 
> 08 987. 


Bon Krafis, Elifion, Aphärefis und Syaizefis 
im Pindar und Theocrit. 


1. Die Krafis bat Pindar nebft Theocrit 
a. vor A in xcel: —Q —— — 
Ol. 10, 85. *), wo Boͤckh Anovrı goderap d geſchrieben, öE nad zwey 
en ſtellend. — Aheocrit in xal, ——— 2: I, 
* iyivnc, im Artikel raladea, raloen, 
or E Pindar in xal, xausivav ”*), nr — J. 4, 45. — ı5. 


*) Ron bier an find bie Stellen ans Ylmdar nad der Eintheiltag in den 
| 8 ae Bier Die Srofi getilgt Men md fpreitt 
zu 8, 55. will hier Die Ara gt w un 

«al xelvar, weil nur biefes, midt xensiver, Domer habe, dem 
vindar nachahme; un fer Homer freylich, nicht abenter vorarift: 
archiſche, dem Pindar folgte. ‚dv 
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on — BEN a Be ee az — 9 — 
*) So ſcheint auch sau’ dndenıs dvlue 3.2, 83. von zaanıs ani- 
ass gewefen zu feyn, wie adza bey Homer. 
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vao D.6, 141. irn ’IoAdos D. 9, 149. dedel Zckel O. 1,1 10. 
Geooaadov in’ Alpeov D. 13, 48. od rarı O. 14, 28. u. a. ® 
b. jede vor einem Vokal kurz gewordene Länge; doch ſtebt dieſer Hiatus 

nicht in trochaͤiſchen und daktyliſchen Verſen, und ivyooᷣ dv wii N. 8, 

43. alsı dog N. 6, 6. find nadı Bermanne ‚Vergange &v Ivyoꝙ veinzn, 

alty £dos geſchrieben; aber- rorla ο vn’ aynavog O. 2, 149. ovr 

— &5 uvzovg P. 6, 12. U. a. — Vergl. Hermann ©. 7. Boͤckh 

101. 

7. Kurze Sylben machen den Hiatus vor Woͤrtern, die bey Homer di- 
gammirt find: ’Egiaire va , xara Eldog, TOC« eineiv, wagc !lnida, 
zola Enen u. a., und vor einigen Eigennamen, ze "Amor, ts Idlvoor. 
Bergl. Boͤckh ©. 309. 

8. Bey Theocrit nähert fi der Bebraud des Siatus mebe beim Epi⸗ 
ſchen. Er ſteht 

a. nicht nur in der Arfie: ax” — Axioovros, orvyvcõ Axtcoovroc, 
Asvxod Zlfpavrog, N Udarı, a EBevog, G zovaog 15, 128., wo das 
Gewicht der Syibe den Hiatus deckt, fondern aud 

b. in der Theſte, wiemohl nicht mit Sicherheit, ‚benn 7 POR. suna- 
glas 14, 23. ift von Bräfe +) wohl richtig z’ &y97, x’ eunugdas 

x. ©. A. gefchrieben. 


9. Dazu maden ihn Burze Sylben nicht nur vor digammirten Woͤr⸗ 
— nal einıjv, ulya Roıv, plia Eoya, 0000 Foarı, fondern aud vor 
nicht digammirten, oloda. yuv⸗ 22, 116. OAßıa ü0o 15, 146. Ödugvs 
000° Ed Elsıg 15, 41. zaigs, "Adas’ 15, 149. ovöt &» 28, 3.5 doch ift we- 
2£dovrı «oıdoig 16, 69. relthovarv zu fohreiben. 


10. Endlich erlaubt fih der Dichter nad homeriſcher Weiſe Kuͤrzen in 
ber Arſis zu boppeln: Büyareges 16, 104. as 6 0 doddneayug 15, 128. 
‚Bea deldosrı 16, 8. Pgorol asldovzı 16, 4. 


11. Die Synizef e ift bey Theocrit, „da er auch Kormen, bie im 
Homer nur offen erfheinen, 3. B. sUOR, Euvıa fg, 8. 76. zufammenzieht, 
‚auf ER eingefhränft: ouapreo, tvorneo, poovprnusg, Parka» (aljo 


pıocov 28, 62. fl. nıoav), opior, dutar, ds venz 15,148. f.— Weis 
tere Graͤnzen hat fie im Pindar. In der Boͤckhiſchen Ausgabe (Vergl. de 


Metris Pind. &. 290.) bilden fie bey 4 at, ai, a0, dos, am, "Atlıoc, 
üsdlov (neben zuvradlp D. 13, 41.) dire, Brig, vergl. zu O. 


1, 7. 9,156. 10, 3. Yaevsor O. 7, 122. — Acıor D. 2, 70. (Bödh 
und Hermann _Adov) Ada (fr. Alda) P. 4,78 — zErg00p09 Vind. 
10, 108. rsrgaogıavy 3.8, 27- Fıudogos D. 9, 124. zevoaoge P. 5, 140- 
Asourdorriar 3. 6, 40. — Anoısı Pind. 12, 22. Rem. 11,23. — 
dongpögos 3. 4, 42. 


12. Bey Ein 2a, sa, 20, £0s, co», zo, Teodia 6, 23 Neula 


N. 4,122. ylvnia Ob. 14, 7. ddsipedv N. 7, 5. —XR J. 5, 56. 
was eher in dsanogsnn zu ſchließen, is 16 Odvon R.8, 44. Auvovi 3.6, 


49. mit t Boch aufzuidfen if. Kerner veapdv P. 10, 89. arlare R. 7, 60. 
mwolvnzlavon 2. 10, 4. Krlarov O. 10, 83. — Teaisıw J. 7, 71. 
dpdysaı 2. 9,19. zagapslfrnı R.8,47. — Inleos 3.6,87. Nn- 
gsog R. 3, 98., was neben Hoccaleũs, Ilolvdsunsug, Kisvdauos u. a. 


°) Epistola erit. in buccol, gr, ©. 67. 
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nicht beſtehen Tann. — _Abelpzordır 3. 8, 77. yorıxsosır 3.4, 30. — 
Avre D. 9, 29. Also, ol», dkagxtov und äbnt. ngoxgeasa N. 7, 
126- deyvasp D.9, 48. ala 8. 9,71. xovisp 10, 11. zemdser, 
yorıov;, visar 3. 8, 13. P. 6: 27. 3. 8, 58 


18. Daneben ſtehn noch einzeln doppelt Jota in Il, Bödh Al, OE 
in Oxoivros D. 9, 87. vielleicht Oxsũovrros, wie — ſt. ———— 


im Homer, HE in dunstavor R. 6, 19. , 

14. In zwey auf einander folgenden Worten ftehn mit Synizeſe 7 or’ n õr 
%.7,12. 18. Era 8 el 9.11, 83.84. 1 auıdder N.5,85. 07 j dppordgwdßer 
D. 18, 142. und od 05 Byur NR. 10, 27. *). 


6. 238. 
-Berfhiedenheit der Vokale. 


1. Der Plateiasmus des borifhen Dialektes befteht in dem häufigen 
Gebrauche de6 A, und zwar an Stellen, wo der ionifche ſich des H bedientz 
boch bleibt diefer Gebrauch in mehrfache Gränzen eingefchloffen, indem eine 
Anzahl Wörter ihr Hnie wandeln, bey andern aber die Handfdriften bald 
 Hobald A bieten, und jenes H von dem Dichter zuweilen als Annäherung 

an das Epifche vorgezogen wurde. Dazu ift in diefem und einigen andern 
Punkten bey demfelben Dichter z. B. bey Theocrit verfchiedener Gebrauch, 
indem er einige Gedichte dem epiſchen näher haͤlt als die andern. Eben fo 
bey Pindar. 

2. Das A ft. H erfdeint 

a. in den Stämmen vieler Worte: aflıog, Alıg, adv, Euap, dudem, 
aptor, Oövrugos, —R oxcaroo, aulv, ccog, xägvf, xpava, nd- 
iov, vazg, Mirvilava, raronat, nvana, cauc, Yaya u. 0.5; dod bee 
baupten ihr H unabänberlidy 77, nde, ön, Onv, un, Sonveiv, andcr, 
wingss, Onßar, yıijoas, nee) dann Aoxinzeoy, neme, wie jegt P. 
8, 12. gelefen wird, u. a. Reden falmros D. 7, 10. agiemRos, O. 2, 
201., wo Boͤckh —XXX lieſt; eben ſo ſchwankt acvyıog und navzıog, 
avaglduaros und avapidunrog. Augıapnov ward D. 6, 20. als 
feltnere &orm aufgenommen und Tozeınvav für D. 8, 46. von Pers 
mann **) vorgeichlagen. (ben fo bey Theocrit. Nah dem Schol. 
war ss0agaıs und aeonowg 5, 116. in den Handſchriften. Muouaxs 8b 
pvguaf, Tonxzs ö’ fankıw 9, Sl. u. a. 

b. am Schluſſe der Staͤmme von Adj. und Verben, beſonders in denen A 
urſpruͤnglich iſt. Toinaeıg, gyaraey, orasaı, vıradas, or&oaı, orü- 
vaı, uvaoonaı, tedvancg, KEXHARIS, VEHIXAYVTOL U. a.; in den For⸗ 
men don xroouas und zocio; doch bleibt H in zuynoös, vᷣyrnobe und 
im Ganzen bey Formen aus ES, Öwencouns, znonsan, —XXXXC 
nadnsat, narmoeig, Im, dedannivog, Inoonar. Ausgenommen 

. wırÄonı, Ragaxoıvacaı, dovadzisn, ddımadny , updovazog u. a. 


*) „ol öyır bisyllabum — vereor ut cniquam approbari possit. “ 
Hermann Elenı. doctr. metr. ©. 55. Die Stelle ift xal el oyıy 
deıdöuevos Adavarav Bacılevg aulan Eenıden. Die alten Ausga⸗ 
ben und alle Handfchriften haben ri ol öyıv ft. xal ol oyıv. Don 

- gi ol nun ift ri offenbar aus Fe’ und das aus dv z’ verborben, ol aber 
als Gloſſe zu der feitnen Pronominalform in den Tert gefommen, fo 
daß zu lefen iv r’ Owpır dsıdopsvog. - 

20) in ber dissert. de metrorr. quorr. mensura rhythmica ©. 7. 
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zornoaı, Muͤhe dulden, moväsıı, ausfägren durch ‚» 
na ©. 15. u. a. — Nixaoa und dviunaas, wie Avaßog | 
xenßos, und ähnliche im Theocrit kann neben einander nicht beftehen. 

e. in den Endungen der erſten Dekl. &, zäs, ra, var, Zeidve, avayıa, 
tupoodivæs xspalg, ara, Erg, ray u. a., dann im Dat. xopv- 

eis, agsrais; body bleibt öfter in den vollen Formen der Jonismus, 

. auerip70s, HÜgnov, noppvgino. u. a. Theocr. 

d. in mehren Gntungen der dritten: noıuav, tayurag, Tazvrarı, yv- 
vd; doch bleibt Hin HZ und HP: evgvoderng, kdrno, arme, gan 
orijo, Laorngs, xonrijo, vielleicht xgarng (I. erater), xonziow 
u. a., dann in Bacıknjog, vonua, kein u. a. 

e. in bem ie der mit A anfangenden: (dnovo, meovoa) covoæ 
(=) dvvoan, AYyOV, uyEg, Ayayov, avalaro, aravasraro von 
aruvaivonat, dueip®n v (— — +); bed SvvnDTEto Theocrit 8 1. 
und immer H, wo es aus E Rammt, Nov, aurnAuoı „ N08sl0or, 
Nxov u. a. 

$. in ber Perfonalendung MHN: tuonav P. dvvoduer, yevolpav, 
Epgaocuav, Epauav Ih.5 au in ZOHN, Zınioden P.; } gemöhne 
lich niht in HN, Zpavn P. Engldnv, Zucenv, Exaynv, narsnkasdng 
Th.; doc drunav Th. 4, 583. 

8. Außer dem 4A ftatt H ift zu bemerfen ber Gebrauch 

‚a. bes 4A ſtatt E in onıagdy, Yousiv, rin P. — Tona, none, Öxc, 

.  önxa, bir’, xa und ya Th.; flatt EI, zuAnomdguog, zoravog P. 

b. des OT ftatt oT in Moica, Moıoaios , nol 9., Agdedoısa Th. 5 

“de. T Hatt O in Ovvpe P., wofür er nie —8 braucht, und 8 flart 
OTin a». 

c. Mungel des Abper in Zrausgoı P. 8, 134. 

4. Enblid bat das in biefem, Dialekt ſtark ertoͤnende A bie Kraft, 
nicht nur E, als zocavra flott noraevra u. a., fondern auch den nachſchla⸗ 
genden D daut zu uͤbertoͤnen und ſchwinden zu machen: 


a. in dem Sen. Sing. und Plur. ber eriten Dell. Aroeldü, Znvös ysQe- 
“ Amyegärä u. a. Moıcav, Argsıday, naacy, wonach aud bie andern 
Feininine dllav, zoAldy zu fchreiben *), 
b. in ber Endung AOZ der zweyten Dell. Meviiag, ‘Aonscläug, Me- 
welt, Agxssile u. a. 
cin der Endung AON ber britten: £uvavı, Tloosıdar, ITossıdävog, 
 —därı, Anus, Auvdav. &o zRagos ftatt zAwpog aus zloupös, 


’ 
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Berfhiedenheit der Eonfonante, der Accente 
und der Quantität. 


- 1. Se ätter die Kormen find, befto weniger haben fie Tange Vokale und 
Diphthonge; die Sylben find dann durch MWerdoppelung der Confonante 
lang. Bey den Xeolern erhielt fih nedılla, Ousilog, püsppa, Eupug, 
bey Pind. pasvvog, xlssvvog, xElnÖEvv0og. 

2. Außerbem ftehf 
a. T' ftatt B in ylepaoor 9. 1, 15- heben. ßaepdoc⸗ D. 8, 21. Bödh 
(Bergl. bie Vorrede ©. 34.) ylspagar. 


+) Derm. zu Ariſtoph. Wolk. 88. Voͤckh Nott, orit. p. 876. 
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B. Mund 4 flatt Mund T in zida, awedavyagor, zedduender, Matt 
— pere in Geſaͤngen, die der aͤoliſchen "Sefangweife folgen. &ben fo 
e; T flott 2 in Norndasvoc neben Tlocadavos, vergl. Bödh. zu DI. 
18, 5. ©. 421. und nanscoy ftatt xaneoov, Eunereg, Auen, n- 
. rörttacır. 


8. Dazu mangelt 

4. O9 in Eglög (v) nad Hermann de D. P. S. 8. 
D. II in xanerov D. 8, 51., wie xaßas Alcman. bey Hephaͤſt. S. 44. 
. ©. Pin »oori, bey Ih. immer zorl, nodopnnı, #00’ konigav.u. q. 


4. Indeß bat Pindar in der neuen Ausgabe bie vollern Formen mit 
MB, orıdöußgoros, aleıoroußgorog, alrtinßgorös, dauaclußporog, 
aufgoros , &vagiußgorog befommen, vergl. Bödh in ben Noten ©. 386. 
e Den gezo,nen Zon hat biefer Dialekt eigen in duc, Ravr&, xgp- 
ga? 

6. To av wirb bey Pindar. Dl. 2, 158. To mar; zwey Kuͤrzen ent⸗ 
haltend, gefunden, als Adverbium zoxar, wie Kaganav. Ferner Öiövmmg 
aud mit langem D, Öidvuos. In biefem Kalle, um nehmlich die mittlere 
lang zu maden, ſchreibt Hermann **) Siövuros; body wird zu biefen Bes 
buf außer didvuos aus didv-uog fünlicher Siövuos aus Ölöv-ıuog abgeleis 
tet, fo.doß s, zwifhen v und y auöfallend, v lang zuruͤcklaͤßt, wie in 
Asivlunv, Klsune, Asidro u. Q. 


$. 240. 
Nominals Pronominal: und Berbalformen. 


1.. Figen if dem Dorismus außer Pindar ber gezogne Ton auf dem 
Genitiv der zweyten Dektin. im Plural: olxar, ouxcs. Es find die Urs 
formen oixo-or, oono-e» geſchloſſen. 

2 Desgleihen das Ueberſchlagen dieſer Genitiven der dritten in die 
erſte Deklination: 7 al& Theocr. 5, 148. rar alyav 8, 49. ***) und das 
Umfchlagen in berfelben Deklination aus einer Form in die andere: or dc 
ſt. aduv 20, 44. irdva 21, 45. ſt. dedvv nad) ter Analogie bes homer. ev- 
eda zurtor ($. 200, 11.)- | 

3. Die aus xlcog flommenben Formen werben mit Einem e gebildet: 

anldı alsaw Ifihm. 1, 49. sunidi naga Sioxa Olymp. 10, 101. u. a. 
suxled Pyth. 12, 42. if Gonjektur von Erasmus Schmib. 
4. In dem Prenomen find, dem Pinbar und Theocrit eigenthuͤmlich im 
Eine. N. iroya Ih. zu flatt av P. Th. 
G. reis Theocrit 2, 126. Vergl. daf. Bald. und Apoll. n. Avr. ©. 
56. A- dann 11, 52. 55. reoüg daf. 25. | 
D. dulv Th., iv Ih. P., Bo 9. dieſes durch bie neuere Kritik, veral. 
Hermann zu Pyth. 4, 63. in ovdꝰ axldnoE iv, und anl rıve 
— püsE, li» 8oosıv uogoy N. 1, 99, wozu nad) $. 237. Not. *) 
noch iv =’ öyıy R. 1v, 27. kommt. 


*) Herobianus beym Echol. zu Pind. Pyth. 3, 65. 

**) Hermann zu Pind. Diymp. 8, 68. bem Bödh folgt, mit Billigu 
von Geile eh, Schm: in Add. und Corrig. ©. 415. ehr 
legt Hermann in lem. Doctr. metr. S. 45., wo bie Sorm ohne 
weitere Erinneruug an ihr Herfommen neben azalausog und 
vorruuvos aus Pindar angeführt wird. 


ser) Bergl. Maittaire ©. 179. b. 
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Aft. wu und rs flatt od Th., viv ſtalt ed Pind. P. 8, 97. nad Hermann 
S. 14., wogegen Bödh zır aguorlav flatt dpmonlav sov geftellt 
annimmt. Dann Xheocrit 14, 89. 55. 68. ↄ»lv und ul» 9. Th. pe 
flatt oypE oder avrag Th. . 

Anmerk. Der Zufammenfegungen, wie oavrov, duavra, davson u. a. 
ermangeln beybe Dichter ganz, und auros, ausw f. wird demnach in 
ihnen, wie im Homer, mit bem gelinden Hauch zu fchreiben feyn. 


5. In der Zempusbitbung tritt & flatt a in bie Formen derer au 
ZA: dvapuofaı, agudkar, Bvagikaı P. Heoxltacc, nadlkas Th. Gelb 
Ipdata Ih. — Dazu im. Perf. xezladowrac‘, zepolsovras P. nad) ber 
fhon im homerifhen Dial, entwidelten Analogie, und Infin. P. yeyazsır, 
Aor. Pauev, rauen. 

6. In ber Perfonalbildung haben beybe grmein 

a. bey Verben ohne Mobusrokale bie urfprängliche Endung TI flatt ZI, 
bey Pindar allein in dpinrs 3.2, 15. bey Theocr. auch drzl, part, 
foarı, ridnr:. 

B. die dritte Perfon PL. At. ohne das Z, alfo durdy den Ausgang NTTI, 
analog dem paffiven NTAI: dyrl, woneben sicl, parıl, Ixırei- 
vwovri, Yıldovsı und pilsvpre, pdyantı, ayrı, Wönkasrı u. a. 

ec. biefelbe Perfon bey Pind. mit 2 ( NTZEI), body fo, daß bey Reini⸗ 
gung ber Formen O in O/ flatt in OT Überaeht. Der Dichter *) 
mwäpit zwifchen beyden nad Bedürfniß des Wohllaures: 
a. bie Wiederkehr der Sylbe ONT ober aͤhnlich lautender vermeibend 
in orafoıcs Bnoovral vs 9. 9, 110. Avdgaxoı xulloıaı 
N. 9, 97. u. Ge er R 

‚b. und deshalb immer OI, wo. das Paragogikum nöthig: pillossr 
P. 8, 32., vouaooıcıy 4, 32., Evdnoscıy N. 6, 102., Prlaccorsır 
MN. 11, 5., walkoscım 3.2, 40. Die Kormen auf OTZI, valovar 
3. 6, 97., regırveovos D. 2, 130., duadvocovas D. 7. 175., ella- 
sıvagovcı P. 10, 62. find von Boͤckh meift aus Handſchriften getilgt 
worden; doch ſcheinen die mit E vor OT, xaltovaı, azgızyioren . 
u..a., eine Analogie für fih zu bilben und OL zu verfchmähen. 


7. Eben fo wird bie Yemininalendung ber Participe ONT EA beban« 
delt: doica, anodavoisa, Eyossg, xazaoroice P. revzoıce, yeldoısa 
u. 0. Th. und die des Kor. 1. Akt. (avrss — avroc), fo daß a in aı über: 
. gebt: dipaıg, rospais, —BR vnavrınkarsı Pind. was aber nicht auf 
ben zweyten Aorift arag, aroßas auszudehnen, wo « Stammookal iſt; 
vergl. Boͤckh Vorrede zum Pind. ©. XXXIII.; eben fo wenig auf Theocrit, 
der AZ und AZA behauptet. 

8. In bee Infinitivbildung bleibt bie verkürzte Endung ev, 
bey Ih. in Boonev, auelysv, Egisdev, asiden, Aslyev, üxoven.: Ben 
Pindar werden die Formen diefer Art, yapvy D. 1, 5. U. a., von Der 
mann und Boͤckh befämpft **). 

9. Iſt nun fhon s im Stamme, fo werben es in m verbunden; doch 
nur bey Theocr. xoounv, tuonjy, EInNV, OgEYÜNT, xaroınn)v , ZogıjV, 
neben arodausiv 14, 58., wagevdeiv 15, 60., nit xooupv u. f. mit Jota. 
Unhaltbar ſcheint zalenv 14, 1., fo wie aeldsıw 15, 96. und Ähnliche. 

10. Ron den Verben auf AO ift zu bemerken, baß fie 


a. mehre Kormen ohne Modusvokal bilden: vixn Impf. R. 5,5. nad 


) Vergi. Boͤckh zu DI. 2, 78. 
**) Bergl. jenen in Diss. de Dial. Pind. &. 16., bdiefen in den Noten 
©. 865. und ©. 836. — 


— 
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Hermann, zoßdonps Th. 6, 22. 0dognada baf. 8. vienpı Ih. 7,40. 
wlan Ib. 6, 46. 
B. AE in H verbinden, jedoch nur bey Theocrit: vᷣxeoxnönra, 697, 
bgeurj, olans, porms, (genauer Tolung, Yosns, aus roluasg, 
, gostaeg), und im Inf. (Avasass) Avccjy, cıyijy, alliguoxoe 8, . 
78. fchreibe aidosoxoıenV u. a. 

c. AO aber, E für 4 eintaufpend, in ET, aud nur bey Theocr. nyd- 
erw, (yılaoyraa) yılsdon, — —— — 
Edonvevy, wagelsüvra, neben einer Anzahl gewoͤhnlicher und epifcher 
Schließungen, Zgmr, OgörTs, dauer, Ogdasa, xoL.udsdaı, KErov- 
zo U. a., VOR denen vieles bey genauerer Eiätung durchfallen würbe. 


| F 8. 241. 
Verhaͤltniß des Dorismus im Pindar zu dem im 
Theocrit und Eigenheiten des letztern. 


1.. Bey Pindar zeigt ſich eine große Annaͤherung an ben epiſchen Dias 
lekt. Aus der reihen Fülle borifher Formen wählt er nur einzelne beraus 
und braucht auch diefe nur in wenigen Källen durchgehende, meift nad 
Maasgabe dev Sefangesurt, je — dieſe dem Ernſt der Dorier oder 
den leichtern Weiſen anderer Stämme entſpricht, auch das reinaͤoliſche 
nicht verſchmaͤhend, wenn er in der aͤoliſchen Geſangweiſe dichtet. — Sein 
Dialekt iſt demnach epiſch mit altdoriſchen und aͤoliſchen Formen mannig⸗ 
fach kolorirt ). — : BR 

2. Weit freyer von ioniſchen und reichlich mit borifhen Formen aus⸗ 
ea ift der Dialekt des Theocrit ober ber bukoliſche. Die volls 
fländigere Entwöhnung von der Herrſchaft des epifchen, bie fehr mannigfals 
tige Ausbildung bes dorifhen Oiakekts zu feiner Zeit, noch mehr aber bee 
. Umftand, daß er Vorgänge und Menſchen bes alltäglichen Bebens ſchildert, 
und fich fo der altepifchen Würde und Weife leichter entfchlagen kann, vers 
Ratteten ihm, bie Eigenthuͤmlichkeiten feines Stammes reiner auszuprägen. 
Daher braucht er die aufgezählten dorifhen Formen nicht nur hie und ba, 
fonderen meift durchgehends, verfolgt die dorifhe Analogie weiter als Pins 
dar, wie fhon nachgewiefen wurbe, und bat außerbem noch einen bedeittens 
den Vorrath borifcher Gigenheiten, die dem Pinbar fremd finds bod if 
auch feinen Werken des Epifchen nicht wenig beygemifcht, nur bag das Ver⸗ 
haͤltniß fich bier umlehrt. Wie bey Pindar das Epifche mit borifchen For⸗ 
men, fo tft biee bad Dorifhe, ale Grundton, mit epifchen Hier und ba 
gleichſam gefärbt. - : 


5 242. 
Dorismus des Theoerit. 
— Eigenthuͤmlich iſt dem Theocrit ruͤckfichtlich der Vokale Vertau⸗ 
9 
a. des s mit a in xce, ya, daher zuya (avya), elscun, als, wiewohl 


nit durchgehends. 
h. des ov mit o: zu Anfang und in der Mitte der Wörter: 
dose, Pag, Bulog, wapog, Macau neben Molca. Im Sen. Sing. 
ber 2. Dell. ro, dyaßo, xöoum, Ilmvad, deyallo, üngo u. a. 
Die Spuren diefer Yormen im Yind., 3 B. ovgar&, zgvonlaxıra, 


) Bergl. Hermann de Dial. Pind. zu Anfang F 
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.*) Sind aber ſchon bie doriſchen Akk. in QE bey Pindar unhaltbar, wie 
vtelmehr werben es die daraus nah Bedarf des Versmaaſes verkürzten 
in OZ feyn, die Boͤckh aufgenommen, vacos D. 2, 129. und xaxayopog 
D. 1, 35. dieſes felbft ohne Nöthigung des Werfes. Pindar, als bed 
OT untundig, fchrieb freylich KAKATOPOZ, daB aber, nachdem er 
einmal in, das ionifhe Alphabet mit OT umgefdrieben ift, nicht als 
einzelnes Wahrzeichen alter Or bographie zur&cdbleiben durfte. — Der: 
mann ©. 21. glaubt biefen AR. den Gedichten nah dolifcher Weile 
eigen, wovon fid en Grund angeben läßt, ba fie dem bors 


ifhen Theocrit geläufig 


\ 
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6. Dem Homer, Pindar oder t find, Me Attiker ausgenom⸗ 
men, alle uͤbrigen Schriftſteller tlich des Dialekts entweder vollkom⸗ 
men gleich, ober doch fo verwandt, daß die Formen ihrer Mindart, wenn 
du weniger abweichend, doch da, wo fie abweichen, fid) fämmtlich nach 
der Analegie in jenen Schriftſtellern richten. — Bier und ba werden noch 
mande Gigenheöten, befonders als aͤoliſch, ober als Dialekten angehörig, 
dierdurd) Feine Schriftfleller ausgebildet wurben, in Kragmenten, nfchrifs 
ten und alten Grammatikern gefunden, die jedoch fuͤglich nur ausführlichen 
Werten über dis Dialekte, zu fommeln obliegen Tann. 


| _ . 248. 
7, Bom.attifhen Dialekt. 


1. Das ättefte ſchriftliche Denkmal bes attifchen Dialektes von groͤßerm 
Umfang waren bie ſoloniſchen Geſete, von benen jebod nur wenige Bruch⸗ 
Rüde zu unferer Kenntniß gekommen find. So groß waren die Ummwanbd: 
"lungen in Form und Beheutung ber Wörter, welde von Bolon biß zu den 

— —— daß dieſe beſondere Deutungen des Veraiteten nöthig 
en *). 

2. Dieſe ſchuelle Ummanblung wurde hauptſaͤchlich durch ben Urſprung 
ber Ideen und Anſichten in den Schulen der Rebner und Philofo ben, und 
durch die dramatiſchen Dichter herbeygefuͤhrt, Veränderungen auch durch den 
regen Verkehr der Athenaͤer mit allen änbern griedyifchen Stämmen, unb 
durch die Fremdlinge (usroınos), welde bas Bedürfnis ihrer Staaten, dee 
Handel, dad Gtubium oder andere Neigungen in.Athen vereinigten, und 
welche einen beträchtlichen Theil dee Bevölkerung ausmachten **). 


n ı 7 J 


*) HB: Syſt as gegen Thtommeflus 1. G. 284. f. Bekker die ſolo⸗ 
mifhen Redenſarten dedtoda. & —X zodoxduaıy (db. i. dv ro 
Vs), invoesnaarre edv Axollm (d.i. duöserea), dxng 
a dgaoxageıv (db. i. daodıdgaansm, ögeıs db azldiy eo. 
Guog tb. i. awonlein unv Dügav)- Berner zu zo deyvoro» Grdsı- 
war elvaı dp’ Omoon dv Bovinzas 6 Savslteon bemerkt ber Redner : 
"30. 0rddılor Fodro darıv,. &jtıors,.00 {oya leravaı, all rdxo» 
weAdTrEesdenL 020009 ur — Endlich zu "Ooas di zepa0- 
BKiras Koloüvraı, nal Laos zus Paaßns zrjv dovimw elvar 
ogsllsıw, folgendes: Toostrere r0v voor. zo us nepaandivong 
Il garspas, wolsloda: öl Badituv, zo db olxnjog depd- 
.. wowrog. Toaad 88 ul dila got dozıv. — Es war alfo olxeug, 
.: ianjas,. wie altepiſch Basılevg, Paoılijog, zum Beichen, baß derglei⸗ 
chen Formen, die man.in. den altattifhen Dichtern. ala aus dem Epos 
entlehnt annimmt, aud aus der einheimifchen Sprache kommen konn⸗ 
Di wie bie noch fpäterhaltnen Abverbialbezeihnungen Adrjvyar, On- 
eo u. 0. ö ; 
*%) Eid} del na) onıngorigur urnoßiwaı, dd nv deze re Daldr- 
.." 776 xoGrovx niv TooRovg Frazıay dEsögov, dx E90 alAmloıg, 
7... Eee yon züocn dxovovesg, #Eeltkarso zouro ulv dx 
"Ti, toſro de ie. nal ol ade "Erinves löla uärlos sa) parız 
nal dıalrn xal oyijuerı zoorsm. Adınyaloı Sb zexeandry 
dt axasron zur Eiinras wal Baeßdaemr Xenoph. vom 
Staate der Athen. 8.2. 5.7. 8. Die Mifhung bes. Bürger und Met⸗ 
dken erfolgte beſonders nach Ider ſiciliſchen Niederlage. — Dazu 
kommt, bag die Maſſe dei dugverwanbten in. Athen zum großen 
Sheil Barbaren waren: AAld aunv nal nnokıcy’ dr opelsdeln, al 
la aeliras ner’ ν r o nalloe, 7 '8 Eveedrrowvro 
awrolg Age sus Audol:xi Doyag wol Zigos xal Kilos wawsodı- 
æol Bayßagen. : Derfelde-son den Cinkunften re3 2 8. 
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*) Hellabius im Auszuge ber Chreſtomathie bey Photius Myriobibl. 
©. 1539. 3. 87. ff. wo nachgewie iu daß er vousig gegen den Gebrauch 
der Attiker zufammengezogen b A vousag, und dann fortgefahren 
wirb: ovdiv d% davuasıor, ae v wrgareinıg ozoLafer xal &iray 
ouvovalauis, el ziva Baganörrss E76 Targigv Yawıjs- ‚do vonodirny 
aUTOV oux Ay rig ArTInsoKoU X 

**) Bergl. Bald, zu a Ppönifl ©. 82. 8. 55. Die Ausleger zu 
Gregor Korinth. &. 1 


***) Poppo Observr. in — ©. 181. 
.t) Gregor. Korinth. ©. 154. — 


++) Porfon u Eur. Phoͤniſſ. und Eimsley zu Eur. Bacchen 1098. mas 
hen auf dieſen Haudy aufmerkſam; dach ſcheint aus feinem faft gänzlis 
Gen — in ſchriftlichen Denkmaͤlern zu folgen, daß er ſchon 


Abweichung. d. Dialekte v. Homeriſchen 5. 243. 424 
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*) Brund zu @ur. Bacch 6. mit Biberfprug von Elmsley daſ. 1188. 

**) Porfon zu Gur. Drel. 64- 

se“) So ſcheint zu befchränden, was Porfon geneigt if 9. a. D. für ben 
Schluß des Wortes allgemein zu begehren. xrfurth zu u" Copf. Ajar 
1109. ändert die bagegen ftreitenden Stellen, Matthiaͤ zu Eur. — 
891. Suppl. 294. fügt fie mit Recht als vollkommen a gegen rar 
eines innern Grundes ermangelnde Allgemeinheit. 

se2*) Vergl. Seidler de verss. dochm. ©. 25. 

+) zu Hephäftion ©. 219. 220. Vergl. Brund zu Aeſch. — — 
und zu Eur. Hipp. 462. In ben von Gaisford angefübrten Stehen 
ift die Kürze — in der Theſis, außer Isa xal zu dnmasa ri- 
are Ariſt. Froͤſche 1091., wo jedoch erſt Brund bie Resart lau al 
za ya Önuare ginzsen geändert hat. Cs ift offenbar, daß bey dem fin 
„tenden Zon in der Theſis die Doppelung des folgenden P nicht eintres 
"ten kann, und dadurch die Pofition bed P in bezeichneter Stelle fi 
aufdie Arfis befhränft. 

tr) Vergl. Blomfield- zu Aeſch. a. a. O. und Paſſow im Leriton unter 
5 Worte. 

) Bald. Diatribe ©. 189. , 

+) Vale. ibid, ©. 8. 

a) BVergl. Matth. zu Eur. Xlc. #. gegen Elmeley, ber bike Schlie⸗ 
fung nicht geſtatten will. 


"Abweichung; d. Dialekte v. Hopeeriſchen. 5: 249; 428 
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Anmerk. 1. Eine ſcharfe Erennung kdnnte rathen, dieſe Formen zur 
Apbärefts zu fehlagen, ba in: der zurüdgebliebnen Sylbe nichts ger 
"ndert wird. CB „wäre jedoch undeboͤrſg das Nahverwandte zu tren⸗ 
nen und zwar zofveu«, aber roũ "vönarog, zovaor — und vos’ uos 
zu ſchreiben. Dazu liefert oUvsza und zuuvexe: fi. 00 Evene., god 
vena, eine. alte unantaftbare Analogie für diefe. Schreibung. Auch 
wird ſich ſpaͤter zeigen, daß zwiſchen Kraſis und Aphaͤreſis ein une 
F Ucher Unterſchied nicht eintritt. | 
&% Die Schreibung von Tovvexa entſcheldet auch über: die Sqhtelbung 
von Orousena (nicht Odoursxa) aus Orov Evgxa *). Der — Bau 
erlofä in ber gebehnten Sylbe, wie in dgog odeog u. ahm. 


20. Oi im Plural vor E findet fih zum Zheil mit Apbärefis: of wol 
ſt. ä Enol, „zum Theil mit Kraſis: ovpol **), ovmızagıos Goph. Oed. 
Tor. 1046,, welche Korm Giifion (ExBlmpıg) und Kraſis zugleich egepält 
umd deren Gebrauch die Aphärefis vielleicht auöfchließt. 
89h Außer dem Artikel veranlaffen bie Kraſis O in mgo, Q in 4 und 
dyes, Alinxei, Olin rol, nol und ool, und zmar O in zgo vor 5; FE0V- 
mar: zoodgyov ft. zeu Feyov, zgovvonom Arift. Ritt. 428. vor 4: 
— Ev Ariſt. Vögel 559. In manchen Fällen geht NDOO in POL 

ufarnmen: — peovgös und befonder& Ygolu.ov neben moaoinor'! 

F vor olö« und o Do Eyada Ariſt. Froͤſche 860. Thesmoph. 49.,ind 
vor A in ayaßt, vo, Grdoone, und Ol in oder Ariſt. Lyſi ſtr. 948: 
38 derſ. Wolk. 655. Andere nehmen auch bier Aphärefid an: * ⁊x 

Itvoeẽ u. f.5 doch treten hierbey dieſelben Ruͤckſichten ein, wie bey ToUvEng, 
und den andern. 

22. Kraſis von XAI. — AImit A und Dllefert die gewohnli⸗ 
chen Formen: —X xdyedös, adyo, närı (—u) +**), ndra, gGre- 
gov +*+9*), — Soph. Ded. Kol. 769. ſt. nal Zuanda9or, Aula 
zog Atift. Plut. 1187. Daneben agweıten derſ. Ahara. 745. als Form eines 
Ne — Bor A: zu ft. nal n Ariſt. Froͤſche 981. 5yxovcoo derſ.- 

Lyſſſtr. 46 ——A Camintortange) oder ayygovon, wo der feltne 
gel ln Ben 16, in xal 7 und in 7 Eygovse eintritt. An Aphärefis 
n"yyovok ift dabey nat zu denken, weil ed ganz unmoͤglich wäre, ' ygovoa 
vom a getrennt auszufprechen. — Bor O und OF in 2x9 fl. zai 0 und 
zal ol; doch nn jur Unterfiheidung ft. sol od fuͤglicher z’ 08 nit Elifion . 
gefchrteben : 28 wuundvionos, zol nunvol Zeufatıos Ariſt. Eyfifir. 888% 
1000, zyras, ZPSTIS- — Bor OT: xov, xoux, xodno, zoürmg Soph. 
Ded. Kol, 1583. Antig. 232. +). Diele Gormen ſtehn uͤbrigens auf der 
Grerizlihie zwiſchen vafi 8 und Eliſion, (x’ov, 2 !ovdrog), und werden 
durch bie Analogie von 26306 u. a. nur ſchwach bey jener gefchügt. 


an AI macht, in der alten Komödie auch Krafis in ber Berbels 
endung wegıopopazeidorz’ Arift. Froͤſche 512. tr). 


2 Krofis von ’OTin sol. — Tod erleidet die Kroſis vor go 


> 


.% Buttmann Se Gr. 1. Th. ©. 121. — dem Motthia ſolgt 
zu Eur. Alc. 818., bo in den Addend. ©. 507. durch Todssne auf 
oroõvsxce geführt wird. Desgl. Schäfer daf. 

‚**} Porfon zu Eur. Hek. 838., wo jedoch os 'nol, wie von Gimtey 

. Elifion genannt wird. 
"*»re) Bald. zu Sur. Hipp. ©. 261. 8.914. 
»+++) Diefe Form Fommt, an Einmal vor nad Dorfon Dr) ment zu 


Eur. p. 725. 
+) Elmsl. zu Eur. Meb. 
—— en zu ‚Hepbäfe. E 22. Dorfen Addenda ad Pan v; 118. 
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*) Bald. zu Eur. Hipp. 480. ©. 220. D. und in Diatr. ©. 187, 8. 

»20) Porſ. zu Eur. Med. 886. 

»e) Elmsl. zu Ariſt. Acharn. 838. 

„rec, zu Eur. Suppl. 521. 
+) Bergl. Greg. Kor. ©. 148. und daſ. Baſt ©. 140. Elmtley zu Eur. 

WMed. 56. und 801. Schon der Schol. zu ben Wespen beurtheilt bie 
Form novdorss richtig, indem er «al Endlupig xal aodsss Ih ihr 
verbunden ſieht. Noch Valcken. firäubt fih zu Eur. Phöniff. 171. da⸗ 

egen: In Aristoph. versu ap. Atben. X.-p. 492. Son Badites wor 

ee 2005 rov Össxarny nemo facile ferat Kay 'arsy TC DR ı Eadem 
est in similibus ratio, 

++) Matthiä daf. und zu Med. 814. 

+r+) Die Glifion verwirft Wakefield Diatr. S. 81. 1. ba Yon 
Supplem. ad Praef. in Hec. ©. 24. derſ. zu Eur. Dre we 
libenter vocalem huius dativi elidunt Attici.“ Dann Hermann 
zur Hek. 906. Hiernaͤchſt verwarfen die Eliſion Lobed zu Soph. Ai. 
801. und Eimsley zu Eur. ne 698. auch Dabree zu Ariſt. Pant. 
689. wiewohl diefer ſich nit beſtimmt ausſpricht. Auf wenige &de 
(„sexies si bene recordatus su in ounnibus tragicis‘‘) beſchraͤnkte 
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en dwarzsaluım nad. Emo] wuıgdsonns, won: ber jedoch die Gram⸗ 
matiker bey Homer, nit a bey den Attifern Meldung thun. Für 
Elifion hat ſich aud) Shäfer zu Sopy. Ded. Kol. 1485. und Matıhik 
zu Eur. Alec. 1138. erklaͤrt, und fie wird in Aukunft wahrſcheintich un» 
angefochten ‚bleiben: 
*) Porſon Addenda ad Ar. Plut. &. 99. Erfurdt ad Soph. Ajac. 190. 
2) Kön zum Greg. Kor. ©. 171. 
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*) Gaisf. zum Hephaͤſt. S. 229. Porſon Addenda ad Plut, ©. 99,, 


welche beyde an Elifion denken und X äweldder', tnsavzl- 
gou’ aulanovweog fhreiben, ohne zu bedenken, daß Glifion und Ber: 
Yängerung ber ——— Sylbe nicht zuſammenſtehn. Da uͤbrigens Tren⸗ 
nung des übermäßigen Wortes nicht umgangen werben kann, fo wirb 
fuͤglich zsguöyonus ’geldovr', dvunvrlfones ’lanovvrog geſchrieben, 


da zspgLorpopgneidove”, dviavrifoncskdxovsrog, was bie firenge 
Confequenz erfordert, kaum Eingang finden wird. 
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239, Tmeſis iſt in den Iprifchen Stellen nicht ungewoͤhnlich, ſehr fels 
ten in ben jambiſchen Genaren, 5.3. Ex zos zenimyums Sur. Oipp. 934. 


— 2» öl xinsare.dvpug derſ. Alc.543. — xurd 08 zmoonen voig Aldoıg- 
Arift. Acharn. 294. ava Tor we zeidteig derſ. Wesp. 781. 


80. Epifche Formen find, wie die doriſchen, hauptfählic in den 


Iprifchen Stellen, in den anapäftifchen jedoch die dorifhen nur in dem Maaſe, 
als fie fi zur lyriſchen Höhe erheben. In ben Verfen des Dialogs find fie 
auf einige Fälle beſchraͤnkt, und zwar find 


a. epiſch die gebehnten: Zeivos, yousara, xovgog, (body nicht Aıog- 
xovgo:, fonbdern Jı0gxogo:. Berg. Phryn. ©. 235.) dovel, oüvo- 
po, uovvos, fl. Eros; yovara, ovoua fi. nach Bedarf des Verfes ***), 
deögl. xzivog fl. Exsivog, elllcoov; elvaliay nur in Choͤren. Sodann 
zollog, ega, Bln, und, aus alten mit der epifhen Sprache überein« 
flimmendem Atticismus, Onßzerv, Adnvnoıw, was aud) in Profa ges 
blieben und einige ähnliche Formen zogayaıy, arıulmcı u.0. Berner 
0:88 fl. 005, iv fl. E, 0 ft. O5 nicht nur in Igrifhen, fondern auch 
weilen in jambifchen Stellen, (Mont za Eur. Hipp. 527.) und Nach⸗ 
elung ber Präpofitionen: zoveov zigı, 08109 usra u. Q. 


b. do riſch find Adava +***), Aapaeng, dapos, Exarı, Gaxos fl. 
Doxog +), Inzovanas ++), xuvayos, Aozayos, £evayös, ORe- 
öös +++), Ovaaıs Soph. A. 391. zodayös. BValckenaͤr beſchraͤnkt 


*) Coniect. in Aristoph. ©. 78. 
**) Brund zu Eur. Phönifl. 1420. | | 
ve) Balden. zu ben Phöniff. 11. 255. Porfon Praef, ad Hec. p. XV. 
Elmsley zu Eur. Med. ©. 88. Ä . - 
“sr, Vaicken. zu Gur. Hipp. 1092. Mont zu Eur. Hipp. 1093. 
+) Balden. a. a. D. ©. 283. 
M) Bald. zu Eur. Phöniff. 120. Brunck zu Eur. Hipp. 1410. 
) Porſ. zu Eur. Oreſt. 26. a, 
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Bono, karode duf die Chöre, und entfernt Eilivor, —8 — 
Loy u. a. — gamvds, devvciceiy, nicht nAsenudg *). ee, 
81. Dellinationen.‘ In ber dritten Deklination ik Sen. Eing. 

derer auf us und vs, nicht in og, fondern wg: ölıg zolseg, xñruc AnTemS 

und im Plural pr: aolsoy, anzeov.. Auch die auf sug haben biefen Ge⸗ 

Hitiv: Pacdsvg Baaılemg; geſchlo en Eann er werben bey vorhergehendem 


Bolal: TIsıgar- dog Tleıgaös. Vergl. 8.57, 4 — Der Alluf. Sing. ew 
kommt offen unb meift lang vor: ’Ogpea, Onola, Bavılda **), doch auch 

efhloffeninn: Todt Tyvön, —2 Bacırny, und bey vorhergehenden 

ofal in a: vovsa öpvä, Ilsspcuse Ilsıpaıa. Der Alt. das immer offen : 
Inntog, voufag, außer „bey vorbergehendem Vokal: upe -8ag supväüg, 
dyvirog, ayviılag a süß. _ EEZ im Plural wird im alten Atticiemus 
in HZ verbunden: eg Inzijs, aupognis, IMazasig, Moyaoñ wie⸗ 
wohl bie Handſchriften ſehr ſchwanken »). — 

33. Zab lwoͤrter. — nöelg werden zu größerem Harbrude ä 

etrennt: ovök eig, ovötfy, „ A nicht eins”, im fpätern Attic. muß. 

nad Demofthenes) wirb dieſes d afpirirt: ovdsis, odder. 


3. Die attiſchen Formen von dvo find: Nom. Ayo, nicht Ivo 3 
Gen. dvoĩy und dveiv.. — Dat. dvoiv, at vol, nad 2 Denen 
auch nicht dveiv ++). — All. dvo, nicht dv 


84. Pronomina  Niv (im Es io) unb ayd find bey den 
attifchen Diätern allgemeine Formen bes Akku —* für aurov, avsiv, auto, 
aurovg, ausdg, avıe +++). 
35. Die Enkliſis wandelt audy bey ben Attilern nutv und de in 
nulv und vᷣulv, woben Sophokles bie hintere an oft kurz bat, Gurke. 
pides felten, nad — nie nach Matthiaͤ H+}). > 
*) Bald, zu * Dpöniffen 84. Porſ. 82. Durchgreifende Maasregeln 
find hier offenbar einſeitig. Manches Doriſche war ſelbſt in den ge⸗ 
meinen Gebrauch übergegangen , wie 3. B. der Zeug "Elluwtog der Dos: 
rier, der Bot. Aauareg ald Ausruf der Verwunderung. Es waltete 
beym Gebrauch diefer Kormen theils Gewohnheit, theils Gefühl des an 
jedem Orte Paßlichen obz beyden koͤnnen wir nicht überall nachkommen 
unb mäffen uns der Weberlieferung fügen. Dabey wurbe [den von 
Ariphrades nad Ariftoreles Poetik K. 32. den Tragikern vorgewors 
fen, daß Be ormen brauchten, beren fi in ber Sprade des Umgangs 
( xeo) zu Athen niemand bediente, und vom Aeſchplus 
agt Athendus B. 9. ©. 402. C. darglpas dv Zinellg zolleig xe- 
enras pavaıg es 
* Monk zu Eur. — 
= Hemfterhuis zu Ariſt. Pit, 808. Yoppo Observ. in Thacyd. 
88. 


1 
) en. zu Eur. Pboͤniſſ. S. 220. , Dobree zu Ariſt. Ritter. 1847. 
) ©. 210. Lobe und daf. bie Herausgeber. Gegen bes Phrynichus 
Angabe von dveiv‘ dm} uovnę yarınns cOcrou ſtimmen zwar hier, und 
da bie Handfchriften in fo weit, daß fie neben dvoiv auch duete für ben 
Dariv haben, 3. B. Övoiv (andere dvsiv) 5} zuldoım Eusdavovge 
Eur. Med.1256. 5 doc) ift, zumal bey dem faft — — 
derſelben (Apud —— tantum non semper legitur' dvo 
Eimsley a. a. DO.) auf keinen Ball, wie Geidler zu ur. —e— * 
will, Sveiv in ber griechiſchen Tragoͤdie uͤberall herzuſtellen. 
+) Bald. zu Cur. Hipp. 1258. S. 299. Monk daf. V. 1289. Brund 
zu Aeſch. Prometh. 9. 
+rrt) Brund zu Gur. Phönif. 777. Matthis daf. S. 766. — „Han, 
num an ijuly exäres nihil adnodum refert“, Bemiterh. zu Art. 


Abmweichung. d. Dialelte v. Homeriſchen. 6.243. 431 


Plut. 286. doch wird durch die Enkliſis der Ton billig zuruͤckgezogen 
und werden die Formen in gleiche Linie mit aunıv und Juuıw gerüdt,wo 
dann nuıw und Yun ferner ijuar und Dasv nach der Quantität der legs 
ten Sylben zu ſchreiben. 

*) Bergi. Werfet in Actis Monacc. T. III. p. 111. Reiſig Coniect. 
in Aristophan. p. 56. Jakobe Praefat. ad Anthol. Palat. T. I. p- 
XXXII. not. und Notae critt. p. 2355. Dann zu Achill, Tat. p. 28. 
39. Jakobs — jedoch den —*— Gebrauch von ou u. f. vͤxéqꝙ 
cov, o0g os und Ahn!. 

**) Brund zu Eur. Phöniff. 1048. Bald. zu Eur. Phoͤn. ©. 292. 

) Vald. zu Eur. Hipp. 856. 

see*) Mont zu Eur. Hipp. 1098 

+) Brund zu Eur. Hipp. 1104. Monk baf. 1096. zo 53 Badıeizaı al 

swicizar 09 novov alolıza else dmgına, all’ An xal arzınd. 
hol. zu Arift. Plut. 448. 
++) Mont zu Gur. Hipp. 1242. 
11) Baft zu Greg. Kor. ©, 121. ! 
+) Greg. Korinth. S. 118. Schäf. und baf. bie Herausgeber. 
a) Praef. ad Eur. Hec. p. V. mit falfyem ®runde ,, Analogia nempe 
. "postulat, ut vocalis corripiatur in indicativo, producatur in sub- 
junctivo, TURTOKAL TURTEL, TURTSTUL, TURTMHAI, TURTY, TURTNTa.“ 
Es war ihm alfo nicht gegenwärtig, da er dieſes fhrieb, daß TUzTEL 
aus ruxrens zufammengezogen iſt. Darauf bingewiefen lenkt er in 
den Supplem. zwar ein, meint aber body, daß der Unterfheidung 
wegen die boppelte Forn vorzuziehen fey, als ob dieſe bey Beflimmung 
der Analogie für fi ein Entſcheidungsgrund feyn Eönnte. 


488 Ahweichung. d. Dialekte v. Hoameriſchen. 8.248; 


nun Choͤroboskas *),: daß bie Tragiker nicht — ni, fe — y in dieſen 
Formen brauchten, ſondern dem gemeinen Gebrauche folgten **). Dieſe 
Meldung ſchuͤtzt die Form wenigſtens bey ben Tragikern, welche fie demnach 
ole bie vollere aus dem epiſchen Gebrauche aufgenommen haben, waͤhrend 
die Komoͤdie auch bier genau der attiſchen Weiſe folgt. Der gemeine 
an bat die Kürzung nur in ben drey Formen fovisı, oleı, bpui zus 
gelaflen. — —— 
40. Der Ausgang bes Plusg. Akt. 8. Perf. iſt im alten Atti⸗ 
ciemıs wie im Epifhen auf — Eıw geweien: 'Ndem, duenovden. Die 
Neuern haben 1.u. 3 Perf. — ca in — n geihleffen: Exszortn, ix 
z0idn u. a. #*) en & 
41. Contraktion. Mehre folgen ber borifchen Weile: £yw, wre- 
sv, örpjv und zoiras, zojoda. Die auf — do haben 8. 9. Dre. — 
on und — ol: doxolne und doxoĩ. — Geboten tft die Schließung in deZ, 
ter, ale, 2deiro, Enlelro, Ebdelco ***); dagegen dıdoaar, da Bıdodas 
von dein (Sıdeiv) herfommt *****) Desgl. Aovadaı, Aovuas, Aouras, 
&lovuny, &Lodro u. f. nicht Aoveodaı, Aovonat ff. | 


42. Unregelmäßige Zeitwödrter. — Im Imperf. von eiul 
wird die Urform Er in ber erften Perfon attifh audy 7 geſchloſſen +). Bie 
gen: öfter bey Ariftophanes, einmal bey Plato ++), im Dual aber 

‚ Gornv in Eur. Hipp. 889. +++), dritte Perf. Pi. 7w ſt. loav dieleide 
.. udn 517. ber Imper. hat ebenfalls einmal Ara fl. Zoce bey 
Plato = 


2) Bey Bekker Anecdot. IIT. p. 1290. &xsl ol ryayınol rouro od zor- 
‘  oV0w, aAA’ axoAovFovcı rolg xowoic. 
) Vergl. Reifig Comm, in Soph, Oed. Col. Praef. p. XXIV., bee 
- übrigens eine Ede annehmen muß, um ben Grammatiter. nicht fagen 
zu laffen, was er fagt. 
.*) Schäfer zu Greg. Korinth. S. 122. Mont zu Gur. Hipp. 407. 
me) Phrynich ©. 220. und daſ. Lobeck. 
“une, daſ. 244. 
+) Schol. zu Ariſt. Put. 77. 
++) Protagorad $. 5. und baf. Heind. 
- +44) Mont zu Eur. Phoͤniſſ. ©. 351. 
" +H}) de Republ. Il. pP: 361. GC, 
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434 Erfter Abſchn. Won den Redetheilen. §. 245. 246. 


Vom Nomen. 


J $. 246. 
Vorerinnerungen. 


1. Wie das ſubſtantive Nomen ſich als eine Zuſammenfaſſung von 
Genus, Numerus und Caſus darſtellt, ſo auch die andern, das adjektive, 
das numerale und perſonale. Es iſt demnach hinreichend, dieſe Zuſammen⸗ 
faſſung an dem ſubſtantiven Nomen oder an den Bezeichnungen der Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu mterſuchen, da ſie ſich an ben andern wiederholt. 

2. Beſtimmung des Genus war Sache der Formlehre, der Numerus 
kündigt ſich uͤberall ſelbſt an. Einzelne Spracheigenheiten bey feinem Ge⸗ 
brauch in der Wortfolge werden wir gelegentlich verzeichnen. Als Hauptun⸗ 
terſuchung aber tritt die uͤber die Caſus oder uͤber die Verhaͤltniſſe hervor, 
in denen Gegenſtaͤnde zu einander ßehen können. 





Ueber die Caſus oder VBerhältniffe der 
Gegenſtaͤnde. 


§. 246. 
Unterſcheidung der moͤglichen Faͤlle. 


1. Ein Gegenſtand kann entweber für fi allein, ober in Verbindung 

mit einem andern betrachtet werden. : 
2. Wird ein Gegenſtand allein betrachtet, fo Tann man entweber etwas 
von ihm ausfagen, er wirb genannt (nominatur), oder wir können ihn 
duch Rennung feines Namens auf unfere Rede aufmerlfam maden, er 
wird angeredet (xalsizaı, vocatur),, — Die Grammatik nennt jenes ben 
Rominativ (nrocıg dvonasrıny, casus nominativns,) 3. B. die Mufe 
— dieſes den Vokativ (archol xAnzıan, casus vocativus,) j. B. Sieh, 
o Vater! 


3. Wird ein Gegenſtand in Verbindung mit einem andern betrachtet, 
fo fragt ih vor allen, von wie vielerley Art jene Verbindung feyn koͤnne. 

4. Die Verbindung zweyer Gegenftände laͤßt fi denken als eine 
ruhige, und als eine ehätige, Bey jener wird Feine Wirkung bes einen 
Segenftandes auf ben andern gebaht*), wohl aber bey dieſer. Man 


2) gedacht. Ich bitte das wohl zu ermägen. Cine foldie Wirkung 
tann ba ſeyn; aber fie befchäftiat in diefem Augenbiide bie Vorſtel⸗ 
lung nit, bat alfo keinen Einfluß auf die Form, in der ich meine 
Vorftellung darlege, ober auf die Rede. — Diefer Unterſchieb 
zwilchen dem, mas in ben egenflänben liegt, und zwifchen dem, was 
ich jedesmal davon in die Vorftelung aufnehme und ausdräde, 
ift, wie ich glaube, einfah und Elar. Hauptfählic daraus, daß 
Manche ihn nicht beadhtet, und von dem was ift, verftanden haben - 
was von ben logifhen Kormen, unter benen es gebadht und aus: 
gebrüdt wird, war gefagt morben, find viele Misbeutungen und Ein: 
würfe gegen die Lehre gefloffen, mit benen wir uns weiter befchäftigen 
würden, wenn bie Art und der Raum einer Grammatik foldhe Erörter: 
ungen, bie ihres Natur nah in die Breite geben, geftattete. 


I y 


Bon den Verhältaiſſen ber Gegenflände. 8.246.247. 485 


nehme 3.8. Blatt, Baum, — Klamme, Dfen. KRuhige Berbind: 
ang: das Blatt des Baumes, bie Flamme im Ofen. Thaͤtige Verbind⸗ 
ung: das Blatt ſchmuͤckkt den Baum, bie Flamme erhist ben Ofen. 


. 247. 
Bon den Verhältniffen ber Gegenſtaͤnde'in 
- ruhiger Verbindung. 


(Senitiv= und Ablativ = Verhältniß.) 


1. Die ruhige Verbindung zweyer Gegenſtaͤnde tft entweder eine in: 
nere, bie Gegenftände werben ineinander gebadt, ober eine äußere, 
die Gegenftände werden aneinander gebadıt. 


2. Die innere Verbindung ober das Ineinanber ber Gegenftän: 
be beruht barauf, daß in jedem Gegenftanbe mehre andere unterfchieben wers 
ben, die durch ihre Bereinigung ımd Durdbringung jenen Gegenſtand erzeu- 

en, und demnady ald weſentlich verbunden, .ald.ineinanber ges 
ht werden muͤſſen, 3. B. bie Rofe befteht aus Blatt, Stiel, Stachel, 
wozu noch eine beftimmte Größe, Farbe, Gerudy kommen, was alles bur 
feine innere Durchdringung, burd fein Ineinanber erft den Begenftan 
bildet. Eben fo verhält es fich mit dem Bilde der Rofe im Verftande, 
ober dem Begriffe berfelben,, der burch die Vereinigung und Durchdringung 
jener Begriffe erzeugt wird, oder biefelben in fih Hält. Denke ich alle 
Theile und Beſchaffenheiten der Hofe an und nadeinander, fo habe ich 
nur eine Häufung zufammengehdriger Begriffe, die. Rofe felbft aber 
erft durch die Sufanmeufaffung, burch die Durchdringung berfelben, welche 
fie als ein Ganzes erfdyeinen läßt. — Nicht anders ift es mit Begriffen von 
perſoͤnlichen Gegenſtaͤnden, 3.8. Alerander, Caͤſar, deren Bild fid in 
dem Geſchichtkundigen offenbar aus einer Menge von beflimmten Thaten, 
Schickſalen, Aeußeringen, Zugenben, Laftern, auch wohl körperlichen Zuͤ⸗ 
en zufammengefegt hat, welche fich in der Vorftellung durchdringen und ein 
anzes bilden, während dem biefer Dinge Unkundigen ber Name Alerander 
ober Gäfar kein Bild, Feine Vorſtellung erweckt, fondern als ein leerer 
Schall an ihm vorüber geht. ni 
Anmerk. Man bat zwifhen zufälligen und wefentlihen Be 
fchaffenheiten oder Merkmalen unterfhieben, 3. B. die Macht des 

Königs und der Bruder des Königs, mit Unrecht für die Sade, 

von ber es fich bier handelt. Denn wer vom Bruder bes Königs 

ſpricht, denkt einen beſtimmten König, oder ben König in einem 
befimmten Kall, wo ibn das Merkmal fo nöthig ift, eben fo wes 
ſentlich zu ihm gehört, wie jebe® andere. 


8. Wird ans diefer innern Berbindung ber Gegenſtaͤnde einer heraus: 
gehoben, und in Verhältniß zum Ganzen gefest, fo ftehen beybe im Genis 
- tiv:Berhältniffe: das Blatt ber Rofe, bie Farbe der Ros 
fe ꝛc., bie Kriege des Caͤſar, die Großmuth, bie Eroberungen-bes Edfar, 
die Ermordung des Caͤſar u. dgl. | 

4. Alles demnach, was zu einem Gegenftande, oder bem Begriffe 

deſſelben gehört, Tann gegen denſelben in das Genitiv » Berhältniß treten: 
3. B. der Vater, bie Brüder, die Untertbanen bes Koͤnigs; denn alles dies 
es gehört zu dem, was ic) unter dem Begriffe jenes beftimmten Königs zus 
ammenfafle, under felbft verfchwindet, ſobald ich feine Beftandtheile, bie 
angegebenen und andere Segenftände, aufloͤſe, aus denen er fi in meinem 
Gemüthe ——— hat. 

5. Die äußere Verbindung ober das Aneinander ber Gegenftänbe 
beruht darauf, daß Fein Gegenſtand für ich allein, — immer in Be⸗ 
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rührung, tm Sufammenhange, mit einem andern erſcheint und in ber Bay 
flelung mit ihm zufammenhängend gedacht wird: das Blatt am Zweige, 
der Zweig auf dem Akte, der Af am Stamme, der Stamm auf ber Wurzel, 
bie Wurzel in der Erde, bie Erde im Barten, ber Garten bey ber Stadt 
u.f. w. Eben fo: bie og am Himmel, im menfhliden Geiſte, 
bey einer Krankheit u. f. fe Sagt man das Blatt am Zweige, fo wird 
ber Zweig als etwas vom Blatte ganz verfchiebenes betrachtet, an dem fid 
ein Btatt findet. Sagt man bas Blatt bes Zweiges, fo gehört - Watt fo 
gut wie Rinde, Saft, Die, Größe u. a. zu den Begriffen, weldye durch 
ihre Bereinigung den Begriff bes Zweiges erzeugen. 

6. Werben zwey Begenftände in äußerer Berbindung, ober anein. 
anber gebadit, % fiepen fie im Ablativ⸗Verhaͤltnifſe. | 


$. 248. | 2 
Bon den Verhältniffen ber Gegenſtaͤnde in 
thätiger Verbindung. 


1. Die thätige Verbindung zweyer Gegenftänbe beruht darauf, daß 
in dem einen eine Kraft, eine Gigenfhaft wirkſam gedacht wird, deren 
Wirkſamkeit ih auf den andern Gegenſtand erfiredt, ober auf ihn Aber 

ebt: ber Muthige befteht die Gefahr, der Baum treibt 
lüthen hervor, bie $lamme entzündet das Haus. Hier 
werden ber Muthige, ber Baum, bie Flamme wirkfam, thätig 
gedacht: die Gefahr, die Bluͤthen, das Haus find jener Wirkfamleit aus: 
teſett, die Gefahr wird beftanden, beſiegt, fo gut wie das Haus entzändet 
wird. Die Wirkfamkeit der erſtern Gegenſtaͤnde erſtreckt fih demnach auf 
die andern, geht auf fie über. 

2. Z3wey Begenftänbe, die in thätiger Verbindung gebaht werben, 
fichen im Allufativ:Verchältniffe. | 

3. Diefe Thaͤtigkeit, welche von einem Gegenftande geäußert wird, 
brandyt jedoch nicht in den andern uͤberzugehen, fondern er kann auch dabey 
aur betheiligt Teyn: bie Erbe blühet für bie Menfchen, u. bal. 

4. Gin Gegenftand, ber beteiligt ift, wenn ein anderer fi) wirt: 

. fum äußert, ſteht gegen benfeiben im Dativ: Berhältniffe, 

5. Gebt jene aeg zugleich auf einen andern Gegenftand über, 
fo treten das Dativ» und Alkufativ « Berhältniß in Werbindung: die Sonne 
ee Erde den Menſchen, die Erde trägt Fruͤchte für die Men- 

nn . ſ. ſ. 


$. 249. 
Zuſammenfaſſung des Ganzen. 


1. Bey jedem Verhäaͤltniſſe muͤſſen nothwendig zwey Glieder ſeyn, die 

zu einander verhalten; daher iſt kiar, daß von feinem Nominativ« 

erhältniffe ober Wokativ: Verhättniffe die Rebe feyn kann, weil bier die 
@egenftände einzeln gedacht werben. 

2. Was aber die vier andern Verhaͤltniſſe anbelangt, fo ift leicht eins 
ufeben, daß neben ihnen ein fünftes nicht befteben Bann: benn entweber find 
ie Gegenflände zuhig oder ty äti 8 verbunden, ein drittes iſt unmöge 

lid, und ſo erfheinen zwey Grund⸗ Verältniffe als nethwendig. — Das 
subige Beyfammenfegn iſt entweder ein inneres oder Außeres; auch 
ier ift jedes Dritte auegeſchloſſen, und das eine Gun duerhättniß fpaltet 
& in —8 untergeordnete, Eben fo verhält es ſich mit dem andern Die 
Thaͤtigkeit eines Gegenſtandes geht entweder auf einen andern über, 
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Gyammatiſche Cafus g. 249.250. 437 


Y: xOU, | 
Grammatiſche Caſus. 


1. Um das Verhaͤltniß anzudeuten, in ben zwey Gegenſtaͤnde zu ein: 
ander ſtehen, wurde nach fruͤherer Bemerkung in der Form des einen eine 
Veraͤnderung vargerommen. Welches von beyden geändert werden foll, iſt 
in ber Sprache zufällig. — Die Hebraͤer und andere Orientalen, um z. B. 
die Koͤnige a un ea) und bie Erbe (härez-terra) in das Ge: 
nitiv⸗Verhaͤltniß zu bringen, ändern im erften Worte (malchee-härez), 
waͤhrend die abendlaͤndiſchen Syrachen im zweyten aͤndern (Teges-terrae, 
of Baesleis ie is .. Ä Ä 

. 2 Die alfo entſtandenen Formen bed Wortes heißen grammatifche 
Gafus bdeffelben, und die vier genannten Verbältnifle liefern den Genitiv 
vevaiuij, Dativ dorınn, Akkuſativ airıarınny, Ablativ, weldier, wenn ihn 
die griehifgen Grammatiker benannt hätten, dyasanrın beißen würd. 

8. Der grammatiſche Caſus ift demnach das Arichen des Verbältniffeg, 
befkehend aus einer Aenderung ber Wortform. Diefes Zeichen iſt im Deut: 
Then oft ber bloße Artikel, wie in: Schidfale der Menſchen, und bey 
Zahlen: Verhältniffen die befannten Beihen 84, 2— 1- 

4. Da aber bie einfache Segung und bie Anrede ebenfalls eigne Kor: 
men haben, fo werben auch fie. wie erinnert, unter bie Gafus. gezählt. 
Was von ihnen zu erinnern, gehört in den Anhang zu biefer Abhandlung. 


5. ; die hier verfuhhte Begründung, der Berbältniffe richtig, fo 
folgt, dab der Sprache, außer Nominativ und Vokativ, vier Caſus 
nöthig find. — Die griehifhe Sprade hat deren nur dreye, weil fic die 
‚ebenberährte Berwandtſchaft des Dativ und Ablativ - Berhältnifles geltend 
gemacht unb für beyde nur Ein Zeichen oder Einen Caſus gebildet hat. 
Andere Sprachen fpalten die verfchiebenen Gattungen bes Ineinander 
und Aneinander, und bezeichnen jede mit eignen Formen, woraus eine 
Menge anderer Cafe hervorgehn, 3. B. im Armenifhen ber Narrativ, 
der Lokal, der Sircumferential, ber Inftrumental, die dem 
nad, ſaͤmmtlich ald Bezeichnungen von Untergattungen ber Grundverhaͤltniſſe 
au betrachten find. | 


438 Erſter Abſchaitt. Von ben Rebetfeilen, |. 251. 
Vom Genitin 


57. 861. 
Vom Genitiv überhaupt. 


1. Betrachtet man von den zwey fubflantiven Begriffen 
bes Genitiv » Verhältniffes denjenigen näher, der das Zeis 
hen bes Genitivs trägt, fo erfcheint er in Beziehung auf 
ben andern ald deffen Ergänzungsbegriff: z. B. das: 
Braufen des Sturmes, der Bruder der Mutter, ber Zuftand 
der Seele — Braufen, Bruder, Zuftand find erſt Theile des 
Begriffes, der dem Gemuͤthe vorſchwebt. Es ift nicht uͤberhaupt 
ein Braufen, als etwa des Meeres, der Flamme, fondern ein 
beftimmtes, ein Sturmesbraufen;z fo aud bey den ams 
dern. — Um bemnad jene Theile der Begriffe zu ergänzen, 
treten bie Öenitive hinzu. — 


2. Bepde Wörter, als Theile eined gemeinfamen Begriffs, 
fallen deswegen auch nicht felten in. Ein Wort zufammen, wie 
die angeführten: Sturmesbraufen, MWutterbruder, 
Seelenzuſtand, oder im Griechifchen dezös tod zolkuov in 
roAtuagxog, "EAAnsmovrog, IleAomovvn6og U. a. 

3. Iſt nun aber der grammatifche Genitiv im Bes 
nitiv = Verhältniffe Ergänzungds Begriff, fo wird er, ver⸗ 
möge der Sprachentwidelung, auch außer jenem Verbältniffe 
überall erfcheinen koͤnnen, wo Ergänzung durch den Begriff 
eined Nomens nöthig if. Er ergänzt eben fo den Begriff des 
Nomend, wie des Zeitworts, wovon erft eine Anzahl vermifchs 
ter Beyfpiele zu erwähnen find. 

a. Bey Subftantiven fteht er, wie in den angegebenen 
Sällen, fo z.B. in wldog uelıros Honigfaß, vögle Vön- 
ros Waſſerkrug; Asvang. yıovog mesguys assyavog Soph. 
Antig. 115. mit weißem Schneeflägel bedeckt, und in ums 

ewanbter Beziehung & xgvoov ayysläas Erw Ariftopp. 

ut. 269. niht Goldworte, fondern Wortgold, 
an old, wo der gute Gehalt in der Rebe dad Gold 

b. Bey Adjektiven: aıog rıujs ehrwürbig, Euzasgos 
zoAtuov friegstundig. Eben fo azaıg Egssvog yovov Hes 
rod. 7, 61., wo die Einheit der Begriffe noch befteht, nur 
daß die Sprache nicht erlaubt, fie in Ein Wort zu vers. 
fhmelzen, dxadıs zaxwv, duadnjs xuAlv u. a. 

©. Bey Verben: yesv"olvov oder olvoyosiv, gpayeiv 
idvmv oder [ydvopapeiv, ÖLwxeıv rıva povov jemanden 
des Mordes anklagen, was wieber niht in Ein Wort 
(Mordankflagen) füglich zufammengefaßt werden kann. 


= 
⸗ 
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Vom Genitiv der innern Befhaffendeiten. 
1. Die Öenitive der innern Befchaffenheiten bezeichnen 
ülle und Genuß, Mangel und Entbehrung: 
schos, EunAsiog, aAnons, üpveıog Bıororo SI. €, 544. aprer- 
Orepor ouootò Ts 20dNTog ra Dd. a, 165. Zrnoavro xor 
nous Emnorepkag olvoro Dd.P,431. — Kovgo: de xonty- 
gus Ereorkbevro norolo Od, a, 148. und die Zeitwoͤrter 
scvkeıv, Öfeıv uVGOV, Xgouuvav: 15005 0’ 88’ Leaog. - - 
Bodov Ödpvns, &Aulas, aumtiov Soph. ze Eolon. 16. 
— Dazu ed Musıv ald genug haben, wohl beftellt feyn: 
ronudrov t Taovrss Herod. 5, 62. t ſtætiv yEvovs, du- 
vausas Axsıv ueyains, Txmv yevzäg kpıdrog Soph. Al. 
636. u. daf. Lobed. — Exogtscaro pooßris Il. A, 562. Iva 
zavreg taaupovsa BacıAnos Il. @, 410. Eben fo axo- 
Aavsıv und oürwg 6valanv rov rexvov Ariftoph. Thesm. 
469: Dad Gegentheil x5v0g, Epnnog, yuuvdg, OnYavög, 


“ neun, xaßdagds. Dedgleihen deiddas, oravilsv, yvuv- 


oB0de und die andern Ausbrüde des Beduͤrfniſſes wr- 
dedeodes, yonltew u. a. elmore ön ars yosı@ Eusio pE- 
ymor I. &, 340. und dei, dölndse: EI vı der ZEıgos 
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vis das N Ouupagan Eur. raſ. Hert. 1178. #0 Aug 
— — dsaptrigeı vous llavardes Chucyd. 2, 
77. Bilyov, moAAod.ösi es mangelt, fehlt wenig aber viel. 


b. Stoffe, aus denen etwas gemacht wird "Ge de 
= NE 7 weering Ümieraroı Foroßorjtg:- 
* E.405. Kuvemp.. uoũ woy- 
| Cie .x,261. — Mugalvas orepavog Pind. Iſthu. BA4T-. 
Exzopa Evlov, rodzete apyvolov, Srpavog vexivdens, 
Epos oioꝝmjoouv wexoumptvov u.a. 
c. — Erfahrenheit und das Begentbeits tunt- 
A) Ban, Izıornumv: olovov oapa elöns DV. «x, 202. 
— sd elöaög SL B, 718. und — ſolche Partizi⸗ 
pe in adjektivem Sinne: Exiarausvog zoAtuoro tun⸗ 
dig, dıöuoxönusvos zxoAduoro Il. x, 811. erfahren bes 
Krieges, obzs zı vavzıllng Bsdopıautvos, OUTE Tu vnav 
ef. 'E. 648. — xal .xsivog Inlorgopog nv audpdanv 
d. 0,177. wo ber Begriff der durch h afiach Berkehr mit 
Menfchen gewonnenen Kunde derfelben vorherrſcht. 
| un d: navreg ol vide Iousv ovdsvög lördenv 
övra dv Akyousv Plat. Find. T. III. p. 20.C. 

d. Anfangen, und foͤrdern, — und bindern: 
Moäsns &&aoyovrog Od. ô., 19. Aoyssh dunrod 
Heſ. E. 354. Höog rot. ——AAA wöv 0600. wgopEgEt 
ö: xai Eoyov Heſ. E. 540. — Ovd’ Ayauiuvov Air 
Egidog Il. &, 319. Bapvgıv ... KeUdavV coding I 
ß, pr . AME vu zovyE Deol Bidarovaı xatudov 8* 
a,1 


2. Auch gehören mehre Claſſen von Adiektiven hierher: 


a anlaune mit negativem a: dmadng xaxmv Herd. 1, 
av ygvooıo Il. ı, 126. dzxalöevrog uovoıig 

— rit yrop. 3, 8, 66. aninorog onudrcav daf. 8, 2, 
11., aud wo ber Begriff des Subfa ntivs im Adjektiv, 
wenigſtens zum Theil, 78 enthalten iſt: ans Eov. . . 
Egdevog yovov Herod. 7,61. &öxsvov aurav aonlöwv re xa) 
orgarod Soph. Electr. 36. änenios papswv Asvxsv Eurip. 
Phoͤniſſ. 836., wo man mit Unrecht ben Genitiv von dem 
im Adjektiv enthaltenen Subftantiv abhängig gebadht hat; 
denn wie ließe ſich z. B. pagtmv Asuxav mit zemhog Oder 
xizioı in ürsnkog verbinden? So auch axrıyumv xev- 

oolo u. a.“ Der Genitiv befhränkt hier die Allgemeinheit 
des vorhergehenden Begriffes eben fo wie in azuıgog xe- 
Adv, bursıgos zoAtov uf. f. 
b. Adjektive auf ıx05: Evrevfus ndoviis xaocoxvaoruæi 
Theophr. Char. 5,1. und Avzng zomzıny daſ. 20, 1. xc- 
TRÄNRTINOS T’ Apıöıa Tod dogußrrixod Ariſt. Ritt. 1591. 


\ ; 


Son Genitiv. 8.252. 255. At 


6. 258. | 
- Bon den Genitiven der Auffern Beziehung. 


1. Die Genitive der dußern Beziehung bezeichnen wo, 
warum, oder wenn etwad gefchieht, gethan oder gemacht 
wird, und ergänzen alfo ben Hauptbegriff durch Angabe des 
Ortes, der Urſache, oder der Zeit. 


2. Dieſe Genitive werden dadurch ſehr mannigfaltig, daß 
z. B. die des Ortes auch dann eintreten, wenn eine Richtung 
aus oder nach dem Orte angegeben wird, und daß fie von 
äußern Erſcheinungen auf die innern Regungen des Gemüthes 
aus oder nach etwas übergetragen werden: z.B. 0QEysodas 
zwos ſich nad einem binftreden, (äußerlich und oͤrtlich) 
aber auh einer Sache begehren BEE ——— ſich 
in ER darnach ae | 
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6 24. | 5 
Genitive bes Ortes. 


1. — dem Genitiv des Orts zeugen ſchon bie u. 
Abverbia, 0%, z0ö, Öxov, wo, avrod, daſelbſt. — Der Ort 
Aber wirb durch den Genitiv angegeben: 

a, Bey Subflantiven, wo nad dem Lande ein Theil oder ein 

Ort deffelben genannt wird: 6 dE orgasog — aplxzro 

eis Arrixiſt à& Olvonv — opulkero rijs Kepsonjdov' dw 
FaAciovuri. Hier zeigen Attika und der Cherſones bie 
Örtliche Lage der genannten Städte. al oyovres t ñg 
’Hielas eig Deıav döYovv iv pr dal doo lau 

Thucyd. 2, 25. Vergl. unten c. 

b. Bey’ Adjeftiven: dsoneoreg is wargldog yik, Gvyre- 
gros eg "Arsınng, aAnoloı aAlnAmn. 

©. Bey Adverbien des Ortes: Arep noAtpov Il. d, 376. Grep 

Accovu IL 8, 473. Hsov &rep Anevov Kilo daf. 753. — 

 "Tuslov Koordpoıde Sl. d, 348. peronıo®” Arms SI. ı, 
604. dxlocn vcxocov II. 9, 194. nebft der ganzen Schaar 
der andern drtlichen Adverbien, vtu, &vevdsv, andvev- 
De, äyrı, dyrıxgd, Eypvds, dvraüde, Exag, uconyðo, vo- 
opı, viods u.a. Ebenfo bey O8: ol xarasisaro yalns 

Ji. 4, 358. Heſychius hat yaly; doch vergl. "Admvake, 

od runs Erradog mAelorn Eorlv Ekovcia Tod Akysıv 
Plato org. 5. 39. — Außer Homer auch Aygıs, uErgıs 
mit dem Gen. — Daher au bey negativen: ovdauon, 
ovdanj), und«uod, undapij: oddaun Alyunrov Herod. 2, 
43. "EAiados yis undauod Soph. Philoft. 256. Selbſt 
oVdaruod .. . posvaov Eurip. Hipp. 1012. u. daf. Bald. — 
d. Bey Berben, neben denen der Ort genannt wird: Moto- 
oauevog rorauoro Il. @, 560. 087 vis ovx Eorı yuun xaW, 
‚Ayauda yaiav, Oürs IlvAov legns, ovr’ "Apysog, evrs 

Mvxnvns Od. 9,108. — Nigog 6’ od Yalvero acionge 

Teaing quö’ dgewv St. Q, 873. — Aldtlomas, vol dıyda 
ı  6sedaleraı, Esyaroı dvögddiv, OL usv Övooutvov "Tree 

vog, 08 6 avıovrog Dd. a, 23. — H oUx "Aoyeos ev 
Aycauxod Od. y, 251. — Boür 8’ Aykınv xeodav daf. 
439. — 'Egslsaro yeıpl wayely Talns It. e, 309. — "EI- 
As xodos SI.2, 258. — Zixidyyva 6’ üo' doxalpovrog 
üxelgerov "Hypalsroıo SI. B, 426. — Adrdo Und 20cν 
Zuspdalsov xovapıle zodov auıav te xal inzwv baf. 
466. wo Uxö den Ort im Allgenreinen andeutet, zoödv 
das Unten näher bezeichnet. YIav di uiy’ Inayov 
imi vappm xooundävres‘ Inmijes d 0Alyov uerexie- 
9ov II. A, 51., wo offenbar Ixaymv xooundevrss zu ver⸗ 
binden und v or beyzudenten ift- | 
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5 i 9 2009 
Umfang des drtlihen Genitivs. 


1. Der Örtlihe Genitiv gewinnt dadurch große Mannig⸗ 
Yaltigkeit, daß er fih audh.über. die Bewegung erftredt. — 
Bewegung if Wechſel des Orts; wo alfo Bewegung iſt, muß: _ 
ein Ort gedacht werden, von dem aus, Über den, nad» 
dem die Bewegung: gebt, und in der Angabe deſſelben liege 
alfo eing Ergänzung bed Wortes, was die Bewegung bes. 
zeichnet. . Ferner kann der Ort als ein Gegenfland gedacht: 
werden, von.dem oder nad dem die Bewegung gefchieht,. 
die Bewegung fibft aber als eine Thätigkeit, die fich von einem 
Gegenſtande exfiredt, als eine Richtung beflelben: xowion- 


/ 
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Zunsvos dvögev ZI. £, 488. geflohen habe, vermieden 
babe. in ber eigentlihen Bedeutung des Wortes gevyzcttas, 
evitare. 

5. Bewegung, Thaͤtigkeit über, durch: "Zxapov zoikos 
zsöloso Hiovanı Il. d, 244. — "Epyorraı zeöloıo Il. P, 801. 
— ı tırassousvog #8öloıo SI. 4, 23. — Kiovdovrar dru- 
Eonsvonzsdloso St. 0,7. — Mala ö’ za dıksıondeov zsdloıp 
SJi. B, 1785. — "Ive — 6doio IL o, 264. — Eixtas 
vaı veroio Podeing anxıov agorgov Il. x, 358. 


6. Daher der Genitiv, wo überhaupt eine Thätigkeit an⸗ 
gezeigt wird, die fich über etwas auöbreitet: fi befaümmern 
ber etwas, gleichfam fi darüber verbreiten mit der 
Kümmerniß, forgen, iberlegen u. a. xmdsoduı, YPpom- 
zigeıv, &vdvusioder, aAkyeıv tıvös, und das ganze Gebiet des 
über, eint Ö£ nos narpos tı xal vllos Od. A, 174. So aud) 
die zugehörigen Subflantiva: Ygovris av zaldnv, &dyog 
Eralpov, über die Freunde. 


7. Bewegung, Thätigkeit nach: Myotovnę adroio ri- 
rooxero dovgl Pasıvo Sl. v, 159. — ’Avrßoinoaı yarns II. 
8, 342. — "Opundivrog dxbvrıce, doskero I. v, 183. 190. — 
’ Arıovros axovrıoe Sl. &, 461. — Na utv olys-ullaıvev dr’ 
nzelgoıo Egvooav Il. &, 485. d. i. rl... Egvopav nmelgoıo, 
nicht auf daß felte Land, fondern nach dem feften Lande. 
Verſuchen, aldein Zracten, eine Richtung nach: week 
Zueio, yepaıe II. ©, 390. anoreıpaou toö Ilsıgawss Thucyd. 
2, 93. — Daher avıla, avslov zivög, entgegen, von 
Richtung eined Segenftandes gegen den andern, nebft dem 
Adiektiv uvrloı aAAnAov, und dem Zeitwort avrıav Advov, 
&EdAov. “Hueis 0’ elubv rotos, ol &v dEdEev avrıdocıuev SI. 

‚231. und Üübergetragen auf abgezogene (abſtrakte) Begriffe: 
ovndıos avrındaev Dd. 9, 402. doc daß floßen auf etwas 
auch mit Dativ Avornvov Ö& ve naideg Eun ueveı dvrıdadı SI. 
£, 127. und das Gelangen bis hin auögedrudt, mit bem Als 
ufativ: &uov Alyog avrıoadav SI. &, 81. 

Anmert. 1. Hierher gehören die Genitive bey möddn, zgdcm dgerüis, 
soplas Üudvsw, avnxey vorwätts nit in ober mit, fondern 
nad der Weisheit fommen. Dagegen zgOoPEEELTF in njag roı zg0- 

dosı uw 0800, npopeor: O3 nal Eoyov Heſ. F. 540. förbert bes 

Weges, beingt (jemanden) auf bem Wege vorwärts. 

2. Auch gehört zu biefem oͤrtlichen Genitiv der Richtung nad) etwas bie 
Formel zgosrues wos zovrov, es erſtreckt fi mir, d. i. bey mir oder 
in mir etwas nad biefem, Bir Sagen in umgelebrter Beziehun die⸗ 
ge seht mid an: ri 0v9 agognxeı dir Euol Kogıwdiov Ariſtoph. 

8. 


8. Genitiv bey innerer Thaͤtigkeit, die ih nach etwas 
richtet, und zwar bey den Verben verlangen, begierig feyn, 
lieben: Zrudvneiode, EAdeodaı, Exıpelsode, leodeı, Epls- 


hy 
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10. Beym Austauſch, Bechfel und Kauf wirb eine Bewes 
gung zweyer Gegenſtaͤnde nad) andern gedacht, und deshalb 
auch bier der Genitiv gefeht: Teuye’ ausıßev, youdsx Tal 
xilov, ixaroußoı ivveaßolav J1. £,236. — Tis övo Ilgın- 

o — Eivcev (’Ayıllevs) axoivov, wechfelte fie aus ges 
gen Loͤſung, It. A, 106. — Go die Verba ayopafo, aveo 
amnlio, arodidmpı ald verfaufe, aAAdccn, wplaum: zöcov 
Big . . . TO Tevydiv ixzplmuas . . . Aa avrov, GrRodov 
Ans Anakr. Od. 10. 4. 7. o auch MEd0D Orparsvechen, 
um, zövıs taAavıov zıunoaı, Demoſth. ſchaͤtzen auf. 

11. Mit dem Wechfel bengt ütıog (eigentlich austaufchs 
bar gegen) zufammen, daher &ıog K0AA0V und Inroög Ydp 
avno woAlov evratıog aAdmv Sl. A, 614, Dedgleichen &ARog, 
ahloios da wo ſtatt des Einen das Andere gedacht werden foll: 
æorsoov oùv — roüg HEoUs nyü za Ölxaıan vonoßersiv, N dA- 
Au zov dıxalaov Kenoph. Memor. 4, 4, 25. rovös ra Erepa 
zorteıv Derod. 4, 126. anderes ſtatt diefes. (Eben fo aiko- 
zoiog, aAkoiog und Ahnl., und mit gleichem Begriffe dsapigsr, 
Örayogov ein Anderes feyn, ald wovon bie Rede ift. 


6. 256. 
Angabe ber Urfahe durch den Genitiv. 


1. Auch die Urfache wirb fowohl beym Nomen als beym 
Beitworte im Genitiv angegeben ($. 251, 4.): usAsönpara za- 
zo6s (wegen) Od. 0,8. ddvmm — II. 0,25. desglei⸗ 
chen pulornalag npozivewv bey Phryn. Eflog. Anecd, Bekk. 1. 
©. 70. wo aus Lucian als voll (Evrsits) d. h. beflimmter bes 
zeichnet angeführt wird giAornolas svexu col gorxlvo. Und 
diefer urfächliche Genitiv in gleicher Neihe mit dem unmittelbas 
ren oder gewöhnlichen in Tlonodeı 8’ 'Eidung Öomuerd ve 
vrovazqas ra I. B, 366. Das Beginnen der Helena und bie 
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Tbraͤuen über ober wegen ihr, wo, wie man ſieht, ur⸗ 


aͤch biche und drtlihe Beziehung ganz nah zuſammen⸗ 


ſJ 
liegen. 

2. Bey Verben: Kovons yadasvor A. ß, 689. — Ro- 
| Ipov unvioas SI. e, 178: — 
Tijg Oys. air’ dydov Qt. PB, 694. vergl. 0, 446. — Mvpuudo- 
weg Javadv wsyokoptvos SI. x, 6546. — ‘Hr’ ipdww tige- 
683 Gen Serien .y, 366. — Tod 0’ Oduotùg 
adac Euuon zausvoro z0Adhdn II. d, 494. — Xmdusvoy 
sard Bvuov Eüfawoıo yuvaızös Il. a, 429. vergl. Stosvu Ö’ 
iyo oda aisyilm oud” ödouaı xorkowrog daf. 180. — Daher 
bie Senitive des Ausrufes in Schmerz und Freude, als in weis 
chen der Grund, bie Veranlaſſung des Ausrufs angegeben wirb: 
N Zesu Bacılsd zus Aszrörntog tav posvov Ariſtoph. es 
153. %) — 'Q IIosıdov rijs réxvns Ariftoph. Ritter 144. 
pöos rag dvolas daf. 350, und mit raras, dad einen Ausruf 
einfchließt: @ raAnıva sovö’ dAytov Eurip. Hipp. 366. und 
obne einen Ausruf ralaıv’ yo aupyovov 8’ vßgıoudsov Eus 
zip. Phöniff. 1744. „guam misera ego et per me sum et 
propter contumelias fratris“ Matthid. — Xonoroũ x’ ol- 
selgpovog avöpog Theocr. 15, 25. wie wir „uber ben bras 
ven Mann!" 

3. Hierher gehören die Begriffe des Anklagens, dıuazeıv: 
avıov &ilofav zupavnlöng Derod. 6, 104. desgl. yoapssdas, 
irebipysodhel va rıvog. Kakovuaı Ilsioderaupov Ußeswg 
Voͤg. 1046. und angeklagt werden oder feyn, Ysvyeıw, öpAsıy 
mit dem Genitiv des Verbrechens: geuysıv Esviag, ÖpAeıy 
aorgarelag. Verurtheilen rl zuvög (etwas gegen einen ers 
fennen) rovrou usv deidlav xaraımpliscdns. Plat. xariyvo- 
ouv andvıav Iavarov Thucyd. 8, Bl. 

4. Zu den urfählichen Genitiven gehören auch bie 
beym Gomparativ: 0 viös uslfeov Zar tod zaroos. Verglichen 
wird die Größe an Bater und Sohn: in der geringern 
Größe des Vaters liegt die Urfache davon, baß der Sohn als 
größer, denner, bezeichnet wird, weßhalb Vater, als urfächlis 
her Begriff, im Genitiv dabey ſteht. Das Weitere hierüber 
folgt in der Lehre vom Comparativ $. 281. 

5. ‚Daher Überhaupt, wo ber Begriff einer Mehrheit 
angegeden wirb, neben dem der gegenüberftiehende in der 
Minderheit nebacht wirb: ro IIsocıxöy orgarsvpua RoA- 
Auzinsıov nv Toü Eiinvıxzod. — zugırıd Toü 
dEovrog xräcden — und bey Verben die einen comparativen 
Begriff enthalten: 3. B. (geringer feyn, befiegt werden) axo- 

sireodar, Nrracdear, ustovcdus, vixäcdes, ferner übers 


*) Bergl. Kin zum Gregor. Gerinth. ©. 187. f. Sqhaͤf. 


I 
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treffen, zegıylyveode:, wsgieival vıvog, agotgew und X 
zœuviorons xooOßéoOvuac (will fie lieber als Klyt.) sowgıöing 
GAoxov Il. a, 113. herrfchen, Agzev, Baoskevsıv, Hysioher, 
xgarsiv, dvaddeıy Tıvög, nebft den gaehorigen Subflantiven 
‚und Adjeltiven, dyxgarsıa ndovov (über ar 3 ae 
6. Hiermit hängt ber Genitiv bey den Superlativen zu: 


fammen, welche jedeämal dı orherrſchens, 
Ueberlegenſeyns an etwas eir rorœrogę tov za” 
Eovrov Thucyd. 1, 127. Ext rõv 0Vdplov ave- 


Baivovres Herod. 1, 181. UN. ur, rer ut füperlativem Bes 
griffe: Og agıersveoxs naydodeı Tomwv II. &, 460. So xal- 
Lortvotiv, URaTEVELV U. Q. 


87. | 
Angabe ber Zeit durch ben Genitiv. 


4. Beitangabe, auf die Frage wann? Neptiydıv doıxo- 
res, ügrs Kooviov Nnvsulns tornotu En’ axpondioıdıy 
ögsccıv II. e, 523. — ’'Hoüg Ön xal urAAov dnsgueven Koo- 
vlova öysaı Il. 8, 470. vergl. 625. — 'Eidav yap Exaxumoe 
Bin Hoaxineln Tov zgorsgwv Ertav. — Daher die Ges 
nitive HEgovg, zeıu@vos, Erpog, nu£gag, YUXTog. U. a. 

2. Beflimmung des Anfangs einer Zeitperiobe: feit 
wann? YE drwv Kdovrog, Ariſtoph. — TloAlav draiv ’Aya- 
Da ivdads ovx Endeönumsev Plat. — Heindorf zu Plat. 
Gorg. $. 3. verfteht ävrog, was allerdings eintritt, fobald nä= 
here Beftimmung, ald durch den bloßen Genitiv, foll gegeben 
werden, aber zu verftehen nicht nöthig ift, wo es fehlt. 

3. Beſtimmung ber Zeit, binnen und inner der etwas 
gefhieht. Tod 6’ aurod Auxaßavros EAsvoeras Evdad' Odvo- 
BsÜg Od. T, 806. ooᷣ ucxooõũ yoovov Soph. Electr. 478. „est 
intra breve tempus“ Schäfer roöd' 0p& x0Adov 
ze0vov Eur. Phoͤniſſ. 726. ovx ayıxveica Erav uvolav Plato. 
od paysizaı Ötxe NusEwVv und TeLdxovra NUSEWv dxO Tavens 
175 nuoes axlıa Anßav ta Eavrod Xenoph. 


6. 258. 


Genitive mit Angaben durch Participe. 
Ä (genitivi consequentiae). 


41. Zuweilen wird Zeit oder Urfache durch ein Paticipfunr 
angegeben, 3. B. @g Epar’' ’Apyeloıcı 5’ äyog yever’ edfaue- 
vor Il. &, 458. (Schmerz Über den Prahlenden), wo die Art 
der deutfhen Sprade oft Auflöfung durch Zeitz und Urſach⸗ 
Partikeln nöthig macht, ald, da er prahlte. "Hroı Eywv biu- 
zov noAımv Kia vartuev alsi, ITalloutvov Il.d, 191. als 


2 Mom. Be :6.258.2. 4490 


. - . e . . 
E . u... - .» EEE | Baur Ba Fe Ze 


&. 259. 
"Genitiv mit slvar und ylyveobau. 


46 Blvas und y — freien oft zwiſchen — Besrif 
fe,: Die einwolles Genit aBerhältniß ausmachen, 3. B. 0 Ai6}- 
avdoog void @ und 70 wrijme you murgogı © —8 
doſs darı tar Prlkasov aber au Diälamzov dasis — wo xrqjuc 
der) oder ylyvszen ol margds: Boa) kann. babey, eußfallen, 
B. zn yurg Al, &,460. Zlespas dicke”. — 
Sea 6b ung It. 9, 109. Aluanog ig Ayo 

[Rov vExX0G, Fr — Od. o. 611.. Vergl. Basler — 

ion. Hal..de Comp. V- &..7.. Rcv plior Kill. le 

zovrav ygvoo wos berf. Wolk. 107. ög Tay dark. 
iylvsro co Harodot. 8, 153. der von den fieben — war. 
2, Um dort in ſolchen Beziehungen zu uͤbertragen, muͤſſen 
oft. die- Nebenbeguiffe en: eit het, 9 t,. Kennzeichen u. a, 
aufgenommen werden, #615 Pils zı madyorv- 
uamrv tarv Thucyb. if — Gasshnbeit) as die ꝛc. 
Das ‚Genitiv » Verbältniß iſt dmosranıs. sv 
: 8. Ebenfo, wo Negationen und anbure Nebenbegrife eins 

treten: Arsıv dvögsbov ,: bad, — —XEEC 
rxodg ög slvarı vonlkaras. + Tod ausod buem bovım elivau ze 
Atxrbov nal: nwe smancdev, Ei ER Eoyov öder 
beygedacht wurde. Die ſubſtantiven — ae durch 


450 Erſter Abfchnitt. Won ben Rebetpeilen. $. 239. 260. 


Präpofitionen, bie ben Genitiv regieren. 


1. Wir haben bisher bad Gebiet des Genitivs ausgemef: 
fen, und gefunden, daß ed in den Ergänzungen eined Begriffes 
durch den Begriff eines andern Nomens befchloffen werde. Die 
Beziehungen, welde dabey zwifchen den Begriffen eintreten 
fonnten, waren eben fo mannigfaltig als in bem Begriffe der 
Ergänzung uͤbereinſtimmend. Um nun jene Mannigfaltigkeit 
zu ſcheiden, und die Bälle näher zu bezeichnen, um 5. B. anzu⸗ 
geben, ob man ben genitiven Begriff als urfächlicy ober oͤrtlich, 
als Bewegung von oder über u. f. w. denken fol, bedient 
fi) die Sprache der Präpofitionen bes Genitivs. | 
| 2. Die Präpofitionen find alſo a. nicht Wörter, bie erſt 

den Caſus herbey führen, der ſchon ohne fie da und durch das 
Verhältniß der Begriffe begrimbet iſtz b. nicht Wörter, bie im 
dem Berdältniffe felbft eine Aenderung veranlaften; fondern 
a. es find Wörter, die den Ball beflimmter bezeichnen, ber 
durch den Gmitiv erſt im allgemeinen angegeben iſt, 3. B. ob 
Bewegung von (axd) oder über (did) oder nad) (dei) einen 
Gegenſtande gedacht werden fol; b. es find Wörter, die der 
Sprache nit wefentlich, aber doch ſehr nüglich find, um 
die zahlreichen Säle näher zu bezeichnen, in weiche fich die 
Srundverhältniffe der fubflantiven Begriffe verzweigen; unb 
endlich c. Wörter, die nah dem Gebrauche der Sprache und 
der Schriftfieher eben fo, oft audgelaffen,. als geſetzt werben 


Vom Genitiv. $. 260. 261. 451 


§. 261. 
Verzeichniß der genannten Präpofitionen mit 
Beyfpielen. 


1. pl (amb in ambire, umb,) um, drtlid, 
(Vergl. $.254, 1.) doc) iſt dieſe Bedeutung bey Homer nur der 
Adverbialform duplz geblieben herum, bey ber Präpofition 
aber erft nach Homer wieder in Gebrauch gelommen, 3. B. ay- 
pl woAsog olxoUcı Herod. — Wie um mit Einfluß der Urfache 
narsohov Illdaxog app’ GAlyns‘ E8dAovaı 55 wıdusv &ugpo Il. 
a, 825. en daraus zu — und betreffend: dveßdile- 
zo xalov dslösıw "Ay — g205 Yulözmrog Od. 8, 267. fein 

— war um die Liebe, — ſie. 
2. ’Avd an binan — mit Richtung nad ($. 255, 
7.) nur in av d’ &pa TnAkpayog vnög Baiv’ Od. B, 416. Bol. 


*) Mus. Müs, Antig. Stud. I. p. 138. Consentaneum est, particulas 
ER ita esse ————— „ ut ubi omissae videantur, 
‚re yes aliter prorsus describi existimanda sit. q * 


452 Erſter Abfchnitt. Von den Redetheilen. 8. 261. 


4. Axo (unfer ab in abfallen, dmoßaAlsıv) Srtlihe 
Bewegung ($. 255, 38.) von: io.ano vevonjs eßAnuevog 
2, 664 — Entfernt von: KoAlol ’Ayaıav ’Ev Tooip 
amdiovro Ylinz Amd areldos alas SH. Pr 162: 2TBi > Setgi. 
pivov @x0 ns aÄoyoıo daſ. 298. ‘und xoıundaro RAxEov 
Unvov Olxrgös dro uvnoris dAöyov Il. A, 241. — Mit ix- 
tög: Extög Awd! aÄıclng buv reuyecıv Bl: a, 151. auber'dem 
Zelte und entfernt davon. Bann "außer Homer adöge: 
benb von: d axd ray dogupdpav woßos Ken. Bier. 10, 3. 
Kanıoı’ dr’ Eoyav eunisscsarov Buivss Soph. Sie kommt 
ſchaͤndlich um, und dieſes Umkommen geht aus von den 
berrlichften That. So uro woldmov tıwög av Iwtosoizav 
Bapßagmv Apdepnoav Thutyd. 1,24 

6. Abe, (Örtliche Bewegung $. 255, 5.) durch: Byxros. 
nK9E dia Auov, Eworijp09, Fupnxoy u. a. dtd medlov Ereodns 
Hom. — Kurzer Ausdruck (dondisa ératio) iſt in dsa yegös 
Egsıv ne, (eigehllid; etwas To vorhaben, daß es durch die 
Sant geht) fih mit etwas befhäftigen, oder 0 zora- 
pös dia OTadiow- Suösna avapalvrar, (eigentlich nachdem er 
durch zehn Stadien gegangen iſt). Webergetragen auf 
innere Zuftände von dußern erfideint ed außer Homer’ in 


Vom Genitiv. 8. 261. 


454 Erſter Abſchnitt. Von den Rebetheilen, $. 261. 


Bon Genitiv. $. 261. 


N 


45 


456 Gifter Abſchnitt. Von den Bebetpeien. 9.262. 


v ie ws. | sb 
P i ou &. ca. i F se .: 
Bom Ablativ überhaupt, und feinen Bepltinie 
fen zu andern Gafen. 


1. Dos Ablativ: Verhältniß ſtellte zwey Gegenſtaͤnde an 
einander, d. h. in eine äußere nicht wefentliche Deeblabung: ö 
doswdög Ovv rj Aupg, 6 xugxög Ev th xyu. 

2. Das Wort, welches das Zeichen: bes Ablatios be: 
kommt, oder ber De, Ablattv enthält demnach einen 
zufälligen 3 Zuſatz zu erfien, mit dem es in Berbinbung flebt: 
z. B qᷓc ov Ta dozaie. en) it hier Hauptbe⸗ 
griff, zufällig iſt die Angabe der Ke 


8. Daher tritt der Ablativ überall ein, wo sufälige ober 

beyläufige Angaben in bie Rede eintreten: 6 dordos eur 

zueg oder rĩ Aug Meatev dvöpav co, voru, Ae⸗ As ou 
5 dondAs ober ro GozdAm codg xamodpyovg dveiker.: Die 

Bauptbegriffe find dort: der Sänger fänftigt den Sinn der 

Männer, bier: Herkules tödete die Aebelthaͤter; mit ber 

Leyer, mit der Keule find zufällige Angaben. - 


4. Dabey ift zu bemerken: 


a. daß Angaben des Stoffe, bes Orts, ber Zeit, ber Urfache, als bem 
Hauptbegriffe blos zufällig — — gut —* den Xblativ als den 


Genitid angegeben werben koͤmen, n nicht mehr als Er⸗ 

gänzungsbegriffe, ſondern = * laͤuſige 4 ber Aebe - 

müflen betrachtet BD geben, — — ni 
, dort i Weges ge 


dem Wege gehen, &v 0 — 
—— —* ier Gehn — und au ee 
ege Nebenbeſtimmung beffeibeh. — Da beydes auf * — 
gedacht werben Tann, fo bleibt bie Beſtimmung des Ga 
Sopraqqebrauche überlaffen. Die Eateinen Bee in folder. gallen ken 
Ablatin — ——— casa temaporis) außer 
in einzelnen, N Res 5 — Romae. Hier — wo ver Spradgebraud 
| ent[cheidet, Lörnen bie zi ſle nur aufgezählt werben 1 in ——— Ane 
gaben dburch’den Ablativ ausgedruͤckt werben. 
— hei * Bu 249, een —— en B, 
latıv atid⸗ Itwifles etrachtung. Das Da ers 
böltniß trat lien Begriffen en. von benen der eine bey ber kBirke 
ſamkeit des andern betheiligt ift, d nos Adpreı'udwor Tols 
Die Hauptbegriffe Sonne und Wenden werden bier in: ber Vor⸗ 
ſtellung aneinanber gereibet, er bet — prache für 
ı  bepbe Caſus nur ine M un 90 n einer 
br bie Da tm Er 1, 


aufge en we werben, foi ar, I. nicht 
lativ⸗Form, indem woͤhl dee Dativ als zuß lige *8* 
ee aber nicht der Ahlativ ale biofe Angabe rn gens 


——— gefaßt werben Tann, nn wäre es einen R en. re 
ex beybe Bespälgniffe ä o 

lectiv wäre; doch bleibt es Kia ſolchen * ——. Bezeich⸗ 

nungen mit Recht beym Herkoͤmmlichen. Die lateiniſche Sprache hat 


Dom Ablativ. . $.202.263.264 . Mr 


Gebrauch bes Ablativd 


0 Fe Das ineinander der Gegenſtaͤnde iſt entweder a. 
‚örtlid, an: wöua.durdsons Alpaid ueyaio Bolustar X. 
B, #0, — "Hasvov — xooup wolvdsgddos Ovid: 
soo I. 8, 754. — Auf: Balleıy Aygıe advre, Tars Tokpes 
oſotou⸗ BA Sl.e, 52. — In: Olo roys Alovre duo Öpsog 
Ropvgjäw Ergapkrpm Urs wrzol Badelns ragpedıv Bing I. 
&, 554. — Ilgoxaiseoero zaguy Il. n, 218. — Elcoxcu d- 
rdg dyao "Aidı asien Il. . 244. — Hiether gehören die 
Örtlichen Adverbien: rd, Y. TN 6’ Eis, J 0’ aviya neo yo 
Hef., wie das lat. ea, qua, in eätenus, anteä, und qua, als 
wo, und in quatenus, gwa-propter. b. zeitlid. Nuæröòg 
dpoiro Sl.o, 324. Ti corij nusoe zapeivar Ken. c. ur: 
ſaͤchlich, vo, deshalb, YOßo zı ourreıv, aus Furcht etwas 
than. zvgeode ins virndas ugeregncı Binpiv II. p, 501. 

2. Deögleichen bezeichnet er a. das Inftrument: zo» 
oꝝxmarom Addaoyxs SI. B, 199. 0EÜEV xuvag KAAvdıg aAay nv- 
xvyom, Adadescw Ob. 8,35. b, die Art der Handlung: 
00 ög’ wxa meglöganev dpgadlycı Il.x, 350, zo} 6’ äp’ 
£movro Hyj Beoneoiy Il. u, 252. m. 

5 ‚Dazu kommen noch bie Ablative, welche beu Gegens 
- Hand angeben, womit etwas zufammengebacht werden müffe, 
womit ober wovon ed gemacht oder geichehen ſey; auch fie bes 
"zeichnen aufälige Zuſaͤtze, oder dad Aneinander ber Gegenfläns 
De, zelgeocı, Eredoı, dovgacı uäysodaı. — ’Enelyero yap Be- 
Asadı I. , G2d2 — Ilissro zvorfg dviposo I. u, 207. — 
"Avla Aeun’ ipavıı (von) Il. &, 688: — Korg... Adyvp 
Gresyouzvog xu) Zuol Dd. ı, 406. 


5 264. | 
Präpofitionen beym Ablativ. 


. 1. Der Ablativ bat flr zwey Fälle eigne Präpofitionen: 
für dad Zuſammen der Gegenflände, ovv, und flr das oͤrt⸗ 
liche und zeitliche in, iv. So kann Ergapiemv sappsoıw Ding 
auch Ev. rapmpscıv UAng werden. So ſiehi adrj av giemny: 
neben aucy ady yaly äovanıp' IL 9,24. Bergl. ben Schol. zu 
Eur. Phön. 8. und 1189. Daneben werden zu Örtlichen Bezeich⸗ 
nungen nad) yon ben beym Genitipgebraͤuchlichen Präpofitionen 
beygezogen: dupl, zapl, um. 2005 und zogd, bey: 
und vzo, unter, bey den Dichtern auch usra und ava. — 


458 Erſter Abſchnitt. Von den Mebetheilen. 8. 264. 


Vom Akkufativ. 8. 264. 265. 458 





Vom Akkuſativ. 


$. 266. 
Bom Akkuſativ überhaupt und feiner Verwandt⸗ 
(haft mit dem Dativ. 


1. Der grammatifche Akkuſativ wird vermoͤge früherer 
Erflärungen bey allen Gegenftänden eintreten, auf welde bie 
Aeußerung irgend einer Tätigkeit übergeht, ſich erſtreckt. Ol 
. zoAkpsoı Ersov ra vore Tv gevybvrav. — Addoxsıy vodg 

kKadntds, paxapltsv tovg Hzovg, u. a. \ | 

«2 In manchen Fällen iſt es willführlih, ob man eine 
Zhätigfeit übergehend auf einen andern Gegenftand denkt, oder 
fo fi) dußernd , daß derfelbe nur dabey betheiligt erfcheint, 3. 
B. olxrelgew, epeisiv, Mitleid haben, Nutzen bringen, kann 
gedacht werden fo, daß jemand babey berheiligt ift, alfo durch 
den Dativ, oder als eine Semüthöbewegung,, ald ein Bemüs. 
ben ,: das fich auf den andern erfiredt, auf ihn übergeht, alfo 
. dur den Akkuſativ. In ſolchen Fällen lieben die Griechen 
jene Thaͤtigkeit als übergehend zu denken, und brauchen deshalb 
den Akkuſativ, wo andere Sprachen ven Dativ haben. Es ges 
ſchieht dieſes, außer bey abpeisiv, Öveiv, auch bey Gutes 
und Böfes zufügen durch Wort oder That, naxg, sd 
KoLEiV, Rparıeıv, Öpöv, Alysın, sineiv viva. — 


a0 Erſter Abſchnitt. Von den Redetheilen. $. 266. 


Vom Akkuſatio. $. 266.267. : . X 


— 


Atisſati zur Beretönung bes auf, über, 
wodurch. I 


Wird bey einer Ttaugkeit —— nicht weshalb 
ober ze fie erregt wird, — worauf,wödruͤ⸗ 

ber bin fie ſich ausbreitet, fo wird im Griechiſchen —5— ginur 
der einfache Akkuſativ gefeht, während wir bie Präpofittonen 
— über u.a. zu Hülfe ehmen müffen. 


re Akuſe ſtſben bey Bemüsbsbemeguns 


en,, fi b etruben, erzürnen, Ir n. "Hydsro Yyap 
« Tools — vautvövs tüber) A. v,853. —- Mn wol öde 
xcheo Od. &, 2 Sr 


5. (Mh das) - Dærog ynbnoti — 
(Dual, über) ava un yepdgas Ge 
zdde ynd ijoei⸗ Il.,7 
Anmerk. Nach dieſem — Babe bie ititen Dichter: —— 
uo doöga Rratinus beym veneb. Schol. zu Il. 76. "Hadnv zardk 

be row andy suloyohsen — oph. Philock- 1014.Exf. 110. 

A —E Pr ont. 186; act, nv i- 
yn0 "Eycb daf. 730. wo Brund nimmt, 2. — 
wie in tovg — Der algovas 

Ei. 1889. Thon FR, gethan hatte BB! ben Send 

laͤrt ich Schäfer zum Lamb. B. ©. 26. 

» Die Urfache ſteht im Akkuſ., wenn ide das wes 
gen (rovrov Evexa), fondern bad dur did T0Uro) une 
gebrüdt wird: zo zul dkdoıxa, nicht nur da fürdite ich, fi 
bern aud) baburd entſteht meine ‚Burdt, daB iſt bie are 
Ge daß tch fhrchte. 


“2 Erſter Abfchuitt. Won ben Redetheilen. 8. 267. 268. 


ou. — ww, 


Akkuſativ zur Bezeichnung der Bewegung. 


1. Auch teitt der Akkuſativ zu ben Werben dee Bewes 
gung, bie fih bi8 an etwas hin, in etwag hinein, 
aber über, durch etwas hin erſtreckt, weil auch bier ein 
Vebergehen, ein Selangen bis, Sicherfireden zu einem 
beflimmten Ziele, und bemnad das Weſentliche bes ———— 
Verhaͤltniſſes gedacht wird. Deuipicie Kvicen 
vor Ixs Ji. a, 817. — — ol — ⏑ — — 

Aloe, — x en Krjgss enoeg NPav Oavdaroıo —* 
I 


— 3 gıv ynoas Exsıcıy.. — dsto —R 
el inöy as FA ch Il. a, 31. To i Enge 


dx zUpyov Aero Asdg0v (in) I. o, 735. — Ba- 


x 


Vom Altufativ, 8, 468. 4683 


worandy, (burg — bin). — Die deutſche Sprache kommt 
bier nach in ödòöu Zideiv, einen Weg kommen, 3. B. 4ilsußa 

ndouiv Od. ı, 262. Alvov E Da nögos Pind. Oh 2, 105. 
(173.3 u. baſ. Hermann. 


2 Daran fließen fi 


‘a. die Akkuſ. bey den Verben ſchicken und Fommen, nad) 
en 2. Abſicht durch ein Subſt. angegeben wird; Ay. 
. Tudiᷓ oreilav "Ayusol St. 8, 884. (I. xl zu 
— auf Botſchaft, daß er e bringe. Msvilaov 
äyoysy Ayyaklnv EIHövia ovv audio ’Odvoji Avdı 
— A, 140. auf Botf haft, fe u bolen. Vgl. 
Tollius zu Apoll. Hom. Lexik. ©. 786. re 


 &. sbie Alkuf. des Infirumentes ober Gliedes, mit dem 
; Lie Bewegung gefbieht, bey. intranfitiven Verben; doch 
nur in atti hen Dichtern: =& 200 iaafas Eurip Hek. 
1002, arg — xode — .94. == 
Berg er. 1475: — Andıdeove’ av zpoßeinv 
ròvx wöde roV Erapov Ariftoph. Ekkleſ. 161. Vergi. Nor⸗ 
To h Fr Eurip: Drefl. 1427. und in diefer Gramm. 6. 266. 

und 269. 


die Akkuſ. bey Berben bed Beharrens Grüvaı, xccobai, wo 

‚ die dem Beharren (Liegen, Stehen.) BonbergeDenbe Bewes 

m: in ber en noch nicht erlofchen ifl. Nov ub⸗ 

oyarscig wgosıdsiv EiEAsıg — xäras 

ee 143, (auf Weiden er ſich — habend 

ei br Bat. en 14 — aldaglay Ex a... — 
7. qrx & — oe * 


8. In den ae x0sı0 y —* ps) ro- 
‚0ov lxsı, — gu yag Ixavsraı 0U% u, wird 
"das Berbum ‚ wenn ein Akkuſativ eintritt, —— ausge⸗ 
— — Anis ipd xal ob, — riara Örrso 
ei di 6 ae inzio u. "Shnl. Werfcpieben davon find 

we und Pr 207 und Egpev als dritte Derfonen; jene heißt eis 
ed bindet, zwingt, von dsw, biefe es iſt Bes 

Br fniß F — der ſativ beym Infinitiv verbunden 
„Rem os zapeivar, doch fcheint in man: 


9 


hen Fällen v wo = fehlt, wie in ösi g& zıvog Uebertragung 
von ni ps Tıvog der 7 oe. finden, . B. or yüg d@v us 
ösi av Eur. Phoͤni 


464 Erſter Abfchnitt. Won ben Redetheilen. 8.269.270. 


4 E — 8. N. . E i 5 . = — 
— mit dem Satire und. es 
Ohne Veyfak, - — 


1. Bey dieſem fd weif umfaſſenden Geblet bes tft 
37 wo der Begriff in — hung andere 
* F cht, dieſen —* it das Akfuſativ — 
ſich verſetzt, erklaͤtt ſich hier vorläufig der:Te —** ats f 
rige Aftafativ 'mit Sem’ Infinitiv, {Accusativus cam Inf 
tivo). Tedvarıı dvßdo@zovg ſtellt den Behriff des Etedent 
auf, ſich erftredend Ober beziehend auf die Menfchen, bie bems 
nach in das Akkuſativ⸗Verhaͤltniß zu Sterben treten. 


*) Arypho aus Guripibes bey Audile, =. Zuvs. ©. 514. C. & Bekk. 


Dom Akkuſativ. 8.270.271. 465 


2. Unfere Sprache haf nicht8 ähnliches, und braucht des⸗ 
wegen das Sterben der Menfchen, was fid) in, daß die Mens 
fhen flerben, umwandelt, fobald es in weitere Berbinbung 
tritt. ITücıv ÖıersdgVilimm, Tsdvaveı Tod Avdpdszong. 
Die aktiven. Berba haben in diefer Hinficht einen Akkuſativ 
weyfacher Art bey fi: gilsiv Tovg ann ſeyn, 
die Freunde lieben, und das Lieben der Freunde, 
EEE davon folgt beym Inſinitiv und tranfitiven 


6. 271. 
Akkuſativ wegen Berwechslung der Begriffe. 


1. Ben manchem Akkuſativ laͤßt fi annehmen, daß ſtatt 
des Wortes, welches mit ihm in Verbindung ſteht, dem Schrift⸗ 
ſteller ein anderes von verwandter Bedeutung vorgeſchwebt hat. 
Tuyyaveıs Boüua norsbuevog nv Egyaslmv roũõß oLöngov Hes 
fod., wo — ——— als Havuafov gedacht iſt. So in 
Zub Ö3 yoso ylyveraı avrig Od. d, 634. ylyveraı als Ixavsı ges 
dacht. ——————— rivcd als arodpoun Aslmeıv, und dopt- 
Sogsiv, ixırgomevav viva, ald Lanzenträger, Bormund jes 
manb befhügen. | 

2. Daffelbe gilt: K 

a. von abgeleiteten Adjektiven, in denen ber Begriff der Berba 
berrfchend bleibt: Yu&ınog alvßuvor, Enıornumv navrolav 

rixvum u. bergl. gedacht als pauymv 709 xiväuvov, im. 

Orausvog zavrolav TErUNV. ; 

b. von vielen Paffiven. mit dem Affufativ, wo das Ueberge⸗ 
hen des Aktivs noch beftehend gedacht wird: dpuıgoüpas 

49 rıanv, man raubt mir die Ehre, Sondeov Exdvons- 

vos, einer, dem man das Kleid auögezogen hat. 

‘c. von verbis neutris in aftiver Bedeutung, Indem z. ©. 

6fsw, fließen, als zeeıv, gießen, gedacht wird, in norauög 

- zpoplov ullav bömg, oder fieiv, ald Hepualvewv, In A$- 

Burꝰ initeosv wvgl. — Eben fo ppovovvra yap vıv oU% 
av ktorım Öxvo Soph. Aj. 82. und daſ. bie Auöleger. 


3. Man darf übrigens bie Eigenheiten bes griechifchen As 
kuſatiss nicht häufen. So erſcheinen 3. B. Hdava und dxuMsi- 
zeıv in gewöhnlicher Conſtruktion, wenn jened durch Üübereis 
len gedacht wird, dieſis dur dabeysverlaffen, (ausge⸗ 
ben laflen, 3. B. 6 zorauos To Häng Zmulelzes zıvonsvog), 
ial in Aslzsı dabey, (nehmlich beym Zrinfen). Erfi wenn 
folche Verba durch entferntere Ausdrüde gegeben werden, zus 
vortommen, mangeln, esicheinen fie alö A 
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6. 272. 


Allufatio wegen Kürze ober Ueberfülle bes 
Ausbruds, 


Zuweilen treten Akkuſative ein, bie als Anzeigen einer ab« 
fürzten, oder als übervolle Begriffe einer ſchon abgeſchloſſenen 
ebensart zu betrachten find, wie in ben $. 267, 4. Anmerf. an: 

gehigrten Fällen. Zum erfteren Falle gehört doaxav zup ös- 
opxas, 6 Amy povov Bidzov und ähnliche der Dichter. Vol⸗ 
ler Sat wäre dort doaxmv Ödedogxws, Ep ZUG OuuaTmv 
ozoxlunov, hier úx Adav pürn BAlzaw, Bgrs Yovov Onual- 
verv, oder ähnliches, was die Griechen beym fchnellen Auffaflen 
des Sedanfend nur andeuten. Auch wir: Mord, Feuer blis 
ckend. So aud beym Schwur in rodg Heovg, rov Ale Ouvv- 
pe, ald „ich ſchwoͤre anrufend die Götter“ ıc. gebacht. — Zum 
zweyten Falle gehören: uayıv uayeodus, (eine Schlacht ſchla⸗ 
en), uEgiuvev usguuvav, (eine Sorge forgen bey Klope 
oe) u. dergl. Hinlänglich wäre ſchlagen, forgen, doch geben 
die Sprachen nod) den Gegenſtand an, worauf ſich die Begriffe 
beziehen. Beſonders gefhieht ed, wenn noch ein Adverbium 
eintritt, das bann in das Adjektiv übergeht: ftatt oõros dydal- 
00 0 !yo, zavrolmg pıla 0 dyo, geitattet die Sprache soooV- 
zov Erdog Exdalgo 0’ dyo, zavsolnv pildımra pıla 6’ iyo. 


a $. 278. 
= Doppelter Akkuſativ. 


1. Nicht felten bat das Verbum zwey Akkuſative nach fi: 


a. wenn fein Begriff ſich auf einen Gegenſtand und auf eine 
Eigendeit deſſelben (Praedicatum)) zugleich erftredt ( Ap- 
positio). — Diefer Fal tritt ein bey den Verben nens 
nen, machen, halten. 3.3. xalsiv rıya zgoöornv. 
Auch wir: jemanden einen Verräther nennen. Yläovs 
zorsiv aAovolovg, (zu Reihen). — Algeiv sıva orgarn- 
yov, (zum). — Nouigsv zıva evöga dyadov (für). — 

b. Wenn der®egriff des Verbums nicht nur auf eine Per: 
fon, fondern auch auf einen Befig derfelben oder überhaupt 

‚ auf eine Sache fich erftredendb gedacht wird. Unfere Spras 
che kommt nach in dıdaczw os c& oroızeie, ich lehre Dich 
die Anfangsgründe, Epwrav rl rıva, einen etwas fragen. 
— Gewöhnlich braucht fie für die Perfon den Dativ. 


‚ec. wenn außer bem Ganzen auch noch ein Theil erwähnt 
wird, auf ben die Wirkung fich erfiredt: zo» 44 gxdrog 


Vom Afkufativ, 6. 273. 467 
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arten angenommen, um füch biefen doppelten. Akkuſativ zu er: 
klaͤren, und 3.90. 10V db Oxorog Bods walusy aus EROBOS ToVy 
xeitnlev und dxorog 0005 Too river entfliehen laflen. Aber 
abgerochnet, daß diefe Aushülfe auf nur wenige Fälle paßt, fo 
ift fie auch hoͤchſt unnatürlich, und begründet Feine Einficht in 
das Eigenthümliche diefer Verbindung, | 
Anmert. Kuch bey den attifhen Dichtern wird biefe Anveihung mehrer 
art. gefunden, doc nicht häufig. Vergl. Vald. zu Eurip. Bipp. 571- 
Otuoi zelaıya, nol u’ vmetaysıs oda Eurip. Hel. 803. — Tovs- 
- aserlg Fögug nbagueri s’ wa Eusip. Phoͤn. 300. wo Porfon 
‚gegen Vaidlenaersyovuxsrei g’ Eögg eritinert: „Si enim wg06KLrPEi® 
v2 et zgocnızveis Sögau separatim recte dicuntur, cur non etiam 
conjunctimꝰ“ und zu ITToaie uEv 0’ &ya Karsidov ijon zardaxevr’ 
 dödpumra Pro ‘Hoaxisıov FEodov yobeusrmy Soph. Trach. 49. „‚ubi 
constructio usitatior esset zavdaxpvros oövgnaaı.‘‘ — Mn @po- 
Pos ot vındra pasvag Aeſchyl. Eum. 88. oßog a’ üyes yasvas Gut. 
Suppl. beögl. bey den Verben avriv, auınav, Auzsiv, vßglts. 
Vergl. Ed. der in Soph. Philoct. G. 51. 


§. 274. 
Bon den Präpoſitionen beym Akkuſativ. 
1. Wo ein Akkuſativ erſchien, ſahen wir bad Ueberg e⸗ 
hen, Sicherſtrecken, und andere Thaͤtigkeiten; doch jede 
ſo, daß fie zum Ziele hingelangt, ſich vollendet. Es zeigte ſich 
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\ 7) . 
ferner, daß zur Bezeichnung ber vielfachen Asten bed Ueberge- 
Aug Sicherſtreckens bie Sorm des Alkuſativ allein hins 
reichte. | 

2. Um jeboch beflimmter zu bezeichnen und-bie Fälle zu 
unterfcheiden, treten auch bier Präpofitionen ein, davon die 
meiften fchon beym Genitiv und Ablativ gebraucht wurden. 
Diefe werben auch bier ihre Bedeutung nicht ablegen; aber fo 
wie fie beym Genitiv den Ergänzungsbegriff, und beym Ablativ 
das Beyfammen in-feiner nähern Beziehung barftellten, fo bier 
das Uebergeben, Sicerfireden und Vollenden, wasim Deuts 
fhen durch hin und her fehr gut begeichrret wird: an ben 
Fluß bin, um die Stadt her, auch wohl herum. Sie 
find: dupl, avd, dit, dxl, ds, xard, nard, wagd, zepl; 
065, UREQ, UNO. Ä — 

3. 'Aupl, nicht mehr ergänzend (Genit.), ober T 
(Ablat.), ſondern in Thaͤtigkeit, die ſich erfiredt bis, und 
Durch ber, herum, ringsher ankündigt. "Aupl IIdAov 
oradeig Pind., um Pylos her gefiel. — So Iwgek aupl 
ortova, um ober über die Bruſt her (geſchnallt, thätig). 
Hingegen Pusonf aup) Orndsi, ardpvorg im ruhigen Zuſammen 
gedacht, über der Bruft. — So aud von ber Zeit: aupl Öel- 
Am Herod. ser. ur 

4. Ava von Ava, oben, und dvvm, (emporbringen), 
vollenden, daher darüber-hin, durch-hin, 3. B. ava xovurov 
. mAtiv, dv’ ovgog Llivar, ferner Eva Tov woranov nAsiv, den 
Strom hinan fdhiffen. — ’Ava oröua rı Eysıv, etwas nicht 
nur im Herzen haben, fondern auch in den Mund binangehen 
laffen, Davon fpreden. Wir: im Munde haben. Noücov 
Ava Orpaıöv Dose Xaxıv Sl. a, 10. — Ava ubgos, weh: 
felsweife. Vergl. Bald. zu Eurip. Phoͤn. 481. z 


65 JAw,dburh — hin — her. ’Hidev Övspog du- 
Booolmv da voxca 31. 6, 57. und gleich unferm durch auch 
urfächlich, dic Todg sv wagoutvoug 7 vian zv. — Ak Kgoicov 
Epevys, aufgelöfl: durch ihn vertrieben. 

6. ’Eal, bin — auf, darauf — hin: dp! iazorv 
evoßalvev, auf dad Pferd hinauf, iml Zivgins, nach Sy: 
rien, als Richtung, &ml Zugly, bey Syrien, in Ruhe, Zul 
Zwoinv, bis nach Syrien hin, 5. B. 7 ödog 7 &al. Zugigv p& 
govsa, der bis — hin führt. — ’Ex’ olxov lEvaı und &*’ ol- 
xov Isvoar, jenes, nach dem Haufe zu, diefed, bis nach dem 
Haufe zurüd. Aehnlich zo dx’ due, was bid nach mir hinge⸗ 
langt, mich angeht. Bey ber Zeit fagen wir niht na — 
bin, fondern gegen — hin, ohne den Begriff ‚zu aͤndern: 
äsi ınv io elg Erısschv To argasozido Arrian, — gegen 
Morgen bin. — — J—— 
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8. Kara, beharrt in ber Bedeutung nach; doch nicht 
mehr die Richtung, (xara 6x020Ö0), fondern das Sichvolls 
enden ausdrüdend: Bj 8° Levaı xard Anov XI. ö, 199. durch 
das Volk hin, zara voov Herod. — Kara rw roõ Kvpov ixı- 
oroAnv Kenoph. Eyr. 5, 5, 2. — Mayöunv zar’ Eu’ auröv iy@ 
Il. «, 271. nach eignem Vermögen, für mid, xard optas 
yag paztovras, für fich, unter fid, Il. ß, 866. Kndevonz 
09 Saurov, nach fich felbft, d. h. nach feinen Verhaͤltniſfen hey: 
rathen. Go Kara Övvanıy, xara xodrog, was aud) in xara Ta- 
205, #08” ndovnv, sad” Eaxvrov (fiir ſich felbft, allein) bleibt, ob 


Bir gleich im Deutfchen hier nicht nachkommen. — Auch bey Be⸗ 


wegung, bie fih vollendet: xar& orparov, xu®’ 'Eiladn xal 
uboov "Agyos Homer. ’ 

9. Meta, als Zuorbnung, was glei nach einem folgt: 
Nigsus, Ög xdMıaros dvno Uno "Ihov NAdev zov dAlov Le- . 
vaov ner’ auduove IlnAslova II. B, 674. ald nach dem Pe⸗ 
lionen geftellt betrachtet, und Bewegung: Zeug yag is Qxza- 
vov nr’ auvuovag Aldıomnag 1dıkös EB Sl. a, 423. (Aris 
ſtarch. &ul) ging, um mit ihnen zu feyn. — Mera öixa ui 
vag, wo unfere Sprache zufammentrifft: mit zehn Monaten 
fol es gefchehen; und ög us usr’ dxgnixtovg Euidag wal valasır 
Barrsı St. B, 376. mitten hinein. 

10. IIcpd, darauf, oder daran hin: Br 6’ axtav zaga 
Biva, am Ufer hin, zaga Sivı, am Ufer. Tao!h roüro, bas 
neben hin, außerdem. Ilao övvanıv, neben die Kraft bins 
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aus, über Vermögen: — In einigen Stellen erwartet man 


den Ablat. flatt des Akkuſ. 0U 7Bova Tagasdovrss Ovds 
zövsıov Übnp xewav Zappa Ölaırav Pind. DL 2, 116. bey 
Armlihem Leben, — ’Eyerv 65 zıv’ Evdov .... Eupevas 
Osoũ zap’ sursızda douov Nem. 7, 64. f. — Es iſt auch hier 
daran oder dazu hbingeftellt, hHingeordnet. 


11. NTeol wie augpl hier in Tätigkeit, die fih bis wos 
hin, bi8 um was erfiredt: M078 zeol orldog um die Bruſt 
ber. Auch von der Zeit zsgl rodrovg Toüg 1E0vovVg Thucyd. 
und von geiftiger Thätigkeit: zegl vi Eyeıv um etwas her bes 
fchäftigt feyn. 

12. IToos, in ihrer alten Bedeutung, doch mit dem Zei⸗ 
hen akkuſativer Vollendung hin: Bi npös waxg6v "OAvuzor, 
zum — bin, r£isog apernv oder gög agerjv, aroxglveodel 
zı oder zgds ri, zoög Öskıav Keira, nad der Rechten hin, 
2005 roõro, zu dDiefem dazu (außerdem). | 

18. "Txig behält im Akkuſativ⸗Verhaͤltniß feine Bebeus 
tung über. Das Vollenden der Bewegung, der Dauer, deus 
set unfere Sprache durch weg, aus, hinweg, hinaus an: 
)B:Q Tov olxov, röν 0x020V bintew rı. So auch von unkoͤr⸗ 
perlichen Segenfländen: dung ra TEdgagaxovıe Er, Über die 
vierzig Fahre hinaus. "Exrvog, rel ps zur’ aldav Evsinccas 
ovö vato aidav Il. y, 659. | | 

14. ‘Txo, zur nähern Bezeichnung bed darunter — hin. 
“"Trö"Rıov Iideiv Hom., Ilion als Burg gedacht, unter fie 
hin kommen nad (sub), Bon der Zeit: Umö vuxzre wAtiv, 
unter einbrechender Nacht. — Wo ed im ruhigen Beyſam- 
menu mit dem Akkufatin flieht, ift ein Hülföbegriff beyzuneh⸗ 
men; 3. B. Umsorı olanuare Und yiv, (scil. Qxodaumueve, 
unter die Erbe geb aut). Richtig iſt ol ara zyv 'Aclav vzo 
Bacılzi övzsg Zen. Cyr. 8, 1, 6. und vo Baoılka ebenfalls, 
welches als die unter ben König gebrachten zu denken. 


Anmerk. Auch es Tann unter bie Präpofitionen mit dem Akkuſ. (aus 
Soos bis) gezogen werben. Es ſteht nicht nur bey Perfonen z0v Ouorov 
ars Deög roy Önoıov Od. @, 218. es os, wg Zub, ds zür Bacı- 

Thucyd. 2, 15. fondern auch bey Sachen: as 79 Mlinzov Zhuc- 

8, 108. Verſchieden davon iſt ws aus Es, analog dem oßzag aus 0v- 

zog fo mit Angabe ber Abfiht andern Präpofitionen verbunden: zisis 

8’ og agös oluor Soph. Philoct. 58. og zo0üg ri zoslas Soph. Deb. 

Tyr. 1174. Vergl. Döderlein in den philoiog. Weyträgen aus ber 
Schweit 1- 8. ©. 308 Re j ° = 


45. Mit’der Lehre von. ben drey abgehanbelten Verhaͤlt⸗ 
niffen und ihren Eigenheiten in.der griechiſchen Sprache ift das. 
Hauptfählihe vom Nomen abgetban. Der Dativ läßt ſich in 
wenig Sägen abhandeln, und. vom Norrinativ und Vokativ 
find nur dinige Spracheigenheiten zu erörtern. — Adjektive 
aber und Pranomina find als Nomina in die vorige Abhandlung 
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von den Verbältuiffen mit eingeſchloſſen. Es find jeboch Auch 
bey ihnen, ß wie bey einigen andern Punkten, Spradeigens 
beiten. zu erörtern, welche in dem Bolgenden zufammengereiht 
werben follen, . 


6. 276. 
Ueber den Dativ. 


1. Der Dativ trat ein, wenn bie — eines Gegen⸗ 
ſtandes ſich ſo aͤußert, daß ein anderer dabey betheiligt iſt. 


2. Dieſes Betheiligtſeyn kann auf die verſchiedenſte 
Weiſe Statt finden, je nachdem der Gegenſtand als handelnd, 
empfaͤnglich, leidend, denkend, fittlich erfcheint. — Alles was 
am andern erfcheint oder von ihm ausgeht, und ihm nuͤtzlich 
ober fchädlich, erwünfcht oder zuwider, erfreulich, ſchmerzlich, 
wahr, falfch, ſchoͤn, haͤßlich erfheint, ihm zum Lobe oder Tadel 
gereicht, oder in dußern Verhältnifien etwas von ihm trennt, 
zu ihm fügt, verſetzt ihn demnach in das Dativ Verhältniß. 

.8. Er fteht befonders Bu 
a. bey den Wörtern, die ben Begriff des zugleich Ogov, 

enthalten: oddagoiaı ÖuoyAmadoı Herod. 1, 57. ö 

Aoysovdı rovroısı ol Kügss baf. 171., auch des Se 

meinfamen: zi 8’ dorı Dolßo vol ra xoıvov dv nic 

Eur. Son. 1284. und ohne xowdv: sl ydg payasdı xapol 

Anakr. Od. 17, 4 


b. Bey denen des Zufammenhbangs: Meapwvsg ol rov- 
so0L daruyarovss Herod. 2, 104. Avery av zrgos- 
sıtov Alyuaro Herod. 8, 91. 


c. Bey denen ber Aehnlichfeit und Gleichheit: 
Tarr Öpoım Kavra Opnel umgerdusde Arifl. Weſp. 1101. 
Ödnolog eur zo vexve Herod. 3, 24. Vergl. Porfon zu 

urip. Hippol. bey Mont. B. 209. Eben: fo wie Ögosog 
auch Toog Valcken. zu Eutiy. Hippol. 302. &. 195., doch 
beyde auch mit dem Genitiv; dann Ixsdog, xcosꝑpsqÊs. 
KE0spogov und bie zugehoͤrigen Verba loodcdau, avı- 
Vovodar u. a. F 


d. Bey den Begriffen des Folgens: Exscdu, dxolovßeiv 
rıvi, des Streites: Zgıkiusvar Basuint Il. 0,277. ora- 
Ordfew, nürsodeas, zolspeiv, des Befehtans: "Adior- 
ow ön vaur dixsrildso, um yag Ipayya Zupmw' dal. 295. 
des Gebrauchens: zonsdei sun, des Sprechens: &. 
nsiv, Aulsiv ma; ded Helfensd: apımsm, adsheiv, dei 
Gebordens: zsldscden, Uzaxnodew zıyı, des Ber⸗ 
zeihens: auyyıyuaadusw ober Guyyvanıy iyuv vn. _ 


"Ueber ben Dativ. 9.276. . 478 
4: Er fcht ald Dativ der Perfon neben dem Genitiv der 


—— | | | 
a. Bey den Verben des Beneidens: aA’ ov ueyalgo 
ovds 001 Swopnuarog Aeſchyl. Prom- 627. av u 
. 606 ou YBornon Zen. Eyrop. 8, 4,8. Epdovnodg wor Toü 
touoũ vov olvagion Theophr. Charaft. 17, 1.5 Doch fteht 
auch der Genitiv der Perfon nebft dem Ablativ der. Sache 
mit dx! in xal uızs dx) coig dyadloig Tod Aggovrog pIo- 
— Xen. Cyrop. 2, 4, 8. Tadeln bat in aͤhnlicher 
eife den Dativ der Perfon neben dem Akkuſ. der Sade: 
7 vu xacıyvnroig Emıulupecı Ob. z, 97. während es fonft 
Er mn der Sache flieht: sugmans Empöuperer 

Il. a, 68. 93. | | 


b. Bey dei, e8 bedarf, muß: cool ss yag zaldav ri dei; 
Eurip. Med. 565. odnzp Ypiv ualıora apogdei Ariftoph. 
Fried. 186. neben den $. 268, 8. erflärten Zügungen. 


c. Bey nsrsivar, dabey ſeyn, Theil woran haben: av 
... nerson Kos z0vov Eurip. Phoͤniſſ. 258. “al c0ı sl Iypwv 
Ovoperog usciv Tixvov daf. 425. 


d. Bey uisı, } zur Sorge, —— gereut: 
Tvuvaolov rs vioıg, cöGv rs xal xopov uelsı Bacchyl. 
Bruchſt. Kal zov uiv Klov nor Heiv yrrov ueieı Ariſt. 


Plut. 1119. I@Bßoox ... — TCOLELV UNTOTE WETR- 
pEAj0aı Tüg 005 uk 0600 Ken. @yr. 8,1,10. 


5. As Dativ der Perfon fleht er bey ben Ber: 
balen auf — reos neben dem Caſus, den bad Zeitwort des 
Verbale regiert: rl av auro moımzeov ein; Kenoph. Memor. 1, 
7, 2. (quid faciendum ipsi esset), wovon fpäter. 


| 6. Bey slvas fieht im Dativ, was einer befist: Eorı noı 
ze, est mihi aliquid, ich habe etwas, und mit Beyziehung 
des Adjektivs: duol ÖE Ev daukvo ein I. E, 108. was fpäter 
oft gebraucht wird, auch bey den &ateinern: mihi hoc volenti 
esset, contingeret, dorl uoı BovAontvg, Tdoutvo u.a. Da: 
ber der Dativ im Allgemeinen Bezeichnung für etwas: Avzr 
TE pptvav 1E00lv ve novog Eurip. Hipp. 189. Eben fo bey 
ylyveodaı, was einem wird, hinzukommt: Ifmielovı ö’ äyog 
yiver’ Il. a, 188. J | 

7. Hiermit hängen zufammen die Dative, welche den be« 
zeichnen, dem man etwas iſt: sul zıvı nyeuwv, Ava, auch 
ohne zipl: od Onßdassıw sulnsers ävak Gusip. Phoͤniſſ. 17. 6 
vavsläoıdı udvrıs baf. 868. —— | 

8. Andere fichen bey Berben, die auf ein ſolches Subſtan⸗ 
tio zurüdgehn: xel unjsco’ nyroar’ SI. a, 71. war Führer 
den Schiffen, oder bey Nomen, denen das Zeitwort, bey wel: 
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chem der Dativ ſteht, zu Brunde liegt: cirvov xc- 
rol Aeſchyl. Agam. 898. eingeboren bem Vater. Ov dr ı av 
av Hoaxisi daonaarov Soph. Trachin. 668. wegen bem, 
was du dem Herkules geſchenkt haft. *) 

9. Neben dem Dativ bes Nutzens ſteht der ber allgemeinen 
‚Beziehung bey den Zeitwörtern der Bewegung: Eozeral wor 
&yadov ober xuxov rı. "AAN nAdEv aueh g äypvzvov BE- 
Aos Aeſchyl. Prom.358. od ool od’ Avak nids dn udvo xaxov 
Eur. Hipp. 846. Verſchieden davon ift die Angabe der Abficht: 
(Zeig) "Augyırpbawog ... . &loyov usrjädev "Hoaxkslorg yo- 
vais Pind. Iſthm. 7, 10. 

10. Auch fieht der Dativ öfter, wo man eine Präpof. er: 

a. oᷣæo mit dem Genitiv bey paffiven Bezeichnungen, 3. 8. 
Acusv "Extogı dla Sl. 0, 108. Krelvsodaı dddars Aaov 
Ayauoig Il. 8, 465. Tata 8’ Uxsorsvagıge, Ad ds regm- 
xzgauvo Il. B, 781., wo die homerifche Bügung nicht ers 
laubt vx0 zu denken, obwohl vd Ad, „unter dem 
Beus" ſprachrichtig wäre. Aoioĩo xadıyvrrroisı danev- 
ts II. 7, 326.. Dagegen iſt Ergapsenv uno untol Badsins 
agpssıv vAns I. 8, 655. in dem Didigt und Ablativ. 
Bey fpätern Dichtern flebt diefer Dativ zuweilen auch bev 
aktiven Verben: Tivi yag wor’ av .. . ZROSPOgoV dxov- 
— Exog, sivı pgovovves xalgın Soph. Elektr. 219. 

erm. 

b. &xz0 mit dem Genitiv: "N: &pa pwwnoag ol ddtkaro zal- 
xc0v Eyyog Ob. 0, 282. 

c. sis mit dem Akkuſ. gQulorgeı ronzslousv Il. y, 441. 2pos 
mit dem Akkuſ. AA’ oUv zvvole y’ avdo un zixısv 0’ 
&tay araıs Soph. Elektr. 226. Herm. 

11. Bey einem Zeitworte, welches mit einer ben Ablativ 
regierenden Präpofition 2 ar Bach ift, Bönnte der Dativ 
zweifelhaft fcheinen, 3. B. in Kal usv roioıy iyo usdonl- 
Asov Sl. a, 269. Ovds um “Hon ’Hyvolnsev ldoüs’, örı ob 
Gvupedasaro Povidg Apyvopönefa Geric baf. 537. und 
— uerd roĩoiv, odv ol zu verbinden ſcheinen; doch wirkt 
die Praͤpoſ. nicht zurüd in folder Sellung, die noch eine weis 
tere wird in TIg 0’ ad vor, doAonira, HEÖV Gvuppdscaro 
BovAas; II. a, 640. | 

Anmert. Ginen boppelten Dativ ber Bade und ber Perfon hat weis 

zig roı agöpgwr Emscıw nsldnsaı Ayasav IL. a, 150. Aehnlich iſt 
"Tusig 8’ nuiv ngosizere vos voor volg dvanalsroıg Ariſt. Ritt. 
603., wo Brund jur fhrieb. Dagegen wird bas kolophoniſche 
Schema nicht anzuerkennen feyn mit einem boppelten Dativ (Vergl. 


+) Duder zu Thucyd. 5, 46: 8. 845. Balcken. zu Gur. Phöniff. 845. 
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6. 276. 
Bom Nominativ. ‘. 


1. Diefelbe Anreihung mehrer Begriffe, welche fatt ihrer 
Verfnüpfung nad) $.273. im Akkuſ. eintrat, ift dem Homer 
auch im Nominativ gewöhnlich, und zwar for: 

a. daß nach dem Plural ein zufammenfaffendes Wort, dxea- 
oTos, xäg, eintritt. Bav 6’ Tusvaı xelovreg Ed xoog Öc- 
nad’ Exaoros Od. 0,428. — OLE 18 #Ajü0v Eonunvanr- 
z0 Sxaoros Il. n, 175. — OL 8’ Glxıuov Frop Exovssg 
Ilg0000 zäg zirstraı Sl. x, 265. | 

b. daß nach Nennung des Ganzen die Theile ober ein Theil 
nachgeftellt werden. DvAla ra ubv T’ Avenog yapdöıs 
gta, aAia 089 DAn Tniedoooe puveı SI. &, 147., dem 
gemäß gleich darauf @s avöguiv yeven 7 uEv gie, 7 Ö’ 
aroAnysı V. 149. mit Bekker ©. 144. und Heyne ftatt 
der andern Leſeart 7usv — 76° zu feken feyn wird. — 
Ein Theil in Neorogldas 6° 6 ulv ovrao’ Arvuvıov 
Il. x, 817. Old dvw OxomeAoı' 6 ulv OVgavOV EUpgdV 
Ixaveı Od. u, 73., wo bie Interpunktion vor oͤ uev zu tils 

en ift. "Aupo 5° Eoutvo, yepaparegog Ev "Odvddevg 
&. y, 211. raüra 8’ &v noAld yg6v@ ra uev rıg av Akksısv 
sunerög dreıv Aeſchyl. Agam. 552. und diefem ähnlich: 
zavres Öıdaoxaroı sloıv agerng Xaddcov Övvavraı Exu- 
oros Plat. Protag. $. 47. nel. PAY, 


2%. Durch ſolche Fuͤgungen wurde es nad) Homer übers . 
haupt gewöhnlich den Nominativ da zu feßen, wo eine firens 
gere Verbindung der Begriffe den Genitiv verlangte, doch nur 

ey Participen. So ſtehen uerov, zapov, 2E6v häufig, auch 
mit os. ’Extisvov Kogiwäloug roug ..... . olxiTogas and- 
yav, 5 00 usrov avroig EnwWauvov Thuc. 1,28. da fie 
feinen Theil an Epidamnus hätten. Eben fo doxr- 
Sav, vergl. Markt. zu Eur. Suppl. 129. IodEav nuiv tadva 

opzvöusde Plat. Protag. $. 14. und Aofavra ravza xal me- 
eavdtren Ta ubv Orparsunara daujidev Kenoph. Hellen. 3,2. 
19., und mit nadhfolgendem 88: Aaydv rd yoaupe Gov dıxd- 
£sıv ZUd ov Baölgeig Ariſt. Put. V. 276. 277. und daf. der 
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5. 277. 
Ueber den Vokativ. 


1. Der BoPativ ift, da er fein Verhältniß-ober Peine Bes 
bung zu einem andern Gegenflande zuläßt (9.250, 4.), eine 
felbſtſtaͤndige, für fich beftehende Beziehung, und wurde deshalb 
von den alten Grammatifern zu Anfang der Rede durch größere 
Snterpunftion getrennt: ’Argslön‘ viv Auge nalıundayrdev- 
zas vlm "Ay anovodrnasv X. a, 59. *) Er wird theils ein: 
fach, theils mit dem Ausruf @ gefebt: aAAd col, Q uEy’ avar- 
deg daf. 158. | 


2. Deswegen tritt der Vokativ als ſelbſtſtaͤndige Bezeich⸗ 
nung aus der Verflechtung der Säge heraus und ihr voran, z. 
B. in den mit uev und Ö& verbundnen Saͤtzen: Alvsia' od pEv 
avrog Ey’ nvla wol red inıo. . . Tovös 6° &yav Emiövia Öe- 
ösfoueı o&&i dovpl II. s, 230. 238. Vergl. Ji. 7, 857. s, 69. 
74. Geitört ift der andere Sad mit dE nach uev in Alavıs, oꝙpòo 
piv se (l. %8) Gawders Andy’ Ayaov,’ Ads uvndautvo (wenn 
ihr u.f. w.) Il. », 47., wo in der Zolge bey wechlelnder Fuͤ⸗ 


*) Dee Schol. baf. Mera zo Argsldn del orideiv äxel ai wo0geyogsvrs- 
xa) zoy wıgı0day avzorslsig else. Beſchränkend fegt ber andere hin⸗ 
su od uiscos &9 TB‘ 'Argeidn nvdsore, Ävuf arögis Aydsearoy 
(IL. 8. 484.) Zyedor I naccı müs Iyoveny guvrateng. 
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+) & bey ben Attikern: Hporors, cool d} zen usheıy Zmioroldg 2 
fhyl. Yrom. 8. Mevdlas, col dt rade Alyn, docon ra ngös Eu 
Dreft. 614. und baf. Porfon. Noch Baldenaer nahm an Avud- 
sin, ou di varızl zalos, xalög in Callim. Elegiar. Fragm. Auſtoß 
an cv 8; „quod ferri me judice nequit. * 


\ 
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weshalb die Juͤnglinge jetzt ſich an Schmaus und Geſpraͤch 
ergoͤtzen ſollen. Die Schickſale der Menſchen find einmal 
wechſelvoll. Denn Gutes und Boͤſes giebt der Gott. 
Drum gedenket deſſen nicht weiter und ſchmauſet fo fort 
(Aroı vor) in behagliher Ruhe. — 
. U, Tacl, datuidij, gewoͤhnlich mit Beziehung auf die Veran⸗ 
laſſung der. folgenden Rede. — "Exrog, dxzl udA’ kvmyaz 
. india uudnoacdeı: Ovreny ... Eolyeras II. &, 384, 
Da du die Wahrheit begehrft, „fo will ich fie fagen.“ 
Sie ift weder u. f. "Exrog" insel vor Bvuog avalrıov al- 
zıdaeodar‘ "Alkors 67 note... Milo, St. v, 775. fagt 
Paris auf die Schmähreden des Hektor, offenbar in Bes 
ug auf feine Rechtfertigung, bie dann folgt. — Keiv’- 
—* odrs x0x0, odT' Appovı parl Eoıxag — Zeds 6’ 
adrög vinsı 64Bov Ob. L, 187. fpridt Nauſikaa zum Odyfs 
er in Bezug auf ihre folgende Anficht, zu der er ein Bey⸗ 
piel liefert. Denn auch Du, obwohl fo gottverlaffen, 
ſcheinſt ein Verftändiger. 2 gplA’- ineıdn ravra u’ awi- 
pvyoas xal Esıneg" Daoi uunorjpag ons KNTEQOG ... Xe- 
#6 uyyaviacdeaı Od. y, 211., wo wir in familiarer Rebe 
nachkommen: O Lieber, da du mich denn erinnerf. Man 
ſaagt ja u. ſ. w. wo „id will doch fragen“ oder der Art ets 
was im Hintergrunde liegt. — — i — 

e. Tao, nach Apollonius in Aroslön‘ vüv yag de (ges 
wöhnlih vov 67 08), Avak, 2984ovaım ’Ayuol Tleıv 
Zalyyıorov Hiuevar uegonsdcdı Bporoicıv‘ Ovds vor dxte- 
Alovcıv dn00yscıV &. ß, 284., wo Apollonius*) eine 
Umftellung ber Säge annimmt. „Sie vollbringen dir 
nichts, denn fie wollen“ u.f.w. Eben fo Od. x, 501. 
Fuͤglicher denkt man bey der Anrede die Anregung, bie Er: 

waͤgung, welde fie veranlaßt, ee und yap in Bezug 
darauf: D Atreide, (Solches thun fie, auf Flucht denken 
fie) denn fie wollen u. f.w. In der Stelle Od. x, 501. 

| \ Xloxn: tig yap vavızv Odov Ayenovevse;) ift der 
al aͤhnlich: „O Kirke, (ich werde diefe Fahrt nicht beftes 
ben fönnen) denn wer fol mir den Weg zeigen? Noch 
Teiner am dahin.“ ’ ad 
nmer?. Aehnlich fagt Pindar: "Eiarng dxdorars Booveüc daemass 

— Re 3 — Es ot km Anf. „D 

Bens, (di vebe id an, dich begrüße ih) denn” u. ſ. f. Aud bie At⸗ 
titer haben yo in ähnlicher Bügung: "Ava" Hsovs yap deonörag xa- 
Asiv z9:09 Gurip. Bipp. 87: O König (fo, nemlih König, avad, 
nenn’ ich dich, niht Herr, deczorns) denn Herren foll man bie 
Götter nennen. — Eben fo ala: Q dsaxdr'" dALd vol zageie 


*) So fon Apollon. =. Zvvr. ©. 596. 2. 10. Uxspßißaoraı 7, padsıs. 
Alov yüo obrag Ixdtkachaı‘ ol "Elinveg odx dxrslkoovol 001 Ta rijç 
Umoszioang. dlovas yap dldyzıoror ce Roıjanı x. 8. A. 
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6, Außerdem Hauptwort wird zuweilen auch das Praͤdi⸗ 
kat in den Vokativ geſetzt: "OAßız xöps ytvoıo Theokt. Idyll. 
17, 66. und daſ. bie Ausl. @ zor’ ovca xaAllvıxs uireg Eur, 
Zroad. 1129. womit Iof. Scaliger Epp. }. t: Ep. XVIL 
©. 119. Hue venias hodierne Tibull. I, 7, 68. (©. daſ. 
Huſchke) und Stemmate quod Thusco ramum miHesime 
ducis Perf. Sat: 3, 28: vergleicht. 


= F. ꝗ¶—ß. 
Eigenbeiten im Gebrauch und in. ber. Stellung 
. ber Caſus, bes Genus und Rumerns. . ; 


. 4. Der Cafus ift von dem regierenden Worte öfter Durch 
dazwifchentretende getrennt, über welche die Beziehung gleichs 
fan hinwegſpringt. So flehn die Fleinen Partikeln d&, ger, 
ys zwiſchen dem Caſus und der Präpofition: oUv av Univ auv 
E Brot, ‘fo daß die Kraft des ys auf den. Gafus fällt: nicht 
wit mir, fondern mit mir. Eben fo av vor ol Pind. Vers 
ſtellung der Begriffe ift in IMovrsiv 65 Suv suyg zörgon 
 soplas &pıosov Pind. Pyth. 2, 101. d. i. etv zöye. Sopias 
z0s10Q agısrov. . Ilkpvs 8’ Kuqurov, dg Audykay Adcpıon 
Ar0ovN Exwv ud0v UmEeßıov zpaodaro def. DI..10, 
85., wo die gefperrten Worte und wieder Miroiov nıodov zus 
fammengehören. Dazwiſchenſtellung in Zxovögy Aa- 
BE ön xal omeioov Ayadoü dalmovos Arift. Ritt. 106. 

2. Berſtellung .(Zvadiayg) des Caſus fcheimt beym ab: 
jeltiven. Pronomen flatt zu finden: © ds rov Zu0v adlamer z0- 
uoꝝ' Mestoig Ugpeise Eurip. Phoͤniſſ. 30.5 doch gehn die Bes 
griffe dann in Einen zufammen: meine Schmerzensarbeit. 
Eben.fo Téoyauos zunps reaig epög Epyusiaıs aAlaxsras Pind. 
Dlymp. 8, 55. an deiner Handarbeit, am Drte, wo beine 
Hand gearbeitet. Nanıı — ai vovudv alaa, ray dußv ya 
or &xo ’Exlers sargos Soph. Deb. T. 1400. mein Bater: 
blut, wo sv Zudwv zegav no zur Erläuterung des Gedankens 
beygefebt wird „das von meinen Händen vergoßne.“ 


8. Genus. Gewöhnlich entfcheidet dad Subftantin Liber 
das Genus der andern Nomina, bie mit ihm in Verbindung ftes 
ben; ftatt feiner zuweilen ber Begriff der ihm (dem Subftantiv) 
zu Grunde liegt: lie TExvov SL. %, 84. plAov Budkog, Öv zixov 
even daſ. 87., wo Dkos und vervov ald Sohn gedacht werben. 
So palmpyes Ermdpzvos 3. x, 280. ald Männer gedacht. So 
wird auch in dnikoutvorm wöAnos, mad Ruhntken in der Epist. 
crit. ©. 54. anführt, das gleichbedeutende wroA/c$goV zu dens 
fen feyn, wenn dort nicht beſſer Sattouéſvou zroALddü0v ge 

f&rieben wird. : Adna Tee WörEEos apa orER0y a Ei 
Eur. Phöniff. 1295. ald Bruͤder gedacht. — Ueber das Auf: 


: . Meben;bir-Dpkpefitieem. 5. 0:2E0,n MB4 


— 


— 279. 4 sn — 
Ueber die "Bräpofittonen: By 


1. Da die Praͤpoſ. dienen Verhaͤltniſſe * s zaf⸗ Ei 
her zu bezeichnen, ſo erſcheinen ſie außer mit dem Nomen 
auch mit Adverbien· —T a —EDE dædusude, 
Angrepds, dzöngodı U. 0, nößen wupveine Hd. % 

4. Sonſt dbouodev n. . | 
b. wo fonh in ber Rede ihr Beariff nöthig, if: Ewvoalyaudg: 
| ’Agyslovs, 200 Ss di div —QR Il. un 
678. ag. 4,69. — Ev ö6 —— — 00 


*) Monk zu €, . 487. 
**) Dawes Mis Grit. G. 89. Kidd. Porſon zu San betub. 515. 
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dem Wagewih ar ab (aerd) und. darauf zu (Euf)ıiezirgend, 
‚welche ebenfals in das Verbunr abergehen kant: ſxitavctus 
zoings. oe Il. ©, 852; von unten (Ux0) herauf.(ave) 
aus (bi ‚ber. Böge tauchend. Bier Präpof. in einem einfachen 
Sage fiehn in Odgavod 3% warsmadro dı aldegog „SiS, 
851. aus .bem Dinimel herab auf. (die Erbe) dür ch. den 
Aether fprang ae. — 452 

7. Bie in. den bisher bezeichneten Fällen Wie" Praͤpoſition 
dem Verbum oder Nomen, in beffen Gebiet fie tritt, -oder deſ⸗ 
ten Berhältniß fie näher bezeichnet, vorangeht; fo Folgt fie in 
‚andern. beyden nach, und ihr Accent bleibt unverändert, wenn 
fie außer Verbindung mit dem Nomen fieht: Ke örs wau res 
‚Ongyeng zuvag deywdorzag Zesy ix’ eygoripn avi xaxple 
en ie Afauoiawv ‘ss Tooas, . . . "Erxtae Si. A, 208. 
:On0sıv yap Er Ensllev iu’ Klycd ze Grovazas ss Towal 55 
«al Acvaoicı I. -B,40., wo Arifkarch verbot ‘Es! zu fehreis 
ben. Vergl. den Schol. zu II. B, 150., dem entgegen Nicias 
in roouta 8’ dx0 paldıua yuia U. x,95. Gaxo ſchtieb, wolcher 
Weiſe Wolf folgt in ters: 6’ vö Aèæru yala pilawa Il. 
% 699. — Kvisay os ve :3h 66 817. 
‚Auf das Nomen bezogen waͤnen 2m hau 

8 Folgt die Präpof. auf dird ihr Arcent 
zuruͤckgezog Il. 6, 368. 6 Erı Mc, 162., waͤh⸗ 
rend 75 6 BT, Eiripdvmro TEA, 56 EL in 
Bezug auf teht: —Tcænv xteree woipevlouss 
Od. u, 2dr. — ‚wUR0r0V Kr: Boaxouzvaov SH. e, 16%. 
Nyvcoxo yäg "Apna ueyv Ave kogeviovre daſ. 824. Alfo 
‘in Nas d#’ &ooevovio Il. B, 160. if bir zu leſen. Ginge die 
Praͤpoſ. auf bad Verbum, fd wide es vnvolv dx heißen. 

9. Streitig iſt der Accent‘ bey ihrer Stellung zwifchen 
-mebren nad Nemin, z. B. notadov Ko oder 
hæò Zuiinevrog HB, 839. pläns &no oder.dno Katgldos ans 
"It. B, 162. ’Wergl, den vened. Schol. Ju Il. B, 839: (346. ©. 
85. Bi) Ariſtarchus richtele den Accent nach dem bds 
dern Worte Eroig wugwrigors dovirurse rds Kpoßiozıs), 
als pazu ivı wörevelgy, Yoas ini vias, Kavdov äuo dimjer- 








vos; a Ko ZiekAnevrog, weilder Eigenname vor 
dem Bi geachtet wird. — Ptolemäud und Nis 
tiadn ennenben (mdös rd ngosnpogıxurege), 


allo zorapov and Zeiktevrog;: Java ixl Örezevri, 
nern Bil Budsauelioy. Beydes dermiſcht Wolf, indem er 
Ji. ß, 839. nad) dem Askaloniten, I 8479. nach Ariſtarchus 
‚shreibt. — Herodian endlich entſchied fich nach weitläufiger 
Unterfuchung für allgemeine Anaſtrophe, wenn irgenb einem 
Nomen bie Präpof. nachtrete. Uebrigens fcheinen im der Ana: 
firophe auch die tonlofen, .iv, dx, ds, 3. B. Bovläs dE ner: 
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12.: Manchmal Haben bie. Praͤpoſ. die Bebeutung ber Ad» 
verbien,, wie ded.entfernt (procul), wovon früher, gs flatt 
Asgısocg, und fo in Bufammenfegungen: roͤy d' sigsdäte 
zu.1750%9 zsic«od us Eur. Dhön. 461. Porf. und daf. Bald. 
(454.) der Schol. dvrl roö slow Jödfo. — "Egutenv 200 

nös odrog dyxsxAsıdndvovg — ’Egovdar Eitav Sopb. 
je 194. Br. Schol. 7 Ev avıl tod ävrög. 

18. Die Präp. ſteht öfter fo, daB fie den Begriff des Zeit⸗ 
worte® andeutet, welches dann fehlen fann: Alvslag, zov . 
un’ Ayyloy sis di’ ’Apgodiın SI. B, 820. — Daher bie 
Präpofitionen bey fehlendem Verbo, beſonders zivar: aAl 
ava (fiche auf) und’ Erı xsico I. 0, 178. Vergl. SI. 5,331. 
, 247. Dd. 0, 13. Eben fo Evs, nicht Ev: '"Exel 00 ol ävı 
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$. 280. 
Vom Adiekti»se. 


1. Das geſchlechtloſe an. wird beſonders in ber at: 
tiſchen Profa ald Subſt. gebraud) : co dpgov, To v a Bons x 
Euyyevis, die Befonnenbeit, Sefendheit, —— 
fo die Participe: TO usv Ösdıög adrod, wo db Hagsovv, =. 
Surcht, fein Muth. Thuc. 1,36. - . 


2. Dagegen vertreten Subſtantive zuweilen bie Stelle 
von Adjektiven von gleihem Genus, als Eilas orolg 
Soph. Philoft. 223. Zrdda yAuccav Herob. 4, 78. und wolıg 
Eins daſ. 7,22. pu adı zodl u. a. und zu dem Behufe ver- 
wandelt: oaxog zug’ yEgov zexulaynbvov aly Dd. x, 184, 
woher bey ben — Dichtern yegovrı zoöl, yipovra ırd- 
vo, ylpovr' Ophaludv, vergl. Valden. zu Eurip. Phön. 163:; 
doch in der homeriſchen Stelle iſt yEgov wohl Adjektiv aus dem 


. Vom Aajektio, 5.880. ©... 487 
Stanme IEP, dis fih-in.piigag (yyodorlocı vorsicı Hei.) 
und yrosls oder yegeig Etym. Mag. erbalten hat; oder Ders 
a Em: Tiyn- 53 owıng vovy Oilgus’ ipitszo Aeſchyl. 
8. In der Profa ſindet dieſer Gebrauch nur flatt, wo das 
andere Subſt. als ein Prädikat gelten fann. Wie Avdpes” EA 
Anves, Gvögss ’Adnwnios, [u drovsoral EAkqveg, BAkyy Urgel 
zmyög und aͤhnl. Das ganz abnorme Bapßagav 7 Elinset = 0- 
Asuo» (I. wolduga) Isovru Zhucyd. 2, 86. if auf die bezrich⸗ 
nete Art ber Proſa wieder zu geben : 0. 
4. Die Verbalia auf rfog entfprechen den latelniſchen Ge 


runbien: zoımrlov darl, faciendum est; swagadxsvadıeovy . 


... unöêtu deisden Tod oAdtschn Plat. Sorg. ©. 507. D. 
auch im Plural ov naldumord’, aid wepıxaivarse Ariſt. 
Wolf. 724. Ä — 

5. Auch werben fie auf gleiche Weiſe mit dem Subfl. vers 
bunden: 2ö6xsı woıntla zlvar 5 Euußacız Thuryd, 6, 15. 00 
or xsotoxrén darın 'EAAdg dworkunien Derod. 7, 168. do- 
zia eivas yonuara derf. 8, 111. 

6. Noch häufiger aber folgen-fle der Fuͤgung von def und 
Haben den Caſus ihrer Werba ben fiih: dotppoasvgw ;udv Ösex- 
zlov nal ddanslov, dnoAnclav Ob gpeuxsiov Mat. Borg. ©. 
507.D. fo viel als dei dıdasıy Gopgeouınv u. v. A Torovös 
gorög neigev ixgvianıdov Aeſchyi. worsuiunig d' Emidenuns 
n.. oᷣ ueradortov rovroig Zen. Eyr. 7,5, 26. Beybe Formen 
gemifcht in ’Exstvoıcı raura zoıs0oı 0Ux iaugemsia dorl, d- 
Ad dswaxrsoı aldi Herod. 9, 58... ee 


7. Die Perfon wird dabey im Dativ und auch im Akkuſ. 
geſetzt: &Ee2eyardog ooros 6 Aöyog yuiv dort lat. Gorg. ©. 
6508. A. Ti &v aura zoımeov ein Zen. Mem. 1,7, 2. Axnooc- 
zov Univ iv xparıdvov Ariſt. Wög. 1228. Oy yuvaav 
ovösxod” 809° arena Hpiv derf. Eyfifir. 451. OV um 
Sovisvrlov Todg ya vouv igovsag Tolg odrm xaxeig PEdVoD- 
av Sfofr. Ebag. S. 190. B. Flolav 660v vo sgexrsov Atiſt. 
Kitt. 72., wo Brund aus Einer Handichrift vv aufnahm. 
Aus Einer Fuͤgung in die andere übergehend: Ovxovv xal 
uiv vsvorägv, xal nsıpgardov adteoda: dx roũ Abyov, 

zo: deipivo iv’ ZAxlkovrug npüg avalaßsiv Piat. Mes 
publ. 5. S. 453. D. | 


8. Manche werben nicht nur aktiv, fondern auch paf: 
fiv gebraucht: nsagseov, man muß befiegen unb befiegt 
werden. 'Kobzos yuvarzog oVörunig zoceim Soph. Antig. 
678; — "Aansios y Ouag Soph. Died. Tyr. 628., d. i. a7 
BucsAsvscher, KQYENaL. | | 
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9° Die Adjektiva haben deſonders bey Dſchtern 'öfk die 
Kraft der Participe und die Caſus oder Präpof. nach fich, wel⸗ 
che das Zeitwort ihres Stammes begehrt: Odrog:-Larıy ’Aya- 
utuvov, &uög Toois, vexpög Ö8 (d. i. Havav) rijgòot dekıac 
eds Aefchyl. Agam. 1406. ERcijuqoc (d- f. Pransuccs) 6’ 
Kar Eovov duxcotijs rocxog s baf. 1420. So Horotinus: 
bustus (geſtaͤrkt) acri milisia pner Od. 3,2 2. 

10. Was über die Adjektive in unvollſtaͤndig em 
Ausdrud, in abverbialer Bebeutung und in Beziehung auf ihre 
Subft. zu fagen, gehört unter die Lehren von ber Ellipfe, vom 
Gebrauch der Adverbien und vom Sage. — 


| $. 281. ° 
— Boom Gomparatim 
1. Das Ganze der Gomparative wendet ſich um ben Bes 
griff des Mehr und die Redeweiſen, in denen es die Sprache 
ausdrüdt. Wir betrachten es zuerft ohne Beziehung auf das 
pmenfe Blied der Vergleihung, dann im Zufammenhange mit 
emfelben. FE 2 
2. Bürben erfiern Fall ift zu bemerken:  - | F 
a. daß das Mehr zuweilen zwar in ber Idee liegt, aber 
‚ nicht. in der Form ausgedrüdt wird: Xovanldos ayid' 
‚ arowa. Ode Ed5Aov Ödfaodın‘ dus zoAv Bovkopes 
lv Olxos Erew SI. a, 118. Vergl. Heyne zu Il. a, 117. 
Maithiaͤ zu Eurip. He. 874. ©. 44. F 
b. daß das Wehr zwar in der Form liegt, aber in ber 
Idee faſt erlofhen if, beſonders beym Austrud: es 
:ift gut oder nicht gut. "Exrope . . . zegl onmu Era- 
00 plAoıo "Eixsı" 00 unv ol zdys zaRAkıov ovöt T’ 
peivov SI, m, 82. Vergl. St. «, 217. Heſ. E. 531. 
und die Audleger zu Lucian Nigr. 6. 10. Heindorf zu 
Dat: Sorg. $. 16. Eben fo: My w’ 2otdıks, dawre- 
005 ds xs vina Il. æ, 32. Bovisı vd wgäyua Toig Hec- 
zaicıw Alyo; NIK. Od gsigov' Arifl. Kitt 87. nicht 
ſchlimmer tft e8 fo, nicht fo (hfimm ald wenn du fhweigft, 
weshalb Suidas v. geigov T. III. p. 744. ou yelgov dur‘ 
Bearlov erklaͤrt. = 
c. daß das Mehr dem Meift nahe fommt: Mai’, &ye er 
nos olvov dv dupıpogsücıw aypvooov 'Hövv, õris ust 
zov Aapmrsgog, OV du puldasag Dd. P, 350., wo 
nicht Aupararog aufzunehmen war. Auch wir: ‚welcher 
der beffere it nach dem, d. fi. welder, den einen 
audgenommen, befler ift, denn die andern. '' 
d. daß bad Mehr neben der comparativen Form auch noch 
bucch uäldov andgebrüdt wird: “Privego: yap- paldov 


— 


22. Wom Gompärativ. Kl 89 


 ’4ymoisee dr Tasche, Kelvov rtBendronSl.o, US. — 
"Re kusıwov ehr... . n&@llov Herod. 1, 31. und Weſſe⸗ 
.  Iing su.derod. ©. 869, 88. Bavav 8’ Ay ein naher au- 
- wugioregos Eurtp. Hefab. 377. — | 


- 3. Bird dad Mehr in Beziehung auf das zweyte 
Glied der Vergleihung gefegt, mebr als, fo liegt auch bier 
bie Vergleichung theils nur in der Idee, nicht aber in der Form, 
theils wird fie ohne Gomparativ,: aber doch durch Huͤlfe 
von #, 78, nixto, dann durch Gomparativ und 7, ends 
fd durch Com parativ und andere Woͤrter ausgedrückt, di 

— —— bezeichnen können, als aͤvrl, zapd, 2* 
oe u. a. ee 
4. Vergleihung nur in ber Idee, nicht in ber Form 
des Satzes auögedrüdt. "Odlyovs yag slvaı arearıy ij Mn- 
Sa» ouußakzeıv Herod. 6, 100. wenige... . um zu fchlas. 
gen, fiatt zu wenige, und.mit Ögre: I!ocv &xsivog Öse 0’ 
opelsiv zagav Eurip. Androm. 80. ftatt zu alt, als daß. 
nusig Ös Erı vios Ogrs Todoürov zgäyue dielksdar Plat. Pros 
tag. 4. 14. 


5. Ohne Comparativ mit 7 bey dem Ausdruck bes 
Willens: Boviow’ Zyo Anov Hbov Euusvar, 7 droitadeı SI. 
.&, 117. : Sch will, daß das Volk unverletzt fey, ftatt daß es 
umftomme. 'Huiv ö5 Zeus ulv zwoAv Bovilsns 7 Javaoicm 
Nixyv St. 0,331. Vergl. Dvd. A, 488. f. 4,850. 0,81. — 
Außer Homer auch in andern Nedensarten: Euot mıxoös 

ev, 7 aslvoss Avxog Soph. Aj. 966. Obro dv nuiug 
Bixusov Eysw zo Erepov xigag Nasg Adnveiovg Herod. B. 9. 
&. 703, 50. und daf. Weſſel. Dahin gehört auh 7 nach 
diAlog: Aldo y'7 Ayılfi Il. x, 404. EAAniov... 7 Oöv- 
7’ Od. z, 265. in welchen Fällen unfer als nachkommt, einen 
andern als den Odyſſeus. a 
. 6 Mit Comparativ und 7, welches die geläuffs 
ge Form iſt. Im ihr treten gegen einander Nomina, wobe 
8 Nomen nach 7 mit dem vor 7 im Caſus übereinſtimmt! 
UXEOGLYV KXoAd glAtegoı, 7 dAöyoıcı St. A, 162. Hon yag 
zor. ty xal dgelacıv ninzg nuiv 'Avöpdow oulinoa' Sl. a, 
260. Adjektive, die in beydben Bliedern comparative 
sn haben: IIavres x donoealar’ EAnpporepos nödag ziver, 
H dpvsıdısooı Dd. c, 164." Vergl. Schol. zu Il. a, 117. 
Heinborf zu Plat. Theät. 9.5. — Verba: Beirsgov 7 
dnoltadeı Eva yodvov 73 Bıüvar, 7 dnda argevyeodaı II. 0, 
511. Tixtioucui ob uällov anodaveiv av Elder 7 * 
Öszeo &ych Xenoph. Memor. 1, 6, 4., wo nicht 05 und &yo, 
fondern dxodavsiv und fir verglichen werden. Endlich Ge⸗ 
mifchtes, ats Apverb und Nomenz doc dieſes adver⸗ 
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biatifch mit'ngög, mark, 3. WM. Meilor ) zur’ ävdoo- 
zov voosig Soph. Bed. Kol. 698., als nah menſchlicher 
Weile — Nomen und Berbum: ’Eya ds nAlov Exo- 

as Aoyov ’Odvootos 7 #R05V da coV aöveng yavich’ 
Oungov Pind. Nem. 7, 28. | 

7. Mit Comparat. ohne n bey Dichten: rl yap Tvvaızl 
tovrov pEyyos ndibv, Igaxsiv ’An6 srparslas avöda Aeſch. 
Agam. 603. und daf. Blomf. TI rap dvögl xaxov weitor, 
dpagssiv mıorijg dAogov Eutip. Alf. 900. 
8 Gomparativ und andere Wörter, die eine dergleis 
chende (Entgegenftelung bezeichnen. fönnen: Meilfov' ÖsTig 
avıl vis avrov zargag Dilov voulfeı, toürov ovdanou. Az- 
yo Soph. Antig. 182. ſtatt des Vaterlandes einen groͤßern; 
und in Segenftelung ohne Vergleihung oUx Ede aürovs .. . . . 
, Ösxmorigovg yeyovivar arı) adızarlgwv un’ Exeivov Plat! 
Borg. 6. 158. Ext: Ov yap ri oruyegg dul yasıkoı wun- 
teoov &ARo Dd. 7, 216. zapa: ’Eyo ulv ovx ya wage 
raura Gila pava Plat. Gorg. $. 134., was im Keugrieiis 
fhen allgemeine Form der len, geworden ill. 
xgög: Alyunrog . . . Epya Aoyov utlo napsyerai wpog me- 
Gar yagnv Herod. 2, 35. Noploas zavrı Gersg« eiva 1a. @lAu 
2006 To vads Suuzeagaxoulsa: Ihncyd. 8, 41. z5oa: Hioc 
roũ Ösovros Vopw@repos ysvonsvor Pat, Borg. $. 93. addd: 
korıv 0 RoAsuog oUx durlmv ro nibov, allc Öazdvns Zhucyd. 
1, 83. 600» bey wechſelnder Fügung: oörs yap Umvos ; 
Enp dianivag yAvxegesspov . .. "00609 dulv Müoas plias 
Theocr. 9, 33., als 0b rhoov yAvxsgal vorberginge. 

9. Endlich fteht nach $. 256, 8. das zweyte Blied, als 
den urfählihen Begriff enthaltend, im Genitiv: Too- 
oov Eye prul nkbag Zuusvan vlas ’Ayacıı Toawrv Il. B, 
129. ov utv ya vi dikvpnrspov dudgog Sl. E, 446; 
Ovdiv axıövorsgov yeia tptps avdgeinoo Dd. 0, 130. — 
Daneben 7 und. Genitiv: "Eggs: nos pava yAuxsgorigu 7 
peixnom Theoct. 20, 26. Genitiv und A: Ilsgi rovrov 
Hpiv sldıv ol Aoyos, 00 Tl av päldov oxovdacsıl zıs . . . 9 
5 a To, Ovrıva yon roonovu $yiv Plat. Gorg. $. 120. und de 

eind. 

10. In kurzem Ausdrud wird flatt des Praͤdikats 
oder Attributs eines Gegenftandes dieſer ſelbſt als Genitiv 
in den vergleichenden Gegenfag geflellt: Koslscav 8’ aura Auög 
veven Ilorauoio réruxrai SI. 9, 191., als das Geſchlecht 
des Sluffes. — Mad’ "Oivuzlag ayava Yägregov 
avdasouev Pind. Olymp. 1, 11. und in Vergleichung obne 
Comparativ: zöunı Xaplressıv onoiaı Il. Q, 51. 

- 4 — beyde Glieder in der Vergleichung Ein Sub⸗ 
jekt, alſo im zweyten Gliede dab: Pronomen auroo, — 
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unges 
ammen« 
bit, alß 
So Ou 
vousd 
TedrE- 
hol. zu 


7 C.. 
Ä Boom Superlativ. | = 
1. Da ber Superlativ anzeigt, daß fih an einem 
Gegenflände eine Eigenfchaft in einem höhern Grade befinde, 
als an mehren andern zufammen, fo werden die legtern, wie 
beym Gomparativ, als Trgdnzungöbegrif neben ihm im Ge: 
nitiv flehen: &gıorog adeApyov, navrmv Kpıaros, der allers 
beite. 


2. Da jemand auch ſich in einem Momente größer zeigen 
Tann, als in allen andern zufammen, fo wird auch diefer durch 
den Genitiv des Pronomen, mit aurög verbunden, angezeigt: 
"Ensıdav Ös (die Gegend um 2. &gıora avrın Ewv- 
ns Evelun, inl zoımaooıa ixpiges Derod. 1, 193. (©. 91, 
18. und daf. Weffeling.) 7 rs Milnrog avry ts Ewvrig ua- 
Aloræ 67 rors axudoeon, xal Ön xal ’Imving 7v REoUyYUR 
derf. 5, 28. Eldov db xal aurös ra uerella, xal uuxoo 71V 
avriov Houadıwrara derf. 6, 47. = 


3. Um ben Begriff des Superlativs zu verftärfen, werben 
Ayav, noAv, NOAAG, NaxEG, paAore, peya, ipiorov, aAs- 
orov, napk& RoAU, WG, 02WG, Ott, Y, olog, 060v, dann 67 
nach naAıore, wAsidrov u. a., bey Homer auch oa, EEoya, 
piya, dazu gelebt; 3. B. moAd pegraros SI. B, 769. utya pLQ- 
tors Dd. A, 478. — oös wie quam, ads razıcra, quam celer- 
rimme: T'tvoro 8° og Apıora Aeſch. Aganı. 674. Önwg rayıcıa 
oder 9 rdxtore tytvero, quà celerrime, wie am ſchnellſten es ges 
ſchehen konnte. — utyıorov iorn E. Med. 1820. ziue 
0: al ν wAsicTov ndlorev Oeav Eur. Alf. 802. .ös dv. 
kalıoıe.plitarog xvog. Eur. Hipp. 1419. So auch xeAlıcrk 
T surexvorare Eur. Hef. 624, wo Porf. zaxsor« Övoosßeord- 
zo0v ©. Ded. Col. 1190. anführt. — "Arntydeını Hoc YaAznod- 
raraı, (wie die bärteften, nebmlich find). — Auch duvaodaer, 
Övvarov wird beygeflgt: "Ayam argarıav, õom Enaotayobev 
ahtlornv lövvaro, (oder Öuvaron, nehmlid 97V Aysıv) Thuc. 
— "Haovoıv ag av Öuvavıaı Tayıora. " 


4 Eine eigne Umfchreibung bed Superl. iſt mit iv roig 
uaicse, unter dem (was ber Art ed eben -giebt) am mei⸗ 
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ſten: iv solg 'uukısca Gods. ben fo dv rois sdvv, dv Mic 
xosrog — Daß rois dabey das Neutrum fey, zeigen die 
Stellen, wo es beym Feminin fleht: Adkıs &v roig zavv axpı- 
Boöca Dio -Halifarn. über Hofrat: 8.24 Vergl. Hermann zu 
Viger n. 250. ©. 787. und bef. Reiz de prosod. graec. 
acc. incl. &. 17. f. mit Wolſs Bemerkungen. 

5. Superlativ, ‘wo man Comparat. erwartet, iſt in Zeio 
Ö°, Ayıdled, OU dig Avng ToxagoıdE uexagtätog, OUO üg' 
orioon Dd. A, 483., aenen dich. (aebalten), dir gegens 


über, war I Thucyd. in 
der Vorrede: E09 al 
dEroloyas va der Poſi⸗ 
tiv binreichte: zog &oyov 
allov Od. £, 1ÄUO — WVIHyUIGL UNV wugerlat. Ders 


bunden: navreg yap eloı Jslgovg Euoü xal avslsudigwra- 
— Dio Chryſoſt. Vergl. Jakobs in den Actis M. 2. Th. 
449. 


— 


F. 283. 
Von den Zahlwoͤrtern. 


1. Eig mit rıg verbunden heißt einer, wer ed auch fen: 
zig Ö8 Tıg dorös avnp BovAnpöpos Edrw Il. a, 144. Verb. zis 
ÖE zıg avng PovA. &orög Eorm. 


2. Der Begriff ded Zufammen wirb bey Zahlen durch 
auv ausgedrüdt: Ovvövo xoıundavro H. 4,74. ouvrgsis al- 
vouevog.Od. ı, 429., oder getrennt vv Ö8 Övw uagwyas DD. ı, 
989. ovvu re ÖV’ Eproutvo Il. x, 224. Eben fo mit zag: &v- 
ven aavres avierev Od. ©, 258. 


8 Denn von einer zuvor genannten Zahl ein Theil bers 
ausgehoben wird, fo nefchieht dieſes mit dem Artifel: wevıs dE 
ro⸗ — vlsg Ev) ueragaıs yeyaadın, OL dv’ orvlovreg, Tgsig 


’ 


. 70eou Iudidovres Od. &, 62. 63. — Tiavzol os dgaxorv- 


Teg . NTuoyov Esaidopsvos rptig, Ol Gvo ubv xaxsıen, 
slg.ö’ Zvopovos Pind. DI. 8,48. 


4... Die. Audfcheidung durch allein, als einer allein, 
wird durch olos und aovog ausgedrüdt, nicht nur bey als, fon» 
‚dern aud) bey andern Zahlwörtern: ul’ oln Od. s, 207. plav 
ol Od. 9,65. ÖV' olovg Dd. p, 424. ’Aorol 8’ au vo 
koüvor . . . anölewro Od. 6, 496. einer noch allein,. oder 
nur noch einer in Ilödev ovv pivomo zuing sl udvog; 
AHM. 3’ darlv slg Arift. Ritt. 140. 


5. Melucra bey Zahlwörtern bedeutet einen Webers 
ſchuß über die genannte Zahl „mehr als", mod. einen 
Mangel, „weniger als“ oder „gegen", udlora sole 


4 
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R 277770 Tele klin, über, we wenren. drey. Talente. 
„Aborsusiu 964 wma ra:äry, zogi do vrag nUoca- 
‚das: Pleto ritias S. 1 12. L. Stephan uo V.Össuu- 
gras ob waweag'. Demojih. geg. Axijtoq. S. 785, 28. 
Reiske. Berg au Bee S. — > DON. | 
— G. 5 

7 A Präpofitioneii finden ne; ven Zählwöktern vers 
Finden: jegem, ‚Älupl dısquAlovs, sig, bis zu, nicht 
wenigt. ---r d ri vor da. didvuuxroxov is ‚weis 
BERN I ee. J — 


Ueber die Pronomina. 


i. Die ſubſtantiven Pronomina im Nomin. werden den 
ans der Verba, befönders in ber homerifchen Rebe, häufig 
‘nach unferer Weiſe ohne — Nachdruck geſetzt. 
3" mei soldyam Eyai:agc. —— I. &,26. 


Vi von ſ. 29. güvsx' 90... axowa Ovx 
Ha ve u dal. n 3 gastz € ähnlichen Sheten > au 
A dran; ala xal AR ATT ‚det Ev 


3420 Anap :dpov' —— 

ni } —— En oe ehe jioatiateit it AR 

wo da rohen a doch äh‘. immer’ nothw 

= ‚Lrfoibetlic, Enb-fies.swenn den Begriff bervnnaehoben 

u: foll 3 z. B. m Gegenſatz; Kai gu pliog.... GAKLNOS 
Sb. m, 301. Ei x: un Owwolv,. Ey Ö6 xev auto 
— a n 187.; — fehlen fie auch in — Faͤllen bes 

ſonders bey avrög: Adrag Buav ol döxd Db: 6 » 649. Arot 

võv Tds nöna Od. 9, 443. — 


78. Die Poſſeſſiva werben häufig von den Sibkanticprer 
nomen im Genitiv vertreten: Biog Bov. zoo Tr 7 EULOQr 
la dov u. a. So altdeutfch: Vater unfer, (mare ROY), 9 
‚Mutter mein, ( o köreg pov). Dazufommende She 1 
‚men benfelben Caſus: Afto kueio, xyvag gaxoungavov 
‚Bad. — Zritt Das Poftelfiy felbft ein, io, bleibt der zugehe A 
Gen. zurfid: Zuös tod adAlov „Biog». Mein, des Unglücklichen, 
Leben. — 2 tig xalAloıng evnopgla. 
Br. nmert. Die Dative not unb nm werden auch im⸗ Griechiſchen pleo⸗ 
ꝛ naſtiſch gebraucht: — nos, Tovac ya Tusorijog NHaœrot 
“plip Il. &, 501. Marie yag aladg der — Nvxrtoot Alu 
„ assleßydn Goph, Zi. 216. , 
4. Hurog mit Subfiantivptononien der erften und zwey⸗ 
ten Derfon, oder ohne Zuſatz bey Verben der dristen Perfon iſt 
unfer feibft, mit dem Artikel derſelbe. Auͤroͤg Eon, er 
ſelbſt ſagte es. — ZU anrög wagspivovs.warft du ſelbſt zuge⸗ 
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Weber die Pronomina. 5 284. 405 


-*). Die angegebme Gpra@eigenheit überfehend hat man geglaubt; Wick 
folle: in.Lad vor ben Amgem ber Suſcheuer sufgepflanzte SA : 
"und die Scene habe fie y dem Behufe vermandelt; amey flag 
Irrthümer, jener üherhaupt in Sachen des griechiſchen, biefer 

nigſtens des ſophoͤkletſchen Theaters. a ee 
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Ueber die Pronomine. 8. 284. 


52 


497. 


X 
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Was. ET. 
21. Wenn zu dem einen Nomen noch ein andereß tritt, 
durch welches jenes erfte hervorgehoben oder von gleichartigen 
unterfchieden wird, fo empfängt dieſes andere den Artikel: äve- 
xtog rod Nrinladco Il. %, 308. alerou — Tod Monyrnjeog 
X. ꝙ, 252.0 'Ipixaoıo als tod Dviaxldao SI. v, 698. Ders 
felbe Kal tritt ein, wenn das untericheidende Praͤdikat aud 
nicht gerade auß einem zugehörigen Nomen befteht: Tıgss 
züyg IIoıanov II. v,181. Avryyis al ep ölpoov I. 
1, 535. v, 500. Ilaideg vol ustonıods Asisıuusvor Il. @, 687. 


22. Faͤllt die Hervorhebung nicht auf das zweyte Nos 
men, fen ed Subil. oder Adjektiv, fo daß ed nur als ein Pra> 


Lieber die Pronomina. 26. 490 


24. Was die adjektiven Pronomina betrifft, fo 
ftehn die der drey Perfonen vom Sing. dmos, aos, ösg, mit ober 
ohne den Artikel ohne merfbaren Unterihied, 3. B. Tudsldn 
Aroumdss, Zu weyugıapsve duus II. 8, 243. 826. &, 234. und 
Jis Mevorriadn, To iu xexapıoutvs Huuh II. A, 608. Vergl. 
Od.o, 71. Eben. fo ToVv &uov Kog0ov SI. x, 260. Den as vöd 

82 
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nlvos SI. £, 407. Bidhaz Bi por Tswoug Tod; oous wg6chz 

A. v. 572. va ca veugsa Il. =, 40. zu 00 yovva” SL 
6, 457. vo öv plvog I. x, 459. ra & (nemlic vevzsa) Ösen 
Su 9, 193. va & zg0s 6 parg It. 0, 58. 


26. Bon den übrigen abjektiven Fuͤrwoͤrtern ſteht . 


a. &ilog mit und ohne Artifel. Die Unterfheidung von &A- 
2os andere und ob &dloı bie andern, welde fpäter 
galt, bat fi bey Homer noch nicht feflgefeht, weil nicht 
gerade nothwendig ift in folhen Fällen alle andere 
—— en zu denken. So Anot ubv da Beol ... Ev- 

ov zavvözıoı, Ala 8’ 00x Eye vjöupog vxvog SI.ß, 1. 
2. 0,677. Andere Goiter fchliefen, nicht Zeus. “HI 6" 
Iaos, Blur 83 xallınaupya Atxro Öbxas 
3.0, 87. Doc fteht neben Ally rs Dzov Il. 0, 168. 
Tov Aavasv It. 0,280. und getrennt söy alla» 
&z5x0Asiro Orlyag dvöov SI. A, 264. und Tũg d al ray 
&lluv Tocav guinxalrsxal suval; II. x, 408. das eins 
zige Beyſpiel der verbundnen Stellung zweyer Artikel bey 
Homer. — To uiv üllo Il. %, 454. iſt adverbial „im 
Uebrigen.“ — Tov 8’ @allov Andy Il. A, 189. und ohne 
Subfl. voig dAdoicdıy . . . Esaseas Sl. v, 342. 


b. oUrog und xsivog bey Homer nie. mit dem Artifel: Toürov 
ucœtvouſvov II. e, 831. roüro Bxos Il. 0, 206. Toüror ... 
uödov St. & 90. Toürov 8’ od duvaucı Bailsıy xuve 
Avocnrijoa I. 9, 299. Nachtretend: aviga roürov dre- 
oDdaiov A. 7418. und mit dem Pronomen: El xev xai 
zoöro veov Exog II. 0, 56. Keivos dvro Il. v, 232. eö- 
vos vxepdvuog Aiog vlös I. E,250. — Später wurde 
Der Artikel aufgenommen: rovrov zov uößor dieſes, das 
Wort, befonder& bey den Attikern; doch auch hier-umter 
Einſchraͤnkungen, von denen in der Lehre vom. Satze. 
Beyde Formen find logifch und grammatifch gleich richtig: 

ovrog avno diefer Mann, und ouͤrog 6 avng diefer der 

Mann (nemlich), und die Aufgabe ift nur zu beftimmen, 

was in den verfchiebnen Gattungen der Darftellung bey 

den einzelnen Stämmen und zu verſchiednen Zeiten im Ges 
brauch war. Doch zeigt auch Hier Homer die erfle Spur 

des nad) dem Demonftrativ eintretenden Artikels: "Ir 6’ 

öy’ hú AvoowWäng... yysuovevas"Extwp Il. v, 53. 


26. Die Zablmörter haben wie KAAog den Artikel und ent⸗ 
bebren deffelben ohne merkbaren Unterſchied; doch ift der erftcre 
Dal, daß fie ihn haben, häufiger. So ſteht Tv 5’ Eripwv 

flatt dsvrigwv) .... Tüv Öt roltav.... Tüv dt reragıav 
SI. 1 93. und in Tõ zero, ro Ödsvrigo, ıo reiraro ... 
5 62 zerageo I. v, 265. ff. ſtehn alle mit dem Artikel und 
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erſt — kommt vohne venſelben. Abdverdial ſtehn zo 200- 
rov, zo sglrov zum erſten, dritten Male I. v, 788. und va 
zoore zuerft; doch ift va zp@re Il. %, 275. der erſte Preis. 


27. Auch andere un baben den Artikel: TO æc oog 
"x:g Il. 0, 720. v, 124. ròô zolv Il. o, 543. To zp00dEv Il. 
», 583. Arie dan werden bereits bey — die Adverbien 
Mit dem Artikel Dee Raftde —* ar gebraucht, Tav zors Il. ı, 
659. ra Ö dafı 519. Bey Berben wie zo : 
ziiv, Ev io — Ir der — dem homeriſchen Gebrauche 
ganz.fremd. Sein Gebrauch außer dem homerifhen, ſoweit cr 
er abweicht, wird füglicher unter den Säyen abge: 
ande 
Anmerl. Berwedfelung ber AHA Homer braudyt von 
äög yorels ’ ıw flatt duo Db. v, 820. —— oleıv dyasooıg 
fatt solo Db. — 402. woher fo ovledoıre Ey flatt me#” 
sriv II. =, 898. — Defiöd dow ſtatt en — und daſ. 
Di bus, und epdrigpr, sgerigovs Rat do⸗ doug "4.90. Were 
ebt bey den Attikern davzod für alle drey — Porſon 
* —* Dreſt. 6e6. — ſtatt — wohl aus alter Form pir). 
Vbed mu Goph. Mi. © 839. — Zope fatt 8. TI dogs, A6ava; 
- pnöapisey Em weils Goph. A. 74 (ihm, den Ajaz). *) 
— Uebergan g. Nachdem die moͤglichen Verhältniffe 
der‘ 1. Bipaenidien und erläutert, und bey jedem Die, 
Spracheig 5 nachgewieſen worden ſind, folgt im zweyte 
Abſchnit — Lehre vom Zeitwort, an dem ſchon fruͤher G 
nis, — Modus, Numerus und Perfon als 
fane Eigenth mlichkeiten nachgewiefen worden find, welche num 
zu erörtern fommen. J 
— 
+). Auf biefe Weite ik wohl bie Gtelle in Curip. Oreft. 581. u. behan⸗ 
bein, wo bie Leſeart iſt: OTKATBKTANE ober OTKATIEXTA- 
NE, L OTZBATIEKTANE, nehmiid 'Opss "Odvscdug &lozpr ; 
op’ antnrava Tnlinazog. Es if eine athetifce aut die - 
splato im Gorgias $. 53. verlacht: Aoztimov Önrov — ro» ITsg- 
Dixon eis; ügzorsa Munsdorlus; ZRKP. Bi B)> aa 
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Tor: 
: Sormen für bas tranfitive Gewnß. 


1. Da fhon-6. 84. zum Wehuf der Gonjugation bie Bes 
fhlechter der Verba in Allgemeinen nl das Altivum oder 
Zreanfitive, dad Neutrum oder Intranfitive, das Medium 
und Paffivum mußten unterfchieben werden, fo können wir 
fogleich auf das Einzelne übergehn, indem wir daran erinnern, 
daß zur Bezeichnung der vier Senera die griechifche Sprache nur 

ey Arten von Formen hat, bie als aktive oder paffive bes 

— wurden mit wenigen dem Medium eigenthuͤmlichen 
ormen. 


2. Das tranfitive Genus wird groͤßtentbeils durch aktive 
Zormen bezeichnet: Asian, verlaffe, axoreo, höre, are, füge 
anz doch treten auch palfive ein: 0 

a. bey Bezeichnung zukünftiger Zelt die des Fut. M. in nicht 
engen Berben, 3. B. axade, dxovdsopas, werde hören, 
‚dyvoca, ayvoroonuer, werde nicht willen, (dsldw) ade, 
acopasr, werde fingen, anzoiAcvsonas, werde genießen, 

amwtsonas, werde loben, mgasouns, werde jagen, 
doaoouas, werde fehen u. a. 

b. bey Bezeichnung einer jeden. Zeit. (Deponentia): dvaßal- 
Aoueı, verfhicbe, Bıuafoper, zwinge, doyaßouws, verrich⸗ 
te, yevopas, koſte, Ötoglfoper, trenne, u. a., von des 
nen jedoch einzelne Formen paffived Genus bezeichnen: 
ZBıacdnv, ich warb gezwungen, slpyasuivog, verrichtet, 
u. a., wie mehre Sormen im Lat. adeptus, erlangt, hor- 
tatus, ermahnt. 


8. Auch von Übrigens aktiven Verben werben einige paſ⸗ 
‚fioe Formen mit aktiver Bedeutung gefunden:. Oi xegl 709 
Adav naroınusvor Herod. Ti 6’ övniAklaxras vis amE- 
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$. 286. ° 
Sormen für das paffive Genus. 


4.  Bür paffives Genus find gewöhnlich paffive Formen 
im Gebrauche, doch find die Aoriften dieſes Genus aktiviſch ges 
bildet: Asıpydijvmı, Aınijvas Alva, gefangen werden, 
von dAlgxopas, ift ihnen in.Borm und Bedeutung gleich. 


2. Fuͤr das paffive Genus werden aud die Formen ber 
Zeiten des Med. verwendet: 3. B. xarmivasral dov nf doyn Xe⸗- 
noph., anberwärtd xaralvdnostaı. Go drodparruoınzo, z0- ' 
Asoganoovzo , flatt droopaynöndoıwıo, MoALogxnd7d0vro, 
bey demf. Eben fo zıuroouar, aynoouas, Altfopeı, aagdia- 


[d 


yhoopas, gavısopa, PsßAnsonas, yeygayonas 9%), Eüdes 


% 


d’ dva oxazıpw Arög alezög ... (Yoguryog) blseidı zasa- 


*) Das ausolag bat wegen Form und Kügung faft allgemeinen | 
gegeben. — Der Schol. erwähnt einer andern Lefeart: unnzplas. KDf 
‚fenbar ift mit Umfegung von M und P nganlag zu lefen. — Ba- 
gi nossiag, bie [hwere Ruhe, if die wort» und thatlofe 

chwermuth, in die Ajar verſunken war, und bie früber ala" vo 
JE kögavor, Örov uaxgaianı ornolksı wort dd’ ayasip 
ozold arav ovgarlay — V. 192. f. beſchrieden ward. In noch 
näherer Beziehung ſteht die Stelle auf das unmittelbar vorhergeben⸗ 
de Alag Dolsgp xeiraı gaıa av. voonoag, worauf bie Frage: „wie 
bat die Nacht feine [hwere Ruhe (in jenen Sturm) umgewan: 
delt? vollkommen paßt. 


+) Bergl. Bald. zu Gur. Bippol. 938. und Dont baf. 1458. 
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oröpsvog Pind, — Al vijss disyddeovso Herod. — Nur vom 
eriten Aorift des Mediums läßt ſich Feine fichere Stelle des pafs 
fiven Gebrauch nachweifen. In dem befanuten Berfe: "Tysr£- 
oaıs Bovlais Zxagra utv Exelgaro Öokav (Consiliis vostris 
laus est attonsa Laconum) iji audy die Bedeutung des Med., 
Sparta hat fi) den Ruhm abgefchoren, Übergetragen von xsl- 
056daı xöpes zum Zeichen der Trauer. 


3. Defter werden Infinitive des Aktivs gefeht, wo 
man pafflve erwartet: Tapgos Eypsi” our’ &p' üxsgdopi- 
sıw 01:Ö0V, oürs zEonjdas 'Priöln St. u, 52.63. — 'H db 
fâa“ doyalln egdav baf. 68. — “Prlregos yag nällon 
Ayasicıv Ön Easods Kelvov vedwnaürog —— It. o, 
244.*%) Wie hier Ayaoicıv fih auf Zvaupkusv berabbezieht, 
fo läßt fih dort bey vrepdogksv, epnjdaı, wegaav ein ähns 
licher Dativ beydenken: Für die Kämpfenden, Nabens 
den, oder anderes. fo daß die. paffive Bedeutung nur fheinbar 
ift. Eben fo Toıecd’ 6 aduxog rag aAndelag ylumv oux alsyoös 


g yuvaı) v, wo an die Fran, die ihn redet, 
gedacht wir Anxsiv nemlid Ögrs roLavenv — 
xa ausov. — "Tulvaıov Ög vie’ dnöhhens yaußgoiow delösv 


Aeſchyl. Agam. 716. **) | 


6. 287. 
Sormen für das intranfitive Genus. 


1. Das intranfitive Genus wird, wie ba8 tranfitive, 
durch Formen aus beyden Gonjugationen angedeutet: Adpze, 
ich leuchte, Balvo, gehe, Aavddvo, bin verborgen, Boviopes, 
will, ylyvouas, werde, zörapaı, fliege. | 


2 In manden Fällen find beyde Formen neben einander 
ewoͤhnlich: olo und olopas, ich glaube, Ixava und Ixavopas, 
omme. 


8. Es wird auch die Perfekt⸗Form von vielen tranfitiven 
Verben zur Bezeichnung dieſes Genus gebraucht: Eizo, erwede 
Hoffnung, EoAne, ich hoffe, -öAAvus, vertilge, MAdac, gehe 
zu runde, oyzo, mache faulen, otonze, faule feltfl. Eben 
fo dıuepdogag Il. 0, 128. bift verloren, Öugv Ö’ Zv xpaöiy ius- 
anyeı, war gebeftet, baftete SI. v, 442. — Bvuos dvi OrndE0- 
6 yeyder, war erfreut Il. v, 494. Nach diefer Analogie ds 
Öooxe, ich fehe Il. x, 95. yEywva, rufe, Sömda, dufte, n. a. 

Anmer?. 1. Da diefe einfadhen Perfektformen, befonbers wo fie neben 
ben längern und afpirirten gebraudyt werben , gewöhnlich das intranfi⸗ 
tive Genus bezeichnen, fo tragen fie bey den Altern Grammatiterm, 


*) Dawes. Misc. Crit. ©. 100. 
**) Dobree zu Arift. Plut.48. Matthia zu Eur. Phöniff. 916- 
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denen bie neuern bie Buttmann folgten,. ben Ramen ber Perfekte, 
des Mediums. ö 


9. Manche aktiven Verba werden Im nadläffigern Ausbrud ohne! 
Altuf. als intranfitive gebraudt. Go bey Plato im Borg. $. 97. Kal⸗ 
‚Ultles: 7) oltı as Alysıy, dan augperug ovlleyij dovim» xai zavroda- 
sorv ardogmam® ... nal 0v708 9019, adrı ravra (nchmiih d ar 
pocı) sivaı vopıma, wo nicht mit Heind. Fsıy Arra, ravra zw, 
lefen. Der unftäte und ſchweifende Gebraud iſt ganz in der Art ber - 
dort Eprehenben. 


| 1: > 
. Zormen für bas reciprofe Genus oder bag 
= Medium. 


1. Das reciproke Genus hat gewöhnlich poffive Formen. 
Im Deutſchen drädt ſich die Beziehung auf tie Perfon aus: 
a. durch den Dativ des fubftantiven Pronomens: aipdo, ih: ' 
wähle, «loop, wähle mir, alg&y, wählit dir, u. f. 
Aovsı ro onur, waͤſcht ben Leib (eines andern), Aovsras, 
roͤ oöua, waͤſcht fi den Leib. Toocpéoeuv oiruv zıyy,. 
jemanden Speife hinzubringen, zgospegeodeı oirov, fich 
ſelbſt Speife hinzubringen. — 
b. durch den Akküſativ des ſubſtantiven Pronomens: gvAdo- 
60, bewache (einen andern), YuAdaoouaı, bewache, hüte. 
mich, (cavco), &relym, treibe an, &nelyopau, treibe mich 
an, u. 0.5 aniro, halte entfernt (andere), dntzoueı, 
balte mich entfernt. = ' 
c. dadurch, daß die Faufative Kraft aufhört, und der Gegen 
ſtand felbft in die Handlung tritt: galvo, ich laſſe erfcheis 
nen, palvouaı, erfcjeine ſelbſt, zavm, laſſe aufhören, 
zevonar, höre felbft auf, Ein, lafle hoffen, Eirouaı, 
boffe felbſt, guAasco, bewache einen andern, gvAddco- 
pas, wache ſelbſt. — Zu diefer Klaffe gehören eigentlich 
die meiften Intranfitive, nur, daß von ihnen kein Zranfis 
tiv nachgewiefen werben fann, 3. B. nalvoum, aiod«vo- 
por, pazopa, wüthe, merke, Bampfe, zu denen die tranfis, 
tiven MAIN, AIZBOANR, MAXL, ih bringe in 
Wuth, laffe empfinden, kämpfen, night mehr übrig find, 
fo wie die angeführten intranfitiven Perfeftformen, wo bey 
einigen die reciprofe Bedeutung nody deutlich iſt: dxesej- 
ysı, hatte fich gebefter, haftete, Eodza, habe mir ‚Hoff 
nung gemadt, hoffe. — | 


2. Zuweilen brauchen wir in folhen Fällen ein eigenes: 
Wort, bem aber daß reciprofe Genus zu Grunde lient. "Ayo 
yuvaixa, führe ein Weib, Ayouaı yuvaiıı. ich heurathe, ei⸗ 
gentlich: ich führe mir ein Weib. "Aroygapsıv tıva, einen 
einfchreiben, dnoygapıcdaı, Bürge ſeyn, (fidy felbit als Buͤrge 


tr 
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einſcheeiben), Beivaı vdnov, ein Gefeh geben, OEsduı vuuorv, 
ein Geſetz annehmen, (ſich ein Geſetz aufjtellen), und daber 
HE0daı Überhaupt in Ordnung bringen, 3. B. &v axoge zi- 
zovro HEoHaı co zepov Zhuc. 1, 25. wo nicht mit dem 
Schol. sd au verftehn if. "Emisidivas zıvi ni, jemandem etwas 
auflegen, daırldeodal vıvı, jemanden angreifen, (fi ihm auf: 
legen, poßtéo—, verſcheuche, (bringe in Furcht), gPoßzoues, 
fürchte, (bin felbft in Furcht), xoplfo, trage, xowilopes, 
(trage Bu). nehme, gYoato, ich rede, Yoafouns, berede bey 
mir, erwäge, alſo Pgacov, fprih, Yodcas, erwäge. Bey 
davsisas, borgen, (ausleiden), daveldeateı, borgen:,: (ent: 
lehnen), bleibt zwar im Deutfchen. bad Wort, aber nicht die 
Bedeutung. 


"8, Umgekehrt beißt der Meifter lehrt den Knaben, 
Sıdacxeı, der Vater läßt ihn lehren, Ööıödoxsras, was 
jedoch von den Dichtern manchmal vermifcht wird. — Iapsiv 
vom Manne, yausiddar von der Frau, wenigftend in den 
meiften Häfen. Vergl. Porf. zu Eurip. Med. 297. und 264. 
Nur durch den nachtretenden Gafus find verfchieden gedingl vi 
und uedleual zıvog, laffe etwas und laffe von etwas 
ab. Vergl. Dawes Miscell. crit. ©. 238. f. 


... 4. Die reciproße Bedeutung iſt oft fo ſchwach, das fie faft 
in die aktive übergeht: 'Ersralvsro xauzdda voba II. 8, 97. — 
Axovsto Aaög dürig IL d, 831. fpannte fh, hatte bey fi 
vernommen. 


5. Außer den ſchon erwähnten Kormen haben auch bie 
früber für rein paflloifch gehaltenen der Aorifte, Future und 
Derf. des Paſſivs reciprofe Bedeutung, 5. B. Ilarausig zaidus 
xl yuvalxag ixxsxoudutvor 70av Zhueyd. 2, 78. "Orav axo- 
Havadıv, ovg &Poßn®dn, ovölv zı pällov rovrov Haddei 
(6 tugavvog) Zenopb. — Xonıra uiv elön rov — ko- 
Bsiv, scepl ÖS Tag zaneaıg avsav yuuvacdüvas Kolr. 

6. Statt der paffiven Form können auch, nach der Weife 
andrer Sprachen, die Pronomina gebraucht werden: Gtebn 
bleiben oder fih anhalten heißt xartyzıv Exvrov und xe- 
tiysodaı, Yuvicızeıv Envrov vder puicıresdan; doc fehlen 
diefe Pronomina fehr oft, und das aftive Verbum befommt 
Durch dieſe Auslaffung fcheinbar die Bedeutung des Mediums *). 
Niorop . . . ov plv drirgexs yrpai Auvyoo St. %, 79. Koeio- 
nv yap "Alda xsvdmv 6 vocav parev Soph. Aj. 626. 
Beſonders gefchieht das 


=) „Omnino hoc pronomen (osayroy), ut cetera pronomina reci- 
proca, subaudiendum ad plura verba, quae cum vi suâ genuind 
acliva sint, neutrali signilicatione usurpantur, quorum ingens 
nunerns est.“ Schäfer zu k. B. ©, 438. 
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8. Zukunft. 

aaa, unvollendet, yodde | 

bbb. voltendet, yaygagpag Esones 
ecc. bevorftehend, yeaymv Esopes. 
Ueber die Aoriftformen und ihr Verhaͤltniß zu deu übrigen 
wird unten gefprochen werben. | a 
:" 2. In diefer Zufammenftellung erfcheint (a) das im ber 
Formenlehre fogenannte Präfens oder bad grammatis 
ſche Präfens ald unvollendete Gegenwart. d. he als 


Angabe einer Zeit, die noch jetzt fortbauert: rıva. Bi- 
BAov, dad Schreiben gebt noch fort, und daß nir noch 
unter den Händen. — Diefed Tempus kann für ſich (abfolut ), 
wie in bem oder in Beziehung auf ein 
anderes (rel vg) 60 Oyoiafeıs, drov- 
dalaig dyo 2 t entweder das beftimmt 
Gegenwärtig wie das angeführte, ober 


das unbeſtimnut ‚UUUCUILMLULN, auyıdrov) wenn ich e6 zur Ans 
gabe von Eigenſchaften gebraude, die in einem Gegenſtande 
zubn.oder thätig find, ohne zu beſtimmen, ob fie eben jego ihre 
Thätigkeit äußern: zo wUp xales, 6 NAsog Acumei, N) Oraaıg, 
dsapdelge rag aödig. — Auch hier if eine Gegenwart (die 
Eigenfchaften befiehn noch), ohne daß ich ihre Wirkung als 
eben je&o fichtbar denke. 

8. Daneben flieht das Präfens mit mannichfachen Bezieh⸗ 
ungen auf Vergangenheit und Zukunft, weil die andere Zeit in 
der Lebhaftigkeit der Vorftellung ald noch dauernd ober fchon ges 
kommen erſcheint, oder das früher Begonnene noch fortwährt. 

4. Die einfachfte, der Erzählung eigne Form ift das foges 
nannte biftorifhe Präfend. Es wird gebraudt, um den 
Hauptmomenten der Erzählung mehr Nachdrud zu geben, und 
- bie Vorftellung bey ihnen feftzubalten, gleihfam als bey einer 
vor unfern Augen geführten Sache. FApor d’ in’ ’Ivdyov Goag 
IIawdsvsrar xar' "Agyos. Eur. Suppl. 893. Vergi. Sopb. 
Aj. 47. 51. 55., auch in Verbindung init der vergangnen Zeit 
im Nebenfage: ’Exsl 8’ dysvdpnv audıg 6 Oxslpag zarıg 
Krelvsı us Eur. — 1596. und in gleicher Linie mit dem 
Aoriſt: rov ubv löle zoo zıva dö av svBUvSN, re 
ds usyıora veras pay Adızziv Thucyd. 1, 95. das Grey: 
fprehen von untergeordneten Befchuldigungen wird kurz bes 
rührt, die Losſprechung vom Staatöverrath ift Hauptſache, das 
ber dxolvdsraı. — Kalpoluıg ... Dodtsı ve xaöyio- 
63V" edding 8’ ya Kar’ Tyvos kacm Soph. Aj. 29. 81. 32., 
wo goafes der Hauptbegriff, «dözämder nur eine nähere Bes 
flimmung defjelben und in ihm eigentlich fchon enthalten iſt. — 
Sole Form ber Darftellung zieht auch die nachfolgende Fra⸗ 
ge nach gefchebenen Dingen in die Gegenwart herein: Zinw öd- 
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papd’ 6068, zAtep, Nexgdv. ... . . . Nxonᷓuæ ædoxer; tivt 
zooxo Ösöilvra:; Eur. Hipp. 906- und außer Beziehung auf 
ein foldyed Präfens: Taindis sixt, To rooxq diöllvras; (in 
die Erzählung mit hiſtor. Präfens gleichſam binübergreifend ) 
Soph. Elektr, 680., was wieder zivı rgönn duepdagn heißt, 
wo die Vorftellung weniger auf dem Gegenitande feftgehalten 
werden fol. *) Ä 


5. Auch wird das Präfend von vergangenen Dingen ger 
n Wirkungen noch fortdauern : "Odev Zuav 
I0uAt . . .:#0uav Eur. Phönifl. 326., was 
B. 375. durch xixapues erklärt; oder von 
tzo ftatt gefunden haben; doch fteht in dies 
rbium der Zeit, das die Vergangenheit bes 
gos bey Homer: zapog .. odrı Haulkes SL. 
am: denfe ich an das zuvor, fo kommſt du 
) zagos asp Towdiv auvvovasv II. v, 124. 
)s yag EBeioav Avulov ayoi, ol TO zapog 
Jovcı Sl. u, 346. 347. und baf. Heyne; 
Alio ift in OF ge zapog ys IIgopgovss &l- 

sigvaraı zurüdzuführen. Außer Homer 
ung aud dis und zord. — Ovxoüv zd- 
00 Ö’ aurög 00x axovssg Ariſt. Plut. 261. 
Der Zuftand des Sagens befland feit lan⸗ 
. —, Zengißes zors Soph. Aj. 193. und 
do w’ aA0ym rors (Barnes not) Tuvöa- 
gv7v Eur. Iphig. in Aul, 47., wo zorä 
lefen feyn wird. | 


)ie vergangne Zeit auf mehrfache Weiſe in 
genwärtigen kann gezogen'werben, fo auch 
die Vorftellung darauf Feftzuhalten, bie 
bezeichnet nemlich das Präfend auch 
an beabfihtigt: Olxov Arıuov Edsıs, 
ex, Ilaida 7’ amoxrsivsıg Od. m, 431. 
' ans ihn zu tödten. Töög öe plAov zoıy 
82. ’Eyo ö’ Egıv Avova’ (damit befchäfs 
vnocrovdov uoAsiv’Enxsıioa zuöl waide 
‚0R) "Anwisctv us... ınvö lousvn 
pp. 592. und daf. Kont. Ä 
b. was man mit Beftimmtheit erwartet: Jıd 00V 
radra navra negvera. ITyva yap, &s 0 Xondwuös ov- 
tool Akyzı, ’Avng utyıorog Arift. Ritt. 177. und A' auro 
yap vos roõũro zul plyvas peyas (gefchieht es auch, daß 


*) sur zu Eur. Hipp. a. a. D. S. 260. und Diatribe in Eur. 
c . P. 60. 
*+) Vergl. Brund daſ. B. 78. ad Analect. T. III. p. 166. XI. 
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bu wirft), Orın zomoös.el baf. 1B1. Üben fo vom Agas 
memnon Hoda .. . Bpddog axovcıov Avdpacı Byg- 
0x0v0s noultov Aeſch. Agam. 808. den dem Untergange 
geweihten, den Zroern. 


7. Auch hat das, ein Beftreben ober ben Trieb etwas zu 
hun, ausdrückende Präfens öfter eigne Form auf — lo 
’Owelovreg aurng al zolkuoro II. &, 37. fehn wollend, 
und das häufige xcxxslovres; auf —alvo in’AAR el t ögal- 
vg Il. x, 96. | 

8. Das grammatifhe Perfeltum (b) bezeichnet 
nach dem Schema vollendete Gegenwart: Ityoapa nv dzı- 
oroAnv, bin eben damit zu Ende gekommen. "Hxöiıg Bers- 
oraı, die Sadt iſt gebaut, ihr Bau ift nun vollendet, fie iſt 
fertig; darmxe, if-eingenommen, ift über. Tovro ubv odre 
zirxpaxzar, dieß ift nun alfo ausgeführt. Go Exrnuas, babe 
mir erworben, befige, 7) n06a Nuüs axsarlones vng de 
olus, bat uns beraubt, fo daß wir Sklaven find, — Es ers 
giebt ſich, daß hier-liberhaupt angegeben wird, was ſich voll⸗ 
endet hat, und nun in feiner Vollendung, Wirkung befteht 
oder gedacht wird. Daher die Erfcheinung , daß die Perfelte 
fo häufig intranfitiv wurden. Bovys zo xuu« ’ iſt 

eitloſe Beſtimmung, eine Bemerkung, daß die Woge, wenn 
he gerfchellt wird, tofetz hingegen Beßovxs, in dem Augenblid, 
wo ihr Toſen wirklih vernommen wird. So fagt Odyſſeus, 
während er aus dem hohen Meere dem Flippenvollen Ufer zus 
fdwimmt: "Exrßadıs o palved” alog #oA.oio Dygafe, "Er 
roobsv ulv yap wayoı Ökteg, aupl Öb xüua Bißovrsv 6- 
Hıov, Asond' avadsdgous atron Dv. 8, 412. So ödads 
«0 6080v, deren Duft ich empfinde. azxsedlyaoı visodas Dd. 
B, 52. yEyava, Ötdogxa u. d. a. osonze if faul geworden 
und ift num faul, 64040 bin zu Grunde gegangen, bin ver⸗ 
loren und fo viele andere... 

9, Auch für das, was als [chnell vollendet und ges 
(heben ift, wird ed gebraudt: "O zu Av vis yuoiv Oxzuady 
to Öscrory — xeyagıoras vovzo (nemlid dem 
Demos) Arift. Ritt. 54. das bat er auch glei dem Demos 
zum Geſchenk gegeben; und in Verbindung mit dem Praͤſens: 
— æuròv as bog uepaxxoaxöore Tegv nezolnras 
daf. 62. 

. 10. Als drittes Tempus (c) liefert-die Zufammenftel- 
lung bevorflebende Gegenwart, wofür jedoch die Spras 
che feine eigenthümliche Korm hat: nEAAm yoapsıv, scriptu- 
rus sum, id bin im Begriff, zu fchreiben, ich bin bereits 
in einem Zuftande, (ein Scyreibenwollender) alfo Gegenwart, 
aber ich ſchreibe noch nicht, folglich bevorftehende Gegen: 
wart. — Mille, $sVfag zov Eilyszovrov, Adv Orgarov did 
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zig Evgdeng &xl nv 'Eirada, fagt Zerred beym Derobot 7, 
8., indem er feinen Entſchluß, der umvorzüglich ausgeführt 
werben foll, der Berfammlung mittbeilt. Daher gleich darauf 
rovriwv volvuv sivsxa avagrnuaı ER’ aurovg drperevs- 
dar. — (Alaxov) Ile ueAkovreg dal Ordpavov reüknı (im 
Begriffe es zu thun) xuAtsavro auvsgyov Pind. DI. 8, 42. 
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oro; beydes ift vergangen, aber, ba das Hineinfommen ge: 
ſchah, war dad Verrichten vollendet, alfo vollentete 
Vergangenheit: axsorellavsro — Hrparnyovg todg UXxo- 
Aoizovg ... Ilvdodwgos yag 0 Toltos aurav 70n apoaQYixro 
‚Sg Zinedlav Thucyd. 4,2. die zwene werden abgelhidt, und 
Damals war jener ſchon dort angeflommen, wo die andern 
hingingen. 


15. Wie das Perf. bezeichnen kann, was fih ſchnell 
vollendet hat (n.9.), fo dad Plusapf. was ſchnell voll 
endet oder gefheben war. So bey Homer Beßyxe war 
gegangen, war fort, BeßAnxes, war geworfen und 

bnl. Ab: 0’ ds xovisov @oe ulya Elpos . . . d' Odive- 
novös Beßnxe I. &, 221. und daf. Heyne, der nach feiner Art 
an ein Imperf. denft, das von Beßnxnus chen fo herfommen 
foll, wie Erldes von TlOyu. — Alyös "Ayglov, öv 0a or’ 
aurög Uno ortovoto ruyndas ... . BeßAnxeı zg0S oridos 
Il. d, 105., wo die Pioͤtzlichkeit des treffenden Wurfs und die 
Schnelligkeit des Erfolgs durch die Form ausgedrüdt werten, 
während EBars „er warf ihn’ die Sache ohne diefe Energie 
bezeichnen würbe. 


16. Fuͤr bevorftehenbe Vergangenheit (cc) fehlt 
wieder die Form, daher EusAAov yodpsıw cos, dgl aurüg ijön 
zapey&vov; beydeß ift vergangen, daß ich fchreiben wollte, und 
daß du erfchieneft; aber ald du erſchienſt, ſchrieb ich noch nicht, 
fondern war im Begriff zu fohreiben, alfo eine vergangene 
Sache als damald bevorftebend gedacht; alle drey zufams 
men: dnel EEjAdov Ex ıng zolsog, 6 jALog Anurgog avirells 
(unvollendet), avererörtss (vollendet), avarlAdsıy Euells (bes 
vorſtehend), während alles ald vergangen gedacht wird. 


- 17. Das grammatifhe Futurum (aaa) erfcheint ald uns 
vollendete Zukunft. "AAys’ Eimxev Exnßdios, 70° Erı de- 
u Il. a, 96. die Sache wird zukünftig, aber in der Zukunft 
nicht vollendet gedacht, ein Geben, welches alsdann flatt 
findet, nicht aber ftatt gefunden hat. Auch diefe Zeit ift ents 
weder beftimmt (definitum), wenn fie als gleich eintretend 
gedacht wird: “Hueis 88 . . . Iloosevföussde« roicı doig aydı- 
pacı, Akonoıwa Kurgı Eur. Hipp. 114. Bald. Tag pys; el 
Adkeıs; (mas wirft bu noch beyfegen) ds u’ anwisdag, yuvas 
Eur. Helen. 785. Vergl. Herm. zu Viger ©. 755., oder wenn 
fie durch beytretende Wörter, wie vüv, aurlxa, augpıov näher 
angegeben. wird, als: Adgpıor zv apeınv dıaelaoceraı Il. 8, 
655., oder fie ift unbeftimmt (aogıdrog), wenn ohne nähere 
Bellimmung im Allgemeinen gefagt wird, daß etwas feyn oder 
nicht feyn werde: Zu ob pgacas, El us Vadaeıs Il. a, 83. 
Tv 8’ bye 09 Aucm daf. 29. 


/ 
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., 38: Soll bie Vorftellnng laͤnger haben fefigehniten werden, 
fo wird-fie mit Zgounı umfchrieben: "Zuol iv #8’ 680g. Boras 
uelovoe Eur, Phön. 1803. wird feyn‘ einer fhr den ich 
Sorge trage, . Kal piyu 6 xg90pös ovnke” dx Aalvpudıan 
Eaxoı. dsdogxais. Aelchyl- Agam. 1178. wird. fo beſchaf⸗ 
fen feyn, daß ıc. ae & — 
19. Da aus dem, was gewoͤhnlich und nach feſtem Geſetz 
geſchieht, ein Schluß auf die Zukunft ſicher iſt, daß es nehmlich 
auch dann noch geſchehen werde, ſo gilt in ſolchen Faͤllen das 
Futur dem Präfens gleich: Oi atu dvoouivov'Treglovog, of 
8’ red. te, 24: Maiden... Övooksvdav. und: Nu 
de: mal Hukpe .:... 7 miv Iom waraßnostan, ı 8 Bugats"Bp:i 
zeraı, oors wor’ auporkpag ddnog —— Theog. 
750. | en SG u 
BD. Fuͤr vollendete Zukunft, (bbb) yayanpaig loo 
pas, fehlt Die Sorm der Sprache, aber nur im Aftiv. denn im; 
Paſſiv dient das dritte Zuturum, yeygaopes, zu ihrer Bezeichs; 
nung. „Der Brief wird morgen geſchrieben ſeyn,“ fest: eine: 
Zufunft, :(morgen), und diefe ald vollendet, (dad Schreiben. 
ijt morgen vorüber). ‘H zolıg reldmg xERnopedEras,. day av-; 
env Exısyang:güiad imormuay, wird :pollfommen ausge⸗ 
— ſeyn, (Bolendung.), aber dann ft, wenn ie. (Zu⸗ 
nft). RE : Re — F 70 
Anmert Diefe. Futurfermen find mir paſſtver Bilbung. Zwar bat: 
ſtatt reßundstag bey Plato Borg. $. 56. bie vortreffliche koͤniglige 
Handſchrift codex regius) in Paris zedunfe: mit ber Bemerkungr 
ı desgyneıhoy drsl zaßmrınod kaßsnikeraı narvampezas nagelipdn. 
ELben fa los Thomas Magifer (©. unter zeßrgäerm:) in feiner, 
Handſchrift; doch kann dieſe attine Bildung nicht als drittes Futur gel⸗ 
ten, fondern nur als erftes don der Afterbildung zedvnxo, wie anders 
R waͤrts torte: von darıjka. Vergl. Oudendorp zu Thom. M. a. a. D. 
"21. Die bevorſtehende Zukunft, (ecc) pocov Eoo- 
Bei unv EnıoroAnv, ermangelt ganz einer eigenen Form. örav 
upaytvntaı, ypadav Eooucı, wenn er kommt, alfe-jene Zus 
kunft eintritt, werd’ ich noch nicht fchreiben , (nicht yocipoy 
Foouar), fendern erft entfchloffen ſeyn, es mit der Zeit zu thun. ' 
Statt der angeaebnen Form bedient fid zu diefem Zweck die 
Sprache be utAlo mit dem: Inf. ald Fut. ulm avrıddeıy, 


 ptllm Eseodaı, ra uEiloven Üsscdaı. 

-Anmerl. Es genägt, dieſe Hauptformen der drey Grundzeiten nachges 
wieſen zu haben. Durch Verflechtung derſelben laſſen ſich noch eine 
große Menge anderer Zeiten denken. Ih kann z. B. in der Vergan⸗ 
genbeit einen Punkt denken, wo ich entichloffen war, irgend einmal 
etwas zu thun, ober hoffte irgend einmal eiwas getban zu haben, Fuel- 
dor oımasıv, Eusllov zoınoaı, oder hoffte, daß ich einmal in dem 
Grand fomm.n würde etwas zu thun. ‚Bringt man diefe Beziehun⸗ 
gen. in Reihen, fo laken fie fi durdy Verbindung in das Un+eftimmte 
dervielfältigen, und biejenigen, welche nach einer beſtimmten Bahl yon 
Beiten fugen, ‚werden. zu ihrer Verwunderung fan, 20 der möge 


t 


Sid Erſter Abſchaitt. Won den Redetheilen. 5. 289. 290. 


‚. ächen Ib denkbaren in mehr als Einer Sei unendlid 
:  »iele find; doch habes biefe Combinationen keinen. praitifen Rugen 
©. koͤgnen Peöhgld. um fo mehr Übergangen werben, da die Sprade 
x fie Feine eignen Formen bat. Dagegen if in ber Bergangens 
— pet noch die unbeftimmte Form gu erwägen, bie wir ſchon im Präs 
R mb Frtur nachgewieſen haben, und für weiche bie griechiſche 

Sprache eigne Formen bildet. a — 

6 290. 
Der Aoriſtus. 


- 1 Was. norlber ift, kann, in fo fern wir uns beran ers 
innern, noch als vorhanden gedacht werden: die. Vergangenheit 
Isbt in dem Andenken der Gegenwatft. 


2. Das Erinnern an vergangene Dinge kann auf eine 
zwenfache Art geſchehen: entweder gedenken wir einer Sache, 
um beteachtend bey ihr zu verweilen, oder um ſie nur an dem 
Gemuͤth vorübetzufähren, ohne die Morftellung davon weiter 
wmterhalten zu koͤnnen, oder zu wollen. Der Fürft karb mit 

oßer Gelaffenheit,“ wirb der fagen, der.von feinem Todten⸗ 

re kommt, oder überhaupt, ber von der Vorftellung erfüllt 
iſt und ſie bey ſich unterhaͤit; „ver Yürft ift mit großer Betafs 
ſenheit geſtorden,“ erzaͤhlt der andere: weiter, ber es von jenem 
vernommen bat, und weder auf gleiche Weiſe von der Vorſtel⸗ 
Inng feined Todes erfüllt if noch auch die ganze Scene des 
@terbens wie jener verweilend überdenken kann. 


.. 8. Im erſten Balle erſcheint die Vergangenheit ald baus 
ernd: wir denken nicht nur einen Moment ‘an das Vergangene, 
fondern laffen es verweilend vor unferer Seele noch einmal ges 
(heben. — Die Sprachen begeichnen es durch das Impers 
fektum, was eben nach dem PVorigen bie unvollendete oder 
dauernd gedachte Vergangenheit ausdruͤckt. 


4. Im zweyten Falle erſcheint die, Wergangenbeit als 
ohne Dauer: vorübergehend; wir. erwähnen nur, daß eð ges 
ſchehen fey, ohne und über das Gefchebene felpft ausbreiten zu- 
koͤnnen. — Zur Bezeichnung biefer Dauerlofen Vergengens 
beit und eben deshalb der Nebenumftände und Hälfsbegriffe bey 
einer Erzählung bedient ſich die griechiſche Sprache der Aoriften, 
bie lateinifche und deutfhe in Ermangelung einer eignen Form 
bafür des Perfelts. — 

Anmerk. Daß dieſe Anſicht auch bey ben Römern flatt gefunden, er: 
heilt unter andern aus Seltins Noctt. Attic. X, 3. ben der Wergleiche 
ung zweyer Redner: M. Gracchus: „Palus in foro defizus 
est, vestimenta detracta sunt,' virgis cacsus est.‘ — Sed 
enim M.:Cicero praeclare cum diutina repraesentatione, 

non „caesus est,‘ sed „caedebatur, ingtwit, virgis in 
medio 'foro Messanae civis Romanus.‘ Eben fo Plinius:in der 
Yurignung feiner Hist: Nat. ©: 10. Harde in 4: üder die Infchriften 

Gi 
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Graecos — inrenies absoluta opera — pendenti titulo 
inscripsisse, ut, Apelles faciebat aut Polycletus, tanquam in- 
ehoata semper arte et imperfecta.. — non amplius, ut 
opinor, absolute traduntur inscripta Ille fecit. 


& Beyſpiele: Od. &, 316. 317. von ber Nauſikaa, bie 
dem Ddyſſeus gerathen, ihr au Fuß nach der Stadt zu folgen: 
"5 ipa gavıjoao’ Tuaasy uaazıyı gang "Huwvevs. — Die 
Angabe, daß fie gefproden, Tann nur kurz, nehmlich bloß 
deshalb erwähnt werden, um den Übrigen Zuſammenhang nicht 

un unterbrechen. Sie iſt demnach dauerlos, und im Xorift. 
"Eben fo ericheint das Geißeln der Maulthiere ald Sache bed Ays 
genblids, bey dem die Vorftellung nicht verweilen fol, und 
demnach als Aoriſt. — Ad’ dxa Alnov notenoio hisdge. — 
‚Alzov wird fhon durch xa als dauerlos bezeichnet. Ebend. 
318-320. Al d’ ed uiv rodzmv, © Ök zANGdCovro 
zodscaıv“ “H 8’ av nvıoysvev, Öaws Au’ Exolaro zefol, 
Aupixoiol T’ 'Oövordg re‘ von 0’ EmtßBaAisv ludodinv. 
— Das Laufen der Maulthiere, ihr Schlagen mit den Füßen, 
das Lenken der Jungfrau‘, und wie fie ber Peitfche fich bedient, 
find fämmtlih nicht Sachen eines Augenblidd, fondern gehen 
Durch die ganze Fahrt hin fort und werden, um die Aufmerks 
.Tamteit bey dem Bilde zu erhalten (cum diuturna repraesen- 
‚tatione) durch die dem angemeffene Zeitform bezeichnet. — 
RB. 321. Jucsro d’ niluog, xal zol xAvzov GAdog Ixovro, 
das Untergeben der Sonne ijt bloße Zeitangabe, Nebenumftand, 
darum dauerlo8 und Xorift, fo auch das Anlommen, wie 
vorhin das Verlaffen, Sache des Moments. — Eben fo, 
um aus einem attifchen Profaifer eine Stelle in Bezug auf den 
Aorift zu analyſiren, Xenoph. in der Anabaf. 2, 6, 5. vom Kles 
ander, dem Kyros zehntaufend Goldmünzen gegeben: O d& 
AaBov oüx ini badvulav irganero. Das Nehmen iſt bloß 
zum Behuf ded Ganzen, wie vorher pyasnjoasa, darum nicht 
Anußdvav. Da das Hinmwenden zum rubigen Leben vers 
neint wird, tritt es ebenfalls ald Sache auf, bey der die Vor⸗ 
ſtellung nicht verweilen fol, die alfo dauerlos, und deshalb 
aoriftifh ift. Imperfekt. könnte flehen, wenn odrog uv oVv 
ds 6advulav drpkzero oder ähnliches zu fagen wäre. — ’AAR” 
'ERO Todrmv av yonuasav Ovidiiag orgarsvua, Fdroiius 
voig Opel: Das Sammeln ft zwar an fi nit dauerlos, 
‚aber bier ſteht ed nur als Hülfsbegriff zum Folgenden, und bie 
Vorſtellung wird, obne zu verweilen, auf Jwodkası gezogen. — 
Kal peyy rs dvimnos, wal dad sourov Epsps zul Ayev aurous. 
Daß er fie in einer Schlacht befiegte, war Sade wenis 
ger Zeit, das Berauben und Plündern war bauerns 
de Folge ſeines Sieges. 


| gs * 
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: 6. Yu Binnen Imperfektum und Aorift unmittelber zus 
fammenrliden: "Huos 8’ 'Eogpdpog zlcı Yows kptav kibon- 
goıs, Tiugs .rzugeein fuapalvsro, aaugaro di: piok 
A. v, 228. ’Epegadvero bezeichnet dad allmäblige Eriäfchen, 
savdero dad augenblidliche, ploͤtzliche Aufhoͤren der Flamme. 
Mesaleiben Praͤſ. und Aoriſt. A o plin wai Anps pi 
‚warcıv yorvav, Ankov 8’ vußoltovs’ Eur. Hipp. 473. Ies 
ned dauernd, dieſes auf eine einzelne Handlung bezogen. 
— "Ogdoig Elskeg, 00 plimg 8’ &uol Akysıg Eur. Dreſt. 100. 
⁊doch ift mir nicht lieb was bu gefagt. 


"9. Bey Verben, wo nur die Imperfefte, wie bey 77, 
Eparo, ExAve, Efero u. a., oder nur die Aoriſte, wie in Form, 
zader, Eöv gewöhnlich find, auch bey andern, die bäufig ges 
"braucht werden, bat ber flrenge Unterfchied zwiſchen beyben 
Zeitbeſtimmungen ſich verwiſcht, und die gewöhnliche Form ift 
für beyde im Gebraud. 


- $. 291. | 
Eigenheiten im Gebrauche des Aorift. 


4. Die Griechen ftellen, tbeils durch ein richtige Gefühl, 
theils durch die Schnelligkeit im Auffaflen geleitet, mehre Dins 
"ge al& vergangen im Xorifte bar, welche bey uns als gegenwärs 
tig erfcheinen. Auch koͤmmt viel auf die Art der Darftellung 
‘an, ob etwas dauernd oder dauerlos in der Rede erfcheis 
nen foll, und bie epifhe Poefle hat oft Imperfelte, wo die 
Proſe ald bey unbedentenden Momenten der Handlung Xorifte 
braucht, und fo umgelehrt. 2 


2. Daß richtige Gefüpt leitete die Griechen Im Gebrauch 
des Aoriſtes, wo wir Präfens baben: 

a. bey Vergleihungen, wo etwad, welches früher geſchah 
oder bemerkt wurde, zur Erläuterung eines Genenmwärtis 
gen gebraudt wird, — Wir: fo wie der Wanderer ers 
fhridt, der eine Schlange fieht, obwohl fein Bandes 
rer und feine Schlange vorhanden; darum der Grieche: 

wie der Wanderer erfhraf, der eine Schlange ſah. 
Ns 5’ õors vlg ıs Öpaxovıe lönv zallvopdos axsorg 
Ovgeog dv Broays, Öndre robuoß EAAaße yvia, "Ap x 
Avsydondtv, WxE05 TE uıv alle zagsıag, “Rs avrıs xad” - 
öusAor böv Touwv eyspayav (Tlapıs) II. y,.83 — 36. 
— Dod treten auch hier einzelne oder lauter Präfentia 
ein; einzelne, wenn nach Auffiellung des vergleichenden 
Gegenſtandes an ihm noch etwas befonder® bemerkt wird: 
olov ö’ aarko’ Enns Koövov waig ... Anuzpov, voü di ve 
zolloi dæo 0xwPngss isvraı u. f. SI. 6, 76. 77. — Br 
Boös aytiyps uby’ EEoyos Exisro zavımv Taüpog’ © yap 


.Y._..: Beber bie Empork. 6.201:  ._ 817. 
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omv,. A6ö60v woranolo v, Xpisdw er :dmßoo- 
oly,.wspl.d‘ Kußpora siuurk 2asev, Iliuze — — 
I. a, 667.— 67. die ganze Handlung als vorga 
dacht: habe ihn ‚gereinigt, gerpafchen., gefalbt,- b bet. 
— Qulest verlangt der Vers das Praͤſens. Vergl. St. . 
645. u fo zsldov lap dich überreden (andauernd 
8oö,. ſey uͤberredet, folge: — Hermann. zu * 
Ei. ioos. Be 
e. Im Infinitios Tavdaodei Aanmos wol —E 
— 5, = Doc — —— in derſelben Reihe: 
"Exsag nn @ nvjouxasg Exsubsv Kagzallues 
en 17. ev 2 Tolende vs zaldaoaı Sup 417. 
— Jlavs — xbao ayor — Mweld 
zolsuov volsulbev 34 pazsodel Il. y, 438. 433. 
‚Le Beym Participe: ra ngore diadchrnv iglosen I. 
;.. @, 6. geſtritten abend, im Streit, Puoun! 1öAmdslg im 
"Zorn über den König baf. 9. yohodyevog drirckte aus 
- während, da er zürnte, wie Bj di xar' Oväungoo ı waoı- 
2ov 70 dusvog xijo Il. c, PR — 
: 5. Schwankend wird dieſer Gebrauch beſonders bann, 
— ein Verbum vorhergeht, nach dem man im Futur zu den⸗ 
ewohnt ift, nor gig nad) Eizoum, pillo, v0:0, Ole, 
au. ih hoffe, m. f. daB dieſes geſchehen werde. Auch fins 
ken ſich nicht ee ENDEN en Snflnitive des Futurs: Oo . 


losodaı ZI. — v. 810. — "Epsilov „ . Eagods SL 
0,.613..— — dijosaiu Dd. 5, 136. nennt gt, r.,298. — 
Daneben erfcheinen aber aud) eben. fo oft un ——— Aoriſte 


der Angabe des Zukünftigen: un .. EAd5nEV DD. Y 
320, — Kal yap.ixsivo pnul reievr — üzpuri, Ö 
2 uw Dd. 8, 171. In. den meiiten Zällen fahr anfen: die 
andfchriften zwifchen Futur und Kerik, wenn die Sormen an 
dusch den. Vokal A und E gelchieben finb: 7. B. zwifchen 
z. — 27127277 und seugarodeı IL. -=, 609, FArsco , ser 
gesdaı und garncacdaı X. o. 604. EUxero — Serölkschas 
und Ösıdlkacdh« 20 v, 201. während v, 432. die eritere Form 
ohne Unterfcpied ‚gegeben.wird, — Nüv 8’ Erı xal uäldov vole 
g80l zıugaaodaı Il. 4, 235., was Baldenaer Opuscul. 2. Tb. 
5 64. gegen die andere Teftart ruujocoder in Kai nfmmt. 
Unſere Ausgaben ſchwanken eben fo fehr, neile . . vb- 
Eeodmı 99, und EusAlov Inaltaodeı . es 773, Oto 
zavdao 5 n der Xliade &, 288. und dfo . . taddeohus In der 
Doyfſee $, 174. — Da jedod) die ‚Hinnelgung der Sprache zu 
diefem Gebrauch der Aoriſte durch alle Modi fehr ftark ift, und 
Überall hervordrängt, muß man ibm (aud gegen Ariſtarch) 
folgen, wo fich dazu‘ — findet. — Eden ſo verbaͤlt 
ed. ſich mit den Participien, z. B. aypvosdzero: NY, 295., 


- 
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Be, FR Be = Yı : B ‘ 18 
[ — ⁊ un ar 5 F — F 
ueber die Mowbft. 
Le 1. — ——— En: es j AR .n Pe . 
SEE a : a ne a en Zal . 

— 7 29 Ar (Vergi. 6. 86.) er — re Von a ng 
Set a ee et 
‚ ur — Be 292. at ee — a 

a . DIV. B ” P F— — 
Boom Bndifativ 
‘ — Fur a 2», \ J — J — 


1. Der Indikativ iſt betimmt, was de Mober nicht iſt, 
gu nennen und zu bezeichnen, ohne Ruͤckficht auf-die Beding⸗ 
ungen, unter denen es ſo iſt and anders ſeyn koͤmte. 


BEr ſteht entweder für ſich (abſolut) ohne Verhaͤlt⸗ 
niß zu. einem andern Verbum: "ExnßöAos adyen vedysı; Kror- 
va 00% Meiov Öbtaodar ‚oder in Verhaͤlimiß zu anderan Tv 
6 — kv0o° zplv *) yıv xal ypag'Breıuıv Il. a, 29., 
wo altern in Beziehung zu Iöfen ftebt: „eher fol fie als 
tern; als ich fie loͤſe,“ ohne daß das Loͤſen dedinqt darges 
fette würde, wie der Kal'.märe, wenn ed zw 6’ Iyad od Av- 
oo, xotu ati ynoxg datum hieße. Eben: fo ei Heög karıy, 
Ayakds korın. Der Begnif der Guͤte wird durch den des Das 


Re . 113;:25 ale... 


- 
nu 


ir Roten had Avon mil Weiter &, 168. damit nicht das Abe 
verolum old für die Conjunttion genommen wärde, bie Hometus nie 
mis dem Indikativus verbindet." — TER 
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fFehns nie 5 edingt,-Tondert nur zudech miftialigdiegt: 
Iſt Sott, fo ift er gut. — Die weitere Derzweigung ver Lehre 
INN. ih bir von DES, 0, armani 


⸗ — —* sh! 


Kr one 


»u 
- 2 
. u. v" u = 


dachte, — reines 
2 auf vieffache 


g feat. AM win 
2. fagt — als 
Antinoos, als Tele⸗ 
pıdla — Baos- 
ı beyden älte > 
erfcheint, Ihre, 
dp, Ösris q* ilgorre 
ver Manrı fol nicht 
te Up) Oiv raok 
YElmv xal' rm ud: 
v, 'Önröts adoyog 
3l. 6, 885. — Meg- 
$ zapd unooũ Tovg 
Ht * xavot, 


I 
—— ſoll, und 
ttelbar bey einander. 
ee enthalten fann: 
z 2, 790. ne beyde 
abwechſeln: ıq Er u00p av $ ei, zı0g ETW, ... 
AM alel 2 ap mw —** ES Ä 230. und 232. 
er 3. Wefonberd findet er ihr: ı 1 
a. beym Ausdrucke der Münfche, da fie Vorſtelnmaa des noch 
nicht Borhandenen find, auſf welches das Beilangen ſich hin⸗ 
tet. Hektor im Gebet feinen. Sohn: pipe: ö’ Eve- 
88 Bporoevra, a. rou ge zaosM ds Paiva 
vi BUNO Ih 6, 480. — 15 Bu 26 degv,. iu T’ utgo- 
00V anployto Sl. 6, —— = ‚Daher bey den. Vartikein 
al, „el yap,, el, EidE. — ‚Al yüg —RE — ddaye- 
ros Wa ayrgaog NT Zayre, -Tıoluny en 
Aörvaln za Amödlov, a vov yud an he 
„  Agysloi Il. 8, 539. 540. — Ei * — — — 
5 Deolt Öuvapıy zagafteien DD 4.205. ° iu. an. 
b In allgemeinen, aus der Erfahrung abgezogenen Aus: 
- fprüchen: "Argelön , atol mev.ge Boorcõv ——— 
var, Nioroo phox' 0 yigmv,. or. Ezuuynanfustie 0Eio 
Dd. 6, 190. So oft-wir bein:gedachten: „m: Er. fagt 
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etwat ſeyn folk. Daber ſtehn ale Werke; smaidhe biefe: Une d 
ee ‚aBsdrüden, im. Ilinseind:ıaxo- 
VEOTERTURE von Der Schol. 
“Er led: wis ds Ararauy. — in. Xjſax 910. 
ie brauchen in diefen alten Told,:tann, mag: Rp iya 
deihd ; sl vu wen ixiora yivytar Dd: 5 29%, Berg. . 
mid! OATZZETE. My ngog. Senn... ... AGHNA. 
ybynıas; 2p000en :opy avag 88° ar Soph. * 
in dem: un Ybrneiu. nuf eine Eortfegung des. Mn. 
kiegt,. „was tleheſt du; daß nit geſcheben fallt“ 
* Zloög ris tor zodpaav Imecıv neld gran. Ay Dh æ — 
.IT ooı un ‚IEI: 4, er ———— ud wir 
Arihopbı Voͤgel 164... 4 
Anmerk. Auch werden bey ben Attitern elle, Bowie, Postsod bies 
fem Gonj. vorgefegt: Boyle: zo agayua rais Bsaralsıy podse 
Arift. Ritt. S6. wie wir „willft du ie f olt ſagen.“ Bovieı zagade 
60, doproV baf. 63: Oültıg Meiyque». auspü, REVONOUCONEN, yoas 
Soph. Elektr. 0. By Homer, in breiterer Einleitung: zog yag pos 
. BOOp duuzgllsuc mi welweg Aubdı niva a. 1.1. Y.x,6l. 
1, DR: aud Red Zukünftige als ein noch unentfihiaher 
eb: ek werden: dann, ſyeiß dieſer Conjunktiv äfter dem 
Futuro faſt gleich zu achten: ov ycdo. 10ov oddL ans Sr 
% 262., weber, [ab ih, nad, foll ich ‚(in Zufunft) db 
ob werde — Keen. — Odıs ya yiyveraı, oUrE .rE 
vev, od büv' un Yylvnraı dMoiov 900 
* in der A 6 B! G. 5 E. Daher "tkm 6 ont; 
bas Zutur mit &v vorhergeht: Tdurt uiv pu db’iyb a w 
H70ouaı quo Svouuco Dd. 8, 240. Ovö’Ech odrof 
ou’ Eoderar, ooot yeryras Od. x, 437., wo die doppeite‘i 
zeihiiung des Zuflinftigen durch oud Eocsscı und oboh yloıeah 
nicht auffallen ; darfı Eben fo verbindet Homer. beybe int Opt. 
in Nov ubv aa’ eine — ats yönoso Od. 0, 78. Dergh 
end zu L. B. S. 7 “u 023 Wi 
7. Außerdem wird — Wonjunktiv gebrauchn waovie Ti 
hei: und einen beftimmten Zall anzugeben: "dte-Abe 
icht: Eoyonaı ‚'Tve: 18a; einen beflimmten FAIR Zi 
sun, dav — * da fo wohl Abſicht als Fall nicht fir: ſich de⸗ 
ſtehen, ſondern etwas vorausfetzen, wodey eine Abſicht, ein Fall 





eintritt, demnach ald abhängig von dem vorausgefegten 
Und fo iviſch erſcheinen. Die —— QTusfügrang in 
der Lehre von den Sägen. © N —&8 
ee au 1: un "1 1 PoDe Eee ee Zn 
J “a. Smseretii, —— 


1. Der Imperativ witd ’zürneitert mit dem Koritiratid 
flatt mit Demi Rokafis vrrbinden: Ol 88 aARoı ulier’ aurou 
BD. y, 427. oveovuou⸗ pin) udn u sodzap ab 


E23 U .- ! RB 
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7b Wie hler der Inf., ſo ſindet ih in andern Fällen Kalt 
bes Imperat. bad Betut. Iyassaı Atoelonv Il. x, 88. und mail 
ov: oox 000» sayog. Kugzaszal vis Ilvtlaw sgog Syrlav Eus 
zip. Androm, 1068; | | 3, 
6. Beym Verbot durch ur) fleht angeblich nur bas 
Präf. im Imperat.; die Aorifte aber im Gonjunfe.: ax m’ 

Sıhı Il. a, 82.0 8 -oürwg... Kiönrs von daſ. a, 1812 
289. un. so: sodta- hard pgecl Ojc vo» Sl. c 29. — 
Mi toöro ps vaixog: . . . uly’ Epson dumpoweporss yern- 
ka Il. 6, 37. 88. — TIguoulön, un 9% ps Sig JIavaoscsy 
dæaoyg Keiodai Il. €, 684. 685. Eben fo unötv m und» You 
Amts Aeſchyl· Prometh. 128. pnblv ueP ilæyg Soph. Ai. STT: 
unötv psy’ auang @leltr. 823. undsv vodsys Sur. Drefl: 1108 
7. Diefe Regel, welde nah ben alten Grammatikern 
Dames wieber erneuert hat (canon Dawesianus ), umfaßt, 
wie man fieht, zwey Fälle, den Conjunktiv ded Präfens 
und den Impéerativ des Aoriftes, deren Gebrauch in verbies 
senden Sägen ſie nicht geſtattee. . - 

8 Was den. Imperat. bes Aorifies. anbelangt, fe 
erg fein an Er Ausnahmen, — durch * 

er, als durch die Attiker. To Amj po: Karkoaus a0 opo 

Jv0so rung. Il. 6, 410, l. Ob 0, 268. — Mn | 
: ’Odvoiog dnow ade: iudon dövzıg Dd..x, 801. und x 
alov lasare winkel Aupgc Telpasdaı Mb. PB, 70. 71., we Ari 
fepbanes an w’-olow duonrs lad. Vergi. Better ©: 168. 


"2.9 Aus den Attifern wußten die alten Grammatiker nur 
zwey Beyſpiele als eine große Seltenheit anzuführen: un vöu- 
0ov aus Sophokles flatt um voaloyg, Und'an wevdor aAuß 
Ariftoph. Thesmoph. 877. Vergl. Bekker Anecdota Gr, 8.1. 
©. 107. 3. 30. und die Ausleger zu Gregor. Korinth. ©. 18. 
Schäfer Doc laͤßt fi ihre Anzahl nicht — ver⸗ 
mehren. Vergl. Schäfer zu den Gnom. Dichtern &: 255, 
Und 364. Ueber den Gebrauch bey Spaͤtern vergl. Schäfer und 
Jakobs zur Palat. Anthol. ©. 735. — RE 
10. Die Gonjunktive des Präfend nach dem verbietenden 
p7, un xıviss, u zoızts u. a. haben bis jego feinen Vertbeis 
diger gefunden und werden meift in Imperative,. pa weveizs, 
zoueize, verwandelt, oder auf, andere Art entfernt: Tovro 
ao0rov 7 6dupadı 7 un Ovupjs, „in qio un sgloece 
construeretur cum subjunctivo praesentis temporıs“ Dein: 
dorf, der richtig ouupadı 7 pr." Ovmpägi li. Suupis). abs 
theilt; doch ſtehn fie da mit Recht, wo mehr ein Abmahnen 
eintritt und das ſtren ge Berbot durch die Umflände aus⸗ 
geihloffen wird, z. B. xal Kegxvuguldug ra kü0gds —— 
zovg ÖEynode din Nucv, une duuvnts auzoig dölmoüdı 


"Ueber die -Mobl, : 5: 20506. : 585 


Thumb 1,48. fagen: bie Kotinther zu den Atbenienferk wicht 
»erbietend, fondern abmahnend. Bollere Form wäre oo 
vs oder Blözere un dtynode. So verhält ed ſich auch mit den 
or, er) vopssov und a7: voglays. VDBergl. Acta. Phil. Monac; 
T. OD. F. II. p. 286. ——— —— 


—8P 


Ya esss. 
Vom Infinitiv J 


1. Der Infinitiv muß fuͤr ſich als ſelbſtſtaͤndiger Begriff 
betrachtet werden, und erſcheint als ſolcher wie das Nomen 
entweder ohne Artikel: Dunaxew oatb rs xcrolöos, auch 
ald Ausdrud der Berwunderung : Apyzsv Fap0V uoı zods dov- 
Asücel xors Eurip. Phoͤn. 523 Valck. „dielem geboren, 
da ich herrſchen kann!“ wo die fchlechten Handichriften dovAzvon. 
‚haben, oder mit dem Artikel verbinden: vo Dyndreıv , daß 
‚Sterben, wie das Leben, ròô xadus zu) yevvalsg Hynoxsv. 


*) Die Stelle Yo’ oleh’ 6,rı Zevc sy dr’ OlBlmov any 'Onolov 
auzal vor Frı jueaıy velei; Goph. Antig. zw. Anfange nehöst nicht 
‚hierher, und ließe uͤberbaupt fi nyr dadurch erflären, daß 0 ,r. und 
0%0T09 auf gleicher Rinie flehend anger ommen würden, nıhmlidy daß 
Sophoktes, als in einer bewegten Rebe (concitata oratio), daß 
Retativ in daolow wieberhelt, da das zuerſt gebrauchte © ‚rs etw-6 
entfernt. und binter olo®« weniger bemerkbar iſt; doch if dort wohl 
108” ö,rı flatt olob o,rs zu ſchreiben: „an ullum.malorum 
oe... quod (020i09) Jupiter .. . non perficiat?“ Fod ögrıs, 
| ni ö,2: für „irgend einer’ iſt befonders im Demoftpenes _ 
8 — —— RE 
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Kuh kamn zwiſchen Inſinitiv und Artikel eine ganze Reihe won 
Beariffen fliehen? ouölv xgeirrov vou zagl tig zargldag dw 75 
dvnjoxciv. Dder es erfcheint mach fehberer ($. 270.) Ev 
— ver Akkuſativ beum Infiniie:, so — riva Ui) 
ers zarpldog xaAn ris vun. — ee 
2 Die wilde Poefie enthält ſich alles Gebraucht bes Ar; 


titel beym Infinitiv, und, fügt ohne weitere DeRimenung ip 
in allen Verhälmifien der Rede ben: 


a Nomtı ts RU "H ndle 16 
G6400 '@s I. x, 173. 174. Oo 
o kr“ nv soundivr, 'Oör’ ae 

zu Tea «ilkachaı Il. v, 512., = 

: die Inf ia in Einer Felge fieben. — 
VWð Su os &600v Intodar BI. .44 


de i. * intodas Aosro& — OD Säule, ‚das Kommen — ift 

nicht geziemend. — So liberali bey ev ödin, OU royt xQ- 

ti Ade u. a., bey yon und Eoene, 3. B.“ AM zen cov miv xc- 
Ta9darev I. 7, 228., d. I. TO Xaradarrkıy roY 7en, daß 

Begraben — iſt Sedirſuiß vergl. v, 50. 6409. 

bb „Senitiv:. Nuupn zorm! Eouxs . . Ashnopdug: 000 

>. 80 Od. a,16., d. i. Tod aivan adrdv of. —R wie aus 
derwärtd Asänıousvog zEp.6doio, und wo ſonſt ein vorbers 
gebendes Wort das Genitiv Verbältniß veranlaßt., — 

Kap Öxö Tousacı ‚Saunvas Il. v, 98. und bey Siopb, 
— ... Aupas — onmu zgosopıy Elgıösiv 

j. 69 
c. Dativ: "AA! iſror uvyornocg .&y jvopas odrı ueyalgw 
' Eodeww Egya Pine Od. rei 085, d i. 0d ugyalgm co 
PLN, tous u. wie ein —* qᷣuĩv ——— 

d y> 
„4 — "Anıdvorton.. . lölsdeı Ob. 8, 2f7. Hew 
ähbioroc Od. 9, 123., wie dxövorken env öyıv, &@pLorog 
 zov dpouorv. * "Ahxı0s - areodi X. 0,570. vergl. 

r? 4uslvaov .. n uiv rtoöag 4 udysode dal. 642. fo: 

viel als nödng 7b eg? — Mivov#’ . . Eoxegov EIdeiv 

"1. Dd. 0, 428. 6, 786. d. i. ulvov- (erivarteten) ro &neideiv 
zov Eonegov. 

6 Auch in. Beziebungen, wo ſonſt Praͤpoſi tionenn ſtehen: 
Toloocı Ö'. ovæiri ‚Hupe noösg ıpipov in wollporo II. v, 
515. flatt mgös ro rokddaı, d. i. — zum Fliehen 
trugen ibn nicht mehr u. ſ. w. — Eis .. ÖBWoner 
"drgslöyorv & ayeıv Il. 7, 351. b. i. ds ro — — Zn o 
du Odvoojog peyaxmtei vnt uedalon, “He 6 dv peddarg 
Eos yeywvinev duporlgwse I1.A, 5. um zu rufen. — 
,..BovAag Bovasvew 7 psuylpev, de —RXC at x 147, 

di. zepl Toü'n pevpiiv i udiſoßab. 


- . 
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Anmerk. Er ſteht abfolut in ben Autbräden.oig Zuol Soxdiin, do- 
‚ner Zuol bey Herobot, as cap siraanı Soph., Dear ye u elöl- 
var u. a. Berg. Reiz zum VBiger ©. 744. rd dw’ duol elvas, 
quod ad me attinet, was bey mir (nicht = Zus) if. Wergl. Dur 
der yu Thuc. 4, 28. | 
| | 27 oo 
R Vom Particip 
1. Das Particip fällt als adjektives Nomen in bie porige 
Abhandlung; doch ift über feinen Gebrauch Folgendes noch gu 
bemerken. Be ar — 
. 2. Bey einem Subſtantiv kann es jedesmal durch das 
Relativ aufgelöft werden: "dvdpwmmov dduuysavın 7 ix Yewv 
dern Erıpsgopivn apdoası,.d..i. "Augiguaor, üs 1Nölaser 
— 1:00797, 7 ix Bey inıpigeras, vapzanıı. — Diefe Aufs 
loͤſung verlanat unfere Sprache befonders bey Asyousvn, zalov- 
uvm, Ev ey Ocganvy xalovpnevg zahsı, d. i. iv aoisı, 4 ©8- 


J 


IEV 


3. Das Particip tritt haufig ein. we man in. andern 
Sprachen den Infinitiv oder Partikeln zu finden gewohnt iſt: 
Axovm tod Öiaityesdar Zoxgarnv wegi yılocowplag oder 
Anova Zuxgazovg Ösaktyoukvov zegi.pıAocoplag. Eo Ext 
Graraı Tonpels, d. i.örı Ergagpn. — Ooxs ovv saraylla- 
9105 av, d.i..örı xareyilacrog ei — OU av ol xEr&gpoıso 


Vom Particip. 5: 297. 2085. 820 - 
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J 


* 
* 


es ein ſelbſtſtaͤndiger Theil des Gedaukens, wenn aber alß 


mit Jugend, ſugendlich, fo iſt es adverbial. — Mit 
der Dräpof. verbunden ift das Subft. in: Urdguopov al- 
ys’ Erovdıv Dd. a, 34. 85. 


b. Adjeltive, geſchlechtlos im Ging. zegımaıor, 


vlov, Atoxslov, adov aucev SI. v, 441. drtırndts, afngs, 
daxgvosv yEAdoaoe S1.$,484. u.a. und adjektive Pros 
nomina, nehmlich @AAo, ein anderesmal, fl. @Adore: 
"Hön yag he xal &AAo zen Enivuooev iperun It. &, 249. 
öde, hierher: xar’ OvAvurov tod’ Ixavis SI. E, 309. 


Od. 0,409: rl, etma: Ovös rıiduev, Mittag xaı die 


yırıa Hevolwijondı uureoder I. x, 101. Toiov, fe, vo- 
cov. fo fedr, olov, 6, wie: Toiov Yap Vroreouiov- 
oiv Gravızs Il. x, 241. Toiov yap Unexpegov exkeg 
taxot Dvd. y. 496.:"Orı T0g00v iywdaro Doißog "Azol- 
iov I. &, 64. olov Zegonsıs xeiraı I. a, 419. olov 
avalkag äpap olysıaı Od. d, 410. Endlih mit Artikel: 
rò xgGTav, andere toxg@rev, aber aud ro ÖE rergasov 
v9, 20. das vierte Mal, ro uv @llo Sl. v. 454. 
im übrigen, und in andern Gofen, uaxgo, um vieleß, 
x uaxgoü, feitlangem, dx’ Tage, gleicher Weife, wovon 
unter der Ellipje. 


c. Adjektive, geſchlechtlos im Plur. Nocoræ xo 


guvosseaz Il. d, 442. dord, zwiefach, Od. B. 46. made Euı- 
ort: II. ©, 388. Xavre yap ov xaxog elul Dd. 9, 214 
und Zs. rö.mav Aeſchyl. Agam. 631. — vaaozldıa 7g0x0- 
öltov Il.v, 158.806. 807. ſerwachſen aus vᷣa agzidı durch 
Verſchmelzung beyder Wörter Ve der atjeltis 
ven Paragoge Uraoxidın] kuöskın, dekıa, Emiöifın, Agıore- 
oc, loyara, zoAid, Anıynod, xoaınvo, 2lssıva u.a. Eden 
fo zeioav Balo ... . ola Deovs imevıjvodev Od. O, 364. 
Vergl. Dd. 5, 197. und mit dem Artikel va zpwra Il. 6, 
424. £,489. Od. 9, 268. »* a 


"2. Auch Adjeltive anderes Geſchlechtes werben abverbial 


gebraudt : 


a. bey Beflimmungen der Zeit und des Zufammentref 


fens: dsvrarog 1Adev "Aymev Dd. a, 286. zeviugeos, 
sivavvuyss II, ı, 470. Eben Io dxoraios, in der Duntelbeit, 
Öcvregaiog, am andern Tage, Tgıraiog u.a. "Rs azuei- 
05, el Baim, uoAos Soph. Aj. 910., wo der Schol. aus 
Aeſchyl. Öpoueiog. oradaios, auf gleiche Weiſe gebraucht, 
Anführt. Vergl. Evda ol nrwdugog dEvavrin. nAude un- 
ine SI. &, 251. Ä Ä 


b. bey olog, zoiog, nolos: Olw Toys Movre db ög20g 


xogvpyoıw ... Tolo To zeigescı vr’ Abwelno dautv- 
"5 Kanxssirnv SI. &, 554. A 


Von ben Adverbien. $. 298. 
8, Die eigentlichen Adverbia finden fi verbunden 


381. 


1 
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b. bem Nomen mit der -Präp.:ale vorläufige Ans 
deutung: TyAodev EE ’Auvöavos Il. B, 849. voopın 
..dxö pAoloßoıo II. 8, 322. 7808ev Ex xgaödlng SI. x, 10. 
UvodEv 2x xogvpng ögtog DV. PB, 147. nargößev dx Ys- 
detffs I. x, 68., befonders aurod: aurod Ex doyarı Od. 
..%, 96. (viel. doyerıng),, adrod vunig xenains Tb. ©, 

68. u. a. — — 

6. Sie verbinden ſich mit dem gleichſtaͤmmigen Adjel: 
tiv: Kildvdıs ardog U. 4,745. Zaivöis Alın Il. u, 461. wa- 
onusvor aAA0DEV &AAos II. ı, 311. 672., dieſes bey Homer 
nur mit dem Plural, nicht zaonuevog. Bergl, Wolf in 
Der Vorrede zur SI. &. 58. ädlor’ du’ allov Il. 0, 684. 
und Adverbium: aldvöıs &dAy Il. v, 279. bald fo, bald 


anders, und bie auf —Hev duch zur Verſtaͤrkung bey: 


der: "Hv vıvd zov Aavasy ngoxallöseras oloßev olos Il. 7, 
39. Nüv ulv ön Oapa zelacnı olöhev olog (ganz allein) daf. 
226. ul dn Aoßn rade y’ Eooereı alvodsv alvws daſ. 
97., eine Fügung, die zu den Eigenheiten diefes fiebenten 
Buches gehört. Aehnlich ‚bey Ariſtophanes: Ovö: uovdıxnv Eal- 
orepaı IlAnv yyaundrov, xal taura uevroı xaxd xaxmc. 
AHM. Tovıl 65 uovov EBlayev ürı xaı xaxa waxag Ritt. 
189. 190. e j j 


7. Bwey Adverbien werden mit einander verbunden: 
a. verſchiedenes bezeichnend: Yyayıv ovgavoden 
xxcdlovds IT. Y, 189. 'Obouovunje Kaßnoodev Evdov kovıa 
Il. v, 363. der aus Kabeſos (kommend) trinn (im Haufe) 
war. Kudnpödev Evdov.lövre daf. 0, 438. xur’ aurod” 
Glıs Ecav II. m, 344. | F | 


b. zur nähern Bezeichnung; adroo x’ Ev®’ axazgoıro 
sadnusvog I. &, 207. alıw auuıg Il. &, 257. v, 229. 
wieder von neuem. dvdads a’ audı ulvornag' Zuol 
z0ö5 ddua YvAdodoıg Dd. &, 208, woDiv aAlodEy Dd. 7, 
62. Ösügo . . . roös II. £, 309. 


c. zur Verſtaͤrkung; sd mit zavseg, „alle zufanmen," 
daunv sv zavıa zudnas Dd. d, 494. ausvor 0’ &Ü zar- 
veg in) xAnisıv igerua "Enßar .. . aAyuners dalıe ... 
yo 0’ su zücı anti Dpd. 9, 39. ldav 8’ v0 zelusva 
zavre Aöpa dal. 427. Eben fo alel in aopaldsalel, 
vorzuts alel, epusvis edel, Euxedov alel, dann nak« in 
nal’ ayyı, uni Eyybs, udda. ulya, uaia orEdov, aka 

old, ucie niAodev, uah’ xa, alba ucl’, np Hal’, 

zoiia year’, fammt xy0095 uddkov, ayyı ueiıora Il. E, 

460. und sv audio. pen fo Ousgödisov up’ Od. ı, 395. 

Am .. . auıxeilog Od. 9, 231., fo wie mit Adjeftiven: 

Tx0 xösoo, "H 6a nara Onslous.xiyuro veydl. NAıda 


De 
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zolly Dd. 1830. vergl, zuaıg Hide woily Dd. 2, 488, 
Ein Die Adverbialenbung wiederholend: Ouds dopovds Al. 
x, 445. u. a. 


8. Auch die bemonffrativen Adverbia roioy, röcov, anf 
die Sache mit Vermunderung bindeutend, haben verftärkende . 
Kraft: Nyzıog eis, & &eive, Alnv rdaov N zailpgav Db. 
Ö, 371. „gar fo fehr:" ô6 ro av @AAo rodov paßpık 
nv, bv Öl usrdno Atuxòov onu Mer Il v, 454., weldhes 
(Pferd) im Übrigen fo ganz brandfarbig war. Tdı aıyj Toiov 
Od. 7, 30:, „ſo ganz ſtille.“ Ziyg roiov dvadıavreg veida- 
uev Mvdov Dvd. 6, 776. | 


9. Auch drey Adverbia finden fich in Einer Folge zur Vers 
färfung des Begriffs: Eumedov aopalts eiel II. 0, 683. Ne- , 
00V ARO 1Bovös.ayxafovio "Tyı udia ueyaimg II. o, 
723. nal woAAov anoxgodı Öduara valsıg Dvd. d, Bil. 
uch zoAlov Exaorigw Dd. 7, 321. uada zen B0AV Dd. A, 200.. 





Ueber die Partikeln. 


§. 299. 
Ueber die Bedingungspartilel &v und zöv. 


1. Die Partikeln, deren Verzeichniß $. 181. liefert, find 
beflimmt die Beziehungen einzelner Theile der Säge und gau⸗ 
jet Säge auf einander, befonders aber der Zeitwörter näher zu 

ezeichnen, und gehören in diefer Eigenfchaft ald ergänzender 
Zheil zu dem Berbum; doch wird das Meifte von ihnen feinen 
Platz in der Lehre von den Saͤtzen finden, in denen eben jene 
Beziebungen und Berbältniffe großen Zbeild mit Hülfe ber 
Partikeln ausgedrüdt werden. Wir ftellen demnach in diefem 
Anhange zu der Tchre vom Zeitworte nur zufammen, was, un: 
abhängig von den Sägen, und zu weiterem Gebrauch bey dens 
felben, vorläufig von einzelnen Partikeln zu fagen ift, indem 
wir zuerft handeln von &v und xEv. 


2. Diefe Partikeln deuten an, baß neben der Sache no 
irgend ein beftiimmender Umftand die Xorftellung bes 
fhäftige, und der Gedanke durch diefen befhränft oder be= 
dingt fey. Sie umfaflen demnach das ganze Gebiet gedachter 
Tälle, der Wahrfcheinlichkeiten, der -Schwierigfeiten, mit einem 
Morte der Bedingtheit deflen, was als feyend oder ges 
fchehend gedacht wird, und treten deshalb in zahllufen. Fuͤgung⸗ 
en in immer nenen Geftalten auf. — Doc laſſen dieſe Fuͤg⸗ 


nn 
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* 


hier nur die eine beſchaͤftigen ſollz die andere enthält faſt die 

anze Grundlage ber Lehre von den Sägen. Es ſteht nebmlidy 
bie Partikel &v oder xEv mit ihrem VBerbum entweder frey, 
ober in Beziehung auf ein anderes Verbum, alfo mit 


‚einem andern Sage verflochten: frey in duo) ö8 xs radra ge- 


erca, weil fein anderer Say auf die Fügung Einfluß hat, 
verflochten in Zol d’ adra zvxıwags VRrodn0ouRnı, al 
æs aidnaı Dd. a, 279., weil al xe zidmeı nicht ohne VR0d700- 


‚gar gedacht werden fann und dadurch beflimmt wird, 


3. Steht die Partikel mit ihrem Zeitwort frey, fo bat fie 
daffelbe nach den Umftänden im Indikativ, Conjunktiv 
und außer Homer auch im Opt. bey ſich. 


4. Sm Indikativ bey Homer nur das Futurum, 


‚und diefem die Partifel immer vorantretend: TTæo' Euorys xal 


Eilor ol xE us rıunoovas 1.0, 176. nicht einfach „ehren wers 


den,‘ fondern „im Fall des Bedürfniffes mir Ehre erweifen 


werden." — Mnduv ö' ovx av dya uvdnjsonas ovö 
ovouivo I. B, 488. — Mvßrsouar allein nur einfach: ich 
werde nicht audfprehen, andeutend den Gedanken, „ob 
wohl ih ed fann,'" ovx av uvdrooua, ih werde nich 
audfprechen, andeutend „da ed unmöglich ifl" „der Fall 
wird nicht eintreten, daß." — Euol di xs raüra ueAnosten, 
öpoa rsiscan IL. a, 523. — MeAnoeraı allein wäre geradezu 
verlichernd,, x5 peAnosıas verfpricht zwar auch, deutet aber ein 


„nicht gleich," ein „nah Umfländen"” an. Es wird ber 


alt fommen, wird geſchehn, daß. — Kal x rıs 


‘05’ Egssı To@av Urepnvogsovrov Tuußo Erıdo@oxav Me- 


veldov xvöcdluoo Il. 8, 176. Er fagt nicht gerade zu, daß 
es geicheben werde, fondern, e8 Pönne der Fall eintre 
ten, daß, dv 6’ ävöges , . . of xsdE dwurlvyar ..... . run 
00v6s I. 155. im Fall nemlich er ihr Eigenthuͤmer wird. 
Die andern bomerifchen Fuͤgungen, wo die Partifel nach örs, 
el u. a. angeblich mit dem Indit, flehe, gehören zum zweyten 
Falle und unter die Saͤtze. 


6, Außer Homer ſtehet &v in freyer Fuͤgung auch mit dem 
Imperfektum im Indikat. JTork utv Em’ nung eigov, eier 
00x eier ev Eurip. Phöniff. 412. „Manchmal hatte ih auf 
einen ag (meinen Unterhalt), auch trat der Fall ein, 
wo ih (ihn) nicht hatte”, wenn nebmlich weder ein Gaſt⸗ 
freund mir ihn reichte, noch fonft ein günftiger Umſtand mid 
ihn finden ließ, — Claſſiſch ift in diefer Hinficht eine Stelle 
in Sophofles Philoktetes, wo biefer immer mit Beyſetzung 
von dv erzählt, welche Leiden und Mühen er nach den Umſtaͤn⸗ 


ben feiner Rage erduldet, und wo liberal der Gedanke „es trat 
der Fall ein, daß" zum Grunde liegt, Tuorot piv «a 
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fen Sag ſteht, kommt es hauptſaͤchlich auf diefes verbundne Vers 
bum und feinen Sag, oder vielmehr auf das Verhaͤltniß 
zwifchen beyden Verben an, was bey jeder einzelnen Art von 
Saͤtzen befonders foll nachgewiefen und erläutert werben. Hier 
bemerte man vorläufig, daß hier das Bedingende 
inden Partikeln befonders bervortritt, „indem 
\ fie beyde, &v und x8v, dienen, die Bedingung 
kconditio) auszudrüden, fey es nun, daß der 
edanfe felbft bedingend (conditionalis) oder 

durch einen andern bedingt (conditionata) if.“ 
0 Bedingend: in dem erwähnten Beyfpiele, Zol d’ av- 
To xuxırdg UnodNVouaı, al xs nidma Dd. a, 279. bir 
ſelbſt will id) wohl rathen, wenn (d. i. unter der Beding: 
ung oder Vorausſetzung, daß) Du gehorcheſt. „Wenn du 
gehorchſt,“ macht die Bedingung, unter der er rathen 

will, ift alfo conditionalıs. 

b. Bedingt: Tavra xô ol reitoaımı werailafavrı y6Aoıo 
St. s, 157. Das würde ich ihm gewähren, im Fall er 
aufhoͤrte zu zuͤrnen.“ Das Gewähren tritt noch nicht ein, 
fondern nur unter gewiſſer Bedingung, ift alfo bedingt, 
(conditionatum). 


Anmert. Die bier nicht aufgeführten ober nur angebeuteten Säge mit 
&v gehören alle zu ben Glaffen der Bebinaendben oder Bebingten, 
und finden in der Lehre von den einzelnen Arten ber Säge ihre Beband⸗ 
lung. Gier war es hinreichend, bie bebingende Ratur (70 vrodse- 
nov) der Partikel nachzuweiſen, über welche bie Anfihten unb Unters 
uchungen in unfern Togen ſich mehr als je vervielfä.tigen. Hermann 

ben Roten und Beylanen zu Viger ©. 790. 819. 819. 820. 890-: legt 
ber Partikel die Kraft ben, daß fie das Können oder geſchehen 
Können ausdräde, ober ungewiffe Rebe noch ungewiffer 
mache , fo daß fie fi auf einen beftimmten Modus nicht beziehe, fon» 
been unfern Partiteln etwa, wohl, vielleicht entſpreche. Gr 
ſett alfo ihren Einfluß auf das Gebiet der Möglichkeit und Unge: 
wißheit, welche Begriffe an fich unftät und einer fihern Begränzung 
ermangelndb, nur dann fi feftnatten ımb für die Fuͤgungen mıt av 
brauchen laffen, wenn fle auf die Hypotheſis bezogen und als eins 
zeine Erfcheinurgen in ihrem Gebiete betrachtet werben. So bezeichnet 
J. B. die Rebensart oux av YyEvoıro roſũto etwas ale ungewiß ober 
unmdalic, je nahbem ber dazu getdrige Sag befchaffen ift. Heißt 
er el un Degog 0 zeıumv ylyveraı, fo ift die Unmdglichkeit ausgebrüdt, 
weil Winter nicht Sommer werben kann. Heißt er el un noidn 
Hoainos nagayiyveraı, fo ift tie Ungewißheit ausgedrüdt, weil nicht 
verbürgt werben kann, bag die zweyte Märme eintreten werde. Beyde 
äffe aber find, wie viele andere der Wahrſcheinlichkeit, des Zweifels, 
er Unentfchiebenteit u. dergl. in der Bedingtbeit als ber allgemels 
nın Form begriffen, melde ausfagt, baß und unter weldyen Umſtaͤn⸗ 
ben, Greigniffen, Annahmen, Befdyränfungen etwas als möglid, uns 
gewiß, wahrfheintich, zweifelhaft oder als das Gegentheil bavon ans 
genommen und gebadht werden muͤſſe. Nähft Hermann hat Ernft 
Bebr. Poppo ausführlid Über &v in einer eignen Abhandlung geſchrie⸗ 
en, von welder jedoch nur ber erfte Theil De usu particulae a» 
apud Graecos Dissertatio prima, Frankf. a, d. DO. 1814. Ju meiner 


0 


N 
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; g§. 500. 
Ueber die Berneinungspartiteln. 


1. Die beyden verneinenden Partikeln find im Griechifchen 
od (non) und un (ne), aus denen durdy Zufammenfeßung ov- 
dt, oũtt. OUTL, OUN@, OVXOTE, OVroL, oUxttı, OVÖRKOD U. Q., 
* pits, untı, unjao, unRxore, unx4ri, undauoü u. a. ents 

eben. 

2. Ov wird bey einfadher und gerader Verneinung ges 
braucht, wie non, und verbunden 
. a. mitdem Indikat. ovylyveras, 0Ux dykvsro, OU yEr- 

era TOVTO. | 

b. mitdem Conjunkt. in Fügungen, wo etwas beyzudens 
fen ift: Ouyag ao rolovg ldov avipas, ovöt Tömpuaı 
St. a, 262. noch fol! es geſchehn, daß ich fie febe u. f. 
Ol yag zig us Bly ye Exor alxorıa intra Il. 2, 197. El 
utv 67... . zupnDelns, Ovx ävror goclaundı Buös 
Il. A, 386. fo ſoll nicht nügen, mit @v wegen der Hypo⸗ 
thefiß deö verbundnen Satzes. | 

c. mit dem Optativ, z. B. ov yEvorro, nur in hypotheti⸗ 
fhen Saͤtzen, in denen av außgelafien ift, „es würde 
nicht geſchehn,“ wovon fpäter. 

d. mit Adjektiven: dv od xulois, dv 0Ux ayadois, und 
Subftantiven: 7 ov zepırsizisis Thucyd. 8, 95. *) 
die nicht (zu Stande getommne) Einſcließung, 
und ohne Artikel: Al' axeıpodvvnv @llov Bıorov, Kovdx 
axodsıkıv tav UxO yalns Eurip. Hipp. 195. — Es vers 

neint alfo unmittelbar und felbfitändig den 

Begriff, zudem ed gehört. 


3. Mn verneint, wie ne, nicht felbftfländig und unmit: 
'telbar, fondern in Beziehung aufetwasd anderes, fey es, daß 
ein Fall, eine Bebingung oder Abficht gefeht werde, oder daß 
ein Wunſch, Wille, Befehl, eine Furcht, Beſorgniß oder Fürs 
forge audgebrüdt wird. 


4. Ein Fall oder eine Bedingung wird gefebt in un puLo- 
Vopwv rıg oder dav us un YiAosoyj, wenn einer nidt 
pbilofophirt, während od guAocoymv ein nicht philofos 
phirender ift, und überall nady el, dav, Onörav u. a.; doch 
fteht nach dem einfahren el auch od, das dann den Begriff, 
vor dem es ftebt, und nicht mebr dad Ganze verneint: El 
di roı ou dwoeı Eov Ayyekov evovore Zeig Il. ©, 296. „wenn 
Zeus feinen Boten verweigert.” Abſicht in iva un axovy, 


*) Berge. Schäfer zu Gregor. Korinth, &. 56. 
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damit nidt er böre. Die Ausführung diefer Fuͤgungen fölgt 
unter den Saͤtzen. 


S. In den übrigen unter N. 8. bezeichneten Faͤllen ſteht u 


a. mitdem Indik. in der Frage, ablehnend was 
man elö des andern Meinung vorausfegt: “4g’ ou Öoxesis, 
laubft du nicht. "Age un doxsig, „du alaubft doch nicht.” 
Bergı. Schäfer zu Eopbofl. Elcktr. B. 446. und beyde 
Partikeln in derfelben Folge: ov oĩy avites( wirit du nicht 
ruhig aushalten, d. i. halte ruhig aus) unde dzıAlav apeig 
(und wirft doch nicht Feigheit zeigen, d. i. und fey nicht 
feig) Soph. Ai. 75., jenes gebietet, diefes verbietet. — 
Od 9a00ov olosıs und anıcındag &uol derſ. Trachin. 
1185. — Sodann zu Anfange der Frage: Myri oo doxa - 
Tapßsiv URronınoosıv TE Todg veovg Heovg Aeſchyl. Pros 
meth. 958. „Ich fcheine dir doch nicht etwa vor den Götz 
tern zu zittern,‘ was der geraden Frage „;zittere ich et— 
ma” gleidy gilt, nur daß in diefer die Beziehung auf des 
ndern Meinung wegfällt. — Daher muß in diefer Kliaung, 
wo Negation noͤthig ift, noch 0V nadıtreten: "Ad un 
roũõro o vᷣ xaldg BnoAoynsanev; Plato Meno S. 89. 
C. Wir haben doch nicht etwa das nicht recht (falſch) bez 
ſtimmt? | 


b. mit dem Optativ, wo ein reiner Wunſch ausgedruͤckt 
if: Mnx&r' Ener’ 'Odvanixdon wuoıdıv drsln, und 
T TyAeuayoıo rarng nexAnutvog einv, El un dya 06 Au- 
Bav ano ntv plia einare Ödvoo Il. B, 259. 260. „nicht 
möge ich genannt ſeyn,“ auch wo er fi in einem Participe 
verbirgt: Nüv yaige uiv dwv.... 6 Ilödiog T’ ävak 
— luarov unxsr eig nucs BkAn Aeſchyl. Agam. 
10. — 

o. mit dem Imperativ in jebem Falle der Verneinung: 
un w kotdıks, um 0’ oürwg nAlnre von, und auch wo auf 
andere Weiſe das Verbot ausgedrüdt wird: 7 voulaps, 
un vonionts, wovon vorher; auch elliptifh mit nur anges 
deutetem Imperat. un ou ys in Ti rijg xxlornę duuuo- 
vov iplescı Dikoriulag mai; -Mn ooᷣ y &öıxog 7 Deög 
Eurip. Phöniff. 534. 


6. Mit dem Infinitiv ſteht es überall, da diefer nicht feldfts 
fländig, fondern immer in Beziehung auf andere Begriffe fleht. 
Befonders ift es: 


a. verſichernd: JTlxoıda Öb Evov un viva... Xugidts- 
00V ... dardaAmospev dYuvßv zvyeis Pind. DI. 1,165. ff. 
Avdasoucı Evogxıov Abyov, TEXEIV un tive... aA 
plAoıs üvöga uadlov süsgysrav daſ. 2, 166. ff. 
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Ariftopb. Acharn. 163. Eben fo nad) agvoüuu, «x 
— xoAvo. Vergl. Schäfer zum Gregor. Korinth, 
.1038. 

c. abwehrend und vorfehend: Mupiovs oldrods agels 
"Alloıs TO Oüua hvsaı un xardaveiv Eurip.imraf. Herk. 
194. "ESevAaßovdvrar un gplioıg tevzeıv Egiv derf. Anz 
drom. 644. 


7. Mit dem Arjeft. und Partic. ift e8 urfählidh: oux 
Eoriv Ev rois u) xaAois BovAsvuaoıw Ovd’ ZAnis Soph. Trach. 
727. „in den nicht guten‘ andeutend, weil fie nit gut. 
od xaroig wäre in den fchlechten ohne weitere Beziebung. 
ovx EU Asysıv 707 un al toig Egyoıg xuroig Eur. Phöniff. 526. 
sn daſ. Matthia), wo auch die Stellung des Artikels erinnert, 

zi voig Epyoıs un xakoig „wenn fie nicht ſchön find“ zu vers 
binden. — Marnv yag HBnv DdE y’ Av xsxtausde TToAAnv iv 
"Apysı un 08 Tiu@govuevors Eurip. Heratkl. 283. nicht dich be: 
ftrafend und aufgelößt: „weil wir dich nicht beftraft, fo wers 
ben wir ff.“ 


8. Auch nad den Wörtern der Furcht, ddog, deido, dE- 
Soıxa, ſteht un mit dem Indikat. Conjunkt. Optat. 
Ieldo un dn wavıa Deu vnusgrea einsv Dd. &, 300. daß wahr 
ift, was er gefagt hat, alfo Vergangenes mit Gegenwärtigem 
verbunden. — Gegenwärtiged mit Gegenwärtigem im Conj. — 
Axlôd un Ings00ıv EAmp xai xUugua ylvayaı Dd.5 473. — 
Aeloos un nos ol Epvoalaro vexgov "Ayarol II. s, 298. Vers 
gengenee mit Vergangenem im Opt. Die Bügungen mit dem 

odus finden in der Lehre vom tranfitiven Cage ihre Erklaͤr⸗ 
ung. Hier ift zu bemerken, daß in unfrer Vorftellung die Nes 
gation nach deidn eriöfcht. „Ich fürdte, daß die Goͤttin 
wahr gefprochen, daß ich werde‘'' u.a. Der Grieche fand ihren 
Grund in der Art des Gedankens. Der Furcht liegt immer ein 

Wunſch zum Grunde, daß das Gegentheil deffen gefcheben möge, 
was man fürchtet; auf diefen wird im Gebrauche der Negation 
Rüdfiht genommen: ich fürchte (nicht wuͤnſchend), daß die 
Göttin wahr gefproden u. f. 


$. 801. 


Bon Wiederholung und Verbindung ber negas 
tiven Partikeln. | 
1. Bey Homer wiederholt fich von den nenativen Partifeln 


0v in Ov yap olw, Oü or Hesiv alunıı yeviodar Ts TpapEuev 
te Dd. y, 27., wo Bekker ©. 167. 0lw, od, 05 deov fordert, 
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daß das zweyte 0Ö einen Gedanken für ſich entbielte ?). Dann 
ouöLk: oudr ulv 095’ ol Kvapyoı Esav.Xi. B, 708: —. Orr 
5: yag oUÜÖL xevV avrog Unexpvys xton ullaıvov IL. 8, 2%; 
v, 269. E, 33. 0, 117. oVÖR uv ovdd I: 0, 117. 0,24 % 
295. ov uav ovös I. 6, 612. 0Vx ag’ Eusidis Ovdt Savoy 
Od. 4,553. oùú iv oloparodäE Il. 0,641. 00 Inv oVd’ au- 
05 Il. x, 852. Auch tritt ovd8 nach [7 zur beilimmtern Ver⸗ 
neinung des Begriffes; vor dem es fleht: a7 u. oVdE xgare 
05 Kg dv: Sl.0, 166. un cde... 006° aurdv. km, 669: 
agegenhaben ihre getrennte Kraft un vor SI.) 429. 
an 6... 00x &pvocıro Sl. @, 584. "Außer Homer iband 
dann doppelte Negation,-wenn auf ernen Sa mit 006, ou 
Bel ein Segenfag mit oürs — oürs folgt::oüdelg Todro, vvra 
Alysı vVre.mgärreı.: Mn Övvaodeı unre yvavar, wire Bor 
a Eben fo 000’ evdauod -Eoph. Aj: 86% -0Vx . . . oUna 
sun: Trach. 169... Vergl. Erfurdt in den Zufägen zu:der AN. 
usg. der Antig. ©. 154 ur — 


22. Davon verſchieden iſt die Verbindung der beyden 
Negationen od pn und un ov, fo daß jede auf ihre Weiſe wirk⸗ 
fam iſt. Od pn kommt ‚in zwey Fällen vor, in der Frag e 
ou un Askeıs; und auffer ber Frage: ou. unelays, monon 
zunddft gehandelt werben muß. 


B3. Oduz in der Fräge iſt außerhomerifch und fleht 
immer in Verbindung mit der zweyten Perſon Fut. Indik. und 
drüdt ein Abwebhren aus: Ou un nap’ .0yAm ads yrnouce. Kur. 
Due 213. Ov' un Aaiyosıs, all’ droAbvdnosız Euol Arift. 

olf. 505. Man fieht, daß oü mit dem Futur unmittelbar zus 
fammenhängt, (oV ... axoAovdndsıg) und den ganzen Satz ver⸗ 
neint, 7 aber den Begriff des Zeitworts, vor dem es Keht. 
Alſo: wirft du nicht nicht reden d. i. wirft du nicht abftehn 
vom Reden, und der Einn des Ganzen: rede nicht und folge 


mir; und mit der zweyfen Negation erft im bintern Glieder: 


Ovxoüv xalsig avrov xal un ayıasıs Plat. Symp. 175. A. 
Oo oiy’ avitaı, umöt deıllav agsis; Soph. Aj.75. „Scweig 
md {ey nicht feig." © De 


.*) So wie Equidem de te.nil tale verebar, Nec fas; non. — Vir⸗ 
il. Arneide 9, 27. — Rad difer Weife Hat Boͤckh eine ſehr 
Phwierige Stelle im Pindar behandelt: "OAßos ovx Es uaxg0y 
andgaiv Eoyeraı, "Os rorvg sdr’ av Erıßolsaıs Eanras -Dyth. 8, 
188., ög in 09 verwandelnd. Statt dem gemüßigten Bunge der 
indarifhen Rede dieſe abgebrodne, der ftärfern Betheus 
dung eiane Redeweiſe anzubilden, wirb man fügliher (eur? av) 
ETTAN in AIZAN Ändein: ög nolvg alaav ———— Frhroı, 
das Loos der Menfhen belaftend, gleihfam überladbenb und 
ibm fo der Götter Reid erregend. Vergle dv Des. ; . Osaeg zul 
Kıydgav Eßgıce nlovrp Nem. 8, 28 - . ' ĩ 


— 


\ 
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4 Außer der Frage ſchließt dieſe Fugung den Begriff der 
Furcht und Beforgniß ein, welche abaewehrt werden ſoll, 
und wird deshalb bey gegenwärtigen Dingen nothwens 
dig mit dem Gonjunftiv verbunden. Die volle Form derfelben 
mit Nennung von Ödog liefert: "Ngr’ ouyi dtog, a 06 PiAnop 
Arift. Effi. 646. uud ohne Blog: od un de yılyay. Eben fo 
Quötv dewvov un Plat. Phaͤd. S. 84. B. Nun erlifcht 
aber nad) Ötog de der Negation wie im Latein. und Die 
zuerft erwähnte Phraſe Heißt (non est verendum, nette ex- 
osculet). es ift nicht. (zu fürdpten), daß er did küffe. Ou gan yE 
vor. Es if nicht (zu fürdten), daß es geihäbe, alle es 
wird nicht gefhehen, ov yeynastas. — Oyx ag duo yspn 
zorsnowclv wor Soph. Ded. Col. 408. Nicht (ift zu befops 
gen), daß fie meiner habhaft werden. Ov un zor’ ds zum Zink 


u * 


oov dxnievoyg Erav Soph 381. ‚nicht iR zu, beiam 
en daß‘ oder „„du ſollſt wieder nad —— 
chiffen ä).“ Statt ou iſt im derſelben Fuͤgung oude 422° ork 


òl võu ot un xcoovrꝰ Töy aelas Soph. Aj.83. nicht iſt (zu bes 
forgen), daß er dich fähe; und mit wechfelnder Fuͤgung: Ou 
yo 08 un) yıioa ve Kal yodvo nexon Iv6o , oVÖ' vxo- 
Krevdovoı.v jvdouvov Soph. Elektr. 42., wo ov ug 
yyacı und 0VÖ’ Uxonzsdaovs., von einander unabhängig, aber 


Bee LEE So 


2) Brund ſchrieb in ben ſophokleiſchen Steflen zouensoves, dxwted- 
gg (Wo wenigftens duwlevoss zu ſchreiben wäre) nah dem Canon 
von Damwes Misc. crit. ©. 222. Exigit sermonis ratio, ut voculae 
0» un vel cum futuro indicativo, vel cum aoristo altero formae 
.  subjunctivae construantur, wodurch beyde Firmen unter einander 
gemiſcht wurden. Ihre Scheidung untirnaym junft Elmsley 
Quarterly Rev. V. VII. ©. 454. Vergl Mont zu Eur. Hipp. 213. 
der an A212’ lcd’. 09 00 un ueheponal wore. Gopb. Eiektr 
.:3040. Anftı$ nimmt, mo jetzo Elmsley die wahre Resart ou ſtatt od 
aus eirer florentiner Handſchrift natweift. Vergl. auch Martıyid 
daf. der jedoch beyden ee den Beariff ver Furcht unterlegt (od 
&tdoıxa un), wornach Scheidung ter Conſtruktion unmoͤglich würbe, 
Hermann zu Soph. Elektr. a. a. O., der gegen Elmsley die beyden 
von Brund geänderten Stellen res Sophokles anführt. Lobeck zum 
. Phrpnihus ©. 728., der jedoch in den Bilnungen., die Beforgnif aus) 
druden, den Indik. des Zur. begehrt, woburd beyde Formen jeriel 
ben gemifht werden. Reifig Comm. crit. de Soph, Oed. €. ©. 
951. ff., der ebenfalls den Indik, bes Kut., um lange Dauer an 
..: zudewen, endlich zuläößt. Elmsltey wieder zu Soph. Oed. Kot. 177., 
wo er die Lehre neu erörteit. Doc flieht man nidt, wie nad ihm in 
Ov un (viel. ov unv 0’) ya negudıpongi areldonE’ apud Aristo- 
phanem Ran. 512, particula un omnino wlsovates, Wie käme fie 
dazu? und wenn bier, warum nicht überall, wo fie im Wege Kebr? 
Die nad feiner Behandiung allein noch widerfitebende Stelle Ov ro⸗ 
prxore 0’ du zavö' dögavmy, 'S yEgov, Auorsd rıg abss Sopb. Debd. 
Sol. 177. (Eimsl. ric aen) ift wohl axovsa dokn zu ändern, fo 
daß rıg vom Gioſſator Wäre, welcher an deſſen Eilipfi bier Anftoß ges 
>... nommen, und daß es, einmal aufgenommen, bie Veraͤnderung von 
&ıwfy veranlaßt hätte, ee Se una 
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"ee, dos ui SuoAoynaai trug Bedenken zu Tduanen 
1 6ntogıxöv üsdon N: sr zal va — — 
3:7 Pak Gorg. S. 462. B. und baid darauf riva olsı axap- 
.n. » uydsadaı un oUzi.xal avrov inloraodaı ra Ölxaıe. Auf 
mit ausgelaſſenem Infin. Kal pnui doäcaı x’.0o'x drap- 
. voouar zo un ov Soph. Antig.443. (nehmlich dg&sas) nad 
Hermann de Ellips. et Pleon. ©. 221. und nach ebendems 

J Koöurog napeorı x’ 0Ux ürapvoduas ro un) od derf. 
A. 96. Endlich nah @gre: Tleioouaı yap 0V (I. yap 

: oov) Toooürov ovölv dgre un oV xalög Haveiv Soph. 

Antig. 96° 5 A * 

b. un 8, hit dem Partitip bedeuten „wenn nit,” 
pDisi: Aygadyrivog yap av Einv, touavös UN 05 xaror- 
xreiowv Eögav Soph. König Ded. 12. Ov yig äv na- 

‚. ngav "Iywzvov aurös, un oðx Eywv zı ouußoAov daf. 220. 
— ovx Frav' wäre: „nicht habend,“ „als ein ermangelnder,“ 
unj Eyov, weil ich nicht Habe: Um das’ Hnpothetifdhe auss 
, zudruͤcken, wurden beyde vereinigt: un 00% Eyav,' „wenn 
Ib nicht Hatte”. ee 


ne = g. 802. ö 
: Weber die Verbindung mehrer Partikeln. 


1. Es if hauptſaͤchlich der epiſchen Eprache eigen, mehre 
artileln auf verſchiedene Art zu verbinden, befonders aurdg, 
eo, aber, AR, doch, ge, da, demnach, au, wieder, af, 

wenn (utinam), yag, denn, 67, fo, ja, in ber Folgerung und 


8 


Betheurung, 7, nun, verſtaͤrkend, el, wenn, kacuræ, darauf, 


mal; und, par. flirmwahr, win und üb, verbindend, wur; wur, 
vo, ovv, nun, jet, Ore, da, Kork, einmal, ze, etwe, Tors, 
dann; indem nicht nur einfache Zufammenftellung,, z. B. aus, 
(and wieder), hör. fo nun,,zros, traun nun; fondern 

uch dreys, viers und fünffache gefunden werden; z. B. «AA 
Fro: I. a, 140. 211. 6, 62. 9, 466. doch traun nun. 
wArr” Mos vüv uiv neudousda vuxıl uelalvy I. 9, 502. 
doch traun jest nun wollen.wir.u. f£ Aij vor, Exuı- 
zg I. s, 114. Od. x; 531. 4, 4%. fo dann darauf, 
sort al vor Enzıra Il. «, 426. und dann darauf. 
Kai yag ön vo zors Ziv’ Aoaro Il. r, 95. denn au den 
Zeus bat fie ja nun einmal beihädigt. Unferer Eprade ift 
ift ſolche Häufung läftig, der epifchen weſentlich, da es ihr 
zukommt, die Betrahhtung auf den Gegenftänden feftzubalten, 
um der genauern Erwäging Raum zu geben, was am füglichs 
ſten durch eingefuͤgte Partikeln geſchieht. So wie: „wenn ihr 
es thun wollt‘ und: „wenn ihr denn nun ja einmal ed 
thun wollt. — Man barf demnach nicht. glauben, daß. diefe 


€ 
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Partikeln blos finden, um den Vers auszufüllen, vielmehr 
giebt jede, felbft das verftedtefte vu ober da bem Gedanken eine 
neue, wenn auch leiſe Wendung, und dient die Geſchmeidigkeit 

und Biegfamkeit der epifchen Sprache zu bezeugen. | 

2. Verbindungen mit al, dAid, aördg oder 
drag, und edutlaa: alyao, at yap dm Il. 65189. — AA 
alei re Sl. x, 688. Andere y5; doch vergl. St. 0,176. ’AAR’ 
 &oa Od. 7,259. 6,718. Ar’ äyeön Sl. a, 62. x, 479: v, 
351. 012’ (6) yde I. @, 581. dAAd (od) ydo d7 Il. 9, 607. 
412’ yroı Sl: a, 140. 211. Ö, 62. 8,466. aAA mror uev II. p, 
279. DV. @,267. dAA’ zror vüv ptv Il. O, 602. AA” Erı new 
Od. 8, 290. "Aa xal Il. 7,422. aAAa vv Dd. o, 195. 6, 87%. 
dar nodı Dd. a, 348. dAld rs. . . xal ve Il. Q, 677. æœurdg 
öga St. 103. avrap inet Il. a, 605. avrag Erreıte dat 
51: drao 7 Il. v, 871. drepre nah 7 6a Te Il. ö, 484. — 
Adria’ Ersid” ohne weitere Verbindung mit dem Vorigen II. 
&3 588. EN ; ; 

3. Verbindungen mit ydo: Tdo avre Od. 8, 29. 
yio adre .. ... yEDd. 1, 398. ydo dn7 N. PB, 301. 8,383. ya 
xul Dd. y, 15. 44. ydp oüv I. B, 350. yag Il. 0,236. P, 
342. 6,467. ydo re It. 9,25. ı, 406. 410. yapre . . . yazl 
0, 383. %, 156: o, 334. yap.cı Il. &, 901. 6, 385. Yao Tos 
&. x, 250. Od. B, 276. u = 

4. Berbindungen mit dé, ön: 2’ üga, Ö' ko’ I. 
&,46. 148. 308. 471. 0’ &ow re Il. v, 493. 6° aòᷣ Il. y, 200. 
323. ö’ cᷣrs SI. a, 206. 6, 225. 6’ avrıg Il. 6, 222. de (ToL) 

Tre. a, 426. 68 67 Sl.m. 94. 399. 4, 300. 6’ Ener SI. 
&, 35. (ol) 3’ Hroı uev (tyo) II. €, 809. ÖE vu II. c, 832. 
4, 405. d& ze. -—— An yao II. 0, 488. Od, a, 194. IN yao xal 
X. 0, 351. Ön’vov Dvd. ß, 162. &, 255. In meg-Sl. 9,243. An 
de 209” II. ©; 457. Dd. &, 217. 238. dm rore Il. &, 136. on 
07” Eneita I. &; 114. Od. x, 531. A, 44. 

: 6. Verbindungen mit 7: 7 äga Dd. ©, 193. .7 &ee 
87 St.v, 446. 6,429. 7 gm Sl. r, 66. n da II. 9, 103, 9 
6a vu II. y, 183. 6,215. '%,401. 7, 315. NE SI. 0, 82. &, 

15. 7 da u Db. 8, 632. — H ycio Il. a, 78. 232. 293. 355. 
7 yo 6@ Ji. x, 301. 9 51 Sl. 518.578. ,272-837. 7 09 mov 
uca’ St. 9, 583. — H n verbunden 7ön: 767 yxo nor Si.o, 
260; dr utv wor’ II. c, 453. und umgefegt 7 wiv ön IE 6, 
198. — "H 9m .. . ye St.A, 365. jon vöv SI. 0,456. 7 , 
para St. €, 278. 7 udAa dm daf. 422. 5 518. 9, 102. 7 uev 
X. &, 77. &, 275. @,416. 7 air ön St. y, 480. Ob. 6, 38. 
wiv SI. Br) 291. 7 ugv xai Sl. 1, 57. (mM uav rorayy@ Theocr. 
8,21.) Zvv S.y, 11. 7 vo u Sl. v, 184. 7 vöv ön Od. A, 


4 


. 160. .—. 7 zav Si. 9, 48. 2 ze Il. y, 56. 366. on 7 und 
i 3 
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zor verbunden Hroı II. a, 68. 101. d, 587. Hroı Wv rue SI. 
8, 376. Dazu nod 9, 06, Yabv . . . ns im. Gegenſatze, wo⸗ 
von fpdter, ynd allein nd: zul II. a, 334. 8, 266. 8, 128. 26 

Erı xal St. B, 118. jtaso IL æ, 260. 

. :Besbiubungen mit xal: Kal yag I. y, 188. 
to ön wu mprs Il. r, 95. amiyag da Il. c. 118. xol yag 
‚63...x0l yap (tis) 9° Il. ßB, 292. — Kal ö: ‚Sl. N» 
173. 375. 394. xal ds (x:v) Sl. @,:370. xel ö’ aus’ St. 
1. zal ö8 vv II. 2, 420. zal Ösre Il. v,28. xal dr Il. c, 
ß, 135. 8, 180. xas (xev) 6% II. &, 898. el piv, xai 


gi UN 2... VEIT, 45. ui wu 
' 9. sol vor for Do. 6, 151. wei 
‚ 569. y, 113: 344. ‚wel 6 Orts zeQ 
8 v, 396. xal rs, xals’ Il. o, 521. 


t. & za) 30T’ Exzeıze Il. a, 426. xal 
hi 3l..a, 92. 9, 69. £ u 
. Verbindungen mit uEv, u7j, 177, vüvı iv 
. 85 183. Ev de It. B, 1. 48. 212. & 811. piv z&e Il. 6, 
uivyaozs.... (dt ze). SI. v, 590. ev 67 Sl. ı, 309. 
uas DV. x, 28. uev rs Il. 7 341. 0, 203. Od. a, 215. & 
nv or SL. 6, AII. — Mm dsl. a, 181. r, 155., vers 
n unde: umö& ıs II. B, 179. unds rı Dd.,d, 825. en ön 
‚545. &, 684. unte, unts (tig) qou Il. ſ, 7. us, 
pntıs Il. 8,90. Nüv, vöv ads Il. a, 237. 9, 67. 
vov Ö6, vov ulv, vöv uiv 67 Il. 226. — Minv Ön 
‚514. RE 
3. Verbindungen mit ov und oüvsza: aux Äp' 
686. ovu yao, ov yapnm SI. 6, 331, od yag au vı IL. 
3. oh und Ö& verbunden ovde: 006 gm Al. x, 330. 0, 
Od. 8, 81. ovd’ ec Il. v, 102. ovds vv Dd. d, 539. ovöß 
o Zl..x, 9. odöE vu zw zie Il. p, 410. ouot (ul) zo 
‚73. ovös rs SI. A, 437. 9,.248. x, 300. ovdE zı SI. v, 
Od. 6, 109.452. ovᷣ ua yap Il. 0,56. oV uav ovö Il. 
2. odulv...yeßl.d, 872. 8,287. 00 usw yapeı Il. 
2. ov utv nos II. ß, 203. Bd, 158. od vu od’ SI.o, 38. 
ri Sl.2, 183. obüxo, 00 aoxore Il. a,-106. ovrs, OVrs 
l. a, 298. our. — Oüvexa mit dp: oüver’ kp St. m, 
oUvexa ön vüv . . . . robvexa 67 vov Il. p, 403. 405. 


I. Verbindungen mit r&, vol: re ycio I. Y, 277. 
verf&iedenen Gliedern der Rebe angehörig: =’ 7dE IL. PB, 

ö, 440. ‚» 99. 7, 285. Te 1dE II. 3, 162. nnd re zul, — 

ſt mit yag verbunden: ralyag II. m, 76. vu 

10. Verbindungey mit og, as, Bds: de 0’ av- 
reog Il. y, 389. gel Il. 0 , 150. A rs SI. u, 19%. 7, 
6 


e 


366. ag el’ Dd. 1,420. ds dm Il. c, 140. Od. 5,308. v 
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+) Vergl. Specimen editionis Sym osül Erde 108. ‚©: 86. 
Martthid zu Gur. Phoͤniſſ. 371. po = 
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...$ 808. — 
Uebeer“«ys und zo. 
— wu EN d 

.... 15: In der Formlehre wurde bemerkt, daß.ys und zeg, 
jenes aus TENS, dieſes aus los, zsg1goog ,. herſtammen, 
und beyde ſchon ihrem Urſprunge nach etwas andeuten, das neu 
anwächft: oder. iber das Maas. hinzutritt, alſo den Sinn. hebt, 
verſtaͤrkt. — Als Verſtaͤrkungspartikeln zzeigen fie ſich 
in allen Fuͤgungen. Wenn Achilleus zur Athene ſagt: Xon nEv 
vpoPrsgov: ye Enag, Osc, sipvocacdes SI. x, 216. ſo druͤcken 
wir die Verſtaͤrkung des Begriffs dpwlrsgov dadurch aus, daß 
wir euer vorfegen und betonen: Euer Wott, 0.Göt: 
fin, muß man beadhten. Betonung allein in Tovrov Y 
Eoronkworo 'xal ix wvgdg aldousvoro "Anpa voornoamsv Il. 
&, 246. wenn der mir folgt. — "NR dnoAoıro xal KAA0S, 
Orig ToLraüra 5 deko Dd. a, 47. der ſolches thut, und 
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yov zig DB.'0, 187. — O Ob Asbocrar: ei; üyadorwsp SL A, 
789: zum Guten, wenn ed etwas Gute® ift,. wir er ges 
borchen. — Auch zeo muß dem Jufammenhange gemäß durch 
manderley deutſche Partikeln uͤberſetzt werden, ohne feine urs 
fprünglicye Kraft zu verlieren. 
Anmerk. Schomn bie altın Grammatiker waren dieſer Anſicht: oͤ fe 
dvassınnarınös lorı ner eninuen ads zo do, 
‘ —RR 2.0 AV. Apollon. Aler. xcol Lvvr 518. Bekk. 
4. Die Partikeln, woburd bekräftigt wird, Mo, ya 
u. a. ver(hmähen weg, fo auch bie perneinenden, außer ovös 
— ze ZA, 841.. und ou dep DV. 9, 212 fo daß in diefem 
Seie hauptfaͤchlich ys obwaltet. 


6. Mehr trifft ep mit ys in Angabe der Zeft und Urfache 
zufammen. "Iegog ng Il. m, 465. @, 201. Dpiv so SI. 9, 
452. Eben ſo nuos dé... eg IA, 86. : Eisoxs zeo II. ı, 
45. und wa, (nt ys folgte bey Zeitangaben. Mit sl ift es 
bäufig verbunden, eizeg, wenn nun, wenn ayd, (obs 
ſchon); * auch. getrennt beym Eintritt anderer Partikeln: & 

ep Sl. 2, 389. Ei zors-. «70ER Il. 372. Eben 
ſo Imst .. Dd. a, 236. und al xe. .. nee 'Db. ö, 34. 
— zur Ehen Bezeihnung des Orts diente es: Evda ER 
Il. 879. "Iva xco Ji. o, 382. 091 ep II. B, 861. und der 
Entgegenitelimg: aaa ... . zig Il. x, 114. 4, 796. 46 
... neo Il. @;, 130. A al... meg Dd. s 214. ©o 
aud) nzep , nerreg u. a. häufig: ° 
6. Außerdem ſteht es wie yt bey ög, verbunden & üsep 
und getrennt, in welchem alle e5 dem lat. gu Sem, das 
auch verſtaͤrkend ‚gebraucht wird, entſpricht. 
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a. ber Gegenfland, von dem. etwas ausgefagt, welcher der 
Betrachtung unterworfen wird, ( subjicitur), das Sub: 
jett, und 

b. dasjenige, was von ihm audgefagt wird, [pnasaıgatur) 
dad Praͤdikat. Beyde find 

c. durd die Coyula — Den anal meihe das Prädikat dem 
Subjekt mit 2 ar 
jet — av, Goputa — ** 5 — (@ekög iorıy 

aldvıog. — d dex S ey & Beiden aut aus ns 9 
iſt das Sleihhei özeichen die Copula: a=X, 

4. Iſt Copula und Praͤdikat im Verbum ——— ſo 
erſcheinen nur zwey Woͤrter zur Bezeichnung der drey Theile des 
Satzes: TAdrν anoönusi, d. i bee) lv axodrnueog. Auch Eöns 
nen alle drey durh Ein Wort anı — » 3. — 
enthält yo .sidh Buch. 7 iſt 222 7/- 
ae . eines — kann fuͤr einen Satz bezeignen. 


28 806. 2 
Bom TTS 


A Das Subjekt; als Gegenſtand, von dem ausgeſagt, 
der demnach genannt wirde muß als ſeicher ein Nominativ 
[om Es hat ohne naͤhere Beziehung auf einen beflimmten ber 

orftellung vorſchwebenden Gegenftand entweder nichts, ober 
zıs bey fi 19: ken gel yovY, u Mann und Weib, '' oder dung 
zi9,. „gin Mann, —— tivis, Männer, nicht gerade eis 
nige Männer.. 


Aumert. Bey folgen nn Ö us, 6 3% ndoval tiveg clolv al wir aya- 
Hal, al öt aaxal Plat. Gorg. 8. 118. ift ls zwar nicht zu titgen, 
aber doch auch nicht Er gramm atif ch genau zu halten. Offenbar 
wollte er fagen ndoval rivé eloıv. ayadal, allcı t nanal, änderte 
| aber nach) elasv die Kolge und fuhr mit dem Gegenfag ai ur — al dd 





— — — ravde ausſchließt. Uebrigens iſt zis nicht 
weſentli um oder. Yu 1] ehen au 
like Weiferiäkle yoan” ober. ya) :Ti5,, apag ,, die Tıs flchen auf 
2, Wird hingegen et beftimmter Gegenſtand bezeichnet, 
von andern geſchieden oder befonbers hervorgehb oben, DB tritt, a 
diefem Behuf der Artikel hinzu: "avsredev'id HAros x 
= noonoev; Sonne und Feinde werden bier —* 
efaßt und bezeichnet. Nicht einde überhaupt, oder ei 30 
fnnbern die erwarteten‘, die "Feinde. In jAlov 
Aövrog (bey aufgehender Sonne) egjURD ul MoAkuıos vertied 
ühuog, jego nur Hülfsbegriff, mit der Gelbfiftändigfeit den Ars 
{ ikel; doch Förnte es auch Kvarlikovrög oo Aalov beißen? 


3. Zwar hat fo der Artikel ein beftimmtes Gebiet; dog 
kommt vieles dabey aufdie Vorftellung und den Sebraud 
an; beyde wechſeln 2% Zeiten und Arten ber Fe 


N 
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§. 307. 
Bon ber Copula. 


uooor 


"4, Wenn die Gopula außer Verbindung mit dem. Praͤdi⸗ 
Tat, blos alvas iſt, fo kann' fie fehlen:. Auui ös Eoyov. Adtag 
ocdarrov Sl. ß, 138. Desgl. 6 Zuxgdeng Eori dopos, oder 
dopös doriu 0 Zwrgdrng, auch 6 Zwxgdtng dopog, und 6o- 
Poͤg 0 Zwxgparng, und in dem befannten pythiſchen Ausſpruche: 
Zopös Zopoxkng , Euginiöng Soparegos, Avögav- ö£ zar- 
TOV ZWXgQKTNS — 


2 Dieſe Auslaſſung kann nicht eintreten, wenn zivas 
mehr als bloße Copula iſt, wenn es beſtehen, daſeyn — 
istere) bedeutet, wo es auch den Accent zurück, iebt. 

eos, gleihfam Heög Eorıv @v.. So Bun ang? — in 
Zone Gott tft, Gott ift gut. 


8. Die Copula wird öfter ugsiv, — um⸗ 
fehrieben, und. zwar | 


\ 


.. Bon den Sägen überhaupt. 8. 807. 857 


a. durch zupai:av: "Ogsis.tydeos av avgst Eurip. Alf. 957: 
=. 9 Hugnios @v xuorj herj. Andr. 423. ‚Eben fo ſteht zur 
+ 08 mit andern Verben. zoü xvgei Beßag derf. Iph. 
Taur. 1285. Kup... IIgopijes eisßalwovoa uw. 
- -<80V.9E00 derf. Jon 41. 42. Wie aber daß allein ftehende 
sivas audfallen kann, fo auch @v in Verbindung mit xuoc : 
ouros . . . Öuoyapos xugei-Phönifl. 137. "Os dv ualı- 
ora Ylitarog xvoy.Beorav Hippol. 1421. * 

b. durch ruyyavo @v: ’Erupyavorv yap od relßov av In- 
aan Ariſtoph. Wesp. 1429. xal ooig dpala pP’ 0U0« tuy- 
zavo Öouoıg Eurip. Med. 608. Eben fo mit andern Ver: 
ben: Kıvovpsvov yag ruyyavsı Ileladyızov Liroe- 
revue Eurip. Phön. 107. To de 00V olxrw Plgovoa ruy> 
za@vo Eur. Androm. 143. Und ohne @v: 6 yag Miyıorog 
adroig ruyyavsı dugvkivov Soph. Eleltr. 46. Nüv 9’ 
dygoicı ruygaveı daſ. 313. *) un 


4. Xebnliche Umfchreibung, doch nicht bey eiul, findet 
Durch Eyo ftatt: "Apixero ver’ avögos, 05 OpE vv arıuaddag 
Zreı Eurip. Med. 33. — AA” 7 rıs elg 00V odg ne d1nßeAdv 
Exei derf. Hippol. 982. — "Ailoı 6’ Önws dovideg &v uvyoig 
nıergug Itmtavres eigov, alun 6’ ovx Evnv ygol derf. Eyklop. 
406.7. "Exo bezeichnet in folchen Fällen cinen Zu ftand, fo 
Daß zu deffen Bezeichnung ein Particip dient, Ey zoındas, 
wie &d, xaxög Eyo, bin in dem Zuftande eines, der gethan 
bat; doch wechfelt es in manchen Fallen. Nicht nur Anpav bye, 
fondern auch Ango Eyov, „feyend in einem ſolchen Zuſtande.“ 
Uebrigens iſt die Alteite Spur des Gebrauchs in Kouypavrss yap 
Eyovaı Heol Blov avdponoıdı Hef.’E. 32. Vergl. befonderd die 
gelehrte Auseinanderfegung bey Valckenaͤr zu Enr. Phoͤniſſ. V. 
712. ©. 267., wo jedod) die Erflärung, daß Eye die Bedeutz 
ungen von eivas habe nicht genuͤgt. Die Umfchreibung giebt 
bem Begriffe mehr Dauer in der VBorflelung und mehr Bedeut⸗ 
famfeit als die einfache Verbalform. Daffelbe gilt von den Um⸗ 
ſchreibungen mit eivaı: Kal unv 6 gonduös odxer’ ix xaAvu- 
uarov "Eotaı ÖbEboRxXWg veoyduov vuupns dianv Aeſchyl. 
Agam. 1178. (ein Dauernbes Bliden, weil in Der gans 
zen Scene fie nur hatte ahnen laffen, was bevorftand. ) 


5. Bey zlvaı fteht zuweilen flatt des Nomens ein Adver⸗ 
bium, das fich in manchen Fällen durch Hinzunahme eines nahe 
liegenden Begriffes als in gewöhnlicher Weife gefegt 


*) Weber das auszulaffende wv ift Streit, erregt von Phrynidus ©. 
20., der @» für nöthig hält, odrag yap ol apyaldı Eyenvavro. 
Km folgt Porfon zur Hekab. 783. Gegen ihn Lobeck, Erf. und 
dad Mus. Crit. R. 3. ©. 851. zu Sophokl. Aj. 9., fo wie Heindorf 
zu Plat. Gorgias $..128.. VBergl. auch Bald. zuben Phönifl- S. 866. 


! 
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faſſen läßt: Oddi yag ovöL Apvavrog vlog xpersodg Auxdep- 
vog Inv nv I. &, 180. 131. war (lebte) lange. — Tüv 
yio vijes Eaom Exasrdra Ql.x, 113. find (geftellt) am ents 
fernteften. — — wwisz ag v Avöopa Exaozow SI. n, 
424. — Toon Ö3 Kovenrssch xaxug 79 Il. ı, 551. — 
'H wiv 8% —** zaös y Eoosraı alvodev alvag Il. m, 97. 
Eben fo bey den Spätern. Berge. Schäfer zu Dionyſ. 
Halif. de Comp. V. &. 76. und mit ausgelaffenem Eori: 
izei vo. Tor alda uivvvda 260, ovr udiAa Önv SL o, 


416., wo Heyne fih mit Beyziebung ve nd 
vorn ini ra ulvvvda denft. slxoro v- 
dor yiyysodaı xaxov Eurip. Orell. 7: vl- 


yvsodtaı aufer Homer: Aconös Ö 0ux Lowg yıyverau EG To 

uEcov Theogn. 686. **) und, von Schäf. angeführt: Exzeigw- 

zs0ov, tive av Hewv iAa0xouEvor KATVREEYE TO Kolkum 

Teyentiov yevolaro Herod. 1. K. 67. | 

„g. 6. Andere Eigenheiten des fubftantiven Zeitworts find 

. a daß es umfchreibend gebraucht wird, außer in dem 

angeführten Falle auch mit önws und dem Futur: Ovx 
E09’ öxwg Hıynooueı Arift. Fried. 101. u. daſ. Bergler. 
Es ift nicht, wie ich fehweigen werde d. i. ich werde nicht 
ſchweigen können. Ovx Er’ axovoag ÖEiv’ Onwg dıynoo- 
ua Eur. Hipp. 604. u. daf. Bald. Desgl. Dawes. Mi 
coll. Crit. ©. 281. 

b. daß zivas in beitimmtern (concretern) Bedeutungen mit 
Präpofitionen fleht, und zwar mit zeos als übertrefs 
fen: ’AM 00° ayno die neol navımv kuusvaı allow 
Sl. a, 287. "Os neol utv voov ori Bporav Dd. a, 66. 
negleocı yuvvassav sidos Od. 0, 247. ift an Verſtand uͤber 
die Menfchen, an Geſtalt über die Weiber. — Mit ano, 
von etwas zurüdftehn oder weihen: Ax0 Buuov 
MäAAiov Euoi koecı Il. &, 562. u. daf. Heyne. ovy adıog 
oxonog Eooouaı, ovö ano Öötns Il. x, 324. „anders als 
ich e8 erwarte,’ binter der Erwartung zuruͤckbleiben. Vgl. 
Il. x, 454. Aehnlich «d yap 61) wor dr’ ovarog WdE YE- 
vorro Il. 0,272. und dag eigentlihe Wort; 7 x& Ao⸗ 
alvov ano aganldoy ayog &Adoı SI. x, 43. — 

c. daß @v mit ovdEv, undev mit oder ohne den Artikel vers 
bunden wird: 0 unötv @v, der nichts feyende, der nich⸗ 
tige, auch fo daß nach Umftänden e8 fehlt: "Or’ ovdzw 
qv, Tod unotu avrioınz vᷣaéo Soph. Aj. 1231. d. i. - 


*) Porſon, biefe Kügung Überfehend, meinte:. „forte distinguen- 
dum post eixorog, et oratio in fine versus suspendenda utpote 
abrupta.‘ : 


**) Bergl. Acta Monao. 1.39. ©. 217. 2. Ah. S. 26800. 


\ — ovötu av dxig. roũ — övsog. Mdes 

cöòb ròv oVÖEV ds —n Phoͤniſſ. 601. Ei yap au- 

„20 un. BAözeıg,. Adigg vou ip» Zev, zo undev. @v DEog 
Eur. Cykl. 352. I. voulfp Zeus, 0 umötv av Beog. Er 
fpriht ihm nicht ab, daß er ein Gott fey, en fagt 
nur, daß er als ſoicher nichts tauge. 


7. Der Numerus des Zeitworts ſtimmt nicht jmmer mit 
dem des Subjekts uͤberein, und bie Beziehung wird dann meiſt 
nach dem Gedachten ——— 30 VOYYusyoV) genommen. 
Dan verbindet 

a. Bing. und Plural. bey kollectiven Begriffen: IR pa- 

sv 7 aAndos SUB; 278. 7 andos. . . anoviorro Il. 

0, 505. Eben. fo drguzog, .öydag.bey, Spätern, und bey 
i Homer, wo Exadrog, nüg, aAAoDev aAdos an den Plural 

gereiht wird. Die Beziehung geht dann auf die Mehrheit, 

‚welche in dem Subiekte liegt. | 

a Plural und Dual: (von vier Pferden) xouLönV dmo- 
.  zlustov Sl. 9, 186. (als zwey Kuppel gedacht). Kovod d’. 

Eunxguudipre dv xcl mevinzovia Bayrgv Dd. 9, 48., wo 

nal mevınnovee gleihiam außer der Hügung ‚fept. "Rs 

Grs yeiuuggor norauol .... Ouußaiistov ÖößgLuov DIRP 

Il. 9, 453. als zwey Flüffe gedacht. Umgekehrt fieht. das 

Subjekt im Dual mit nachfolgender Mehrzahl des Tempug 

oder Particips: Ta b vay' £yyudev 7Adov EAnvvovr 

Öxtag iInzovg I. &, 275. Dergl. Sl. 0, 606. und befons 

ders find die vollern Participformen der Mehrzahl den 
kraftloſen Dualen vorzuziehen: Tegrtodnv gıloryti zap’ 
dAAnkoıoı utvovres Db. e, 227. aus der HDarlej. Hands 
foorift und mit Bekker S. 124, ber in folchen Fällen bie 
volern Pluralformen vorzieht: To 6’ Wis Bnrnv Av- 
xlov ueya Edvog ayovres ST. u, 330., wie vor Aris 
ſt ar ch geleſen warb.” To 6’ Eorav .. . νvuregç Od. 
2, 181. aus einer Wiener Handfarift. Ehen fo daf. 378. 
600, 153. 
d den Plural des Nomens mit dem Sing. des Ver: 
bums. Bey Homer fann das gefhehen: Kal ön dod-: 

ou 080nnE vew xal-ondora Atkvvraı II. B, 135: 

Bey den Attikern ift es gewöhnlich und der Plur. 

tritt bey ihnen nur ein, wo das Neutrum Belebtes be⸗ 

zeichnet; alſo nicht ols d: un alntovoıv ed, Ta’ Eodov 
slol, ca ve Ivoafe Övstvyn Eurip. Dr. 696., fondern 
dusrugeis; aber Meg wor xar’ dvron veoyova BAc- 
ornwara, H tl. Blaommuare; N) 005, ye uadroig £l- 

sl; Eurip. Cykl. 206., wo BAaornuare &oves xal Egepor 

Ä bedeutet. Berg, Darf. zu Eurip. Oreſt. 696, — Bey 
Pad. reisd, dag Verbum im Singe mit dem, Plur. jedes: 
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Genus gefunden: Toréoov doral Adyav tellttar DI. 
41,5. — MeAıdoodav d” Erreraı Karapoi Pindar (wahr⸗ 

Kan ) bey Lesbonax ©. 104. Vergl. Boͤckh zu DL. 8, 
3 £ 88. . 391. ' N > ; 


re ee, 2a 
TB 

— Vom Yidditat | 
4. Das Prädikat legt dem Subj. ein Nomen bey: 
Aswvlödag Bacıledg 7V tav Aaxsdaıuovlov, ’AAxıBıaöng KoAU 
»aAlıörog nv, aus dem durch Verbindung mit ber Sopula, wie 
erinnert, die Verba erwachſen: Aswvlöag EBaallsvev san Au- 
xedasuoviov, Aksıßıdöng moAd Exailigteven. Ä 


2. Dft mängelt der Sprache das Nomen, um das Prädikat 
mit Einem Worte zu bezeichnen. So tann zwar für ro wtixog 
nv iv to Önuw, dv rjj dyop&, dv yuvaıkl gelagt werden 79 Ev- 
ÄNKLoV, &yopaiov, yuvaızeiov; aber bey To Ötvögov Eoriv Ev 
1 xyao muß die Rede bleiben, da man niht &yanyxıos wie 
Zvönucos hat. Eben fo n BißAog Zariv od Eralpov. — 'O Zw- 
xocrnę nv dei ovw rois vioıs. Sn folhen Fällen erfcheint das 
Praͤdikat als Angabe, die durch Hülfe von Gafus und Praͤpoſi⸗ 
tionen das Subjekt als mit einem andern durch Zeit, Ort, Bes 
ſitz und dergl. verbunden darſtellt. 


3 Bey unbeſtimmtem Subjekt ſteht das Adjektiv 
nit nur im Sing. dövvarov dor, fondern auch im PI. aöv- 
vara Eorı, befonders bey Thucydides, 3. B. Euunayos ayadol, 
od: ov nagadoren ’Adnvaioıg forıv, @AAd ruuwentieThucnd. 1, 
86., doch auch bey Tragikern, ald: donua & ovx Er korlv Eur. 
Hipp. 372. Verſchieden davon ift bey Homer aiel ro ra xax 
Zorı plAa pgeol uavrsvsche: SI. a, 107. wo die gewöhnliche 
Fügung Pldov Eori Pasdi roı xaxd uavrsvecdhar wäre, und pl- 
kov glei auf das dem Zeitworte nachftehende Prädikat bezo⸗ 
gen wird, | | — 


4. Iſt das Praͤdikat ein Adjektiv, fo kann es allge: 
mein gefaßt und geſchlechtlos geſetzt werden: 09x ayadoy xo- 
Auxogavin Il. B, 204. 7 zargis . . . plirarov Boorois Eur. 
Phoͤn. 409. In manchen Fällen fteht ri, zoayua, 1onue, xri 
na dabey: dsiwov Tı M Yyuvn, 00P0v Tı gju Avdowmos 
Theokr. 15, 83.; dyxgaztın naAov Ts nayadov avögi Arne 
doriv Ken. Mem. 1, 5, 1. Doch darf dergleichen, wo es fehlt, 
fo wenig hinzugedacht werden, wie bey den lateinifchen trıste 
lupus stabulis, dulce satis humor und berg. Vergl. Schäfer 
zu 8. B. ©. 536. e | 


6. Auf ähnliche Weiſe kann das Subſtantiv im Praͤdikat 
vom Subj. an Genus.und Numerus verſchieden ſeyn: „Zyo 
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xal Ensıra sarnpsln xal Ovzıdog Eoaonar Il. m, 408. 
— ’H xtv opır Ösıhoicı ybov xaranavıa ysvolumv'fl. e, 38. 
Vergl. daf. 636. — So bey den Zragifern xndevua von Ber: 
wandten, nzuldevun, oëſuuc von Pfleglingen, vergl. Bald, 
. Diatribe C. XXI. ©. 241. als: Avdoog euceßeorarov waldev- 
ua IlvAadn S. Elektr. 891. und felbft im Plural: ImzoAvrog ay- 
voũ Ilrdiwg naıdevuara Eur. Hippol. 11. Auf ähnliche Weife 
za plicara zur Bezeichnung der Eltern, Kinder, Sreunde: Il«- 
TooxAog Ög' 600 Turpög nV Ta plitar Soph. Phil. 434. 
Brund, alfo wie naıdıxd, was anderwärtd vom Patroklus in 
Bezug. auf Achilles gefagt wird, und dadurch. feine Erklärung 
befommt: er war ibm „das Liebfle,' was der Sreund, 
zaröına war ihm was der Knabe ſeyn fann. Auch in allgemeis 
ner Berichung: Aaßn ade y’ Eoosıaı SI. 7,98. und die 
drey Gefchlechter beyfammen: O avdpwmnogs adv dor 
Svugpopn Herod. 1, 32. der Menfch ift ganz Unfall. 
6. Beſonders zu bemerken find-in diefem Gebraudye 6 
Axin und peven: ”AAAG vechrsgog Zacıv, Oundıaln 6’ Zuol 
to Od. y,49. Bergl. 8,23. du bift mir Altersgenoffens 
ſchaft, flatt Senofje des Alterd. Mevroo, Auvvov aonv . . 
oundıxln ö8 uoı ocı Dd. 7, 209. — H 8’ to nv Heion 
vEvosg 0V0. dvdodanv I: &, 180. Vergl. daf. ı, 638. Nah 
welher Analogie mit Bekker S. 142, ed ydg’öundaln ye ys- 
volusde SI. v,485. ounAnln zu fchreiben iſt, ſo wie auch od 
ys usv du Deopıv yeven, Byntois uty’ Överao Hef. ©. 871. 
flatt yevey. | 2 ve — 
7. Bur ſtaͤrkern Bezeichnung in bewegter Rebe wiederholt 
[2 in den einzelnen Bliedern der Appofition der Artikel: Zyuw 
’ rorpvvsı nllag 'O wAsıvög auıy teure vuuplos zagev, 
“O navı avaixız odrog, 7 züc« BAaßr, O GvV puvaıkirag 
pearas (beſtimmte Schlachten ; ſolche nemlich, die er verfteht) 
morovusvog Soph. Eleftr. 294., wo jeder Theil wieder als ein 
eignes Prädikat hervorgehoben wird, wähtend andermärts bie, 
Stärke in Schnelligkeit und Unmittelbarkeit der Folge liegt, die 
Praͤdikate auch ohne Verbindung an einander gereiht. werben: 
Tov Ö’ viöv ... . nevodusvog, &xon . .. Bivar Aavoupyor, 
&dıxov, dyıls unds &v Arift..Plut. 87. a 
8. Die Anreihung der Prädifategefchieht durch as bey- 
Angabe des Zwecks, der Aehnlichkeit der Anficht oder der Abs 
ficht, die zugleich mit audgedrüdt wirt: 79 63 dv olxnparı zwi 
(ITpodıxog 6 Keiog), G rgorod uiv Sg ranzlo Exgmro "Iarecr 
vırog Dat. Protag. S. 315. B. auch mit ausgelaffenem 65* 
todrp (13 geht xagva vorber) nal wnAslaro olrm iyptövro 
Eyovreg Xen. Anab. 5,4, 29. und felbft bey Perfotten:- Miv- 
Soonuiv. I’. GASO rbayov tyv diva' oò 6’ Aolßirvirog 
Umoyasxov 'tpeig Ariit. Plut. 314. und daf. — Beyde! 
3 


\ 
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Formen verbindet Horatiud: Quid mi igitur suades, ut 
vivam Maevius, aut sio Ut Nomentanus? Serm. 1, 
1, 101. 


Ä $. 809. 
Bon Erweiterung des Subjekts durch Aufnahme 
des Praͤdikats. 


1. Was im Prädikat dem Subijekte beygelegt wird, kann 
mit dem Subjekte als ein ihm zugehoͤriger Theil zuſammenge⸗ 
ſchlagen werden. Es war aber dieſes entweder ein Nomen 
oder Angabe eines Gegenſtandes, mit dem das Subiekt durch 
Huͤlfe der Caſus, Praͤpoſitionen und Adverbien verbunden 
wurde. ’ j 

2. Ein Nomen. Aus Aswvlöns Tv Buoilevg wird d 
Bacırlevg Asmvlöns, oder banebengeftellt: (appositio) 
— oͤ Bavıaevg. — Adiektive, auf dieſe Art mit dem 

ul jekt vereinigt, haben mit ibm Genus, Caſus und Nume⸗ 
rus gemein: dewov y supawvls, aber 7 dawn rugavvis. Zus 
weilen jedoch haben fie das Subſt. im Genit. nad) fi: ns yñg 
woAAn, agPorarn vis oxtyewg, 6 MoAdg ToU 100v0V, © nur- 
@us tod glrov. Vergl. Schäfer zu L. B. ©. 274. Aebnlide 
Umfcpreibung ift in zo Eoyerov Tov Xıvöuvov, Xuxod, dv zav- 
zZ xtexoũ, sig rüvV xaxod; derf. &. 222.; und mit dem Arti⸗ 
tel: 2v To meayuaros Soph. Aj. 305. und dv za Ö& xEicas 
Svupogpäs Eurip. Helen. 1211. 

3. Auch das durch Genus oder Numerus vom Subjeft 
verfchiebene Nomen im Prädikat kann, als Appofition, 
zum GSubjelte treten. Aus m Kaupig plArarov dar wird] 
zutpis, YlAtasov 0v (nicht ohne Ov oder anderes Particip). 
Neoörsgoı avöges Emovras IIavres duyAıxin ueyadvunov 
Tnispeyoıo Dd. Y, 364. Eben fo H d3 goAmbauden, dioy 
ytvog, Jogeuıpe Sl. ı, 538. Evguadevg . . . 609 ysvos SI. 
s, 1235. 

4. Bey folder Anreihung wird ed manchmal zweifel⸗ 
haft, wo bie Appofition angeht: nicht in "Argeldn xudLote, Qr- 
Aosrzavorurs navrov Il. @, 122., mehr for in Aroelde db 

«Mora —W xoounroot MAccõv II. &,16., und eis dE rıs qoxoſg 
Eva BovAnpogos toro daf. 144., wo ber vened. Schol. richs 
tig mit sig ds Tıg aggos abfchließt, avap BovAnpögos verbins 
. bend. — Afouevor Arög viov ExnßoAov AndAAmva baf. 21., 
wo viov Eunf oAov und Exnßölon ’Andalmve ſich verbinden läßt. 
Tehnlid) Hex Aevamdevog Hay, Bea yAauadmg 'Adnvn, wo 
nad) Heu die Appofition beginnt. _ _ 

‚.d Wie in biefen Fällen, tritt auch dann feine Interpunk⸗ 
tion ein, wenn die angereihten Abjeftive blos Ihmüdend 
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find: 2v D8ly Zoıßoraxı Borıvelon It. a, 155. Acons 


dpvaos- auvumv Sl. 8,9. Vgl. 194. 745. SI. 1,68. x, 24. u- a.; 
wohl aber, wo die Bezeichnung nicht fiehend, fondern nur 
für den beflimmten Fall gewählt ift: © wos aumöelnv Exısı- 
uive, %E0d0AE0pp0v II. a, 49. — Olvoßapks, xuvvöog öuuar” 
£yov dal. 225. oder, und mit gleicher Kraft, wo Begriffe, das 
Subit. zu heben, nadhtreten: zaienoı ÖL uw Kvögss Eyov- 
oıw,”Aygıoı Dd. a, 199. — Kala nidıla, ’Außoocız, 1QU- 
ocıa daf. 97. — ”" Akxıuov Eyyos, dxayusvov OfEi zaixc, Boı- 
Hl, uiya, orıBagov daf. 99. 100. 


6. Treten in bem fo erweiterten Subjelte die oben er= 
wähnten Bezeichnungen durch zıs, oͤ, ooͤrog ein, fo ift in ihrer 
Stellung aud) hier die nöthige Vorficht zu beobachten : 


a. Tig fteht gewöhnlich in der Mitte: GoYog rıg vo, oder 
&vng Tıs 00P0S. Dürw xuAös rıs 6 &lvog (£öo£E coL elvaı) 
Plat. Protag. $. 2. ein fo fchöner. 


b. Der Artikel ift von dem zum Subjekt tretenden Subſtan⸗ 
tiv oder Adjektis ungertrennlich: 6 Baoıdeug Asmvldag, 6 
6opög avnp, oder Azwwldas 6 — cvio 6 dompos, 
auch mit Wiederholung des Artikels, wenn das urfprungs 
lihe Subjekt vorantritt: 6 Azwvidag 0 Badılevs, 6 dvuno 
ö Gop0g, nicht 6 due Vopos, 6 Aswvidag BacıAsug, oder 
60905 6 dvno, Pacılevg 6 Aswviödag, weife (ift) der 
Mann, der Leonidas (ift) König, was wir oben ald Säße 
erfanntens es fey denn daß der außer dem Artikel ftehende 
Theil als Appofition betrachtet wird: ayadın 7 ruyn dab 
Gluͤck iſt gut, 6oͤy ayadıj ry ruyy mit dem Glücke, das 
ein gutes ift, wo odon beygedacht werden kann, ovv 

77, tuyn ayadı, wo jedoch gewöhnlich noch andere Begriffe 

nachtreten, ayadıy els Käcev yozoıv ober ähni. So Kav- 
add” 0 Mais ÖVornvog ovr’ odvouarmv 'Eislner’ oötv 
Soph. Trab. 936. der Sohn, unglüdlid. — Eben fo 
Zov Eoyov Zorl, es ift dein Wert, 00V ro Epyov, das 
Berk ift dein. Uebrigens ändert die veränderte Stellung 
des Artikels auch die Beziehung der Begriffe: 6 ware ö 
Zuög ift „mein und feines andern Vater‘! (odx KAAov), 
E r Euog zaryo ift mein Vater und fein anderer (00x &AAog). 
Vergl. Apoll. Aler. x. avr. ©. 278. A. % 
Anmerk. 1. Da o beym Vokativ nit Artikel, ſondern Partikel d 

Avusrufs ift, wie aud in ber lateinifhen Sprade, die gar keinen Ars 

— tikel, wohl aber ihr vokatives o hat, jo fteht ohne Anftoß, © raid 

j olueodl Goph. m vo£ iega Qurip., obwohl ol waides oflxegol, 7 

sv£ iepa außer in bem oben angeführten Kalle fehlerhaft wäre. Vergl. 
Erfurdt zu Soph. Antig. 738. ber El. Ausgabe und Hermann 
zum Dig: 794. In dem pifhen fteht diefes a auch zwiſchen Adj. 

und Subſt. dsorospie 8 Meräias SI. x, 43. Bergl. I. d, 189. merov 
eo Mevilas SI. &, 55. "Hows & Toaus Heſ. 4. ie R 
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9. Bey zag wechſelt ber Artikel mit ber Bedeutung eben wie im Deut⸗ 
fen: navrzs avßommor, alle Menfhen, ol navıss ardowxos, bie 
fämmtlihen Menfdyen, wavres ol avdgmzos, alle die Menſchen, os 
&rßomzor navres, die Menſchen alle. Eben fo auporsgos: aupors- 
00: plios und augösegos 08 pilos u. f. 


e. Ooͤrog feht fih immer mit dem Artifel in Verbindung, 
und nimmt biefem gemäß feine Stellung: oUros 6 Gopos 
av, dvmg 0VTog sopos; auch mit Wiederholung des 
Artiteld, oVrog 6 Kvng 6 Gopög, oder 6 avıjg oVrog O oo- 
Pog. Dabey fehrt die Bedenklicykeit wieder, ob und in 
welhem Falle der Artikel fehlen könne. Entfcheidend iſt 
(Ondeüg .... Adnvalovs) nvayaace uıd noAsı rav- 
Ti Xojoder, 7 ueydin yevousvn nageöoyn uno Onskas 
roig Eee Thucyd. 2,15. „Er nötbigte fie ſich dieſer als 
der einzigen Stadt zu bedienen" und demnoch nız z0- 
Ass in Appof. zu raury und fo auch in ähnlichen Fällen. 


7. Kerner wurde dad Subjeft erweitert dadurch, daß in 
daffelbe die Angaben, welche durdy Hülfe der Caſus, Adverbien 
und Präpofitionen als Prädifate angefügt find, bineingezogen 
werden: n BlßAog Zoriv Tov Eraipov, To veixog E&yevero Ev ıy 
ayood, als Subjelt: 7 od Eraigov BlßAog, To veixog To &v 
‚xy ayog& ysvousvov. Eben fo 6 mölsuog &ykvsro (MV Yevo- 
usvog) Pos Todg Bapßapovs, ald Subjekt: 6 modsuog © 
005 roðᷣg Bapßapovs yEvousvog. 


8. Zu diefem erweiterten Subjefte fönnen ferner noch 
neue Prädikate der einen oder andern Art gezogen werben, fo 
daß es fich durch alle Verhaltniffe, welche durch Die Caſus-Lehre 
begründet wurden, erfiredt: 3. B. 6 zoAsu. yEvon. E05 ToVS 
Papßegovs yv züv, EiAnvav; — alles als Subjekt: 0 zode- 
wog av EAAnvav 0 ng0g Tovs Baoßagovg yEvouevog u. a. 


9. Daß daburd die Einheit des Subjekts nicht verloren 
gebe, zeigt ſich auch durch das Beftreben der Sprache, die vers 
ſchiedenen Begriffe deſſelben durch Ein Wort zu bezeichnen: 
3. B. 6 dinaoıns av 'Einvov durch EAmoölang. — H ua 
yn tov Iıyavrov — n Iıyavrouazie, u.a. — Eben fo, was 
früher erwähnt wurde, 7 uayn av Baroaymv zoüg Tag us 
ausgedruͤckt durch 7 Bargegouvonazia. Wie in diefen, eben jo 
ift auch in 6 modsuos av EAinvov xgög roüög Ilfodas u. a. 
Einheit des Subjekts: ein beitimmtes, der Seele vorfchwebens 
des Bild, zu deffen Darlegung die Sprache mehre Wortformen 
braucht, wie wenn in 3ahlzeichen der Begriff von einer Million 
durch fieben Zeichen dargelegt wird. | 


10. Die Gafus erfcheinen demnach bier als Theile des 
Subjekts, und ihre ganze früher entwidelte Lehre tritt folglich 
bier als ergängender Theil in die vom Subjefte. 
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11. Ueber die Stellung ber Artikel ift babey folgendes zu 

bemerten: E 
a. Zritt Nominativ und Genitiv im Subjekte zufammen, fo 

wechfeln die Artikel auf verfchiedene Art ihre Stellung: O 

oroarog rmav Mrdov und av Mndwv 6 Orgaros. — 

Zirgeros 6 av Mndav. — 'O av Mndwv Orparos, ober 

ben fehlendem rav: Mndav 6 Orgaros. — Zrocrosſ 6 

Mndov. — O Mndwv orparos: nicht 6 Orgarög Mndav, 

aber mit Doppeltem 0: 0 orgarös 6 Mndav. Nicht oroc- 

tös tov Mndov, wohl aber orgaros 6 Mndov. Eben fo 
uvñuœ To Zndov ftatt roũ Eurip. Phöniff. 145. TTaıöl 
zo Accgrlov Soph. Philvft. 1357. aus Handfchr. Vergl. 

Porfon zu Eurip. a.a.D. So fchon bey Homer Ocuv- 

quv röv Opnixa navoav aoıöns SI. B, 595. wovon früher. 

Doc iſt diefe Stellung notbmwendig nur wo ein Eis 

genname folgt, nicht in andern Fällen: &vden v7 

Ißns, &uavrov walde T7S Tuyns veuw u. a. | 

b. Bey vortretenden Präpofitionen lieben die Griechen ihn 
bem Subſt. nachzuſetzen: 7 zagaoxevun ds noAsuov ror 
zoög rovg Tlfpoas. — "Anodoaouös &x uayns is &v Oso- 
pnozvAcıs yevousvgs. — Er darf in folhen Fällen nicht 
fehlen, wohl aber doppelt flehen: dg rov zoAsuov Ton 

005 Ilegoas. 

12. Die Copula kann ihrer Natur nach, ald Zeitangabe, 
nie zufammengefegt feyn, und was fie außer der Zeit zu enthals 
ten fcheint, gehört zum Prädikat: ol "EAinves vaAds nywvitov- 
z0, d. i. 70@v xaAog dymvıfousvor. 


$. 310. 


Erweiterung des Praͤdikats durch Aufnahme 
des Subjekts. 


1. Jedes Subjekt wird zum Praͤdikat, ſobald ein anderer 
Gegenſtand dazu tritt, dem der Begriff deſſelben in ſeinem Um⸗ 
fange beygelegt wird: 6 x«AAıorog ru TTeooν Baoıkevg; ald 
Pribifat: Scotnę nv 6 #aAlıcrog tov ITlsgouv Baoıleug. 

2. Oder eö gebt in einen bloßen Theil des Praͤdikats über: 
6 moAsuog mpög Tod "Ellnvas; als Theil des Praͤdikats: oͤ 
Beoens nagpeonevakero (NV nagaoxsvaföusvog) 25 Tov noAs- 
uov rov ngog robg"EAlnvag. | 

3. Im Prädifate treten demnach alle Fuͤgungen wieder 
ein, die fich im Subjekte gebildet hatten, nur den Umftänden 
nad) anders gejtellt, und in andern Gafusverhältniffen. 


4. Im Griechiſchen erfcheint bey dixaıoı die bey uns im 
Praͤdikate verborgene Perfon. zum Subjekte erhoben: „es ift 
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gehörig, daß ich ſage,“ Alxciégę sine oder iv datctv. — Ai 
xaog NV Tv noAm gUmoLEiv. — OV yap döusv dpagedjvar 
ölxavor; und ald Theil ded Praͤdik. noAlG ye udllov Vavrov 
N0xndag aeßsiv, H Toüg rexavras üaıe doav Älxaıas av ©. 
Dipp. 1073. 9. nemlih 60.00 Ögav auroug. Diejenigen welde 
offenbar ausdrüden, als Öndag, warapavns werden eben fo, 
doch mit dem Particip. gebraucht: Añlos 7v azıtvas Bavlöus- 
vog. — Karapavns u xAlarav xal Exiogxmv. 


S. 311. e: 
Bereinigung mehrer Praditate und Subjefte 
in Einen Satz. 


1. Bisher erfhien Qubjelt und Prädikat immer als Ein, 
wenn auch aus mehren Sliedern zufammengefegter, Begriff, 


2. Treten nun mehre Säße zufammen, in denen entweder 
bie Praͤdikate oder die Subjefte gleich find, fo können diefelben 
durch eine zeitlofe Gopula (Ts und xal) zu einem Sage verbuns 
ben werden, und in dem alfo entitandenen Saße wird Subjekt 
— Prädikat nicht mehr eins ſeyn, ſondern mehre zu Eis 

em Satze verbundene. 


3. Verbindung mehrer Sage mit gleihen Subjekten 
und verfhiedenen Präpdifaten: 0 EAugpös dorı rayus 
und 6 EAapog darıv aypıos = 6 EAnpog doru ayus xul Aypsos, 
(beſſer geftellt: ræxos karı xal Aygıos), Soll die Verbindung 
enger werden: xal rayds xal dyorog, ober rayvs re xal &yoıog 
Zorı. — Eben fo bey weitläufigen Prädilaten: Aswvidas Bao 
Asvg qu ran Auxsd. nal Eyivsro dvijg ägıarog ray Ellen, 


4. Verbindung mehrer Säge mit gleihen Praͤdika—⸗ 
ten und verfhiedenen Subjeften, wo fich dem vereinz 
ten Subjekte gemäß der Numerus der übrigen Begriffe ändert: 
6 EAapog &arı roxos und 0 Aaywg &arı tayus = 6 EAayog xal 
0 Auyag Ela vayeig, eben wiea=x, b=x,alfpatb=2x. 


6. Sind die verbundenen Subjefte von verfchiedener Pers 
fon, fo richtet fih das Verbum nach der erften, und in Er: 
mangelung diefer nach der zwenten: &yW xui ou oder Ey@ xal 
Exsivog einousv, — Zu nal &xeivor einere, — "Tuzig Kal dxei- 
vog EINETEN. A, 


6. Doc ift ed nicht immer der Fall, daß dad gemeinfame 
Verbum im Plural ſteht; befonders wenn e3 eintritt, ehe beyde 
Subjekte genannt find: 'Hvayeı ITolauus re xal &RAoı Towes 
ayavol Einsiv Il. 7, 386, — Zol yap Edoxs Nix Zeus 
Koovlöng xai ’AnoAlov II. x, 844. — Alyiaın brsladoe pE- 
gwv Avenös rs xal Üdag Dd. Y, 800. er Ä 


— 
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7. Umgekehrt ſteht auch fchon nach dem erften Subjelte 
das Verbum im Dual oder Plur. gxı dodg Zuudsig vußda- 
Astov nds Zxapovögos SI. 8, 774. "Eva N“ eis Aysgovra 
Ilvgwpiey&dov re HEovoıw Koxvıds re Od. x, 513. — El 68 
x Aons &gyası uerns al Doißog Azöldwy Al. v, 188. 


8. Treten unperfönliche Gegenftände zufammen, fo wirb 
das Verbum ohne Beachtung der andern zuweilen nur auf den 
erftien bezogen: Tovvar«& rs xvnual vs nodss 9’ unevegdev 
Exaotou Xeipäs T' OpdaAuol re naAdodero uapvausvouiv II. Q, 
387. Verb. nulasoere yovvara. Vergl. II. Yy, 380. 


9. Aehnliche Eigenheit befteht im Gebraud des Genus 
bey Adjeftiven, die auf verfchiedene Subjekte gehen: das höhes 
re, d. i. Maskulin, und in Ermangelung defjen dad Feminin 
ift vorherrfchend: AL dE zou nustepal T’ dloyaı xal vnzıe 
stxva Eier’ iv peyagaıs rorideyusvaı Si. B, 1386. — Ilap- 
Hevixel ze xal ntdEoı arald pooviovrss Il. 0, 567. — 
"Evdo ubv nldeoı nal negdevon alpecißoye. Spysüvr’ aAAnAov 
ixi xapno (eipag Exovres Sl. o, 593. Ä 


10. Eben fo findet ſich bloße Beziehung auf das zuerft ſte⸗ 
hende Subjett: Ale yag roı Eaıs Te PlAn nöisuol re uayaı Te 
Sl. æ, 177. 8,891. — Taie Ö' Erı Evvn navıov xal uaxgög 
"Oivunos Sl. o, 193. 


$. 312. 


Weber die Verbindung der einzelnen Theile des 
Satzes und der einzelnen Saͤtze einfaher Rebe. 


1. Die Verbindung der einzelnen Zheile im Subjekt oder 
im Prädikat des Satzes richtet ſich nach ihrer Beziehung auf 
einander. Die einfachſte Form ift die eben vorläufig durchge: 
gangene einfache Anreihung, welche hauptfählid durch rs und 
xcel geſchah. Ihr zunaͤchſt kommt die Gegenftellung durch 
utiv . 08, dann die Haͤufung (Cumulirung) durch oV 
Kovov . . . aAra xal, endlich die Ausſchließung in dop⸗ 
peiter Form, entweder Eines Gliedes durh 7 . . . 7, oder 
aller Glieder durch odrs oürs, ald: Jopdz re xal dyadog 
zv 6 Zuxgdıns. — Zopös ev nv, dyadög 6’ köoxsı elvan. 
— O0 uovov G0pOS 17V, alla xal ayadtos. — "H Gopog Eorıv 
7 ayados., — Oure 6opög E6rıv our’ dyadog, 


2, Wie die einzelnen Theile defjelben Satzes, fo werben 
auch einzelne Saͤtze auf diefelbe Weife und durch diefelben Par: 
tikeln an einander gereiht und zu einem größern Ganzen, ober 
zur Rede verbunden. Diefe alfo verbundene Rede nennen wir 
eine einfache oder einfahhverbundene, weil ihre Verbind⸗ 
ung nur eine äußere ift, und die Met der Verbindung eine ma 
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odrafıs, ein Aneinander ber Glieder und Säge, im Ge: 

enfaße der innerlich verbundenen Nede, deren Form ouvrae- 
Es im engern Sinne feyn und das Ineinander der Saͤtze 
begreifen wird. 


3. Da aber bie einzelnen Theile bes Sabes und die ein: 
zelnen Saͤtze der einfahen Rede auf ähnliche Weife verbunden 
werden, fo können im Folgenden beyde Arten der Verbindungen 

ufammengenommen werden, wo es fich davon handelt, die 
in = 1. bezeichneten Arten einfacher Verbindung näher zu be⸗ 
trachten. 


4. Zunaͤchſt kommt es darauf an, bie oben im Allgemei: 
nen burchgegangenen Formen der Anreihung weiter zu erflä= 
sen. Das urſpruͤngliche Wort für diefelbe ift c&*), und bie 
volle Form diefer Anreihung begehrt, das jedes der zufammenges 
- hörigen und an einander zu knuͤpfenden Glieder dieſes MWörtlein 
nach fich wie zur Gegenbeziehung habe: "Aupw Öuas dvuas gı- 
Atovoa te xndousvn Te Il. &, 196. udAcx noAla uerabv Ovged 
Ts 0xı08vra DaAncca re 7178000 dai.157. oder bey vortretenz 
dem Adj.: Tayksg re xuveg Scatool T’ alfnol und mehren Glies 
bern: Alei yag toi Eoıs Te plAn, noleuoı te wayaı te Il.c, 177. 
— Haben die Nomina den Artikel, fo fteht ze hinter demfelben: 
“H re xoun rò ve eldog SI. y, 55. Da aber feine Fügung in ur: 
fprüngliher Strenge beharrt, fondern je nachdem fe geläufig 
wird, einen Theil ihrer Form aufgiebt, vorausgeleßt, daß der 
übrig gebliebene zum Verſtaͤndniß binreicht, fo gefchah es ſchon 
in der homer. Rede, daß das vordere rs ausfiel und das hintere 
ald Copula zweyer Glieder oder Saͤtze für hinreichend gehalten 
wurde, als: Tosmir) tergandy T' anorloousv Il. a, 128. Ovx 
&v cos zoalsun xldagpıs ra Ts ÖBp Appoölıng SI. y, 54., 
bier um fo mehr, da der vor xldugıs mangelnde Artikel die unbe⸗ 

ueme Stellung xldapls re ra te Öopa nöthig gemacht hätte. 
— wurde dieſes Ausfallen durch eine andre dem vorherge⸗ 
henden Sage noͤthige Partikel befördert: croog dE EAwdgıe 
tedye nuveccıv Olwvoiol ve cost Il. a, 4. Ä 


6. Iſt aber ve im Allgemeinen die verfnüpfende Partikel, 
fo wird ihr Gebiet fehr weit und reich an auffallenden Erfchein: 
ungen feyn, zunaͤchſt aber fi) auch auf andere Partikeln er: 
fireden, die in dem nachfolgenden Sage eintreten, ohne die 
Kraft der Spannung, ber Verknüpfung urfprünglid und 

leihfam in fih zu haben. So fteht e8 bey den Partikeln der 
Segenftellung ÖE re, uevre, der Ausfchließung Ars. . . Fre, 


*) Die volle Form war TEN, wie bie Vergleihung von adrs mit 
autem lehrt. TEN aber iſt Wurzel von revo, rev, fpanne, und 
fein urfprünglier Begriff ift alfo der der Spanne, ber Klame: 
mer, die eingefegt wirb, alfo der Berbinbung. 
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oÖrE'. . . ovrs, von denen unten, um bie Glieder zu verknuͤpſ⸗ 
en. Deögleichen bey. ög, dem die Anfnüpfung an das vorher: 
gehende relative Kraft verleiht: ög rs „und der‘ fo viel als. 
welder, deögl. ögre „und fo" fo viel als wie. Bey öIrs, 
wa, &, &zel u. a. mit derfelben verfnüpfenden Kraft, wovon. 
in der Lehre uͤber die einzelnen Säge gehandelt wird, nicht we— 
niger nad) is, welches dadurch zum Fragewort, wie O5 zum 
Relation, „und wer” fiatt wer bat es gethan. Sorisr’ do 
S.0,8. Diefer Verknüpfungen erwähnen wir vorläufig, als 
von denen anderwärts zu handeln. Dagegen gehören hierher 


a. zenah ad: Tv add’ myeuovevs SI. B, 627. Tine’ ode’ 
(ti nors av re) ... elAlAovdag Sl. a, 202. in der Frage. 
Tov $° curs daf.206. in der Gegenftellung; in fo häufigem 
Gebrauch, daß aurs bald felbftftändiges Wort wurde und 
theild auch außer dem Gebiet von rs gebraudht: öppa un 
adrs Neixelysı nerno Sl. &, 579. theild mit pe zu einem 
neuen felbfiftändigen Worte (ad 1’ &ga) aurdo verfchmol: 
zen ward, dad dann weiter in ar«o Üibergieng, theild wieder 
mit avdrs in Einer Linie erfcheint: Audrao 6 aurs TAov 
6x’ ”Argki It. B, 105. 


b. tenahyae, dad, aus y’ &o entfprungen, dadurch tem 
Vorhergebenden näber verfnüpft und urfäcylich wird: "Ngra 
Atov Eyapn uesyalo En) Oonerı xUpdag . .. Ilıvanv‘ 
uaAu yap TE xarzodleı, eine dv aurdv Zevmvıar . . KU- 
vis u. f. Sl. y, 23. feine Freude zeigt fid darin, daß er 
burch Beinen Schreden fi) verfheuchen läßt. Mijrno yae 
T tue pmoru.f. Sl. ı, 410. „Es fagt mir nemüch.“ 

c. renah 7: 'AAla udAa Toweg Ösıönuoves‘ mn TE xev An 
Adiov E600 yırava SI. y, 57. ’H könnte einen Sag ohne 
Beziehung auf den vorhergehenden anfangen; biefe Bes 
ziehung giebt ihm ze, und 7 rs fteht alfo mit ög re, dgrs 
avrs, tis re auf gleicher Linie, alle der griechifchen Rede 
wefentlih und nothwendig, und erft fpäter mit faft 
dem ganzen urfprünglichen Gepräge in, ög, os, zig abs 
gefchliffen oder abgegriffen. Vergl. St. y, 367. A, 362. 


6. Kalift urfprünglid a uch, noch *): Eneıra ve xal 
Alxot alwv Il. 8,685. dann möne auch das Leben mid) verlaflen. 
Teya xev zal avaltıov alrııöoro Sl. A, 654. "Exroge xal 
usuaöra uorns 064708091 0lw II. ı, 655. Wird der Begriff 
von auch gefteigert, wie bey und durch wenn aud ſ. v.a. 


*) Kal, wenn man die neugriechiſche Kraſis xınvdn aus xal &vön, x.’ 
6 flott xal ©, xı’ ano u. a. vergleiht, ſtammt aus xı, wie was, 
oc die Verbalausgänge aus we, au. — KI aber ift Stamm von xia 
ih gehe, folge, fo daß in dem Worte urfprünglid ein vorwärts 
Hinweiſen, eine Beziehung auf das Kolgende liegt. 
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obgleich, fo tritt häufig das verflärfende weo hinzu, walxze. 

Indeß ſteht mep ben Homer von xal getrennt und hinter dem her⸗ 
vorzuhebenden Worte: xal arvvusvol zeo II. B, 270. xal zE- 
dos zep &wv Il. A, 720. Bergl I. c, 217. E, 104. außer an 
Einer Stelle: Kalzep zoAld aadovr« Od. 7, 224., welde 
Stellung die fpäter gewöhnliche ward. Diefe Bedeutung bat 
xal in den meiften $. 302. zufammengeftellten Verbindungen. 

- 71. Wie aber in diefen Fällen der Begriff von auch ges 
fteigert erfcheint, fo kann er in andern faft bi6& zur blofen Sopula 
geſchwaͤcht ſeyn, 3. B. er ift groß, auch gut, was dem „er 
ft groß und gut‘ faſt zur Seite liegt- ort fpreche ich in 
Einer Linie aus, was ich fagen will, hier trage ich gleihfam den 
zwepten Zheil dem erften durch auch nad. Sn voller Ber: 
bindung würde es „er ift groß und auch gut“ ueyas ve xal 
ayadog ſeyn. 

8 Nach diefer Anficht ift alfo xal urfprünglich nicht Co⸗ 
pula; und foll der Theil oder Sag, vor dem es fteht, zugleich 
dem vorhergehenden verknüpft werden, fo muß es mit re vers 
bunden, alfo xal re, feyn: Tov dE uly’ wunoav, alt 
Exivov evkausvoro SI. ı, 509., wo das vortre Glied @vnoav 
der verfnüpfenden Partikel ermangelt. Eben fo H di xai av- 
os uw ale... (auch das h. ohnehin) Neiwxei, xal re us 
9701 uayy Toweocıv agnyev II. @, 521. , fo daß dag Hintere 
durch „und auch“ verbundene eine nähere Erörterung bes 
Vorbergebenden enthält. Nicht verfchieden ift die Verbindung 
in IIoAlaxı yap uedle Te, xal 00x EDEieı moviscdeı II. x, 
121. Vergl. SI. &, 523., wo novescde« zu veritehn. Diefe 
Form iſt fpäter die allein übliche geworden, und xel rs auf das 
Epos befchränkt geblieben. Es haftet aber in jenem die binden 
be Partikel am. eriten Gliede des Satzes. Das zweyte Slieb 
ift ihm durch xl auch angehängt und enthält wieder eine nähes 
ze Erörterung des vorbern. Auch find die Partikeln durch anz 
dre Worte getrennt: Aldeiotal # leoja« xal aylaa Öerdar 
änowa II. a, 23. Eben fo in der Profa: dav 6 auxıns rij 
AUvxzEıx) un KaAog yore TE Xu ad) Plato Borg. $. 36., wo 
Heindorf die Enklitika tilgen will; doch wird bier ebenfalls 
durch den hintern Begriff nur erörtert, was der vordere allges 
mein enthält. Uebrigens fünnen auch in fih verſchiedne 
Glieder in der Vorftellung als eng verbunden erſcheinen, wie 
"Argeidal ve nal &AAos Zuüxvnudes Ayasal Il.c, 17. um die Ge 
fammtheit, Könige und ihre Völker, zu bezeichnen; und dort im 
Gorgias EAeyye te xal 2Acyyov $. 39. — TO zwelou vera ueyl- 
oOrGV xaıoav olxsıoüraı rs xal woAsuoüraı Thucyd. 1, 36., wo 
uera ueylorav xaıg@v, auf beyde Verba bezogen, zur engeren 

. Einigung auffordert. 

9. Es ward aber fhon in ber homerifchen Rebe gewöhns 
lich, zwifchen einfach verbundene Begriffe und Säge nur xal zu 


' 
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ſtellen, welches dadurch in die blofe Gopula überging: Anroög 
#ar Iög ulös x. . 6 aa NAdE ı . . vu) &Algosıa zavcag 
Axætovoᷣg Il. ¶, 9. 13. 

10, Die engere Verbindung der Glieder burch za xul zeigt 
fih auch beym Hinzutritt von Kilos und Kilos: Padioı Yyap 
av ro ya ro Aoya elsv Tav nudttov ol re AAloı xal 6 vis Oc- 
zıdog viog Plat. Apolog. K. 16., und mit dem Adverb: ToA- 
umtov yap oUv 10 ya dAndig elneiv Kling re xal mepl dAn- 
Helas Akyovca Plat. Phaͤdr. S. 247. C. „in anderm Falle und“ 
oder „fowohl . . . ald befonders;' Es Hopvßov utyav xerk- 
orndav alas TE Kal AAAMAaıs Urontor Ovres Thucyd. 4, 104. 
„aus anderm Grunde und;“ oder rs xal durch mehre Worte ’ 
getrennt: ’AAAd uoı ra yonuara Tov vlov anodoüvaı xelev- 
cov, KAußev, "AAAmg TE uEvror Kal Kaxs nendayorı Ari: 
ftoph. Wolk. 1269, _ 

Anmerk. 1. "Allog allein heißt oft anders als man erwartet, 
vergeblich, allmg za ohne zul „unb im Übrigen,“ ſoviel als 
„übrigens, „wenn auch ſonſt,“ Ovyarigu ... avögog 
Aos tuzysiv IIlovroüvzeog, allg T’ NLdlov — Ariſtoph. 


Thasmoph. 296. aus alter Bindeweiſe, „und uͤbrigens“ ſtatt 
„wenn auch ſonſt.“ 


2. Kal ſteht nach noAvug, wenn außerdem noch ein Adjektiv folgt: zoA- 
id nal nala viel [höned; au SE babey: molla dt unucta nal veo- 
ad) Sopb, Trach. 1277. 

8. Zuweilen ſteht, befonders bey Dichtern, das ber Zeit nah Spätere 
voran: Tag ulv Agua Hoedyaaa rexodca TE Dd. u, 134. Avcog d’ el- 
ca Ley «al vneeßn Acdivov ovdor Od. E, 30. was XThucydides in 
mehren Stellen nachgeahmt hat, 

11. Uebrigens können die Zeiten und Modi in den 
durch 75 x... 5 oder Ts... xal verknüpften Gliedern 
verfchieden feyn, und es folge Indikativ auf Particip: 
Tontoovro ulvovres AAANloıol TE KExXAdmEVvoL al nüoı 
Deoioıv Xsipag Avisyovrsg ueyaA EUYETO@VTo Exaorog SI. 
9,347. Zuv re $V' doyousvo xal re mp0 0 roü dvor- 
08V SI. %, 224. Aal TE TEOnD nEeıpgafovreg xaL unta- 
vv neosYYyayov Thucyd. 4, 100. — Optativ auf Inf. 
Ei nos pavsin y’, @gre aol T' Eysıv xaAag Zrparo rs un 
8oEaıuı Kaoavöpeg yagıv ... BovAsüceı Yovov Eurip. 
Hek. 848. Porf. Vgl. Schäfer zu Dion, Hal, x. ovvd. hv. ©. 32. 

12. Außer rs und xal hat die homerifche Rede noch einen 
Dritten Wortflamm als Copula, nemlich Zd&, urfprünglich fiebe, 
ald Hinweifung auf dad Folgende wie xal: @yavro ld: ce6 
6dod dyevovro Il. d, 382. und mit 5 abwechfelnd: "Eden ra 
aosaalv rs lök mAsioıg denaedowv SI. 9, 162. — Höt, waß in: 
ähnlicher Weife gebraucht wird, fest urfprünglich ein zusv vorz - 
aus und gehört zum Gegenfage. 

418. Gegenfellung. Werden die Sageöglieder oder 
Saͤtze nicht fo verbunden, daß fie als Glieder deffelben Ganzen 
\ 
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in gleichmäßiger Folge gebacht werben müffen, fondern in ber 

" Art auseinander gehalten, bag man jedes Glied oder jeden Sa 
befonders denkt, oder auch dem andern entgegenftellt, fo ges 
ſchieht beydes durch uev . . Ö&. Einfache Auseinanderhaltung 
ift z. B. in zzeol utv zpaniöcs, wegi 6 2001 vonue Hef. ©. 655. 
Gegenftellung in ’Evvjunp usr dva orgarov @rEro da 
Deoio* Ti dexdry d’ ayognvde xaltodaro Anov’Ayıldsvc St. 
0,54. Neun Tage wuͤthet die Pet (ohne daß man auf Hülfe 
denkt); aber am zehnten rief Achilled (zu dieſem Zwede) das 
Heer zufammen. Es findet alfo in diefen Sägen immer eine 
Gegenbeziehung ſtatt. 

Anmerk. Auch us (von usvo bleibe, beharre) und 3 (öde binde) 
entfpreden feinem beutfchen Worte. Nabe kommt jenem das provin: 
zielle halt. Neun Zage halt flogen die Pfeile, doch am zehnten u. f. 
Bey de hilft aber, doch, jedoch, für beyde oft zwar... lJaber, 
was wieder in das Gebiet von alla hinüberftreift. | 

14. Die Beziehung des vordern Satzes durch udv auf ben 
bintern unterbleibt häufig 

a. wenn andere Partifeln durch die Verbindung nöthig find 

und die volle Gegenbeziehung den Sag mit Partikeln über: 
laden würde: 'Tuiv u&v Heol dolsv OAvumıa ÖBuer 
Eyovisg ’Exrntoocı Ilpıauoo noAıv, £U 6° oinad’ lxt- 
oda ... Ileida 68 wor Avon ts piAnv, Ta 6 amoıwa 
ötyeodar II. a, 18. ff. Hier iſt zuerft Gegenftelung in 
‘Tuiv utv x. r. A. und: Ilcida öE wor . . . dann wieder in 
Exrtooaı moAv und c oixad’ Ixtodaı, die alfo voll Ex- 
zeoocı utv noAıv feyn würde. Eben fo ift im zweyten 
Theile, außer daß er ganz dem vordern durch Ö& enfgegen= 
fteht, in ihm felbft wieder Gegenftellung: Avcaı plAnv zaide, 
za Ö& anoıva Ötysodaı, alſo wieder eigentlich Auvcas utv 
w.1.4. Voller ift diefe dovppelte Gegenftellung , doch mit 
Einfegung von arco ftatt de, in ei uElv x’ addı uivov 
To®wv noAv aupınarymum, "RAETo MEv uot vOdros, 
arap xAtos üpdırov Eoraı. EL di av olxad Ixmus 
„2... @AEro wos xAog E09A0v, dm) Önoov ÖE wor alav 
MPoosrau Il. ı, 412 , wo nur in @Aerd wor das wer fehlt. 
b. wenn die Beziehung des vorangehenden Satzes auf den 
folgenden weniger hervortritt, al& umgefehrt: Mnvıv ... 
N uvol’ Ayauois aAys Ednnev, TloAAdg 8’ Ipßluovg Yyuyas 
u... abrovg ÖE EAmpıa ... Jg 6’ dreislsro Bov- 
17 Il. «, 2. ff. wo dadurch daß die vorhergehenden das u£v 
entbehren, der folgende nicht gleich eingeleitet wird, fondern 
unvorbereitet eintritt; findet in folchen Fällen Negation 
ftate, fo tritt de mit a7 und ov in Verbindung unde, ovös. 
15. Auch folgen flatt ös andere Partikeln nach uEv 3. B. 
ad: Krnuidag utv nodte .... JSsvregov av Il. A, 17. 19. 
Bergl. dat. 101. ara SI. a, 166. aurde daf. 50. 
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: 16. Werben bie Gegenſaͤtze beſtimmter hervorgehoben, fo 
verbindet fih uev .... ös mit andern Partikeln; uEv te: MntnQ 
uſév r’ &us pnot Tod Euusvar“ aurag bymys Ovx old Od. a; 
215. die Mutter zwar, nun woblu. f. Kivdı, üvaf, Örtıg 
tool... . Aldalog usv T Earl al adavardıgı Heoicı Dd. 8,445. 
wenn nicht bier wevro (don apoftropbirt würde. — Je re: 
‚Kocızvöregos ulv yao re voog Aerın Ö& rs untıs SI. p, 590. 
wo yco den Satz als urfächlich dem vorhergehenden verknüpft, 
ve TE: re die Begriffe voog und añris verknüpfen, und 
. d& den Gegenſatz hineinbringen. Die übrigen Vers 
binbungen der Partikeln mit uev.. . .. d& f. $. 302. 


17. Folgt auf usv fein öf yrechens 
de Partikel, fo hat. die Rede ihr erlaffen 
und andre ‚Wendung genommen x. Öog« 
‚Kunolas ay’ eier... Es yac ad. DL 
‚4, 119., wo dem Ev nach einer pricht, 
fonderm V. 137. ag Eyvinev oı 3v dach. 


-€£00ı wiederholend fortgefahren WiEU, wirw ul vyQe Vers 
nachlaͤſſigung genauer Folge. So Dolra y alkors uiv 0009 
"Extopos, aAlor’' OmıcdEev Sl. &, 595. - Vergl. Pind, Nem. 6, 
9. Heindorf zum Gorg. $. 47. Protagoras $. 61. 

Anmerk. Me» und ds werben nad bem erften Worte geftellt, auch 
nad dem zweyten, wenn das erfte eine Präpofition if. Vergl. Here 
mann zum Orpheus ©.820. Bey den attiſchen Dichtern tritt 

jedoch de noch weiter zuruͤck: Jıös —QR I’ Zar Aeſchyl. Eum. 

19. Eovßis wellsons vauacıy dd avunıyy Antiphanes bey Athe⸗ 
naͤus ©. 449. C. Vergl. Erfurbt zu Soph. Aj. 509. 

18. Auch kann vor uv .. . d& noch ein dE vorhergehen. 
Die Partikeln uEv . . . Ö8 verknuͤpfen dann 


a. zwey Glieder eines Satzes, den das vorangehende de der 

Übrigen Rede verbindet: 03 yvoug ÖımAoav Bero Bov- 

Adv, ava 6° EAvcev EV —28 —X 
Jeinoplroc Kcoropꝑpos Pind. Nem. 10, 166. 


; :B. zwey Saͤtze, von benen ber vordere durch 65 ber übrigen 
"Rebe verbunden ift: ‘08’ anonitav Zxvpov ubvV Guap- 
. ze, Illayydeivrsg 8°. els. Eyvgav ixovro-Pind. Nem. 7, 53. 
In beyden Fällen wird wer durch das vorangehende d& vom 
-Anfange des Sages zurüdgedrängt. 


19. Sind mehr als ıwen Glieder. fo erden die nach dem 


zweyten folg uiév.. 

ö6 u. f w. —*2 dar d 
avyuos‘ "Oo Ava’ Avool Ö6 
-ZOpDEVıxÜS 3 ober es ents 


nun fi mehre wev und dä, z. B. uEv..... EV... 
. dt, wenn die beyden vordern Glied in demfelben 
ch Reben, wie die beyden hintern: Ei d3 7 OTRoıg NA 
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Acxto rov domv, zei Tod OUgKWOD r7) u&v vov 6 Bookns 
te a0} 6 eıuav Edrtädı, TaUTN WEV Tod vorov nV 7 Ordoıs 
sol sig neodußeing, y O8 6 vorog vov fornxs, Tatıy Öb 
‘6 Bogäng‘ sl zaüra eürog elys x. v. A. Herod. ©. 114,4. nach 
Schäfer Melet. erit S. 111. Anmerk. Bergl. Hoogeveen 
Dogtr. Particull. ©. 388. Shüd und Buttmann im Ans 
hange zu Demoſth. gegen Midias ©, 129 


20. Die Gebiete von re, xal, uEv, dt, durchkreuzen fich 
auf mehrfache Art. Es folgen auf einander neben ts . . . tz, 
ze... xolaud rs... ds; vergk'’ Hermann zu Viger ©. 
836. Boͤckh zu Plat. Minos S.86.; und neben uev... . dE 
:auch adv... . rePind. Pyth. 2,56. Vergl. Poppo Observr. 
in Thucyd. &. 26. utv .. . a1’ öuwg Eurip. Hipp. 47. 
Ev .... al: Tovræœvi xUgıs x0Mav ubV EUoTEpavov 
Eyvıdv Kus Orparod Pind. Pyth. 2, 106.5 vergl. Boͤckh. daf. 
©. 384. und ergänzend S. 50% „Addam nunc, ıbi poni rs, 
ubi orationis arlıculi conjunguntur, de vero ubi disjungun- 
‚ tur et opponuntur. Utrumque .ex no exemplo licet per- 
spicere Nem. VII. 125. Znd uev zoAlapgov sUwvuug Xarge, 
Hoduäses, 080 Ö3 nponpewve ubv Eeivov adsApEOV TE.“ — 
Die Stelle bat wie alle Ahnlihe wechfelnde Rede Auf 
noorosöve utv Eeivov mußte nad) der Anlage wösApeov, Ö8 
mit einem Beywort folgen. Der Dichter ließ mit dem Bey: 
wort die Entgegenftellung durch os fallen und verband einfach. 
Daffelbe gilt wo re » » . ds und anderes außer der Ordnung 
auf einander folgt z. B. xal aurol re avrılaßouevos av Ba- 
HoaV ı . » » Kuradxsvafouev wagen rov'Iazlav ı » . . Ev Ö£ 
tour Kalklas re xaı Adxıßıdöng inernv, wo Heindorf das 
obere rs tilgt und Matthid zu Eur. Dhönifl 1313. ©. 380. bie 
Anakoluthie in dE fest, da die natürliche Folge «al dv rovro 
fey. Der Sag ift fortgeführt, al8 ob xal adrol wEv vor: 
herginge. | a: 

21. Auch tritt we, und bey Dichtern auch Daud zu uEr 
u... 68, alfo äuxusv .... äue Öf; aber auch äum uev.... - 
te in Ape EV Popupys zaupesvodi T Ev Eursgıw avimv Pind. 
Ol. 7, 21.; auch Dapa uiv....xzE, Dana Öb.... 
wc. Vergl. Bödh a..a. D. 


22. Sodann einet fich der Artikel mit udv . . . d£&, 0 nv 
... 668, oder dömevz ... 068%, in verbundenen Sägen, 
wie in Sagtheilen, auch fo, daß d wär fehlt: aAA’ Oreön... 
kovro » . . KAANADvS aviuıuvov, ... OL0 Er xam 
n200ov ediov woßtovso I. A, 172. Ty de Rupadonuerme, 
YsVyoV, 6 6’ onıcde diwxwv SI. %, 157. — ZvAdoyov x0- 
Asos .uxovdas, Tov Ö. löwv Kvrög dapas Eurip. Or. 720. . 
‚und nad Porfon Aaoi Ö’ änsupnunser, as xaAug AEyos, 
Ol d’ ovx &zyvovv baf. 891. und Porfons Anmerk., und of 
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BEU . ... d& ohne Artikel: Of usv Ko &donvsov, in) 68 are 
vayovıo yuvalnıg Il. @, 722. Vergl. Od, &, 115. Auch folgen 
auf einander oͤ &v Re xal 0 oder Kilos Öf, ol nv. 
Evior ös, ober, uEv v..0g Ö&, daß alte Demonftrativ, oder 
Ös uiv .. ı 0608, vs uiv .. slol dꝰ ol. 

Anmerk. Gewoͤhnlich gebt © Ev auf das nähere, 0 88 auf bag fernere 
Subjelt ; doch {ft es umgekehrt in Tov ulv ög” Aupluay og xal Oul- 
nıog nyn6aodnv, Tles 0 u&v Kreatov, 06° —* —— Axro- 
olavus SI. P, 620. 621. und daf. die Schel 

23. Sollen beybe Theile als nach Umftänben, Zeit, Ges 
brauch u. a. verſchieden bezeichnet werben, fo gefchieht es 


a. durch den gefhlehtlofen Artikel bey nev . ... dB, 
alfo zo uiv oder ra uEv . . . . ro ds vder za di, za 13V 
0ÖV .... Ta Ö8, Ta uw u... . za Ö8, auch Toüro 

un... .. roðro dd; doc) fehlt auch hier öfter das erfte 
Slies, ober das zweyte weicht ab, 3. B. za uw... . ze 
intra wEv ap’ "Ayuhei veontova, GAAmv Te — 
iv moAvpFog0Lg Autgaıg Pind. Rem. 8, 51. ff. Eben fo 
tovro uw... . Tovro Öe, und admweihend Toüro 
ulv ra Aclov Zißovreg ... %gaın, Toüdt’ —— 
Soph. Antig. 107. 


b. bey Zeitbeſtimmungen, auch durch oͤrd udu er 
ork Öt: Ort ubv Don yovvar' EmuAlev.. . . . od’ cuͤrs 
ueraiinywv ... . Podaoxe Apoll. Rhod. 1, 1270.; oder, 
gleichbedeutend, work uEv . . ... work Ö8, und voller rord 
uv .. rord d’ aure ober doriſch röxu uiv . . . . Töne 
d' eure (wohl auch roxèo uſvu... roxd o' cure), oder 

. üddore. . . . Addore, fo daß auch hier mannichfaltiger 

Wechſel eintritt. Es fteht nehmlich (ohne oͤrd ev) oͤr 
oͤs allein in Ögte xal KAxıuoV Kvöga Yoßsi ».. Orts 6 av- 
Tov ‚Emorgvvei St. 0, 177.5, eben ‚fo Ileupalvov, tote (I. 
zorz) 6° avıız Liv viptæ oxtioſuræ SI. 1,62. ‚63.5 oder 
es fehlt, einmal &Alore: Pogovpsvog Koog vödas, '&A- 
. or —XRX Zxein mgopalvow Soph. Elektr. 752.5 oder 
ed folgt auf or& utv . . . . @AAozs Ö£ in örk uEv ve u8- 

ze nwowroidı Pavsoxev, "AAAore 0 &v auudrodıv Sl. 
1,64. Vergl. Porfon zur Hekab. 28. Schäf. zul. B. 
©. 753, Hermann zum Viger ©. 792. zors uw... 
roͤr' vd Pind. Pyth. 2, 165. — Merkwuͤrdig iſt auch 
die ag Hk in Kaddası uiv 809° Ors (est 
quando, i8meilen) Aigoous Argeldag auröyEig 

av, "Or arhor vArov Soph. Ajar 56. f. wo im 
zweyien Gliede örs und Aldors verbunden find. 


24. Wird das eine Glied durch dad anbere hervorgehoben, 
befchräntt, gerechtfertigt, fo folgt auf usw» @AAa: Ilaöge 
uiv, dAid. nal Ayyiog Ih y, 214. „zwar .... aber.‘ 


4 
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‘avodıa uiv doov, All rıumopov zarol Eurip. Oreſt. 562. 
uſsvror: 'H öb Qücıg Bovisraı-ubv roũro moLeiv, ov nlvros 
Övreraı Ariitot. Polit. 1, 6. und xalmeg: Xon ulv Opwires- 
'00v yes, Bea, Enos elovooaodaı Kal uala neo Yvuo xe- 
zoAmusvov Il. a, 217.; doch wird auch in ſolchen Fällen die 
einfache Entgegenftellung dur uEvV . . . Ö& gefunden: @pFdr- 
uov ulv, aioyoov Öf, „zwar... . jedoch.“ H rıv’ ayAmc- 
00v ulv, NTop 6 AAxınov Adda xarkyeı "Ev Avypo velxe 
Pind. em. 8, 41. „den des Wortes Unfundigen, obwohl 
er kuͤhnes Herzens iſt;“ und uev ohne dein Arad... . ze- 
tgl Avoselvov negeı, "H. 00l uEV Nusis zavreyij ÖoWrrez 
plioı; Soph. Antig. 684. Br. Dir doch, (wenn au Andern 
nicht). Berg. Schäfer Meldet. crıt. ©. 66. 

25. Häufung:oder Steigerung. Wird das zweyte 
Glied neben dem erften mit gleihem Nachdruck oder Steigerung 
geſetzt, fo gefchieht e8 Durch oð uovov . . . aAAd, oder 0V uo- 
woVv... GAla nei, oder zufammengeftellt: dapslioda: & 
didmxev‘ oV uovov Öf, aAA& nal ra npoündgyovra Ke⸗ 
bes; oder oð unv aAAd xal: oVdannod pavıoovıaı Öixnv 
clanxores Live To. Annaonto' 0oV unvalikaxul.... 
oVd Lvov aura Anyeiv Demofth., wo nad oV uövov, oV 
unv der Sag vorher wieder zu denken ifl. ’A4el uiv ovv of 1a 
nutregoı agoyoyoı xai Aaxzdaıuövio YiAoriumg mgog KAdT- 
Aa eiyov" ov um (nicht fürwahr das allein) aAiu xas 
nepl xaAdlorav .. .. . Epilovelansev Iſokrat. 

Anmer!. Breyire Bügung ift in Ovm eis dxous Ers Övgrvzia Jome- 
zog nass" apa yag Asvoosıy Eur. Pröniff. 1489. u. daf. Bald. ©. 

501. ftatt ber Entgegenftelung ov uovov ... alla xal; und bem Ges 

wöhnlihen näher: sloovruı 8’ ovVz ol TO Tap09 axnnoöoreg ... 

aırı’ 0oovg 0 ned’ nucag olosı Blogs Phalaris Br. 21: u. baf. 
- Lennep. ©. 107% 
26. Andere Fügungen biefer Art find 
a. mit oUy örı.... daad oder dAAc xal: Kal 

0Uy Örı uovog 6 Koirov dv noyyla nv, dAAR aut ol 

plAoı avrod Zenoph. "Anouv. %, 9. „nicht daß er — ſon⸗ 

dern auch” das heißt, „niht nur er — fondern aud. 

Obꝝ örı TÄv Ovrmv ansotegyumv kv, dAA’ ovÖ av Einv 

Demofthbenes, „nicht daß ich wäre beraubt worden, 

fondern nicht einmal am ®eben wäre ich geblieben, '' d. h. 

„nicht nur wäre. . . ſondetn.“ Bergl. Lennep zum 

Phalaris S. 235. Schäfer zum L. B. 5.775. Mit uo- 

vov in Kal unv Unsganodvnoxev ye uovor &dEAovaıv ol 

Eo@vres, 0 uovov Orı &vöges, (nicht nur gefchiebt eg, 

dag Männer fterben wollen) «AA xal yuvvaixss Plat. 

Gaſtm. ©. 179. B. 

b. mit oügönug.... . dAAd oder arraxal, ‚nicht als 
ob,’ di nicht nur nicht: 9 Öbyj oux Özmg zaup- 


⸗ 
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x6v zıva Nveyasv, ailc al to Üöng . . . dx av potd- 
zov imtlınev Demoſth. xoog IloAvxA. ©. 1225. 3 12. 
Reiske. — Ovr örog AREOTgEYEr . .. GAR aurög nye- 
uov yeylunzaı derf. xark Kovov. ©. 1263. 3.25. Vergl. 
Reiske im Inder zu Demofih. ©. 546. 


c. oöy olov .... aAld: Tupavvog 8’ @v... od 
olov —RB (I. dv avdoone) ti necdelnv verade- 
oda nv tavıng EEovolav, all’ ovdk Hehv Ta Övvadrev- 

 ova Phalaris Dr. 81. ©. 236. und daf. Lennep— 


27. Ausſchließung. Schließt ein Glied das andere 
ganz aus (dudfevfıg, sententia ‚disjunctiva), f fo tritt] . 5, 
aub% 7.ncl in Gebraud:."H aupadov 78 —* »». 
&, 380. vergl. Il. 7, 24. 239. — Eben fo, mo mehre Glieder 
zu ſcheiden: m veov, m Alavros — yigas 7] Odvoñoc St. 0, 
138. vergl. B.145. "H Ensı Övnoag xonölnv os, nt xal 
Eoyo II. a, 395. vergl. 6, 300. auch fo, daß N ‚beym erften 
— fehlt: Mavrıv ET n leone, "H al OVELEOROA0V 

. o, 62. 


238. Da die Säge zugleich verbunden find, die auf folche 
Meife entgegengeftellt werden, fo ift auch. bier urſpruͤngliche 
Form, wo an benden Stellen ve nach fi hat: xosd .Eoraue- 
var, nv" "Bine n BaAsv @Alov II. A, 410. ITovog ort... 

F akung Mrs Yoßoıo SI. g, 42. Nur einmal iteht ijrs in za- 
een gs inısikeg nr . &ysusv Il. ©, 148. Sodannu tritt 10 
an, aber nuran das einen. Häufig iſt nros . „er n: 
Tode 7 Tode, veral. Thomas Mogifter ©. 427. ; ; ‚fehr felten 
7 - .. Mross QAAG TI HgOSpEgOHEV 7) ueyav voov nroı Pucıy 
adavaroıs Pind. N.6,7.8., was Schäfer zum Scholialten 
des Apollonius ©. 321. gegen Lobeck (Addenda 'ad Soph. 
Aj. ©. 443. „nunquam 3—#ror“) anführt, mit der Bemerk⸗ 
ung: „Aroe—Hror qui posuerit, —— hunc Scholiastam 
scio neminem. “ 9 


29. Nimmt 7... qj noch uev.. . õ zu ſich, fo wird 
dann nicht das eine Glied mehr durch das ee ange? ſen, 
ſondern jedes bejaht: Tio. uEv verio ... Hutv vi nroituo, 

18° aAMolm ini Eoyo, ’Hö' iv dal’ St. 8, 259. aud fo, daß 
Er fehlt: Mnoı’ Exna Tevgov 70’ alyav Sl. &, 41. und mit 


*) Die Meinung von Lobeck, auf die Profa beſchraͤnkt, iſt vollkommen 
richtig, und auch der Lehre der Alten gemaͤß. So Apoll. Alex. =. cuv- 
"don. p. 486. 1.80. Bek. 6 7 xal Omi... : al ngoranzıxol alas, 
xal vmoranzınol, 0 öl Hzoı advag — od yag dv 
ROTE Prjonıusy n nutga derlv‘ H7ros voß dar. xal de 6 mv Nr0s 
ara nagalaußaveras, ol 8: aAloı Enl nleiov mag —— Ta 
xara rag uud 085, 7508 Auollarıos wagdoras i Aobuoios n Tev- 
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fimmt. — Auch in 7 uev Euagvaoden .2..70 edr I. 
ö’ &p’ Eroiue Teruxto Od. 
9, 334. verlangt Bekker ©. 143. yutv.. . . nöE. 

Anmerf. 1. Die bisjunktine Partikel 7 war urfpränglid wohl von ber 
betheuernden 7 nicht verſchieden ober vielmehr neben diefer nicht vorhans 
ben, und dus Denken der Begriffe naheinander mit Beiheuerung 
ift offenbar Ältere Form als die !Segenbeziehung mit Ausfheidung des 
Einen: „„Fuͤrwahr dein Geſchenk, fuͤrwahr bes Ajas, fuͤrwadr 
des Dinffius feines werde ich nehmen’ ift älter als „entiweder Deis 
nes, ober bes Ajas oder des Odyſſeus.“ Daß Homer bier noch das 
Eine nach dem andern gedacht habe zeiat ganz deutlich die Wicher: 
bolung bes Artikels in diefer Form der Diazeuxis: Ev di... uegmngıke 
"U oye Pasyavor 0&3 Zovooansvos zapa ungov Tovg, uw avaarr- 
orsv, 0.0° Argsiönv £vapikor HE 70L0v nuvorise dontvoee Te 
Svuov Il. &, 190. Gr erwog: „fürwahr ben Degen möchte er 
ziehen. Sie möchte er zerſtreuen, aber ben Atriden möchte er ermor⸗ 
den. Fürwahr den Zorn wollte er belämpfen,” was dann Aus ber urs 
fprüngliden Erwägung: „Fuͤrwahr ober warlich id ziehe den Des 
gen, warlich id, Dämpfe den Zorn“ herübergenommen iſt. Bier treten 
die hintern Saͤtze mit —* Selbſtſtaͤndigkeit ein, daß die Wiederbol⸗ 
ung des Artikels nicht auffallen kann, weicher in ber ftrengen Bertnüpfs 
una ber Diazeuris als reiner Pleenasmus erſcheint. Die weitern el: 
gen dieſer Anficht werden fi fpäter zeigen; boch muß gleich bier bes 
merkt werden, baß man nicht baran benfen dürfe, nun autb die Dias 
zeuris im Homer aufzuheben. Sie ſteht mit dem Yangen Gebäude ſpaͤ⸗ 
teree Epradordnung volllommen feft, was man in ihn hineingetraaen 
bat; doch ift es nöthig über die urfprüngliche Beſchaffenheit der Rebes 
formen bes Dichters zur Beflnnung zu fommen, um fie zu verftehen. 

2. Außer Homer ift in bisjunftiven Sägen au zlre ,.. eire allein 
oder mit 00V, Eir 00V... . . EIER, HTEn. .. Er 009, Eir ovr 
u... ee ovv, beyde; oder To, daß die vorbere fehlt: Adyoıcıy er’ 
Eoyorcıv Boph. Ded. Tyr. 517. — £efvog efr’ (l sit’) 09 aotos 

‚- Pind, Pptb. 4, 187. Mit Negation: size oder zlr ovv .. . slre un. 
Freyere Fuͤgung ift in av dE vor Anpdr re nal un Soph. Antig. 327. 
Vergl. Heumann zum Viger &. 834. Bey Domer fteht elre . . . ebre 
nur in doppelter Frage, wodon Tpäter. 


‚30. Werben beybe Glieder befonders verneint, ſo ge⸗ 

(hiebtes | 

a. durch Wiederholung der Negafion ov ober un, fo, baß 

= entweder, in dem hintern Gliede allein, oder ın beyden re 
oder de beygefügt wird. OV... oürs: od uoı Touwv 


„A; 
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 20000v.uälsı DÜTE . . . OÜTB.. . OUTB.. . . 0000v GEÜ 
SE, 450. . .454. — Oürs.. . 0ÖTE: oVrE Hsov 
Tis, 00T dvdodzom Il. «, 548. vergl. ‚P» 202. Y, 218. 
u.a. Auh 0U ... ovVöL: od yap aaurnor' Zuas ‚Poös 
Hiladav, oVÖöL ‚uev ( d. ij. unv) Innovg Il. e, 154. oV. 
eig Egog-0VÖE yvvaızog Il. & 315. und ovd. oh: 
ovöt zl.ol Boudàg Ovuyponodoues, ouüö T koyav 4. 1,374. 
OVTE . . ... ovdE mit der Emphafis auf dem bintern 
Sote (auch nicht einmal) Boͤckh zu Pind. ©. 476. N. Cr. 
b. biefelben Fuͤgungen treten bey un ein, 3, B. unze . — 
— Mine 0 y’ "Agna TovV Ösididı, unte cıv’ @AAov 
Yavarmv SI. € 827. Vergl. It. 7, 400. 7, 98. @, 337. 
Mn . ende 3 Il. &, 650.5 auch uyxerı (u —Erı) und 
und ta X. ß, 260. 

81. Es wechfeln auch hier bie Fuͤgungen. Go folgen fi 
OÜTE . 00. OVÖE, AMNTE.... umd& (meque.... neque 
adeo oder acne.... quidem), odrs . . 0. Od, UNE... . 
Ö£; vergl ı Pindar ©. 476.; ‚oder es fehlen im erften 
— di en: Navol s — netös iov Evooug 

ev Pind. „u. -u, -7- Tlegıs Yap oürs ‚SvvreAng —* Ae⸗ 
ſchyl. Agam. 543. Towas 0vÖ’ Ehlpig, ovot Baopßagog 
Texoösa Eur. Troad. 481. Bxrövre, anr Gxovre Soph. 
Philokt. 770. Mñtto, oð H’.zuiv undtv Eunoßedv yErg AE- 
yovon' unes Öoooe Eurip. Hal. 876., d. i. unre Akyovoa, 
ps ödocn Bergl. Schäfer zu Lamb. B. ©. 777. 


82. Endlich werben mit odrs und urre, beſonders im. 
Epiſchen, mehre andere Partikeln verbunden, Homerifd 
find: oör’äo ... . odr’ ag’ SL. 8, 362. v, 205. odr’ &g ra 
...00 ‚&, 90. ‚vor &g .... vUR N. &,98. €, 333. 
0, 72. %, . ‚40. oör &g‘. . . odre zu DO. 0, 264. — 
Ovr’ OU. . 5. our' Od. a, 414. B, 200. oüre Aris) odv 
“.. 00T ge I. v, 7. — Qure TOT 2... oVrE nor Il. 0, 
490. 491. — Ovren. .. ovr Od. a, 202. 0... . oV- 
ze rı SI. 8,879. ‚v, 284. 9, 316.5 und in Einer Folge: o oᷣ Ö8- 
kas, ovVöE puiv, odr’ «eo po&vas, odrs ri „Eoye I. 0, 
115. — Mar. GO 2... und Sn, 400. ie "& (tı:) 
....o0 BE: äo ve Il. o,837. 

88. Die Verbindung der Säße burch die bisher erklaͤrten 
Partiteln unterliegt Übrigens manchen Belchränfungen. Sie 
unterbleibt nemlih, fo daß die Säge unmittelbar an einander 
angefchoben werden oder unverbunden (dovvaprımror) find 

a. bey lebhafter Darftellung , welche die einzelnen Momente 

bes Borganges oder der Anficht raſch vorhberführt *): Hio- 


*): Aöyos sarötonov ———— Kirnrinorigiv fyeı dvᷣvtx- 
kr Plut. in Plat, Quaest. p. Wil. E. Vgl. — zu nr Phöniff. 108. 
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ev, 05 buäisvsg, dva Öguud, Yaldın’Odvsced. Eöponev 
* — zsrvyucve Önuare wala Dd. x, 251. Vergl. 
Apoll. =. Zuvr. ©. 8. zegl vw. ©. 492. Achnlih St. e, 
885. fe Eben Fi EURE, EUR0V, £Up0V Exsıra . ohne 
Verbindung Il. ö ‚ 89. 827. 8, 169. A, 473. und bey 
Ariſtoph. Ouörog — roðÿ vigovrog, TOVUS TEOZOUE 
Hıxarı' 3donsv' ExoAdxev' Einaate ... . 8 Añus, Mũ 


'oa.. ."Evdov, oay, Eye tewmßolov Kite. 


80. "Hodnv An VoAoxoumiaıs ' Arsnvda- 
gLöa uODWve XEg1xEx0xxvon va. 696. Vergl. E. Phönifl. 
1154. Hippol. 354. und ‚zu beyden Stellen Bald. ‚Eben 
fo in der avripgaaıs: gAonevovs 00, oUx Er’ Övras 
Ayo E. Hipp. 866. und in der Häufung gleichbedeutender 
oder nahe verwandter Wörter: zagE Pag Grsväzeım xci 


‚rad ovesiv Eur. Phöniff. 1552. und daf. Matth. arovar 


avräg Aeſch. S. geg. Th. 149. 


b. ‚wenn der hintere Satz den vordern, ald den ellgemeinen 


näher beitimmt, oder aus ihm folgt: wuzuazing alsyzı 
Dijxev —X Hulovov TaAnspyov Aymv xærtöno 7 
ayavı II. 9, 654. ös oe... . Eizalgeı" Avoacdai 0 
intlevom I. w, 174. Touran dxdvrov cœvròg —X 
Eoat — Bovanv ærijotis Ar. Ritt. 164.  Kıvoupzvov 
PR o FUyyavEL neLaoyınov Zrparevun zuolfovonrv aiın 

ou kopovs E. Phön. 107. daf. Bald. vl dei. —RRR ar» 
av OU. Tavıdv Toürp Enid; AroAusle ri Cugpgo- 
re a. Phaͤdon S.68. F. Vergl. Matth. zu Eur. 

.8 


e. | bey Homer fehlt außerbem die. Verbindung mit sfälter 


za 


vor ad und avrs; vor ad SL. &, 184. 0, 240., vor PH ‚St. 
4, 867. & 238. neben vov.8’ au Il. v, 454 ‚ vor adrs 
&L. ö, 238. n, 30. bef. deuregog adre, Dorsgpog aurs SL 
7, 290. 310. 377. 8, 142. u, 283. neben ö’ aurs SI. n, 54. 
1, 690... zwilhen vöv aurs I1..A, 862. x, 280. Da jes 
doch ad, aüzs, felbft zur Berbindung dienen, fo fann Mans 
gel. von ds als Mangel an Verbindung nur in Bezug auf 
jene Stellen erſcheinen, wo ed neben ihnen ſteht. . 


deögleichen fi find bey ihm mehre Ksvvaprıa ohne näbere- 
Deranlaffung al& etwa des Verſes: zov aoorsgog Sl. A, 
606. cov Pair X. 0, 617. Kaiyavra apauıcra Sl. x, 105: 
Alavrs, æoxro æoogtéꝙpy SL v, 46. n, 555. Au —X of, 
Öevorzo —* St. o, 51. 1: iv SI. 9, 295. ay aadıy. 
elo al vñes II. 0,280, xoveyv 7v apa ol Sl. 6, 444. 
un uiuvewv Il. o, 255. — *— rig — Il. co, 149. 178. 
Auch andere Dichter haben in verfchiedener Weife ſolchen 
Mangel an Verbindung, beſonders Pindar, welchen 
nachzuweiſen außer den Grenzen dieſes Lehrbuches liegt. 
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34. Nachdem wir bie verfchiebenen Formen und Glies 
Derungen des einfachen Satzes gezeigt haben, wirb es nötbig 
feyn, ehe wir zur Verflehtung mehrer Säge libergehn, 
von dem zu handeln, was in dem Sage fehlen fann ober zus 
viel fieht, und die Kehren von Ellipfe und Pleonad: 
mus finden hier am füglichften ihre Stelle. 


6. 813. | 
Bon ber Eetlipfe 


- 1.. Ehipſe tritt dann ein, wenn in ber Rebe nicht alle Vorftellungen 
und riffe, deren fie fähig if, bervortreten und ausgeſprochen, aber aus 
Stellung und Zufammenhing leicht können ergänzt werden. Wer, was er 
denkt, nicht fagt, fpricht ungeſchickt, es fey denn, daß Furcht, Scheu ober 
andere Rücdfichten ihn hindern ganz ausjufpreden, was er will. Wer ben 
Gedanken nicht mit allen Beariffen denkt, die er umfaffen kann, fpricht el: 
liptiſch. Ein ſolcher, gleihfam nit durchgefuͤhrter und ausgefuͤhrter Ge⸗ 
danke iſt einem Umriſſe zu vergleichen, den ein und der andere Strich, noch 
binzukommend, zwar nicht bezeichnender, aber doch voller macht. — Inn 

... ya opıv Fpege Herobot. 5, 82., oder bey ung „der Ader trägt” 
ift der Gedanke vouftändig, in Yuiv y7 Te aagmov dnpegos berf. 5, 82. 
erfhöpft: ber Begriff Frucht, bort weder gedacht noch ausgebrüdt, ob 
er gleich hätte gebacht werden können, iſt hier noch in die Vorftellung getres 
ten. Eben fo verhalten fih Allos 6’ Alu Foske Hewv alıyeveramv Il. 
ß, 400., wo ÖEßeır durch häufigen Gebraud für opfern ftehend gewors 
den ift, gegen "Oge’ nuiv "Exasoyov llaosenı lspa befag I. a, 147., wo 
ieoa hinzutritt. Im vorigen Bonnte es gedacht werden, wurde aber 
nicht gedacht und darum nicht ausgedruͤckt. ⸗ 


2. Man büte ſich alſo Ellipſe zu beſtimmen als Mangel eines noͤth i⸗ 
en, ober eines zwar gedachten, aber nicht ausgedrückten Theiles 
"der Rebe. Nach beyden Beflimmungen gäbe es überhaupt keine Euipfe, 
weil, was nöthig ft, oder was in die Vorſtellung tritt, auch gefagt 
wird. Eben fo halte man, mas indem vollern Gage fleht, in dem me: 
niger vollen nicht für außgelaffen, fondern für Begriffe, welche bie Vors 
ſtellung nicht aufzunehmen und zu weden bsoudt, bie alfo eben fo gut 
ftehen als fehlen koͤnnen. 

3. Auf biefe Weife können im Subjekt und Prädikat gewiſſe 
Begriffe ftehn und fehlen, 3. B. im Subj. Alkandgog 6 Bulinzov, 
des Philippus Alexander,‘ und ’Alekavdoos 0 Billnnov vlög; im 


‚ 


Hräb. Ayovsı zny Auovvoov gegen "Ayovas rnv Jıovvoov dograv. Das 


ganze Subjekt fehlt in Asyovas, Yes, Boovzd, wo wir als Steil- 
vertreter beffelben man und es haben: „man ſagt,“ „es regnet 3’ 
auch in voller Rede: Alyovamv ei ardonmoı, vaı ulv 0 Zeug, u; a. oder 
wo es fonft aus dem Zufammenhang verftanden wird. Die Copula fehlt 
theils in ovx dyaH0v zoAvxoıgavin und Ähnlichen, theild die zum Verbum 
gewordene in dg ’Adnvav (nehmiih dıddaxsı) u. a. wovon unten. Daß 
ganze Präbdifat aber kann nicht fehren, weil aus dem Gubjeft kein 
Schluß auf baffelbe flart findet. In Suovri oux dyiyvero itoci Xenoph. 
fehlt ein Haupttheil beffelben: „das Dpfer ( Gut.) wurde nicht dem Bes 
tenden,“ was uns unverftändlih ift, den Griechen nicht, die den vollen 
Gedanken mit sald, zonora, Enırösıe ober xura Hvaov geläufig batten, 


und darum aud ihn ohne bie Beywoͤrter denken konnten. Gben fo vetftand. 


jeder römifhe Lefer ad gquartum a Bedriaco castra posuit Tacit, H. 
II. 89. Einem mit bem römifhen Wegemaas unbelannten Griechen wäre 
es unverſtaͤndlich geweſen. 
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Anmert. Zwar giebt es Faͤlle, wo das ganze Praͤdikat und andere 
weſentliche Theile fehlen; aber dieſe Laffen fih dann aus dem vorher: 
gebenten Sage, feinen Wörtern und der Analogie feines Sinnes er: 
gängen. Mnd’ alua nov Öffeıro aoprınov nedov, Mn Aauzoos 
aidne E. Or. 1092. wo das Verbum als Prädik. drfxıro aus dem Bors 
bergebenden beyzudenken und durch den Gegenfag mit en? Yyoyz7r now 
zu eraönzen iſt. Vergl. Wald. Diatr. c. VI. ©. 56. A: Gben fo Ovs- 
009 örjzov räs araztiag zerlay pankv elvaı aöslprjiv. IIEN. "Tuesis 
1’ (nemlid gaze x. 7.4.) oszeg xal (nemlih Yare) Opacvßovig 

: Jıovvo.ov elvaı Duocov Arift. Plut. 550. So ftebt im folgenden Bey: 
fpiele vom ganzen Satze nur ber Rom. des Subj. und ber Akkuſ. des 
Objekts zufammengebrängt, weldhe durch das Vorbergehende fih ers 
gänzen. XP. 'Eyo yag — oe roũ Aug nolv Metcov Övvane-. 
vor. IIA. Eu! ov; (du mid?) XP. Nn röv ovgavor Agiftoph. 
Plut. 129.3 doc werben diefe Bälle füglich ven der Ellipſis ausgeſchloſ⸗ 
fen, und diefe auf das in einem Satze Fehlende, welches ohne Beziehung 
des außer ihm Liegenben durch fich felbft eraänzt werten ann, bes 
ſchraͤnkt. Beſonderd Haben die Tragen ihren Sig in ſolchen kurzen, hals 
ben oder nur angebeuteten Sägen, 


4. Auch ganze Säge koͤnnen fehlen, auf beren Dafeyn und Inhalt bie 
— deren Eigenthuͤmlichkeit ſchließen laſſen, wovon unter den Saͤtzen 
a here. ö 


5, Als Theile des Satzes fehlt das Subftantip: 


a. nad dem Artikel und dem Genitiv: Trnifuayos 0 Odvaasag, "Ipırs- 
vun N Ayausuvovos, Ayausuvoy 0 Kivrasıvnorgag, Elevn 3 Mr- 
valaov, wo die Berühmtheir ber Perfonen unnötbig madıt, din Beariff 
von viog, Huyarne, avıje, yvyn in bie Vorftellung treten zu laſſen. 
Eben das kann bey gehöriaer Etellung und nah dem Zuſammenhenge 
auch mit zarre, unno, aödtlpos, Ööacnalog, uaßneng, dann bey 
uarzsiov, legov, dmua und andern gefhehen: eis Aldao, Ev Aiöc. 
— Ovrog ou moi Beis; — Eis ro 709 oeuya» Benv Ariſtoph. Thee⸗ 
mopt. 779. ITToila 6’ &9 dapvsod narpos neıunla neiras SI. &, 47. 
— Es nargög dvayirn anovescdus Od. B, 195. Es dıdacaalov 
ober &v Zunvrod, dv Euod u. a. 


b. bey Abjeltiven, die gewiffen Gegenftänben ausfchließenb zukom⸗ 
men, fo daß ber Begriff des Subſtantivs in fie Übergegangen. So 
oloolzgozog wg ano nireng IL. 9, 187. (Aaas). zeiuaddog (Rprapos), 
zapderun (xovon). So die Beynamen der Goöttey⸗ TRavaazıs, 
“Enaepyog, Xovaoxouag. Agvaoßgovov 'Igıyevaas "Nocıw Dd. %, 
847. Eyvalıog. Go bey Hefiod AA’ Onor’ av PegE£oınog dxo 
2dorög Av gura Baivn "E. 571. die Schnecke; und der Polyp wird 
atjektivifch theil® zoAvnovg (Vielfuß), tbeild ardareog Def.” E. 524. 
(Knochenlos) bezeihnet. Eben fo reınens, „der Dreprubder, 
ozsöin, donera, Eyxeparog (nemlih uvelög) Gehirn u. a. 

c. bey Adjektiven, die zwar aud andern Subſtantiren beygelegt wers 

- ben, aher nad) dem Zufammenhange der einzelnen Stellen den Begriff 
eines beftimmten Subftantivs in fih aufnehmen. Go wird der Zufam: 
menhang zeinen, ob man Zmiragıog ald Rede (Aöyos) oder Kampf 

- (oya») beym Grabe, ob ro vınnrngıo9 ald adRuv oder ullos, 7) ev- 
Bein ald oöus oder ypaxuun zu faffen fey. 

6. Auf diefe Art bezeichnen Adjektive ald Stellvertreter ober 
Statthalter von Eubftantiven 

a. Befte: 'Olvumıa, ITIvdıa, TMavadnvarn, woneben ber Begriff 
leod in ber Borftelung exrlofchen ift. Eben fo va yersdiıc, za co- 
rnqua, va ueıalyıa (Gühnopfer). 
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b. Zeitbeſtimmung en, beſonders bey Zahlen: ner &s zoIen®, cn 
dexarn, 7 tmıodca, Exry loratsvov. Auch wir „er kommt den drit: 
ten, den fehften bes bevorſtehenden,“ ohne daß wir die ge⸗ 
laͤufigen und deshalb nicht in die Vorſtellung tretenden Begriffe vom 
Tag (quioc) und Monat erwecken oder ausdruͤcken. Eben fo: 
Elnosı rag agd xwvog xal elnocı rag uerinsıra Oinw dvl — 
Aiovvoꝙ zgäcdaı Inreo, ein Orakel bey Athenaͤus 1. Th. 84. © 


c. Beflimmungen bes Maaſes, Gewichtes u. dergi. bie als be: 
fannt leicht verſtanden wurden: zvo@v uvgraöss Öexa, netmlidy pe- 
öluvos. Qvsiodaı reiszıllov „nehmtich dpazuav. — Tavens — 
Born» (Strafe) Yngıi ulæv nörnv Ariftoph. Wefp. 766. 

d. Glieder: Adrae 0y’ auporfongı Anßav Ülliccero yovvo» 
Dd. x, 264. Ir’ duporzgov ö8 Beßnrais Theocr. 14. 66. — ITaoa- 
Plenovoa dariop Ilalıy uersonevass Ariſtoph. Ektleſ. 494. — Tup- 
205 Ev algporspoig u. a. 


-e. andere einzelne durch häufigen Gebrauch geläufia gewordne Subſt. 
Kleider: gogsiv Atuxcè, utlava, nevdıun ohne Eiuare, anlolg, 
Öirloig ohne ylaive, zgvois ohne wonzis. Geraͤthe: aeg AuELOr, 
avgeiov, zakxeiov. — Ted gınnov (Rene). Aiijons, tonens. 
Winde: Pogzros, Irnoias, ovpıog, ruunıuog U. a. wie bey ung 
„der Nord, ber Süd.” — Eben fo ſtehen ohne alca oder noio« 
n nenpmusvn, ohne Bovian N GuyxÄntos, u. a., ohne ‚Bocras oder 
Ayalkya: Avtina Ö’ Ex yaing niucce aluros Aupıyvnss Ilapgdivo 
aldoiyn Inelov Dif."E. 60., wo bie eriſche Weife vervietet Inelov 
unbeſtimmt zu faflen und z} dabey au denken; ohne yn: ‚Trodı d’ oud 
Eni $evns Eurip, Androm. 135. n nnsigos, 7) Olxovasın, 7 nargis. 
Ertl Tgapsonv Te nal vyonv Il. £&, 305. Od. v, 98. Adv al ÖLs- 
on? “por Def."E. 430.5 „ohne yyoun oder duge: xara ınv dunv. 
’Eav 7 Y "du vınd, Ex vis vinaang Ingarrov ünavra; ohne Ölxn: 
(dein ya Eorat Fi. v, 530. Vergl. drinoı Ölanos Hymn. 6, 152. 
Kolveodaı zıv ini davaro, Yevysıv govov; ‚ohne. doe«, doomis 
Boos ueyaloıo Businv Il. 0, 8809. 0, 582. "Evrocdev 6} Posiag 
Ödpe Bauscag II. u, 296. Jlapöai:n, —— roouysia. Bey x v- 
ven if der Begriff von Kell ganz eilefhen, ‚und als Helm (ur: 
ſpruͤnglich aus Hundsfell) ſteht es aiſch mit ravotin, xvv&n,y Tav- 
eeinv Il. x, 258.: ohne dogv, Balken: vıiov durauvnar S!.y, 62. 
vergl. —* viov SI. 0. 410. Db. 1,333.3 ohne EBvog: zo Ellnmi- 
x0v, To Preßagınov. Kerner obne meh: Avrina xegroulorcı Jie 
Kooriova nposnuda Il. a, 589. IToila ö: ‚nerkgloıce ngosnvVÖR, Il. 
@ 481. Vergl. It. 8, 256.3 ohne yvias: Ev öt zapnoginav ‚Auv- 
nova Ilndaoos ti ee i. x, 152.; ohne FaAnocoa: novivv B vrev⸗ 
‚II. x, 27. und oꝰ —R Övsneupelov "Eoyagovraı Heſ. 9. 440.5 
ohne Bvoa 7 avisia, urravklog, Ömlis; ohne Innos 0 KUNNU- 
tias, 0 Gaupooas, der Korpaz, der Santraͤger, oͤt Svyıos, xians, wie 
wir die Schecke, die Falbe. So ſteht nicht X6006 bey ro ÖrSıuv, 
de) eUavvuor, wo von Schlachtordnung die Rede ift; nicht xo:ag 
bey Bosıor, vEıovV, yoigzıov u. a.; nicht xXvAMAS in flns zjv usyalnv, 
rollag nivwv u. a.; nit wayn o oder vonlvn in 92056 &v oradin 
It. 0, 288. Veral, dyadog di zul &v oradiy vouivn Sl. v, 314.5 
niht vaüg ber olxag, Anorois, orgamnyis u. a.; nicht vixm in 
oArunıada, loduıcda advsliadaı; niht oöog bey n auefırös, 7 
zlareia u. a.; nicht olvog inwivsıw Xiov, eygeiv argarov u. a- 
nicht 00a bey Tludev Boorod ‚ME moogeßuh, — UgarkeıgXrift. 
Frieden 179.5 nicht meluyos in nisiv &v To Alyeio, "lovio u. a.; 
Eben ſo fehit —A in Teoadn, xaplav, "öliyag nusvzzvorm 
in Zepvein nvsiovoa ru ulv pves, alla Ö& neocsı Dd. n, 119-5 
n0015 in nalöwv Öl Kgorigwv nal xovgıdioıo piluıo Ovx Eri uE- 
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kvnea: Od. o, 22. vergl. y, 150.3 zorn7E:09 in dv umpois, Zw - 
2 dloss alive; nvAlcı in ro. dt dıd LZurıov nediovd' Eyov wuiag 
zrovs Il. y, 268.5 zEzyn in n Movonn, Önrogıxn und den übri- 
en; roizsg in Yvorzar Öl as veoıg — avöpacır zoll Bau 
ind.; UVömg in Hepug Aovesdaı, Wuzoor alive; gogdninn 
vRarn, 7 zapauson u. 0.5 Yrjpog in 7) Aeuan), ufluwa; ara in 
ir’ aumporsga xaßsvörm. 


7. Faͤlſchlich wurden zu den Ellipfen ber Subſtantive bey Adjektiven 
gerechnet: z | 


a. bie fubftantiv gebraudıten Neutra, bey benen man 700g, fZoyor 
x2odog u. a. verſtand; rö ze069vuor, ro Papßapor, zO vyifg, FO 
vocoũv, ro 009, zo duov. Kalrd 009 oxevVöovs’ aua xal rovaor 
avris Soph. Elektr. 251. „dih um das Meine beſtrebend,“ was 
benn durdy Zufammenhang näher beftimmt wird. Im Griedifhen ift 
diefer Gebrauch noch weiter, wie im Deutfhen, ausgedehnt: "Ns da 
oupog, Ei rovuov alyeig uallor 7 "weine Sopb. Trach. 1069. und 
"Oras dt rau’ advunoave’ böng Sur. Dreft. 290. Porf. Vergl. Schaͤ⸗ 
re miuB.©.171. Eben fo ift nicht Zrog oder uödocs zu bene 

en bey roiov Esınag; (vielleicht aber in 0V yag Euov nalırayesror 
ovd’ anarnlov Oud' areleventor, O,r6 nv xepalı xararsdom SI.c, 
527.) nit Eoyo» bey woiov Epedag, „was haft du gefagt, gethan,“ 
obgleich daneben zoiov zov uüdov Esrnag, „was für ein Wort,” 

‚ Egyov Eosfag ardodalov u. a. gefagt wird; nıdt zoounjkara oder 
Vpaouara bey dvrayıan, Grabesfhmud, ber in Opfern, 
Spendung , Kleidern, Haarlocken u. a. befteyen kann; niht Aoyos 
bey dia nizovov, dıa Bourzov, wir „mit mehren; nicht uelos 
bey ofuroo® asideıv, was Adverbium iſt; nidt adoos bey ro 
wleiorov, vo wltov, toAmiov, und ohne Artikel loow duol Buaiisve 
xal quiou uelpeo rung I. 616., nicht wERovg bey ano ro 
foov, Ex zod Foov oder &E loov, 2x’ loov, „in gleichem,“ nicht 
uEeoen in ra weur«a, za dpioreia, rupla od ouuaros, erfxeırız 
(Er dnsiva), war’ dxeiva, bafelbft, mit ra und ro: axın tig Zorı 
rovxexnsıva Eurip. Dippol. 1210. Br. Eben fo werben alle Zeit⸗ und 
Urfahbefimmungen, dE 0Ö, „feit dem," «no naxgaod, „feit 
langem’ u. a. ohne Silipfe ftehn. 


b. ‚die weiblihen Adjektive, theild die ſcheinbaren: xdvm, 
anavıy, roımig, serganin, theils bie wirklichen: dE Tonc, x 
Tone, ZEideing, gerade, duxauvig, don neuem, dx ving, ao 
noWng, Ali, ravıy, nola, nein, löin, Önuoole, 9, 3. B. 7 
noöov sie, wie er befhaffen war an den Küfen, (drtliher Be: 
nitiv), d. b. fo gut, fo raſch er Eonnte, ulaw in ei da zor’ Ee ys ulaw 
— Il. 6, 879. Wie nemlich die Adverbien zoi und xy 
n maͤnnlicher und weiblicher Form beyde auf gleiche Weiſe bie Art 
bezeichnen, vergl. Schaͤfer zu Soph. Oed. Colon. 227. ©. 811., ohne 
daß dabey etwas zu verſtehn waͤre, ſo thun das auch in gleicher adver⸗ 
bialer Bedeutung die genannten Wörter, und 2E lons, daru Rewıne 
ftehen fo felbftftändig, wie E& Loov, and nemrov, ober &x Tod zE0- 
dev, xartvavra u. a, Vergl. Schäfer zu. B. S. 48. u.a. 

Anmerl. Mit diefen als unhaltbar bezeichneten Ellipſen nicht zufries 
ben, gingen, meift nad) Vorgang alter Grammatiker, die Krübern 
noch weiter, und wo irgend eine Kügung vom Gemöhnliden abwich, 
wurben foviel Worte eingefeßt, bis alles im Sleihen war, 3. B. in 
Foyara vñus £loag Eigvanv I. 8, 225. mußte fih das abverbiale 
Wort duch zis za Eozara uEgn, in Tooov vixvog megiöcidın IL. o, 
240. duch xara T000v uEgog, und in fuverpißn rüg xegalng der 
Örtliche Genitiv buch ara zu uEgog zug xepaalng erBlären Laffen. 
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8 Bey Abverbi en, welche bie ———— der griechiſchen Mu: 
fi bezeichnen und ben weiblichen Artikel bor ſich haben 7 Jogıcti, n Ay- 
ösori fehlt ‚equovia : Sool yag avzov ol naiösg si Evvegolzov (nemlidy 
dpolrav cvv avıo &g dıdaonalov ) nv Impicti uoynV apuötrsodaıL Ba- 
ud zıv Avgas, "Allnv 8’ oUx Ed eleıv padeEiv Ar. Ritt. 989. 


9. Endlich fehlt das Subſt. bey Verben deren haͤufiger Gebrauch in 
‚einem beſtimmten Sinne das Subſtantiv entbehrlich macht, weil der Sinn 
auch ohne daſſelbe jedem deutlich ift, der ben Gebraud) Eennt. So bey un, 
im nadläfigen Ausdruck: „ſich aus- und anziehn,“ wo ber Begriff der 
Kleider darin liegt, ohne befonder® gedadht zu werben. ben fo im 
Gried. Endvechan, anoövsoha:, &vövschar, und in weiterer Ausdehnung 
dvaoıilleote, avasvgradeı, Pr ” aufziehn,“ das Kleid aufheben, 
avıog =’ augıßalsium day Ob. 7, 103. „will mid umwerfen,“ 
mir die Waffen fchnell anlegen. Desgleichen dnsrdsiv, ÖLfozeodeı Aruv- 
za, wir: „alle® durchgehn,“ voll gedadıt mit Aöyp. Eben fo vro- 
Außov („untergreifend,’ wir einfallend) sine. Desgleichen in 
dem oben erwähnten 7 yñ péost, in Gvumpoızav von Schulkameraden, in 
Unapyev, was mit vollem Präbilat fteht ngwror unogbavre, aöinwy Ep- 
yo» 8 Tovg "Ellnvog Herod. 1, 5, unb ohne baffetbe zog evoeßeig Bov- 
Aousvovg auvvechas , xal an nporegovg vrapkaı Iſotr. geg. Evag. ©. 
194. B. Auch wir: „Er hat angefangen, id habe mid) nun vertheibis 
get,‘ wo, wie beym Iſokrates ber Gegenfag bes duvyecdas über den vol: 
len, Sinn biefes Anfanges entfheidet. In ben Formeln aysıy ober zo- 
esveodeı nV dnl davarp, nv Onioo, ift das Subſt. (0dos) nur durd) 
den Artikel ‚angebeutet- So aud bey avvsv: 'Eozeplöo» 5’ im) Anlöczo- 
g09 axzav ’Avvoaını rau doıdav E. Hipp. 735. und Monk. daf. 740. 


10. Das Adjektiv als in bem Sage zufälliger Begriff kann durch 
Beine Stellung ber übrigen Theite angedeutet werden, und bleibt techalb 
nicht weg, außer in ber fehr feften Formel 20090 gozecha was als moAlro 
zoord oder uanroo zu faffen. Diefes Abdj. mit famt dem Beitworte ds in 
Togyoi pila, ag xgovp; Theotr. Id. 15, 1 


11. Aud das Participium kann aus bemfelsen Grunde nur in febr 
wenigen ällen ausbleiben. In yorpas .. . TV To yepvgov ... ö4 
avurov 0 dıdAvoıv Thucyd. 1, 137. u. daf. Ducker iſt die Rede ſo georoͤnet, 
daß yevonsvnv leicht verſtanden werben kann; doch hat Thucyd. wohl kon⸗ 
kreter „die Nichtauflößung der Brüde durd ibn‘ gedacht. 
IIOA. TIoö nor: otijoti neo nugyav; ETEOKA. Rs ri w’ iorogsis 
Toös; Eur. Phöniff. u. daf. Bald. ©. 234. ff. 621. Matth. Hier — bey 
wg tl zwar das Particip von beftiimmtem Sinne „um was?‘ nemlich dgd- 
— welches ſteht in Zu 8’ @g ti öpacmv xg0g zod’ onil&n ziel 

E. Rheſ. 99. So vieles Achnliche in der Frage, welche durch ihre Nottur 
eine Bezichung auf das Vorhergehende und die in ihm dargelegten Begriffe 
hat. Uebrigens glaubt man die Participe @&» und yEvOusvog, Unagywv. 
ausgelaffen bey Adverbien mit dem Artikel: ol zalaı avdgnno: , —XRX 
Kaönov roõ nalaı, 7 Ps nuion. -Oũro xal rov madch: €&v Erevßd- 
ua vita avdomv SI. ı, 524. — Kaprıorog .. , arögwv zWöv rare baf.- 
559.5 doch find dergleichen Bezeichnungen fo feibftftändig, wie bey ung 
„der bort, die vorn, bie drinn.“ Bergl. Hermann de Ellips. 
et Pleonasm. ©, 121. 


12. Das Abdverbium wirb aus gleichem Grunde felten fehlen ; doch ift 
kovov in der Segenftellung ausgelaffen: Ovx &ls dxodg Erı Övorvzia nn 
Larog Iixzi. apa yag Aevadsıy u, T. A. E. Phoͤniſſ. 1439. und daf. Vol 
©. 501. und zum Hippol. 804. ©. 280. Porf. bey Mont. zu Eur. a 
pol. 359. 


\ 
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18. Von den Pronomen fehlen zuweilen 
Tıso E 8° ein ulv "Olvumiovinag, Brup rs navzelm ranlas 
— . tiva %:9 pvyoı vuvor Pind. DL. 6, 5. "Avöga 6’ agpelsiv 
4. Fꝛot re a0 Övvaıro, xallıorog nova. Vergl. Schäf. zu 
8. B. ©. 915. 


db. &iiog in ’Ex utv Aouaixioio Exivcio 9’ Isodov SL. P, 625 


unb daf. Keynes nal ya zo Juvkigiov tov 'Ezivadov Etrabo & 
8. $. 8. "Exrogı ulv xal Towol. 'R Zei nal Beol u a. Bergl. 
Schaͤf. im Inder zu 8%. 8. 847. 


©. Eregog im Gegenfage: dosol yag re aldos xarunelaras du Aıös 


ovöe Jopav, ola diömcı, xauav, Ersgog di Lam ZI. o, 53. 
Berg. ’Ev ö8 ol aoxör Eynns dea uelavog olvoso Tov Eregor, Fre- 
yon! 8’ Ydarog uiyas Di. €, 265. Daß auch Zuavrov, oeawzor, 

avrov bey aktiven Werben reciprofer Bebeutung fehlen, tft ſchon er» 
wähnt worden. 


d. häufig die von ben Verben abhängenben Safus der fubftontiven Pro: 


und 


nomina und bes avrög, dœvroũ u. a. "AR" ovx ’Argslö Ayaptpvons 
—XX vun (E86), Alla naxas apleı (ibn), xgaTEg0o» ö’ di — 
do» Erslley (ihm) It. a, 24. Zrvyen, dt xal allog "Icov enol pe- 
sc daſ. 187 nemlic, $ avrov,. Ovros Fyoys nayjoonas slvene 
xovons . ini u apElscdE ye Öovres baf. 229. nemlich avene. 
Mne: ovᷣ ro we: aroaigEo x0ov_eN?, ’ArL” Eur (nemtid aurN aus 
ober zovro) as ol nenra Sooa» (nemlich avrzo) yeoas vles Ayuıas 
daf. 276., wo e8 zwar einfaher wäre da yEoas a; ol döcan avıo 
zu denken; aber der homer. Weife bey weitem weniger gemäß. 


14. Mebre Verba werten aus dem Uebrigen des Sages verftanten 
bleiben aus. Diefes geſchieht 

beym Schwur und bey ber Bitte: *j, val zov Jia, Tr; Tovg Heors, 
ngös deav, „ben den Göttern,‘ in voller Rede mit Ixsreum 005 
Oscᷓv, uvuui tous Beovg. Eben fo AR’ EELS’ og Tayıora ... M. 
Mn mg05 ol yovvasgv nehml. mosnans, Inerevo, und mgos 0 rarde 
yovraroy , Olxzergov Eurip. Androm. 892. Vergl. Schäfer zu 2. 8. 
©. 892. und do9ı in der Betheurung vor ag: ag 0V zaerca zad 
&unv rupavvida Eur. Phön. 526. u. daſ. Bald. ©, 273. 


b, bey Sprühs und Schimpfwörtern: EE co ovvzms kfovra (yıypaousır), 


ug rij⸗ Aönvar (dıdacuer), [laüxag eis "Adnvag (Yegerm), cα 
xopaxag (axays). 


0. bey vertraulicher ober ungenauer Rebe: "Altbavögog. ’Agıororsis 


zalgsın (eUzerau). — 8 ls Daiöge, xoĩ xal anodsr; Plat. Phoͤdr. 

ju Anf. ’Eyo ulv ov J —A Ariſtoph Froͤſche 

1312. Wir „ic will in das Bad“ ohne eben geben zu denten. — 

Oumg x’ eig oinow Theokr. Adoniaz. 147. „doch ift es Zeit nad 
auſe.“ 


d. bey Weihgeſchenken: Teis Nöugaıs Kıyvons rods Öinevov, 77 


bas 


Jlapin to narontgov N. a., öfter mit Ednxa, Ööwgov Fonau, Zu o&uasa. 


15. Der Eilipfe verwandt find die NRedeformen oder aynuara, mo 
Kolgende mie dem Worberaebenden nicht unmittelbar, fondern allein 


durch Beydenkung eined Begriffs, den das Vorbergebende enthält oder doch 
an bie Hand giebt, verbunden werden kann. Sie werden unter verſchiedene 
Namen oyinara ano x01vOV, xara Tu Omuamwourvor, xura ÖLavasan 
(im Gegenfage von xara Atfıy), avvendoyn und Ahnl. begriffen, und tre: 
ten ein, fo daß beyzudenfen 


a. 


ber Begriff von slvar, vunaoyew: "Ent’ Avdoag aurog al os 
nog05 murkuss &od E. Phöniff. 743. nit wählen an den Thor 
sen, fendern fo das fie feyn an on Thoren. 
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narafaı . .. 0282. &. Phöniff. 1471. und daf. Bald. Auch ift es zuweilen 
nur ber Zufammenhang , aus bem das beyzubenkende Nomen gefchöpft wird: 
‘diov . .. . xara oraßuovs Övsraı, ra 6’ Epnpa (nemlih unla, mas 
ber Begriff von Stall an bie Hand giebt) poßsirm. Ai ur r’ ayzıeri- 
vor En’ allrjinaı xeyvvru IL e, 141. nemlih sec, was, nachdem der 
Begriff ber Deerde einmal angeregt ift, nicht fern liegt. 


18. Eine andere ber Elliyfe verwandte Form ift das oyyua awearr- 
arodorov, wo neben einem Guge berjenige, den er einleitet, ober von 
bern er abhängt, fehlt; dahin gehören die Kügungen Orwg woıneng mit bey: 
zudentendem oga oder 'ondneı, die Infinitivi im Ausdrude der Verwun⸗ 
derung : un xuviv olnodev &dEiv dub röv nanodaluov’ Erovra Ar. Woll. 
967. Wir „daß ic aud keinen Hut mitgenommen habe‘ und dem Gri 
hifhen näher: „keinen Hut mit fi zu nehmen!” wo ber Sat „es ik 
auch recht einfältig, daß" erlofchen ift. — El ur dassoyaı ydong ueyadv- 
aos "Aycıoi Il. a, 185. wo Schol. Rsineı yap zo navoonaı. Vergl. Schol. 
zu Ihucyd. 3, 3. zu Ariſt. Plut. 469. und die $. 302, 10. Anmerl. 2. fchon 
vorläufig behandelten Bügungen mit elmeg ydo rs und alla im Nachſate. 


19. Weber bie Ellipſe der Präpofitionen haben wir ung früher bereits 
ertiärt, daß fie nebmlich zu Bezeichnung der Verbältniffe nicht weſent lich, 
aber fehr nüglid) find, und demnach ftehen oder fehlen, fo wie es die Weile 
des Schriftftellere und der Rebegebraudh verlangen. Auch Partikeln feh: 
Ien in mehren Fällen, worauf wir bey ben einzelnen Sägen zurütlommen 
werden. Ä - 


$. 314. 
Bom Pleonasmus. 


1. &o wie unter Ellipfe am füglichften alle Wörter und Ausbrüde 
zufammengefaßt werben, welche wegen Stellung und Bedeutung der übrigen 
Theile des Sadtes in demfelben fehlen önnen, fo wird Pleonasmus das: 
jenige in fich begreifen, was, über das Maas des Nöthigen eintretend, Zwar 
feinen neuen Begriff binzufügt, aber doch einen, der vorhanden iſt, in mei: 
term Umfang ober größerer Külle zeigt. Auf folde Weiſe ftehen pleonaftifch 
a. Subſt. avne in Ehrenbenennungen: avno "Ellnv, &vdoss dıxa- 

oral, avdges Onßaioı, arfpgmnog ydomv, wo die Präbikate urfprüng: 
lid adjektive Bedeutung hatten. — Dann xounv ampl& ovvfı avila- 
Bov zegl Soph. Al. 810. | 
b. von Adjeltiven @llog: Tuo 8 avrüg alıcuov Hiro zoıxllor, 
Euzoßev allav Mynorjpov Od. c, 133. von Telemachus. Zum ryye 
za auplnoroı xiov allaı Dd. &, 84. Toig re "Ayasoig nal roig dl- 
2oıg Towalv Plat. 1. AU. S. 112. B. "Opa, un rs yErovg öyag@ 
Narrousdo Toy avdomv xal 5 all zoogp7 baf. ©. 121. B- 
Das Subft. fteht dabey In einer Art von Appof. „außerhalb ben ans 
dern, nehmlich Freyern, ” „den Ahäern und den anbern (nehm⸗ 
lich Troern),“ wiewohl biefeibe durch die Korm ber Rebe nit ans 
nedeutet ift. Eben fo fteht das Abj. deffen Beariff aud im Beitworte 
lieat: relsopopovg Evrag Beol noaivacın E. Phöniff. 70. daf. Bald. 
doch ift hier wohl gedacht „ſo ausführen, daß fie ihr Endziel erreichen.‘ 
nal nolv Es Pag untoüg &x yoynig molsiv " Ayovor 'Anollor Aal 
u' 2dEonıcev G. Phöniff. 1591. und daf. Mattb. indeß ift hier ayorov 
eine Zufammenfaffung des ganzen vorhergehenden Verſes. Maar 
ö} raua Aenzga untowmv yauns Eur. Phöniff. 59. wo bie Begriffe 
„den Ehebund mit mir, bie id; feine Mutter war“ beyfammen liegen. 
Noch weniger pleonaftifch ift ols ’Oruumıoı Heol Joiev nor’ ayroig 
avrinow' Euov nadsiv, und der Sinn: die Götter mögen ihnen geben, 


- 
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daß fie ſelbſſt wie ich zu leiden haben, nemlich avelnoım’ duod 
©. aleihmäßia mir. 
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Dd. 9, 178. Hixt ber Biegen, avav de Md..£, 101. , ober ben Spoͤ⸗ 
tern ancıg adderwmv naldwv KZınoph. Eyröp. 4, 6, 2 .ITlaldmr anaıdas' 
yorüs Fünrag Eur. Androm. 618. oder vavg‘ vavanyeiv, Ösauwrngıon 
olnodoueiv U. a. Berge. Weiste de Pleonusm. ©. 24. u. 42. Muss 

rave zu Gurip. Dieft. 954. Doch bleibt in Ausdtuͤcken, wie axaug aß- 
— yevovg, Aarulaog Korldwr, Koaevog aunidav u. Q. der zweyte 
Begriff des Zufammengefegten in Kraft: „kinderlos männlihen Ger 
ſchlechts“ ftatt ohne Kinder maͤnnlichen Geſchlechts. 


5. Was fonft noch dieſem Aehnliches arıfgeführt werben Tann, beftebt 
in einer Redefuͤlle, die befondirs in Umfdhreibung bey Nachdruck 
vder dann eintritt, wenn Ju einem Begriffe noch eine nähere Beziehung deſ⸗ 
ſelben angegeben wird. | x 

6. umſchreibungen biefer Art finden ih | E 

a. beym Nomen in der Rormel ol augpi.zıva, Urfpränglid „die um 
einen, feine Freunde, Schüler, Vegleiter,“ bey Homer pulaurness 
ne. B6oevovro Augpl re Neoropidnv . .„... I aup’ 'doxale- 
por Il. ı, 8% noch if’ urfprünglicer Bedeutung; denn das folgende 

Enz’ Eoav nyeuoves pvlaxov deutet niht, wie Meisfe ©. 150, 

meint, auf bioße Umſchreibung, fondern ift mit $xarov 3} ixuworp xod- 

‘90: au’ Forzigov zuſammenzufaſſen. Erſt werden die Schaaren mil 

den Küfrern im. xls meinen genannt, dann die Zahlen nahacfraacn. 
Aber ſchon bey Herodot ift biefe Form bloße Perſonalbezeiche 
nung. Wie nehmlich ro rs rurns in der Vorſtellung mit E term 
en unmneniehen karn, ra meol ro bepov in den Begriff bes Tempels, 
hn mit feinem Zubehör gedacht, fo ra mepl "Elrsnv'mit'Elion, und, 

die Anatdale einmal gegeben, and vol dupl Mevelaov mit Meriiaog. 
So NMaxtune . .. zero ., Mekaons BE... we 00x evow Ir 
Eövrag zovg aup) Uexrunv &v Lagdedı Herod. 1, 157. Ol wpgl 

" "Oeuioron.ka ze xul vüg &orı "Anurog ode Arye Plat. Meno ©. 99. B, 

db, durch Nomen mit Verfonalbezeignungen im Genitiv: Bin. Bin 
... Heantyog Il. 0, 117. ur rixs Acrvöausıo Bly Hoaninein St. Bß, 858. 
ergl. Zt. 0, 640. Od. X 601. wobey das Bezogne im astut. bleibt: 
Mr” olov tive gncı Binv ‘Howxinsinv "Euusvar Ji. €, 638, wie 
0 eb’ mEv oc "Adxivooio zeigög Frov Od. nm, 168. "Ic. been te Tr 
- . Krnazoıo Od. P, 409. x, 476. Me&vog. i:g0» uevog Axındoid, us 
mo Aonos u. a. 6PFvag Heriovoę Il. Y, 827. Torooxinſos Aa- 
or ano Im, 554. Vergl ß, 851. Aebntich Ev nioco di do«- 
“ ovrog Env poßos Hif. "4.144. TAos uflavog Bavarnın, I 

waroıo reAsvtn, xovpor cher vleg 'Ayuımv, und bey den Tragifern 

auch Ösonorov dduas, Jsunvag naod, W unsoog luje c#ßag 
Aeſchyl. Prom. 1099, fo wie in bee Profa zonue: avog reine ms- 

yes Derob. 1, 36: Yonum nagdEVoV u. a. 

"eo. Bey Berben, um Nebenbegriffe zu bezeihnen. Außer zvyza- 
yo, avoo und Frw, von denen $. 307., ſteht auf folde Weiſe xır- 

. Övvevo in Fermeln, wie nıvövvevsg Abyeır ri, „vielleicht Tagft du 
etwas’ (wahres), und die Berba zur Bezeichnung bes Sihzutrar 

gen, Sichergeben bey Unterfuhungen: ovveßn rovro ylyyrcdas, &U- 

Tor relevrjome u.a. Go xaßeguıs Ö8 elvaı apa oV zoUro ovaßal- 

ver, baso walaı dv ro Aoyo Aryzraı Plat. Phädon ©. 67. C. Eben 

fo svußallzodaı, ovyavpkiv, Ovuniaery, ovupegew; vergt. Weise 
de Pleon. ©, 119.5 und bey Angabe bes Borbanbdenfeyns: Zol 

ÖL Ovnogpasry utv Foxntiv undoytı Demoſth. x. urep. K. 60» 

dir ift vorhanden, es ift bein Gewinn, daß bu geachtet wirft ein Vers 

läumbder zu feyn. — Auf ähnlide Weife ſtehen: Boviyaouas.... 
vuag aysıy Ariftopb. Plut. 290. "Eozoue: .. . unxurmp tor Ad- 
‚yov Herod. 2, 35. Huti pegov Alavrog nuir agabır Soph. Aj. 8Ol. 
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olyonas arıoe,, evzona: alvaı, und flatt ber Präpofition: Fozo- 
has £409 TO orparsvaa, mit dem Heere, Anßav TO apyugıos aneo- 
‚yov, ti zadwv oder ri und» Toro zostig, nad weicher Erfabhs 
zung ober Bemerkung, d. i. warum thuft du diefes; und mit 
'Forı: ”Eorıv ovv Onws av nors Euadeg rız; Plat. im erften Alcib. 
©. 106. D. 


7. Des Nachdrucks wegen wiederholt fih Er bey ovötv in wg d% 
xal arfpanov oou« tv ovölv adrapxes dam Derod. 1, 32. durchaus 
feiner, gar keiner. "Er ze ovölv xarkorn laua Thucyh. 2, 57. mag 
bey reinoöns yag Zeinooı navrag Erevgev Il. 0, 378. Aud wir ganze 
zebn Dreyfüße. Anderwärts ift e8 im Ganzen ober zufammen: fa- 
aulevoavra ulv vd nayra irra Freu nal unvag nevre Derod. 8, 66., 
und nisioves Ön navres rovro Afyovaıv Ardomnor, mehre fagen das zus 
fammen. Serner gehört hierher, wenn ein Subſt. durch ein gleichbedeus 
tende8 Adjektiv andern Stammes geftärkt wird, als dxovasog avayın, 
10810 avayraln Dppien Cyneget. 1, 82. „zwingende Nothwendig— 
keit,“ und die Ausführung eineß allgemeinen Begriffs durch fpecis 
elle. (Aegıouöog): oüre ynp Eüvra, odUrE amodnvorra parıvas 
ovdauou yıs Herod. 7, 166. — Ovd’ dorlv odre nsifos ovr' Harrov 
Yryıona ovölv Alsılın Demofth. m. orep. K. 45. Desgl. ovölv aya9ov 
ovöi zanov, Bods Önra xal agenza Ovoudtov Demoſth. m. orep. 37. Auß 
bemfelben Grunde werben die Negationen gehäuft: Nouadsg, axove: 
3’ ovdelg Dudiv ovdsvog Eur. Cytt. 1% Mnöri unölv undeulav SV- 
vauıv !ysıv xowoviag eig undev Plat. Sophift. ©. 162. F. Ovdszore 
oddeun vdönuns allolmaıv ovörulan Erdtzerar Plat. Phaͤdon ©. 86. 
Wypttenbadh und dazu die Anmerk. S. 199, 


8. Die Angabe einee näheren Beziehung, woburd Fälle in ber 
Nebe erzeugt wird, ift fehr mannichfach. Das zutretende Wort ſteht 


a.. im Genitiv: rig; noden ılg ardgm» Dd. d, 264. ol yıg olr 
xovusvn Derob. 8, 78. ovVdauod yns derſ-7, 166., welde auf gleicher 
Linie mit den übrigen Genitiven des Ortes bey Abvesbien ftehn, ung - 
oogs5 iv’ sl xaxav Soph. A. 386. | Ä | 


b. {m Akkuſ., erftlih beym Nomen, wo dem Adjektive das Gubs 
- flantiv, in Bezug auf welches es gefagt wird, nachtritt: xalog rjv 
Öyır, veog rıjv nlınlav. &meıgog To nAjdog orguros, auf gleicher 
Linie mit dsadnlog, mspißlenrog rnv agernv. Eben fo löeiv in za- 
eisıs löriv. Kolov, & Ogyun, Znvuvov Edorpas mollapzov Löiiy 
Eurip. Rhef. 379. und eis ora bey Eoıxa II. y, 157. Sodann beym 
Berbum, wenn außer bemfelben dad Objekt der Handlung genannt 
wird! uaynv uazsodaı, ndlsuov molsleiv, dovlelav 'dovlsdew. . 
Schon bey Homer Boviag Bovlzvsıv SI. x, 147. delsenv Bovinv Bov- 
Avon Il. ı, 74 Verſchieden iſt Erreu moosavöay, was nicht obne 
Adjektiv, Iren wrepderra ngognvda, vorfommt, au Frog einsiv 
in der Formel wg Errog Kireiv, „um ein Wort zu ſprechen,“ in wels 
der Eros in der häufigen Bedeutung eines hervorſtechenden, fid 
durhd Sinn und Kraft über die gewoͤhnliche Rede erhebenden Wortes ' 
ſteht, To daß man nit „um es Deutlich zu fagen,‘ ober „um 
es heraus zu ſagen“ überfehn darf. 


c. im Ablat. ald Angabe des wo: Zrıoranevar cap Duun Db. 6, 
230. vl porol uñri Upnvag daf. 789.3 eben fo reonscde:, zalpsıy 
Yvuo, &v dvuo u.a. Doch gehört nicht hierher, wo ber Ablativ 
von mehrern, waß fi beym Zeitworte denken läßt, Eins bezeichnet: 

: zeiozooı uozeodaı, da auch Eosdı . . . Hazesdas gefuat wird, Aoyosg 
zider, dba auch auf andere Weife Ueberredung ftatt findet: ‚Tl:ido- 
Ev. Öargosg 77 zagıaam Plat. Laches ©. 187. A» Elinviksw ıj yarj, 


t 
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- da ed auch Adscı, Sıavola gefchehen kann. Aehnlich neyEßäs: asyı- 
orog u. a. gehalten gegen dal weyißes ueylorovg ve xar anwdpeie. 

h 9. Endlich wirb bey Verben dem Allgemeinen nody bag Befonbere 

nachgeſetzt: Bj ö' Lusv du Halauoıo Db. ß, 5. feyte fih in Bewegung, 

‘wir „‚madte fih auf zu geben.’ Bi 83 Hesıv IL. A, 617. Baox’ To. Il. 

B, 8. Aber... . nereoder Il. Q, 247. 





Bon dem Zufammenhange der Säße. 


| $. 316. 
Allgemeine Angaben. 


. 1. Wir find bisher dem Urfprunae des Sates nadhaegangen, haben 
baun durdy Aufnahme der Prödifate zu Theilen des Subjekts, fo wie durch 
Umſtellung alfo erweiterter Subjekte zu Präbifaten, ihn über das Gebiet 
‚aler Vervältniffe fih ausdehnen, und durch Vereinigung mehrer Sukj:kie 
oder Pröädifate auf jede mögliche Weife verflechten laffen: in jedem Feolle 
wurden die eigenthuͤmlichen Redeformen nachgewieſen. | | 
2%  Mie bisher die Bifdung eines einzelnen Satzes, To kommt num bie 
Bildung der Rebe zu betrachten, welde, grammatild gensmmen, eine 
a ans von Sägen ift, um zu bezeichnen, was fi im Gemuͤthe ent⸗ 
wirckelt. | ; a 


8. Derjenige, deſſen Befinnung über ſich ferbft und fein Denfen noch 
nicht ausgebildet tft, achtet und bezeichnet es kaum, daß feine Gedanken in 
einem innern Sufammenhange ſtehen: ein Gedanke fheint bem ans 
dern gie folgen, wie ein Ton dem andern, und alle werden burkh die einfach⸗ 
flen Bindewörter ber Sprachen, durch und, aber und dergl., durch rz, 
Bois ev, Ö8 U. a. in einer Reihe nach einander ‚geftelf. Iſt ber eine ab⸗ 
gelaufen. dann beginnt der andıre, ohne ihn zu beruͤhren oder. voraus zu⸗ 
fegen. Wir werbin dieſes die Rodeinanberkellung, zagarakıc, 
nennen. In biefem Nacheinander redet bad Kind, fo iwie der. IRenfeh 
im Naturftande; ähnlich ihm derjenige, welcher ihm nahe ſteht, der Drien- 
fale und oft aud) der epifche Dichter. Alle bie — Verknuͤpfungen des 
Patzes kehren, wie wir geſehn haben, auch in Verbindung der Säge zur 
Rebe wieder, und eine Sprade in ihrer erften Entwicelung würde mit benz 
einfahen Sage und feinen Formen ihr Bebier abſchließen. 

4. So wie aber ber menſchliche Geift in das Gewebe und Gefüge ber 
Rede [heidend und ordnend einzubringen anfängt, bemerkt ex bald, daß bie 
Saͤtze, welche neben= und nacheinander bervortreten, eben fo, wie die Bes 
griffe auf mehr als Eine Art in Verhältniß und Beziehung ftchn , fo daß 
der Eine eintritt, weil ober wenn ber andere vorausging, biefen vorauds 
fegt, ergänzte, bedingt, fih auf ihn bezieht und deshalb ohne benfeiben 
weder gebadyt noch verftanden werben kann. Die dem gemäß eingeriihtete 
Bügung wird die eigentlihe Syntaris, biegügung im engern Sinne, ſeyn, 
welche, im — der Parataxis ein Zuſammendenken der 
verbundnen Saͤtze noͤthig macht. 


.: 5, Die einfachen Formen aber, welche ber Parataxis angehören, und 
weldje bie urfprünatichen, in der alten Sprade allein hertſchenden find, 
koͤnnen bey ihrer Peftigkeit und dem naturgemäßen Leben der Sprache nur 
allmaͤhlig in die firenger angezogenen und verbundenen übergehen, welche 
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zul Benzög dw (auch ſterblich d. i. obglei nur ferblid) En:$” &x- 
zo abdvaroısı Il. x, 154. — "Hs ode: zagır löe, wolle d ide- 
new It. 1, 248. 


10. Gebt man num darauf aus nachzuweiſen, wie vielfad, jenes engere 
ſtreng ſyntaktiſche Verhältniß zwiſchen den Sägen feyn Eönne, fo ift gumör: 
derſt ge erwägen, daß der Sag, eine Zufammenftellung mehrer Beariffe 
dem Verſtande felbft wieder ein beflimmtes einziges, obwopl zufammenge: 
fegtes Bild vorfuͤhrt. Demnach wird er fi) gegen die einzelnen Begriffe 
verhalten, wie bas Ganze zu feinen Thellen, und es werben zwifchen den 
Saben keine andern Berbältniffe Statt finden koͤnnen, als biejenigen, welche 
zmifhen den Begriffen nachgewieſen wurden, fo daß die Lehre jener Berpälts 
niffe ſich über die von den Gägen ausbreiten und erweitern wirb. 


11. Das erfte demnach if, daß eben fo, wie bie Gegenftände oder ihre 
Bilder im Verftande, die Begriffe, entweder in einem ruhigen Berbält: 
niffe, ober in einem thätigen flanden, aud bey ben Sägen biefes dop⸗ 
pelte Grundverhältniß anzunehmen feyn wird. 


12. Dos ruhige Verhaͤltniß wird auch hier ein uͤußeres, ein Aneinam 
der, oder ein inneres ſeyn. — 


8. 316. | 
Vom Aneinander der Säbße. 


1. Zwey Säge werben ans der einfachen Verbindung, aus dem Rad: 
einander oder ber Parataris herausgehoben und aneinander gefügt, 
wenn ber hintere don einem riffe des vordern eine nähere Beftimmmnng 
enthält, und beshalb auf jenen Begriff bezogen wird. „Kalchas führte 
die Schiffe nach Ilios durch feine Seherkunſt; diefe, oder: und biefe 
gewährte ihm Phoͤbus Apollon.*” In diefer Form fleht der Sag blos mad 
dem vordern, ihm nicht näher verbunden, denn auch unb, weder dem dot: 
dern noch bem hintern Satze angehörend, hebt das bloße R ac) einander 
nicht auf. Gleichwohl enthält ber hintere nur eine nähere Beitimmnng des 
Begriffes Seherkunſt, nehmlich die An abe ihres Uchebers. Beyde find 

deshalb unmittelbar aneinander zu Inüpfen, und biefes geſchieht buxch 
das Relativ „feine Seherkunſt, welche ihm Apollon verlieh.” Wan 
fieht, daß dieſes Verhältniß der Säge volllommen dem Ablativverbhältniß 
der Nomina entfpricht, und da biefe Aneinander knuͤpfung durch das Res 
lativ geſchieht, werben wir biefe Säge relative nennen. 


. 2. Die ‚ausgebildete und abgefhioffene attifhe Redeweiſe derfnüpft 
bergleihen Säge immer durch 66 7, 0. Die Art der homerifhen Verknuͤpf⸗ 
ung wird fogleid nachgewiefen werden. 


83. Wird ein Begriff des vordern Sages, welder Art, Drt ober Zeit 
bezeichnet, durch eine weitere Angabe näber beftimmt , fo wirb bie Relation 
durch eine Partikel 7, 084, ov, Iva, Erde, 6dev u.a. außgebrädt, welche wir 
beöhalb in biefem Falle relative Partitein nennen werden. 'Edewarzo 
Er xadapg, 084 ön vervoy dpalsern zupos IL. x, 199., wo ber [don 
buch dv zadaggs bezeichnete Ort des Niederfigens in 08: In vexuay dıs- 
Ppœlvero zugog eine nähere Beſtimmung erhält. 

- 4. Auch finden fid ganze Säge in gegenfeitiger Relation) nehmlich 
bie durch @g, dgnsp . . . . ourmg, olog, 0606 . . . . Tolog, TOCos, naos 
... zyuog U. a. verbunden find, und ihre Gigenthümliches befteht eben 
barin, baß die Relation durch z wey auf einander bezogene Partikeln oder 
Pronomina ausgebrüdt wird, und daß ber hintere fi) eben fo auf ben vor⸗ 
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*) Heyne ſucht fi dabey doch wenigſtens anf feine Veiſe zu helfen: Vim 
forte quaeras roũ re et malis ye. At «= antiqui sermonis more, in 
quo particularum. vis ac potestas nondum satis constitnta est, 
puta esse pro, etiam, vicissim, ut similiter al. Gier herrſcht denn 

aus der alerandrinifhen Grammatik no die Vorſtellung, daß birfe 
Wörtlein in ber alten hom. Rede no als unftäte Atomen im Sprach⸗ 
nn. berumziehen, und nad Gefallen Geſtalt und Farbe wechjeln. 
ie Partikeln find gerade im Homer * und beſtimmter ald bey ben 
Spätern, um fo mehr, als fie zur Keititelung bes noch nit angezoges 
nen Zuſammenhangs ber Säge wefentlich find. 

++) Avent. 27. V. 684% (nad ber Ausg. bes H. dv. db. Hagen Breil. 

i 1820.) ftatt „Weffen bie Kran begehrte, da 8 leiflete er viel wohl 
feit dem oder nachher. 

+0) ſeyd willlommen (bem) ber Euch gern flieht Avent. 28. 8. 6973. 
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bloße. Stellung ohne Beziehungswörter: „Allez, bes ich je geſach,“ 
ſprach do Hagene, „So ne gert ich niht mere binnen getragene, Rir 
van jenes ſchildes dort an jener vvant *). m 


11. Soll bie Beziehung beyber Glieder näher bezeichnet werden, als 
in diefer lodern Kügung , fo wiederholt fih tas bezeichnende Fuͤrwort 
( demonstrativum) in beyden Gliedern: Aa za ulv zollav ££ Enorde- 
uw, ra dedacraı ZI. a, 125. das habın wir erobert, das ift getheilt. 
Wie noch jego in Abnliher Schärfe: das ift mein, das fol mir Niemand 
rauben. o auch die analogen Wörter auzis, ag und rocog: Ay 277 
ulv yao voxrl ravvopvgov Hizrovovog Evvj xal piÄörnrı wirn, Te 
Ascsv 8’ do” 2Zildne. Avıny Ö° Augırpvmv Auocaoog, ayladg News 
Erreidong ubya Eoyor, apinero Övös douovde. Def. 4.85. In dberfel: 
ben Naht voHenbet er fein Begehren, in derfelben aber fam Amphis 
tryo zuruͤck. Gere d- wc nbaro yovsar, "Ns Izer’ Zunegpvria Il. a, 
512., wo alfo ir »6 ſeyn muß. Desgl. in Ns ldsr, wc 
uw Foog zuxıvag „pay SI. &, 294., und bey Theokrit 2, 
82. dreymal: @, ----, -= -r- 19, Gg uEv sol Dvuocs lavdn. Der 
Autorität des Virgilius, welcher Ecl. 8,41. ut vidi, ut perü, ut me 
malus abstulit error wird fünlich die griechiſte Analog’e ber andern Stels 
Ien vorgezogen. — Ovöl av Üdnp rooow ya naldand reyyas I via, 70 0- 
60» dloyl« Yopkıyyı avsaogos. Pind. Nem. 4, 6. 


12. Wie bie Formen der Relation bey olos und Öaog benen von ög 
entfprechen,, fo and bie ber Sorrelation . mo nemlich zoioy und r000v vor⸗ 


ausgeht, und ſich oi io ros 08 ys roiov êyslvc- 
To Rörvıa uneng seraı xal Vioray Od. p, 
173., wie (nemil gen zu fpannen. Toscoy 
avev’, 00009 78 ‚eu Dd. ô, 356. 

18. Geht bi nbeit voran, fo ift fie als 
feloftftändig zu fi os Blnv "Hoanınelnv Ei- 
vous Il. 8, 688. ( $, allacırov alnıny Db. 
v, 877., ale einı r des Wunſches ober eins 


faher Wahrnehmung, uno die nam ihr einızerenoe Beziehung mit zorn iſt 
fo fort parataktifh und hat de bey fih: Ofn neo pvllmv yeven, roim Öö8 
za) avögarv II. &, 146., wo ſchon Buttmann bie richtige Schreibung roln 


2) Alles, befien ich je erſah, anfihtig ward, So (nachdem id es ers 
ſehn) begehrt ich nicht mehr von binnen zu tragen Nie, wenn jenes 
Schudes dort an der Wand, db. i. Nie begehrt ich es zu beſitzen, wenn 
ih nicht diefes Schildes begebre, was am Ende auf „begehrt ih 
niht mehr wie diefen Schild zurüd kommt.“ — Dies 
jenigen,, welche ſolche alterthümlicdhe Redefuͤgung auf die jet gemöhns 
lihe Weife der Relation und Eorrelation beziehn und banad) orbnen 
mollten, wären in berfeiben Verlegenheit, mie die Homeriften, welche 
Ss us Heois Znıneldnsan uala a’ Fulvov avsov auf die attifhe Form 
der Relation bringen und danach überfigen. Gleichwohl ift ber Ge⸗ 
braud der Nibelungen nidt ein unvolllommner, . fondern ein 
eigenthümlicher von beflimmtcr Art und Ausbildung, wie der ho⸗ 
meriſche, und zeiat durch fein Verhältniß zum gewoͤhnlichen Deutich 
audy feiner Geitd, wie bad Homerifche in Bezug auf das Attifche 
zu betrachten iſt. Daß dieſe Anfiht bes Homerifchen in den Schulen der _ 
Alexandriner, wenn fie auch vielleicht früher noch in der Neberlieferung 
lebte, erlofhen war, zeigen die Worte und Bemerkungen ber größten 
Grammatiter jener Zeit, fo weit wir fie fennen. Ehe man fih ent: 
ſchließt, auf fie zuruͤckzukommen, iſt wahres Verfländniß des home⸗ 
riſchen Gebrauchs rein unmöglich. . Ä 
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84 flott roıde, wenn audy ohne den Grund berfelben erkannt Hat +): Wie :ft 
body der Biätter Geſchlecht. So aber ift audy das Geſchlecht der Männer — 
wo bie Stellung bes ofn, das beytretende wep und de im Nachſatze bie Ma⸗ 
sataris deutlich zeigen. Nachdem aber die u in die Formen 
von olos, roĩos ſelbſt Übergetragen waren, Eonnten fie das re und de ent: 
behren: "Oxxoidv x’ eianode Eros, roiov x’ Enanovaaıg Il.v, 250. Anh 
ſchließt fih dE als Entlitifa dem rusog an: EL roiogd’ ein... Olow um 
.... narelsınen 'Odvooevg. Dd. e, 314. Bemerkenswerth ift noch die Be: 
genbezieburg zwifchen roicıw . . . ola: ’Enel ovuxiri roicıw done, Ola 
wore . . . nareleınsv Od. x, 233. wo ovaszı roicıy dans dem Sinne nad 
als zoia Earın gedacht und bier auf (xara zo voovuevor) ola bezogen wird. 


1% Naͤchſt den Fuͤrwoͤrtern kommen bie urfprünglich benfelben Rebe: 
weifen dienenden Partilein 'öre . . . rore, Eag . . . reas, Öppn .. . 
Toppa, nuog . . . rnuog zu betrachten, bie man leicht als abverbiale Kor: 
men von ög und zog erkennen, und von denen man deshalb gleich im Voraus 
erwarten wirb, baß fie ihren Bügungen folgen. Denn Orte... . zöre find 
offenbar wie auch Ööpga - . . Topen aus bem Neutrum 6, jenes mit rs, 
diefed mit da, fo. daß durch den Umtaut ꝙ ber rauhe Hauch (0-eax-Oper) 
gefhmwunden ift. Desgleihen ftammen Eos . - - TEMg, NU0G - - » - TMOE 
eben fo aus E ab ), wie õs . . . rög, und wieder aus biefem unmittelbar ae 
.. zog, wie oVrmg aus OVrog. 


15. Aud in diefem Webiet ift bie Relation nicht vom Anfange in ber 
Sprache gewefin, und es bedeutet bemnady urfprüngl:ch wie rors zu biefer 
Zeit (einer beflimmten) fey ed jego oder alsdann, fo Ore zu einer 
Beit, da (unbeflimmtes) einmal, beyde zore und ors ohne den Ber 
griff der Dauer: '412’ alei re Aıdg noelocv vöog . . . " Ogrs xai alnı- 
uov Avdon opel. . . ord d' (I. Örs 8’) adrdg Euorpunss karkoachas 
Il. 0, 178., welcher ben Mann fhredt, einmal aber erregt er ihn wie: 
der, wo wir zur Scheidung noh ander einfegen „ein ander mal aber“ 
u. f, was bey ben Griechen (@1lo: Öre... &Alore) ebenfalls eintritt: Olog 
8’ in veplov avapalveraı oblsog aorng, JIaupaivav, röre d' avrıg 
Föv vipen axıösvra, xEOE ÖTsE UV TE Hera RoWToLdL paneoxzsr, 
Aklors 8’ dv nunaroıcı I. A, 65. „Der volle Stern ftrahit: ale» 
bann aber birgt ex fih. So Hektor: dba ober einmal ſtrahlt er unter 
den Erften, ein ander mal aber’ u. f. Die Grammatiker kaben hier und in 
ben ähnlichen Formen der Disjunktion bie [were Betonung eingeführt ors 
... oͤrd, welches jedod nur eine orthographifhe Manier ift, die an der 
Bedeutung nichts ändert, unb in ber kom. Rebe fuͤglich unterbliebe.. — 
Wie aber rörs zu biefer Zeit und Ors zu einer Bett, fo bebeutet 
sing bis zu dieſer Beit, oder während diefer mit bem Begriff ber 
Dauer, Eos aber unbeflimmt während ber oder eıner Zeit. Bier 
kommt unfre Sprache noch duch Hälfe von Weile (mora): ber Weile 
b. h. während biefer Zeit entfpridht genau bem reog, urb biefem derweile 
ffedt das unbeflimmte eine Weile Emg entgegen, das den Artikel vers 
Ioren bat, Weile, und in die Partikel weit übergegangen iſt. ben 
deshalb bat ſich das Werhältniß von weil zu Eos in vielen Fällen verän: 
bert, während berweile bem remg überall entfpredhend geblieben ift. ZIos- 
onuceo —— arsositiues "Europa Ölov, "Ogypa rewg avrog re pire 
nal Aaoy dovum Il. o, 658. „Wie viele Tage brauchſt bu zur Beerdigung, 
damit ih der Weile” u. f. — "ErO Aroı elas niv Fym xai dos 
Odvooevs . .. Doatöusd’, Apysloıcıy Örmg öy’ Agıora yeroıro. Od. 7, 
126. „Die Beit beratheten wir uns gemeinfam obne nähere Beftim: 
mung ober Befhräntung. Unfer eine Weile ift in die wenn auch unbe: 


*) zum Philcktetes des Soph. V. 87. Vergl. denf. zu Demosth. in 
Midiam ed. IV. im Anh. Exc. IV. 
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ſtimmtere Bezeichnung einer kuͤrzern Belt übergegangen, welche Beſchrank⸗ 
ung im Worte felbft nicht liegt, fondern erſt durch den Gebrauch hineinfommt. 
N’Exrzop Etog utv anellaı, ulros Balaoons “Pix dusisvoschns.. . 
Kruivos Al’ Öre In avnıviis Evsavpos pdlaykır, Zei ba nal’ dy- 
ze:updels I. v, 143. wo bie Parataris der dry Säge offen liegt. Cine 
Weile drohte er (mit Dauer) aber da nun flößt er (ohne Dauer). auf 
bie dichten Schaaren. Er fteht alfo (ori da). Die parataktiſche Korm 
Der Rebe ift geblieben, aber bie Grammatiter haben bie der Syntaxis ent⸗ 
fprehende Interpunttion eingeführt. Vergl. It. u, 141. 9, 143. 0, 277. 
0, 727. 730. Db. P, 148. Y, 126. Wie fo fort eine . . . aurao ine... 
IL. 0, 779. zu faffen fen, tft ohne weite: "Europ , vor 
su ulv ade Bkeg..... ropoc d8 ( wo naͤhmlich 
du umher laͤufſt, der Weile) vos Meverarn » 0. -ywwr TUN GgI0rOR 
Enavoss It. 0, 79. Vergl. Il. 7,24. — 'O 8’ öpoa ulv sllinodag Boüg 
Boox’ & Tlegxary, Inlov darovooyıv föovros. Avrao Ertl Javamv verg 
NAvdov x. z. 4. 31.0,547. „ber Zeit, da bie Beinbe fern waren’ ohne 
nähere Beftimmung der Dauer. 

16. Sind nun Spga, Eos urd Örs urfprünglid nicht relativ, fo 
wird da, wo fie in Sägen, welche Gegenbeziehung geftatten, eintreten, 
ebenfalls Parataris anzunehmen ſeyn, fey es daß roͤpos, remg oder zoze im 
@egenfage ſtehen, oder das bloße de, oder eine antere Partikel. 

a. "Ogeu. ..roppa dd. "Ogyen ros auperkvorro Bonv ayador 
Mevilaov, Topga 8° Ent Tommv arlyes nivBov SI. 8, 221. „Eine 
Beit, oder Weile nun beforgten diefe den Denelaus. Der Weile aber 
Tamen heran u. f. w, wo alfo arößere Interpunktion nöthig if. Eben 
fo”Oge’ ol rovg dvagıkov da’ Erren, röpou 8’ Ayaıol .. . "Ev- 
da nal Erde pEßorro Il. 0, 845., und wieder odne BE: "Open utw 
Ajdlsog aisoꝰ ovgavor dupıßeßnru, Topga nal’ duporiowv file”, 
FJertro Il. x, 777. Die weil die Sonne flieg, derweile flogen 
die Sefchofle, Vergl. Il. 0, 881. Ä — 

. fog...ropoa . — "Ems 6 zaüf”’ dpuaıvs ward poEva, 
zöpoa 8’ Adnen 'Eyyv9ew lorapeın zeostpn Aıoundea Bow SI. a, 
507. „Eine Weile erwog er es. Derweile aber kam u. f. Vergl. I. 
2, 412. ——— 

o. fog....dL. — "Eog ræo apuuıwa nara Pplva xal ara 

Sunov, "Eixero 8’ dx xolsolo meya Eipos, 188 8’ Adnvn Il. co, 

198. Gine Weile erwog er dieſes. Er zog aber das Schwert, Athene 

aber kam herbey. | 

d. Orsöy... rore dn. — AM’ Ore dj rag Emille uiynorodar pv- 

Auxeoos ... rore ön nivoc Enßar’ ’Adhvn Todelön Il. x, 865. 

„Aber dd nun (allgemeine Zeitangabe ohne Beziehung) war er in Bes 

griff unter die Wächter zu gerathen, jego nun (beflimmte Zeitangabe 

mit Hinweifung auf bie vorhergehende, in diefem Augenblide wo nems 
lich er unter bie Wächter zu gerathen in Begriff war) erregte Athene 
dem Tydiden,“ was correlativ gebadıt ſeyn würde: in welder Zeit, 
er im Begriff war, in biefer u. f. ad 238. 6, 514. — Ön rore 
Il. w, 722. Ob. y, 270. — roõro dn SI. 2, 76. u 
. © 5re dn ... al zore di. — AM Ors dij TO rerupron dal 
xgovvovg dpixosro, Kal zöss dN zgdasıa wurıg. Zrizauve raluwror 

. 31.2, 209. „Aber da kamen fie nun daß viestemal zu dem Bruns 

nen, und jego nun ſtreckte Zeus bie Wage aus.‘ — Vergl. Il. a, 493. 
... od. ßB, 108. 6, 420. &, 459. a ie . r 

£ dredng’...xalror dom — AL’ üre dij ô' dx rolo Övo- 

dsxien yerz’ ng, Kal vor’ ag” abararoıcı pernvda Woißos 

Aröllav SI. o, 81. „Doc da warb nun fo feisbem der zwölfte Tag, 

„und diefe Zeit alfo ſprach.“ — Kal zör’ Ixsıe’ Dd. e, 391. 


b 
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Anmert. Die Nibelungen ftellen ſolche Säge auf aͤhnliche Weiſe nad 
einander: Do die WBürgonden chomen in daz Lant, Do gevriefh es 
von Berne der alte Hildebrant 28. Avent. zu Anf. d. i. Da kommen 
die Burgunden in das Land, da erfuhr es ber alte Hildebrand vom 
Bern. — Do ben ber Brade erſpranchte, ben ſchoz er mit bem Bo: 
gen 16. Avent. 8. 8757. d. i. Da fprengte ber Spürhund den (Bär) 
euf. Den fhoß er mit dem — 


8..Gre 34. - . 84. — Ma' Ore dij rò zeragron Infoovro, Balkon 
Isog, Jeıva 8’ duoxinoug weosEpn ixdsoyos 'Arolles II. s, 439. 
„Aber da nun flürmte er zum vierten Male berbey. Furchtbar q aber 
zufenb ff. Bu 31. 8, 218. %, 705. — EvDda: AL’ ore dij (2 — 
au .. “Axonv oVrads zeige IL. €, a — 8’ av 
Did. 6, 112. — —* zro⸗ Od.d 86, — 008 Erda Db. a, 18. — oa 
av Ener IL 1,223. —"Hross AR” Öre dij Meldayoor Eöy xoaoę 
. . Hros 0 unsol plin 'Aldaly guausvog ano, Ksiro zagd urnaf 
alöro IL. s, 555. wo fi au bie Interpunktion der Parataris ges 
mäß Srbaiten bat. „Aber da ergriff ben ei Born. Sofort 
traun ergrimmt lag er. . . Bergl. &, 201. — da Il | 15. 9, 61. — 
Dann ohne Partikel im nachſtehenden Sage: 02 8’ öre dn . . . Txor- 


zo .. loria uw orellawro Il. c, 438. u. a., was der gemeine Kal 
geworben iſt. 


17. Wie aber bie andern urſpruͤnglich beziehungslofen Partikeln, fo 
ge aud Ore durch feine Stellung in die Relation d. b. in Angabe ber 
eit mit Beziehung auf einen zugehörigen Sag über: Kosiocos yag Baoı- 
Asus Ora zwostas SI. a, 80. (zWanras) die Zeit, da er zuͤrnt mit Balls 
gend, wenn er es tut durch ben Gonj. Eben fo zwiſchen urſaͤchlichen 
en: H, ön Aolyın Eoy’, G u’ Exbodoxjeus Eynasıs (da du) “Hey 
ar av u’ doddnaw Il. a, 518. 


18. "Huog . » „ zünog find mit Öre . . . zörs wie gleihes Stam⸗ 
mes und Sinnes, fo gleider Fuͤgung; doch koͤmmt im einzeln ftebenden 
GSatze 7108 nit vor, Tnuog nur ni ” öt vior — xoocaſmjecro 

. Tyjuos dr’ Alpuoy... Boüg nlacer Hymn. 3, iol., wenn die 
©telle richtig if. Im Webrigen Reben | beyde fo, daß ihr Sat mit einem 
andern in no. koͤmmt. 


a. "Huos .. . . tijuoc. — 1 06 83 dovtouos —8— une dsllscaro 
860209 ... Trjnos 6 erj; Aavaoı Önkavzo palayyas IL. 1, 90, 
„Dieweil der Hol J——— Mahl ruͤſtet, derweile > bie Adäer 

durch.“ Bergl. 1.9, 2238. — Eben Io TnuWos. — Fr oder ön im 
Racſate: Huoc 8’ obr dozarnag. Taposä&o .-... * 
vo Anog Ayasav Il. 2,484 „Da war noch nit Tag, ber Weile 
nun verfammelte fid das Volk, Bergl. It. 0, 789: Dd. 5, 400. 
"Huog... zriuog dn Dd. u, 441. 


b. Amos und dn sore im Rachſate: nos 8’ ndlıos xaridu . .. 
ön zors xosundnuev Ob. ı, 168. „Da aber ging bie Sonne unter. 
L = re wir. Bergl. Db. ı, 558. 560. x, 185. 187. 

8. n z6r’ Tnsıra Dd. 0,2. Daß Ar. sors 
nt in —* 2 — auf ein vorhergehendes õrs ober nnos 
ebe, zeigt ‚auch fe ein felbftftändiger Gebraud bey Pindar: Tovıav 
o&r Touvög avro RaROG ofelaıg Unaxovinen avyais alfov. AN 
sor' ds yalaı wogeise Bvuds 6 uci⸗ ODlymp. 8, 42 ff. 

e. nos di... zal vore — — 8° ... garn bododanevlog 

a6, xal zor’ yay .. . werd zädcın Faszon Dd. ı, 170. „Da ers 
ſchien der an * 2 ſprach id u. f. Bergl. Ob. ı, 808. — 
Kal sdrs d1. — 810g aiso⸗ ovganoy dugıßaßızues, Kal 
vors In zovasa — islzasyı salanıa Il. O, 66.Da aber 
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flieg bie Sonne mitten in bem Himmel, um biefe Seit nun faßte u. f. 
ae =,779. Dd, 8,431: , 59. — Kal wor’ Izsıra Dh. 
&, ® ; 

d. 'Hnos...&g. — 'Huog &’.,. Yin dododdxrutos "Hoss, 
Rovvr’ do’ 2E wurigıv Db. PB, 2. „Da erfchien ber Morgen, ed 
erhob fih nun’ um. f. Wergl. Od. y, 404. 6, 806. ©, 1. 9, 19. ß, 419. 
und ohne andere Partikel im nachſtehenden Sage: Dd. y, 492. 4, 158. 
x, 479. , 312. 316. 0, 189. 


19. Wie die biöher genannten Abverbien auf die Zeit, fo beziehen 
ſich zog ... ag aus bemfelben Stamme entfproffen auf die Art ber Dinge 
in ihrer Relation, und haben mit ihnen gleiche Redefuͤgungen. 


a. os außer Relation wie olov bey Wahrnahme einer WBerhaffenheit 
mit Ausbrud der Theilnahme, Berwunderung : ‘Ns dyaddv zai zaida 
zarapdıutroso Auntodas Avdgos Db.y, 196. 2% dyadal potvsc Noav 
apvposs IInvsloxely . .. . og su ueusne’ ’Odvanog Dd. @, 194. 

b. os rs und fo, was in Helation Übergegangen dem wie eben fo 
entfpriht, wie ög za „unb ber’ dem wer. Tov 8’ &tngnaf Apoo- 
Sin 'Pein nal agre Heog Il. y, 380.,. gemeiniglich mit ausfallen« 
dem re, nur os. Die Übrigen Arten feines Gebrauchs außer der Res 
lation werben fpäter an gehöriger Stelle hergeleitet. 

e. zog fo, außer Gortelation: Tolg ur Inv unlaxdg* Aaumodg 8’ ıw 
Aitıos ag Dd. 7, 234. und in ber Correlation: Tag dd a’ dxızörjom, 

- og vor Eunayl’ Eplinca II. y, 415. 


20. Außer diefen beyben Gtellen hat weg wie zo fein r abgeworfen, 
unb ag, betont, vertritt feine, Stelle ‚ eben fo wie ög bie von zog: ag 
Epas’, oc pausın, as elzov. NG... ms ſtehen außer den Faͤllen, bie 
Ög . . + ag begehren auch in Gorrelation: ei$” ag Hunos Evil orıdeaos 


plAoısıy „2; z0ı yovvaß’ Ezoızo SI. d, 318. 
91. Endlich find au Euer und Fra in einigen Stellen in relativloſer 


Bedeutung fihtbar: Toro .. ‚Tyoö Er’ dAnpozdens xopvpis Ziuov 
wAntsons Sonmixins, * ya !paivsro wüca uir"Idn SI. 9, 13. — 
Kelvovs dt xıznoonsda #00 zvlamy Ey pvlcusog ' va yag oyır duk- 
gogador nyepzecdar Il.x, 127. 


$. 817. 
Vom Ineinander der Säße. 


1. Wie bey zwey Eigen, bie durch bas Relativ (8. 316.0. 9. 8.) 
aneinanber gebunden find, ber relative mit einem Begriffe des andern 
zufammenhängt und durch denfelben veranlaßt wird, ſo kann es gefchehn, 
daß nicht ein einzelner Begriff, ſondern der ganze Gedanke bes einen Satzes 
den andern Bag nothwendig macht und herbeyführt. ‚Die Luft wurbe 
Baht, ale — da — wenn — fo oft — weil — bie Sonne aufging.  — 
Betrachtet man ben erften Sa „die Luft wurbe kuoͤhl“ für fih, fo licgt 
nicht in einem ober bem andern Begriffe, nicht in Luft, niht in Kübls 
werden, fonbern in beyben zufammen, alfo im Ganzen der Grund, ber 
den andern Sag nothwendig macht. — Diefer andere Gag alfo ergänzt ben 
aaa erſtern, unb beyde legen in biefer Verbindung gemeinfam bie 

orftelung bar, die bem Bemüthe vorfhwebt. — Beyde erſcheinen dem⸗ 
nah, wie bie Begriffe im Genitivverhältniß, als ineinans 
der, als durch ihre Durddringung das Ganze, die dem Gemüth als eine 
Einheit vorfhwebende Vorfteflung, bezeihnend, und, wie in jenem 
Berhältniß der Begriff mit bem Zeichen des Genitivs ald Ergaͤnzungs⸗ 


[ 
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begriff erfhien, fo wird bier ber durch bie Partikel mit bem andern ver: 
einigte Say ais Ergänzungsfag können bezeichnet werben. 

Anmerl. Der relative Sag ergänzt zwar auch, aber einen einzelnen 
Begriff des andern, und da wir hier nicht bie Verhältniffe eines Sages 
zu einem Begriffe, fondern von Sag zu Sag betrachten, fo kann bey 
feiner Beftimmung auf jene Eigenheit nit weiter Rüdfiht genommen 
werben, ſondern nur auf dad Aneinanber, in welches buch bie 
Relation Gag zu Sag gebradyt wird. 


2. Auch im Ergaͤnzungeſatze laffen ſich zwey Gattungen unterſcheiden, 
indem entweder von Wirklichem die Rede ift, wo dann durch dxel, Orz, 
da, als, verbunden wird, oder von Gedachtem, Hypothetiſchem, 
si, day, wenn u a. — Wie genau ferner das Verhältnis zwifhen diefen 
Sägen dem Genitivverhältniffe einzelner Begriffe entipriht, zeigt 
ſich aud) darin, daß die mit Ors, Zwei u. a. anhebenden Säge, aufgeldßt, 
durch Genitive ausgedrüdt werben: Odris, 2usd forrog za El zuorl 
Bepxousvoro, Zol xollys zaga vnvol Bagelas zeipag drolosı II. a, 88. 
Riemand fol dich verlegen, „weil ich lebe‘ u. f. 

8. Auch dieſe Säge waren urfpränglid nacheinander und paratafe 
tif, und wir werben das von ben verfchiedenen Kormen derſelben, die Zeit, 
Urfadhe und Bedingung ausdrüden, nachzuweiſen haben. 

4. Anlangend bie Beit, fo ift die Parataris derer, welche Ore, 7mos 
5* bereits im vorhergehenden Paragraphe erläutert worden. Andere 


b. 2Znel, abverbiale Korm von dxl und mit bey gleihflämmig, mußte 
nady der Analogie don ed re zur Verbindung mit andern Gäsen ur: 
ſpruͤnglich ra bey fi haben, Ensi rs „und babey," „und fofort.‘ 
So ift e8 im Jonismus des Herobot im Gebraude geblieben. Bey 
Homer hat es nur Eine Stelle. Zapandovs 6’ ayog yirızo, Ilav- 
xov amıovrog, Adrixn’ Äxslr’ dvönoa» SI. a, 39% „Er wer 
betrübt plöglih und hatte es fofort gemerkt," was in mehr gefägter 
Rede „Tobalb er es gemerkt hatte‘ wird. Im Uebrigen ifl za ausge⸗ 
fallen und del fleht für ſich als Zeit bebeutend allein, ober fo daß 
nachfolgende Partikeln fi) auf daſſeibe beziehen, eben fo wie Öre, adız, 
worüber nad der vorhergegangenen Auseinanderfigung genügen wird, 
einige Beyſpiele anzufüben: Oi 8’ del oUr Tyaoder ... Toiss 

8’ dviorausvog woogion nödag axdg Azılleug Il. ca, 58. „Diele 
aber fo fort verfammelten ſich. Es erbob nie aber“ u. f. Avsce 
enel 6 En) via narjluhon ... Edgor Ersır.. .. bzalgous 
Ob. P, 407. und ohne Partikel im bintern Gage. Avrap due wau- 
oarro x0vov ... Jalvurs’ II. a, 468. Auch ift dust, wie -öre 
zwiſchen urfächlich verbundene Säge geftellt worden, oder zur Bezeich⸗ 
nung ber Urfache übergegangen. 


} 
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Boraı. EL 8} ua an) ddaos Il. a, 195. Aber es werben mir doch geten 
(als Wunfd und Erwartung zugleich) die Adjder u. f. Man nimmt am, 
dag in ſolchen Yällen ein Nachſag von untergeorbneter Bedeutung fehle. 
Bergl. $. 855, 4. 

8. Soll benmady bem Sage mit ed ein folgender verknüpft werden, 
ſo wird auch Hier bie verbinbende Partikel va eintreten, und zwar gefchieht 
has bey Homer noch 

a, in beyben verbundenen Saͤten, wenn elxeo Im vordern flieht: Etato 

ag za xal aurix’ "Olvunsos ovUx deilsccev, "Ex ve nal Ol relsi 

RL. 6, 160. wo ber Begriff des wenn glei, obſchon beflimmter 

auf einen nadfolgenden Sag hinweifet, und deshalb die gegenfeitige 

Verknüpfung veranlaßt. — Ueber die Formen mit alla im Radfage 

etæaso yao te. . . Alla ws vergl. $. 885, 5, c. 

b. im vordern nad sl bey der Disjunktion, ſowol der reinen sfıe .. . . 
elra II. a, 65. 4, 239. Db. y, 90. u. a. als ber abweichenden zfre 
u... 2% xal I. B, 849. Außerdem in der Vergleihung nad 
oc: og draonusm, Ns hr’ sis Idaıne ayınolusda Dd. x, 420. 
Bergl. II. v, 492. Od. &, 254. u. a. 

e. im bintern ober bem Nachſate, wenn berfelbe mit 77 beginnt: E28 

Göy’ ds zöleuov aalnaens, s t4 0’ olm Pıynosıy xolsuoy ya Il. 8, 

850. du wilft im Kriege walten, und du wirft fuͤrwahr erſchrecken 
Ei 8% txog Ilniniddao gvlaker, 'Hz’ av dxexpuys xjoa Il. x, 687. 
Chen fo folgen fih a2 adv yap in. «.. Ar av St.u, 69 AL’ 
int’ av izura Il.x, 50. Im Uebrigen hat fi ve bey & und im 
Nachſatze aus dem Gebrauch verloren. 

Anmert. Unfre Sprade hat Sy und Hey vor folhen Sägen ausgeſtoſ⸗ 
fen, und bie Parataris in vielen Fällen rein gehalten, nur in ber Wort⸗ 
ftelung, die alterthuͤmlich geblieben, auf das Verbältniß der Säge 
binbeutend: „„bewahrte er das Wort, entging er fürwahr bem Zobe. 
Die griehifhe Sprache hat Anlage zu derfeiben Füaung: Ti d’ en‘ 
ds Gzoıya pepoı, nal vexgov Ayosro I. ©, 139. Es fey (einer) da. 
Der bringe die Geſchenke und führe den Leichnam mit ſich d. i. wenn 
einer kommt, ber mir u. f. w. indeß bat bie Sprachentwidelung biefer 
abgebrochnen Form keinen Einfluß geftattet. Die Nibelungen haben 
biefe Fuͤgung in noch auffallenderen Formen: er ne vliehe banne vil 
ſere, er ne han fihes nimmer bevvarn. Avent. 16. V. 5304. b.i. Er 
(der verfolgte Bär) fliehe dann viel fehr, er Fann fi bes (gefangen 
gu werben) nicht erwehren. D. h. wenn er nit, fo kann er ſich nice 
u. d das ne ift in folden Sägen offenbar nicht „die eigentlidye eins 
fü e Verneinung“ fondern bie bezüglihe Partikel ne, melde fid au 

Staliänifchen erhalten hat. — Während wir aber das dem ed ent: 
ſprechende wey, das bem Englänber in der Frage neblieben iſt, ganz 
entbehren müflen, und das aus wey erweichte Hey und Ey in foldyen 
Ken ungewöhnlich geworben ift, hat fi dad bem e! — av, dav, 

v entfpredende wann und wenn erhalten und über bas Sebiet 
von wen ausgebreitet. 
9. Außer ben bisher durchgegangenen Weifen ber Parataris im Er: 

Anzungsfage, aus benen fpäter und zum Theil fhon im Homer bie Ver⸗ 

dung ber Säge nach Zeit und Urfadhe, ober die Syntaris des Ergaͤnz⸗ 
ungsfages hervorging , fuchte fih bie Sprache noch durch andere Formen bey 
dem hier vorliegenden Bebürfniffe ee bie großen Theils auch im ſpaͤ⸗ 
teen Gebrauche geblieben, und braudte 

a. dein Sägen mit caufaler Beziehung: Gvlla za uEy €’ avenos za- 
Badıg zeeı" alla d5 D vAn Trnisdomoa pur‘ Eagog 6’ daıylyvszas 
Son II. &, 146. Es naht aber bie Stunde des Yrühlings, ſtatt ba 
die Stunde des Fruͤhlings naht. 


! 
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b, ben Imperativ in hypothetiſchem Gage. So in bem belannten 
Spruche: Eyyva, zaga d’ ara flatt „wenn bu Bärgen ftellft To u. f.“ 
‚ IOK4ZTH. &lloı ö} zargog nal Eevos 0’ 09% apälovus; IIOAT- 
NEIKHE. Evngüsoe' za pilov 8’ ovölv, NY tig Övorvugij. 
c. die Frage in bemfelben Sage: Adınei rıg ixav; doyrf xal mi. 
: kegia zus’ avzov Demoftb. So ber lat. Dichter: Vis recte vive» 
- 2x6? „.. f{prtis omissis Hoc age delitiis. — Virtutem verba 
utas et lucum ligna? — Cave ne portas occupet alter Horat. 
p. I. 6. 2. 30. 82. . 
d. Oder es wird ber bebingende Sag als Wahrnehmung aufgeftellt, 
und ber anbere tritt ihm mit Frage, ober als Gegenbemerkung nach; 
“ Kal 69 deösynaı‘ vlg Öd nos zıun usvsı; Aeſchyi. Gum. 888. Kal 
&n veßvacs" zig ua Öskera: nölss; Eur. Med. 388. Kal ön To 00- 
909 rovuov 09 zuhel 0’ dawg. Zei dij oe deiknn, ro Teonp dis 
pHagnv Eurip. Dipp. 1004: Da bie brey legtern Kormen etwas Abge⸗ 
brochnes und Hartes haben,.fo find fie von ber epifhen Rebe, die überall 
auf gleikhmäßige unb ruhige Entfaltung bes Gedankens ausgeht, gar 
nicht angewendet worden; außer etwa bie Kormen ber Krage in Oux as 
" ön usiusıag Apnlpılov Meweiaov ; Iwoing z’ olov Parog kzeıg 8u- 


Asonv wagasoızır Il. y, 52% 


ee 5 $. 318. | 
Vom thätigen Verhaͤltniß der Saͤtze. 


1.. Es bleibt noch uͤbrig ein Verhaͤltniß zwiſchen ben Saͤten nachzu⸗ 
weiſen, das dem thrätigen zwiſchen den Begriffen entſpricht. — Wenn 
ſich hier nur ein bem Akkuſativverhältniß, kein dem Dativver⸗ 
haͤltniß, entſprechendes findet, fo darf das darum nicht auffallen, weil der 
Dativ als Theil eines umfaffendern Verhaͤltniſſes, das ihn und ben Abe 
lativ zugleich in ſich begreift, zu betrachten ift. ——— 

2. Es kann aus einem Sage der akkuſative Theil bes Pradikates 
berausgehoben und, in einen eignen Sag ausgebildet, dem vorangehenden. 
verbunden feyn. Das tranfitivde Berbältniß, in dem er als Theil bes 
Praͤdikats zum Bangen ſtand, iſt dadurch nit aufgehoben worden, und bee 
fbeht fort zwiſchen ben Sägen, weshalb wir den.bintern ben tranfitis 
ven Sag nennen werden. nah 


8. Jener Akkuſativ im Prädikat aber feht etwas voraus, das auf ihn 
übergeht, ſich auf ihn erſtreckt, und dieſes iſt 

a. eine Wahrnehmung, daß etwas ift, ımd was baraus folgt, 
Schluß, Urtheil, Wiffen u. f.5 ich fehe ihn Bommen, ich höre ihn 
fprehen. In einen Sag verwandelt id) fehe, daß er kommt, 
böre, baß er ſpricht. „Ich vermuthe oder weiß ihn gefunb ” oder 
„vermuthe, fhließe, weiß, daß er gefund ſey.“ 

b. ein Wollen, baß etwas fey: ich will ihn gefund, oder „daß 
er gefund fey. „Ich verlangte, begehre ihn wagend,‘ ober „daß 
er vage. '' j 

c. ein Wollen in Verbindung mit einem Zwecke, ber ihn leitet, 
oder eine Abſicht: Xerres z0g aus in ben Kampf gegen Achen, oder 
Rerxes zog aus, bamit, auf baß er Athen bekaͤmpfete. 


4. Bär den erfien Fall find die Werbinbungspartifeln örs, as, für 
ben dritten ober die Abfiht Iva, as, as ar u.a. Fuͤr ben zweyten ift 
im Griedifchen der Infin. gewöhnlid. BovAop’ Eym Auuv 000 Euusvas 7 
azordadas Il. a, 117. 
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5 Beym erſten Kalle tritt eine nähere Verknuͤpfung der Eäge nicht 
eins wohl aber beym dritten, ben ber Äbſicht, wo ſich die beyden Säge 
auf das engfte verbinden und gegenfeitig beflimmen. 


6. Was die urfprüngliche Parataris diefer Sie belangt , fo braucht 
e8 nach tem Vorbergehenden nur wehiger Bemerkungen, um fie nachzuwei⸗ 
fen. Sie ift offenbar in den Sägen mit den Partikeln örı und wg, beren ur 
ſpruͤnalich parataktiſche Natur wer oben gezeigt haben, desgleichen in benen 
mit Tva und wg. Die Angabe der Wahrnehmung oder Apficht Liegt au 
bier nit in den Partikeln, ſondern allein in ber Stellung und Beziehung 
ber Säge aufeinander, dem die Partikeln ale eine Art von Fingerzeig zu 
Hülfe kommen. Dan vergleiche z. B. "Ays ön zıza aarzıy doslouse 7) le- 
era "Os x’ ttæn mit um a’ Eosdıle aumzegeg ds xe wenas I. a, 64. 32. 
Beyde Säge, parataktifc gefaßt heißen, „Wir wollen einen Priefter fra: 
gen, der fagt uns,“ und „reize mich nicht, fo gehſt du beil da 
von.’ Nun ericheinen aber beyde durch den Modus abhängig, und durch die 
Partikel as bedingt; jener duch unfern Willen ober „unſre Abfidht, 
nder fagt ung nad unferm Willen,” alfo der foll uns 
fagen, oder: „der fagt uns nad unfrer Abſicht,“ alfo bamit 
er.und ſage; diefer basch: ‚„„unfere Abſicht und des Andern Behorfam: „ Se 
gebeft du nach meiner Abſicht heil davon, alfo damit bu heil bavon 
geheſt,“ oder „fo, wenn nemlich du gehorchſt und nicht reizeſt, geheft du 
beil davon. ' 

Anmert. Welche diefer Beziehungen bier obwalten, darüber Tntfcheis 
det allein.die Natur und der Zufammenbang der Rede; die Fuͤgung 
laͤßt in biefem dind jenem Falle baybe zu’. Es kommt Aberall haupt⸗ 
ſaͤchlich darauf an, den Fügungen auf ben Grund und Begriff za 
feben, um dem Behelfe auszınveidien, ber zur Unterfcheibung berfelben 

mit einem wohl, etwa, vielleiht, möchte, oder fönnte, 

- . ausweicht: und dadurch nichts vrklaͤrt, weil eben diefe Woͤrtlein obne 

feſte Begrenzung find, wahre Rothanker, die den Bügungen ber halben 
Syntax angehefter werben Fünnen. Ä 


7. Bey dieſer urſpruͤnglichen Verbindungslofigkeit tranſitiver Säge 
kann es deshalb nicht auffallen, wenn die Partikel gang, ausbleibt und nur 
der Modus des nachtretenben Zeitworts zur Bezeihnung bes Verhaͤltniſſes 
übria bleidt: @anre as ser Fayıora , nulas Aldao zeonee Ji. $, 71. 
und ’40009 Oräd: ulvurda eg a alusre Alinlovg, 6100lo reragee- 
urobßα y700s0 daf. 97. 98. bis ſpaͤter die hinzugetretenen Partikeln ſich 
ſetzten und dieſe Fuͤgung von andern bemerkbarer unterſchieden. 


8. Schon bie Beſinnung, ee der bisherigen Entwickelung ber Zus 
fammenhang unferer Gedanken oBer ihrer Bezeichnungen, nehmlich ber 
Säge, nah Raum umb Zeit, Urfache und Abſicht nachgewiefen ift, möchte 
jeden Verſuch, eine andere Art von Sägen aufzufinden, als vergeblich ers 
feinen laffen. Noch mehr zeint fich dieſes, wenn man erwägt, was 
vorher erinnert wurde, daß zwifchen Sägen Fein anderes Verhaͤltniß flatt 
finden Tann als zwifchen ihren Theilen, den Begriffen, unb daß wir biefels 
ben Verhältniffe, melde la den Begriffen Statt gefunden, nun aud 
wirklich awifhen den & gen nachgewiefen haben. — Sonady dürfte die 
Srage, wie unfere Gebanten verbunden feyen, als beantwortet, und bie 
möglihen Verhaͤltniſſe ber Naeh nad Entwidelung bes relativen, ergäns 
zenden und tranfitiven Satzes als bargelegt betrachtet werden. 


9. Die Frage, das Ausgefagte von ber Entſcheidung, dem Wollen 
ober Wiffen eines andern abhängig machend, ift kein eigner Sag, fondern, 
wie Bejahung ober Verneinung, eine eigne Form, bie ein jeder Sag an⸗ 
nebmen kann, und bie zwifhen dem Bejahen und Berneinen in ber Mitte 


liegt. 
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" ö $. 819, - . 
Vom Wefen ber Verbindungspartikeln zwiſchen 
dieſen Saͤtzen. 


ef 


wo oo 


1. Der Ergänzungsfaß, welcher nach bem Vorhergehens 
den das eine Glied jenes Verbältniffes ift, in dem die Gedans 
en, durch zwey Saͤtze ausgedruͤckt, als Ineinander erfcheis 
nen, und der den andern Gedanken ergaͤnzt, umfaßt theils die 
Angabe der Zeit oder Urſache, wenn oder warum ges 
ſchehen ift, was in dem andern Satze ausgebrädt wird, theils 
flellt er den ergaͤnzten Gedanken bypothetifch, d. h. an den 
ergänzenden gebunden. und von ihm bebingt. 3.8. Er wird 
fih freuen, wenn (zu der Zeit, wo) er kommt — Angabe. 
der Zeit — indem oder weil er (zu diefer erfreulichen 
Begebenbeit) kommt. — Angabe der Urfahe — wenn 
(im Hal) er kommt — Hypotbefis feined Kommend. — 
Die hypothetiſche Form drüden wir auch durch Voranſtel⸗ 
lung des ergänzenden Sliedes ohne Partikel aus: Komme er, 
fo wird er. ſich freuen- Iſt ein Bott, foiß er gut... - 


! 
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.. 2. Die Angaben der Zeit und Urfache find in der Sprache 
nicht fo genau geſchieden, wie fie in der Vorftellung ſich fcheis 
den laffen, indem das wenn und weil bey einer Begebenbeit 
oft zufammenfällt, oder doch zugleich gedacht wird. Daher bes 

eichnen die meiften bier gebräuchlichen Partikeln Zeit und 

rfache zugleih, nehmlich Ors, dael, evrs, sg, Zeit allein 


e [4 


oͤxore, ‚Urfache allein Ors. 


.8. Genauer fcheiden ſich von dieſen die hypothẽtiſch en 
Ergaͤnzungen, die el, ad und andere mit dieſen verbundne Pars 
tifeln an ihrer Spite haben; wiewohl auch hier mandyed, beym 
Nichthypothetiſchen gebraͤuchliche, heruͤberſchweift, und z. B. 
Säge mit ör’ av hypothetiſch ſeyn koͤnnen. 

4. Der Say, von dem Zeit und Urfache angegeben 
wird, iſt der Hanptfag, derjenige aber,: welcher ihn ers 
Hänzty fein Nebenfag. Die Grammatifer bezeichnen fie auch 
nach ihrer gemöhnlihen Stellung, den Nebenfag Borderfäg 
(noöreoıs), den Hauptſatz Nachſa (eigentlich Abgabe, 
Nachgabe, anddosıs) nennend, was daB Unbequeme hat, 
baß der Nachſatz oft voran, und der Vorderſatz oft nachſteht. — 


5... Da die Hypotheſis in ihren Fuͤgungen manches Eigen⸗ 
thuͤmliche hat, und beſonders der ihr verbundene Dauptfag eis 
- gene Formen annimmt, fo werben wir fie, alfo die Säge mit 
ei, al, I, #5, dav u. f. ausſcheiden und nad den nicht⸗ 
bypothetifchen behandeln, bey diefen aber zuerfi im Allgemeinen 
den Gebrauch der Mode und Partikeln nachweifen, fodann in 
die Art einer jeden einzelnen Partikel weiter eingeben, übrigens 
voraudfegend, was von der urfpränglich Yarataktifchen Natur 
diefer Säbe im vorhergehenden Abfchnitt erörtert worden ift, 
ar Gelegenheit darauf zuruͤckweiſend, ober es weiter 
eriauiernd. j u Der 8 — yo Be 


4 


| & 82ꝛ2.. 
Weber die. Modi nad den Zeit: und 
Urſachpartikeln. u 


4. Der Indikativ ſteht in dieſen Saͤtzen uͤberall bey vers 
gangenen-Dingen, wo einfahe Angabe der Zeit oder Urs 
fache eintritt: Ol 8’ öra ön Asulvog woAußevdlog Evros ixov- 
ro, loria ubv oreliavro, Yisav Ö' dv uni peialvy II. a, 482. 
Sie famen, ordneten und legten wird einfady al& der 
Zeit nach verbunden durch Örs angegeben. Eben fo urfächz 
lich: Xadusvog, öt' Agıorov Aycıav svdsv Erisag daſ. 244. 
Ivo ö8.... "Argelöns “Hv Genv, Ör’ ägısrov Ayasav oV- 
ötv Froev.baf. 412. Epnoda ... Geından Aoıyoy AuüVas, 
Oxxörs uw Euvänsas OAvpsıos 40540» Kilos daſ. 899 
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Oi 8’ insl oUv Tyegdev ... dviorausvos ustipn nodas 
@xvg Ayullevg daf. 57. Ovö’ õys vnog EücdkAuoıo neiaivng 
Anver’, Enel uıv arog xgeölnv nel Fuuov Inavev SI. ß, 
171. 172. Tin 6° ’Alöns ... Evrs uw aVrög dung... 
BaAov oövvpow Eöwmxsv II. 8,396. Ayos EAlaß’ "Ayauovs, 
sg Emeo’ E0dAog avno SI. x, 600. Knösto yap Aavaov, 
Örı da Pvnjoxovrag öparo Sl. a, 56. 

2. Indeß vervielfältigen fih die Fügungen, wenn von 
dem, was gefchieht und bevorftcht, alfo von Gegenwart 
und Zukunft, Zeit und Urfache foll angegeben werden. Auch 
bier kann beydes einfach mit dem Indikativ gefchehn: ich le⸗ 
be, weil ich efle, ich lebe, wahrend ich effe. Sekt bitteft 
du, weil du Mangel haft. Jetzt wo du Mangel haft, bittejt 
du; oder im Sriechifchen: 

a. Angabe der Urfahe von Gegenwärtigem: Zeö 
zürse, OUx Er Eywye uer’ adavaroıdı Psoisı Tiuneis 
Eoouaı, Ors me Boorol our rlovaı Dalnxes, ol neo 
vos &uns'&& eldı yevöding Dd. v, 128. ba oder weil fie 
mich nıcht ehren. AMatuovin, ti vv 08 IIolauos Ilpıd- 
poı0 re waideg T00OR xauna HEkovaıv, OT’ donsorig WE- 
vealvsıs I. 6, 32. „was haben fie gethan, weil (wir 
„daß“) du fo zürneſt.“ ’H ön Aolyıa Eop’, öre u &y- 
Hodonnoaı Epnyosıs "Hoy („weil du mich nötbigen 
wirft, ihr feindfelig zu fern”), Or’ &v (menn) uw’ 2o£- 
Inoıv ovsiöcloıg Entecoıv Il. a, 518.f. "Onnors om rov 
Öuviov avng EdEANGLW dubooaı Kai yEoag dy apeikodaı, 
rs xoarei npoßeßnxe II. m, 53. „weil; doc lieft 
Hermann baf. ö,re, welcher, flatt ösre, wie II. o, 
757. Eben fo &mei noAv Bovioger, drei ou Edev dorl ye- 
oelwv, ämel ovos Eoıxev. | 

b. Angabe der Zeit von Gegenmwärtigem, und 
zwar während, 7uog . . . rĩuos: Huos Ö’ Eospopog 
8l0ı ... Tüjuog avgxain Zuapalvero Sl. Y, 226. oder 
mit da, wo: "Zoreas olog Nuxra di’ depvelnv, rs 9’ 
sd dovoıv Boorol allos N. x, 83. — Movsaor aöı- 
vaov Edven molid ... ndacxovow "Ron Ev elapıvy), 
Örs rs yAayog üyysa Ösveı SI. B, 471. Vergl. Si. m, 
385. 643. Od. 0, 272. 367. x, 801. Ferner: Nüv 8’ 
örs 6n xal Bvuov Eralgov yweraı alvas II. v, 29. 
‚Nüv 6’ öre ön uyas ia, . . IIvvdavona Od. ß, 
814. Bergl. Od. 0, 217. r, 532. x, 231. | 

3, Doc fiebt man, daß die fämmtlihen Säge, welde 

bier Angabe der Zeit von dem Gegenwärtigen mit dem Indika⸗ 

tio haben, relative find, fomohl die mit nuos - . . . rijuog 

(8. 316, 4.), als die mit ore (daſ. N. 3.); denn die Zeitans 

gabe nach Ors bezieht fich in ihnen nicht auf den ganzen voran= 
39 
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gehenden Satz, fonbern nur auf einen Begrif in demfels 
ben, „in der Dunfelheit, wo,” „im Srühlinge, wo,” 
„iego, wo.” 

4. Anders aber ift die Sache, wenn der Zeit angebentde 
Eat bey gegenwärtigen und bevorftehenden Dingen fi auf den 
ganzen vorangehenden bezieht, alfo ein wahrer Erganzungds 
faß if. „Ich babe gleichen Lohn, wenn die Achder Troja 
zerftören. Hier fit nicht einfache Angabe der Zeit, „zu ber 
Zeit, wo," fondern auch die Angabe, daß etwas gefcheben 
müffe, damit das andere Start haben koͤnne: unfer warn, 
tm Kall. Dadurch aber tritt der Gab aus ber einfachen Be: 
ziehung heraus und verliert feine Selbſtſtaͤndigkeit. Er kann 
obne den vorangehenden nicht mehr gedacht werden, iſt ihm we⸗ 
fentlidy verbunden, ibm untergeordnet oder von ihm abhängig 
(Uzoraxuıxög) geftellt, und ibn bedingend. So odr avros 
viog daol ... . Avöp arautvaodaı, OTE Tg XEOTEROS za- 
keralvy SI 0,369. Ov uEv ool xors doov Iyo yeEgas, OX- 
xöT’ Ayaol Toadav 3xzEsEdmo’ zuvamdusvov Zrolisdgoy 
Il. a, 163. ®sol palvovıaı dvapyeis "Huiv, evı’ Eodo- 
psv ayanisıras Exaroußag Dd. 7, 202. — Was hier örs ... 
zalsralvss heißen würde, ift ſowohl an ſich Mar, als audy vers 
alien mit örs . . . riovas und den andern N. 8. a. gegebenen 
Beyfpielen, nehmlih weil, oder da er beleidigt; aber nicht 
diefes wirb gefagt, fondern wenn, im Ball er beleidigt. 
Eben fo: die Götter erfcheinen und, nicht „da,“ ſondern 
wenn wir opfern, und beyde Fuͤgungen fcheiden ſich demnach fo 
fireng von einander, daß fie fich gegenfeitig ausfchließen, d. 
h. daß die eine nicht ftehen fann, wo die Art des Satzes die 
andere verlangt, oder, an unrechter Stelle gebraudt, Sinn 
und Fuͤgung in Widerfpruch feßt. 


5. Was die relativen Saͤtze mit Ors anbelangt, fo find 
fie keineswegs an den Indilativ, der in ihnen eintreten 
fann, gebunden, wie die Ergänzungsfäge an den Conjunktiv, 
fondern fie fönnen ihrer Seits ebenfall& den Conjunktiv haben, 
fobald in die Relation der Begriff eines Falles mit aufges 
nommen wird: ’Hö’ iv daiß’, Ors neo re Yegovsiov aldo- 
sa olvov ’Apyelov ol üpıoros dv) xonsüpsı xtgwvraı SI. 
6, 259. „beym Schmauße, wo fie miſchen“ wäre öre 
(xegaovraı) xepWvraı, „beym Scmauße, im Kali oder 
wenn fie miſchen“ Ors. segawras ımd rs durch ep von örs 
getrennt. Eben ſo os 6’ avsuog üyvas popksı iepug av’ alwmeg 
"Avögov Aıxuovıov, Örs te Eavdg Anunmme Kolvy...- 
xaoRoV TE xalüyvag SI. e, 500. 

6. Zum Conjunftiv tritt unmittelbar hinter die Zeit: 
vartikeln und durch kein anderes Wort von ihnen getrennt noch 
av oder xoͤ“, um ben Sat zugleich als für ben andern be 
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bene, das fo oft (quoties) in den Optativ zufammenfaßt: 


a. bey gegenwärtigen, wenn der Hauptfaß, eine reine 
BVorftelung bezeichnend, den Optativ hat, und fo der Er⸗ 
gänzungsfag als Theil diefer Vorſtellung erſcheint. So 
von der Charybdis: Mn ovᷣ ys nEidı TUYOISy. Ö7T8 Gouß- 
Öndsıe Dd. u, 106. Ai yag uw Savaroıo dugngkos ads 
dvvalanv Noogıv AROxgUVeL, ÖT6 uıv. wagos el- 
vos ixavoi Il. 0, 465. Oo ne poL dyvvusyo rgds 
Öduera xorvıa unno Asimoı au aka love. . Ög. 
!yo xaronıcde Aımolunv Dd.9, 116. „da oder wähe 
rend ich zurüdbliebe. 

b. ‚bey bergangenen: "Hros 67 ig zadlor <o Teaindv 
“don osLEV, Oavuafev ævod solle, va xuisro A698 
ng0 Sl. %, 11. Hier wäre OTs &90m08 „da et Dielen von 
einem beflimmten Male. "Ors «dex0y oder Or’ ao dden- 
.&9, wenn und im Faller ſieht, und, diefes in das, 
Gebiet des Vergangenen gerlidt, Or’ — wenn er" 

‘89 
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ſah. Diefes deutet an, daß ed mehr als einmal gefcheben. 
Wird nehmlich das wiederholt Sefchehene zufammengefaßt, 
fo ift eben diefe Zufammenfaffung etwas im Gemüth Bes 
wirktes, in ihm Vorhandenes, reine Vorſtellung, und 
demnach, durch einen Modus bezeichnet, der Optativ. 
— Abſréeo ör is vies re Tdoı xal Anov 'Ayaıov, Io 
Anc ix xepains npodEelvuvovg EAxero — daſ. 14. Ilap 
ö5 toorne xeiro mavaloAog, @ 6. 0 yepmıos Zurwf', 
Or’ ds möAzuov Hdhonvop« HmEn7000ıro baf. 78. | 


8. Tritt zu dieſem Optativ @v oder «Ev, fo wirb baburd 
die Vorftelung eine andere bedingend, als: Nüv yaoı 
"Extog’ Eloıs, Ensl &v uch vor 0redov EAdo: SI. 304 
fagt Ajas zu Achilleus: Nun würdeſt du den Heftor befiegen, 
„dba er dirnabe fommen würde,‘ wenn nebmlid du 
zum Kampfe auszögeft, was aus dem Zufammenhange ladt | 
genommen werden fann. — "AAN avögmv yEvos Eork Arge 

piov Bacılywv Zunnrouyav, ErEl 00 xE xaxoi rosougde 
rixossv Od. d, 64. „da Geringe nicht ſolche erzeugen mwür | 
den.” Diefelbe Fuͤgung ift in To udAa noAR Emereile zagı- 
oxéutv, Grmörs xEv uw Ivie Aaßy waueros SI. 6,230. 
durd Aufnahme von Außos aus der harlejanifhen und einer 
Wiener Hanbfchrift herzustellen: „wenn ihn die Ermattunger 
greifen würde.” Noch vergleiche man die ganz ähnliche Form 
nach einzp: Zireüro yag ebyuuevog vınnoluev, Eineg Av au- 
tal Moücaı aeldosev Il. B, 597. wenn auch die Mufen felbft 
fingen wuͤrden. 

Anmert. Bey ben Attifern ift in gleichen Faͤllen dieſelbe Fuͤgung: "Er- 
zadda zen Toisd’ Orag Orar venv BHapkvreg L7deoi wieor 
dnomtolaro Krslvssav suzeipmrov 'Ellnvov oroarov Aeſchyl. Perf. 
448. (456. Blomf.), wo Elmsl. dr’ dx gefchrieben und Blomfield aufı 
genomnien hat. Xerxes befiehlt zu töbten, wenn fle fi (nach feiner Bor 
audfegung) vetten würben. — Eins 6’ nv rixvors Moiger xo- 
zodas vr dualgeror vensıv, Xg0909 zporatag ag relumvor, Zrix 
a» Xogas aneln Soph. Trach. 168. wo Brund azin wollte. Gi 
fteht alfo in gebogner Rede (oratione obliqua) diefer Modus mit 
I a a) e av mit bem Sonj. ftehn würde, wenn er abwefen 


9. Ganz diefelbe bedingende Kraft hat Av in biefer Füg: 

ung beym Indikativ: Ömösıker zeigas dung, Zwei ov xır 
arıögwmrl y’ Zreitodn Il. o, 228. „weil nicht ohne Schweiß 
es zu Ende kam, oder würde gekommen feyn,” wenn nehmlich 
er nicht gewichen wäre. Da alfo &v und xEv in diefen Saͤtzen 
ihre beſtimmt hervortretende Kraft und ein abgefchlofjenes Ge 
biet haben, nehmlich das unſeres hypothetiſchen Zeitwortes 
„würde,“ ſo iſt hiermit zugleich angegeben, daß, wo der Eat 
jene Bedeutung nicht geftattet und nicht in dieſes Gebiet fällt, 
+ auch nicht &v und xEv mit dem Optat. oder Indikativ haben 

nne. . 3 . " ö 
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») Die oben gegebene Herleitung ift, nur in Nebenumſtaͤnden berichtis 
get unb weiter begründet, theils aus den Sägen der erſten Auflage, 
theils aus meinen Abhandlungen Acta Monacensia T.I. p. 1. p. 165. 
p- 205. p. 485. Über diefen Gegenftand genommen. Dagegen vergleiche 
man beſonders bie beyden Abb. von Hermann De legibus quibus- 
dam subtilioribus sermonis homerici und feinen Anhang zur 2ten 
Aufl. des Viger; dann die Rezenf. der Acta in den Ergänzungsblättern 
zur Ien. A. 8. 3. 1817. N. 58. u. f. und wieber die gegen Hermanns 
Diflestationen gefhriebenen Additamenta ad Hermanni edit. suc. 
Vig. in den Act, Mon, T. U. p. 99. p- 262. 


N 
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: 7.2.30 bee bloßen Kelation-ftahin:Gra dr nach #60 dd It. v,'99. Di. 
B, 814. Eben ſo Nüv Ö’ Oza neo um Föone I. 6, 295. — re ze Il 
7, 189. %, 83. @, 363. und mit zeg ra verbunden: Orz n&g-re I1.8,259. 


8. Der Indilativ vergangener Zeit nad Ore ficht aud in Ber: 
Teihungen: ‘Ns 8’ Ore e re Ögaxovra lönr wallvapsog anzorn 
Ly,8ß. — As 8’ Or’ and oxonıng sldev vepog alaoiog auıno SI. 

&, 275. Pergl· e, 902, 9,389. 7, 823. Die Vergleihung wird dann als 
eine Erzählung, als ein Eleined Epos für ſich bebandelt und ge 
fhmüdt, diefem gemäß aber die Rede geordnet. Nicht felten geht jie da 
ey aus dem Bergangenen in das Gegenwaͤrtige, aus der. Erzaͤhlung in die 
arſteluma (‚Eid ais), über. GE gehört hierher auch Rs 8’ .ör ... 
40 —58 $ Behr Il, 8, 422. 1. ogvvr', ald wervro, und barauf 

rn utv Te adara xögvocerus baf. 424. oe 


Anmerl. Man fliegt übrigens aus ben angeführten Beyfpielen, baf 
-,. nah. Grs zwar 'meift der Aorifk foigt; aber doch auch das. Imperf. 
St. d, 275. &, 802. u, a. Gden fo bey ben attifhen Diätern: 
 Tavemy Or’ Eyanovv Evyxarsxlımounv &ya " Ofwv rovyos Atift. 
.: Mol. 49, 80. der Begriff tft weiter zu faflen: als Ih Hochaeit 
m ahſo wit Dauer. Vergl. Porfon gegen Brund au Gur. 
Dreft. 572. 


4. Gegen das Gefeg, nadı dem ber Conjunktiv von dem Gebiet ber 
WBergangenheic ausgeſchlofſen ift, fiheint zu flreiten: Ou yuo of rıs Onoiog 
dnoniohar. zo Hev 'Avdoav zgsscärenv, Ore re Zeug Ev.phßon Öocy 
ZH, &,532., wo ich früher boaas, Hermann aescn verlangte; body bes 
zieht fi Dre Ts auf ’Avdem» soesgavrmv als auf eine allgemeine Angabe: 
„bey der Flucht, wenn’ und gehört zu dem $. 82), 5. erkiärten 
Fall. Kud widerftreitet nie Oze yroaduaas .. . xarlzepver DS. 0, 
411., wo bad Imperf. mit gegenwärtigen Dingen verbunden nur. bie 
Schnelle der Handlung bezeichnet. 


5. "Ore bey Angabe des Gegenwärtigen und Bevorftehenden mit bem 
Gonj. ſteht ſowohl in andern Sägen, als auch häufig bey Verg eichungen. 


a, außer ber Vergleichung: dre.. . aloyvracı... rovro 
»tistaı Sl. 2, 74. 7, 188. ©, 869. 416, Ov ulv Toü ya xgsimeov . . . 
n or Eyntov Dd. £, 183. "Odvgonevor, OTs mov ou yE woogı 

yevnai Db.x, 486. Vergl. Od. E, 60. a, 134. 9,133. — Rad) 
Perfekten in ber Bebeutung des Praſens JeldoıreV, Or... 
ouapayrion Il. 9, 198. Vergl. St. o, 207. Od. 7, 72. n, 72: Nah 

dem Sutur: onua rersvßeras.... öre uw Janrmoıy Aywol 
SI. 9, 322. Bevorftehendes, okne daß die Form des Zuturs vor 
anginge, bezeihnend: Ilniya y’ dlaunı . . . dxajedas .. . 20 
eig aiel Avyonv dyyellmv, ÖrT' aropdınroso zußnTe 
.T, 837. . urn 
b. in Vergleihungen, und zwar nach einfachem öre: Tale 8’ 
neorevayıte Aıl og (nehmiid vnoczevazlteı) . a. Orer’ augpı 
Tupada yalav Iudocn II. P, 782. Vergl. Il. e, 91. 4. 286. =, 
865. 386. 0, 756.3 bann nad og, fo daB ws Ore, ws 6’ öte, as ö 
ts (ric) za verbunden werben: @c ö’ Ore ornn I. a, 597. — 
Bein 5 506. 0,263. awenras Il. O, 833. Bergl. A, 155. 325.415. 
v, 884. 538. &, 16. 414. 0,80., wo avaltn flatt av air aufzuneb- 
men, 605. 624. %, 212. 297. 642. E, 61- 890. 6, 207. 9, 347. 2, 163. 
189. — Od. 2, 828. r, 518. u, 235. Gine einzige Bergleihung bat 
ben Optativr Alxtov“, ag Ors vıg rouxg (aus couaaos) dogY 
vriiovy durjo Db. ı, 384. wo die Sache nicht ale ein Ball (wie wenn), 
fondern ais gebadht: „als ob ein Mann bohrete’ erſcheint, 
alfo wg öre dem ag gleichbebdeutend. 
| - 
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6. Dem Gebraude bes Conjunktivs Theinen zu miberftreiten: 
Zörmen mit kurzem Vokal im Präf.: ws 6’ ür' 7 ovparg dorga 
... Yalvsr’ agıngenia I. 9, 556. ws d’Ors ... Posusras IL. P, 
210. — -ovußallsrov IL. 6, 453. — Ensiyeros Il.x, 361. — Alaiseai 
Db. 9, 81. — zotiötgxera 0, 518.5 fheinbare Ruture: xosiccor 
yag faoıleus, Orte yuosraı Il.c, 80, as Ors uneng Ilmıdog digyn 
kviav, 09. mösi Arkeraı onvp I. 8, 180. Vom ber unter den Hun⸗— 
den: AAN’ Ors ön 6’ Ev roisıw EllEeras, alxi zenoıdaig, “Ay r’ awe- 
zaonoav, dia T' Froscav allvdıs Kllos Il. o, 729. , wo Übrigens die 
Aorifte vondem Schnellgefhehenen gebraudt find, wie R. 4. diefes $. 
xarenepvev,. Nicht wenn ber Eber fh ummenben wird, find die 
Bunte entflohn, fondern wenn er fi umwendet (Öre EUufnras). ‚Nicht 
weil ober dba bie Sterne fheinen, Öre Karen paiveraı, fondern „wie 
wenn,‘ öre gaivnrar, derlangt der Sinn, unb man wird alfo Jene 
Kormen für Conjunktive zu halten haben, deren lange Vokale das Maas 
des Verfis gebrochen hat. | 


7. Daburd aber verliert ein der Form nad) wahres Futur feine 
Stuͤtze: Aoyeĩosi dt uEy Inyov, ws Ors nüua Aus Ep’ vypnlj, Orte as 
snoeı Noros &idwr II. P, 395. Die Woge ertönt nicht, wenn der Wind 
fie beweaen wirb, xıunnaes, fonbern, wenn er fie bewegt, örs xıunoq, 
was als Variante geboten wird und ridtig ift, dba man bey ws Ore leicht 
dayn verftehn kann, wenn gleich fazow vorbergeht. Vergl. R. 5. b. das erfte 
Benfpiel! — Eben fo ſteht ed noch ws Ors zıvnası Zepvgog Badv Aniov 
didov II. B, 147., wo die Bariante xıynon aufzunehmen. Run erft ſtimmt 
os 6’ öre aıynon :. . Zeug Il. m, 297. — Uebrigens braucht in og Ore 
una Rolvploloßoro Harasong Alyınlo ueyalm Bosueras, opaga- 
year Ö8 Te novrog, ouapayes nicht angerührt zu werben, ba bie mit 3 2, 
wechfeinde Rede den Wechſel bes Modus berbenführt. Bergl. IL. &, 
506. E, 414. 0, 624. 0, 891. ben fo nad) ovög SI. &E, 18. und nad) re: 
eg Örs rıg anıyran . . . re donsder Il. ©, 340. Xımnoy . . . T’ naUE 
31 ß, 148. &unton ... Te prore Il. A, 156.5 doch ift hier bie Orthogra⸗ 
phie in doxevn, 7uvn, Pton zu ändern, da bie Rebe burdy re nicht kann 
gewandelt werden, fondern in einem Zuge fortgent. Ueber bie Partikel dd 
binaus erſtreckt fi der Conjunktiv nur einmal, St. @, 520. f. 


8. Sn andern Stellen fteht der Sonjunttiv nad ungenauer Or: 
thographie: wg örs .. . Exrorlovraı Sl.r,357. n7208909- 
zas 3.9,12. Erovraı Dd. 2, 432. norkeovras ... Eyovras 
Od. 0, 7. 8. und ag Ore... .. . zgolncı Dd. u, 251. , wo zpoina: lefen 
wird, wer das Jota im Konjunktiv nit miffen will; und felbft gegen 
die rihtigere Leſeart im Terte: as örs .. . Leoysı SI. 6, 131% 
wo bie Townlej. Handfhrift deeyn hat; ws 6’ Ore xanvoc Inavsı Il. ꝙ, 
522., wo ber veneb. Schol. Funras anführt, und ag Ore Beßovzev IL. 0, 
264 (Perfektform, das Gegenmwärtige bezeichnend) wo Äriſtarch Beßev- 
zu las. | — 

9. Während nun ber ſcheinbare Widerſtreit ſichvon ſelbſt auflost, 
bleibt, wahrhaft widerſtrebend, eine einzige Stelle uͤbrig, die aber 
aus andern Gruͤnden als verdorben zu betrachten iſt: ’Er! 5’ mgruro dos 
"Odvoosis "Ayzı nal’ og Örs zig v2 yuvamos Lüfavoro Zrndeos 
dorı navy, Öyr’ ed uala zegci ravvaon Ilmviov Z&ilnovoa naptx pi- 
zov, ayzödı 8’ dorsı Zrndeog' as  Oövoeug Die Eyyadev Il. v, 
"759.3 denn offenbar ftcht xarav dars arndzog yvvaıxög ganz ohne Sinn, 
und biefer verlangt das Abverb. ayzı, fo daß zu lefen og Ore rig re yvraı- 
xoc Zütevoso Lrndeog ayzı zavar, jenes dass aber als ungenaue 
Gloſſe zu betrachten ift, welche üyze verbrängt bat. Ungenaue fagten 
wir, bean nicht &orı war zu verfiehn, fondern ogvvro aus bem Vorigen. 
&o "Hoıns 8’, og ra vis Öcög eins Il v, 889. vergl, meins, wg 0:8 


— — 
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æooyoe Evi noneeon] vanlın IL. 5, 462. Vergl. St. P, 394. u, 132. 0, 368. 
— Wie aber hier Ayzı — — — —2— .. Eyyuder nad) einan⸗ 
ber folgt, fo ſteht in derſelben Abſicht, einen beſtimmten Begriff tzervorzu⸗ 
heben und in der Vorftellung zu erhalten zayray... nasımr.... 
wayz2ocıy...macı I. a, 237—239. und zixero ... Bars 
EiXeE ... wardendev oo. TFNRonEeuNng... Tnx2r0 Od. z, 
204 — 208. 

10. Mit av verbunden ſteht öre in dpnosıc "Hen, Or av un’ do8dr- 
0 Il. &, 519. Or’ &v vos axtydwrras SL 6, 53. Vergl. It. 7, 535. 459. 
s, 101. „Ob. B, 874., Dd. 8,477. 6. 4,18. 9, 101. In Bergleid 
ung: or’ ‚av ve’ n, —* — — — — SI [2 897., unb mit ‚as: @s 
ör Av, wg 6’ Or av. osör av aorgazın Il. x, 5. ws d’ ür’ 
ar sölvovdar &yn I. 2, 269. Vergl. Sl. 0, 170. 0, 520. 1, 875. „@, 
480. Db. 8. 394. x, 216. 1, 253. — Mit turzem Vokal: as d’ Or 
üy Ey ve xuveccs.... . Amy orgdperas Il. u, 41. Durch Anafolus 
thie entſchuldigt ift os Ö’" örT’ av aypavloı nopıze . . . EarnV Poravr,; 
nogloovras, Ildonı Auo sralgovarv Dd. x, 410., denn nah daiv 
beit die Rebe ab, und ndcaı Au oxalpovaı "verbindet fi, als ob e6 
nicht zu ör' av ale Theil des Nebenfapes aehörte, fondern als Hauptfag 
zu eunv. ; rogkamvrı. — Endlich &v mit dem relativen ra: Eosz- 
— nuap, Or &» xor’ oAwin "IArog jor Il. d, 164. &, 448. Vergl. 9, 

78. 475. 


11. "Orb mit x£v ſteht in Ora xiv zoı yeipas Eyelm II. a, 567. "Ore 
ww ray Öyuov Inouaı Sl. £, 225. Vergl. daf. 454. 9, 130. 4, 138. 501- 
%, 180. v, 180. 2, 359. Dd. ö, 420. 8, 2:2. A, 218. v, 101. 0, 446. =, 
287. r, 6. 567. Sn Bergleichung ftcht, õt xy nur einmal Il. v,_167., 
nie zu "Anfange der Bergleihung mit og: ag Ore xer. Fehlt eine Syloe, 
fo wird ön7 zu og Ors geſezt. — Mit Eur — Vokal ſteht ors xev ovußln- 
ec Il. v, 835.5 falfc mit dem Indik. nady dem relativen Öre in 
Hön ulv moltov app avögaiv avreßölnces Howws, Orsx&» nor’ 
aropdıuEvov BaaAnogs Zoavvwvvral ve veos xal Enevruvovyras 
“Ede Od. m, 88. f, Was xer mit bem Indikativ bebeutc, iſt $. 821, 9. 
angegeben. Statt Ors xev wird alfo hier Ore neo zu lefen ke ; Ana 
Partikel nad) dem relativen örs Sfter ſteht. Vergl. in dieſem g. R 


12. "Ore mit dem Optativ, wenn das Ganze als eine — 
A ein Gedachtes, Zucht, Wunſch, Beſorgniß erfcheint, bey vergangenen 
ingen: 

a. einen möglichen Ball zu bezeichnen: ’Ev ö} ylalvay Palsv aurs 
"Evvvodar, 6 Öre ris —R Furaylos ög0:r0 Od. &, 522. „wenn ent 
ftuͤnde, N AL’ % re ön xolroto xal Uxrvov uıuvnoxoıro, H uiv 
Öeuvı’ Avmysy VXoCropEoa Öumncı Db. v, 139. „wenn er gedaͤchte. u 
— In ber Gegenwart wäre ed: breitete unter „wenn er gedenket,“ ört 
oder Or’ av uıuynounraı. — Vergl. It. 2, 543. Od. 7, 871. — 


b. bas dfter Beſchebene, das „So oft“ „au bezeichnen: Zeüs ö: 
moos 67 Akyos ni OAyurıog aoregoxneng, "Eva ägos xouah', 
Te ur ylvxug Unvog iIxavor ZI. a, 610. — AU’ Orte dn nolvan- 
ZT avalgııey "Qdvaosig, Zrdaxer, vral ö8 lösoxe II. 7, 216. 
Zör ö: aleiov Öenag alsl"Eorny’ Mgrsg "duol miiev, Orte Dvnog 
avayoı 3. 8,262. Vergl. 3.8, 189. x, 11- 14. 78. @, 463. 733. 
0, 566. v, — 228. 2, 502. — D». ö, 191. n, 188. 8, 37. 90. 220. 
ı, 208. 833. A, 510- 518. 596. u, 237. 240. ”, 141. 6, 7. ı, 49. 


13. Bey — ae und bevorflebenben Dingen ae: 
braucht Homer den Optativ nur, wenn auch ber andere ergänzte Sag als 
gedacht mit „dem Optativ erfcheint, in ber Iliade zweymal: AR” ors i 
xal dya ag0pgwmr Ediloıus dguscar, Aurij xev yaly Lovanın’ Il. 9, 24-, 
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wo jeboch Ariſtarch 2HeRous las, und Alyoo uw Bavarvıo Överzlos oöa 
övsalunsw Noogıs anoxevmpas, Örs uiv.uogag alvog Inavoı Il. 0, 465., 
wo bie Optativform auch nicht verläffig ift. Feſt aber fteht ber Gebrauch 
‘in ber Odyſſee: Tels ulv yapr’ avıncır dr’ yparı,. reis 6 avagoıfldei 
Jewoy‘ an ou ye weldy ruyoıs, Bes 60. ßdnosıe Dd. u, 106. Frjv ÖE 
x’ duvvalunv, Orts Kos alvosco y' &ralpovg dal: 114. Bergl. Od. ß, 81. 
43. ı, 189. 4, 375. 9, 116. — Nicht durch einen Optativ in dem ergänzten 
Gage zeſchuͤtzt, ſteht diefe Form in keiner fihern Stelle, denn Ob. &, 374. 
war EIS ftatt [R00s gemeine Lefeart und SI. y, 65. fleht wiysins wohl aus 
Aıysins verichrieben. Be 
14. Noch ift von öre zu bemerken es 
a. feine Verbindung mit un; Ors un, fpätex ars un, ſtatt #2 un, 
„wenn nicht," nad welcher Verbindung ber Modus ſchwankend ift: 
Alnv ol koosiraı ... Nyag ivınojoaı, Öre un] avrog ys Kooviov 
Eußarloe (andere &ußarn) aldouevor darov Jl.v, 819. Znvug 
ö’ ovx dv Eyoye Kooviovog 20009 knolunv .... OTE MT) @vrog ya 
welgvgeı (andere zelsvss) Sl. &, 247. — .Ov yag mus av Hunrüg 
avio Tods unravöoro ... ore un Osög autos Ineldov . 
Dein viov, ni yegovca Od. x, 197. Veral. Od. %, 185. Für ben 
Sonjunltiv &ußarn — xeAsun — Vsin Tpricht.der Schraud des Apoll. 
Rhod., der gewöhnlich conftruirt , wie er in feinen Ergmplaren bie ho⸗ 
merifchen Conftrultionen fand, I, 244. und xal ö’ av dym .. . vzil- . 
Eau . . . Ors un) ug Örarunkocı IV, 409., während bey vergan: 
genen Dingen ber Optatw fteht: Er: un vipes... . Evvene IV, 
587. Dem Optativ ZuBaloı — xelsdoı — Beln tik günftig, daß er 
in zwey Stellen vorangeht, und daß örs un ftatt ed un ſteht, werches 
in ſolcher Fuͤgung oft mit dem Optativ gefunden wird. — Ohne Ver: 
‚baum, doch fo daß das vorhergehende zu verftehn ift, fteht Ore un ,'rote 
 nisi, in Oöre rem ondvöcoxe deuv, Bre un Aıl wargl Il. m, 297.° 
b. fein elliptifher Gebrauh: 7 0U wsuvn (nebmlid „wie eß 
war’), öze ndg 08... Zeva Sl. v, 188. — "Ogpe’ 8l87 Tlavic- 
zıs (neimlih „was es fen oder bebente‘), ör av © zargl 
Barnraı 31.9, 406- "Oye’ eldjs, TRavxamı, Or’ &v ou zarel uc- 
 zmaı daf. 420. | — 
©. feine Verbindung mit wolv ye: wel y’ Ors, moiv y’ Ors ör,, 
zoiv y’ Or Av: "Ex! lca warn reraro ... Ieivy' ors d7 Zeug 
„udog Un£gregov "Exrrogı Öaxev II. u, 437. die Schlacht war gleich, 
"zuvor; ba gab bann Zeus, in urfprünglider Paratarie, wo wir mit 
bloßem bevor ohne weitere Partikel verbinden. TIeiv y’ öre 67 IL. «, 
488.588. Eo aud) wolv y’ Or’ äv .... yerızas (biß daß) Ob. P, 374. 
Vergl. Ob. v, 822. 9, 43. Sodann mit els, eis Ors, in sig OrE adv 
uıv Moig’ dion xatelnaı Ob. ß, 99. 7, 144. „bis da ihn ergreift, « 
Wir ähnlich bis daß ihn ergreife; „denn daß ift von das urfprüngs 
lich nicht verfhieden und dba 8 dem 0 õrs gleich; — und mitex.... 
z0d bey bazwifchentretenbem Eeı, als: "Eferı (1. 2E Fri die Stellung ’ 
wie oben in xg0 0 zos ftatt 6 ng0 rov, fo 2 Frı zod flatt Fri dx vor) 
od Ore Il. ı, 106. ſchon feit dem da oder dap. Be 
d. fein Gebrauch ftatt Or: Ol 8’ wg ou» Adord”’, Ör’ &o’ 24 Hide 
Avdev Ogvig I. 8, 251., welche Gemeinfhaft der Bedeutung auf 
bem gleldyen Urfprunge von Ore und Orı aus 5 beruht, von deffen Ge: 
braud) ftatt Ore und ori früher gefprochen ward. | 
e. fein Gebraud ort ulv .. . . ort dein Gegenfägen eigentlich Neft 
bes urfprünglich beziehungslofen Gebrauchs von dre, wovon früher; 
auch das eine Glieb ohne das andere, wohin gehört: "Os re am) Aixı- 
pov &vöga poßei xal ugpellsto vinny 'Pnidias, üre ö’ aurög dmo- 
. sguyyo uozeodaı Il. x, 689., wofelbft, wenn einmal durch ben 


“ 


‘ 
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Accent foll unterfchieden werden, zu lefen wäre or3 5’ adros, fo daß 
or! ws» vorn fehlt, und ord mit bem Gonj. des Präf. verbunden if, 
als in ber Fallſetung. 

L, außer Homer. feine Verbindung mit derlv: "Eo$’ Öre roig zaloig 
navra zapılöuede Mnafallas Epigr. 1,4. „es ift daß wir ge: 
währen,” db. i. zumweilen gewähren wir. Ohne nacıfolgenbes Zeit: 
wort: "Estn .. .. . . aveumv örs wAtiora zonjaıs Wind. DI. 11,1. 
und onogov Eh’ Örs Pallovres Theotrit 85, 26. Dann mit vor, fo 
daß dozs fehlt: vor Ore, „nun ift es, wo,‘ im Algemeinen 
jego. Nür Ore 00: rupzoranev Aeſchyl. Sieben geg. Tbeb. 711. 
Nvv õrs xal Osot ÖLoysveig — sinraiayevsı Zeovaag derſ. die 
Bittend. 632%. Ka®’ nusgaw Tv vv Or’ avro Yavarov 7) Bior 

pigeı Soph. X. 802, Vergl. Hermann zum Pindar S. 306- der 

neuen Ausg. | 


m $. 823, | 
Bon den Sägen mit oxXore 


1. Auch örore -flammt, wie Orı und Ore, aus dem Relativ co, nur 
daß ſtatt ve oder re hier wors angeſetzt wird. Verbindungen, außer mit dw 
und x#v, kommen vor dor’ &p , Ormor ap, onnors , Onndre xev Ön, 
dxör’ av ön, keine mit neo oder ze. 

9. Mitdem Indikat. bev vergangenen Dingen ſteht es in oxwo- 
ws... 108409 II. 0, 899. Onrors . . . Erounmy Il. y, 173. Vergl. It. 
8, 230. A, 671. &, 317. 827. 9, 630. — Db. 8, 731. &, 125. %, 345. 

8. Mit dem Conjunktiv bey gegenwärtigen und bevorſtehenden 
Dingen: ozmor Aymol.. . Exnegeacı Il. a, 163. Oguegza SI. 
y,271. domon baf. 818, 70 0, 359. Wergi. Il. =, 53. 245. 0, 98. 5, 
201. 9,112. — Od. 5, 650. &, 170. m, 2683. 0, 520. x, 163 %, 257. 
Mitten in ber Vetgleihung: agre ueya xöue . . . oanor’ Fneiyg Ic are- 
kov Il. 0, 332. Vergi. Od. 8,792. Zu Anfange mit ws: wg OxorE 
... orvgelltn Il. 2, 505. ag 0’ onor .. . LErgsnoı Db. 8, 335. E, 126. 
— Mit kurzem Mobusvolal: önzors ... . Eysigouev II. ö, 551. — AYY- 
Honas Il. ı, 646. — Mijtrot Od. 0, 472. Wiberfti ‘.tend ift allein ws & 
orors aA, dv norauog neölovde xarsıcım II. 2, 402., wo jedoch Zenedo⸗ 
tus Ööinrar lad, in der Bebrutung bes Mediums fidh ftürzet. — 

4. Mit hinzutestendem &v: ozror üy... Nixticiv LH Einoı 
SI. 0, 209. AA’ onör’ av Ön Nyag Euas apianrar avın Il. 2, 68. 
Bergl. Il. v, 316. 9,875. Db. &, 808. 9, 445, ©, 508. 4,17. 7, 410. 
490. — Mit kurzem Bolal: all’ onor av ön DBHEybon’ dym 

(.p, 840. "Onnor’ av nßnon venal is iuelgperas alng Dd. a, 41. 
iderftreitend ift feine Stelle. 

5. "Orxöre ev: Onadee nev pıy I'vie Aufn xuuarog SI. 8, 
229. "Onzore aiv uw Ounös dvi oundecar avayy IL u, 702. Bergl. 
SL. 8,40. &, 504. Db. x, 298. 2, 106. ©, 88. 2, 216. — Mit ön verdum 
den Onzore adv 57 zu Anf. bes Verfes Ob. A, 127. und 9, 274. Vergl. DD. 
v, 155. 394. Am Ende des Verfes Il. o, 115. 2 865- Od. B, 357. Y 287. 
Biberſtrebend ift allein: "Oxmors xeu zolußovlog Evi peeel Pnaeı 
Adnen, Nevoo ufv rot Eyo xepalj Od. x, 282. — ‚Die Enıftellung ber 
homeriſchen Gonjunttivformen des zivcyten Xorift in Zuture des Jndikat. 
dpnosı, dnodaosı, joe ift den Handfchriften fehr geläufig, und in unſe⸗ 
ver Stelle werben bie genauern Hjo«» flatt Inosı gehabt haben. 


6. Mit dem DOptativ: 


a. bey vergangnen Dingen, das Gedachte, Möglide ober 
Wicberpolte begeichnend: äsiveoos . . . Owazs Konınder Fuosso 
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- 2. Es verbindet fi) mit den Partikeln aoa, 37, 7. WU, vu eo, ovr, 
und zwar sel ao II. #, 269. 0, 42., und mit ovx dazwiſchen dsl ovx 
ega Il. 1, 316. Exel our ag Il. 8, 686. 0,98. — Enel da und dei 
6° St. a, 458. 484. 8,476: — Emel dm oder Ezacdn Il. 0, 286. 8, 
124. & 178. und Znel @g ön Db. a, 281. 0, 890. Erel 7 (ungenau dmun 
geſchrieben) Il. a, 156. 169. d, 56. 807. dasi Il. a, 416. Db. o, 
244. insl vu neg Db. P, 827. — Exel ovv Il. 0, 57. 6, 661. % 4 340. 
— Diefe fämmtlihen Zufammenfegungen deuten beyde Zeit und Urſache an, 
außer dzsl our, dad nur Zeit bezeichnet, wie in ben angeführten Stellen, 
fo RR ö, 944. 832. & 578. %, 273. vv, 1: 4, 642. %, 394. > 475. @, 52%. 
349. 557. Ob. 8, 872. & 467. 7, 478. 0. 226. 0, 862. @, 57. 273. v, 300. 
©, 489.5 aud) &zel ön ift meift zeitlich, außer in der Ob.:m, 152. 2, #11- 
£&, 149. 2, 372., in ber SI. nur &, 65. — ’Enei mit &» und x» verbun: 
den giebt dxel Av, Emmy, ämsi nev, wobey von ben andern Partilein nar 
ön eintritt in Zunv ön, benn Eandav (db. i. irel dn av) SI. 9, 285. 
und unter den Varianten Db. u, 55. ift nur ben Spätern eigen, vergl. 
Euſtath. zu Il. &, ©. 652. 3. 7. und aus Homer zu verweifen. *) 


8, Die Yügungen von dnel, je nachdem es zeitlich und urſaͤchlich if, 
find wie bey öre. Mit dem Indikativ, die Urfadye bezeichnend, ficht 
#8 bey jedem Tempus, und bie Zeit bedeutend bey den Beitformen ber Ber: 
angenbeit. Zu erwägen kommt, wie bry ors, fein Gebraud als 
Beitparsifel mitbem Sonj. und Optativ. 


4 "Ernst mit dem Com. ſteht bey gegenwärtigen nur nod in 
ixsl &o . . . varrncmcı D. a, 153. und gehört in 0 yap =’ Zuiinoer 
undvrov „ . . Znzi ag Blpap’ aupınaldyps Db. v, 86., Wo Kugınalv- 
ey die Vulgata war; doch find beyde Stellen ohne weitere Stüge, und ba 
inei ſo häufig für Urſache in indifativen Bezeichnungen fleht, fo ift mehr 
als wahrfteinlih, daß, wo es als Zeitpartifel vom Gegenwärtiuen 
mit dem Conjunktiv gt: noch die Bedingungspartikel gebraucht ımd in 
beyden Stellen rel dv gelefen wurde. In mais .. . Erel 009 udn 
Ovpuara vnaıugow, "A avsıg ovnizevs Il. 0, 363. iſt zwar nichts ge: 
gen die Folge von zoınan . . . ovwezeve zu fagen, ba ba® Imperfett nur 
das ſchnell Geſchehene, Leine reine Vergangenheit, bezeichnetz3 doch 
zatbet der Gebraud von del our, das in ben oben angeführten vierund⸗ 

wanzig Stellen immer von vergangenen Dingen mit dem Indil. fteht, 
ier, wo die Hanbdfchriften zwifchen wosnoss und zoo [hwanlen, woln- 
av zu lefen. | 


5. Enxesl &v mit dem Con). nur in Znel av au ya zoruor dal. 
ozys I. £, 412., im Uebrigen zu Eanv verbunden: Zuıyv nendum IL. a, 
168: Eanv . . . Bousv II. 6, 239. Bergl. 5, 489. 7, 5. 4, 858. x, 63. 
kB, 869. v, 753. 0, 147. 7, 95. t, 223. %, 76. @, 155. 184. 717. — Db. 
a, 293. 6, 414: 494. &, 863. &, 297. ©, 511. 558. x, 411. 526. A, 119. 191. 
&, 130. 0, 36,837. oa, 268. 7, 206. 515. 2, 219. 254., bann 
mit öns danv ön .. . lönode Dd. 6, 414. eunvön... rıvaßn Db. 2, 
8683. danv Ön rag Ye mapsh Aacocı Dd. A, 55. nah ber Harlcj. Hand: 
fhrift, wonad in &wel ön zuv ye Alan II. x, 458. die Bulgata Eane ön 
urüdzufühtren, und dxeıön vor ya Öauaooerats Il. 2, 473. danv zu 
reiben ift, ba dauaoaeras flatt dauasonzas fleht. — Formen mit 
sen Vokalen nad) danv ftehen in aurap danv axslons ve xal Edgeas DI. 
7, 45. Vergl. 6,412. 6, 348- &, 262. v, 202. @, 159. 


6. Exelxs überall mit bem Conj. in großer Uebereinftim: 
mung ber Handſchriften: Exsl ze... . yıydoaı Il. ß, 475. daelxa... 


*) dzsl dd me zelevsdon bat ein Beſchluß ber Kymäer bey Caylıs 
Rec. d’ Antiq. T. IL. DI’ 68. 3. 44. a. * 
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Znorgusntow II. 6,83. n, 410. 6, 824. 707. 2, 455. 764. 2, 246: 0, 658. 
0, 121. 230. r, 402. v, 837. p, 534. 575. 2, 67. 125. 258. 509. %, 10. — 
Od. vs, 554. 4, 23]. &, 153. 0 28. 6, 150. 


7. ‚Exsl mit dem Opt., bad Wieberholte breichnend , ſteht in 
MA” Oy’ Enel Gsuksıev vp’ Apuacıv onzag Fnzovg, "Ertopa 8 Exsodas 
Önoaoxsro Öölpgov bmioden Sl. o, 14. 


8. ’Erel mit dem Opt. und &v ſteht rihtig, d.h. hypothetiſch, 
in Növ yug 2’ Euroo' Eloıg, Erel av nal ros oyedor EAFos IL. 1, 
304. „da er dir nahe fommen würde,” unrichtig, db. h. nicht hypothe⸗ 
tifh, dniv... . zagadelun® Od. r,150., Ennv... . nagadeiro D. ß, 
105. @, 140., wo nad) der Analogie von IE. @, 14. Frei zu fegen. Eben 
fo zwiſchen zwey Optativen II. ©, 227. r, 208. Od. d, 292. 
Anmert. 1. ’Exel mit re verbindet fi bey Homer nur noch in ber 
Formel adria” nel z’ dvonoe Sl, a, 898., wie simul ac oder simul ° 
atque; bey Herodot aud in andern Fuͤgungen, ber übrigens in ber 
eben bemerften auch das Particip hat: auzixa ol zudovzs ], 84. ihm, 
fobalb er ſchlief. - 
2. Bey den Attikern fteht drel, wie re, mit dem hiſtoriſchen Prös 
ſens im Indikativ: Dret * Toolæ ©’ "Extopos €’ aröilvras 
Porn zargoa $’ boria wursoxapn... Kreives u’ u. f. Eurip. 
Hekab. 21. unddaf. Porfon. nad) Bald. zum Dippol. S. 167. ’Exel 
Öl’ Teuvov yEvvs Eumv axıageraı Kiydgoıg Enpvyar zareon Eurip. 
Phoͤniſſ. 64. Bey den Epikern ift von dbiffer Ausweichung ber 
Fuͤgung in das Lodere und Läffige keine Spur 


6. 825. 
Bonden Säben mit evre, dc, öre. 


1. Evrs ohne &v bey vergangenen Dingen mit bem Indik. ſteht in 
sure Nörog nurezevev I. Y, 10. £Ure . . . Edoxev II. 8, 396. Vergl. St. 
£, 892. ©, 867. A, 735. 4, 373. x, 662. %, 62. 85. 0, 899. — Dbd. 7,9. 
v, 93. 0, 559. v, 56- 78. 7, 182. w, 147. und evr ag SI. $, 515. 


2. Evre mit dem Gonj. ftebt allein Ob. 7, 202. , in den Übrigen mit 
av: eur” av N RIRTOCL St. x, 242. Vergl. Il. ß, 34. 223. T 158 
Dd. x, 192. 0, 320. 0, 19% Furt mit Dptat. fehlt im Homer, auch sure 
asa iſt ungewöhnlich. 


8. "Höre bedeutet meift fo wie, Före ...66, alſo in correlas 
tiven Saͤtzen, Il. a, 359: P, 480. 872. und ftebt auch bey Gegenmwärtis 
em vor dem Sndilativ: jors Edvsa elaı .. . @g dorızomvro SL. B, 87. 
erst. baf. 455. Einmal gilt e8 dem og Ire glei und hat ſofort den 
Conj. nah fih: ‘Höre noppveinv Ipım Hynroisı ravvoan Zeug &£ 
ovoavodsr Il. e, 547. 


4. Rs als Zeitpartikel fieht nur bey Vergangenem, als 
Urfahpartitel au bey Gegenwärtigem, aber überall mit bem 
Indik. Theils allein, theild wg ou» und Ormg (wie und fo wie, 
als) 31. ß, 821. y, 21-80., Auch ö re nur als Urſachpartikel theils allein, 
theils mit da: Or da und Orsı ba II. a, 56. E, 568. und eben fo obves- 
so und ya. — 
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$. 326. | 
Bon den bypothetifhen Saͤtzen im Allgemeinen. 


1. Die Säge, welche mit el oder ai und ben zugehörigen 
Partikeln beginnen, enthalten, wie erinnert, die Bedingung 
(vxodesıg) derjenigen, mit denen fie verbunden find, d. bh. es 
wird in beyden ausgeſagt, Etwas fey oder gefchehe, werm ein 
Anderes fey oder geſchehe. 

2. Es kann aber entweder die Befhaffenheit einer 
Sache, oder ihre Begegniffe, was fie ift, oder was fie thut 
oder leidet, zur Bedingung gemacht werden: „Wenn Gott 
gerecht ift, fo ſtraft er die Böfen.“ eine Gered: 
kigkeit ſchließt die Beftrafung des Boͤſen ein, und biefe bes 
fteht, weil jene befteht, nur daß in der Sügung mit Wenn 
die eine hypothetiſch geftelt wird, „Wenn er kommt, fo 
wird er fiegen.” Hier ift fein Sieg an fein Kommen, alfo 
an etwas, was in einer Zeit cintritt, geſchieht, geknüpft, und 

dieſes Kommen hypothetifch geftellt oder zur Bedingung 
gemacht, unter welche er fiegt. 


8. 827. 
Bon sd und ad im Allgemeinen. 


1. Die Partikeln, welche bier in Erwägung kommen, 
find el und al, welches zu el als befondere Form in demſelben 
Berhältniß fleht, wie die doriſchen Formen xralvm, püal- 
00 zu xelvo, PPEipw, und deshalb dDorifc genannt wird, * 
Beyde weidhen ab im Gebraudhe, in dem ſich ad nicht, wie 
mit vs, &v, noch ohne Zutritt von xev mit dem Conjunft. vers 
bindet. Dann ſteht ad befonders wo irgend eine Gemüthsbes 
wegung entweder einfach angebeutet, at yag dn ovrag ein II. 
ö, 189., oder in dem hypothetiſchen Sage mit enthalten ift: af 
a8 nodı Zeug Ave Il. a, 128. al xe nldnaı daf. 207. Bergl. 
4, 791. Alxtv nos &HEAnoı Il. &, 408., weshalb es von den 
Grammatifern Zrigenue zuxtıxov, Honvntxov, HEURTIXOV, 
Övspopıxov genannt wird. — Daher wird bey Angaben, wo 
jene Regungen des Gemüths auögefchloffen find, befonders nach 
Soouai, zig 6’ old’, ovx old’, wsvcdoueı, immer el oder 7v 
gebraucht, und wo ein Beftimmtes, Einzelnes, einem mehr 
Umfaffenden entgegenfteht, . B. To vũv al xe Acog AUOGS- 
vog Evdad’ Tuner, Mijti 06V P’ ddavaroıdı Peoig avrıxgd uE- 
1080 Tois @Adoıs‘ drag El xE Auög Huyarne ’Appodiem 


*) Guftath. zur Odyſſ. S. 1647. Vergl. baf. 1581. 3.21. €. 1768. 
3.58. ©. 1889. 3. 57. und zu Il. ©. 852. 3. 27. Koen zum Greg. 
Kor. ©. 250. Rot. 50. Schäf. 
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"EAHYB” is nöAsuov, tmv.ö' ovrauev ÖfEi gaixc SI. z, 129. f.5 
boch ift diefer Gebrauch auf vielfältige Art in unfern Texten ges 
flört und verwirrt. ' 


2. Uebrigens ſteht ei nach ben erwähnten elooum, zig 6° 
old und nach ähnlichen, 3. B. ppdonı, c us oawdeıg, ob bes 
deutend, in der indirekten Frage, durch welche der Satz 
ebenfalls hypothetiſch geftellt wird; eben fo ift al, al xa 
häufig ob; indeß werden tiefe Fälle hier gleicy mit angeſchloſ⸗ 
fen wegen Gleichheit der Form und der Fuͤgung. 


3. Die Negation, weldhe auf sl folgt, iſt un, wenn ber 
ganze Satz verneint wird; doch erfcheint aud) 0oU, ovx, aber 
nur den Begriff verneinend, zu dem es gehört, als el O8 
goı ovx Into’ Enımeloeccı Il. o, 162. „wird er unge: 
borfam ſeyn.“ EL 6’ av Zuoi rıunv Tivav oVx 29EIo- 
cıv II. y, 288. „verweigern fie mir." Ei öl ca ov 
6w0sı Eov ayyekov Il. ©, 296. — Nach el ur wiederholt fich 
bey den Attifern’el, wie bey den Lateinern si nach nisi. &l en 
ei rıs vroAdßor . . . xurmyopeiv deiv — ubv Eavrov 
Plat. Gorg. $. 79. und daſ. Deind.v. ‚WErhen. 2219746. 80H7m. 





> 
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$. 328. 
Dom Gebraud des Indifativ nad el. 


1. Der Indikat. nach ed fleht in allen Zeiten bey 
Bezeihnung der Befchaffenheit oder bey einfacher, 
feinem weitern Zweifel oder Erfolg mehr unterworfenen Anz 
gabe deſſen, was ift und gefchiebt. Bey der Gegenwart: 
‚Alla el os DEM Öousvar adlıv, el To Y’ auelvov II. c, 
116. nehml. doriv. Agamemnon zweifelt felbft nicht daran, 
daß es befier ſey. Eben fo: Deöysuar’, ei ro uuòs imscov- 
rar dal. 175. . Ei naia xupregds dorı, Hecg Xov oot zo y’ 
Eöwxev daf. 178.. Vergl. daf. 61. 564. 574. P 357. y, 67. 402. 
Bey der Bergangenheit: EI zorE ros gaplevr’ in 
vnov Egsvda, (wie ich ed denn gethan habe) "H ei ön word 
rot xara zlova ungl’ Exne. . . rods nor xonmvov E8Admp 
SI. a, 39. fe EI ös uw alyunenv Eds0oav Deol alev Zovres, 
(wie fie es getban haben) Tovvexa ol ngoB®Eovo:v ovelden uv- 
Hr0a0deı daf. 290. Ei more Ö7 os ut’ adavaroıdıv Övn0R 
(wie es geſchehen ift). . . . zode wor xonnvov EEAömg daf. 503. 
Bey der Zukunft: Ivaasaı d’, sl xal Heomeaiy moAıy 
our aienaksıs SI. B, 367. Ei dt wor’ Es ys ulav Bov- 
Asvooyuesv, ovx Er’ Eneıva Towolv avaßinoızs xaxod Eoosrar 
daf. 379. Er ftellt es nicht zweifelhaft, fondern denkt die Einf: 
tige Zeit, wo es gefchehn wird, beftimmt bevorftehend. Zi ö& 
ou y’ ds noAsuov nwAndsaı, 7 rd 0’ olm "Pıyndswv II. &, 850. 
— Bey al wird der Indikativ nicht gefunden. 


— — 
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2. In manchen Stellen erſcheint der Indikativ, wo man 
erwartet, die Sache wuͤrde als eine reine Vorſtellung im Opt. 
auftreten: Tebol d2 uevoiveov, ei TeAtovdıv.Si. u, 59. 
Oooaxı 6’ ogundes .... . yrouevar, El guv dnavres Adu- 
varoı Poßeovoı I. 9, 267. Der Dichter fpricht dann gleich: 
fam in der Seele der Handelnden: „wir wollen verfuchen, ob 
wir vollenden werden, ich will fehn, ob mid) verfolgen, nur 
daß er als Erzäbler in der gehörigen Perfon fortfährt. — Dieſe 
Redeweiſe ift befonderd der attifchen Profa eigenthbümlich. 


8. EL vor bem Indikat. findet fi mit den Partikeln de, dn, xci, 
piv, un, neo, nodl, zors, zov, el, auh nad andern mit ze, da 
und yag verbunden, nebmlid el 8 IL. a, 564. el 5° (Ereön) du St. n, 
859. el de nor SI. P, 870. — sl ön It. a, 61. 294. &, 79. 9, 111. m 
65. 0, 120. 9, 463. *) El ön.... yes Db. a, 80. Ed ön an Od. ©, 434. 
el ön nore Il. e, 40. el ön mov Il. x, 746. Od. 8, 739. el dn ba SL E, 
837. 0, 724. — Elxal (wenn au) Dd,.n, 19. — Elyuevr St, 
274, el EV .... el dE Il. 1, 49. 62. Od. 8, 188. 141. &/ uiv yap ZI. u, 
822. @, 220. el uiv ön Sl. A, 188. 386. 0, 49. 0, 406. 660. Od. 
1, 410, dulv ön... . yes Il. , 484. x, 242. elulv ön vör Od. a, 82. 
— Ei en St. B, 156. 261. Ob. 2,278. T, 346. und 8 un obne Verbum: 
OvdE rıg allog Tiyvag’ Ener’ aveunv, ei un) Edoog re Nörog rs Od. 
u, 326. Vergl. Od. E, 4. Urſpruͤnglich ward das Verbum wiederholt ges 
bacht, bier Zyevero, bis dieſe Beziehung erloſch, und &/ un, ben Begriff 
außer annahm: — Ei an &e (otu vönce) SL. y, 874. t un 209 re Dd. 
6, 71. — El’xeg (wenn auch, wenn denn, wenn oder da ja) IL. d, 
55. x, 115. 9, 464. 0, 99. 117. @, 667. Dd. 2, 40. 9, 408. 9, 183. 143. 
0, 14. unb getrennt el reissı neo IL. ©, 415. EinEo .. .. Ye &. n, 117. 
einen yap ra nal (aurla’) II. d, 261. eineo xal Dbd.n, 321. ı, 35. — 
El zo8ı Dd.u,96. 0,195. — EU noder It. ı, 880. Od. a, 115. 
v, 224. **) el wors St. a, 89. und in_ der auffallenden Formel sl xor 
Eny yes oder el nor Env. AJanoavr’ dnög Eoxe xuvoamıdog, el or" 
Env ye Il. y, 180. „wenn er denn einft es war, *' woben das unterdruͤckte 
„und nun nicht mehr iſt“ Leicht angedeutet ift, alfo ein Ausdrud der Wehe 
muth, des Schmerzes, bag etwas aufgehört oder ſich geändert bat. Bergl. 
I1.1, 762. ©, 426. Db. 0, 268. 7, 315. — El xore ön SI. a, 340. 503- 
— Efnov XD. 8, 928. x, 66. A, 457. &, 44. 0, 403. sl zoU....ye 
I. 7,827. — alrs ..... sid’ I.0,65 El ri zov Eon Ob. 
ö, 198. und ef zıs ag’ dorı Db. 2, 158. 


4. Der Partikel vorantretend erfcheinen nal, ovdE und wg: al a? 
(und wenn, wenn auch) Il. v, 871. zal el zov Od. n, 820. — Ovd’ H 
(auch niht wenn) II. &, 645. v, 102%. Dd. 6, 293. 8, 89. Rs el und ag 
efze, wie wenn, fo wie, und zwar mit wicberfehrendem Zeitworte: 
Acol Erovr’, og sl rs uera arilov Fonero ujla Il. v, 492., und ohne 


*) Die Stellung el In znvde re yalav dvelosaı Db. v, 288. ift durch 
Beine Analogie gefhüpt. Vielleicht war znvde ye yalav. Vergl. ron- 
de y’ 0ledg0v Dd. u, 216. Trade y’ Eaceruı Od. w, 433. 

*«) Beyde Partikeln getrennt und verbunden: elnodew und ef 
z0dsv. Daffelbe Schwanfen herrſcht in eizore und el zore, ms & 
und ass. So wenig wir &l un, außer, oder sl zı in edun , elre 
verbinden, bürfen wir auch elnore, oselu. a. zulaffen. Gelbft sl zero, 
el yes, y’ ou», el re fheinen ber alten Weife, welhe der Berfhmels 
sung der Wörter überall entgegen ift, gemäßer, als simeg, eiys, 
yovy, site, und in andern Faͤllen somg@sar, raxgara u. a. 
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daffelbe: dwlronss as al ra xard boow Db. &, 254., nehmlich dulkouer, 
und beybe Partifein, gleich unferem fo wie, obne beftimmt angebeutete® 
Zeitwort: axsins wg 2d aregon Db. n, 36. Vergl. I, r, 866. Od. e, 
III. r, 39. 211. 
5. Eben fo bey den Attilern, bey denen ef zıg üllog, elzeg rıc, el- 
eo rıg allog auf Ähnliche Weife zu ergänzen find: etaso rıs eldug y’ a 
z00 dEeinov relog Aeſch. Agam. 984. elzep rıg allog mıorös Soph. Oed. 
Tyr. 1128. — (00x) dlysıvog Ebenduner’ all’ sl rıg Boorav Gavuaarog 
Deb. Col. 166%. Vergl. Bald. zu Eur. Phoͤn. und im Akkuſ. IIroleucior 
@nal zo» devregoV . . . . raıöelag el rıva zul alloy xal avzow — 
Andevra Phylargyr. bey Athenaͤ. XII. ©. 536. E. wo zu ergänzen iſt pncl 
IIroisucioy Zmuusindivas, Ei rıyva nal Kllovr Paclv Enıusindivar. 
Au tritt bey ſolchem aus dem Zufammenhange zu ergänzenden ei bie Partis 
Bel av ein: ws av El, wgmeo an Sl. Vergl. Heindorf zu Plato’6 org. $.76. u 
Tò adeo dsansnpayukvoı elal, ögxıg av el vis... Ödiamodkaıro un) dıdo- 
var öianv Plat. Borg.$.76., wo das acxsE @w auf ben Gay zuruͤckweiſt, 
der durch El ergänzt wird; aber auch ganz ohne Zeitwort: dovisvorrsg, 
oc av el ardownoı... dsspdaputvor Iſokrat. Panegyr. ©. 86. Mo⸗ * 
zus. d. i. og ar ddovlevor, el avdgazoı Ösphagusvor near. Atos: 


6. 329. 
Vom Gebrauche des Conjunktiv nad el. 


1. Im Gebrauch des Conjunktiv fommen die hypothetis 
fhen Säge mit den Zeitfägen darin überein, daß er in beyden 
nur bey Gegenwärtigem und Zukuͤnftigem und dann eintritt, 
wenn die Sache von weiterm Erfolg oder Entfhluß abhängig 
Dargeftellt wird, alfo wieder, wo unfer im Kall, gefegt 
daß oder fol! flieht. Tovrw d’ oòú naAıy avrıc anoloerov 
Gxkıg inxoı "Aupo ap’ nuslov, el yoüv *) Erepög yE gpV- 
yysıv SI. &, 258. „geſetzt aych, daß.“ Avrov Ö' Igdvde 
AsApivag ve nuvag tE xal El nodı ueilov Finca Dd. u, 96. 
und größeres, im Fall fie es fangen fann. Ovös xd- 
Auvös "Epyouaı, el un mov cı neplpgmv IInvsloreıa ’EADE- 
pev Örgvvpos Dd. — 373. Vuri xacıyvnroig irıuulurberar’ 
olol xsp dvnp Magpvausvoudı neroıds, Kal sl usya veixog 
donras Dvd.n,98. Eben fo EI nors 6’ avıs Xogsı@ dusio 
yivnras SI. a, 340. I. einore 67 avre mit der Synizefe, 
vergl. 31. A, 138. 386., denn el mors ö8 ift ohne alle Analogie, 
nicht aber el zore Ön, vergl. $. 828, 2. und nach einep in ei- 
aso yao Il. x, 86. 9, 576. elzepyap... .ye9l. rt, 164. 
singe yao re... ya II. a, 81. 6, 261. und zineg rs SI. %, 
225. A, 116. u, 223, 245. Od. a, 188. — Zu dieſer Fügung 

ehören: ovdE tig zum OaAznopn, clato is .... pnolv 
d. a, 168. wo pjow „gefegt auch daß“ zu lefen nad 
Scholiaſten und Handfchriften, vergl. Acta Philolog. M. 2. Th. 


2) yod» ift bem Homer fremd, benn pn dub youv ovros ya Adßos zölog 
SI. x, 80. ift nach Handſchriften an Epey’ odr zu lefen, hier el y’ 
ov», wie Dd. 8, 206. sl ya ade, was vorher — aut 
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S. 266. ff. und fo auch II. 9,154. — Die Verknüpfungen der 
Partikeln vor dem Eonj. find alfo nur ei y’ ovv, el un xovᷣ ri, 
sine, Einso yag, Elnco yap rs, El note Ön und xal el. 


Anmerk. Man fieht, daß bey Homer ber Stellen,: bie ei vor bem Gonj. 
haben, verglichen mit ben gleichfolgenden, in benen sl xer, uf x: u. a. 
vorangeben, wenige find. Was die Spätern belangt, fo hat Pins 
dar vor biefem Conjunktiv nie el xev, nv u. a., ſondern ſtets das 
einfache e2, umgelehrt die attifhe gute Rebe nie ei, fonbern dar, 
79, außer vielleicht: bey den Tragikern. Vergl. Wunderlid 

bservv. in Aeschyl. ©, 195. Herobot vor dem Eonj. e? nur in 
der Frage, was gefhehen folle, wovon nachher; in hypothetifchen 
Saͤten aber Av. Vergl. Werfer in ben Actis Monacc. Th. 1. 
©. 935 


9. So befchräntt bie Anzahl ber Conjunktive nad) bem einfadhen e? ift, 
fo groß wird fie nad ed mit xs oder dv. Auch ad, das weber mit dem Ind, 
ee allein mit bem Conj. gefunden wird, ſteht, mit xev verbunden, häufig 
vor bemfelben. Alfo 

a. al ne mit bem Gonj. nicht nur wenn, im Kalt bedeutend: 
AU new 87 no radra ara woigav xaralting, Aucix &ya zacır kv- 
Bnoouas ardgpmranıcı Od. B, 496. , ſodern auch ob etwa, ob dviels 
leicht, einen Wunſch, eine Sorge und Furcht zugleich einfchließend: 
XLoduèr yag Ait zuigas avaazäuev, al x’ Elan I. @, 301. Peovg 
dnıßooonas 2... Al xE nodı Zeug dcs nellvrıra Eoya yerk- 
das Dd. a, 879. B, 1443 und zwar ſteht einfad af xev, af ze, 
al x’ in It. c, 207.420. 8, 98. 170. 249: 358. &, 129. 260. 762. & 
94, 96. 260. 275. 277. 281. 3069. 443. 7, 118. 39h 9, 142. 191. 287. 
471. 4, 172. 255. 359. x, 55. 4, 404. 405. 791. 797. 799. U, 275 9% 
236. 260- 743. 829. &, 810. =, 41. 445. 0, 652. 692. 0, 143. 199. 278. 
806. 457. 601». 7,71. 147: v, 186. 801. 436. 9, 293. 1 256- 9, 82. 
413. 543. 0, 592. — Db.a, 279. P, 102. 133. 186. 9, 92. 8, 34 
822. 391. &, 502. 520. A, 105. 348. 1 49. 215. 9, 132. 359. 0, 812 
Q) 230. 549. 6, 83., T 147. v, 938. 9, 305. 314. 848. X Te %, 79. 
o, 187. 511. (adz nur Od. 9, 314.) und vor Conjunktiven mit kur⸗ 

em Vokal II. ꝙ, 487. Od. o, 217. — Außerdem kommen folgende 

Berbindungen mit andern Partifeln vor: al xe.... yes DXb. €, 169 

2,167. — al xev ön Od. 9,496. — alxe un J.n,$2. ale 

2. RER Sl.0, 121. — alxE 808: I. ca, 128. 6,526. Od. a, 

879. P, 144. 6, 34. &, 118. 0 51. 60. 952: — al xev aog SLe, 

408. *, 725. 0,213. ©, 116. und vor Eon). mit kurzem Vokale: IL. 

. 66- P, 72.83. — Getrennt ift xe von alnurin al da as Db. m, 

59..163- 

b. aixes mit bem Conj. und zwar ohne andere Partikeln im freyen 
bypothetifhen Scope: el xev, x5,'%’, 2’: Tovrp ulv yag xödog 
Bu’ Eıperar, el x ’Ayarol Todag änaamaıv IL. 8, 415. ardo al xs 
Jg Huyarng. Apgodiem "EIdyE' Es nölspor, tifv y’ ovrdus ofis 
zalxo Il. 2, 131. Vergl. baf. 320. x, 106. A, 815. 9, 379. £, 369. 
0, 493. , 499. 0, 29. 89. v, 181. — Ob. & 813. 7,75. 5.299. 0,7% 
T, 327. 488. 496. 9, 213. 338. 864. x, 345. und vor Formen mit 
turzem Vokale: It. 8, 258. Od. x, 254. — In indirelter 
Frage nach ris d_ 018’ Il. 0, 408. x, 860., nah fva eldonss 
Il. 2, 244., nah dıasiceras IL. 9, 535., nah efconaı mit 
Gegenfageelxen....nxev: Eloona, slnen’(l.x’ Eu’) 
D Tvösiöns re Jıounöns Hoap vnoõv Rp0g Teirog anaceras 
(d. i. arsonres), 7 ze» Ey zdv Kalxa önaong, Evapı Boozoer- 
va pepauaı I. ©, 552 — 534., wovon fpäter. — In der Bedeuts 
ung von ob etwa, gewoͤhnlich af ns, nur in Ezouer Adeoos, al xa 
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kw . . . ovdod azwoousv Db. X, 76. — Sodann ze? xev ..... ys 
ob. &, 813. 7,75. el ne nal Ob. B, 382., mit vortretendem 
“al: xul sl x Il. 4, 891. Od. op, 260. zo) el y I. 8,351. nebſt 
oUö’ sei xev Dd. &, 140. — Ei xaev durch andere Partikeln 
getrennt: ei yag x .....ye Il. P, 344. el dE neV, ze, 
“’,z meift im Gegenfabe mit el uEv xev SI. B, 364- 3, 234 8, 
212. 7, 81. 1, 362. 414. 604. %, 452. & 71. 0 94. v, 139. 2, 11l. — 
Dd. 0, 239. P, 220. &,470. A, 112. u, 180. 7, 405. 0, 82: Bor 
Conj. mit furzem Vokal: SL. & 212. 2,111. Ob. 5,417. — Elöe 
xev av Il.7,87., dem el are (Il. el’ Ur)... . Ilgorn dnav- 
on«ı It. 0, 16. um fo-mehr aleid:zuftellen, ba &/ av, el auze.nirgend 
unmittel'’ ar auf einander folgen. — El öF x:v avrs Sl. ı, 155 
277. — sl dene Il. , 137. 524. Od. &, 898. — El uEv nev 
Il.y. 281. 9 77. 1,412. 9, 553. 2% 99. — Od. a, 237. ß, 213. & 
466. 4, 110. %, 157. &, 895. x, 405. @, 114., und in nod weites 
ter Trennung: el utv yagxesIl x, 449. — elneo yagxe 
Il. &, 530. u, 302. Ob. 8, 3855. und ohne yap: einsp Ev Db. 
A, 113. 1, 140. | 

c. ei &v mit dem Conjunktiv immer fo, daß d8 — ſteht, 2 6° 
av, in El Ö’ av duol ruunmv.... Tivev ovn EdElmcı.. . ul 
fneıra nazncoucı Il. y, 288. EL 8’ av Luois Enke aıdo- 
veda..... Nora utv elv oyoon 0dEvog Ekousv II. 0, 273., 
nad) weldyen beyden a’fo E} 8’ av rıg daincı Beav ... Tinco- 
par Od. 8, 221. 2 0° av zu fchreiben feyn wird, zumal ba biefe 
Stelle jenen beyden auch im Gebraud bes Futurs im Nachſatze gleich 
ſteht, und wo fonft ei 8’ au vorlommt, ber Optat. folgt, Od. m, 
105. 0, 371. 876: — Dann slzee av I. y,25. &, 224- 232. 

d. e2 av innv verbunden mitbem Gonj., und zwar ohne ans 
bere Partikeln in freyem hypothetiſchem Gase: Open, 7v EBEInode 
I. 8, 853. 1, 359. "Ogpa . . . Ernras Adgiov, nv EBEINoW IL. ı, 
429. 692. Vergl. It. 0, 504. Od. u, 121.5 in der Bedeutung ob ets 
wa, I. v, 172. Od. o, 282. Sodann 79 yag Sl. 1,593. 7v,64 
Dd. 9, 237. nv xal IL. 8,78. (06 doch). — "Hy usv fehlt; aber 
nv un xual Il.z, 55. — nv unras (l. unrıs) Od. A, 158. nv- 
neo xal Dd. 7, 276. 79 (rıva) mov Il. n, 39. und nv zov ald ob 
etwa II. x, 89. v, 172. Dd. a, 94. P, 360. y, 83. &, 417. — Ends 
ih nv zocs Sl.x, 419. Ob. li, 288.3 und mit vortretenden Partie. 
fein: arae 7v Il a, 166. oud’ 79 Il.a, 90. 8, 482., nicht xalnv. — 
8. Die Attifer verbinden ei av nit nur in 79, fondern auch in dar 

und dieſes in av, felbft die Dichter nah Schäfer im Inber an ber Obpffee 
unter &v; body find die Stellen nicht ficher. 


"6. 830. Ä 
Vom Gebrauche des Optativnad el und al. 


1. Der Optativ fleht auch nach ei, um die Sache als 
eine bloß gedachte, als eine reine Vorjtellung, oder als 
eine folche zu bezeichnen, bie nicht die Gewißheit eines Ge⸗ 
genſtandes enthält, ſondern dieſen ſelbſt problematiſch 
und als nur in der Vorſtellung beſtehend darſtellt. Er ſteht 
nach dem einfachen el, wenn. Hxcv ynd7caı TIplawog 
IIgıcuoıo rs naideg .. . El opWiv rads navra nuPolaro 
St. 0,257. nah el, ob, bey vergangenen Dingen: Aolorn 
palvero BovAn N&orog’ Erı mgwrov NnAyiov un avöpov, 

4 


— 
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ET rıva ol 00V uñriv anvuove vextnvarzo Il.x, 19. Dal 
Il. u, 122. 9, 40. u.a. — Mit antern Partikeln: el d' av 
Dvd. m, 105. 6, 371. 376. — st u 31. B,491. el un... 


ys Od. x, 343. — el neg yag Dd.v,42.49. el wor: Sl. 
B, 79. el (tıva) nov SI. 8,330. x, 206. 0, 571. — ei zos 
XL. 0,104. Od. 6, 388.5 dann nad ovös und ws: ovVö el 


Ji. 4379. ög el I. A, 389. 467. Od. 8,460. — 


9. Auch fteht ed, obne daß ein Nachſat folgt, wie bey und wenn 
doc, den Wunſch zu bezeichnen: MA’ sl rıg auleosıe Hey Oenıv dasor 
&usio, "Ogga ri ol tina runıvor Enog Il. o, 74. Eben fo edyag: E 
yap 1 jvn doln xaprog E&uoi .... To xev Eyoy’ E9Elorue II. 0, 561: f. 


Exiv’, el yag vwiv Forg Eoyoıo yevorro . . . Eyosue... Eyaug.... ze 
osin. ELÖ’ an u. f. Db. 0, 366. f. und ei yag ug Ein avraygıa varıc 
Beorolsıw, Noſcrov xev roü nargos Eolusda vootıuov nuag Db. 7, 


148., wo alfo vor IIgaro» eine größere Interpunktion zu flellen. 


3. Befonders wird auf biefe Weife af, dann mit bem Afut bezeichnet, 
ebraudt: al yao It. P, 371. 8, 189. 283. n, 132. u. a. al ya dr 
(.x, 536. 0,272. Od. 6, 697. 9, 16% 9, 402 alyap ön xots Od. nr, 

29. alyde mug Il. z, 316. 


4 Wenn in optativen Soͤtzen biefer Art die hypothetiſche Partikel 
ev und x8» ihre Anwendung finde, lehrt die Vergleihung einiger ſichern 
Stellen: MovVoas ’Avröuevas Oauvpıy Toy Opjixa zadcav Rosöns..- 
Ersuro yag EUYonEvog vınnosusv, elxeo av avral Movcas asidaıtr, 
aovpas Arög wlyıozoıo SI. 8, 594. f., gehalten gegen: (Low) Zadie, 
sintp av aurov Zevmveaı razess re auneg, Halspol ze’ alknei IL. y, 
95. Hier wird gefagt, was nach des Dichters Meinung geſchehe, 
wenn aud, wenn gleich ein anderes eintritt. Dort wirb erzätlt, 
was nad eines britten Meinung gefheben würde, wenn gleid ein 
anderts eintreten würde. — Hieße es bort sinee Movcas asidoıer, 
fo wäre es Vorſtellung bes Dichters: „ſaͤngen die Mufen,  elzeg dv Mov- 
cas asldoıen he.,ßt wenn audy die Mufen fingen würden, und ift eines 
dritten hypochetiſch geſtellte Vorftellung, die der Dichter als 
ſolche wielergiebt. Eben fo fugt Penelope, was Sumäus dem unerlannten 
Ddyſſeus meiden fol, alfo: AP a avrov yram vnuspri« mayı" Evenorra, 
"Eoo@ mv ylaivav Od. g, 549. und Gumäuß, dieſes wieberholend: EX de 
xE 08 yvoin vnusorsa navı' Evinovra, "Eoosı 08 ylaivav day. 556. (fie 
fagt, daß,) wenn fie did) al8 wahrhaftinen erkennen würde. — Auch 
el x avron yrolnv Rönnte Penelope fagen mit Rüdfidht barauf, daß Eu 
mäus biefes als ihre "Meinung dem Odyſſeus melden tollte: (fag’ ihm) 


„wenn idy ihn erkennen wuͤrde.“ So fagt Agamemnon Ei dE xev "Apyos 


Ixolus®” Ayaıinov, oddag apovons, Taußods xew nos Fos Il. 4, 14l.,. 


was man drm Adhilleus melden folle, (fagt ihm, baß,) „wenn wir würten 
nad Argos fommen, und Odyſſeus dieſes wieberholend fpridt: EL de 
new Aoyos Txoineh' Ayasixov, ovdap agovons, Tuußgog xEw ol far 
baf. 283. — Es ift alfo in jedem alle eine hypothetiſch audgefprodene 
Vorftellung, Meinung, 

a. bie ih als bie eines Anderen beridte, 

b. bie id als bie meinige einem Anbern will beridtet 

wiffen, 

welche nad) e} ber Optat. mit av ausdruͤckt. Tritt aber ber Gedanke nidt 
in diefer Form und Beziehung auf, fondern nur im Allgemeinen ale reine 
Borftelung, fo gemügt zu feiner Bezeichnung ‚ber Optativ. Ovs’ el zer 
racrsg ya nal Ebasreg napauiuves ’Ekzpeos Dd. y, 115. Vergl. baf. 228. 
6, 224. 225. 4,78. 88. £, 56. 2,61. ©, 174. und Tig w’ oloıro .»-» 


s 
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Moöyov ävl nlsoveoesı, nal el ul nagwepos ein, Oftsvkew Odrarov 
D>. 2, 13., oder er erfcheint ald abhängig gebadyt mit xew und dem Conj. 
Ovd Ei xtv Kurgög nal untegos avrız Inauaı Olxov Od. 8,140. Tis o 
olö , Ei xs xal avris.... Tils Yilms anoinza Db. B, 332. ob ikm 
beitimmt ift, baß er umkomme. 


5. Nach diefer Scheidung der Gonftruftionen fleht der Optativ in 
ſolcher Bügung, außer in den angeführten Stellen, noch richtig 

a. nad af xe in "Hvaysı ITglauog .. . Eineiv, al ad zeg dus 
pllov zul növ yevoıro, Mi9oy Alskavdgov SI. 7, 887. „ob es euch 
lieb feyn wuͤrde,“ als Wiederholung des Auftrages; wenn bort nicht 
nad Il. 2, 41. 0,178. %, 722. ade zu lefen, das Ganze als reiner 
Wunfh: alde ... . yEroıro in bie Mitte (Ev nagsvdrcs.) geftellt, 
wie es auh in devo’ Ixous$” — al x! modı Zeig ’Eforico aeg 
zavon oifvog! alla Av’ Erzovg Db. 8, 34. (l.alds ... . zavoaı) 
gefhehen muß; alde gehört au in a! xE no ag usuavia zage- 
oraing Ob. », 339. wogeiner Wunfd if. — In af xe rugosus 
Sl. €, 279. 7, 248. iſt aus den Varienten ruzouı aufzunehmen. 
Bergl. Hermann Dissert. de Praeceptis quibusdam Atticistarum 
©. 18. Eben fo al ns... . yran flatt yvoln It. o, 688. alas 
pn’ ixıyyon xal podocsras (b. i. ppusantaı) .... 'HF xev 
&yvoıncıy Db. wo, 217. ftatt drıyvoln und dee Unform ayvoln- 
cm. — 


b. nad el xe»w, außer in ben angeführten, in Feiner. Dagegen wis 
derftreiten in biefer Fuͤgung nad) ou’ el usw bie Optative II. u, 445. 
*, 322. x, 220. 851. der Analogie von SI. 9, 478. %, 346. Od. &, 140. 
fo wie nad) zig 8’ old’, el av . . . Oplsoıs (Hermann a. a. D. 
©. 18. dolvns) It. A, 792. und Dd. &, 120., der Analogie von Od. 
ß, 332. y, 216., und el'xer . . . . yE @vyosuev II. a, 60. vergl. Od. 
B, 76. 5, 315. (wo aud) im vorangehenden Verſe olxov ÖE x’ Eye, 
xe ftatt ze zu lefen) ber von el xev .. . . ye pilopgovindı Dd. 7 
75. Berg. Ob. &, 818. So wie in dieſen Sellen und auch Od. u, 345. 
(veraol. Hermann a. a.D. ©. 18.) der Modus umzuftellen ift, fo 
in folgenden die Partilel x2v7 in uev Dd. 9, 353. nad) der Analogie 
von II. x, 242. we in ys Il. 5, 273. 80, 196. nad) St. &, 234. £, 208. 
Dd. a, 163. 0, 254. vergl. SI. 9, 435. Ob. 6, 62. xev in al Od. o, 
aus den Varianten. Vergl. Od. n, 52. 194. 9, 189.217. u. a. — 
in St. &, 50. x, 381. Vergl. It. B, 867. &, 78. x, 623. Eben jo aus 
den Varianten in eato yag xe Pleio (I. xal) SI.v, 238. Beral. Il. 
0, 117. Od. 7, 821. ı, 35. Dieſes vorausgefegt, wird eireg yao x’ 
2Beloıuev SI. B, 128. ©, 205. andere zu accentuiren feyn, 
nehmlich yao x’, fo daß x’ aus xci apoſtrophirt iſt, ‚wie xal ve rolsis 


* ⸗ 


douwos, udlıora Öl x’ avrös antyvo Il.v, 784. 
ce. nad el....&r außer IL. B, 597. keine. Nah 7» Eönnte ber 
Optativ leben in: 79 öd rıg 77 orovagng n& aeunov Evdos dxovoy ... 
Anz Hugate agoßlmoxsıv Ob. p, 833., was Eumäus, ald Auf 
trag des Zelemadhus, in gebogner Rede (oratio obliqua) 
an die Eurykleia meldet; mit dem Conj. fagt er es ohne biefe Bes 
‚siehung, wie aud) It. ı, 692. geſchieht. | 


6. Auch fteht außer diefer Beziehung xdv zwiſchen a2 und dem Optati 
im bopothetifhen Gage, und zwar in weiterer Trennung, einmalin - 
der Stiade: "Imnov BE rot adrog Aoco, eniv agdunv' el salvv x 
olxodsv @llo Meifoy axcırrjasıag, &pag xE vos adılaa doüvas Bovloi- . 
. anw Il. v, 592. Dier fhwindet wegen des fpätern Eintritts von xev der 
Einfluß von el auf die Zügung, und der Sag erſcheint in urfprünglicher 
Serbftffändigkeit, bier in ber ügung der Frage: würbeft bu vielleicht auch 
ein anderes begehren? Ich würde dir es geben. In biefer Weife und mit 
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folder Beziehung haben auch bie Attiker die Bügung: 'ETEOKA. Ei we- 
nrög auroig noosßukoın” av Ex Aogov; KP. Einee opaleis ya 
dtdgo cwdrjen nalı» Gur. Phöniff. 731. (724 Mattb.) „Ben der Racht 
würbe ich fie anfallen‘ worauf Gteofles, den Sag ale felbftfländig vors 
ausfegend , ihm den ergänzenten nachſchickt: (du würdeft e&) wenn bu bey 
einem Unfall dich retten Fönnteft *). Diefeibe Lockerheit der ed nicht be: 
achtenden Fuͤgung ift: tijyj aosriy pns ÖLdanrov zivaı, xaleya, Eineo 
Eile zo dvdomnm» neıdolunv ν, xal col neidona: Plat. Protag. $. 50. 
Würde ich einem andern glauben ? bann aud dir; und fo die andern dort 
von Heindorf angeführten Beyfpiele. Eben fo od yap Eo$’ önng Mı’ 
quſoc yevoız’ av nusgas 800... . Tlos yao; HB unrkey’ Ana avıy 
yEvoız' av ygadg ra xal vea yvon Arift. Wolf, 1184. der Ausg. von 
Reifig, gleihaehend dem 0% yap av yerosro. ben fo ift Eowras, ton, 
Tovro, a nal, Ei tig Av nö Con nögRog gosYEvosco Zenoph. Mem. |, 
6, 10., wo nah Hermann zum Viger ©. 830. av Oob (an) bedeuten 
fol, der Sag als in die andere Fragform: wog as rıg ano cod hinüber: 
fhweifend zu faſſen. — 


7. In derſelben Weife find bie Stellen mit Vergangenheit zu verftchen: 
sle’ sl ul» Höcıs, Örrı (I. Jon ris Or) Fovroy rov Bios “Or ovx 
dBiooe fov Öösevrurnae» av, O Vavarog 0oVx eüxaıpos. EL 8’ 

veyxer av Ovrog 0 Biog rı rar aunnsctov, tocoe Auröc 600 (I. Av- 
TOg ulu avrı) G00) yEyover Evvovoregog ein unbek. Komiker bey Plutarch 
de consol. c. XVI. a. E. Hier ftellt ıveyxer av die Sache als vergans 
gen mit Kallfegung b. b. es giebt an was gefhehn fıyn mußte, bas 
mit dann eintreten fonnte was nachher gefagt wird: der Zod war dir 
freundlicher ale das Leben. Daffelbe gilt von Ozı dısvruznoev &v. Bier: 
durch begründet fih: "Erw d noya) ngog rad, el Özkeı, Ay... Zu- 
zovca Papuaz’ EUg0v 047 oßoviounv" EL 6’ EU y' Enpaf’ ay,xdpr ar is 
Gopoicıw „jv Sur. Hipp. 695. „quod plane barbarum“ fagt Mont. & 
sv Inpata ohne au. wäre „bin id glüdlid gewefen‘ und es würde 
noch vom weitern Erfolg abgewartet, ob fie es gewefen; ed’ ev 
Inoa&’ av fagt fie, wo ber unglüdlidhe Ausgang vorliegt, und fie ihn ans 
erkennt. Sch bin ungluͤcklich geweſen. Geſetzt aber ih war gluͤcklich, 
sv av Inpaka, dann wurde id, den klugen Frauen beyaezählt. Es wird 
alio auh hier angegeben, was gefhesen feyn mußte (fie mußte alüdlich 
gewefen feyn), damit dann eintreten konnte, was nachher gefagt wirb: ich 
wurde ben Klugen beygezählt **). Eben fo Nouss yuvarıov ou sales 


*) Porfon hatte bie Fuͤgung für ſprachwidrig erflärt, Bermann 
wiberfprohen. Eben fo Reifig De vi et usu &» particulae 109. 
der uber unfre Stelle bemerkt: Significat insidias cum spe pro- 
sperieventus strui. — Ille (Hermannus) enim addito &» 
magis incertam reddi sententiam, contra ego magis cer- 
tam fieri hypothesin contendo, In Bezug auf daß erftere 
fragt Matthiä zu Eur. Hippol. 695. mit Recht incerto quid potest 

— esse incertius? Daffelbe gilt von dem andern. Weber Eann eine Dys 
potbefis gewiffer werden, noch ift abzufehen, wie diefer größere 
Grad einer bypotbetifhen Gewißbheit burd bie bFypotbe 
tifhe Partikel feibft erzeugt werden fol wohl aber zeigt die 
£ehre de incerto et magis incerto, de dubio et magis dubio ihre 
Unzutäffigkeit hier in einem auffallenden Beyſpiele, wo ıhre vorzüglich 
flen Vertheidiger mit ihr gerad auf das Entgegengeſetzte geführt wer: 
de, indem dem Einen in gleiyer Form und Fügung die Sache gewiß: 
fer da erfcheint, wo fie der Andre ungewiffer fieht. 

**) Hiernach berichtigt fih bie Erklärung von Matthiä zu Eur. Hip: 
pol.. 695. In his ei &v cum optativo significare videtur, eum, 
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ntlyrœæs aloe. Koir yag zdv evrugoune" or mislorag Eysıy T'ovalxag, el- 
E20 ay 79097 Öouoıg zagny Eurip. Ino. Fragm. b. Stob. ©. 420, 82. 
Ganz auf berfeiben Anficht beruht die Stelle des Theo fritus 2, 118 — 
126. Gimätha hat den Geliebten zu ſich nelaben. _ Er ift gelommen und bes 
tbeuert: „aud ohne biefe Labung kam ich:“ "Hudov yag anyor, vul 
z07 yluziv, 7v0or, Eomra, "Hzpizog, nö rezagrog ... Kalu' el uw 
x" 2ösyeade, rad ns pille... Evdov 8’, el’xs uövor sd xalov 
oröna reis Eplinoe. — Das Ganze fland bevor, wie er jagt 7vdor yao, 
konnte jedoch nicht mehr gefhehn: ex konnte nicht mehr ungerufen kom: 
men, weil die Labung ter Simätha feinem Entſchluß zunorgeeilt war. Nun 
ſtellt er, was bevorgeftanden hatte In bie Vergangenheits „ihr nehmt 
mid auf,’ nit wirklich, fondern mit Ballfetung: im Kal ibr mich aufs 
nehmt: n’ ddtzeode, fo war das erwänfht. Eben fo das Kolgende: „du 
küßteſt mich,’ nidt ale gefhehen, ſondern als geſetzt, daß es ges 
ſchehen: nicht &plinsag, fondern x &plincag, und ich fhlief,.evdor, 
bein Kuß war dann hinreichend mich zu beruhigen. Unfere Sprache kommt 
bier ſehr gut zu Hülfe, weil fie in folder Fuͤgung das wenn entbehren 
Bann: „Nahmet ihs mid auf, fo war es ſchoͤn. Kühteft bu mid, fo ent⸗ 
ſchlummert' ich. | 


8. Auch dieſer Gebrauch hat feine Wurzel im Homer: EL dd x’ Erı 
wgorfom yivero Spouos auporkgorss, To xev (Andere ci wol, richtig 
in ſolcher Beſtimmtheit ber Stellung, wie im Xheokritifhen sddor , rad" 
7 plia) uw xeoslaca’ 0Vd appngsczos Fünxen ZI. 9,526. Belrtegov 
el x’ .avrn neQ dxoszoutsn nooıv iger Db. £, 282. Gin Gott iſt gekom⸗ 
men, ihr Gemahl zu feyn. „Ging fie aber (was nicht geſchah) feldft, fa 
einen Mann in der Fremde zu fuchen , fo ift das noch beſſer“ laͤßt Nauſikaa 
die Phaͤaken mit Spott fagen. — Dagenen ſtehen ohne Halt die Future im 
Sndil. nadı st nem: Elzeo yag x’ (I, yap x’) Oövsevg . .. WEyOwNO0E 
iv) Ovun Od. B, 246. Ei xe 098... . relsvrnosı xasoy Nucg Db. 
Q, 524., wo ei al bie früher gewöhnliche Leſeart ift. Daſſelbe gebört auch 
Dd. q, 265. und x, 260., wo edel... . Aoxtoe „ob au inreis 
den wird‘ ebenfallö früher gelefen ward. Dann wird ef x’ Ayunos 
iraipov . . . xuveg EiAxnjoovel Il. o, 558. das durch Handfchriften und 
alte Grammatiker fehr wohl bearünbete EAxnawas in fein Recht einzufegen 
fiyn. &ofort bleibt nur übrig af xev .. .. negıdnasras Il. o, 213 
(wo das Folgende dovvas ds oben al utv zu ſchreiben einladet), eine 
a Aoriftform, wie bad früher bemerkte xezolmseres, mit kurzem 

al. — 

Anmerk. dav und xav mit Indik. in Faͤllen, wo bie reine Diktion den 

Conj. hat, ift bey Spätern, Agatbhias, Boten, bey Geammatikern 

gewoͤhnlich. Vergl. Schäfer zu Bastii Ep. Crit. ©. 96. im’ Append. 

und ausführlicher zu Arift. Plut; Hemfterh. p: XXXVIII. Hermann zu 
Ariſt. Wolf. 115% glaubt es dus die Grammatiker aus den frühern 
 Klaffilern getilgt. — 


1 


i ita loquatur, dubitare, an futurum sit (das wäre En be- 
ohne &»), quod hypothetice dicit, quo tamen nolim dicere rein 
incertam magis etiam incertam reddi. , . . Sed ed — &v Indica- 
tivo aoristi velimperfecti.junotum.non memini me le- 
gere. Die Stelle bes Komilerd dat ben Aoriſtus, zwey der glkichan⸗ 

zuführenden haben dad Imperfekt. — 
J ır, “4 a. eh RK 
Bi. ee ET 


r 
i — 
— vo* - 2 — 1 


| 
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6. 881. 
Einiges Befondere beym Gebraud der Modi 
im Ergänzungfaße. 
1. Da ber Modus nicht von der Partikel abhängt, fo 


Bann es geſchehn, daß nach derfelben in verfchiedenen Gliedern 
der Rede verfchiedene Modi folgen: 


a. Indik. und Optat. Aewov gap, el roioßoaov piv 


obvtxa Norıföpeoh &xacror Ev 15 aainole, Av- 
zov Ö5 tov IIAoõrov zagsinv vo Aaßsıv Ariftoph. Plut. 
329. „wenn wir uns ſtoßen laſſen (was als geſchehen er⸗ 
wähnt wird) und wenn ich überließe‘ mas als gedacht. 
als möglicher Fall erfheint). Alyav, os Yuladnwaros 
v al vav Zaum aporog xarelxos derf. Wespen 282. 
Dergl. Porfon zu Eurip. Phöniff. 91. 92. 

b Dptativ und Conjunttiv, fo daß mit dem Subs 
jekt der Modus wecfelt. "Hös d£ ol xara duuòo agl- 
orn palvero Bovan, ’Eideiv elg "Iönv eU ivsivacav? au. 
eiv, EI zog Iueigasto (ob er etwa verlangen möchte) 
zagadgadtsıv pılorntı "Hı gooıf, vo d’ Unvov dxınuo- 
va Ts Magov re Xsuy (und ob fie gießen folle) Zxi Bü 

agoicıw SI. &, 168., und in ne Frage (7 - 

): %el podfero dvu .. Extop .... Tev- 
ze, EAnraı, "H Erı xo — — — — — övov al- 
zuv Sl. x, ‚646. _ Eben fo Heaidus Eırel dg8varo, ol 
dpueve zavın zapaoyys; Konuare 6 —* 
no avınga nadov, Tov zartg' Erdelgovas Theogn. 
275. f. „wenn du auch naͤhreſt“ — „und ob gleich du 
gewährteft," „und gefeßt du gewährteft. ·— 


2. Anderer Art iſt Eal d’ avıo MAVTEG Erouev” 490001, 
sl x& uw ovöoũ andconev (d. i. æocutv) ndE Ov- 
eaov, ’Eidmuev 6’ dva äorv, Bon d' Mxıora yEvoıro Dd. 2, 
75. Hier ift #8 auch zu yEvosto herab zu denken und dieſes als 
Hauptfag zu faflen: Es würde aber (wenn nehmlich das ges 


9 ſchnell Hülfe kommen. Eben ſo Euont, AU zog vw 


6Aonv Ev ÜNERAGOPUYOLLE Xagvßöıw, Tiv 55 %' auvvai- 
unv, Orts yor olvoıo Y’° Eralgovg Od. u, 112. Hier folgt 
gmar auf al zug im erſten Gliede — UNEXREOPUYOLRL der 


‚bloße Optativ, und im zweyten dE x’ auvvalınv Der Opt. mit 


#:; aber diefer letztere flieht nicht nur im Verhaͤltniß zu al zus, 
fondern iſt in Beziehung auf das Folgende auch Hauptfag 
und durch daſſelbe, als durch ſeinen Nebenſatz, bedingt. Eben 
ſo ſtehn nicht verſchiedene Modi in derſelben Folge in Ei ös 
XV... .. zaradgado (I. zaradgddn), si ne uedeln Pi 
yog xal xduarog, yAvxeoog 68 us Unvog Erdidy, Asido 
ob. 8,470. uedeln nehmlih als allgemeine Lefeart if 


— 
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gegen ben von Wolf eingeſetzten Gonj. uedziy wieder aufzuneh: 
men, „ob mid verlaffen möchte,“ ereidy aber bangt mit el ds 
«ev zufammen: el Ö8 xev zaradpadm . . YAUxEpOg Ö8 us ÜRvog 
irtiam f. 

Anmerk. Aehnlicher Wechſel tritt in bem Gegenſaze wenn .... 
wenn aber ein, wo erſt der Indik. bann der Conj. ſteht; do imm 
nah &l...:.. nv oder ed... as: el ur dacovoı . ... aldi us 
gr damcı Il..a, 135. u.a. Tovzo utv ön, el vırnasıs, vl opeag 
arugnosaı; Toüro dt, 79 vınndjs, uade, 00x dyadd axoßa- 
Atsıs Herob. 1, 71. 


3. Nach ÖE bey vorhergehenbem ed xev wiederholt ſich nur 

xiv in: El öt xs un dayoıv, iyo ÖE nsv avrög EAmuaı ’EA- 

dov OVV mLEOVEOOL 2; ob xal diyıov Eoraı SI. a, 324. offens 

bar mit Nachfab bey. ro ot. Diefe Stelle entfcheidet über ZI 68 

xe ödwaıv, &ym Öt xev euros EAmumı "H Teov 7 Alavros Iov 

&oas, 7 Odvonos "Akon EAuv‘ 6 de Ev xeroAWdsreı, 0V x8v 
Jawpaeı daſ. 137. 


4. Defter erfcheint bey vergangenen Dingen, aus beren 
Gebiet der Conj. ausgeſchloſſen ift, berfelbe dennoch in der 
Fuͤgung des Ergaͤnzungsſatzes, wo fodann der Gedanke als in 
gerader Rede (cralio directa), als Theil deflen, was der 
Erwähnte aefaat bat, zu betrachten iſt. Zuysro zacı Hsoicı 
reiniooug Enaduußag'Pkkeiv, alas mod Zeug üvura koya te- 
Atooy DD. 0, 60. TeAEooas als Optat. wäre nicht jalfch, 
Da eines dritten hypothetiſch geftellte Rede wiederholt wird: 
(fie fagte) „wenn vollenden würde.“ Tedéoon führt uns die 
Bittende vor Augen: „wenn vollendet.” — Eben fo bey Pins 
bar sUr’ ν „.. "Howxiing:... #rloy RAsıoroußoo- 
zov rsdudv - . . Tör au Yoy0ngiov HEoIaı xEAsvosv 
D. 6,113 Wir hören den ch „wenn Derafles ſtiftet.“ — 
Kal yap örT’ dv deol... . Iıyavrsocı uayav avruafocı ..... 
zepvgp0eodaı xouav "Evenev N. 1, 98. Vergl. Apollon. 
Röod. 3, 532. und 608. ‘O0’ Eudog @s nxovdev.... Nũ- 
cv zpopwvei (hiftorifeh), Eor' u pAlyav axricıw Hrıog 
Ira Ajto, xvepas Ö& TEuevog aldEgog Add, Takaı venv 
piv oripos Aeſchyl. Perf. 359. f.£ — Befonders iſt dieſer (Ges 
braub der profaifhen Erzählung geldufia: Erxroaocor, 
520g Erouacamwro rıuwolav, nv dEy..... vatorovro av- 
roig, 79 ini Tlorlöniev (I, Nozsiönev) Tocıv Aönogioı, 
ds ınv Arrınmv Zußedeiv Thucyd. 1, 58. und fonft häufig. — 
Ashnlic, iſt @ysro nevoousvog uer& 00V xAkog, Yumov Er’ sing 
(I. eing). Od. v, 415. Vergl. Od. a, 94. ß, su; aber nidyt 
bierher gehören Säge wie inenv aniamvrar aAkovres is rw 
Baßviova ... . 17V zaldunv nadav dnsxnpvkev Herod. 1, 
194. und ähnliche, wo der Aorift bezeichnet, was gewoͤhn— 
Lich gejcieht, und der Bedeutung nah dem Präfens gleich 


gilt. 


Fr 


634 Z8weyter Abſchnitt. Won den Sägen. 8. 831. 


6. Diefelbe Bewandtnig, wie mit jenen Conjunftiven, 
kat es mit dem Conjunftiv der Berathbung (comjunctivus 
deliberativus), der nach ei auch bey vergangenen Dingen dann 
gefeßt wird, wenn gefragt wird, wa3 man thun ſolle. So 
bey Herodot: "Ersgwräv va yondınoa, El OTrgarsvun- 
ras iu) Iliooag Kooicog 1, 53. ob er flreiten folle. ’Ezoy- 
ornoıwakorro dv ry Aodovy ol TleAnoyol, ed avtimm. 
Tas ra ovvonara ra ano Bapßapov Hrovra 2, 52. Vergl. 
Schäfer zum v. B. ©. 754. Werfer in den Actis Mona- 
cens. Th. 1. ©. 231. Die Attifer brauchen in folhen Fällen 
gewöhnlich worsgov. 

6. Der Optativ in Stellen biefer Art, 3. B. ei orga- 
tedoıro, würde bedeuten:. „ob der Andere glaube, daß er firei« 
ten werde;" ber Indikat., ohne jene Beziehung auf des An: 
dern Vorftellung, einfach, ob etwas ift oder feyn wird, fo daß 


a. entweder bad Futur folgt: 2o700uEvog ro 1onsrnele, 
sl alp&sı in’ ıjv oreAlsıaı gwonv Herod. 5,43. Tads 
zonstnorasousvog, 8L ol KoAvgpoviog Edraı 7 kovvap 
ain deri. 1, 65. 


b. oder das Präfens, nicht nur bey gegenwärtigen Din 
gen: dpwro, el #uA0v &orı roüro, fondern auch bey ver: 
gangenen: ’Erotovro zo yenoınplo, el auroias r& za- 
eSovræ ayade ol TE Eorı MOAUV Xp0vov nagausvien He: 
tod. 3, 57. Oiucı Öb zarten Tov dudv, sl xar’ Öumare 
’Efisrögovv vv, untig' el xreival us on f. Eurip. 
DOreft. 282. Porf. Vergl. Werfer a a. O. ©. 232. 
Diffen Disquis. Philol. Spec. I. ©. 15. f. 


1. Bey indirefter Rede loͤßt fih der Nebenfag 
häufig in den Infinit. auf. Akyova ... oroöntgv . 


yeviodeı .. . HETE ÖE TS 0V navscdhaı, üxca Öllncdas 
Herod. 1, 94. Beofer Ayers .... anocwdijva Es tv 
Aolmv, os Ö& Eußnvar rayıcıa Es yijvrov Sioken, moınjdas 
tads derf. 8, 118. — Towadr’ Ara opägs Epn Öaksydevreg 
var... .. Ensuön Ok yeriodaı En ri) olxig 1 Ayadavog, 
dvsoyusvnv xaralaußarsıv vnv Hügav Plat. Symp. 8. 2. 
8. Der Begriff des wenn gleich, obgleich wurde, wie wir ſahen, 
im Homer dur eineo, etxo rs, nal sl, wel ei xe ausgebrüdt, und bas 
mit der Modus, den die Beihaffenbeit bes Gedankens begehrt, verbunden. 
Es ift als Ergänzung nody beyzufügen: | 
a. daß derfelbe bey bloßem Präbilat ohne Verbum durch ua . . . we, 
ober xce allein bezeichnet wird: zen uir opaltsgöy ya, Bsa, Exog 
eiovocacda, Kal ueia nee Hvun xeyolmpssor I. a, 217. „aud 
der gar fehr Zürnende.” Kal aryvuuevol aeg II. P, 270. Kal zstes 
ao or Sl. A, 721. Erıuvnoaiusda gdapuns xai zg0s dainord zug 
St. 0, 108. Vergl. Il. ı, 247. Dann wal: "Exropa xal meuzeire 
Lazns aznasadaı olo Il. ı, 655. Vergl. 0, 298. und zae: Tois 3” 
oves Övvnasas ayvunevog aeg Agasopsiv Il. a, 241. — Kaizee, 
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a. bey indifativer Angabe ber Gegenwart, welche dann als 
eine jeden andern Fall ausfchließende Thatſache erfcheint. 
EI d£ uoı aica Tedvayevaı naga vnvoiv’ Ayaıav yaixo- 
quavav, BavAouaı Sl. 0,225. — Ei Ö’ vueis xo- 
Atuoıo usdnosrs Acvyalioıo, Nüv 67 slderas ijjuco 
uno Toweodı dauijvaı Il. v, 98. Ovds mdAwös "Eoyo- 
par, el un od vı neolyowv Ilnveröneız’ EAdEusv Orov- 
vncı Od. &, 373. Scheinbar fteht &v bey folchem Präfens 
in: Ei ös un vayv Alzoı, "En... . xev Elnouası ade- 
£eıv Pind. D. 1,174., und el 6’ avrö xal Beos av Eros 
(1. av&gos) ’Ev eiv x’ EHEisı ... EUTUYÖg valtıy ... 
Zoyevns Pind. N. 7, 82.; doch ift Dort xev zu wAstkeıw zu 
beziehen, vergl. $. 835, 8. und hier mit Hermann Ev riv 
Yy zu andern. — Bey den Attikern ftebt Diele Sügung, um 
die ftrenge Solge des Hintern aus dem Vordern zu milbern. 
Nicht in ei Feog Earı, Copog Eorı; aber wohl el For. rov- 
to, Eorıv av xal Exeivo, wo nicht gerade auögefchlofien 
wird, daß ed auch nicht ſeyn könnte, beftimmter bezeichnet 
\ en av xcil dxeivo. Vergl. Diffen Disqus. phil. Sp. 

. S. 9. 


b. bey indikativer Angabe ber Zukunft durch das Futur: ZI 
Ereov magd vodpıv avioın Ölog Ayıdleüg, Alyiov . .. 
to Eoeraı SI. 0, 305. Eben fo It. 9, 288. Od. e, 221. u. a. 
Uebrigens erfcheint auch &v und av, wo der Fall, daß 
ed auch anders fommen könne, angedeutet wird: Zi de 
«ev Es Idaxıv apıxolusda (I. ayıswusde) aarelda 
yaiav, Aida xev Hello Taeolovı niova vnov Tev- 
Eousv Dd. u, 345. Eid’ Oövoevg FAdoı xal Txoır' Es 
zorolda yaiav, Alya xE oUv @ naıdi Blas anorlderas 
avögav Od. p, 540. Eben fo Pindar Madwv dt rıs av 
3g:i, & map yilog Eoyoum Yoyıov Dagov Fvviraw 
Nem. 7, 100., wo der Nebenfag in das Particip 
übergegangen ($. 334, 3, e.); aber in rov Aoyelav rod- 
xov Eioyoeral na x’ &v Boaxlaroıs Iſthm. 6, 85., was 
Bödh hierher zieht, ift x aus xai und alfo za ohne 
Accent zu ſchreiben. Eben fo beyden Attikern. Vergl. 
Diffen ©. 21. Ä 


c. bey indifativer Angabe des Vergangenen in zwey Faͤl⸗ 
len. Erflih, wenn, was noch bevorfteht, durd ein 
Vorgreifen in der Zeit ald vergangen und als 
Thatfache dargeftellt wird: Ei ds xev oixad’ Txauı — 
Anv is narplda yaiav, "Wiero uos x)]oç Lodiöy, 
Ongov ÖE uos alav "Eoasraı Ssl. ı, 416. Es ſteht ihm 
erit noch bevor, heim zu kehren. Er denkt ed als gefcheben; 
dann war ihm verloren gegangen. Eben fo "Hv ö' kom 
zov xal nelgg OyeAioıv, avreizidunses Alle, ERiy- 





Bon dem GErgänzungsfaße. 8. 333. 637. 


OGœœv ryv yoelav Thucyb. 1,70, und 7v 8° UmeoßaAy 
Nolög Tagaydels növrog, &xdövreg rügy. IIegeionv 


. @Uroog xvuarov Ögoumuası Eurip. Troad. 686. Zwey⸗ 


tens in den Redensarten: xo7v, Eds, elxog nv, mpoaı- 
ortlov nV, #aAov nv, aloyoov nv, weil, was Recht und 
billig, oder ſchaͤndlich und ungebührlich ift, fuͤglicher ohne 
Bedingung ausgeiprocen, einfach gefeßt oder verneint 
wird, zumal in folder Fügung ed meift dem „siquidem “ 
- entfpricht, und nicht hypothetiſch, fondern erlänterud ift „da 
ja” oder das alte „Sintemal:" yojv yao oe uyt av- 
zov nor’ ts Tooiav uoAsiv Eoph. Philott. 1363. Auch 
wir: „du mußteſt nicht gehn“ flatt „du hätteft nicht gehn 
ſollen.“ Vergl. el d: unre dıdaoxadov eiyousv . . . dmı- 
eikar ..... oura 6n avontov nv ÖyTov dmuyeigeiv 
zoig Önuodiorg Eoyoıs Plat. Gorg. 8.148. Veral. Dif: 
fen a. a. O. ©. 13. Üben fo oportcebat, debebam, 
. poteram, und diefe Saͤtze koͤnnen demnach nicht (Her⸗ 
mann Praef. ad Soph. Elcetr. p. en als ſolche ange: 
füuͤhrt werden, in welchen &v ausgelaſſen ey, da dieſe Per: 


fifel in denfelben weder je geflanden hat noch fichn konnte. 


Vergl. Matth. zu E. Alf. 928. | | 
d. beym Imperativ: 424’ el d7 6° Ereov yE.. . dyopev- 
is, Eurso vöv SI. 0, 53. Vergl. m, 450. 494. 


2. In allen übrigen Fällen hat der Hauptfaß befländig &v 
ober xer, und zwar ift er entweder indilativifch'oder optativifch: 
ein Gonjunftiv hat, wo es auf das DVerhältniß beyder Saͤtze 
ankommt, darum nicht Statt, weil wohl der Nebenfaß vom 
Hauptfage, er aber als Hauptfag nicht von dem andern abs» 
bängig feygn kann. Doch erlaubt der Nebenfag neben dem In⸗ 
bikativ und Optativ, wie das Vorhergehende gelehrt, auch den 
Gonjunftiv. Es fommen demnach alles zufammen genommen 
folgende 6 Fälle vor: z 


. N. Indik. — H. Indik. 
b. 9. Indik. — 9. Optat. 
o NR Cor. — 9. Indik. 
d N. Con. — 9. Optat. 
ce. N. Optat. — H. Indik. 
ſ. NR. Optat. — H. Optat. 


83. Nebenf. Indik. — Hauptf. Indil., wo beyde 
von vergangenen Dingen handeln, von denen das Eine gefchah, 
wenn das Andere erfolgte, oder im Gegenfalle unterblieb. So 
fagen auch wir: „Wenn Heftor nicht war, tödtete Odyſſeus 
noch mehre.'' Kal vo x Erı nikovas Avxiov xravs Ölog 
Odvoosis, Ei un ag ou vonds utyag xogvdeloios 
Tærcoo Il. &, 679. vergl. DB. 897. — Kalvvxe ön... ov- 


> 
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tatovro, El un angvasg ... "HAdov Il. nn, 273. vergl. 9, 90. 
1350. 217. u. a. 


4. Nebenſ. Indik. — Hauptſ. Optat. Auch hier 
liegt alles in der Vergangenheit; doch wird der Hauptſatz nicht 
als geſchehen geſetzt, ſondern nur gedacht, daß es würde 
geſchehen ſeyn, wenn das andere eintrat. Es iſt eine leiſe 
Einbeugung der Rede, wie wenn wir ſagen „er hätte 
die Waffen gewonnen, wenn ibm Phoͤbus nidt 
zürnte“ flatt „er gewann die Warfen, wenn ihm Phoͤbus 
nicht zuͤrnte,“ oder „er hätte... wenn nidt ... 
hätte.” Kalvv xsv Ev’ dnöloıro”Agyg ... Elun ... He 
olBoıw 'Eouta Einyysılev H. &, 388. — "Evda xE bein PEgos 
aAur& teügen Ilavdoidao Argelöng, el un ol ayasduro Doi- 
Bos Aroilov Sl. Q. 70. — El utvyag ıilg w’ @Alog ErıyYo- 
viov Entlevev ... Weddog XV palnv St. @, 220. vgl. V. 296. 
6:0. II. B, 80. — Ovx &v us Vadpopova uvdnoaıo Euusvan, 
zl Ön ool ye Pe Evexu moleuiko Il. p, 462. — 'H yag xev 
Ösılog TE zul ovriöavög xudeoiunv, El ön Col nav Egyov vxel- 
fouaı, O,srı xev einyg Sl. c, 293. 


5. Nebenf. Conj. — Hauptf. Indik. Diefe Form 
: fat in die unter N. 1. gegebenen Beftimmungen, nach denen 
fm indifativen Hauptfage bey Gegenwart und Zukunft Lie Bes 
dingungspartifel gewöhnlich fehlt. 

6. Nebenf. Conj. — Hauptf. Optat., im Fall 
der erftere abhängig wird, alfo nicht bey VBergangenem, 
und zwar von der Bopvftellung, dem Reingedachten, 
das der Hauptſatz enthält. "H x& ayır deıloicı ybov xarazav- 
ua yevolunv, Elxev iyo xepaAnv ve venv mal tevys' Eveixag 
Ilavdo tv xelgeooı BaAm I. 0,40. — AM’ Erı uiv ze al 
GG, xuxa eg maoyovres, Txoıode, Al x’ EHtAyg Od. A, 105. 
vergl. B. 110. u.a. — 


1. Nebenſ. Optat. — Hauptf. Indik. gehört wies 
der in die N. 1. bezeichneten Fälle, bey denen die Bedingungss 
partikel im Hauptſatze fehlt. 

8. Nebenf. Dptat. — Hauptf. Optat., wenn 
beydes als künftig erfcheint, fo, daß man denkt, das Eine wer: 
de erfolgen, wenn das Andere eintreten follte: Ei utv yap xo- 
Asuov reol Tövde puyovrs Alel ön uEldoıuev aygm z’ adava- 
zo 18 "E06E08°, oUTE xEv aurog dvi aoWroisı wayolunv, 
Odts xs 68 Ortlloını I. u, 325. vergl. It. ı, 515. — Tara 
%EV pevyovreg Evaviovg Illnasıav vervov, &l uoı vpelov Aya- 
utuvov Haie slöeln Il. x, 73. — EI xui Eyo 08 Baroıpı . ... 
Alva x8 ... Evxos duol doing V. 625. Die Bedingung wird 
durch unfer würde überall fehr gut bezeichnet: „bu würdejft 
mir geben ‘' u.a. 


Bon dem Ergänzungsfage. 8. 333. 334. 639 


©. Sn einiaen ZSllen hat ber Hauptſatz den Conjunktiv mit av, xe», 
welder dann nicht aus feinem Verhältniffe zum Rehenfoge zu erklären ift, 
fondern unasbän,.ig von biefem deshalb fteht, weil darin ein Sollen oder 
Wolten ausgedrudt ift: Ei ulv dn avrißıov 6vv revgecı Buiondeing, 
Ovx a9 ros gpaioun6ı Prog xal zappesg lol It. A, 386. „fo folt 
bie nichts nügen.” Versl. Mn vu vor oV zeuisuma: ... . Beol.. . Ore 
x!y coı danzovg zeipag Epeio II, @,.567. 


10. Richt hypothetiſch, fondern angebend, baß in wieberholten. Källen 
fih die Sache ereinnet, iſt die attifhe Fuͤgung bed Nebenf, mit Optat. und 
Hauptf. mit Indil. und &» in EL dd mov ndsoıev de Tov @nov dv warn 
er Tavr’ dzepynaaye’ av, kir’ ngv0UVT0 un) wiztwusvar Arifl. 

itt. 571. 


| $. 334. | 
Befonbere Formen bes Ergänzungsfabes bey dem 
bedingten Hauptfage. 


1. Der Ergänzungsſat ift zuweilen nur durch ed de eingeleitet 
mb nicht ausgeführt: E2 de, xal aurol Yevyörrwv avv vnvol @ilnv ig 
sargida yalav II. s, 46. „Wenn aber, bann mögen audy fie fliehen. * 
El df, ov ulv uev @xovoov, £y@ de ns vos naraltto baf. 262. „Wenn 
aber, bann höre mich,‘ ohne baß „fie wollen‘ ober „du wilift” 
durchgedacht wäre, wiewohl es in der Anlage ber Darftellung enthalten iſt. 
Befonders mit Aye, aysre, „Wenn aber, wohlan:“ E26” üyz uns nel. 

now Il. a, 302. 3 8’ ays roı nepaln) aaravevoonas baf. 524. Ei 8’ 
irrt’ um aölıy CV rEvyE0s muondousv Il. 2, 881. Vergl. Heindorf 
zu Plat. Protag. $. 7. $. 42. 


2. Buweilen fehlt im Nebenfage vom Verbum zivas bie Perfon auch 

dann, wenn die Fuͤgung einen Gonj. verlangt: Ooo- di ovv vo zanor« 
Bovisvova’ arl Kav un rupavein’ (nemlid wos) audıg elal yonaınos 
' Noisı Eurip. Oreft. 8399. Alld mos mapsg Kav auınoov zinein Soph. 
Elettr. 1479. av ift zal dav, nehmlich 7. — Eve’ av dodla doxwy 
09Gv, Tlapallakasa dıa yeomv Bißaxrss öuag Aeſchyl. Agam. 435. 
Bergi. Diffen Disquis, Phil. Sp. I. ©. 29. 


8. or einem bedingten Hauptſatze mit xEv ober a» geht ber Neben⸗ 
fat häufig über- 

a. in einen Ausruf oder Wunſch: edd’ as 7ßaoını, Bin dd wos 
funsdog sin‘ To xe ray’ dvenosıs uayng xopvdalolog "Exrmp SI. 
n, 158. », Wäre ich bo ... . dann würde,“ ftatt „Wenn ich wäre, 
fo würde.” — Ns Ogyslov Davesın Ev zegoiw kunjcıv‘ To xs x0g80- 
caueda xAnlovre Il. x, 427. ſtatt ed Edave. — Bergl. Dd. a, 379. 
ö, 341.5 und mit dem Praͤſ., bad Bevorſtehendes bezeichnet: Alde 
Bsoicı pilog Tosconde yevoıro, "00009 duol, raya xy & xuvag 
yünss bdovras Sl. 2, 41. 

b. in einen Gegenfag mit dAla: Ovdl yap ovdd ev aurög Vnex- 
gvye Krjoa utlawav, AA’ "Hpauorog kgvro Il. e, 28. flatt ei 
an Hopaısrog avrov Egvro. Vergl. It. 0, 822. Od. 8, 598%. 7, 280. 

‚.—,7% 

c. ineinen relativen Gap: "Erda xev ovusrs Egyo» dsıo drö- 
oasro uerslbev , Ocrie Er’ @ßinzog ... Jrvevos xara nEccoy Il. Ö, 
589. flatt sd zıg .... dınevos, „Niemand würde tabeln, wenn er u. f.“ 
— Ovx ar rıs dvie, Ög &vaionog ein, "Egyov drıunose Il. &c, 


521. ſtatt ei Zvaloıuog ein, oux av arıuna. Vergl. Il. q, 456. ä, 
228. v, 321. &, 91. 


a‘ 


[ 
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d. in eine Frage: Oſto ön ... Aeysloı pevkorea iz” sUgea 
vora Hulacong, Kad dr usw euzalnr IIgsauo xal Tomal Aixoser; 
St. 6, 158., mo bad Fragezeihen hinter Aixoısv zu tilgen, und = 
Oaildsons zu fegen ift. 


e. in ein Adjektiv oder Particip: "Erde x’ aürvog ano 
Sosnug Z£ngaro mioßovs Dd, x, 84. „wenn er fhlaflos wäre, To 
würde erz“ oder zuſammengezogen „ein fdylaflofer würde.” — 
Bergl. Il. æ, 638. — Tadra 8 0) reltcaıı urcallngarrı z0lcıo 
U. , 157. flatt ed meralinkese. — "Eneıra dE a’ auror dualkanris 
Elosuev Il. x, 345. Vergl. Il. u, 378. Od. y, 281. n, 298 


—. in Genitiv. Conseq., ba bie Ergänzungsfäge, als Angaben 
ber. Urſache und Zeit, in ihren Genitiv zurüdtreten können: Kai xevr 
zovr’ 2delosuı, og ya dıdövrog, aplodaı Dd..a, 390., b.i. & 
Zeug doln, &ddrou’ vu. fı 


8. in ein Verdum, weldes das Subjekt bildet: zalexovy xev awr- 
vacdın Bocıy ‚ein Od. ö, 651., d. i. To ayıvaodas docır zalesov dv 
ein, flatt el auıjwaro r7v Ödcım, zalenoy ar Ein. 


4. Der Groänzungsfag wird oft nur durch ein Pronomen angedeutet, 

woburd auf einen vorigen Gag zurücdgewiefen wirb, und zwar 
. a, burd 6: "Enxeo,, die Ooura, Iov, Alævrte nalsacor, Augporson 
uiv udAlov" 0 yag x 0x’ ügıcrow andvroy II. u, S44., mo 0 auf 
Aup. kall, xal. zuruͤckweiſt, und das Ganze als slyao duporsom xa- 
Asosıag — TOUTO anavzav u2 &gı0rov av ein gebadht werben muf. 
u en wir: „das würbe das befte fegn. Vergl. B. 857. — Npe- 
Aev adkwaroıcıy Evzeodaı‘ To ney odrı Ravvcraros NIE dazu 

I, y, 547., b. i. ei nvyero. 

b. durch das bemonftrative zo, fo, bann, auf biefe Weife. 429”, 
0009 7000v elal, 20009 fo peprkong elzy" To xe vayı or vyt occ 
molsuov ansgwrnosıng SI. 7, 723. To, d. i. ei ot⸗o ptorsoos einv. 
Vergl. Il. 5, 126. 0, 568. — Tnv öper’ &v rıje00. xaraxtauzv "Ag- 
zeug ln ... Top x’ od rdccoı ‘Ayasoı OdaE Flov Konerov ovdac II. 
2,6l- To bier el "Aoreug over» Inrame. Auch’ wir: „dann wärs 
den nicht. Aevbnlich und mit dem Indik. Präf. "Tuiv ITgouayos 
Ösdunufvog BIT Eyzeı !ug, Ira un ri nacıyynTosd ya Rouen In. 
00% arırog En. To (damit nemlich dieſes nicht gefhebe) xai nE 
a — ayng Tvoròs Ev) neyagoıcıy agijis aluınou Amlcdas 
Il. &, 482. 


5. Oft ift der Ergaͤnzungséſatz durch Fein befonderes Wort angebeutet, 
kann aber Leicht auf früher aufaeftellten Sägen „gebildet werben: ZU — al- 
Aovg weg Azuiodg Tespousvovg dlEıps . . . 7 yaQ xE vs nalc afya xd- 
dog ägoıo SI. ı, on ; nehmlich H — — d. 6. 77. — Tor 
alv &yo Bovlevon . . OVrauevaı æcos oridog frebe⸗ d nor Bunos 
Movxty Aurov * xs xal auues armlousf Od db. 6, 299. Bergl. Sem 
204 — 212. &, 835. @, 105. 9, 560. 


6. In andern Stellen ift der Ergänzungefag als vollfommen ausge⸗ 
laſſen anzunebmen; doch fo, daß ihn der Sufammenbang leicht an die Hand 
giebt: ’Q woroı, 7 uiye wevdog Ayaılda yalav Ixave. 'H ne niy ol- 
uofsıe yegwmv Iwundare Ilnlevg SI.n, 125. „Wie würde Deleus feufzen,’ 
nehmlich: ‚wenn er dieſes hörte.” Voll fleben beyde Säge in "H x» 
yn®noaı Ilglauog IIgıcuoıo re naidzg . ‚El opaiy radı zavıe zv- 
Holaro napvankvois Il. a, 255. — "Exrog FL agzafas day pipe... 
z0v8’ 00 xe ÖV’ avsgs Önkov apiorn 'Pniöimg Es’ auakaw ar: ouörog 
Oyklsosıav. Il. u, 443. „Sie würten ihn nicht wälgen‘* — nefmlid: 
wenn fie es verfuchten, oder ber Art etwas. 


» 
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aufzuldfen if, Daher ift "Edoas’ au sd roür’ Ich’ av sl un roo-Ieson 

Noſriotꝰ Eyonfow Euuadeiv zi mgauseor Ded. Tor. 1483. mad man zum 

- Schirm von Eo#”’ an beygezogen hat, Wiederholung ber hypotbetifgen Pars 
titel von Zögas’ &v anzunehmen, don der $. 887. gehandelt wird: 


| $. 335. 
Befondere Formen des Hauptſatzes. 


1. Aud ber Hauptfag nimmt eigne Kormen an, zuerft bie ber 
rage: El ulv 87 Eregov ye uslsvere u avrov &Asodaı, Ilws an Exsır’ 
Odvojog !ya Deloso Aadoiumv It.x, 248. Diefer Art ift bey Plato: 
“Arap el, voiv Eyavrosv ixarigov Avgay, fon auzas neuacda: Ömolag, 
KOTEOOV.EUdUE Ay Zrıotedonev, 7 EMEOKEWÄLED Av, El uOvosnog ww Ar 
yeı; 8EAL. ’Ensoxsyausd’ üv. Theaàt. ©. 7., wo ber Sag in gemöhnlis 
cher Korm ovx av suFug dmiorsvousv, all]. . . wäre. Uebrigens ſett 
nad) dem erften Znsoxeyausda eine neue Frage mit el... Aeyss an, in 
welcher 2&yos ſtatt Adye, was Heinborf gefchrieben (,‚‚sermonis 
lege‘) ,' der Mebeweife wiberftreitet. Vergl. 5. 331, 3 und 4. 


2. Sodann geſchieht ed, daß er dem Vorangehenden auf irgend eine 
Weiſe verknuͤpft iſt, und zwar | 
a. bey vollffändigem Nebenfake: dwel 09 xe dawoszı mg 
08’ ’dragoiunv, El uera olg' drtpoıcı ddun Towwv Er} önuo Di. 
a, 286., wo der Hauptfag hinter Znzl durch diefe Partikel dem Bor: 
angehenden vernüpft if. Ov dir’ dnslr’ av (Lranb. i. roa) 
eyala y’ 7 Toola orevoı, Ei pevböneoh”’ Fr’ üröga Eur. Cykl. 198. 
ergl. Diffen Disquisit. Philol, Spec. I. &. 17. 

b. bey einem in das Particip zufammenaezognen Nebenfet: 

— un sh naraning ubwov. — KTAA. "Haar" dxel y’ ar 
neon zii yassigı IImöavreg amoldonır' Av UXO Tan aynpe- 
‚sav. Kur. Cyll. 221. | ' 

c. bey fehlendbem Nebenfage: 412” avdon» yevog dort BLoree- 
ptov Bacılmar Zxnnrovgov’ nel OU xE xaxol rosovgds raenoızr 
Od. 6,64. Atdorxæ yap, ur neo Abyoıs av row nodos Tor t 
dnoö,. apıy Hdlvas voneiden El n0dovusde Soph. Trach. 654 umd 

daſ. Schi fer, ber ei’ arlo Evvenoıs veritehbt. Der Dauptfag dazu 
. liegt in neo Atyoıg dv; dem Vorangehenden durch urj verfnüpft. 


8. Auf biefe Weife verflechten ſich zwey, brey ober noch mehr Geban⸗ 
Ten im Vorſetz oder Nachſas, oder in beyden, 4. B. Oluaı di zuriga vor 
hov, el nar duuara Efıorogovs vır, unrie el xzeivas wa zonj, Ilol- 
Ads ysvelov Todd av Enreivas Array, nn TS TeRoVons Sic Spayas 
aoaı Eipog, El unt’ Eneivog avalaßeiv nuelle pas, Ey 8° O rArjper 
road Euninosv aaxa Eurip. Oreſt. 282. Vergl. Plato Gorg. $. 148. 
und Diffen ©. 21. 


4. Der Hauptfah fehlt zumeilen gang, wenn er einen nicht bebeuten 
ben unb aus bem Aufammenhange IeLOt SEE yalenden Gebanten enthalten 
würde: 'A11’ 8 ubv Ömoovas yegaz ueyadvuoı Ayauol . . - ER Öd nz pn 
domgı Il., 185. 137. „Aslzzı, navoomeı, N Novraan“ Greg. Korinth. 
©. 49. AN’ Ei rıg xai Tovgde uerspgöusvog xaleosısn, Anrideor © 
Aavıa uni Tdousvija Gvaxse’ Toy yap vieg kacıy ixaorıgro Il.x. 111. 
vergl. 9, 487., Elneg yao x’ &del;ow "Okvunıog aoregoaneng E iösar 
orvpelißas‘ 0 yap nold pegrarog Lazıy. 'Alla 00V zovy’ II. a, 580., wo 
0 ya x. r. 1, zeigt, daß ein xal rovzo Övunoerar im Gedanken lag. Das 
der ift in E Idelsıs nal radra dannevaı' ögpg' ev elöjs Huszeonw ye- 
vtnjv, wollos dE ww avöges loacıv. "Eorı adlus Eyven IL. 5, 150% 
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wiederholte &v, don bem 8897. gehandelt wird, beydes auf bas 
Verbum zu besiehn, 3. B. ovdels r’ ‘av 0x au dlyurauc alior 
Sopb. Ded. Tyr. 446: Toy yap ueyalmy ıbuyoiv lels (nicht av leig) 
oUx av rıs auaoros, Kara d' a» (im Bezug auf bag folgende nrido 
rıs Zuod Tormdra Aeymv Ovx av reldos Soph. Ai. 15% Auch Stel⸗ 
len, wie bey Ariftopbanes ZRKP. ”Allo zı dir ov vonızi; Hör 
Deov ovdiva, aAnv ünzo nusis; ZTP. Ovö’ av dialszdeinv arız 
vg roig Klloıs, ovd av anavıay Wollen 428. f. beweifen nicts, 
= ift Hier bey av aravean ber Optat. dualszdeinv wiederholt ja 
denten. 


7. Daffelbe, daß nemlich &v zuruͤckbleibt, gefhlcht wenn ber Haupt: 
Int fid) in den Infinitiv auflößt. Achilleus fagt: Kal 5’ av roig Alloısız 
yo zapauväncalunv Oinad’ anonielsv Il. 2, 417. Odyſſeus, dieſes 
wiederholend: Kal 6’ av roig dlloscım pn napauvdnancda Olxad' 
droniziew daf. 684. Eben fo og zeouvaral zi uoı Ivyoue, rar ur 
500819 vav Ösıva rAacav Soph. Dedip. Eol. 1074. Der freye Gut 
würbe haben ray’ av doin, ald gemilbertes Kutur. TualYoBıov zizor 
nave” Apıdvar orgarov, ag Dunor” Av rlag Hvyarkpa sravsiv dus 
Eur. Ipbig. Aul. 98. Doch wird in biefer Kügung ftatt ov ar] allein ey 
gefest: du» dt undels voulan zeol Pguyemg av moleneiv, el ro Mlıye- 
0809 YHrnpıaum ur) nadeloıuev. omse kalıcıa ngodzovrar, el aadmgt- 
Bein, un av ylyveodar nolsuon Thucyd. 1, 141- 


8. Diefe Fuͤgung hat zuweilen täufchende Korm: BovAousde xal rois 
yınripoıs Toy pilmv önlaccı, )) av vonifonsy avrodg ogdorete 
Inroıs nE0CYEE:0daL Xenoph. need Iax. c. 1. $. 1. mo man fd 
büten muß, av, das zu noospepschus nehdrt, mit vouikouzy zu verbin 
den. — Elol yag rınzg, of, Drav ulv Imas dl rovrovg, 09V av oloyraı 
xgelrrovg elvaı (d. i. ar elvas xg. von denen fie glaubten, daß fte ihnen 
überlegen feyn, fie überwinden würden) ravranacıy acdzvei Övransı ie 
youcas derf. Ianaoz. 8. 10. An beyden Etellen haben mehre Handſchriften 
den Sonj. — "O00v &» pro Afıa elvaı ra nadnuaen, Tocovror 
xarsönne Plat. Protag. $. 48. wo DH. Stepb. über bie Beziehung von « 
getaͤuſcht, @v a7 vorgefhlagen, und Bed und Bekker es aufgenommen. 


9. Beſonders ift &» beym SInfin. häufig, wo Hoffnung oder Mei 
nung ausgebrüdt wird, alfo nad) ZAnis, &initwo, Fnouas, doxw, F0- 
uido u.a. FEanle Öl xal nacag oux dv nollg tıvı av Zo0v@ Tovro zu- 
Heiv Thueyd. 2, 102. — Kal Edoxss (Allmäon, der am Achelous, beffen 
Mündung Land unfegt, glaubt den vom Apollo bezeichneten Boden gefun: 
ben zu haben, welcher, bey feinem Muttermorde noch nicht fichtbar, ihm nun 
als Aſyl dienen fol) avrs Ixayn day wezWoha: ro oouarı dp’ ou 
NER —— Ev unreon ovx OAlyow röνον Erluraro Thucyd. 2, 102 
am un Sen — 


— g. 336. 
Von der fehlenden Bedingungspartikel. 


1. Abgeſehn von den im $. 838, 1. angegebenen Fällen, wo ar iM) 
dem Dauptfage nicht ftehn kann, findet fid die Partikel zuweilen audgelaf 
fen, wo fie in der Regel ſteht, fo daß dann entweder dad Hypo tbetifde 
bes Gedankens nit dur feine Form, fondern aus dem Bufammen 
Dange erkannt wird, oder die Rede nur ſcheinbar hypothetiſch ift. 


2. Am häufigften fehlt die Bedingungspartikel, wenn bee unmittelbar 
vorhergehende Sag fie enthält, und fo ihre Kraft noch herüberwirkt: ‚Tor 
ae» &yoım Emlvmös' 0.0’ muiv uugiov aivov "AApoL, Oz megacıt 
Ob. 0,453. To xE ob ovöl Havoysı yurgv Er yalay Eyevan, AU 
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dea Tovys xvreç ze al olavol aarddamır Db.y, 259. Vergl. SI. y, 
373. So bey Ariſtoph. Ovö’ av Hvcaıu’, 0VÖ’ av ontiona” VÖ’ Er 
9z:in9 Aıßavarar Wol. 426. MA’ oVx av uaykouıro, zioasro yag, 
sl uaztccıro in ben Rittern 1057. 


8. Aber auch in Sägen, bie außer diefer Beziehung ſtehn, fehlt die 


‚ Partikel, und biefe werben dann außer der Hypotheſis gedacht *). 
a. beym Indilat.: Oünors yap gosvoder y’ En" apıorson, 


zai Telauovos, Eßas, Toccov Ev noiwwaıg zıwov. "Hxos ydo 
av OAcix vocos Soph. Xi. 185. 


F 


b. beym DOptat. in Verbindung mit Nebenfage: ag analog, el 


Bein, koAoı Eoph.Aj.921. ala; wie gelegen wird er fommen. 'Q ys- 
gov, odrıg dxeivov dvnp alalnufvog Hm» Ayyellmv neicsıe yv- 
vaisı re nal pllov vidv Ob. £&, 123. und im allein flehenden Satze: 
&v vgl dn Bovial ze yevolaro undee T’ avdouv Znovdci zT’ auon- 
zos xal dekini II. B, 340. ine mildre Form ſtatt umfonft wers 
den feyn, wo die Kolge von re... TE... re daß erfte gegen Aen⸗ 
derung fhüst. Tò nogon 8’"Eorı oopois aßarov Kasopors. ou 
Aijv (l.ov uav) duwgn" aeıvog einv Pind. DI. 3, 79. Ich werbe ein 
Eitler erſcheinen durch folhe Handlung. To ydo 'Eupvig ovz’ aldmv 
clonnk, Oür’ Zplßgouos Akavsss duallafaıwro nd0g derſ. DI. 
1l. 19. 


Anmerk. 1. Ueber den Unterfied folder Fuͤgung mit @v und ohne ẽ⸗ 


/ 


hat am verftändieften und fruchtbarften Mattbhiä gehandelt. Wer 
00% Av anorgvypaıuı taAndEs fagt, denkt ei nal Svvarunv ober etwas 
ähnliches, oder legt wenigftens .eine ſolche Ergänzung zum Grunde, 
wenn er fie auch nicht deutlich denkt; dagegen wer 0U% anoxgvmpasııe 
zarmdes ohne av fagt, wie Iſokr. Panath. S. 258. ed. Henr, Steph. 
drücdt mild und befcheiden aus, was er im, Zut. fagen konnte: ou 
aroxpuym ro almdis. Eben fo oVöcls zeos rad’ Avrsinos Boora 
Eur. Sphig. A. 1197. flatt avregsi, während ovdelg moös rad“ ar 


‚ayreinoı ein &l xal fovloszo oder viel mehr si nal duvaszo im Hins 


tergrunde hätte **). 


2. Auch find biefe Beyſpiele nicht zu häufen. &o gehört in Toy 8’ 


Exosrog 0g0V8 Tvywv xeV, apnaliay 078001 Poovrlöa say ap 
zoöos Pind. P. 10, 61. (95.) nad) $. 335, 4. Anmerk., auch verglis 
den mit Inka dd na guvr’ dosr& morl IleAagıo» Oeuacas 
xAfog avno Db. 11, 21- (10, 25.), nicht Tuxcou xeu zufammen, fo 
daß oy&do: allein ftünde, fondern #8» und oz£dor, und ift dag Komma 
nach der Partikel zu tilgen, fo wie in Hefiod. Theog. 723. f. bie Leſe⸗ 
art mehrer Handſchriften dexazny 5’ auf dsnarn x’ führt. — 


*) Bergl. Poppo de usu Partic. &» &. 11. und Observr. in Thucyd. 


r 


R- 142. wo in Stellen ohne @v, die feiner zu bedürfen feheinen, eine 

rt von Anakoluthon angenommen wird. Dawes hatte bey ben Ats 

tilern die Auslaffung von &» ganz.geläugnet, Hermaun zum Big. 

&.812. fie angeroınmen, worouf Reifig ad Herm. vor ben Conject. 

in Aristoph. VIIII. fie auf bie Tragödie befchränken will. Vergl. auch 

ea) zu Eurip. Bippol. 459. und Classical Journal St. VII. 
Ü 241» . - x 


++) Matth. zu Curip. Hipp. V. 469.5 doch ift niht Mar, warum ſich 


nicht auf ähnliche Weife behandeln ließe: 'HAEK. Ovxovv anoorel- 
z0u’ au, el rad’ su xveri.: KATT. "Hxior’» drei neo oVr’ duod 
xarabimg TIgafsıng, obrs To# zogevoavzog Eivov. Soph. El. 790. 
Herm. indem aud bier ber mildere Ausbrud flatt ovx &uov xaraklog 
zgafsıg droorelgwv offenbar if. | 


⸗ 


\ 
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:- Von ber Wiederholung ber Bedingungspartifel. 


1. Wie In den eben behandelten Stellen die Bedingungspartikel fehlte, 
fo wird fie in andern, jedoch nur bey ben Attikern, fo wieberbolt, 
baß daburch der Hauptbegriff, zu dem fie gehört, verftärkt, mit größerer 
Beftimmtbeit auf ihn bingewiefen, ober er in ber Vorſtellung durch das 
wiederkehrende &v lebendig erhalten wird. . 


2. Die erfte Epur enthält eine homerifhe Stelle: To» x’ el nos 
doins oraduav urijoc yereodaı, Zinxoxdeos T' Eusvaı, allow T £pi- 
9010 Yopivas, Kal xev 0969 zlvoy uryalnv Exıyovsiöa Beiro Db. e, 
233. Zwar zeigt al im Nachſade, daß der eine Theil deffeiben „fo wäre 
das gut” oder ein Ähntiches fehlt; ($. 335, 5.) auf welches das obere =£ 
nach row bezogen werden follte. Wie aber nun bie Sade liegt, feinen 
beyde Partikeln auf Heiro herab zu gehn. 


R 8. Auf diefe Weife wird die Partikel, welche bey ihrem Zeitwort ftcht, 
nah bem Dazmwifchentritt anderer Begriffe wiederholt, wie in dem 
oben erwähnten Edoaa’ av ed zoür’ 169’ av, El un rov Beov Ilpwmrıcrı 
Ezenkor dxuadeiv ri nocauriow Soph. Ded. Tyr. 1488., wo das wieberteb: 
zende &v den Begriff von. Eöoaca zurüdruft. OLS’ olda röv vous‘ zaus, 
wave 300 Acyov. Ovx av yavolunv Hoaxlns av Ariſtoph. 


4 obann tritt es, die Fuͤgung vorläufig einleitend, an die Wörter, 
mit denen der Gag beginnt, und wiederholt fich beym Zeitworte. Daber, 
bamit ber Leſer oder Hörer gleich von vorn an bie hypothetiſche Ratur bei 
Sages erinnert werde, fo viele Anfänge mit reis av, zig dir av, zes ar, 
ng ydo üv, de’ äv, ovx &v, und vor el, eig dv, Ücmie av, man Kl, 
und nad Abverbien, ray’ &v, long &v, udlior’ &v, Nor av, u. a. 
vor bem hierauf beym Zeitworte &v noch einmal wieberkehrt. Ovx av 
y' Movreg audıg avdeicıen Av Aeſchyl. Ag. 851. To yao av xal usidor 
Altaıı’ av n ol; &oph. Deb. Tyr. 601. Kae siye toxrois p” ova ar 
avyreizoul 00, Ariftopb. Sröfhe 542. AM üv, & zov && 2ans Mnroos 
Bavore’ adanrov Loyounv venvv, Keivoıs av niyove Sopb. Antig. 
466, wo mit Hoogeveen Hermann zum Viger ©. 814 av ald wa- 
genringmauarexov betrachtet. 


5. Eben fo haftet die Partikel an einem durch feinen Sinn bervortre 
tenden Worte, bey bem die Borftellung verweilt, und wo bie Andbeutung, 
daß der Gedanke hypothetiſch fey, am füglichften einiritt: IIagar ray 
&unodws 'Orlsis, avdslsr’ av 0v% &v alyuvoıg altov Gopb. Deb. 
Tyr. 445. NR nıaga pagvyk, Re ndlog Av cov Aldo rovs yonglors 
Xoxtoiu“ &v, ols uov xarepayss za Yogrla Ariftoph. Froͤſche 578. 


6. Auch nah 2uv wird &v in x&v wieberholt: Olkı yag elvaı eus 
Aiòs zugavvläa Kal zovg xegavvovg aflovg zesoßolov. 'Eav y’ a : 
PIE 0V X 9 uıxbow zoovor Arift. Plut. 126. 

7. Auch koͤnnen zwey ber bezeichneten Bälle zuſammentreffen, und ar 
ſteht dann drepmal, immer in Bezua auf daſſelbe Beitwort: se" oszi 


Bavyrsiagy av (N. 5.) oöre nd Ya Bldypaın’ ay ouym” over 


- 


ir on (N. 8.) Yoregov Soph. Deb. Iyr. 857. Eben fo verbindet fi 


05 av und ovx av in ag an-oun an iv dlun Yavoıu’ av; Soph. 
beym Grammatifer in Bekker's Anecdot. gr. Th. 1. ©. 128. Bergl. 


- 
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8. Endlich ift zu bemerken, doß die meiften Beyſpiele ber Wiederhol⸗ 
ung mit bem Optativ, und Rur wenige mit Indik. und Infin. find, wie 
ouvx Ay nor’ . . . ngogniyar av 08 dsugo Eur. Hipp. 497. Vergi. Mont 
zu V. 482. baf. nie beym Conj. Blomf. zu Act. Prom. 795. weil 
en grade zur Abfiht hat bad Hypothetiſche hervor 
wu ö 





Vom tranfitiven Safe | 


| . 338. 
‚Vom tranfitiven Sage erfier Gattung. 


1. Der tranfitive Sat erfler Gattung ($. 818, 2, a.) 
umfaßt alles, was auf Angabe einer Wahrnehmung, Vers 
muthung, des Sagend, Glaubens, Willens u. a. als Satz eins 
tritt und dem Vorhergehenden im Deutfchen dur baß, weil, 
indem, wie verbunden wird. Die homerifche Verbindung fols 
her Saͤtze gefchieht durch faft alle Partikeln, welche wir früher 
als urfprünglich beziehungslofe Bezeichnungen ber Zeit, des 
Drted und der Dauer nachgewiefen haben. Unfere Partifeln 
daß, ein verflärktes das, weil, urfprünglih dieweild.i. 
die Weile, indem d. i. in dieſem weifen auf denfelben 
urfprünglichen Gebrauch und Charakter der Sagverbindung hin. 
GSiergefchieht aber 


a. durch öre bey gegenwärtigen Dingen: Ovx Er’ Eym ya 
.. Tuuiis Eoouaı, Öte we Bgorol ovrı rlovcı Dain- 
x:5 Od. v, 128. Nõv ö’ ndn tode djAov, Or’ 00x Erı vo- 
orıuos Eorıv Dd. v, 333. Vergl. $. 321, 2, a. Deögleis 
chen bey vergangnen: Ilyvooxwmv Or Avamxız Env Heog 
Sl. &, 331. Vergl. II. 0, 623. Od. 9,299. &, 366. Dann 
ör’ ao: Eidovör’ ko dx Arös nAvdev ögvıs SI. 9, 250. 
Bey Pindar auch in pluraler Form are: Zapa Öaelg 
&rs ol zartpmv 0pDai pokveg EE ayadav Exrpaov Olymp. 
7, 166 


b. durd 5 ohne re: Asvsders yag toys mdvres Ö wor Yb- 
0og Epyeraı Kan SI. a, 120, denn ihr feht ja das alle, 
daß mein Ehrengefchen? anderswohin fommt. Vergl. II. 
9,32. 463. ı, 489. 530. A, 439. 0,448. x, 120. g, 207. ®) 
Auch 5 ga: Ivod’ Alas.... 6 ga zayyv udıns Exl 
undea xeigev Zeug Il. m, 120. - 


+) Apollonius Alex. =. avr. ©. 413. m. ovvr. 8. 490., wo nad alter 
Weile 0 als für rs ftehend betrachtet wirb, und Anonymus zeel 0470. 
dal. ©. 477. über Od. r, 543. 


— | ⸗ 
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c. durch Opoa: "Rs dé ol paevlovzs dodscaro xEgdLoy 
eivaı, "Ogpg nüs Heoanwv IlnAnieden Ayılnos’Efadrıs 

, Tedag . . ."Roaıro agorl Gorv II. m, 652. 

d.. durch oßvsxe d.i.0d Evsxa „waller, Maaßen:'' ’ORs 
xovro Ös Anol Oüvsxa rou Xovonv nrluns apıyınoa II. 
a, 11. Vergl. p, 44. 403. 6, 62. u.a. 

e. durch ori, Orrı, Orı oa, örrı ga SI. v, 568. 675. — ori 
Ö’ aure d. i. örı dn coͤrs und mit Synizefe zu lefen in Ovy 

e ⸗ u 2 4 ⸗ * 
oocigo OT oꝰ avrs xupmxopomvres Ayavol Tsiyog Ereizlo- 
oavro Il. n, 448. 

f. durch ag: Mevlinov Nein . . . 5 sul Il. x, 115. 
ſo daß er fhläft, nemlich jego, wo es zu wachen gilt. &s 
äge Dd.9, 498. ds ön Sl. co, 110. os 0n 670” Od. 6,466. 
@s5 ro Dd. 5, 24. g, 157. 

Anmert. ”Ore, 5 und Sypo« find in biefen Sägen auf bie angeführten 
Fälle beſchraͤnkt und außer ber homerifhen Rede ın folder $ügung er: 
lofhen, fo das nur ouvexa für weil, Ors und wg für bag und weil 
übrig gebliebeu. Neben örs aber find auch dıoss und xadore in Ger 
brauch gekommen, weiche ſich natürlich zu ovvexa verhalten wie zara 
roũro zu rovıov fvexa, Uebrigens bemerkt Apollontus rihtig, daß 
dıorı und xadors eigentlich eine Gegenbeziehung begehren, und pas 
&orı dsorı Zudoa Lars, vollftändig feyn müßte: dıors Nasen Eorı dia 
roõöro Ypog Zorız doch ift nicht abzufehen, weshalb berfelbe =. o. ©. 
501. nur die indifative Fügung Ors 3. B. Ors KEQINAEO xıvodpas, ge: 
ſtattet, und die optative nrovoa Örs Yilonovoins xal N09nV ale drd- 
vrallayı) flatt 7xovon Ors Yıloroveig betrachtet. Beydes ift in 
der Ordnung , das Eine in Bezug auf die Erzählenben: daß bu ar: 
be . — das Andre ſelbſtſtaͤndig: ich hoͤrte (und weiß alſo) du 
arbeiteſt. 


2. Den Indikativ haben dieſe Saͤtze bey einfacher Angabe 
ber Sache: Jν, Gr os Biorov zarsdovdı Ave- 
xtog Od. g, 378. Old yap, Orrı xaxoi uv arolyovras 
noAtuoıo SI. 1,408. Ovög uw ”Hon ’Hyvoinoev ldovo, örı 
ol Ovuppaosoaro BovAas "Aoyvoonefa Girıg II. a, 537. 
Ivorov ö’..... os nön Toweoow 0A&dgpov nelger’” Epr- 
aroı Sl. 9, 402. AM yo oUx aucog uvdndouas, alla 
ouv 0p%@, "Rs veiraı 'Oövosvg Od. £, 152. ! 


3. Diefelbe Leichtigkeit, Direkte Rede in indirefter Fuͤg⸗ 
ung anzudeuten oder anzufangen, welde wir bey dem: 
Ergaͤnzungsſatze angemerkt haben, zeigt fih auch hier. Ange: 
Deuter liegt fie, wo bey vergangnen Dingen nad) os, Ors 
dad Präf. oder Fut. Indik. eintritt: ’EiroAuooxee . . . 2E0U0X0- 
pevos, @s ol xaraygd, ei Bovkovraı x. 1. A. Herod. 1, 164- 
H ös eüvom .. . dnyeı . . , uaAdov Es roug Adnvalovs, @l- 
Aug Ts XO08IXOVT@Vv, örı nv EAlada Eizvdegoücı Thus 
cyd. 2, 8 Die Lakedaͤmonier felbft werden redend gedacht 
„wir befreyen Hellas," und der Erzähler ändert nur 
die Perſon; auch diefe nicht in zgiv zıveg kbovreg eizov, Orı 


\ 
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vneg &xeivas Enimikovde derf. 1, 51. Avrap dym ro ulv oÜ- 
nor’ anlorsov, aid’ Evi dvuo "Hıös’, 6 (d. i. ôri, daß,) vo- 
ornösıs Db.v, 339. Angefangen unmittelbar nah or 
wird fie in der attifchen Profa: nxeıv apyehkovie, örı Zo- 
xgE1nS 0UTog Kvarmgijoas &v Ta av YyEıTdvav ngOFUE@ forn- 
xE, KAMOD xalovvrog 00x EdEisı elsıkvaı Plat. Symp. $. 3. 


Meta tedre, Epn, @ "Opövıe, doriv Orı 08 nölunoe; O db. 


arsxgivaro 'ö rı 00. Xenoph. 


4. Mit dem Optat. bey vergangenen Dingen, wo 
eined Andern Rede, Meinung oder Erwägung angeführt wird: 
Eieys, Orı dort oder Earar fteht ohne Beziehung auf des Andern 
Meinung, als-feine Angabe: Eisye, Orı ein xuAoc, als was 
er von ihm hält, „er wäre ſchoͤn.“ Meoungıke 6’ Ense ... 
Koöosaı 7 nepıpüvaı Eov warte’ 108 Exaora Elreiv, oc EA- 
901 xal Exoır’ 25 narolda yalav Dd. m, 237. "Allag BE rı- 


vos olode dnwöas; 00%" AA’ maovon, ori IlsgıxAng woildg 


Znloraıto Zenoph. Memor. 2, 6, 13. Znloraro wäre, daß er 
wußte, Zrloreıto, daß er nach der Erzäblenden Meinung 
wußte, oder „Daß er gewußt hätte." "HAdov... Alog 
ı’ ’Odvodeig ya TEOPEÜg Tod 'uod wargds, Akyovzes . . . 
"Rs ov Bus yiyvoir, Enel xartpdıro Tario duos, Ta 
Ileoyau’ @Alov 7 u’ Eieiv Soph. Philoft. 343.5 und. mit 
audgelaffenem ag oder Örı: Uniögero ... Tov Avög 
Aywuois tovde ÖnAmcsıv ayav" Oloıro uiv udiıod’, Exov- 
olov Außav daf. 615. 


5. Beyde Modi können deshalb in Einer Kolge ſtehn: "Addwdeor, 
ors ... vario yis tijs Adnvalay vavuazisın usllosE», vırndarreg 
di dv vno0p anolanupdlvssg zolsooxnoovras Herod. 8, 70. Odros Fls- 
yo», Orı Kögog ulv TEdunxev, Agıaiog Öl mepevyas &v r@ oraduc 
&In +. . 6989 rj ngorsgala pumvro Kenoph. Anab. 2, 1, 8. 


6. Die Attiker ziehn öfter den Bauptbegriff aus bem hintern Gate 
als Auf. in ben vordern, und fagen alfo in den angeführten Benfpielen: 
ddovsa Okrıw, örı ol Bovias ousspgace, olda yag xuxovg, Orts axol- 
zosvras zolluov u. a. "Ira un me rıs slzie os Aou Alav axpıBoloyov- 
pas anavra Aeſchin. geg. Timarch. B. 8. ©. 66. Reiske. Asyovas Ö’ 
nwüc, os axivövson Piov deoöut» Eurip. Med. 250. Vergl. Baſt zum 
Greg. Kor. ©. 128. | 


7. Der Sag nad örı Tann in Bezug auf einen andern — — 
ſeyn, und nimmt dann eine oder die andere der Formen an, welche ener 
haben kann: eine, Or oux dy amagvıjocıro , ober Ozı 0Ux dr aungvn- 
Varo To near el un xelsvodelg ovrw nosiv. Eine... U 
ovx 0Pdug yıyyooroım, &l ololunv zulsna Erırarssım Xen. Oekon. 10, 
18., wo av bey yıyrmanosuı nicht nöthig [heint.. 


Anmerk. Nah einem längern Zwiſchenſatze wiederholt fi ore, nicht 
unaͤhnlich hierin dem bypothetifhen av. Atyovamv, Örı, sl un) &x- 
rogLÜCHY 17 orparıd uıcHov, wgre Ereiv va Emiendsın dunleovrag, 
Orı nımövvevors neivae Tooauın Öuvapıg 89 za Töovto KZenoph. 
Anab. 5, 6, 19. Vergl. daſ. 7, 4, 5. 
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8. Häufig tritt diefer Sag in das Präbifat des vorherge⸗ 
benden zurüd, und zwar: 

a. in Nominativ mit Infinit., wenn er Fein eignes Subjeft 
hatte: "Epnode xeiaıvepei Koovlovı Oin &v adevaroı- 
ouv deixee Aoıyov auüvas Il. a, 397. flatt örı ofn auv- 
verag..— Eöyeo 0° Anoldovı Avanyeväi xAvroroko ’AQ- 
vov nowroyovav HEkEıv aAsıınv Exaroußıv Olnads 
voornoag NI.0,108. vergl. , 20. — Eben fo in Profa 
(æconvet 0 Kitwv) nAsUoavres Aaßeiv tous dv ri vom. ' 
xal autos Yy’ Av elnoye, Hoıjdaıoüro Thucyd. 4, 27. 
erden die Perfonen nur durch Pronomina angegeben, fo 
feblt dann der Gafus beym Infinitiv ganz: "Zraon Mevi- 
Anog — Yaro ya rioaodeı alsirmv SI. 9, 28. — In 
diefen Fallen werden alle Caſus auf das urfprüngliche 
Subjekt bezogen: Evxso — vooryoag, als ein zurüdges 
kehrter, u. f. 

b. in Akkuſativ mit Infinit., wenn er ein eignes Subjekt 
hatte: Ov uiv yag vi os nefov olouaı Evdad Ixtodaı Od. 
oe, 173. OVöE E pnuı, nodescl ys olcı zıövıe, Ev- 
gojvaı aAoyov TE plinv, xEövovg re Toxnas II. E, 27. 
— ’Eidiusvar ... 090°... . 8Ixyoı Tootiöciov 
ävaxıı Ilavoansvov xoAtuoıo, Ta & zoös Ömpad 
Ixtodeı Il.o, 57. — Hön yao vüv Einon’ ”Aonl ye 
zuua terugder Sl. 0, 110. — Ilnida y’ oiouaı 7 xard 
raunav Tedvauev, ij xou TvrdoV Es Gwovı’ auaynoden 
X. 1, 334. — Eben fo nad volo, zuvdcvouaı, apdo- 
par, und überhaupt nach allen Verben, hinter denen der 
folgende Sag in einen Theil des Pradilatd übergeben 
kann. — Ueber den Urfprung des Akkuſat. beym Snfinit. 
war fchon in der Lehre vom Akkuſ. die Rede. 

9. Statt des Nominativs kann aud der Akkuſ. mit dem Infin. 

ſtehn: Taov 8’ &llov £ud prus zoAU zg0PEgEOTEEoV eivaı Dd. ©, 221. 
Vergl. Schäfer zum 8.3. ©. 224. 
"10. In manden Fällen hat biefe Fuͤgung nicht alle Theile des Gases 
durchdrungen: Ovölv yag oluaı rooovtor xax99 elvaı dvdpnxp, Ocer 
Böfa Yevörg Plat. Borg. $. 80., nehmlich Zori 2 ftatt 0009 do&aw Yerdn. 
Mehr Anakoluthie, als diefe Kügung, ift Drnulyao ovv naravsvccı . . .. - 
Koovlova . . . . lvaicsıua onuara paivov II. ß, 850. als ob vorher: 
dinge xarsvevoev ovv. ben fo bey Pindar Bapl ... . molım rande ı€- 
nlsltoı (nad) ausos) Zıyalöy apazarlav Epyp guyas Pind. Potb. 9, 163. 
und daf. Bödh. In SI. a, 171. oVdE 0’ oim ’Evdad’ arınog Eau if die 
Eregefe nicht fiher und wohl sol olw zu lefen. „Ich gebe und bin nid 
der Meinung, ungechrt bir bier Schäge zu fammeln (apvaosıy , nicht 
Kpvoosodaı). j 

11. Außer Homer finden fi beym Akkuſ. mit dem Infin. ſtatt Oz 
noch Folgendes ald Cigenheit zu bemerken: 

a. daß zumeilen der Begriff, von bem er abhängt, aus dem Zu ſam⸗ 
menbange muß entnommen werden: Adysras df, g avros opEas 
antneumpe Aswviöns, jr) anulmvraı, avra d: xal Ixagrınzeav 
voicı RaQEOUO OUx EYEıy EURgERemg dnkıneiv uw vakın Derod. 7, 


Ei 
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220., wo 04x Ereiw nit von Akyeras, fondern von einem beyzubens 
Tenden „er meinte“ abhängt. 

b. daß die Rügung mit rs, as unb dem Infin. in berfelben Folge abs 
wedhfelt: "Eors 68... . . Aoyos, ag, Zneıön Atobns - . . anlusro 
dx’ 'Hiöva . . . Enoultero &6 zn» Adlmy‘ nAwovra dE uıv aveuov 
Zrovuovins vrolaßeiv Herod. 8, 413.3 oder mit Ors beginnt und in 
ben Infin. ausgeht: eidwg, Or, 60m Av mAslovg avileyuoın &s rd 
äorv xal zov Ileıpnıd, Harros var Enırnöelov Evösıav Eosodaı Kes 
noph. gr. Seid. 2, 2,2: \ 

c. daß fie Dative, die zu bem Gebiet eines andern Zeitwortes gehören, 
in das ihrige herüberzieht: Eeszs rouro rooürra (flatt rosovvre) 
sudckuova elvaı, veral. Dorville zum Shariton ©. 116. , ober in 
bemfelben Falle ihren Akkuſ. aufgiebt: Olouevog . . . Tovzp xgog7- 
av adılp elvas Plat. Borg. $. 78. und dbaf. Heindorf. 


d. daß ein mit Ore oder E&xeıdön anfangenber Sat in Verknuͤpfung mit 
folder Fuͤgung ebenfalld ben Infin. annehmen Tann: Asysraı ÖE xal 
Alnpüvı ro Augıngden, Orte ön dAücdaı avroy uera tüv govov 
zig untoos, Tov Arödllm ravıny Trjv yiv (an der Münbung bes 
Adelous) zenjcaı olnsiv Thucyd. 2, 102. Hieße es örs An Nlaro, 
fo fprähe der Schriftftelee nach eigner Meinung. Da er dieſes ver: 
meiden, und das Ganze eben nur ald Sage bebanbein will, fagt er: 
örs dr) alaodaı, ba er geirrt fey, d. i. zu welder Zeit man fagt, daß 
er geirrt fey. 


12. Der Infin. in dieſer Fuͤgung geht oft in ein Participium über, 
und zwar ! 


a. in den Rominatio beffelben, wenn das Subj. nicht wechſelt: I'voSoss 
yap addıs (fpäter) aumiaxov E. Hipp. 887. befonders nad) Fodı: 
Ei 5: zov Hey Tod’ Lorı nrdoua (das Gebild ber Frauen) dn- 
kıovgyös av nanav Meyıcrog lorw xal Heoisı dvguerns Eurip. bey 
Stob. Serm. ©. 482. all’ !0dı os zisovon y’ atiav diunv Goph. 
El. 290. und mit Partic. des Aor. Tov avdoa row 009 lodı.... 
aaraxteivaca 2jd Ev nuson Sopb. Tradı. 741. Movog Poorav wur 
160’ droınzeipag nore Soph. Eleltr. 1200. 


b. in ben Akkuſ. bey wechſelndem Subj.: Euvzoumtdeog alv av Toxoı- 
nı Adkas Olölnovr oAmAora Soph. Ded. Eol. 1576. zalem a’ 
inivdora. Das Etym. M. ©. 808, 4. fagt darüber Apmzıxol ovro 


Alyovos, aa Evginlöns Zuovpo. Vergl. Bald. zu E. Phöniff. 267. 


18. Auch der Akkuſ. mit dem Infin. kann als Hauptfag ſich auf einen 
entweber außgelaffenen ober ausgeführten Nebenſatz beziehn, und nach dies 
fem Verhaͤltniß fich geftalten, ale: Nouitov, & Siupaza tavra 708 Öno- 
gu Ösra za zupin, 6609 av 709 zolsuov Ker’ auroy nouichar Thu: 
cpd. 1,57. Ilgosdorla ovösula 77, un av more ob zolsuıos EEanıyaiog 
ovrog dnınlevosav‘ Änel o Arno TXopavoug zoluijcaı av nad” 
novzlav, ovöt al dıevooüyro, un ovx av KE0nıadE0duı Thucyd. 
2, 93. Die Kügung bängt von bem Begriffe erwarten in zeosdoxia ab. 
Bon ber Andeurung der Furcht darin wird ar) vor ovx a» veranlaßt, und 
als Dauptfäge liegen ovöR . . . rolunosıav &y, oux av reoalchoısro in 
Snfinitive aufgeldßt. 


14. Die tranfitiven Säge, bie dad Begehren und Wollen bezeichnen, 
3.8. „id will, daß dieſes geſchehe,“ haben im Griechiſchen keine Selbſt⸗ 
ftändigkeit; die Angaben nad) ben hierber gehörigen Zeitwoͤrtern ſtehn im⸗ 
mer im Iufin. mit oder ohne Akkuſ., und was davon zu bemerten war, ift 
in der Lehre vom Infinitiv bereits erwähnt worden; beflo wichtiger 
aber find bie ber legten Gattung ober bie Abfichtöfäge. 
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Bon den tranſitiven Saͤtzen, die eine 
Abfiht bezeihnen. 


x $. 839. 2 
Vom Eigenthünmlichen der Abfichtsfäge im 
Allgemeinen. 


1. Der tranfitive Saß, von dem wir fprechen, fol bie 
Abficht angeben, weshalb dasjenige gefhieht, was in dem an: 
dern Sabe, mit dem er verbunden ift, audgefagt wird. TTti- 
ondaı, iva yvaadı xul Aloı SI. a, 302. „Verſuche, damit 
auch die andern e8 erkennen; " 


2. Der Sag, welder die Abficht angiebt, kann richt ge⸗ 
dacht werden ohne den andern, von dem die Abficht angegeben 
wird. Erift ihm folglich nothiwendig verbunden, demnach von 
ihm abhängig, und feiner Natur nad) conjunttiv. 


8. Diefe Art von Abhängigkeit befteht jedoch nur ba, wo 
von gegenwärtigen und zufünftigen. Dingen geredet wird. Zritt 
bey Angabe der Gegenwart und Zukunft nad) befannter Sprach⸗ 
eigenheit ein Präteritum ein, fo macht das in der Sügung feis 
nen Unterfchied. Iſt aber etwas wirklich vergangen, fo befteht 
die Abficht nicht mehr, aus der ed geſchah; denn dieſe liegt allein 
in dem Gemüthe des Handelnden, und hört mit der Handlung 
auf; aber man hat die Vorftellung, daß es aus einer Abficht ge: 
fhehen fen, der Satz erfiheint Deshalb gedacht und optati: 
viſch; 3. B. Zeus fagt: ’ArA’ 19 ol vixrap — Erakov ivi 
0179200, Iva un uw Auuos ianraı Sl. r, 347. und der Dich: 
ter, ed ald vergangen und gefchehen erzählend: “H 8°’ Ayıai 
Nixtap dvi Orndeocı — Zraf’, Iva un uw Auog arsgmuns 
yovvad” Ixoızo V. 354. 


4. Faßt man biefe Herleitung in eine einfache Regel, 
welche fich befchränft, die Sprachfuͤgung nur zu bezeichnen, fo 
wäre fies Die Abfihtspartileln haben den Com 
junftiv, wenn ein Präfend, Futurum oder ein 
Präteritum in ber Bedeutung ded Präfens vor: 
angeht, und den Optativ, wenn ein Präteritum 
vorangeht, das feine Bedeutung behält. 


5. Die Partikeln, welche zwifchen den tranfitiven Sagen 
ber Abficht ftehn, find aus derfelben Elaffe entlehnt, aus welcher 
die zwifchen den andern Sägen diefer Art ftammten. So wird 
os In diefen wie in jenen gebraucht; doch hat der Gebraud) ei: 
nige der in jenen Sägen gewöhnlichen ausgefchloffen, nemlich 
öre, 8 und Örs, andere weiter ausgedehnt, ald öper, das bort 
nur aus Einer Stelle nachweisbar war, hier aber in ber home: 


n 


Bon ben tranf, Sägen, die eine Abficht bes. $. 389. 658 


rifche Rede Häufig ift, ferner Iva, Oro, Eos. Diefe Ausfcheids 
ung und Erweiterung ift nicht zufällig; denn da die Abfichtöfäße 
zugleid die Beziehung des Willens, alfo Art und Weiſe 
des Verfahrens, einfchließen, fo folgt Entfernung der nur Zeits 
beftimmung enthaltenden von felbft und die Aufnahme der ans 
dern. Wirbraucden auf daß, und damit, durch diefe Prä= 
pofitionen, auf und mit, biefelbe Beziehung anbeutend. 


6. Sind aber auch diefe Partikeln den Säken nicht we⸗ 
fentlich „ ‚fo darf nicht auffallen, daß fie öfter im homerifchen 
Gebrauche fehlen, und Das Verhältniß der Gäke dann nur 
durch "Stellung nacheinander und dur den Modus erkannt - 
wirdt "A üye du Enlusvov, agyie teuren vw SI. £, 340. 
24809E,, plAgı. ai u’ olov ddoate, amÖousvoi neo, Bkel- 
Dovsa HoAnos Ixéod ‚eni vnes ’Ayaiov, Aloomu’ avkpa Tov- 
zow: arioderov Il.x, 418. Acũrs Övo. nor Ereodov, lTdow’, 
örıy’ koya rerunger daſ. 450. Anderwärts gefchieht die Ver— 
knuͤpfung durch die bloße Copula zul: Tore öN »al tovde yevi- 
oda Ilaiö’ Zuov, ag zei iya nep, dgıngenen Toweocw Kul 
zorE zig &ryoıv II. 5,480. „und ed fol jemand ſagen,“ 
ſtatt damit jemand ſage. Tav aizelvm pruv adsvxta, un rıg 
o1000 Mouſsvᷣn — udia 6 eloly vreppialoı xara djuov — 
Kal vo rig ©0’ einycı Dd. $, 278 , wo übrigens bey xal vu rıg 
auch..die Negation zu wiederholen iſt. Noch kommt zu bemer: 
- Zen, daß diefe Auslaffung der Abfichtöpartifel nur eintritt, wenn 
Der.bintere Satz conjunttiv iſt. a 
7. Beſonders ift Auslaffung der Abfichtöpartifel vor ber 
Megation un haufig, und auch in die fpdtere Rede in der Art 
Jibergegangen, daß man fich gewöhnt hat, un felbft ald eine 
verwehrende AbfichtSpartifel, daß nicht, damit nicht zu 
betrachten, was jie jedoch erft durch Stellung oder Ges 
brauc wird: Mavrsvco.doiı rexnescıw Olxud’ lav, un Nov 
zı xenov naoymoıv onlodo Dd. B, 179. auch wir ohne Vers 
bindung, doch mit Fonft'ftatt der Negation: „es möchte ih⸗ 
nen ſonſt Ihlimmes begegnen. — ⸗ — 
Anm est, Als Paytifel, welche. blos Beforgniß und Furcht ausbrädt, ge⸗ 

hört un zu bem tranfitiven Sage erfter Gattung s doch wird es füglich 

— ber zweyten ober dem Abficht bezeichnenden un geftellt, weil die 
\ gungen ba wo Furcht und wo Abficht ausgedruͤckt wird, Übereinftinis 
men, außer bey Zulaſſung des Indikativs bey Dingen, die man nicht 

ale gefhehend ober bevorftehendb, fordern als gefhehen 
fürdtet: advag deldoına - . .. un 08 magslan Il. a, 555. wäre 
„daß fie bih noch überredet,” un oe nageinenr „daß fie dich Thon 
überredet hat." Held un In navra Heu vnuspris Evıaamav Db. e, 
300, Bey den Attilern ift fie auch auf das Geſchehende und Bevor: 
ſtehende übergegangen; body nur in abhaͤngiger Frage (ob nicht): TIe- 
eLarornovusvn .. . un Evumopa yernocras Arift. Ekkleſ. 486. Ab⸗ 
wechſelnd mit ber antern conjunktiven Rest fie in Enuogeg ... un ric 
&v volßo garrakeraı, Kapol ulv ELF Yavlog og dovim Blos 
€. Ppöniff. 90. 
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8. "Av und «iv koͤnnen mit biefen Partikeln verbunden 
werden, wo der tranfitive Sag zugleich ald bedingt gedacht 
wird, was inder Folge weiter nachzuweiſen kommt. 


$. 340. 
Weitere Ausführung über fva, iva un, B7- 


1. "Iva findet ſich mit andern ——— verbunden: dij SL 7, 26 
%, 207. ivaneg Il. 0, 38% lvaun....ye Il. n, 195. 


2. Sonjunftivnad fva: a. en vorhergehenbem Präfens. "4- 
wos E00’, iva zig 05 al dyıyovav &Ü elzn Db. a, 802. und y, 200. 
— Zol ö’ @de uvnoriges Vmoxgivovrar, By’ elöng Avrög oo dvug, 
—BRX öl wavres Aynıol Od. B, III. — AL” Ereo zoorego, Tva ro 
aao £elrıa Helm Dd. 8, 91. vergl. d, 311. 9, 461. 542.4. a. b. bey 
vorheraehendem Futurum: Tavra dE zoı uola zuvsa relevrn600ov KL 
Azul... . Eva 8a00ov fanaı Ob. B, 307. — Jaca xalöv ale 
00V, —* or£evöncha Bsoicıw Od. d, 591. vergl. Il. o, 81. €. bey 
vorbergehendem Präteritum, bas zur Bereichnung des Gegenwärtigen oder 
Sulfinftigen gebraucht wird: Odx &v 6n nor aunfav eponllscare razı- 
aca — va aonoommsv 0dolo II. m, 264 — ,Auvor, Ev’ Opdalmoicıh 
do 8. 555. Vergl. IL 7, 178. dös "aoı Fer —*— u... Dre rdenie 
Eslvın Bein Od. &, 9]. vergl. 1,356. d. Kurse Mohusvolale ber Gonjunfs 
tive nah Ivo find: "Ogpvuaydor quve dırgav' xal Adv, Iva Kavco; 
&ygıov —T IJl. ꝙ, 314. — Elaıyan ... Aldıdawv ds yalay . PIE > 
ön xal ya uszadalsoun: Igav II. p, 807. vergli Od. n, 165. Rerik 
It. a, 363. f, 232: ©, 18. 2, 244. Od. 7, 180. A, 27. %, 18% > 


8. Optativ nad) Fra bey vorhergehendem Präteritum, das etwas 
wirklich Vergangenes bezeichnet, oder das ſeine Bedeutung behält: . "Helıog 
Ö’ dvogovas . . . tv’ adavaroıcı avsin Db. y. 1.. Bergl. &, 1. —, Xow- 
00V .. . Boos xEgacıy wegizsvsy ‚Asxnoas iv’ le deu xEzagoLrO 
ldodoa Ob. 1,438. — Tod’ do’ Aönvn"Trvor du’ bunacı yed’, Tva 
uw navosıe rarıosa JAugropkog xaparoıo Dd. & 492. vergl. Dd. &, 50 
ı, 53. 234. 439. U. a. 

4. "Iva ur in denſelben Kälten: a. mit Sonjunftiv: 
dedunuevog evösı .. . Ivo un... Em Il. &, 489 — Agscuedm — 
Iva uneı Eynoda Il. €, 180. — Mnuluvs . . . Ivan) zaga zöruon dei- 
onxys Il. 2, 39. — b. mit DO ptativ: Sony dafsımen Azur... Da 
an nudoı ülysa Bvug Il. 9, 670. — Agier UMalꝙ Anfßgocip, fva nf, 
bıv anodpvgpo: ilxvorater u. %, 187. ®, 2l. vergl. Od. d, 70. 2, 490 
u. a. Kurzer Modusvokal Il. 7, 353. 


5. Mij, wozu noch unzog, unxov, anus, arrı (baf nicht etwa), 
‚un 8n IL. &, 44. 0, 477. ©, 128. — un adv Il. 0, 476. 8, 512. Aij »⸗ 
Dd. 0, 19. Mavrevso votos enzacıy Okoö’ iar, uf zoV 21 sand zd- 
oyasıv oxloan Dd. B, 179. — AAN” Fouev (Fouer), un önde dıaroi- 
Bousv 080io B. 404. — Tav alsiivo pijuv adsunta, un rıs Orloee 
Mousvy Od. &, 278. vergl. d, 896. e, 147 467. 473. u.0. Osar 8’ 
vxodelcare uni, Mrz ustaotoiyacıy Od. P, 67. deral. II. =, 128. 
So nad) dsidın un Il. ꝙ, 536. Dd. d, 820. deidoıza un Od. 8, 230. — 
Mit kurzem Modusvokal: ‚Niv od —** Mnrog ‚„oL nErEREITO z01o- 
oa Il. &, 310. — AR” ävez’ Innovg ... Manag auporegovg Öninseas 
SI. v, 428. Vergl. st. 8,233. x, 65. Q, 93. v, 301. Od. 9, 444. ©, 255. 
1,368. ®, 543. 
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6. Mn mit bem Optativ nach wirklich Bergangenem: Auzds ya 
Iuov usdinnev dlavveıs, Mnnog ovyxvpoeav v0 Evı umvvyeg Pros 
Alppovg re’ avarekıpsıav künlexiag, xara d° avrol Er xovino: X 
St. v, 454. — IJIolilnv nega XeVE ... Mnrıg negrousos dnkeoas 
zal dep &oı, örıs ein Od. n, 17. 

Anmert. 1. Das Verbum ber Beforgniß ift vor un häufig ausges 
laffen: xal ovzmg darı nodeacıy Zirnueyar auporfpocs xas Expv- 
yesıy xaxornre. Mnnos u’ &unßeivovra Baln Aldanı zori meron. 

Kiua nty’ agnabev Dd. 2, 418., und gleich darauf Jeido un B'. — 

Vergl. II. P, 195. &, 487. 0, 93. 95. 0,8. 9, 568. Od. &, 356. 415. 
. i 467. 0, 12. T, 255. 381. u. Q. N 

2 Meder ve, noch ur haben in folden Sägen &v 'oder xe⸗ bey ſich, 
und wo !va mit folder Partikel verbunden ift, nebört der Sch entwe⸗ 
der zu ben relativen, oder xEv gehört zur Fuͤgung außer dem Ge: 
bier der Abſicht, 3. B. in.die des Gegenfaped: ‘A212’ Eon ulv Zymv, 

Ivo slöores, 7 ne Davmusv, "H ev alsvausyos Havarov al Kipa 

Yvyosusv Od. A, 156. 


8. 341. 
Ueber Oppe, öpg" äv, Öpga zer, OPER u7, Op, 
OS Av, DS Adv un. 

1. Opoc (öye’ Gros Il. y, 52. und mit adrs: Öppa un aure II. 
a, 578.) mit Conjunltiv: a.nad Präf.: ’Apysspövenv ... orov- 
vousv (Orguvauev), OPER zayıcra Nyvupy inloxaum EIN vnusg- 
zen Boulnv Od. o, 85. — .Avsag &yow Idaunv Essiioonar, Opec. ol 
viov Müllov inorgvva V. 88. — Mogıuov de ol dar’ alzaodaı, OpgnR 
un Gonsguog yeven nal Apaveog Ölnraı It. v, 803. vergl. Od. y, 334. 
421. 426. u.a. — b. nad Futur: ’Eyo 6’ Innov anoßroorar, dpow 
pazouas Il. 0, 480. — Jovgos axwxjg zuertgore T'evdırar, Opgn ldn- 
paı Evi poeolv nd8 dasio Jl.p, 61. — c. nad Präterit. in Präf. 
Bedeutung: 'Exinevor ... Opea xins Ob. &, 811. "O0080 . . . 
Öypoa se nun Dd. 5. 255. — d. mit furzem Mobuspofal: Kor- 
var’ 2ildne, "Oyo' ... Ilacson’ Adıvnv Db. y, 419. vergl. SI. @, 
147. 444. B, 440. 6, 308. ®, 96.. 1,172. %,14% ®, 326: 0) 452. 0, 58. 
z, 70. Od. 7, 168. 6, 670. 5,38. 213. 4,16. %,.335. &, 400. ©, 26. 238. 
0, 7. 509. 0, 183. 419. 9, 264. 282. %, 172. 


2. "Ogoa mit Dpkativ nah Prät.:"Nuzero . . . Opga ol ein 
Sy. a, 361. — Hyayaı . . . öpox... puvyoiut: Ob. 9,175: — "Rs 
0 ulv Ivda xarfozer’ . . . Ogpp’ Erapov Hanroı baf. 234. — Tic wu ros 
. . Gvappassaro Bovldg," Oppa u’ Eloıs Db. 8, 463. — "Ayellis ... . 
Pitacç iepa al’ avaßasviues, Oppa razıora Erw ds zarglö” Iaoıo 
daf. 474. . 

8. "Oyea xev, xe, x’ fteht in tranfitiven Sägen: Zuv rrvxeos zeı- 
ondouss"Ogou x! rı yrauev Towwm» voor, Orsıy’ Eyovas Il. 7, 382. 
Adkov vũv us zazıora, Jorpepis, Opga ev hdn"Tavo Oxo yAvas- 
05 Topruuedea noıunderreg Il. ©, 685., wo jebod in gleicher Weife Ob. 
3, 294. öppa xal hat. Desgl. Db. y, 359. x, 298. u, 52. x, 234. T, 45. 
Mit kurzem Mobdusvolal: Four Oppa xe Häocov Eysigousv obvr 
"4en« It. 8, 440. Vergl. Ob. 0, 183. — Mit dem Optat.: ve 8’ oc 
Zeug Zuvezis, Opoa ne Häocov allnlon reizen Hein Il. u, 26- 


4. Eben fo ift ope’ &» in diefen Sägen, body nur einige Mal und nur 
in der Obpffee: Tov Eeivov dvornvov ay’ Es ol, Öpg’ av dmibı 
Jaira arozevg Dd. 9, 10. — Ilwooeıw xara djuov Bovisus, öpg’ av 


X 
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Ixne Poonsıw ons yaosdo' &valrov Db. a, 864. und mit dem Optat. 
(in gebogner Rede, oratione obliqua , wovon gleich nachber): Zu di ge 
mogoleıg xal æòorvic unene ’Es zurig' Avrölvxor untoös pilor, pe" 
ur $olunv Aaga, ra Ösdgo woluiv nos uneozero Db. w, 835. 


5. Rs, as „en Sl. 8,24 ag KiZ BF, ss mit Conjunktiv: 
a, nah Praͤſens: "Ingıa zülas ... 66 08 gEeoyas Od. &, 164. — IIti- 
9:0, os ro⸗ ty uudov relog &y pool Bein, Qs av nor tıunv aeyalny 
al nvöog agnas Si. rn, 83. — Miya Eoyov dgextov' Ns — œvr 
‚Ayla nera nQWToLCıy ‚Tönraı I. r, 151. — ’4000v I’, og ner 
Ba00ov vAEdopov nelgah’ Fr na It. v, 429. vergl. II. 9, 459. 0,75 
— b. nad Zutur: Kaxa podocovros: onisoo, Asxe dSolp pBlzs 
Db. B, 368. — Oud' dnınevon, "Rs ne ul’ —* Nr xæroiα yalıı 
Lunras Od. 8, 144. dergl. Od. 7, 192. — c. nad Hräter. in Praͤſ. 
Bedeutung: Tolæuov ag ayay', @g unz' oo rıs lön une’ ao re 
vonon 31. 0, 387. — Niuvov, R —* 28... Dina Mynorngss ’ 
.. .» AROVEDFTOL Dd. 2,27. — u’ Ö40009, un unzol plin rad: ar- 
Hroacdaı ... Ns av un nlalovon xard zp0@ xalöv laxen Od. P, 370. 
— d. mit furzem Modusvokal: Bvilafa, ... As av sxauvys- 
qus vavrlllıraı elvenarnargos Od. 8, 672. „Mriaaoa: 6: Hovgsdog 
alxnc, Ns av IInleiönv Tıunaonsv... Ivo ö2 xc Aresiöng SI. 
æ, 271- — Zrelousv, ds ne aomroy Lodkoue» dveidoavsss IL 0, 
297. Vergl. It. $, 259. p, 339. Od. n, 22. 


6. Diefelben Partikeln mit bem Optativ: Zxoxon. elocır 

. Rs naurdgpro dpdpov xal dindeln» axosixzos I. 9», 361. — 
Krruora Jascoaneh', e aijtie 106 —XVX xio: lons Db. ı, 42. 
vergl. II. &, 24. — Byuos iztı.... . visodaı, Rs üv u0ı Toy zaida 
... Zuvoodev dfayayoss zat ol delbeıas Exaora Il. r, 331. — 
Deere Hıinew Diodar, "Ns av Dasnxeocs Yllog Ranrsacı YEvoızo 
Od. 9, 21. 


"Orag im tranfitiven Sage: Boatuuede zavyreg Nöeros, 5 Oxag 
Fön Od. «, 77. vergl. Ob. y, 19. — Niuviloıcı Aöyoıcs Ozlysı, Öxas 
dans drılnosrar Od. a, 57. — 'H dt ual’ nviozevev, Oz; au’ 
äzolaro etol Db. &, 819. vergl. SI. x, 491. Ob. 9, 819. &, 181. S12- 6, 
160. 2, 472 


8. Eben fo Eog, nur mit Optat. und wie Öxog ohne &s und zer: 
Tleuns d2 uw... Elog Ilnveloruay . . . . Ilavssısy xlavduoio Od. 
3, 800. Vergl. Ob. &, 80. 1, 376. x, 367. 


Anmert. ı Es iſt leicht, zu febn,, das auch hier die Partikeln ihre Bes 
deutung behalten, 3. B. Drag in vjvıoyever, Onng Au’ Erolaro Db. &, 
19. Sie fuhr auf eine Weife, auf oder bey welder fie (nad ibrer, 
der fahrenden Jungfrau Abfiht) zu Fuße folgen tönnten. Mozlor 
uno onodod Nlac« zollig Eiang Heguaivoıro Db. ı, 376. was der 
Melation noch näher ſteht: bamit er glühete und fo lange bis er 


glühete. 

2. Eben fo iſt der Zufammenhang biefer Säge mit dem ergänzenden 
erfennbar, zumal wo av eintritt. Stände z. B. IIaocova ziöncıw 
ldiodaı "Ns Dasnısccı pllog zavrescı yerncas Od. 8, 21. fo wäre 
es: Sie macht ihn völliger, daer fo (nad ihrer Abfidt) 
2 Phaͤaken lieb werden foll, wc ‚plAog vvnrai. Bliebe die Stelle 
in dieſer Fuͤgung au träte noch new ober a» hinzu, fo wäre es: Sie 
madıt ibn vdlliger, da er nach ihrer Abfidyt den Phaͤaken lieb ‚werben 
ſoll (os yevnear) und ihnen lieb wird, wenn er ed thut (wg «v oder 
xEv yernrar). Beym Zurüdftellen ber Sade in bie Vergangenheit, 
wie.die Dbyffee e6 hat: ITocoova Innew (did "Ne a9 Daunaesc 
gilog navreocı y&voızo bleiben beybe Beziehungen, nur daf die 


8 
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Sache als ihre gemefene-Abfiht, als eine Abfiht, die fie gehabt 
bat, demnad ald rein gedacht im Optativ erfcheint: Sie madıte 
“ihn völliger, da er fo (nad) ihrer von mir gedachten Abſicht) Lieb wer: 
den follte (Yilog yEvoıro) und, wenn er ed thäte, lieb werben würbe 
(pikog xsvu yEvoıro), wo alfo die Hypotheſis deutlich Hervortritt. Dies 
fe verfchiedenen Beziebungen auf die Sache, Abfiht und Anficht der 
Handelnden, welche bie beivundernswürbige Rebe der Griechen einfady 
durh Modus und Partikel ausbrüdt, Tönnen bey uns nur dburd bie 
angewandten Umfchreibungen mit ganzen Sägen enthüllt und zur Ans 
fhauung gebradt werben, während unfre ungefüge Rede, für den ges 
woͤhnlichen Gebrauch fie weniger beachtenb, ſich begnügt bie Hanpte 
beziebung ber Abficht zivifchen ben Sägen buch damit, auf baß ans 
zudeuten. 3 | 
8. Wo demnach der Begriff der Bedingung ausgeſchloſſen iſt, wird 
auch av und xEv entfernt bleiben muͤſſen. Go braͤchten die hypotheti⸗ 
fchen Partikeln in kozlovy uno enodov Auca wolliig Eiog Heguai- 
vorro Db ı, 376. einen Widerfprud. „Ich flieh ben Pfahl in. bie 
Aſche, bis daß er, wie es meine Abfiht war, erglähete,  Hepual- 
vorro, mit dem Begriff beſtimmter Dauer in Fog. Ungebenkbar aber 
wäre eio; av Yepualvorro, dba als in einer fhon gefchehenen und als 
folder bdargeftelten Sache Feine Bedingung ihres Geſchehens mehr 
moͤglich iſt. Etwas anbres wäre ed, wenn voranginge: ich hatte bie 
Abfiht, ih erwog, beſchloß, ihn in bie Afche zu fleden, wo efog 
av Ieoualvorro „biß baß er nad meiner Abficht erglühte, welches 
gefhap, wenn ich ihn gehörige Zeit drinn ließ“ ganz in ber Orbnung 
.. wäre. h 


2 


$. 342. | | 
Befondere Formen bes tranfitiven Satzes, ber 
bie Abſicht angiebt. 


1. Es Bann eine Sache vollkommen vergangen feyn, aber 
- in ihren Folgen noch fortdauernd gedacht werden. Auch in bie- 
fem Falle kann der Conjunktiv nach Präter. fiehn, nicht nur 
mit dem Perf. was als ein vollendetes Praf. zu betrachten ift, 
DB. bey fommen: Tine’ adr’ ... eitniovdas; (bift ges 
ommen, bift da) ’H iva Ußgıv Löys ’Ayaysuvovos Sl. c, 203., 
fondern auch bey Aoriften, Smperfelten und Plusg.: _ 
"Hides dn’ OvAvunoo; .... Hiva ön Aavaoicı wayng Erep- 
ainta vlunv Aas; Il. 26. kamſt und bift da, daß du ges 
beſt. Vergl. Od. v, 308. x, 234. — ’EtAdero yag 08 löEodaı 
(er begehrte dich zu fehen, und ift nun bier), "Ogyea oly zı 
os vVrody0Eaı 78 ri foyov Od. 6, 163. Eben fo bey ges 
währen und veronftalten irgend einer Art von Dingen, 
die noch — werden, oder in ihren Folgen erſt 
eintreten follen. — Eig xoipavog fora . . . & Eöwxs Koövov 
TOR... . Heyioras, ive opicı Bacılevy II. B, 206., damit 
er (noch jeßo) über fie herrſche. Die Stelle ift zwar kritiſch 
unſicher, aber nicht ſyntaktiſch. Vergl. St. 99. A deulg, ri 
opwi donev IlnAiji .... H iva Övorjvooı ner’ dvögacıv 
eye’ Eynzov Ih Q, 445. Damit ihr (was 2: noch jetzo 
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begegnet, oder wie jego ed geſchieht) Schmerz erdulbet. Vergl. 
Dp. 9, 580. m, 298. r, 11. Aebnlih H vv rı Toctę vor tiux- 
vos sduov, ».. Öppa viunaı AU xev ink xreivgg; II. v, 185. 
wobey ihre Abficht ift, DaB du es bewohneft. — Tixrs T’ ap’ 
‚od ob Essmes ivlpgsci zavr’ slövie; 'H iva zov zal xeivog 
aAubptvVog alysa ndcyy Od. v, 418. Iſt ed deine (noch jest 
beſtehende) Abfiht, daß u. f. — Gtol .. . ImnexAmsevro v' 
öAedeov ’Avdgaimorg, iva %0ı wald Easoutvorsıw aoıdz DD. 
9,580. Ihre Abficht ift (noch fortdauernd) daß. Bergl. Od, 
x, 298. 5,11. 31. 8,128. Boivi£ 8’ «v8 6 yEomv xareifke- 
To’ ds yap dvapsı, "Opgu ol Ev vijtoo. plinv Es zargld 
£xznrar Il. 1,691. Er will nemlid, oder hat zur Abjicht, 
daß. ’Hvasyeı ITerewo .-. . vlog Keio’ Tusv, Öpew zövorn 
... avuacmeov Il. u, 856. Er befahl und will, daß. 
Bergi. I. & 357. Od. 8, 718. & 173. 4,18. A, 214 


2% Außerdem fommen aber au einzelne Beyfpiele Diefer 
Fuͤgung, wo die Sache auch in ihren Folgen vergangen iſt und 
aud von dem Erzäplenden ald vergangen betrachtet wird. Noch 
- Vieße fih aufden vorhergehenden Fall beziehen: "Euluvousv flõ 
diev, TyAkuayov Aoydavress, fva ylowuev Elovres Dt. 
sc, 368., damit wir, wie wir noch jetzo e5 wollen, ben 
Telemachos verderben, und in ber Vergleichung: Ilosv atysı- 
gos 06, +. . Tv ptv 8° ügperonmyog dung» . » ’Ekirug’ 

ppe irvv zaudn II. 6, 485. weil die Sache als eine ſolche 
gedacht ift, die jeden Zag wieder und auch gegenwärtig ges 
fchieht oder doch geſchehen kann, während die dem Ausdrude 
nach parallele Stelle 6 8’ &gıvecv ... Tduvs . . . . IV’ ap- 
uartos üvrvysg elev SI. ꝙ, 38. als in wirklicher Erzählung den 
Dptat. bat. Allein ganz ausweichend find: "Exrogı yap ol Ou- 
nös 2BovAsro xüdos Öpkkar, TIgzanlöy, Eva vnuoi xope@- 
vloı Heonıdais nöo Eußaiy I. 0,597. Nytd’ Evi ylapr- 
ef varlös uepudı Yazıvy, Aoyuetp, va pn vi nepa- 
avsVoy oAlyov aeg Dvd. x, 24. — "Eovosaro ... un ri⸗ę 
.. BaAav &x Bvuov Eimzcı Il. 8, 346. Andre EAoıro wie ZI. &, 
317. die ... un ru nad daf. 567. eine Wiener Handſchr. wa- 
' 801. — Eydßero ... ris goda yalxd imavoy I1.v,649. 
— Kölvys ... un... Zxnın Il. vᷣ, 190. Andre Zunie. 
Tovs @Akovg xeidunv . . . vnav dsıßrusvan . . . Mijxcoç rıs 
Amrolo payav v6orow Addyras Dd. ı, 102. "Exsaol 15 
aavrag Eralgovg @dgaovov, unrıs noı Vnoödeldag avadvy 
baf. 377. — Eia ’Adıivn . . . öpp’ Er uällov Ivy &xos 
xgaölv Ausgriadewn Dd. 0, 347. v, 285. Nun ift zwar in den: 
meiften Stellen bie Leſeart ſchwankend und in Dbd. ı, 377. 0, 
347. haben avaduy und duy offenbar die feltnern Formen bed 
Optativ avadvin und Övln verdrängt, fo daß die aanze Sache 
auf ber ganz unverläffigen Orthographie von dußaly, zapa- 


\ 
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zvsuon, Aadnzai, und 'xavon beruht, welche die flarfe und 
in fich fefte Analogie des homerifchen Gebrauchs in die Optative 
ZußaAoı, rapanvevoaı, Aadoıro (wie EAnras in EAgıro nach’ 
Handfchriften. Vergl. SI. &, 317. 346.) lose umzuſtellen 
rathen koͤnnte; doch iſt der Gebrauch bey den Spaͤtern unbe: 
zweiſelt, und ſo zu erklaͤren, daß die Sache in den Vorgang 
der Handlung gleichſam zurückgelegt und gegenwaͤrtig gedacht 


wird. Wir denken und 3.8. Od. %, 24. den Aeolus in der J 


Handlung und die Winde einbindend, damit kein boͤſer 
Mind blaſe, und Ob. ı, 102. den Odyſſeus Enthaltung vom 
Genuſſe des Lotus wirklich gebietend, damit keiner der Heims 
kehr vergeſſe. Während aber bey Homer nur der Gebrauch 


erfterer Gattung, bey noch fortdauernd oder bevorftehend ges - 


dachter Handlung allein volle Sicherheit hat, und die 
der eben bemetften feines Weges, fo hat in diefer leßtern ſchon 
Herodot häufig den Konjunktiv, die Zragifer zuweilen 
(Dorf. zu Eur. Phöniff. 68. und Matthik daf. V, 70.), häufig 
wider die attifche Profa, Heind zu Plät. Protagor. ©. 502.5 
doch fo, daß der Conj. bey vergangnen Dingen des Schriftftels 
lers Anficht bezeichnet, weshalb etwas gefchehen, der Optativ 
aber die Sache als Anfiht der handelnden Perfon darftellt. — 


3. Wie bier der Gonj. bey vergangnen, fo fleht der Opt. 
zuweilen bey gegenwärtigen Dingen; doch find bey Homer dic 
meiften Beyipiele anders zu beziehn, und zweifelhaft. So 
ftehn die Saͤtze Mn uav uonoväl pe venv Emıßalsv Exrnkoı nach 
in) 5 Eude noAde Akyeode Il. 9,512. und Öovudı Anovg" um 
uäv aorovöi ye, Öauaooausvol nep, EAoıev Nas I. o, 476. 
felbfiftändig. Nicht die Abfihe, durch das Vorherge— 
bende eingeleitet, drüden fie aus, fondern die Betheurung un 
pav, daß etwas wohl gefchehen oder nicht gefdjehen werde, 
und fo ift auch Tov nor’ iyav . . ."Ako 74’ ’Idaxrs, iva 
uot Blorov noAdv KApoı Dd. 9,250. zu faſſen, Eve nemlich als 
wo. In Niv d’ iva xal aoi nevdog Evi poeol uvolov ein SI. 
0,:88. ift Ruͤckbezug auf das Vorhergehende, und aus dem Zus 
fammenhanae 0: Booroü avspog FußaAov sur] zu ergänzen. 
Xn Nöoiv 6’ oloıcıv ÖVo Paoyava xuı Övo doügs Kallızkaıv 
(Befehl)... "Rs dv Enıdvoavres Elolusde Od. x, 297. und 
Dslog doıöög ... "Huiv nyelodn pilonalynovog 0gynduoio "Ne 
xy zıs Yaln yauov Euusvar Od. v, 136. Bgl.Dd.v, 407. o, 
"532. ift Abficht und Hppothefis in einer zum Ergaͤnzungsſatze 
hingewandten Rede, „da wir nad) unfrer Abſicht fo ergreifen 
würden, wenn das gefchähe,” „da fo die Leute fagen wir: 
den." Doc ift leicht zu fehn, daß die Sache als blos gedacht 
darzuftellen, wo fie als ficherer Erfolg erwartet wird, midlich 


ift, und wohl nad) der zuvor entwidelten Analogie dg &v ... .. 
EAdusde, ds xev rg pıy zu leſen. —— iſt in Olo- 


— 


- 


t 


- 
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pev . ... (va yvolns- Il, 487. (Andre yvaays) unb Iloında- 
pev ... Öpgen . . ..0ddg Ein IL. n, 340. die Orthographie in 
yvoys, Ein zu berichtigen. - | 
4, 8 bleiben fofort übrig bie Säge, welhe bey Gegen: 
wärtigem den Optativ im Nachfage nah dem Optativ 
im vordern Sabe haben: Tayıord uoı Evdov Eraipoı Eier, 
Tv’ iv wAıciy Aapov rervxolusde dögnov Dd. &, 408. — 
El yio voiv Egıg Epyoıo yEvorto : . . Öptnavov ulv iyav eu 
xaunts Eyoıus, Kai Ö5 OU Toiov Eyoıs, ive neıgnoaiuste Ep- 
v Dvd. 6, 869. H Eu’ Zünköxauog BaRos "Aprepis, Ö6PpE 
Odvoia’O000usvn al yalav Uno Grvyegjv apıxolunv, Adnde 
tı yelgovog avögog Züpgrivom vonua Dd. v, 80. wo ber ganze 
in beyden Säten dargelegte Gedanke aldein rein Gedachtes, 
als ein Wunſch, der die Vorftellung des Sprechenden erfült, 
fi darftellt, und nach Bebühr im Opt. erfäheint. Eber fo Ei- 
o7vn nal wAodrog Eros zoAıv, Dpga usr’ aArov Kopakoıı 
Theogn. 881. "HBns ütrpov Eyoipi . . . Opoa. Biov Eaoımı 
any Extoodev daf. 1115. "HAıßarag uno xevduavs yevol- 
uav iva uE MErgOUCGaV Goviv Deog Ev nravaig ayllaıcı Feln 
Eur: Hippol. 727. Avor tg ... un vis BaiAoı Aeſchyl. 
Agam. 945. | i 


5. Auch ſtehn in derfelben Kolge Conjunktiv und Optativ, 
wenn zwey tranſitive Saͤtze nad) einander eintreten; Doch er: 
ſcheint dee Conj. in beyden Stellen, die ihn vor dem Opt. ba: 


ben, nah N. 2, zweifelbaft::Ilsol yao Öls nouutvi Aaov, Mm 


ad, ueya de op5s amodpnAsıe wovoıo Il. &, 567. und 
Exroot yao ol Bvuös EBoviero xüdor vpdkar . . . Iva Euße- 
Ay.» . Oöridog 6’ Einlcıov agnv TTäcav Enınonveie St. 
0, 596. und in’ 442’ Zoto ulv dywv, Iva eldödrzs 7 we Have 
vev, Hxev alsvausvoı Havarov xai Kyon pbyoıusv DD. u, 


156. ift Gegenfag mit 7 . . . 9, ber feine eigne Fügung bat, 
von der andermärts gehandelt wird. Feſter Fönnte der Conj. 


nad dem Optativ zu flehn feheinen in Avın yap Zvi goes 
Jagcos Adnvn Bir’, va gev mepl narpog anoıyoutvoro Egor- 
to, ‘Hö’ Ivo nv nAtog 209A0v du dvdgwmonsıw Eyycım Dd.y, 
78., wo Hermann zu iger p. 850. die Sache ald noch 
dauernd denktz jedoch ber Hintere Vers ift von zweifelhaften 
| Anfehn, und in Sumag Ö’ &xxailoag Aodadı xdltr .. . No 
opw Kepaoag, ws uY, Ilglauos Töoı viov Mij é utv aywr- 
—J xgaöiy XoAov eux Epvceaıro, Tuiöe löov, Azu 
-Ö ogıvPein pliov grop xal E ueraxısivere, Arös Ö' 
alliınrar Eperuas Si. o, 584. Hier ift die Lefeart ficher und 
der Vers unantaftbar; doc kann der Conj. aAlınrar nicht als 
bey noch bauernder Sache gedacht werben, und bezeichnet offen: 
bar ben bintern Sag als den vordern bedingend: „er muß 
bed Zeus Befehl verlegen, bie ihin Schonung des Priamus 


d 
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geboten : wenn er ihn umdringk, und im Fall er fie verlegt, 
volibringt er den Mord. ..: z Da 


6. Bey Epätern iſt diefe Folge beyber Modi nicht fel-- 
ten, und auf diefelbe Art zu erklären; fva xal moıtew rı Öoxto- 
‚0, nal ol Zxvdaı un neıgaaro ragevor Derod. 4, 139, *) 
-im Sal fie die Brüde.abzubrechen fcheinen, reerden die Scythen 
fie nicht mit Gewalt daza“ noͤthigen; oder burh Anakolu⸗ 
thon, wiein Ilnyag woraulas wer&gyönen „os vüßgıv Belko- 
u ev Alyicdov deoig, Ioovg T apelnv aldig’ Es ueyav nu- 
rot Eur. Eleftr. 58. wo &psimv ſteht, als ob uernAdEr vor: 
anginge. Hermann zu Soͤph. Elektr.- 87: nimmt ed ald von 
fünftiger Sache. BE ns 
71. Wenn zwey — der Abſicht aufeinander folgen, fo 
wirb im hintern die Partikel oft nicht wicderhoft: Iva mdvres 
Exavpavreı Bhoihnjos: Ivo dt xal Aroslöns Il. a, 411. oder. 
es ſteht nur &v ohne die’ zugehörige Partikel s oder öpge: 
. Növ 8" Ovouu agarov undrooner, Opge x dusig Elder” 
Zycd 0’ av Ensıra pUy@v Uno vnAsis zuao "Tuiv Eeivog Em 
Dd. 1,18. Aa uw’... Rs onelans At narol xel üd- 
Aoıs dIavaroıcı IIgorov‘ Eneıra ÖE %’ aurog Ov70em Il. 6, 
2360., in weldhen Stellen übrigens die größere Interpunktion 
nicht nöthig iſt. Vergl. auch Il. y, 414. Od.m,2356: 


8. Häufig if der Judik. nad ve, ös, Orwg in Säßen, 
die man für tranfitive gehalten, die aber dann ju den res 
Iativen gehören. Um. aber die Sache, zur Deutlichkeit zu 
bringen, müffen wir diejenigen, in denen die Nelation offen 
daliegt, beyziehn. Geſchieht das, fo hat man zwey Hälle. 
Entweder wird etwas als gegenwärtig bargefellt, und als 
vergangen erzählt, oder es wird flatt deffen, was ift oder 
geſchah, angenommen, daß ein Anderes gefchchen oder geweſen, 
und die Folge Davon nachgewiefen. Die Fuͤgungen der Ichtern 
Sattung fcheinen den Attifern allein cigen, die der erſten 
2. allgemein. Dergleihen find, und’ zwar zuerft mit offen: 


arer und einfacher Relation: Zrnoe d’ ayav, iv’ "Adnvalov 


ioravzo paiayyes Il. B, 558. To Zul din, iv’ olgerau Dvd. 
ö, 821., und fo bey Ariſtoph. Tloıwv (0 Zei,) tov OAvunı’ 
dyava"Iva Toüs"Eilnvas Anavrag del di Etovg Btuntov EvV- 
aysiocı Arift. Plut. 684. und daf. Hemfterh. — Eben fo bey 
Homer öpoa: Towoiv Ep’ Innodauoıs [HVvousv, Opowxal. 
“Exrwg Eloerar, 7 xal Zucv Ödev walvern Ev nakauydıv Il. 
9, 110., mad getäufcht hat. Es ift „bis auch Hektor er: 
fahren wird," denn „damit auch Hektor erfahren 


“ +) Juncta utraque syntaxi, quod haud raro fit. Schäfer su Soph. 
Ded. Tyr. G. 248. 
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wird,“ "wie zu uͤberſetzen wäre, da sigsraı Fein Konjunktiv 
feyn kann, ift im Griechiſchen, wie im Lateinifchen wibderfinnig. 


Anmert. Diefeibe Relation findet flatt, wo Ira mit &y verbunden er: 


ſcheint. Offenbar ift fie in Kal zavur' ZHeirjasıs amoudoas Mor revg 
Heovg, "Iv’ av nsledcn ’yos oe Ariſt. Wolt. 1285.3 und demnach jı 
entfcheiden über: "Ayevöv au ne, zal,"Iv’ av edaafiag Emıßalvorrs 
... 20 6 anoveapsv, Kal un .zosla wolsusnsr Soph. Deb. Col. 183. 
Even fo 5706 au: AAld auozeı, "Oras av arodaymnEy avdgınara- 
ra Arift. Ritt. 82. wie wir flerben (gefegt, daß wir, ober wenn wit 
es dann müffen), wo bie Relation niemand vertennen wirb. 


9. Desgleichen findet die einfache Relation in ſcheinbaren 


Abſichtsſaͤtzen mit dem Indik. ſtatt bey Onwms und oxws un. © 


Bd 


Thucyd. ©. 155. Bekkeri Anccdot. T. 


Anmerk. Xon und dei haben außer bem Futur noch den Akkuſ. Ande, 
‘ 6009 Egyov' dei 0’ Onmg edornuovos Alexegudvog undtv dolce 


ſtehn aber diefelben 
= vor bem Futur nach Präf. und Futur: Doag', Oxug ar 


Öelg .. . augıdvaszaı .... und Oyeral vıv Soph. 
Trach. 6138. — I[vanscds yap &x Tovrov KEOVoLK«r 
zıva Eyoveag nuäg, al mag Üptis urösv alaygor 
rorjaaı boksre, Kal örag . . . . dpaspnösrar, xul OR; 
2. Eovcı T& dodevra- Demofth. geg. Lept. $. 72 
Wolf und daf. deffen Anmerk. 


b. nad dem Präterito: 'Exrpdrrero Yog 0V xoòsc Tovs dl 


Aovs np£oßsıs, aAAd poüg Diloxparıv za Anuoodeve' 
TEÜTOV ur, ONM@S UN NEpLuSVEiTE ToVg. ngtoßes 
... Ödevregov Öt, 0005 ... YnpıEesohe Aeſchines 
geg. Kteſiph. ©. 438. A. In beyden Zällen behält ozus 
feine relative Bedeutung, „forge, wie niemand herein 


‚ fommt,* „wir forgen, wie ibr — unſchaͤdliches thun 


werdet,“ und in dem letztern iſt das Vergangene noch als 
gesenmärtig gedacht, Man fieht ihn befchäftigr zu bewir: 
en, wie das Volk die Gefandten nicht erwarten wird: u.|. 
Doch iſt es gewagt, mit Dawes alle conjuntti 
‚ven Formen des erften Xorift Akt. und Med. nad 
öxrws un und oV un in Future umsufegen, ;. ®. 
önos 6: toöro un dıdak&yg undtva Arift. Wolf. 822. 
in dıdakeıg, ba die tranfitive Kügung der Partikel 
ficher und demnach Orwg un Öıdakyg fo Kan waß if, 
wie önwg un Ösdardijg, an dem Niemand zweifelt. € 
fommt dazu, daß oft die beften Handfchriften mit große 
Uebereinftimmung den Gonj. liefern. —— Poppo zum 
. P. 157. 


zoUg zodnovg Zuomsiv Kratinus bey Athenäus B. 9. ©. 373. 
„es bindet dich, ift noͤthig, . wie du dich nicht unterſcheiden 
wirft, d. i. du wirft dich nicht unterſcheiden muͤſſen.“ — Tipp Bılo- 
xrijrov a8 dei Vuxnv Onwg Aoyoıow Exxkepeig Aeyas GSoph. Phi: 
lokt. 54., d. i. Bel od Ommg dunäkpss, bu wirft täufdyen mäflen, fü 
daß nicht mit Brund goovriges beyzudenken if. In familiarer 











4 
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stehe wird biefes Be? ausgelaſſen: AMtvde 7 Kaald = 2 
- gaiadr Re Krifl. File - daf. 454. A Kealipp Kfwos dns 
10. Die andere oben bezeichnete attifche Fuͤgung fritt 
bey den Partikeln va, eg und öxmg ein und hat ben Schlüſſel 
zu ihren Erklärungen in dem, was $ 317. R.5.6. vom Ges 
brauche des olog, 0005, ds ftatt äxel zoiog, &mel cocog, izel 
zog ift vorgetragen worden. Zuerft allo iva. Es fteht mit dem 
Amperf. Xonu Ö’ is yuvaizag zgögmoAov uin OU nEQ0V ... 
-Tv’ slyov us zgogpmveiv rıva, Mur’ && inelvav phEypa 
ditaodea, aalıv E. Hipp. 640. Matth. 647. Bald. wo, d. h. 
da dann fie keine Gelegenheit hatten u. f. Der Zufammenhang 
der Gendafen ift: Jetzt kommen Dienerinnen zu den Frauen, 
fprachen fie und empfangen ihre Aufträge. Daher Unheil und 
Verdruß. Das mußte anders ſeyn, fie mußten, wie eö weiter 
‚dort heißt, flumme Thiere zu Waͤchtern haben. Dann konnten 
fie mit Niemanden fpreben, Niemanden beauftragen. Hier 
erſcheint zugfeich der hintere Gab als nothwendige Folge 
des vordern gedacht, wodurch di eſis und mit ihr &v 
auögefchloffen iſt. Webrigens ift tig, welche Fuͤgung 
der vordere Satz hat. So ſteht er... . ovæ &v voran in: 
EI tig dxovovang Er’ ı’ Gray Ppayuög, 0U% Av 
ayoumv TO ur "monht KdAov Ökuas, "Iv’ nV Tv- 
205 z& xal aA 79h. Ded. Tyr. 1876. Erf. kl. Ausg. 
wod.h.dabda d tanb war. — Mitdem Aorift: 
’HiBdE ... W ss EMvnv dagyay’ ivdad, 1 u 
dudAssev, Mevencwr nv, ,- MÜTOdg Avrerinognodunv Eur 
Sphig. Taur. 357. da dann ich mid) raͤchte. 

Anmerk. Schon bie alten Grammatiker haben dieſe Fuͤgung von Fra 
angemerkt. &o der Anonym. m. ause."Iva: nerd augararınod. Ex 
zo) xard Avdgorlovog‘ „Eo’ Enei mepl zıllay dnıvöuvsvousv, Ed 
"garapevöousvor radra Ipasvönede.‘ xal dv za) xara Tiuongarovg‘ 

„va ouv un 2ödxeıg‘‘“ bey Bekker Anecdot. I. p. 149. unb bereit® 

. angeführt bey Valckenaͤr Diatr. p. 149. A. Unter den Reuern madte 
Henrio. Stephanus de Dial. Attic. p. 137. zuerſt wieder darauf aufs 
merkſam, ohne daß bie ', Splburg u. a. fie beachte⸗ 
ten. Vergl. Bald. a. ı jentley in Menandr. XCIV. 
©. 41. wieder mit der — hin: Mœ etiam in hoc sen- 
su cum indicativo conjungi, mixta quodammodo signifi- 
eatione ex UT et UBI, welche Vaͤlckenaͤr wiederholt; doch ers 
Hört fie nichts. Denn was ſoll eine aus damit und wo auf gewiß: 
fe Weiſe gemifdte Bedeutung fenn? Hiernähft-hat Markland 
zu Lyſias Th. 1. S. 48. bey Reiske Beyſpiele geſammelt, und in neuerer 
Beit Hermann zum Viger 850. S. 850, die Fuͤgung dahin erklärt, 
 „quum significatur aliquid, quod fütnrum fuisset, si qnid aliud 
actum esset, sed nuno non factum est.“ Wenn man jebodh Er’ ave- 
exo» bamit fie einfhlärften, Tr’ Av Tuplög re nal xAvoy un- 
3 bamit ich blind nnd taub wäre, wie Hermann thut, überfegt, To 
ift nicht Mar, warum nicht nach diefer Ueberſetzung, wie nad) jener Er⸗ 
Härung, als in reingedachter und als bloße Vvorſtellung ausgebrüdter 
Sache der Dptativus flieht. Die Erklärung von Mont zu Eur. 
Hipp. 640. von iv’ 8iyov pie wgogpmrEiv vıya in which case they 


- 
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wonld be able deither etc. gebt auch auf die Hypotheſis hinaus; doch 
fheint er die Relation anzuerfennen. Daß bier, mie wir getban, 
eine dur da alfo aufzulößende Relation, nicht aber Angabe einer 
Abfiht obmwalte, wie ed dem Bentley bey Annahme einer Miſchung 
von Ut und Ubi dunkel fcheint vorgefhwebt zu haben, ift nad bem , 
bisher Erörterten , — nad) $. 817, 5. 6. wohl nicht mehr zweifel⸗ 
baft, und wird ſich auch if den folgenden Kügungen beiväbren. Was 
das Gebiet ber Bügung anbelangt, fo heißt fie, mit Einfluß der 
glei su erörternden ähnlichen von @s unb Omas eine attifche, md 
ch erinnre mid nit, fie außer ben Attitern gefunden zu habel. 
Homer wenigftens famt allen Scriftftelleen, bie feiner Rebe fo!gen, 
bie Lyriker nicht ausgenommen, hat fich diefer Kügung enthalten. 
Statt ihrer braucht er ro xe II. 7, 158. x, 728. Db. &, 811. Bergl. 
Acta Monaco. 8. 1. ©. 212. und 490.5 body zeigt bie erfte Spur davon 
ber Gebraud von Eyda in "Ns u’ Opel’... .. Olyesdas zoop* 
eovoa xaun avsuoıo Buell Eis Ogog, 7 cie xũuα wolvuploloßo.o 
Baldoons‘ "Erda us aüu’ ATOEEGE, Xagog trade Fayır yerichen 
SL 8, 848. wo biefelbe als nothiwendig gedachte Folge ded Hintern aus 
bem Vardern bie Hypotheſis ausfchließt. 

‚ 11. , In gleichem Falle ſteht der Indik, in ſcheinbar tranſi⸗ 
tiven Sägen nad sg: AiY’ im’ dusö faois tvapidguos wpe- 
Aeg nusv, "Ds Tor &ywv dvousvov dv’ Wgea Tas xalag alyas 
Theott. 7,89. ba fo, oder da dann... Zi yap u uno yıv 
2... N%EV Ösopoig aAvroıg Ayplag meAnoag, @g une Beos 
Mijts vis aAdos toigd Eneyndeı, da ſo fich feiner freucte, Je⸗ 
ſchyl. Prom. 152. Wie hier os dem &zel zog gleich gilt, eben 
fo auch in od ueisog % rexoüda 8" ag Öswrsro Eurip. Dreſt. 9. 
Porf. Der nothwendigen Zolge, welche der hintere Eat 
in —— auf den vorhergehenden ausdruͤckt, liegt die bypotbe: 
tifhe Borm zur Seite. Beyde find deshalb vereinigt in: dıo- 
cas Ts pwvag navras avho@movg Eyaıv (xojv) .. ... 

o0voVo« radın EinAkyysro IIgög rng dıxalag xodx av ıza- 
tausdea Eur. Hipp. 925. die ungebührliche ward dann zurecht 
—— und (wenn dieſes geſchah, Hypotheſis) ſo wurden 
wir u. T. 


12. Eben fo öxzwg vordem zweyten Aor. in Ti dir 
&uol 6jv xEodog, all’ 00x dv zaysı Eddi’ Euavenv vñcgo axo 
OrvpAov aergas, "Onrwms ntdcr Oxmyaca Tav zavıam zövev 
Arnırkaynv Aeſchyl. Prometheus 753. da, auf diefe Weiſe 
wa ich mich hinabftürzte) ich frey ward. — So fteht özas 

at ixel oũûũrog auch in IToAAn y’ avayın Huyarol Svvdavsis 
Sr — OO xı0005 Ögvög Omas 1750’ Efouas Eurip. 
49 . j 


’ — 
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Son der‘ Relation seat) und dem 
relativen Satze. 


§. 843. 
its emieine Angaben. 


. Der: relative Sat (dvayogıxög) ift dem ihm voran: 
—— entweder durch das Relativ oder durch eine rela—⸗ 
tive Partikel verbunden, und hat mit ihm entweder gleiches, 
oder ein eignes Subiekt. 


a. Durch Relativ mit gleihem Subjelt: Toicı Ö 
R avkorn ‚Kaiyus @eoroglöns, olmvonoAnv — &gıoros, 
"05 6° Yon va 7’ lövıe ca T’ RE 200 ı’ lovıe 

Il. «, 68. 


p. Durch, Relativ mit eignem Subjekt: Kal vios 
nynoat "Ayauv "Iaov sich "Ev dir wavroovvnv, vy7V 
ol xops Doißos ’ AnoAlmv daf. 72. — Ivkeiguns, &ys 
Ielovas ... dm’. "Atlov, oÖ Ne done 
Imıxlövarer aly II ß, 850. 


c. Durch relative Partikel mit gleichem Sub: 
‚jett: os el narglö! Ixolero . . . ‚nonzeins een: iva 
2’ Erpapev fö’ Eyivovro Dd. x, 4 


d. Durd relative Partikel — eigenem Sub: 
jeft: Zrijos d’ äyav, iv’ 'Adnwalanv Toravro pda 
Il. 6, 668. Auch bie abhängige Frage: Ein’ hs 
Ko...» ORROG TOBSO Immovg Aaßerov Sl. x, 545. , und 
mit fehlendem eins: 1lodı:Toi —X nö: roxijes; "Ommolng . 
ö in} vmös apixso; ng de 08. vevrar”Hyayov; Dd.&,171. 
&,188. Orı 67 xoꝛicᷣ robov tası; Il. x, 142. kann hierher 

gezogen werden, wie die nach el zu dem Ergaͤnzungsſatze, 

. da on@g relative Partikel ift und die Fügungen der Frage 
den Gefetzen der Relation folgen. 


2. Die beyden erften Arten koͤnnen durch Huͤlfe der Par⸗ 
ticipe als Theile in den vorangehenden Satz aufgenommen wer⸗ 
den,' z. B. die angeführten: Külyas ... tlöds za v ’ Zövre u. f. 
Aiè uavrosvvnv bodEloav aura Un’ ’AmdlAmvos; doch iſt die 
letztere Verſchmelzung der epiſchen Weiſe weniger eigen, als 
der ſpaͤter Proſa. Die beyden andern Gattungen aber ſtehn 
ſelbſtſtaͤndiger und verknuüpfen zwey durch Zeit, Ort oder an⸗ 
dere Umſtaͤnde in Beziehung ſtehende Saͤtze. 


8. Bir werden den Satz, mit dem ein anderer in Rela⸗ 
tion ſteht, in Beziehung auf denſelben den Dauptfab, ben 
| Snaen, aber den relativen nennen. 
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4. Die gegenfeitige Beziehung der Säge (10 _avra- 
xödoror, correlatio) verlangt bey voller Form in dem ‚Haupt: 
ſatze ein Wort, durch welches auf den relativen hingewieſen 
wird, und- auf welches dann bie Relation zurüdweißst: Tov 

« piv m £ Fragüv y elgnosaı, öv x " Welyode Il.x 235. To 
o« Ö6’ ini’ Toweocı rlids xpdros, öpg av 'Ayasol Tiov 
Zu IV rlowoiv Il. a, 509. 


5. Das Relativ findet, ſich, wie ſchon bemerkt wurbe, theils in ben 
Bormen opne Z, ol8 Öse, ö rg, wohin auch dxov zı5 Od. =, 306. gehoͤrt, 
(ld 200 zus, © vis burd) wow getrennt, wie durch new in ö uw zes baf. 
257. ), theils in voller Kurm m. den Partifein or, 67, weg, za verbun⸗ 
ben: "Os “ga, und zwar ög da I. a, 405. P, 752. tor da I. Br 21. 
zuy daſ. 809. d, 45% 500, ırv da It. 0,430 90, d° &e 3t.n, 182. 79 &pa 
31.2, 56. de J.v, 594 & da I. B, 88. & 6’ daf. 36. of da IL. y, 197. 

— 56 ... 220 Il. 8, 524. — ög da re I.y, 61. 8, HE „,63. 
N dire Zi. ö, 484. 5» dd ra Qi. 8, 137. . 9, 233. » dd re Il. 2, 590 
of da za Dd. 8, 361. af dar’ SL. 0,681. — "Os &n 6 a, ses. 8, 117. 
& os ön IL. a, 6. za 7 Db. u, 589. rol d7 1. x, 27. — 0 4 zov Il. 
©, 786. — ös 67 ro II. ‚x, 316. 0? ön ro Sl. 2. 12. — Os ur, ög xi⸗ 
31.9, 319. ramiver’ I. ß, 145. ra co re Db. 8, 369. — 0% 
se Ji. P, 318. 8, 324 u. a. ne neo SI. e, 265. 8220 r’ Db. &, 468 
ofndior' II: 5, 478. „volxeo eor Db. 9, 130. und eo getrennt ʒ. Y: 
... neo Il. 8,524. &,re.. . so baf. 361. Audı ray (I. ra 
ftebt Od. 8, 280. doch von voeifelhaftem Anfehn. Endlich ögre turdh m 
Caſus, Og re apa in ver’ ap I. 8, 554. und 56 TE 90 daf. 365. — 
Das zufammengefente, "Ogrıg wird mit con, re ön, ato, cs gefunden: 
‘or dee SI. , 177. Ovrıma y’ Od. T, 51l- food... ‚ye e IL. 1, 3867. — 
Kr ön Il. 2, 219. Od. o, 401. irıe 87 Db. t, 347. 6,1: 87 Il. v, 148 
NUR... arg Dd, 5, 876: ögtıg re Il. Yp, 48. Orem 38 Ov. ß, 114. dosa 
re Il. x, "208. 409. Orsws re Ob. x, 89. 
‚Anmert. Zur Beraleihung mögen hier bie te der 
Born, mit dem Demonftrativ ftehn: 08,068 50,008 gun... 
a € d Od. =, 107. nebft rade dr und raya dn —* — 0, 198. 

os de 8 I 2,14. — ol on yiv Il. y, 134. rd dn ver IL 

ß, 835. ol d7 ro Od. 8, 120. — 0 ur, zov air Ge II. 8 

48. 09 utv 6’ II. @, Sl. ze ulr dp xov — 4, 139. 7 air yag IL, 

2%, 149. r0v ulv 87 3.0, 235. — Todneees.. ‚ts dere) I 

%, 519. ‚Bergt. II. 9,260. Ts afv e’ Iler, 98. eo atv re Db. 1, 

220. rag usv T’ Od. 7, 800. tal =’ co Od. 5, 100. Tod x Db. ©, 

235. tov ze Il. 9,441. rar’... 0 Dd. 9, 273. ofe' Dir; r, 

565. 567- 

6. Außer õç kommen als relative Pronomina vor: olos, er ör, 
Bey, wep, re, und zwar: alog dr}; IL. o, 376. olor In Il. 2, 01. Od. 
& 183. und im Ausruf 0lor d7 vu Db. a, 32. — olov niv rıza Dd. 
v, 877. — ofp xeo Db. 0, 198. ofnneg II. &, 146. olal zep Sl. =, 557. 
ola io ze Il.2,340. — oloög re Il.n, 20%. olol re Od. v, 228, ©& 
809. old ze Dd. y, 73. 8, 422. old» rı Db. ı, 348. olöy rıva SI. 5, 638. 
— 6roiog, OnRol aAcca Db.r, 218. ,, öxzdrago 6, O8. TOTSE05 

Il y, 817. Orxozeon In Od. u, 57. — 0008, Soon &ga IL. £, 400. 
00001 ön Al. 2, 657. Oca dn Il. p, 442. Ocoaye ön Db. m, 21% £&, 193. 
00009 usw SI. v, 860. —R ... æs Sue 932. 60009 .. . rs Il. v, 
847. Od. &, 20. Sony =’ Od. x, 118. Öaoara... . z2g Db. 7, 847. Go- 
006 tis Dd. x, 45. und Onucog Il. 9, 238. @, 792. U. a. 

7. Relative Partikeln find: Zrda, wo, DL. s, 194 0, 124. — t 
&ga SL 8, 115 m, 122% — &e St. 9,125. Od 8, 55. 80" Ega ra U. 


⸗ 
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ı, 631. ev... Zi., 694- &...zor I. «, 00. rovᷣg 
— — 
BE ..ofe’ Od. „U 567. — 66. "Yen Sta, 
06... 86 DD. x, 899 9. 00.. . od Ö Sı. », 778. ®.. 


ae ds: “IL. 2/ 298. 086 — ... rovſe II. 8, 292. dpi. . 
ra Il. c, 125. — of... ol SCH 421. — 55 8’ ... TO Bir 
Te Od. a 332. wo 9 re nit zur Sorrelation gehört, fordern mit 
dem Folgenden noAlol ze uıy dobao⸗ ĩcaxoy in Verbindung ſteht. Go, 
auch Il. B. im Katalog wo rs mit or verbunden wird, 3. B. V. 496. ff. 
Die Sorrelation hatte wegen ber beutlihen Gegenftel- 
‚ lung ber beyden aufeinander bezüglihen Sahde die Co: 
0 rs nicht noͤthig, und fie hat fih ihrer beshalb 
berall enthalten. Mit zig kommen vor: üg ug. ı« cos Il. 
&, 271- oũgruvæs ... zolow Dd. 7. 212. oũcrivas ... roðe IL 
Kr 240. und rov . . . Sgrıg Il. 6, 801. ED. . . Ogrig Ob. 0, 239. 
'mw.. ..nrıg Db. a, ‚352. To... „. 000 l a, 554. In z To ortꝙ 
TE mario xeleror xal uvöaveı av Ob. P, 114. gebört ve wieder 
nicht zur Sorrelation, „Sondern: Hast in Bezug auf das — 
xal. — Mit de bey zig: ögris - . . zoy d Io, 2 Öseig - 
zo de Od. u, 41. Ovzva . . . Ode (1. 0. dE) Ob. A, 148. —— 
und röv ôꝰ Il. 8, 189. Es iſt nicht A von neu cm zu bemerken, 
wie oͤe in foldyer Fuͤgung u erklären und weshalb 3. hier falſche 
Schreibung ſey. Endlich 07 mit neg verſtaͤrkt wegen ber Rachſtellung: 
‚nanag 8’ olxeg uw Egefov Mnotifots, toös zavras Erioaro Od. 
%,57. Sobann Toios und olog ober Ömolog in olos . . . roiog 
Dd. @, 877. Tolꝙ, Om0log Od. 0, 421. Oxnolov .. . — Il. v, 
250. to0v6  ... olos ön It. o, 375. — Tosovrov ... olor Dd. 
6, 270. — Of TER . + . rotijo⸗ (1. roln de) It. &, 146: — Tosog- 
d: ... 0lov >d. 9,318. Tovö ... olog Od. a, 871. ‚—"Osos 
und FO 006: 0009 .., 2 2o0ov Jl.r, 722. 060« Br . T000«@ Od. 6, 
791: — Tooos ... ‚0009 31. 5, 454. ©, 16. z0000 . . . dooa II. 
1, 125. Ö000v . .. . zoocov än IL. %, 517. zoooords . . . dacor St. 
2, 42. 700000’ ... 0600’ Z1. 0,431. za000ld’ ... Ö6001019 St, 8, 9. 
— 16006 ... 78... . 0008 IL. P, 538. 0007 . .. 1000 age Il. 
o, 817. uebrigens haftet hier die opula zuweilen am hintern Gliede 
ber Correlation noch oloꝝ mit dem Inf.: Oou yap vos ot᷑ ys zolov Eyel- 
varo zörvıa unene Olow re Övrijga Bros r. ipevas xal dioras Db. 
9, 173. wie (nemlic fie dich gebären mußte) zu feyn ober daß du 
wäreft u. f. wo die Relation zugleih auf das Fyeivaro zurüdweift, 
“ und fi) deshalb an den vorbern Sag anfnüpft. Hier iſt übrigens, wie 
man fieht, die Quelle der Bebeutung des olog re in ber es die Mög: 
Lichleit, die Kähigkeit ausdrädt: wie um zu ſeyn fo viel als 
im Stande zu feyn. Olog zs elul ich bin ein folder, wie (ich ſeyn 
muß) um zu ſeyn, ih bin im Stande, mas bey ben Attilern ge: 
mein geworben. Desgleichen nad 6oov bey folgender Perfonalform 
des Beitwortes: Töocor“ aveuh” bacov re... . vnüs "Hvvomw Db. 8, 
856. Vergl. Db. e, 400. no zur Gorrelation gehörig ift ri in 00- 
cover’... zoocor Db. ©, 1 
b. von den relativen Gartikein, bie fi au ihrer Form nad 
entfpreden: Evda . . . Era Il. a, 610. Erda .. . EvBev Db. z, 
195. re ‚ößer I. 8, 58. Eos ... ‚eias SI. v, 41. Ob. 


T . 

"Hnos —— nMos SI. 4, 86- 9, "220. ’Huog g or öe ze) 
“u... ziwos &g Si. 2, 483. 0, 788. Od. 8, 400. TROS ..... TÜROG 
3; Dd. 1, 459. —- Oooası .... zooods: Il. 9, 265. — 
"Oyew...rognga Od. t, B6l- dyga. . ... sorge 68 Od. m, 


4‘ 
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'198. "Oypa uls . . . ropon Bi Ob. 1,56. Tipon.. - . opp’ I. 
0,282. obvena . . . rodvexa,unb zivar in offner Form N önrovd’ 
Evena apıy Ennßolog Alysp maazeı, Ovvex' &y@ xoVong Xovanldog 
aylaca dag Ovx EHslow dffaodeı ZI. a, 110. — TIelv .... 
ol Il. ß, 848- 854. d, 114. zpiv .. . . zoiv ys Il. u, 97. oliv 
— zolv y’ Sl. o, 1%. zorolv (l.zozelv)... nolv Il. x, 
156. — 6 ...ag in ug d' lie, Mg Hıw Eaog zunvag poEvVag 
aAuupsnalvspev Ji. &, 294. wovon früher. Vergl. It. h, 588. Deore. 
as elr’, MgTE.... os Il. P,-474. Dd. 0,41% Tag... 06. 
Il. y, 415. 

c. don Relativen unb relativen Partikeln, bie In ihrer 
Form den bemonftrativen nit entfpredhen, und zwar — fih entge⸗ 
gen (a) verſhiedene Relativa: rovd ....0lo» I. «, 105 

olov It. 0, 591. zoisd’ .. . ola Db. &, 444: — a 
ol« Od. r, 8. rade.. : ol’ daf. 255. — Toiog.... b. ß, 
287. — Reivog . ... 06 Il. 1, 313. zeivog... Berg &. 2 u 
— Tod... 006009 ... , nEQ St. 0, 232. ToV RO... boc ön 
Il. p, 442. Tovg . ... + 6000: Il. B, 681. — "Dooov . ...tov St. 
o, 546. — "Onzörepog .. . . 309 I. y, 821. Onnöregog . zo 
gi. », 805. (b) Berfärebene telative Partikeln: —R 
..65 3. 2,848. Fog.. . Topg« de SI. 0, 540. Ob &, 424 
edz'...rimos Db.v, 95. — ’Huog oder nuos ds... av- 
tig’ © Od. r, 428 ober 33 Tors Od. 168. 558 560. , 8. 7. 426. 
dnror' Ensıza Od. o, 1. oder nal zore Db. 6, 170. Kal vor’ Ener 
va Od. ı, 437. xal roͤre N Db. 8, 431. xal zore 87 6° Il. x, 779 
auch wog oder nmog öt... . (devwr’ )&@e Ob. ß, 1. 9, 404. 
. 806. 9, 1. (Bav) 6 ob. * 498. — Höre . nr os IL. 0 737: Su 


"va... Erde Od. 0,68 — "vars.... "a. v, 4783. %, 325. 
— 09:1... vd II. ß. 722. 0... to ne 2, 148. — O9 
. v9’ St. ß, 807. — "Onay .mresl. „ir 48» ORDG .... 


ER D. o, 112. 60009 ... @s ö⸗ DO. 7, 108. odzag . ... ag Il. 8, 
179. ı, 41. @, 873. — Toooov .... ag Sl. 8,130. 2, 425. — 
TIagos... zelv Ye St. ©, 218. — TIagog ya... . zglo Od. 
f, 128, 6, 289. IIoiv Er RE Togparı Ji. 9, 100. (I. röò- 
ꝓoc de). ITgooden. .. 00 y Od. 0,9. — Topgu... .Eog 
Ob. &, 12%. — Me .... ag Sl. 7, 800: 446- 1,42. — 
(ec) BemonBeakn. ‚Pronomina unb zelatibde Partikeln: 
enlinog .. » » üs re &b. 9, 21. undixov, Gſcaso Il. ©, 437. Tolov 
... 0208 ob. x, 208. rotov 0dev Od. y, 821. wo die größere Ins 
terp. zu tilgen; und zosos mit vorantretender relat. Partikel: nura 
. . . zoiov Il. ß, 480. ü... zoios II. ö, 146. Vergl. daſ. 280. 
Detgleihen rösos: Türe . . . 2öcaos I. B. 469. Ag... roson 
Il. 0,266. ws... . r60α Il. 4, 555. und roocooõro... og 
Od. 9,403 — (d) relative neonymine und bemonftras 
tive Partikeln: olog .... ag Il. A, 62. zZ, 319. und biefe 

— vorantretend adrwug... . olos re Dh. 0, 309. Vergl. Od. 6,102. — 

-  (e) Aud verbindet ſich dem einen Gliede ein Ergaͤnzungsſat, 
ent weder unmittelbar: Mn} zolv (I. zelv y’) arurave zeöy ‚RE- 
vos, dAA’ ox0r’ av ö7 BHrykou” Eyam ldrovaa, Tore oysiv Axd- 
uazoy nUR SI. 9, 340., oder an bie Relation olov, wg ange 
ſchloſſen: Eisonev adrıs Bvuov .. . Aaßnre (nehmlid, zoior) 
olo» (nehmlih diußers ober elzere) ÖrTs ngmrıorov Elsinere ra- 
rold« yalıy Db. x, 461. Bergl, Od. z, 2237. I. ı, 447-._&, 295. 
EB os Eüev, ag üre.. . xazixrav SI. d, 819. Dg Euer, 
N 3 ele’ eis Idannv ayıxolaeda Dd. x, 416, 


9. Auch doppelte Eorrelation findet ſich, fo daß bie fie bildenden Res 
lative, wenn gleid in weiterer Zrennung, dennoch in Beziehung auf 


6 
% 
' 


670 Zweyter Abfchnitt. Won den Sägen. d. 343. 344. 


einandet ſtehn: Ov rıva n}v Bauıkja xul Kogor Äväge wızein, To» 

8’ ayavoig dxtsuorw donriouone mapadsds‘ — “O» 5 ad dunov T’ 
&rdon 2doı Bodaorra ze’ Epedgoı, Tor exnnntop Eldoaaxer, duoxinsa- 
oxi te uud It. ß, 183. 189. und 198.199. Eoen fo: ’Hnos 6’ neisog 
xartöy nal Er} wripas nldr, In Töre noıunaanro za Rprurnaıe 
unds. 'Huoc 8’ reıyivein pay dododanzvlon nis, Kal eor Imsır' 
dvayorro nerd Oroaroy eugiv Agua Il. a, 475. bis 478. Wie bort 
fi die Beziehungen Ereugen: 0% zıva air... . 09 ö' au, und dazwi⸗ 
ſchen big zweyten Slieder: rov dd... . z0v, fo hier: nuos ⸗h.-. 
nuos SE, und dazwiſchen: 57 zpra . . . . aal zore. Leptere Form lehrt 
vollkommen gleid) wieder Ob. ©, 185 


$. 344. 
Befondere Formen der Relation. 


1- Genus und Numerus des Relativs werben durch das Nomen 
beftimmt, auf weldes fi) daſſelbe bezieht; doch finden fih davon manche 
Abweichungen. 

a. Sein Genus richtet ſich dfter nach einem Worte, das gedadit, aber 
nicht ausgeſprochen iſt: Nepean dE my augpıßeßnne Kvanin" zo 
(nehmlich vepog) ulv ovnor’ dgwei Dd. u, 74. _dıös rixog Tre goı 
lei... . zagioraraı I. %, 273. Yilov Balog Ov renov aven II. 2 
87: Auch bezieht ſich das Genus auf das Prädikat des Haupifuges 
ftatt auf fein Subjekt: ovöszor, av ein 7 Öntoginn Adıxoy Rodyua, 
6 y’ ae} ro} ÖlRauoauyng voug Aayovs zosicas Plat. Gora. $- +2. 
und daſ. Heind. xal diun 3» dvdomR0LE Xos 0V nalov, OÖ Ravrı 
Nusowxs ra dyßommıva berf. Befehe ©. 987. D. Eben fo, wenn 
das Prädikat in dem relativen Sade begriffen ift: Tnv axonr, 
at xalovvraı Anldeg tijs Kyrgov Herod. 5, 108.5 dbod bat ‚Hr: 
rodot aud) die andere Korm: Jlegoınav Eipog, TOV anıvauıy xa- 

zu Asovds B. 7, 54. . 

b. Sein Numerus richtet fih oft mehr nad dem Sinne als nad der 
Korm des Hauptſatzes, und es folgt der Sing. auf ben Plural 
beym- collektiven ogrıs: "Andgamoug elvvocdor, Orıs x Exi- 
D9x0Y ou000N St. Y» 279 Vergk Il. A, 367. r, 621. -V, 454. ob. 
0, 845. und Soph. A. 75% Ilioa . . . zfis üno Bevnogos vic- 
sort’ in’ dvdownovg aoıdal, @ rıyı Aguivay dweruas x. r. A. 
Pind. Di. 3, 19. und daf. der Schol. Der Plural auf Sina, 
indem beym Plural die Elaffe gedacht wird, aus der das Ginzelne 
genannt ward: Daodaı ros Nuupng EAınanıdog Ixyovor sivas, M 
(einer von benen, die) rö Ö} varraovag Ögog xarasıucros 
vAn Dpmn. auf Aphrod. 235. — Knros... . ola re rolla rorges 
nAucog Augpırglen Dd. 8, 422. Vergl. SI. E, 410. Dd. 6, 177. & 
197. 48. Ö, 365. A, 503. &, 68. 0,879. ®, 188. re. 10. Vergl. 
Brund zu Sopb: A. ©. 586. Erf. Porfon zu Eurip. Oreft. 
910. und zum Bippol. b. Mont 8. 78. Schäfer zu Dionyf- Halik. 
sol ovr®. dv. ©. 11. und in noch weiterer Beziehung os Trlenvlor 
‚ dolnaves, OR vias dlscas Ob. $, 319. "Egua nölnos oT aty' 

&otoros Kovgws daf. 121. Blyn . . Ev] . . . TATE poEvas N28- 

gonsin. . . . yuraıdiv-DOb. 0, 420. — 


2. Der Caſus des Relative richtet fih nach dem Beitworte des re 
Yativen Satzes; doch übt das Wort im Hauptfage, auf welches bie Bezied⸗ 
ung gebt, wenn es im Genitiv oder Dativ fleht, eine Art von an- 
ziebender Kraft (attractio) auf das Relativ aus, im Fall daſſelbe ein 
Xekuſ. ift, indem es ihm feinen Gafus mittheilt. Im Homer find bie 
erfien Spuren biefer Attraktion, welde die gebrungene Rede ber Atti⸗ 
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ter weiter Be Ne'ögelss ruuiis Amoyniusvog, NSTE50 Kyao- 
sec, Anno ivı Tommv Havarov xul noruov dnıozsiv Dd. m, 81. neben 
Aaav , oloıy Avaacev Db. P, 234 8, 12. Vergl. Ob. a, 117. 402. 6, 98. 
Tijs yag ros yavsijs ng Towmlxeo Evgvorxa Zeug Aüy' vlog molvnv II. 
e, 266., und bey ben Attilern: Talaım’ dyw zig Deopeos, 5 vBoltouas 
Ariſtoph. — Ilauols, olg "Aons Eyslvaro, Marnv ovsrayas Eurip. — 
"Ey za ralig Allaıg dograig, aloıy nusig nyoues Ariſtoph. — Eben fo bie 
andern Relative: Kallısrog Mnödav, Socy iugaxa Kenoph., — Tosov- 
zog ndscıv, ofoıs Evayogag elye Iſotr. 


3. Das Demonftrativ fehlt oft vor dem Relativ, aud bey verſchie⸗ 
denen Sofen: Iöp’ anowmpeishus, Osrıg cEBev ayrlov Elan Il. a, 280. 
wrov xal (ze ):. ... 0g nal vnnıos Eorıv I. n, 401. rooralscon 
Ayuıas Ogrıg dgiarog daf. 50. orıßxowrego® ... "H olw Dalnneg 2öl- 
oxsor Dd. 8, 188. 7 dE x’ Ereıra Iiumı’ Og xe nleiota nogos Db. 
x, 892. v, 835. Versl. I. 8, 10. 7, 74 A, 434. 0, 422. 664. f, 428. ©. 
511. ©, 286. Auch das Relativ fehlt nad dem Demonſtr.; doch nicht bey 
Homer. Xdovog Auzelv zooourov (0009) Evdavsiv uövor Soph. Deb. 


Col. 784. ; 
4, In ber Sorrelation fällt das Demonftrativ ganz aus: Zyupova 
olg zo oW@rov Eleyeg Plat., d. i. sovrars, & — Auch, wenn eine Praͤ⸗ 


pofition vorbergeht: 'HAdov . .'. ovw ainzo elyow olıerav ziorg HorvD 
Soph., d. i. 099 rovıw olnerdv, Ov u0vov nıoroy Elyov. Ta apzaie 
zooganollvovos go olg Exeioavro Plat., d. i. mE0g Fovros, d. — 
Steht dor dem Relativ audy eine Präpofition, fo gebt diefe ganz verloren: 
IIgwreverv mag’ ols nBoviero &avroy yılslohar Kenoph., d. i. map’ Eusl- 
vor, dp’ avu.f. Berge. Schäfer zum 2. B. S. 479. f. Doch ift bie 
gewöhnliche Fuͤgung den Attikern keineswegs fremd, und bie Attraktion: nur 
in üderwiegenben Gebraud. 5 

5. Aehnlich ift bie duch Kürze bes Ausbruds erzeugte Glieich⸗ 
ftelung bevder Wörter im Akkuſ. in Tyy ÖL yuwain Evgov 0079 z’ beeog 
noovpn7> Dd. x, 118. Voller Ausdruck wäre zuonv, Gon dorlv, Ögaog xo- 
evpn. Oonm rolous [dov avieng . . Olov Ileseldoov Il a, 268. On- 
cv , Olov Ors agwro» Ainov IL. ı, 447. Vetgl. Il. p, 827. Od. %, 
167. p] 25. 


6. Umgekehrt nimmt zuweilen das Wort, auf weldes bie Beziehung 
gebt, ben Gajus des Relative an: "Aonlösg Oacaı Agıoras Evi orgaro 
n6} uqtorat, Eooausvos Il. &, 871. fait aonidag Eocausvor. — "Al- 
Aov d' oV rev olda, EV av xAvra zevzsa dvm Il. 0, 192. Nies Öoar 
zo0ra eigvaras . .. . "Eixmusv II. &, 75 — Gulaxas 6’ ag elgeni, 
Oũris xexguuivn bderaı argarov Il. %, 416. 


. 7. Auch wird biefes Wort der Beziehung zuweilen in ben relativen 
Gag gezogen: Ovdi zu yon, & dm Zeus undero Foya II. B, 38. ſtatt 
za foya, & x. 7.4. Ein ö Ogres draipog axayyeilsıe tazıora IIn- 
1sldn 31. 0, 641. Tas uses ol duom, uera 6” Eossras, 79 Kor’ annvomw 
Kovon® Beisnog Il. ı, 1380. — Bergl. Il. n, 187. r, 326. Od. 6, 120. 
962. ©, 269. o, 91. Tüv 280v0’, Osrıg doriv 0 Eivog. Mn nase’ 
end dokaons elonnevarı Gur. Hel. 314. Vergl. Dorfon zu Eur. Oreſt. 
1645- Lobed zu Soph. A. S. 348. ober ber relative Sag nimmt nur bie . 
zu dem genannten Nomen gehörigen Adjektive auf: xasıyanzav, ol sv no- 
Atsg ve nal dodlol Ey novinoı neooısy Il. &, 452. und nur zum Theil 
"Epostev 8} warn . » » "Eyzeinas wangjis . . . üg slow zausalzgoan Il: 
v, 340. Bergl. It. P, 764. j 

8. Kolgen zwey relative Säge mit verſchiedenen Caſen ber Relative 
nach einander, fo ſcheint fi in der epifhen Sprache die Relation in ber 
Regel nur auf don erſtern zu erfireden, ber zweyte aber biefem durch xce 
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über de fo angefügt zu ſeyn, daß hinter biefer Partikel das ſubſtantive Pros 
nomen ftatt des relativen folgt. 'H yap olouaı avöge Xolmaziuew, Os 
k£iya noveov 'Agysiıov ngarssı nal ol aeldovraı Araoi Il. cu, 73. flat 
xl a neidorraı. "Orig Enloraro ev porciv aprıa Palm, Zenzso- 
‚zog z’ sin al ol weıhoiaro Anoi It. &, 94. Bergl. SI. u, 229. Elze... 
vv: qulsnol . . . ollre Qulobsıvor al a pıw voog Earl Jeovöns DE. 
9.576. "Evßa nv ouxeri oyav auge Ovocaızo uereldor, "Ogrug Et 
Gfinrog xul avovsarog oil Jalxp Jıvsvor xura 80009, üyoc BE 
Torres Adnun I. 6, 541. Avcißsov [loAvpnuor, Dow xearog Zeri me 
yıorov Ilücıy Kvnionsoc, Oowoa GE uıv Tine vunon Dd. ı, 70 
Wir haben jedoch oben gezeigt, daß in diefen Fällen die urfprängliche Form 
der Parataxis ohne Nelation des os noch fihtbar fey $. 316, 7. 


9. Das ſcheinbvar relative Pronomen aber in bem zweyten Sage fält 
ganz aus, wenn derfelbe ein auf eine andere Perfon begoaneb 
Pronomen enthält: Joln d’, @ x’ Edrlor nad ol xszagıauetrog ElYor 
Dd. B, 54. flatt al og ol. — (Den Cyklopen) avypora zavra pvorras, 
Nvool xcl nbıdal nd’ aunsloı, alte pEpovaıv Olvov darorapvips. mai 
cyıv dıög öußeos azteı Od. ı, 110. Zuweilen aud), wo biefes nicht ber 
Fall iſt: @ Anol r’ Anırergaparaı xal rocoa ufunde I. B, 25. Ors 
xev ZU yvoinv xal rodvona uvdncaluna IL. y, 255. flatt xal OP zo öro- 
pa. — Avaydı ös uw yansıcdaı To, Orp rs narıg neleras ae) aröc- 
se avrı) Dd.B, 114. — Alla xelevo Imnacd’ & x’ Edely, ori d’ 
acaera dpa Hldmcı Dd. v, 341., wo die Vulgata nicht gegen öldwus zu 
vertauſchen war. — Exlsiatoırr Apgodlens, Tıjy ap’ Und urnornoow 
fyov, uloyovr6 re Aadon Db. 7, 444. 'Avkosg, olaıv Exzarı uiya 
xocroę &vdade runs Anuov te mpoUzonGL Hymn. auf Dem. 151. und 
nad 9: Aveoos, od dn nov Asvn’ dorcn nuderaı Oußen Keinen’ iz’ 
’Hnelgov, n elv all una wviwödcDd. a, 161. Auch bier wird Ries 
mand die Kormen ber Parataris, welche $. 316. entwidelt, verkennen. 

10. In ber Gorrelation fcheint ſich ebenfalld zumeilen bie Bezieh 
bes Gliedes im Hauptſatze zu beim im relativen aufzulößen, body iſt au 
bier urfprüngliche Form der Parataris: "Og nz Heois dnıneidnrar, gale 
z’ Enivov avrod Sl. x, 218. ſtatt rovzov wala Exlvov, “Ov dE x” Zyur 
anavsvde uaıng &delovra vonoo Miuvakbcıy zapa vnvol xopmsicıa, 0% 
ol Ineıra "Aguıov dodeiraı pvyEesıv nuvag Il. ß, 891. 3 oder font in eine 
dem erften Gliede ſcheinbar nicht entfprechende Weife: 07 de x’ 2yo» (sv- 
90V) anavevd’ Hilo. (1. 2delmus) voncas, Mnrı 0U tadra Exasıa 
Öısigeo und: ueralla SI. a, 549. ' 


$. 345. 
Ueber den Indikativ im relativen Satze. 


1. Der Indikativ ſteht nach dem Relativ bey einfacher 
Angabe durch dad Berbum: ’Agyvoorof’, ög Xgvonv augı- 
Beßnxasg.... Tevedoo re ipı avaossıs, Mivwv... 
N... Einns, 2E00.... ÖuLaornenv, und bey gegenwär: 
tigen Dingen auch dann, wenn bad Relativ oder die relative 
Partikel fih auf ein Zeitwort im Hauptfabe bezieht. Kai xE 
20. TEIONDEIUEV . . . Örıg oöx adkysı Od. a, 305. Ei- 


as uoı, 6aroi’ &ocda zeol yooi einer EoTo Dd.z, 218. 


Aouyer' 6 voog Eorıv £xacıov SI. v, 25. "Opga zU- 
Inaı zarpos Onov aUds yaia. "Eokovörwg EBtilzig 
S1. 6, 87. : Ein’ ap’... ünnog. innoug Aaßerov Il. x, 
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545. "Aoodavrss xard Hvuov Orc avrafiov Eoraı Il. q, 
136. OvdE cı Töusv ... . örog Eoraı ride foya Sl. o, 
252. Vergl. St. 6, 14. &, 3. u 116. 0, 78..274. Docdtev 
örwg Aavanicıv aAsbncasıg II. ı, 25.5 doch fteht von den 
relativen Partikeln zolv nicht mit dem Indik. und in Tiv 
6’ yo od Avdo, zplv uıv xai yigag Ersicıw Il. c, 29. ift 
na Avoo eine größere Interpunftion zu ſtellen. So auch Od. 
v, 427. Vergl. die fhböne Anmerf. von Heyne zu I. @, 29. 
und Belfer ©. 168. Desgl. II. 0, 283. Od. o, 31. 
Anmerk. Der Begriff ber Allgemeinheit in Ögrıg „wer es auch iſt“ 


ändert den Modus nicht, und es ſteht Ogrıc theils allein, theils mit 
01: unb dn vor dorı: Zeug, ögrug zor' dorı Aefhyl. Agam. 155. 


8 


und baf. Blomfield. I ailog ösrıg ön nor’ @v ruyzavyaı. 


Plat. Phäd. ©. 273. C. Zeug Ögrig dorıy“ ovV yap olda zinv 
iöyp xAuov Gur. Melan. Fragm. 1. wonach in Tov $’ 6» walovcır 
eidro’ öc T av Earl dn Eur. Danae Fragm. 1. welches wegen dem 
av Verwirrung — bat (Vergl. Toup zum Suidas ©. 306.) 
offenbar Ogrsg Earl dn zu lefen if. Elvaı nap’ avrois yacıy aura 
zo Aoyo Tov xpeirzov’ Ogrıg Lori xai Töv nrrova Äriſt. Wolk. 


113. von einer Redekunſt, die Strepfiabes nicht näher fennt. Kıva 
... yuvalnag ... Hoakeıs row venorl daluova-Jıoyvaow Ögrug 


darl rıumoag gopois,Cur. Bacd). 217. Herm. und mit hereingezog⸗ 


nem Objekt bes vorhergehenden Satzes: Ovzl deuung aygorns dmakıa 


"TBosıs vᷣBoicur, ögrıg dazlv 0 EEvog; baf. 246. flatt vor Esivor 

Ostug Lori. , 

2. Bey vergangenen Dingen geht die Rebe nach ber Re: 
lation öfter in den Indik- des Praäf: oder Futur Uber: "Extieve 
ns Ewvrod xwong olxjoaı Oxav Boviovraı Herod. 1, 163. 
Evvondivieg Ö& ola: TE macdyovoıv ‚uno rav ’Adavolwv 
0... Elofev avroig . . . dnoorivar :Kenopb. Cyrop. 4, 2, 3. 
Bey Homer fommt diefer Art vor: AlGOSTO uepunoliwv 
... OXMGS Ön uvnorijoorv avadicı yeipas Epnosı DD. 
v, 29., wenn dort nicht nach der fichern Analogie ‚ähnlicher 
Etellen &psln zu leſen if. Sicher dagegen ift zartAskev Arav- 
Ta ... 00° avdgmnoıdı NEAcı zav Korv aA Il. ı, 592. als 
von einer Sadye die noch befteht. | 

3. Werden av und xev zwifchen die Relation und den Ins 
difativ geftellt, fo ift der relative Sag als Hauptfaß zu betrach⸗ 
ten, deſſen Nebenfab entweder angedeutet, oder aus dem Zus 
fammenhange zu entnehmen ift. Es ſteht aber nad) der Relation 

a. vor dem Präfens, bey Homer zweifelhaft. Denn in woas &ö- 

P0V ».. grsp dv vusis Nnja napa ylapverv lÜvvere, paidın’ 

Vôvootü Ob. u, 81. ift (duvsre Conj. „wohin ihr richten follt” 

und in !Ev yao + . . dvsoes slulv, Ol x»... TAtov elpvousad« 

St. 9, 547., las Ariftarh nal; aber in Mn us nm Es Boovov ke, 

Aororpis, Oo poa ausw "Errape Keiraı Il. m, 554. I. xirar, was 

Wolf ſchon in al xev areg oreloov ara Od. P, 102. hergeftellt hat. 

Nebrig bliebe Jopov 3’ Orrı nd nor dovvas plAov Nrop avmyas 

Od. a, 316., wo ber Indik ſich halten ließe durch Beydenkung eines 

bedingenden Sages „wenn bu mir dann in ber That ein Gefchent ges 
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ben willſt,“ weicher Erklaͤrung zum Schug aus Ariſtoph. beygezogen 
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werben Bönntes "N yaige rollıxopeye Boimrldiov, Ti gpeerıs; BOI. 
50’ Zor’ dv dyaba Borwrois anlas Adarn.872., wo av einladet zu 
ergänzen: „wenn in der That in Boͤotien etwas Gutes iſtz“ doc ſtedt 
die homerifche Stelle zu vereinzelt, und die ariſtophaniſche iſt auch da⸗ 
durch eigenthuͤmlich, daß dv nicht zwifchen Relativ und Zeitwort oo« 
zort, fondern nad) bem Zeitwort Far} &v fteht. — 

b. vor dem Kutur: Deöys Bad’ ..... zup” Euoıye xal alloı, 
Of x£ pe rıunoovos IL. a, 175. „welde (wenn bu auch fliebeft) mid 
ehren werten.“ — E⸗ 5’ ävöpeg valovcı nolvgenvss, nolvßovras, 
Of, ne & dorivnoı, HE0v @g, rıunoova Il. ı, 155. welche, wenn er 
ihr König feyn wird. 4 dslol,’noo' luev; rl nanov iusloere rov- 
zo», Kloxng ds uiyagov ueraßnuevas, 77 88V üravrag”H @ug mE Av- 

novse woınasras Ob. x, 432. welche, wenn ihr bineingehet, euch machen 

‚ witd. JTlollorg yag Toow» xaralsiypoues, ovg xı9 Azarol Kal 
önosobvey, duvvousvor negl vn0V I. u, 297. nehmlich „wenn 
wir vertrieben werden.” Ovrı 70009 venvog zegiözidıa Tla- 
eo6xAoıo, "Op .xe träge Tommy xog£ası xuvag nd’ olavovs, "Oscor 
dun sepain SI. 0, 24l- „weldee (wenn wir ihn nidt retten) bald 
fättigen wird.’ Vergl. 31. 6, 229. x, 44. 282. Od. x, 488. V. 675. — 
Dagegen iſt mit Recht geſchrieben: To neloenı, Og xıv aglorne Bov- 
Anv Bowlevon It. e, 75. welcher (und,wenn er) fagt. Aehnliches 
ift noch andertoärts zu berichtigen, 3, B. Alla opme Öolos nal Ösouos 
dovkes, Elgöxe noı ndla zavsa narıp aroöacss Fsöra Od. 9, 
818. I. daodgaw. Der Schol. zu Il. a, 129. Apoı wol] „... 
Torovrör darı nal zo dv ’Odvosela To pnolv Eut yevdodaı (1. par 
dilewosodnı zu Dd. a, 168. Bergl. Acta Mon. 8. 2. ©. 266- f-) nal 
zo’ elsöxs nor ala savra narng anodacıy Eröra. — 
Dodtew . . . Onnog ne. . . cawasıg Sl. , 144., WO 6awons wies 
der einzufegen. Vergl. BI. ı, 681. 

e. vor dem Imperf. und Aor.; ’Eya dd new @lloy ... Elızoane, 
dc xeiv u’ Zplisı nal Ereure Ob. F, 206. 7 yag roüye Beol ward vo- 
orov Finoav”Og xav Eu’ Evövndog dplisı Ob. &, 62. wenn nemtid er 
zurüdgelehrt wäre. „Kal yag Tewds Yaoı nayyrag kuutvas awögag 
“08 x8 rayıora Expivav ufya veinog Dd. a, 368. Beral. Od. z, 

95. 4, 180. und mit außnedrüdtem Ergänzungdfape: IIoiX 00 av o®- 

,  Senors Tooing Zijgar "Odvaosis, Bing anjuav 18: Dd. €. 39. 

Bergl. Od. », 137. Odzı rıs Eevog apinzaı zodvav ovzVou Eusider, 
Greg ay juiv vapeg rs dyysilaı olog =’ 77V wepl rovras Plat. 
Bed. ©. 4. und daf. Heindorf. „welder fonnte, wenn er nehur 
lich fam.” 'Eyo yag ovx old’, dunacıw noloıs Blenmv Ilarzgc 
nor’ üv mooseidov els Ardov koAav Soph. Deb. Tyr. 1872. f. Vergl. 
Diffen Disg. phil. &. 7. Etwas verfihieden ift der Kal in dsl 
de za (1 5} zei) aozal (bie Urgründe ber Dinge, das Begrenzende 
und das Unbegrenzte) Unägyov our Öuoiaı, 0v6 Opopvicı Focus 
(d. i. odoas) Fön aövvarov ns (7v) &y, xal aurais wasundijuer 
(nosundivas) sl un apuovia Ineyivero, Mrıvi dy TEonw Eyerrte 
(I. Ensyirero) Philotaus in der gleihnamigen Schrift von Bödh 
©. 62. Bier ift mit Ergänzung eines Rebenfages nicht anzukommen. 
In gegenwärtiger Zeit hieß er aeuovia Enıylysera Drımı ar rooxp 
Erıylyvncan, ber Fall wird gefeht, daß fie eintrete, av, auf welde 
Art (rımı rgoRw) fie eintreten werde, ift noch von Umfländen abs 
bängig, Conjunkt. Bey vergangenen Saden find die Umftände ge: 
 wefen, das Gintreten ift nicht mehr abhängig von ihnen, fondern ver 
gangen, alfo Indik. dmeyivero; aber ber Fall, daß es gefchehen fey, 
ap, bleibt als in einer Sache dex Forſchung angenommen. 
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an $. 846. 
Ueber ben Conjunktiv im relativen Saße. 


1. Das Gebiet des Conj. ift auch in der Relation auf Ges 
genmwärtiges und Bevorftehendes eingefchräntt, und er tritt ein, 
wenn in ihr zugleih ein Sollen (Conjunctivus deliberati- 
vus), oder ein gefester Fall, oder eine Abſicht, alfo ein ' 
wann oder Damit auszudrüden ift, fo dag man dann eis 
gentlich Ergänzungsfäge und tranfitive Säge mit relativer 
Form hat. 


9. Auf dieſe Weiſe ſteht der Conj. nah dem Relat. ſelbſt: Nis' 
8" oux lob' ösrıs Bdvarov pyn (der fliehn foll), öu xe Beög ya... 
Zuüs Ev yegal Balnaıv II. @, 104. —, Tv yag doıdnv uüllov Enınleiove” 
arOgmnoı, "Hris dxovoyresaı venrarn aupırtintau Dd. &, 351. (wenn 
er alß der neufte). — Oöre Beoxponins Eunafoum, Fvrıvar unng 'Eg 
nEyagoy xaltcacı Heongonov Ebepfnras B. 416. „im Fall, ober wenn 
die Mutter einen ausforſchet. — “Pein 8’ agiyvarog yovog aytgog, ara 
Kooviav” Qißov Enıximon Od. ö, 208. wo bie neue Ausgabe —ces aufs 
nahmz; doch iſt es „im Kalt ihm Zeus zutbeilte,‘ und das Kutus 
zum in folder Kügung immer fehlerhaft. Toooov avevd , 66009 re nav- 

uegin ylapvon vnög Hvvass, 7 Auyug ovgog Enımvelnow Örıchen Db. 
y 357. Tlolld yag &iye’ Eyeı wargös mals ofzoutvoı Ev ueydgoıs, 
pn &lloı docanznoss N acıv Od. d, 164. Ovx av ön Tomas ntv daoaı- 

u nal Ayaıods Magrach’ "Ornxortgoısı zaurmg Zeug nüdos öplkn 

1.8, 83. Bergl. Il. c, 230. 543. 554. 6, 294. Y, 109. 287. 460. &, 407. . 
747. 9, 391. 408. 422. ı, 117. 209. 9, 234. &, 81. 0, 491. 7, 265. v, 865. N 
$, 347. 2, 73. — Db. y, 320. 2,448. 65,286. 7, 74. 9, 161. 547. 210: 
»,39. A, 428. tk, 40. 41. 66. 9, 214. &: 65. 86. 106. o⸗ 401. 7, 76. 228. 
0, 187. 276. 885. 7, 266. 831. 566- ©, 805. 9, 119. ©, 286. Dit tutjem 
Vokal Od. x, 408. ! | 


3. Beſonders ift diefe Kügung häufig in Vergleichungen, bie das 
Dräfens haben, weil die Vergleihung nicht fagt, was ift, fondern einen 
Ball feet und annimmt, daß etwas fey: ‘2: 8’ uno Anllamı maca ue- 
Aasmn Pippepe 1909, "Huar’ Oxmgıya, Orte Außgoraroy zes dmg Zevg, 
Ors 87 6° Avögeooı zorsoodusvog TaLlennun, Or Pin Eiv ayopf oxo- 
Ass xoivmcı Biniorag, Ex di dinnv diaamsı, dev Onıy ovx als- 
yovreg Il. x, 384. Alel zoı xgadin nelexvg og korıv drsiong, "Ogr’ El- 
cır dıa Bovgog Ur’ avkoog, ds da ze regen Nniov dxraurnoıy I. y, 
62. gr: dv’ avfge öngıdaodov . . . St, ... deolfnrov IL. u, 423. 
”Oson 6’ alyuvins denn . . . . Fr dat’ ano Ef l. æ, 590. 600 
xoc asBRopöpog . . ."Og da re bein Hencı Sl. z, 23. "Oocor d 
700700 inrog agloraraı, ögdar avarra "Elnncıv It. , 517. Des⸗ 
gleichen II. e, 187. x, 184. 9, 63. 188. 179. 0, 82. 411. 580. 630. 2, 260- 
0, 110. 134. 726. 0, 319. 9, 283. Y, 761. — Dbd. 9, 524. 9, 31. ©, 19. 
%, 235. ao, 286. 


4. &o feft aber auch diefe Fuͤgung durch ihre Natur und die Beſchaſ⸗ 
fenbeit ber conjunttiven Kormen, die eine andere Orthographie gar nicht zus 
laſſen, begründet ift, fo menig ift fie allnemein, und e8 kommt darauf an 
zuerft dia Fälle zu fcheiden, wo der Indik. mit Sicherheit gefegt wirb. 
Diefes gefchieht 

a. wenn die Setzung eines Falles durch bie Natur der Vergleichung 
ausgelaffen ift, und ber relative Saß Feine Begebenpeit, 
fondern eine Befhaffenheit andeutet: "Iozov yap.. . Nürs' mE- 

ren... ."Hre wäves Aıyloy avinav Anupngad xeleuda Sl. 0, 620. 
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"Arte nonvn uelasvögog "Hrs ar’ alyilımog werong Svopepor Tea 
üscog Il. r, 4. und fo og 8’ Ors. . . zAmenis Andav Kalor dsiöy- 
cv .. . Hre Hand rownwoa JEsı nolungea piy Ob. r, 521. 
Es ift ihre Natur, zu fingen, wie des Quelles, Waſſer auszugiehn, 
und die Folge der Gedanken begehrt nicht dieſes oder jenes als Kall 
zu fegen, daß es neihehe, fondern auszufpredhen, was ber Beſchaffen 
beit des Gegenſtandes gemäß it. "Eoracav, wg Öre x: Ögvss oBptı 
Uyingonvor, Alt uveuov ulIuvVvovcı naldiroy yaara zur 
za 'P.{inoıw ueyaancı Öınvexteoo’ agagviaı Il. u, 183. wo der Brufat 
. Nuara move den Begriff der Fallſetzung ganz ausfhließt und der Geaj. 
klurocıw ein Widerfinn wäre. Alti cos xoadin nelexug Ws derw 
ersıong, Ost’ £loıv dia Öovgog vr’ avspog, Os 6a re ripı 
Nriov Entauvnoıv, OpEilsı d' avdgog Egwnv Il. y, 62. Et 
ift die natürlihe BıThaffenheit des Beiles in das Holz zu dringen, sis: 
und des Manned Kraft zu vefftärken, opeAlss, benbes geſchieht, went 
er ed zum Hauen anwendet. Es ift alfo nur bier Falfegung und darum 
flebt Eduraumnov zwiſchen zwey Indikativen ganz in ber Ordnuns. 
Desgleihen auch Hure xoven . . Hr’ aua unrei HEova’ awelkcdn 
voy&... . alt Loovusvnv narspvası Il. 7, 8: Doch liegen die 
zuweilen bie Modi nahe zufammen. Den® ich, 3. B. in der legte 
Stelle den Theil nach qjrs nicht als Befhaffenheit des Meinen der Mer: 
tee nacdlaufenden Maͤgdleins, fondern ibr Benehmen ale Fall ge 
Tegt, fo Habe ich den Gonj. avtiyy, xaregvxn. 


b. wenn durch Dazmwifchentritt.zeitbezeichnender Partikeln, als Zxzei, bi 
Rede durch einen Wechſel der Conſtruktion aus einer Kallfeguna m 
offne Erzählung übernebt, fey es baß de eintrete oder eine längere gel 
der Gedanken dieſen Wecf:l herbey führe: nNüre veßool, Afr’ Exil 
00» Exauos woldog nsdinıo Heovsas, 'Ecrao’, oud' Gem ris ag 
— pgeal ylyveron alun 31. o 245. Atav 6’ ag aygıa older, "Ost 
nel ao ueraln re in xal aynvogs Buuw Elkag, lo’ Zul yıjla 
Aoorcõv, Iva daira Außneıw Il. m, 43. Bi 6 tuev, Gsre ld 0o:- 
olrgopos, ögr’ Zmidsung Ano0v Ey ageımv, welsraı de B 8r- 
kös ayıvap .. . nal ds nuxıvov Ööuov d1deiv SI. u, 300. "Ardors- 
1) — ... Oßin.. . onolıcs xolvocı Yrurorag, Ex 
ö: dianv Elacmcı, Bew» Omıv oyx altyoyrzg. Tür dE rs zar- 
tes utv norauoi nAndovaos bfovreg Ji. æ, 339. wo die Kalfegung 
noch über de kinausreicht und erft nach ds re bie offne Erzäplung eir- 
tritt. Vergl. St. e, 550- 


5. Daneben bleiben eine beträchtliche Anzahl Beyfpiele mit dem 3:: 
dikativ zuruͤck, die in dieſen Fällen nicht begriffen find. Sn ihnen nun if 
entweder die Darftellung, die Erzählung auch ba eingetreten, wo man nad 
der feften durdy Kormen und Ratus ber Sache begründeten Analogie Fall⸗ 
fegung erwartet, oder ihre Drthographie ift vernadjläfjigt worden. Fuͤr 
diefen Kal fpricht | 


a. daß auch in vielen ber nun burd Wolf conjunktiv gebildeten Steller 
die Altern Ausgaben oder Handſchriften den Indifativ hatten, alt 
dıoxes ftatt dinzur II, 0, 680., ovvarınooyraı ſtatt ourawsr;gerras 
Il. e, 134., arorposs ſtatt dnodpon II: p, 233. alkovas ftatt alten 
St. 0, 725. daiass ftatt dalcn Dd. Y, 235. wo Fein ber homerif&en 
Rede Kundiger, 3. B. die Kuture zurüdtufen, oder aus ben Band: 
fhriften einfegen wird. Auch ein Optativ uerowrisee SI. 0, 82. fehite 

‚ nit, gegen den Wolf has ariftardifihe werosunnas, in fein Recht ein» 

s gefegt hat. | 

b. daß daſſelbe Schwanken auch in Steffen, bie mit dem Indik. geblieben 
, find, eintritt, z. B. xeivavras ſtatt xpivorrus IL. 6, 209. 
os flatt auupalvnaı Il. e, 6. avszysı flatt dreynas Dd. 8, 111» 


— 
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° oc, daß der Fallfesung in biefen Stellen nichts entgegenfteht, und 
fie im Gegentpeit durch ihren Sinn und die Analogie der als conjunftiv | 
angeführten geboten fheint: 3. B. Rs 6’ Or’ aoıdor due zorıöre- 
era, og re Heavy 2E Aslösı dedawc Erne’ Iusodevaa Booroics, 
Tov 8’ Auorov usudacıy anoveuev, Onnör asldes Ob. .o, 519. 
Es wird bier ein bes Geſanges befunders fundiger Meifter und zwar 
‚in Darleguna feiner Kunft begriffen gefegt. Das hintere asldes nad) 
onnore bat Wolf durch aelön aus ber harlejanifchen Handſchrift, der 
die vatilanifche beyſtimmt, eıfegt, das vordere ögre . . . asldsı iſt un: 
geändert geblieben, obwohl diefelbe hart. Handfchrift aeidn aud) hier 
bat. Eben fo bie fehr gute Laurenzianifche in Florenz Plut. 82. 
Cod. 24. Wie man alfo kein Bedenken tragen wird, hier «side: in 
cieidn umzufgreiben, eben fo wenig bey ähnlicher Geftaltung ber Rebe, 
} B. Alı Eyov, Gſctte valavra yovn yepuirs ddndns, "Hre oraduoy 
zovoa xal slgıov, augplg aviinsı Ioafova’ va nasolv asızda ki- 

‚0d0vV apyraı Sl. u, 434. wie die arme Frau die Wage hält, welche 

- abwaͤgt, und wenn fie abwaͤgt; benbes ift dem Bufammenhange ges 
mäß; doch das letztere geht mehr in die Darftellung ein. Sie hielten 
das Gleihgewicht, wie jene Arbeiterin niht im Allgemeinen, 
fondern wie die Arbeiterin wenn fie die Wage tält, jjrie area. 
Eben fo us II. v, 472.» &yovoıy baf. 572. peuye St. 0, 538., v&- 
posrau baf. 631., durravcı SI. m, 159. pleyedeı uivvdova, ds SI. 

- 0, 733. vernedo Il. v, 258. in bie entſprechenden Conjunktive. 


6. Indeß ift zu bemerfen, s 
a. daß auch hier in den zweifelhaften Stellen Satfesung und einfache 
' Erzählung mandmal nahe beyfammen liegen, 3. B. Adrde 0y’ üg- 

z: Atov 0Lo0pewr Bovaiv Ensldov, AT da z’ Ev eluusun Elcog u8- ' 

yaloıo venovrar Mvolaı IL. 0, 631. „melde in großer Menge 

weiden‘ und „wenn fle in großer Menge weiden,“ beydes ift dem Zus 

fammenhange gemäß. a J— 

. b. daß außerdem bie Form des Indikativs durch ſich ſelbſt gegen Aender⸗ 
ung gefhügt ift in: Ol 8’ Icav, apyaliwv ayfumv dralavroı aslly 
"H 6& 8° uno Boowrijs nargog Auog zlcı medords Il. v, 795. Hier 

. wäre „wenn ber Sturm unter bem Donner herabfährt,” dem Zufams 
menhange gemäß; aber das andere „dem Sturme weldher unter 

Donner herabfuͤhrt,“ iſt nicht wenigrr angemeffen und burdy das unwan⸗ 

delbare elas geboten. Achnlidy find" Ost” slcıy nediovde did vEepEny 

2oeßervov Apnafov 7 agv’ auclrin Il. 2, 310. Denkt man den 

Adier in einem einzelnen beftimmten Kalle berabfahrend, fo hat man 

wit der Fallſezung den Eonj.; aber bier ift fine Art im Allgemeinen 

befchrieben, wie aud) ber Gegenſatz 7) der’ aurinv 7 nraxe Auymoy 
zeigt, welcher aus ben Woſken herabzuftürzen pfleat, umfih 

u. f. Eben fo wgre Akev . . . ogr. elo’ vousvog Ob. &, 181. - IN 

gleihem Falle ſtehn Inadtiöns .. Goro, Almv dg Ziveng, Gu re nal 

Avögss anoxrapevoı yeuaacıy "Aypousvor, Näs Önuos Si. v, 165. 

“ welchen bie ganze Ortſchaft zu fangen ſtrebt und ausocıy Lorxöre, rir Ey 

Öosccıv ’Avöooy nö avvav Öfygaraı noloovgrör lövra SI. u, 146. 

Diefe Stellen rathen alfo audy in Bezug aufdie wenigen, bern Ber -_ 

7  bandlung zweifelpaftift, zur Vorfiht, fo daß, wenn nicht Faͤllſetzung 
durch den Sinn und der Sonjunftiv aus Handſchriften gegeben iſt wie 
Dd. 9, 519. bey aziörı, oder doch bie Fallſetzung nothwendig erfheint, 
‚wie u, 484., man beffer thut der wenn gleich leichten orthographiſchen 
Aenberung fich zu enthalten und ber Ueberlieferung zu folgen. 


7. Eben fo die relativen Partikeln: Ha Fog Fanzauı Il. 9, 141. 
’Orpürsig öt no) Kllov, 0 dı uedıevra Lönas St. v, 229. „wenn du 
wo ihn ſiehſt.“ — Tientu, önzy Ounog Enorgvryow asldeıy DS. 


x 
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8,45. O9 yao Er’ &llov"Hrıov ds kranra xıynoonan, orzda” dmEl- 
8o Ob. 8,189. Olc 8’ 0 yloo» uarincıv, Aua #00600 xal oxnicce 
Aevoosı, Damg ör' —— wer’ duporegos: yermcas Il. Y, 110. BVergi. 
Od. v, 865. %, 117. IIoo 0 ro Evonoe," Oxmmg xigdog En St. x, 
225. — U. p. 324. Od. c, 349. — Gevyar, Opp alu kıagor xal 
yovvar’ opden Sl. A, 477. Od u’ Erı deurego» wde "Ier’ &yog zga- 
ölnv, &poa Lwoicı uereio Sl. a, 47. Ovös u üvornöss, x xat 
waxov alln zadnsda Il. o, 551. Mijno xaradvoeo uwlos „.. IIgir 
y’ &u& Ösyo' 2Ldovaav Lönas SI. ao, 185. Vergl. baf. 190. Mn wglv anpa- 
vier, zolv Ömöszarn udln Hog II. o, 781. Vergi. II. a, 32. 6, 346. 
u, 48 Dd. 0, 77. %, 175. 0, 81.453. 0, 183. Mit kurzem Modusvokal 
Il. 0 635- 713. R, 765. W, 222. Od. Y, 336- 5 . 

B. Häufig find au in der Gorrelation ag und dsre in Ber 
gleihungen mit dem Tonj.: Sg d’ Opvıs axrjcı veooooiıs REO@PE- 
07049 Muorax’ .. . ag xal dyd I. 1, 323. ag Ö} Atmm . . . . Ero- 
oovoy Il. x, 435. og Ö& yuon xiaincı Dd. ©, 523. Vergl. It. &, 161- 

‚93. und mit kurzem Modusvokal It. x, 188. 9, 703. dann wcers in wcr 
aunrügeg . . . »"Oypov davvaoı It. 1, 68. cgre opinss . . . . Ol- 
ala noınoavras Il. u, 167. G0rs du’ alyo Atovrs . . . peontow IL», 
198. gr’... . Bios dvm ziovemar Il. 0, 324. gr’ abyvaıol.... 
porasn SI. xæ, 429. sh’ nulovor . . . "Eixas’ I. E, 74. 
Vergl. P, 457. 474. 8, 421. 0, 690. Dd. 7, 302., mit kurzem 
Modusvokal It. ı, 4. 0, 382. 0, 755. Selbſt age re in wsel ve zauıng 07 
naida pılmay Il. 0, 481. — Hüzs wogpugenv Iqıw .. . . Tarvaey 
Zaus SI. Q, 547. | j 

9. Uebrigens fteht auch hier der Indikat. mit Recht, wenn bie Ber 
gleihung den Begriff eines Kalles, eine Begebenheit ausſchließt und 
nur einfach angereiht wird, oder bie Befhaffenheit einer Sache bezeid» 
net: ALL” Ogre oraßun ddgv vijioy dEıdvve IL 0, 410., wo der Schol. 
den Son). hat. "Ngrs orzin never Eunsdor, nr dal vuußo "Avtgos 
&arnusı II. 0, 434. gta mgwr loravsı Vomp baf. 747. 2s Öf deßns Lei 
Evdov Ensıydusvog zupl nollo I. p, 862. Ns oux Eorı Afovaı zul - 
Spdoıv öpxıa zıora II. 2, 262. und bie Stellen mit duvaodas: ‘25 8’ duo 
Gouarog ovrı Akoyr aldava Övvayraı Tloıusvsc » . . bieder SL «, 
162. "Rs 8’ dv dvelom od dvvaraı pevyoyra dıomsy 31.2, 199 Höre 
Edven slaı nelısonmv adıydaav II. 4 87. Hure nopdalus slcı IL , 573- 

‚ 10. Was bie außer diefem Gebiete liegenden Stellen mit dem Inbit. 
betrifft, fo ift ihre Orthographie unbedenklich, zu berichtigen, wenn die Fall⸗ 
fegung entfhieden und ber Conj. durch kritiſche Mittel geboten, oder der 
Indikativ dent Sinne widerſtrebend iſt, diefes legtere befonders bey dem Fu: 
turum: No Öl xuneg neol unla dvgmenuovras dv avi Ongos dxov- 
GanTEg xparegöpgovog, Ogre saß’ VAnv"Eoyntar ds’ Ögeapıv Il. x, 188. 
Nicht wie fie mahen werden, fondern, wie fie wachen (Kullfekung), 
wann das Thier annaht. Ns 8’ avsuog fans nlar Imunva rıyafeı 
D2. ©, 368.. Eben fo Tüv 8’ @grs vıyadıs zıuovos zlarovaı Bapsul 
Huarı zepeoip, Öre r’ Bgero untıer« Zeug Nipsuev II. u, 278., 10 
bie ganze Anlage auf Segung eines deſtimmten Falles gerichtet ift und si- 
"roos don guten Handihriften geboten wird. In Wgre dpvroumr ar- 
Ögar opvuaydds ögme&sYV II. m, 633. hatte Ariſtarchus 0Ewas, was 
auf Oewen hinweist, und diefer Gtelle fteht parallel ‘Ns 8’ und Aailazı 
wüoe aha) BEßg:de day "Huar’ onagıvo u. f. Il. x, 335. Dei 
gleihen hat in N; Ö” &veuog pogiss leoag zur’ dimas Il. £, 499. He: 
Ip. Poesn. — Enblid enthält N: oͤd arme 0v naida Ylla pgoseor 
 ayazafsı, ’Eidorr’ EE aning yalng denaro Zvuiavıo Od. =, 17. offen: 
‚bare Gegung eines beitimmten Falles, und der Gonj. ift zumal durch den 
Gintritt des Beitangabe unabweisbar. Dazu wird ayazatn durch bie 
varlej. Handſchrift, der au hier die Florentiner beyſtimmt, geboten. Ia 


4‘ 1 


Bon der Relation und dem relatwen Satze. 8.346. 679 


ben Stellen, in denen die Kallfegung ſchwanken & {ft und der Indik. durch 


Uebereinftimmung der Handſchriften gefhügt iſt, wird man audy bier am 
ficherften ber Ueberlieferung folgen. Es find übrigens ihrer nur zwey, was 
jedech fuͤr die Sache ſelbſt gleichguͤltig iſt: as dixvmv . . . Avö ayvoın- 
ao’ YVAGELS HENOVEs re uageodanı Ob. v, 15. 'Udrs nie alönloy Lrı- 
pAEysı aozerov vAnv Odosog &v nopvprc, Frader dE re Anuunsrar av- 
yn 31. 6, 455. In‘H 8’ wgr’ dv ngölo TErEROROL &oosweg Fanos, Ilavreg 

1 ögundevreg Uno aınyjaıv iuaoding, "Tıpog deıgousvor, Ölupe npr0- 
covo. xelevdor Od. », 81. ift der Indik. erft im britten Verfe nad) @sre 
cintretenb, durch diefe Stellung gefhügt. Die Rebe, urſpruͤnglich auf Kal: 
fegung angelegt, weicht, wie in ben oben angefügrten Beyſpielen nach zei 
ouv und de ra burch die Ausfhmüdung in die Erfihlung aus. 


11. Wie Homer, fo brauchen auch die übrigen Dichter In biefen Sägen 
den Son}. otne av, felbft bie Zragiker in den Dialogen, feltner Aeſchyius: 
qᷓtis voopian Eum. 206. roisıy ovunssac:» daf. 332., häufiger Soph. und 
Sur. 09 riun, ols yernraı, al pyaracı, ap’ av Plaaraoy Soph. Elektr. 
764. Philott. 1356. Kön. Ded. 1227. Elektr. 1056: u. a. Tolv !xßalr, 
kog us ij, Icre uolm, avine EEavin derſ. X. 984. 550. 1172. Philokt. 
04. u. a. Beſonders finden fidy biefe Conjunktive vor relgtiden Partikeln 
in Sprüchen und Lehrfägen, ald: Ov yag or’ our av Ev adiss 
vouos xalog Dipowr’ av, Evo pn nadeornjan dtos Sopb. A. 1074. 
und daf. Schäfer. "Orov d’ Anollmv oxcıög 7, riveg copoi Eurip. 
Eleltr. 473. Bergl. Diffen a. a. O. ©. 13, 19. und S. 22. Ob die ats 
sifhe Profa ſolche Fuͤgung habe, ift gezweifelt worden, Heind. zu Plat, 
Phaͤd. $. 6. Doch find fire Benfpiele im Thuchdides Mezgı ou roig 'Adn- 
valoıg zı Ööfn 8. B. 28. K. Tolv diayvacı 6,29. ’Evr B ava;uacdy 
zaoip — 7, 77. BVergl. Poppo de Eloc, Thucyd, in ber, Ausg, 
1. 2. ©. 141. 0 — 


1232. Da wo neben bem Conj. zugleich ausgedruͤckt werben ſoll, daß die 
Sache hypothetiſch, das heißt als Dann aefchebend, wenn etwas ans 
deres eintritt, zu faffen fey, wird außen dem Conj. noch av und.wer in dieſe 
Zügung eingefept. | | — 

18. Bey weitem am häufigften kommt In dieſem Ball’xev vor: Tot 
dt, yioav, Hanv Enıdnoouev, nv x Evil Buao Tivov aoyallns Dd. P, 

198. Die du bezahlend dich betrüben feuft, und es wirft, wenn du ſie bes 
zahlſt. Neussodual ya ulv odölv Kialev, O5 ws Havnoı Ob. 8, 196. 
der flirbt und wenn ber Kalk eintritt, daß er ſtirbt. Ou yag 
dien Flodyyv Beois kaudgsocı yovnv "Agxsıcındao "Erdech’* all’ Erı zou 
ig Enfooeras, Os xev iryoıw Souara Od. 8, 754. bie Götter werden 
einen übrig laffen, der das Haus befige (Exynoıw) und «8 befigen wird, 
wenn fie ihn übrig laſſen: xev Eynoı; und mit ögrıg: ’Ay&gasnovg tivv- 
dor örıg x’ Erlopxov ouocon Il. y, 279. ı, 260. Xoto Boving ... rg 
neu Epücceraı ni canon Il. %, 44. ber uns erretten foll und ung, 
wenn er gefunden wird, errettet, Auf ähnliche Weife ſteht a 

a. ög x» und bie zugehörigen Kormen in: Il. &, 189. 218. 549. 8, 281, 
845. 865. 391. 7, 3854. — 6, 191. 806. — & 223. — n, 171: — 8, 
84. 354. 405. 419. 480. 465. — ı, 75. 140. 232. 146. 165. 238. 313. 
897: 424: 510. 615. — x, 285. 806. — 2, 867. — &, 127. 876. 416. 
— 0, 495. — 7, 621. db 93. 99, 100. 232. — 6, 271. 467: — 17, 
72. 110. 167. 228. 2335. — v, 808 454. — 9, 24. 104. 127. 296. 
484: — %, 247. 320. 845. 554. 660. 855. 858, — 0, 119. 147. 176. 
== Od. ß, 43.128. — ö, 29. — &: 23. 39. 159. 202. — 8, 585. — 
ı, 356. — %, 22. 74. 288. 328. 540. — 4, 135. Bergl. p, 285. — 
A, 434. Vergl. 9, 422. — 442. — *3 400. — &, 126. — 0, 55, 
70. 311. 345, 513: — x, 849. — 0, 11. 19. 559. 885. — 0, 47. 63. 
86. 270. 286. — v, 27. 822. 564: 578. Vergl. , 75. — v, 295. 


ex 
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Bergl. p, 3813. — v, 342. — 9, 380. 345. X, 66. 0, 99. Die Mobi 
find bey der ſtrengen und entihiedenen Form diefer Fuͤgung überall in 
Drbnung, außer empa iX Os öE x’ ano uevigupuos, Ezas 8’ dliyor 
drog wup:Keiodi par! ödrn IL. E, 876. 
b. Soras #8» und bie zugehörigen Formen in: Il. «, 294. 597. — 8, 
e "861. — & 421. Vergl. Od. x. 159. — 45 102. — ẽ. 190. — 0, 109. 
148. — r, 260. — o, 92. = Db. P, 25. — yı 3855: — 8, 32. 549. 
— 2, 148. — 5, 245. — 9, 403. — 9, 140. 


14. Eben fo bie andern relativen PBronomina: Olos zer. Toios 
tus, olöv xE xarsuundirre kônode Od. 5, 421. Es geht dort vors 
her Tov ulv Eunv Immonre narsuundivee Unode 8. 414, fo baf 
man ben Gonj. auflöfen Tann: -Toiog Zav, olög darı, £ anv lönode — 
Kıildı yılnosaı, ola x’ Eymusrv Ob. 0, Bl. — Oxmoiös ne 'Ox- 
zoiöv x’ slnyoda Enog, zolov x’ Znanovanıg IL. v, 250. fo wo vor: 
Jäufig zugleich die Verfchiebenheit des Mobus in ben Sägen ber Sorrelation 
zu bemertn ifl. — "Oxnörsoog dé xe vırnen I. Y, 71.92. Dd. o, 
46. Elöouev, ornorigw nev ’Olvunıos sÜxog destn Zt. X, 100. Vergl. 
» 805. — "Ooos xr. Odror daoßine’ dor) Baav Loıxuden daga, 
Oooaxev avcoı duaı I. y, 66. . 

15. Endlich die relativen Partikeln: elsoxe» (eigentlich eis 
ö xev), bie: Avdı fon era rolcı Ösdeynevog, elsoney FAdns IL. x, 62. 


U 


Eri yag oyıaı xüdog dpifm Kreivsv, elgoxs vjag Lücozlnovug Api- 


'xovras, Jun’ nelıog, wol dnl avepag legov FA9n II. 0,453. Vergl. 


Sl. ß, 832. 8,466. 7. 80. 71. 291. 377. 396. u 48. 610. %, 89. A, 198. 
208. 666. A, 150. 8, 6.77. m, 455. 9, 128. 231. 531. 9, 244. — Od. 3, 
97. 8, 378. & 295. 4, 138. x, 461. A, 122. 851. 9, 59. 0, 26. 51. 75. 548. 
‚ 56. .T, 142. z, 58. 72. 448. , 358. ©, 1382. — Ele örs nev.Dd 
99. 7,144. — "Ewp xe: Addı wevo, elmg xE TElog molsuoro xı- 
lo I1. y, 291. Vergi. It. 0, 622. ©, 154. 188. — Hı zsv. Ti Iner, 
i wev ön 00,.Kelmvepdg, nysuoveuns Il. 0, 46. GIEyyco 8’, % ner 
neda St. %, 67. — "Osog wevı Zeug Ö’ deseiv avögsccır Ipeils 
Te, MVVÖSI-TE, " Onnog xeV Ed Einoıw II. v, 248. Verpl. IL 4, 681. Db. 
%, 270. 295. und önnog xew ön Db. d, 545: Onnag ae ndlım.... 
oawseıg (1. oawans) SI. @, 144. — "Ogpee xe: "H du Öncasrsg 
Alzer’ aurddı vnadi deoua, Opoa xev Eldnrov Il. x, 448. "Oge« 
*& xelvn Toüroy Erm voov .... Hutie d’ oder’ Eni koya Ins DO. ß, 
124. Vergl. ZI. &, 258. 7, 190. 2, 10%. —— Od. 6. 204. 6, 583. 9, 
147. 7,17. — Mit kurzem Modusvokal: SI. ꝙ, 184. und ög er IL, 
112. Od. a, 205. 816. 8, 168. 316. 368. 8, 144. 
16. "Av ift in biefer Fuͤgung bey Homer gegen xev gehalten nur ſelten. 
Mit og fleht es in Ov 8’ dv fyas amavasude vewv bripmdı v070@ JL o, 


. 848.3 body las hier Ariftoteles, ber, Analogie gemäß, 6» SE x’ dyar. 


vergl. Hepne daſ.; indeß bleiben "Allov 8’ 08 rev olda, ru dw Kirsd 
tevzea due II. 0, 192. "Os 8’ dv duelvay avrög Ey, zul duslwora eidg, 
Toũ uev re nllos . . . dia keivos pogdovas Ob. r, 333. Olvog os rowsn, 
a. + Ösre nal @llovg Blanteı, Ös dv uw zavdor Fin Ob. @, 294. und 
Oo00ı ö’ dv zoltuoıo wegl Oruyegoio Almmvros II. €, 239., wo jedoh 
als im flärkern Gegenfage wohl 5000: 8’ «u zu leſen ift. ' 
17. Eben fo fleht &» in mehren Stellen 
a. beym relativen und correlativen Spoa: Mrnoachz } 
Bovgıdog dixijs" "”Ope’ av Eyap ‘Ayulriog duuuovog Euren dum St, 
0, 186. Topea 5’ Enl Toweoc ride xparog, öpE’ av 4zaoi 
Tioy kuov zlowaır, dpslimalv ze & ztun II. a, 510. Vergl. Zu b 
118. 7, 198. ©, 375. x, 325. 0, 282. v, 24. ®, 558. 7, 388. Ob. y, 
858. &, 805. 7, 319. 9, 412. 2, 877., und mit Eurzerh Vokal: .öpe 
Ä } 


⸗ 


ay 6ya pvoag drodeloua Il. 0, 409. 
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b. bey. os in ber Formel 422° ysßt, dis, av Iyar lin, nude 


— I, 75. 674. 0,297. PR 

bey je: Aorta‘ avzco eri ucla netdo av oirog gl. 
— 286. nemlich @oyn. — zung a voeĩs nn a 
81. d. i. (dvynre. 


18. Selbſt zer tritt nad) ö —X av mit — noch in die Rede: "Oge’ | 


er Ev xtv 00% Il. A, 187. "Oge’ ay uEv nEy oeng baf. 202. "Oge’ av 
mv xev dovpar’ apnon Dd. e, 361. "Oye’ ar utv x’ aypovg lousv Od. 
: 5,259. »Diefer Pleonasmus, „lAftig und zwecklos wie er ift, auch ohne Spur 
außer dieſer Folge von —R av u8v, ift wohl kaum haltbar,. und muß in 

spe’ ar ulv nal, Opg av utv x’ aufgelößt werben... Vergl. "AAL’ äyer 
sis suvnV T0axed" nuläg, öypeaxai ndn "Iavp Uno yAuasgo nur 
a:da xoıundesres Ob. d, 295. 


19. Wie beym ergänzenben und tranfitiven Sabe, 


fo ſchweift auch in dem relativen der Gebrauch des Conj. 


über das Gebiet de Gegenwärtigen und Bevorftehenden: 


BD. wo zwar die Verbalform bie eines Präteritum ift, aber bie Sache 
gegenwärtig gedacht ‚wird, . Tvoosaı Ö’ Arotion⸗ Ayausuvovo, 
=07 egl navıov Zeug dvinxe mövoraL Öraumeges , elsox” avrun 
Ey crndE0oaL BEvn xal u0ı pila yovvar’ soo Si. x, 88. Zuv 
ze dU’ Eorousvo xal re RE0 Ad Tod Evunoev, "Onnog x£göog En daſ. 
225. in beyden Stellen als bey noch dauernder Sache. 


b, bey vergangenen. Dingen, die als gegenwärtig, als in direkter 
Nede, gedacht werben, befonders in. Berathung (Cömjunctivns 
deliberativus): 442”. öys nsgungıke xara polva, og" Ayla 
Tıunan, vlson Ö8 noliag £nl vnvoiv Arcıav Il. ß8, 4. Später 

.» ft diefer Eoni. gewoͤhnlich, bey Homer iſt dieſes nur eine leiſe Spur von 
ihm, und dazu unſicher, weil die Aenderung zuunoas... olkanı 
ganz nahe licat und bey der fehr feften- Analogie folder Sügung: n fich 
von ſeibſt bildet. Noch auffallender ift: Or 8 kaßoını, "Pixra- 
06x09 TETaYOV AnO — ögpe’ av funraı Imv olıyynelsov 
St. 0, 28. wo Erzählung und Berfegung in die Ecene durd ein: 
ander liegen. Nur der, in ber Dandlung begriffene Zeus Tann fagen: 
en ich ergreife (Außoıpı), ben ſchleudre ich, bis er kommt, 
av — Doch bedarf auch dieſe Stelle noch in mehren 
Yunften einer tritifhen Behandlung. : 


1) j §. 347. 
Ueber den Optativ im.relativen — 


1. Der Optativ ſteht auch in relativen Saͤtzen, den Wunſch und das 
Reingedachte zu bezeichnen: 

a. bey Gegenwaͤrkigem und Butänftigem beym Wunſche: 
Ein 8’ ügrıg draigog anayysilsıe sayıora IInAsiön St. Q, 640. und 
‚bey andern bioßen Vorftellungen, fo wohl mit optativen Haupts 
fä gen: "Evda xev ovxerı foyov avıje oe, öaasro pereldorv 

"Ossıg Fr’ aßineog ... . Asvevoı xara 1E000V, «you de 8 

 - Tlallag Ad ijvnj Ji. 8,539. Ne anolcıro xai allos, Orsıg Tor- 
adra ya dELoe Dd. a, 47. als auch mit indilativem Dauptfaß, 
bie ‚Allgemeinheit ber Vorftellungen zu bezeichnen: Mnxeıı vuy zaks- 
Koicıy anstißeodor intsccıy, Alay Idouessö Te, xuxoig" Emel oVÖcv 
Eoınev. Kal d’ Alle veuzcdroy, örig roıeura ye HEL0ı Il. 9, 
"492. Kal d’ ülinveusco, Arig rosadra ye dekos Od. &, 286. bier: 
„weldhe immer biefes thäte,“ alg Vorftellung bes Möglichen, 

‚in der erfien Stelle: „wer aud dieſes thue,“ wo bie optatire 


- 


” 
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Meife des Hauptfages auch den relativen als bloße Vorſtellung erſchei⸗ 
nen läßt, Tov uivydo zavtov Pils’ anseru, Ösrıs dpein H na- 
xös 7 ayaßös Il. 0, 631. Diefeibe Fuügung haben in den verfdiebe: 
‚ nen bemerften Faͤllen (a) mit ds I. &, 521. s, 125. 267. — Ir 29. 
— 9, 322. 344. — &, 107. — 9, 318. — 0, 189. 212. =: Db. 2, 
222. 69%. — 2,838. — 1, 490. — 9, 41.291. — &, 405. — 2% 
1883. — (b) mit ogrıs I. & 58. — 9, 113. — 8,92. — 9, 79. 
== Dd. a, 229. — PB, 336. Vergl. x, 386. — 7, 17. >= 9, 200. 
— 0, 817.359. — 6, 142. — 7,511. — In Mn yao öy Eidos are, 
sig a’ aenovra Plnpıv Krnuar’ arogdailcceı Dd. a, 408. if 
alfo zu ſetzen anoddaionı *). unhaltbar ift dagegen der Optat. 
in Ovdd rı olds vonons ua np0000 xal Oxiccn, "Orzeg ol 
cod vnvoi 000: uaz£oıvyro 'Araıol II. a, 844., wo aud ber His 
tus zur Herftrllung. des Kuturd im Inditk. gazeovras einlabet. 
Vergl. bie Beyfpiele $. 545, 1. 

b, bey Bergangenem, nah bem Relativ in Verbindung mit 
indiltativem Sage bey Allgemeinheit ber Angabe: IIolvunss 
"Odvoosis,"Ovrıvra Tvösläng aogı ninEeıe (diefelbe Handlung 
dfter gefchchend und in Eine Borftelung zufammengefaßt) zaps- 
oras, Tov 8’ ’Odvoeds usrönıode Anfßav nodos Liepvaaoxın Il. =, 
488. Kal row ’Ayıllevg Önxew dedRLov 0V Ärapaıo, "Ogrıg Zlappo- 
garog 8000) angaınvoisı neloıro Il. p, 749. demjenigen, melder 
wäre, als Vorſtellung bes Achilleus, bey Angabe ber Anſicht ei 
ned Andern: xal ol nardiskev Anavra Knöde 00’ ardpmnoın a 
Ast, ray dor algyn II. ı, 592. und in Verbindung mit o ptati⸗ 
ven, Sägen: Jlanınyer 8’ dava xUgyov Ayuav, ei rın Löoıro 
Hysuovov, ögrss ol agnv brdooıcıw auvsaı Il. a, 334., wo bie 
VBorftellung „ob er einen ſaͤhe“ fih auch auf bas Folgende „der 
ibm abwehrte “ erficedt. — Vergl. außerdem über öc in diefen Faͤl⸗ 
len I1. d, 282. — 5, 308. — 0,22. — 0, 503. == Dd. &, 240. — 8 
114. — 1, 290., über Sres Il. 8, 215. — 9,240. — 5, 81. 
Vergl. 0 8 — 5; 177: — %, 20. — k, 263. 423. — 0, 731. — » 
749. = ODd. 7,17. — 4, 90. 95. 332. 402. — x, 110. — 4, 331. 
— 0,817. — @, 317. 421. — tr, 77. 464. — 2, 313. 415. — 9 66. 


2. Eben fo von den übrigen Relativn Orolog: nolldnı Öoaor 
dinrn Toip ömoiog Eoı nal Orev negenulsog FIdor Dd. 0, 421. £, 77. — 
'öxörsgog in "Oxnörsepo: wodrrgo: VUrto Opxıa anunvesan, NE ep 
Eynepalog zanadıs hEor ws böe olvog Il. y, 299. Veral. daſ. 317. — 
000g: Kai x aldoıorepog „ . . . einv Ilacıv 000: u Idannvöe ldoie- 
0 voocrnoayra Od. A, 361. | 

8. Ingleichen ſtehn auf biefelbe Weife die relativen Partikeln: 

ag: Kal zor' Eyav row noylov Uno onodod ninca nolhis, Elos 8er 
valvoıro Dd. ı, 376. Auch wir bis daß, Relation und Abfidt 
verbindend. Ovö’ Frln rocıog 03 xovgsöloıo Elpvoßaı ulya doud dap- 
weolg Eos Ikoıro Od. 9, 151. „bis daß er gekemmen wäre. — öde: 
Eilykovdey ’Ex tar avdoonow, OdEv oux Elnoıed ye .. . EldEuer Did. 
9, 820. — "OB: Aymiovg Neoe dıog Buyaenp ... 091 uedıevzag ldor- 

zo St. 8, 516. — "Oxn: ’Erel u’ tuvnoctg ditvos, NV r Insiyp Arp@ 
averinusV .. .. TMafousvor zara Anlö, un agbeıen "Ayla 
Dd.y, 106. By. It. &, 507. #, 288. 7, 321. Ob. 2, 48. — "Onns: Qeum 
ver 6’ Ava Hvaov, ürmg navozıe nöovoro Iioy Ayılina It. @, 187. 
To» ö’ Odvosvg . . . Lfeovaaoxsv, Ta Ppovenv ward Hunov, 0205 
narllroızes Innos 'Pria ÖsEABoıevV, undd rgousolaro Buaa Il. ı, 
491. Bol. It. &, 160. 6, 473. @, 137. @, 681. — Ob. 9, 129. ı, 420. 554 
2, 229. 480. 0, 170. 208. nad) welcher Analogie in Toy I'd; dJadarıy 


*) [Wergl. zuvor $. 168, 4. D. Gore.) 
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oaro Brinevas, Bpga . . . Aıds Bovinv danovanı, "Ornog voaryası 
1daung 2; nlova Önuos Db. &, 329. voorrjosı’ mit dem Apoſtroph zu 
fhreiben if. — "Ocoaxı: "Ocodxı Ö’ OpunoeıE noddguns Ölog 
AylleVg . 0... » TOOOANS KV ueya Una... Illaf’ opovg Il. g, 265. 
— "Ogpeu: Nnt 8’ Zul novusn Evapa Boorosvra Adlmvog Onx’ ’Oöv- 
orös, Öpg’ ip09 krosuaasaiar' 'Adnvn Il. x, 571. Vergl. Od. y. 285. 
in 437. — IIoiv:' Ovx 'Edelev psuyew, Rolv nerpnoaır' "Ayılmog SI. p, 
530. — Ns: Tlsıggv os nenidoıv duvuova IImleiova IL. ı, 181. 
Einsiv, wg Eidos xal ixoır’ 2 narolöa yalav Od. m, 237. 


4. Dptativ und Indik. ftehn in berfelden Kolge: Ivausvar; dg 


re nepeüyor," Os rt Edav’ dvnoltum It. @, 609. wer entflohn fey, 
. und wer ftarb. — Optat. und Son]. in berfelben Folge in: Kal 
8° Ally ven, Arıs rosadre ye bEhor, HT deamzı pllmv zargög 


sa} untgos dovroy Avdoacı ulaynzas Db. &, 286. f. „welche das-thäte - 


und wann (im Hall) fie umgeht.‘ 


6. Tritt &v oder xEv zu bem Optativ im relativen Satze, 


fo ift derfelbe in Bezug auf einen Nebenfag, ‚der angegeben oder 
ganz ausgelaflen iſt, als bedingter Hauptfag deſſelben zu.bes 
trachten: 

a. beym Relativ ſeilbſt: Hbrıyas yausı elvas dosenzjgng ordto- 
om, Hd zı reigog ügeov, Ö.x’ ardgacı Aoıyoy duvrasz Sl. 0, 
736. f. „welche Mauer (wenn fie dba wäre) abwehren würde.’ Ov 
new Ts 075809 dorı zölıg RVpyoıs apagvia, Hi x drauvvalusoh” 
daſ. 738. „in weldher Stabt (menn fie ba wäre) wir uns fchügen 
würden.“ — Ovös zi uoı elneg avxıvo» Enog, our wey alı Me- 
PYnunv vunzasıe xai nuaza dangvziovan Il. o, 744. Bergl. Ob. 
o, 189. — Oi vv nal &llos Facı venrepo: vleg Ayaav, Olxev, 

" Emsıra Fraorov Eysloeıay Bacılmaov Ilawın Enoızöusvos Il. x, 166. 
„weldye (wenn jemand fie —* leicht auf eden würden.‘ Vergl. 
baf. 171. und 806. — Arap obrs nos Erdade volov, Oloy x’ n8 
gigouev Ayuol 7 xe9 üyoısv SI.8, 484. "Enel roca eines, Oo 

‚ Av nenvuuisog ayne Elxoı xai dekes Db d, 204. — Da folde 
Sauoaͤtze als bedingte Hauptfäge au betrachten find, fo ift in. ihnen, wie 


ı in jenen, bie Regation nicht a7, fondern ou: Ov mavu ye oͤcöroͤy⸗ 


dosıy zugeiv Eoyov, Ep’ o ovx &v ris alziav Eros Kenoph. Mem. 
2, 8,5. Doch ift ungenaue Orthographie in "Ayyeslov TIeuapp .... 
Ioga 5’ Axidañt peplpev, va as Huuos div... . Knevkris ol 
Eroszo yegaitsgog, Os x’ lLHUVos 'Huiovovg . . . . nöt xaL avrıg 
Nexg09 @yos Il. o, 149. Andre #’ iHv, daß er ihm lenke. 
Doch I. öc x’ (d. i. xas) ZBvvor, ber ibm lenke und führe, 
Dann ovzıva uiv new dig... BE x Emipdorkos Db. A, 149. 
I. Enıpdorens aus der Harlej. und zwey Wiener Manufer.. Ehedem 
dxzıpdontes. Cben fo iſt nun"Ov dd x- dyar andvevde deny EU E- 
Aoımı vojoaı Il. a, 549. richtig FHERmuı geändert worden. . 
b. Auch bie relativen Partikeln find diefer Verbindung fähig: z. B. Bov- 
Aolunv av, fpn, 0 Zungarsg, d Atyaıs' Omwmg, öl tavıa yEvoır’ 
&v, 0v Övvanıs yvavaı Zınoph. Memor. 3.5, 1. Jıa moizulas 
ssogsvousvovg Biltsov Eorı rerayusvovg nopEVECdaL 0dTug, Ds Ay 


dgıora nayoıvro Xenoph. Dekon. 20, 7. „wie fie flreiten wuͤr⸗ 


ben, wenn es nchmlid zum Kampf käme. Vergl. Heind. zu Plat. 
Gore. $. 18. Bmweifelbaft hingegen kann dieſe Fügung nad kos 
und öpga „bis erfcheinen, ba nad) diefen der Sag nicht, als Hauptſat 
zu einem Nebenſatze kann gedacht werden. Tòopoc yag ay xard Korv 
rorıntvooolusda uvdo Konuar’ anaıritovres, Eng x Ar0 navıu 
öodeln Od. B, 76.5 welcher Sag dem obeh erklärten eing Hegpuivosze 


. 
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abrtih It; doch erlaubt der Gedanke die Hypotheſis: bie ihr zurädaes 
geben hättet, „was ihr in diefem Kall thun würdet.” Eben fo aud 
bier in gebogner Rede Ex rod 6° Av roı Ensıra zalinfır zapa - 
vnav Allv !ya revgoımı Ösaunspeg, Elson Ayuıol "Ilıov aind Elosss 
31. 0.71. Eigoxsv 'Ayaol "Ilıov alnv Flmoı, wie die Reipziger 
Handſcrift bat, wäre „bis baß und wenn fie einnehmen,” ala des 
Zeus Meinung. Eisoxew ... Eloısw als feine bem Poſeidon zu mel: 
bende Meinung „bis daß und wenn fie einnehmen würben.” *) 


$. 348. 
Vom Infinitiv im relativen Sage. 


4.» Steht der relative Sat mit einem andern, welcher 
den Akkuſ. mit dem Infin, hat, in Verbindung, fo folgt er der 
Infinitivfügung deffelben: "Edoke .. .. Ex re rovö av Bia- 
oreiv Bovovra HaAlörv, & xaraoxıov Ilaoav yevtodeı ınv Mu- 
xnvalav ydova Soph. Elektr. 421. — Brot. . . rorauoy 
... Rarnöveodn Ö Eis rıvag loduovg, oüg waleicdes 
£egsdoa Strabo B.7. 8.7. $.4. Eoray. Diefe Fügung 
ift der epifchen und lyriſchen Rede fremd. 


2. Aber außerdem findet fih nad den relativen Pros 
nomen und Partikeln eine Reihe von Snfinitivconftruftionen, 
welhe, wie der Akkuſ. mit Inf. feibft und wie der Inf. 
ftatt Imperat., als Reſte des alten weitverbreiteten Ges 
brauchs des Inf. ftatt der Perfonalformen zu betrachten find. 

3. Das Relativ ög kommt außer Homer fo verbunden nur in ben 
Kormeln Ep’ @, &p’ wre und Ep’ yre vor. Bie heißen auf die Be 
bingung, ba. Aıallayn opıw dyevsro, En’ @ re Eeivovg allnloscı 
elvaı au Evunagovg Berod. 1,22. Ol 6’ Fyasay anodaceır, !p’@ 


un xalsıy souas Ken. Anab. 4, 2. Vergl. Reiz de Accent, incl. ©, 38. 
„Huins constructionis qui me rationem doceret, frustra quaesivi.“ 


— 88 liegt offenbar eine Formder Attraktion zum Grunde: ix] rov- 


ro 0 oder 0 re, fo daß © und 0 re als Alkuf. zu faflen: Zul rovro 6 ober 
ö 15 Erivovg eivaı, „zu dem, nach welchem (oder daß) Freunde ſeyn,“ 
was durch das folgende roio» olo» ober oloy re, rocov 0009 re mit dem 
Infin. feine weitere Erläuterung findet. — Sehr felten ift der Gebrauch von 
dp re in diefer Bebeutung: dp’ re un Enıyoampsıv ra Oronara ra dav- 
zov Aeſchin. geg. Kteſiph. ©. 572. Vergl. Schäfer zum. B. S. 454 


4. Rah olog fteht der Infinitiv zunädft in der Gorrelation: 
Ov.yao zoı 0£ ye roio» Zysivaro nörvıa unıng, Olov re Övriea 
pet z’-Fuevar xal uiorov Od. @, 173. „wie um zu ſeyn;“ dann fo, 
aß das crfte Glied der Gorrelation fehlt: "Hön yag avzp olog rs pk- 


+) Dermann in ber Vorrede zu Soph. Zradhin. p. XV. gegen Elmsley: 
„Ubi in recta oratione zeiv &» et similes particulae conjuncti- 
vum requirunt, in oratione obliqua monet &v, sed conjunctivo 
substitnitur optativus, ut proprius orationig obliquae modus,“ 
und in ber Bemerkung zum Anfange: Aoyos uEv dar agzeios .. . 

‚ ds ouvx Adv alav’ Inuodoıs Boorar molv av Havor us, odr 
zonorog, ovr’ el zw xandg wird in Bezug auf die Leftart Yany bes 
merlt: quod si seripsit poeta, excidit ex oratione obliqua, 


% 
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duora Olxov drohen, rare Zeug xödos orafeı Dd. Tr, 160. Von waͤre 

es: rotòs dorı, olog, „ſo iſt er, wie um zu beforgen,." afo im Stans 

de zu deforgen, in welcher Bebeutung ‚olos re in bie Rede ber Spaͤtern 

übergegangen, olog, allein meift al „wie befhaffen, in ber def hafs 

fenbeit:"” Kal unv orıys olog li .... curòg TE 
ijs xal x. r. A. Plat. Gorg. $. 94. 


5. Auf äpntiche Meife tcht,der Infın nach Soos. Billa yde Fnv 
zuas nude molln, "O000v T' ni Övm, n% rosig Avögas Rt Od. 
e, 484. „fo viel wie zu beſchirmen.“ 


6. Bon ben relativen Partikeln haben ben Snfinitio nad fi: 


a, ragos ohne Ausnahme: ’Es 8’ ayopnv dyEgovro, ragos doo⸗ 
moi nedeodaı Il. 0, 245. Avrao onıodev ” Iyvıa runte ndösoct, 
RAPOS xovıV aupıyvönvaı gl. ‚m 764. Vergl. Od. a, 21. 
Mit dem Indikativ ftebt es, wie meiv, nur außer der Relation, 
a en yvvainag "Akeıg &v vnscor zap05 ro: daiuova dncw 

l. 166. 


b. zolv: Ovd’ öye nolv Aoıuoio Bapslas Kong apkkeı, ITplv y’ 
ano rarpi Yilm Öduevas Elnazıda xovon⸗ SI. ©, 98. To untıg 
noiv dnsıycodo olnovds vrscdaı, IIpiv rıva ap Toomy. —XRꝛ 
xataxoundnvas Il. ßB, 355. u. a. 


c. 8206 zuweilen bey den Attikern; Ti djr’ as diyolns En’ ZEsıo- 
aouevorg; Ov yüp yesoız’ ayradd’ öamg our dd Ezsım Soph. 

Kt 368. Vergl. baf. die Ausleger und zu Diod. Sic, B. 20. ©. 408. 
3. 98. 


d. Ögre ſchon bey Homer und Hefiob: EL dE rot aus Fvuog 
Änkoovras, ügre veradaı, Eozeo Sl. ı, — eigentlich ovzes, 
os oder Ösre verodaı,. „ſo, wie zu gehn, b. i. fo daß bu geheit, 
und daher wsre in biefer Weife immer fo daß, umzu Od yag 
ex] oradwoisı uivi fra rnAixog eiul. "Qer’ Exıruilauevo OnLav- 
zogı navra nıd oda Dd. o, 21. "Pnidiog'yag xy xal Er’ Nur- 
zı E0ydocaso, Ders sex (I. c& x’, nehmlid xel, ) eis &vyıavroy - 
Eysıv Heſiod. 'E. 34. vergl. ©. 380. Zuweilen fehlt ogre: Ovöi ri 
nousödg Mvrcaro rnivyitoıo ano danzdov avelsodar Hymn. 6, 
288., und mit eivcdı, feinem Inf. xal untio AAN Moiea rov 
Quoavın re Kudeilev. Aıdov Havaaluovg olunzopag Soph. Aj. 512. 
„To daß fie Bewohner find.“ Auch fteht es bey den attiſchen Dichtern, 
wo die Rede ſein nicht bedurfte: Kuroıs yag — o gr⸗ yilyveodas 
zade Eur. Hipp. 581. Aixcioũv grꝰ Zuovg aAveın Aoyovg Soph. 
Ded. Kol. 1350. und daſ. Schäfer, fo wie zu Soph. Elektr. 548. 
und zu Lamb. B. ©. 784. — Nicht ungewöhnlich ift endlich, den Tra⸗ 
a den Nom. ftatt Akkuſ. in diefer Fuͤgung zu fegen: E$n1d0v 
. ÖoUg Tod avaoosıy .. . "Ner’ RUVEOg dpzeım avdıg ava ue- 
006 Aaßorv Eur. Phöniff. 488. und daſ. Porfon. Lobel zum Phrynichus 
©. 750. Not. : 


7. Zuweilen geht der Infin. in ein Varticip über: "Ev8” ofy’ sistl 
car zolv sldoreg Od. v, 113. ſtatt zolv eldtvaı. Od: 007... div 
oa... 2v ereoız’ Ixerny ralanelgıov avrıasayra Db. f} 199. ° 
Es ift eine Art von Analoluthie, ein Vergreifen in ber Form, 
als ob noch ein Infinit. Basar wie ee av Emkosxe aysıkoavra Tuzeiv 
oder Exsım. 


j 
‚ ' 
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. §. 849, | 
Befondbere Formen des relativen Satzes. 


1. In der Gorrelation fehlt häufig das eine zum Hauptſatze gedörige 
Glied: Kal zov Arıllsüg Hinev dEdA10V oU dragoıoy "Ogrıyg Elaypo- 
raros zoo xgaınvoisı meloıro Il. %, 749. ftatt ro Os melosro. Belre- 
007, Ög pevyo» ag0pvyn xax09, nt alag IL. &, 81. flatt ri Os wpop»- 
IM... To O5 ala. — Bergl. Il. &, 221. 7, 285., AA’ Ore dn 6 
arinv, 60009 r' Eriovga ntlovraı Il. x, 851., d. i. T0000m 00009 re #- 
Aovyedı. Auch wir „da er entfernt war, wie viel betragen." Vergl. Od. 
v,114. — Bor einer Präp. Ovx LHEleoxe uaınv ano relzeog 0E7 
uev "Ertog, AL’ 0009 dg ZExmag re zulag xal pny09 fxaven I. 5, 
854. , b. i. 70009 fxavey 0009 dg pryov,' „fo weit fam er, wie (e6 ift) 
biß zum.” — Nur angedeutet ift die Gorrelation in Ov ufv roı õon d#- 
vauis ys zapsorıv Ilavouaı I. 8, 294. „Ich höre nicht auf, wie viel 
Kraft ich Have, flatt fo lange, als ich Kraft habe. 


9. Auch das relative Glied fehlt zuweilen: ol 8’ au vo» Eaes- 
rar alyog Vnjret roıodd” avdpog auvveıv dovlıor ung Il. &, 458. ſtatt 
voLovös dvdgog ofov.ra auvvev. Vergl. $. 348, 4. ORrxorE rıs KErazan- 
GGAM moltuoıo yernras Kal uevog ov Töcor yeıw tvl arydEscın duoi- 
oıw II. T, 202. Voll: OU 2000» 000v ra vor, Aud wir „und nicht fo 
viel Keaft in mir ift,“ ohne das „wie jetzo“ beitimmt zu denken. 


8. Zumellen fehlt nah der Relation das Verbum, wenn baffelbe 
aus dem Zufammenpange leicht Kann verflanden werden: 'Apozisa‘ adzdg 
bye ndla melaonas, vxso Av ovrog IL. n, 286. nehmlich Kory. 

4. Das fubflantive Verbum nach ög, Ögre, ögrıg fehlt 1 
a. im Indik. Mödog 8’ de ulv vun Uyıns, signufvos fsro II. ©, 

524. . Mixov 8” og dripwoe xnaon Paler, Ir’ irlanap, Kapgae 

Poıdonien vorinei re elapınjjaı daf. BO6. Hôvy, Örıs utra rör la- 

Quregos, 69 oV pviaoasıg Db. B, 350. und Bosr, Nrıg aplorn IL. 

0: 62. Dd. x, 522. A, 80. "Allos 8’, ol xara dsrv nal ol zegıwass- 

raovcı Od. 8, 551. Auawmv, ot xara danar” "Odvaenos Beio:o 

Od. v, 298. nehmlich sol, und of ra nußepbijrae zul Exow olnia 

Te It. 8, 48. nehmlich Jocy. — ben fo nad) olos: Öpe’ wldrs, 

 olog ros Ev avdgacı dvgusvescos Mivrnp "Alnıulöng (neh. dori) 
svegyeoiag anorivsiw Od. 7, 234. Ovds rıg din (nehmi. deri), 

Oin (nehml. dv) ör’ .. . . duagvao Ob. 7, 297. 

b. im Conj. ’A2’ 0% gi v.x’ dnısınig axovenes II. a, 547. nehmt. 
l. — Ta r’ Eideran, bg’ dnıdeung II. 8, 481. — “Op dd x’ avng 
weveypgnos, Eye ö oAlyov odnos ouw Il. £, 376. 66 x’ .» — 
zugnog; nehml. q. Sodann I. Ey. Bergl. Od. x, 167. — Ovdi ri 
ce zen, TIolvy won, xaralirdaı‘ avin xal moldg Uxrog Od. 0, 

«89%, wo bey nolv wen nicht Earl, fondern 7 zu verftehn. — Eben fo 
nad) Kor’ av, bis, in Nũv 8’ dx doum» ner, Esr’ av Exönnos z90- 
vos Onsevs, azsıuı Eurip. Hippol. 658, 


5. Pleonaſtiſch ſteht aurdg nad ber Relatim in Olc ’Oldazsos 
Deo) Joisv nor’ avrolg anıinomw’ Enod zuzsiv. Eben fo avseir nad 


av o um. Vergl. Herm. zum Viger ©. 709. 

6 In Analoluthie verwidelt fi bie Correlation bey A a0, 
Zid . . . Olos Nnginov ellov .. . . Toiog dw . „ . Tevze' Igor Ouos- 
cv, Epsoranevaı al auvvew ... To x: opEwr yovvar' Avca Ob. @, 
376. fe, wo bie Fügung Epeorauny und Auvva verlangt hätte. 
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Bonden Fragen 


$. 850. 
Ueber das Eigenthbümlide der Fragen 


1. Zwiſchen ben Saͤtzen, bie etwas bejahend ausfagen oder verneinen, 
ſteht eine dritte Art, welche es dem Andern anheim ftellt, ob bie Sache bejaht 
oder verneint werden fol, die Entfheidung demnach blos einleitet und vers 
fhiebt, bis das Ja oder Nein erfolgt. — Es find biefes die fragenden 
Säge ober die Kragen. 

Anmerk. Die Frage verlangt nicht gerabe an jemand gerichtet zu 
werden; auch die Säge folgen ya Fuͤgungen, über deren Bejabung 
oder Verneinung aus irgend einem Grunde nody nicht entſchieden wers 
ben kann: z. B. „Wir wollen fehn, ob e8 geſchieht,“ „wie 
lange es währt," „wohin er geht.” 


2. Die Frage ift entweder frey ftehend, oder in Verbindung mit einem 
vorhergehenden Sag: „Was geſchah?“ „Sage mir, was geſchehen iſt.“ 


8. ie ift entweder einfach oder doppelt: „Iſt er wild?” „Ik er - 


gaſtfreundlich?“ verbunden: „Iſt er wild ober gaſtfreundlich?“ 


8. 351. 
Bon ber freyfiehenden Frage. 


1. Die einfahe freys oder außer a ſtehende Frage erman⸗ 
gelt entireder eines eignen Fragwortes, oder wird mit einen ſolchen einge⸗ 
leitet. Won jener Art find: Evösıg Arotocg vid; It. 8, 28. Ovro dn ol- 


xovde Qilnv ds zarglda yaiav Avcina vor EBEleıg livar; Od. 5, 204. 


Die Negation tritt hierbey voran: Oux au dn ueiverag apnlpılov Mevi- 
1nov; Il. y, 52. Vergl. Ob. ı,22. und wird bey ardßerer Dringlichkeit 
der Frage duch vv geftärke und durch re dem Vorbergehenden verbunden : 
ov su z’ Oövaosıg . . . zupitero lega dekav; Od. a, 60. Auch mird 

&o, den Grund der Frage andeutend, bier und in andern Formen einges 
beat: noiov 08 Enog puyEv Egnog döövrns ; Ov yag dn rouzov ulv ZBov- 
Atvoag v009 aurı); Db. s, 23. und im Gegenſat gegen das Vorhergehende 
7,58. »H o’x ciltis, olow wAdos Zllaßs Siog "Ogkorns; Dd. a, 298. 
Vergl. Ob. P, 376. 


9. Die Bragewdrter bey H omer in ber einfachen Frage find: 


a. x in Verbindung mit andern Partikeln: 7 da I. e, 421. ©, 236. 


4 


— Japaözı u gt, v,446. — n 64 vv I. 8,93. 7,48. — 
da rı I. 8, 76%. — n vi zov Db. 8,135. — 7 w ri Il. v, 184 — 
Auch ohne Partikeln, wenn ber Fragende die Antwort muthmaßlich 
in einer zweyten Frage ſogleich nachſtellt: Tirere 70009 . .: EBönsag 
eo Huncıs sv unie... 2lavvsı; Hunus o“ avıoy xeelvn: 
Od. ı, 405. „es entführet dir dod Niemand die Deerden, es 
wird dech Niemand dich toͤdten; und mit Zva: Tiare od 8’... 
Weg ar’ Ovivunoio .... H Wvadn Javaoiaı . . . vlanv Ads; 
= 7 236. Vergl. It. 9, 449, womit nicht übereinflimmt It. &, 208. 
. 6, 710. 


b. wi, af ön Il. P,889. zwolos, molov, zödev, ndds, wo- 


se in #008 pevyere; Il. x, 422. Vergl. Od. &, 199. %, 481. w0OV, 


#00 di sv Dd. u, 407. — 05, mag yap Sl._a. 128. og ön St. 
d, 851. zog r’ dp II. A, 888., nebft mdorov Ön Eros dariv Dd. w, 
288. Ko 0onjuug uenovag xregeifiuen "Eroga dioy Il. o, 657. 


m 


4 
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c. ls, zig 8’ Il. x, 82. rils 3’ au Il. c, 540. vie wo IL. @, 500. 
— Tisr’ do Sl. a, 8. — Ti (tin) rin daſ. 865. rin dE It. 5, 55- 
sin ön ISl.u,310 ⁊d vv Il. æ, 414. 8,81. rer’ ao Il. 5,409. 
zto 8’ avr’ SL. ß, 225. rim» aurs Ob. &, 119. und zufammengezogen: 
(Ti ore) rixre, rixe’, tizt av I. &, 209. „warum aber body.“ 


8. Dan ſieht, daß bie zur Bildung ber Frage bienenben Wörter 
theils eigentiihe Kranmwörter, Pronomina und von ihnen abgeleitete Ad 
verbien, theils Partikeln find, welche zu diefem Zwecke beygezogen und ar 
eigne Art Fſtent und verbunden werden, als 7, 7 ge, ou zu Anfange, or 
vv.r’, yag u. a. und welche man Partikeln in der Krage nennen kann. 
Außer ber epifhen Rede Fommen bie einen und andern in neuen Berbint- 
ungen vor, auch werben mehre Adverbien und Partikeln in die Krage geze⸗ 
gen, wäh: end bie homerifhen Verbindungen, beſonders bie mit vu aus dem 
Bann In beyden Hinſichten muß zunähft bas Röthige be 
merkt werben. , 


4. Tig wird in ber Frage oft nachgeſezt: oleods 8’ eivaı riva me 
Arift_Plut. 426.3 ſelbſt fo daß in Berfen ri in ber Thefis zu ſtehn kommt: 
Atysı Öd.ön vi raw Exsi vegregov; Eur. Phön. 716. der Sag ift auf grade 
Rede (oratio directa) angelegt, ungeadhtet man ben in ibm entbalzenen 
DBauptumftand in ihm nit weiß, und wo biefer eintritt, wird erin Facge 
geftellt. ‚, Er fagt aber mas Neues von den Vorgängen dort?‘ Man bört 
denjenigen, an welchen bie Frage aerichtit ift, erzählen: „Er fagt aber w 
fe und nur wo der fraglidhe Umſtand eintritt, wird bie Frage untergelegt. 
Desgleihen ift Mar, daß die auf ſolche Weife geſtellte Trage bis an das 
Ende des Sages ſich verfchieben läbt wie im angeführten Beyſp.: Gr fast 
aber von den Neuigkeiten bafelbfi was? Go: Earı ök r(; xal ron Fre 
xa Trnvinoös Ayızinov Plot. Protag. $.8. „Es ift aber mag?" Ter 

.. geras Öl porn, & Zungarsg, rivı; Madnuacı örjrov Plat. Protag 
$. 12., auch ö3 mit fih nad) dem Ende ziehend: zpög nergaypevorcır al- 
Aoıs aruacın Akysıs Öt ei; Eur. Phoͤn. 1348. wo weder mit Waldenär zu 

. ändern, noch mit Matthiä die Frage nad) wuuacıv zu fegen ift. — Derfel: 

. ben Art find bie Säge welche zig zwifhen Artikel und Nomen haben: EI 
sıs Fooıro muss ray ri copov eloıv ol fuyoampoı taıoranorss, sl- 
KOLHEF OTLTOy nOOE Tny ansoyaolavııvruv six0rm» Plat. 
Prot. 5.9. Hier ift der ganze Say nad) el als außer der Frage angeleat, 
und diefe tritt zwiſchen ro» ri copapv ein in Bezug auf den zu rar copwar 
aehörkgen Theil bes Praͤdikats, ber eben noch erft durch die Brage beftimmt 
werden foll und im Kolgenden durch ons rr7v anseyuaian rrv rav sinds 

. bezeihnet wird. Karausuadnkag 0ovv F0dg ri xoı0üUsrag ro Orone 
roſro (ayapiorovs) anonanlovow; Zen. Memor. 2, 2. $..1. Weißt de 
bie wds Thuenden man undankbar nennt? - ; 


„5. ‚Auch verbindet fih zig mit mehren Partikeln in ber Stage, mit 
av, dal: ei 8’ ad, ri dal, was nun? ſowol allein, als in Werbinbung 
mit dem Folgenden: rl dal Adyaıs ou; Ariſtoph. Fröfhe 150. Ti yap; 
denn wie? mitten in der Rede und als Slaufel: Tot dn ue deueo zur 
ralgıyav Ayayss; Od dn nor’ el un Evvdavovulınv; vl yapz Aeſchyl. 
Ag. 1148. — Ti mit de, el dE; bey Angabe eines neuen Gegenſtandet, 
um bie Frage einzuleiten: rl de; (wie aber?) rag rotijotis OU eu xin- 
eois; Arıfl. Plut. 172. ,, auch ri ö8 dn, ei odv, wie alfo? Ais Antwort 
el unv; eigentlih wie traun? flatt allerdings. ri 3’ 0d, wie nidt? 
ftatt freylich; aud) fo, daß nad) rl unv; ber Andere die Rebe mit ti ovr; 
‚(tie nun? flatt nun weiter) wieder aufnimmt. Vergl. Plato Phädr. ©. 

68. C, — Ferner ri nah iva, va rl; „damit wa8?"” nehmlich ge 
ſchehe, welcher Abſicht. Or vi; daß oder weil wäst? 
nebmlich gefchieht, det aus weldher Urfade. Der Sag wird auf 
bier als in graber Rede durch Zva und Ors angefangen und dann in vi in 
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ade geftellt. Auch wird es in Tolher Stellung durch andre Partikeln vers 
ärkt: — durch 7: ERKP,. Teig‘ anedb. ovx &v dıdakalunv a’ Erı. 
ZTP. örın (I. oöri 9) ei ; Ar. Wollt. 782. Suidas V. Ti T. II. p.724. die 
Stelle anführend erklärt oͤrln rl ayrl tod bias!‘ rd ER Tl Regırrom. VBoch 
Sokrates hat den Grund für ben Strepfiabes nit deutlich genug ausge⸗ 
drüdt, weshalb er ihn aus der Schule jagt. Ihn zu erfahren hebt biefer . 
ſelbſt mit du 7 „weil nemlich“ an, und ſtellt das andre, was Sokrates 
als folhen angeben foll, in Frage, vl „weil nemlih was?" Godann in 
das Bitten übergehenb , ohne bie Antwort abzuwarten: val, moös Heavy, & 
Zongarss ; und biefer 422’ edHdg Euılnde 00.7’, Are’ av xal aadye. — 
Durd 87: Paölag Tœvdetevr (Piutus des Zeus Derrfhaft), el Boviaızo, 
zaur’ av. IIA. or did; XP."Ors ovö’ av els Byvossev Arift. Plut. 186. 
wo offenbar ift, daß örs den Grund wie in graber Rede anfängt „weil 
wäs nemlich?“ Chr. „Weil Niemand ibm mebr,opfern würde.” Der Schol. 
fall zog av nayon; 7 rag n did riva reorov roür’ FArkag. — Durch 
7 und d7: Ovx dv dnndolnv rovgroxovg. ER. duncdidn; ZTP: On 
Kara pnvo rapyvorov Öaveiferaı Arift. Woll. 753. „Weil nemlich — wäs 
body?’ Strepf. „Weil nemlich auf Monate das Geld ausgeliehn wird 5“ wo 
Hermann mit Brund u. a. die gemeine Lefeart rin rlön, welche kei⸗ 
nen Sim gibt, gegen bie wahre im Texte behalten, Reifig aber in das 
ganz unfdrmlihe zınzl 57; zuſammen gefhrieben hat. — Eben fo dij nad 
Örı, und ye nach zi in Nn Ale, nv 8’ yo, Al” ei xal svonjoousv autd. 
rn Eye, Bavuafoın’ &v. Alviynarı yap rıvı Foınes. — "Orı Ön ri ye} 
pn. — "Or od ön mov, „9 6’ dyax. 1.4. Plat. Charmid. T. II. p., 
161. C. $. 19. wo Heind. die gemeine Betonung” Orı d7 ri ya, welde bie 
Frage aufbebt, beybehaiten yat, nicht fo Bekker. Pa 


6. Auch wird rl mit bem Particip zada» und zadmy wie zu einer 
Srage weshalb? warum? verbunden. Es heißt ober zi kadav eigents 
ih: was erkundet habend, oder nad) welder Bemerkung, Nachricht; 
zl zadav, was erfahren habend, nad welcher Erfahrniß, ſchon bey 
Domer: ti wadovrs Aslaousda Bovgsdog alnıg Il. A, 813. u 8% 


7. XAud kann vi ſich als allgemeine Bezeihnung auf nadfolgende vers 
ſchiebdne Genera und Numeri beziehen: Ti zors Akysıg tous Bslrlovc Plat. 
Gorg. 8. 98. und daſ. Heindorf, wie wir: Was nennft du Beſſre 
oder die Beffern. 


8. Iſt die durch ric in Brage geftellte Sache ſchon bezeichnet, ober vor 
Augen, fo wirb das demonftrative Pronomen nadgefept: rig ovros, tig 
od: u. q., 3. B. rin’ elnug rovde uödov, & yeoov Eurip. Phöniff. 922. 
Wir umfchreibend: „Was ift das für ein Wort, welches bu fagft, oder was 
fagft du da für ein Wert?’ Diefelde zufammengezogne Form findet ſich auch, 
wo das Demonftrativ voranteitt und die Frage fi darauf zuruͤck bezieht: 
aa) as 6’ Egauas zivag Epeoracıy wulaıs Eurip. Phöniff. 277. und baf. 
Matıhiä, ber rivas aural sloıv af u, f. erklaͤrt. Gebt die Anrede an einen 
Unbetannten, fo ſagt dennoch die zweyte Perſon des Zeitwortes: Tis 8 
böros nard vjus dvd aroardw Epzeus olog Il. x, 82. "Eau. tig odrog ow-, 
nu tovuov ovan füg Kıichar; ri xıveic a’, Ogrıs el, Auzovasune ; Eur. 
Hetab. 305., das ftatt Zi nah Baldenaers auf eine florentiner Hand» 
fhrift und bie fiherfte Analogie gegränbdeter Schreibung zu ben Ppönif» 
fen 368 Ä 


7 


9. Liegt der Frage bie Diejunktion „einer ben andern” zum 
Grunde, fo werben beybe Glieder derfelben bineingezogen: woregos age 
nöregov aluakeı; Eur. Phön. 1995. Enthält die Brage Angabe von Yen 
fon und Sade, fo werben beyde durch ris in Frage geftellt: Tiiva ve 
109 xaltiv as tivog dmiernuova zigung Plato Gorg. &. 449. A. H 
zig. ri orodıdadoa zeyun derſ. Repubi. ©. 232. E-, und bie Frage nah 
der Sache mit dzsıdn eingeleitet: Nüv 8’ dxuudn vivo : — — 
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por Zorl, elva as zuousreg doba naroipen baf. ©. 448. C. Brrgl. 
Heindorf daſ 4 * 
20. Geht bie Frage zugleich auf eine Abſicht, To wird os mit rl vers 


bunden: TIaga IIgorgyogav vüv Emizeigeic divas .\. D6 Kappa Tiva apı- 


Ednevos xal zig yernoanevog; Plat. Protag. $. 6. Auch hier ift in og bie 
Antwort eingelvitet, weine glei darauf an die Stelle von zuga riva Fin- 


tritt: @s zugı Vogıoınv xal og yEvnoopEvos anloxayados. Kurz bar 


auf; Melitıgveleiv . . . Iaroxgatss MIodov wg Tivs om; ı.. Eizos 


dv, Eon, Or as Zurep. Ms vis yernsoumwog; Rs lareüg, fpn- 
11. Mehre unabhängig auf einander fölgenbe Fragen werben oft ohne 


Copula an einander gefegt: TI zojua waogıs; vis 6 anollvoı9 70005; 
Eurip. Oreſt. 889. Gten fo, wo die erfte nur aus einem Fragworte bes 
foebt: Tig; zoder lc anägav; Ob. r, 105... und darnach zig; moPer po- 
18» Zol uagrvonas Soph. Trac. 421. und daſ. Schäfer, doch aud mit 
ri/ dazwiſchen: rig ve xal 309ev nageı Soph. Philokt. 56. 


12. Elliptiſch ift der Gebrauch von ri dr’ &9 in ber Sprade bed 
gemeinen Umgangs: TI önz' Av, Eregov el nödoıo Zomxgdrovg Boor- 
zroun Ariſt. Woͤlk. 154. Auch wir „mie aber, wenn bu hoͤreſt.“ Ti 
önt’ Av. el mUdoro nal env Tavd’ Ußgıv berf. Eyliftr. 402. Bol wäre es 
dir” Av efroıg oder Asyoıs. Daneben ftehn die kurzen Fragformen, wenn 
bie Krage aus dem Sufammenhange muß ergänzt werden, öder nur in ihm 
beutiich iſt: Oavsiv ydp avröv od rl no Hilo. 4OHNH. TNolv a» ti 
Sgdans (bevor du muß gethan?) 7 tl xegdaung dldov; — AIAZ. Ieiv 
Er 2... vora gowıydels Havn Soph. A. 106. Der Fragende fängt 
bier den Sag, den er hören will, felbft an, und wo der Punkt, den der Ans 
dre allein beftimmen kann, eintritt, gebt er in bie Frage über. Tavror 
dorın dipoxoıla zul) bmroginn; ZRIKP. ovdauag yE, alla rg aveng 
exınösvosog uögıomn — IIQA. rivos Akykıs tavrens; Plat, Borg. 
$.41., mas auseinander gezogen feyn würde: zig darıy 7) Exırn- 
dsvaig ad, is Mogsov elvas Akyaıs ev Öntogimme: 


18. JToiog fteht bey Homer ohne Artikel vor bem nachfolgenden Eubfl. 
wie in ber Rormel: noiov ce Eros puyer Egnog Odovriov,, und mit demfel: 
ben, wo ber Begriff ded Nomens mehr hervorgehoben wird: noiov Toy kd- 
Bov Frıneg SI. C, 552. 8, 25. u a. was ift das für ein Wort, das bu gejagt 
haft. Gpätre ſehen ben Artikel aud voran ra Kola tavra« „was find das für 
Dinge. Ob in der Krane dmoiog und Onag ſtatt zoiog und zug ſtehen fünne, 
ift ftreitig gewefen.*) ben fo ob ornvina neben uyvina in ber Frage Rebe. 

ind droiog, önag, Oxnvixa entfernt zu halten, fo ift in Nvv zonsuös, 

20 , Ao&iov zsgaiveran. ’ANT. "Oxoiog; all’ 7 K005 xaxoig AsyEıs 
moiog odrog Aduayog nv Lyzelvv (neml. alzei) Arift. Aharn. 974. und 
dieſes geftügt durch A 6’ &unodav hÄlıcra, tavd’ nm peacew. ET. Ta 
rola tavra; 10V Aoyor yap ayvow Phönifl. 719 Porl. Doc i 
örmg in der Frage zuläflig, in Bezug auf ein beyzudenkendes domexc, El- 

: Ovd’ av els vous (to Jıl) Mn ßovlousvov -cov; IIA zus; 
XP. ns; ‚(du fragſt wie, ?) ovx 09’ Onog Arno Ariſt. Plut. 141- 
Tlog ön; gg. ZILKP. oxzag; elzxrpvor x. r. A. Arifl, Wolk. 664. bey 
Reiſig, der üßrigens pꝛot. E. nog geſchrieben. Eben fo iſt das bomes 
riſche omkolng Exil vnög upineo Od. a, 171. &, 188, zu faffen; doc ift aus 
Be von dieſem oolog In der Frage, was Blomfield zu Aeſchyl. Thoeph. 


*) Dafuͤr war Wald. zu den Phöniff. 892. Dagegen Dawes Misc. 
Crit, p. 300. Bergl. Kidd. zu Daw. a. a. D. ©. 525 |. Aug: Fer: 
a nen su ben Ekkleſiaz. d. Ariſt. 82 Dobree zum Pius 
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785. ohne weiteres durch Conjektur in den Ariſtophanes bringt, Peine fichre 
Spur. “Dagegen ögrıs fiher. in Ara rig yap el; 4. Ogris; zollıns 
zenszos Ar. Acharn. 594. (du fragft) wer (ich bin)? — 

14. Die Adverbien und Partikeln welche bey den Spaͤtern in die Fra⸗ 
ge gezogen werben, haben in Stellung und Einige felbft in ber Form Eis 
gents mlichkeiten, und follen demnaͤchſt in alppabetifcher Orbnung erörtert 
wer en. { i x 

15. All verbindet ſich in ber Frage befonders mit 7 und we und fteht 
in Bezug auf einen früher angedeuteten oder beyzubenkenden Sag: XP. 
zogsor’ "Ogeoens nil® .. . ITA. AR” mn ulunvag ... . adal rois duoig 
yes Soph. Elektr. 879. Erf. E. Ausg. Nicht ift er gelommen, fons 
bern du rafeft wohl? was bie grade Behauptung in etwas milbdert. 
Ileög slzag; @AL’ 7 rei copog Atindas or; Eur. All. 58. Ich verftche 
nicht, was bu ſagſt, aber bu bift wohl ein Weifer geworden? (und res 
beft deshalb dunkel) Vergl. Ar, Acharn. 1124. 1125. Invern. und daf. Bers 
gler 8. 1110. und Matth. zu Eur. Phöniff. 1704., wo es ald num vero 
gefaßt wird. — In ähnlicher Art fleht Al’ oc. — AM’ wg tupauvein. 
n8%; .. . capgocsıw"Hxıcra y’ Eur. Dipp. 1011. aber (du wirft fagen) 
Daß bie Herrſchaft Süß ift? Vergl. daf. Matth. und Bald. ©. 272. 

16 Allors 7 wird häufig vor bie Krage geftellt und hat urfpränglidy 
eine volle Bedeutung (A@llorı7) „etwas anderes ald” z. B. allorı 

77 Aslneraı To Evrsvdev duo) nıvdovov Od ueyıorog Herod. 1, 109. bleibt 
etwas andres als db. h. bleibt nicht die größte Gefahr für mich noch 
übrig? In nahläffiger Rede auch ohne 7: aAldrı od» olyz Yiloxep- 
deig yılovas To xEodos; wenn in folhen Stellen nicht 77 ausgefallen ift. 

17. "Aow und Voc ftehn beyde in ber Kolgerung (oviloyisuos), 
welche jedoch oft auf eine nicht ausgeſprochne Erwaͤgung ſich bezieht, 
wie bey &pa in bem Heflodifhen: our gE& Hovvor Env doldwv yEvoz, alk 
En! yaiay Eiol övo ’E. 1. und in ähnlihen Sprüchen. "Aoa erſcheint in 
folher Beziehung aud) in ber Frage r/s apa, Noiog age, 4. B. Tlorspög 

Goa aörepoy alnukeı Eur. Phöniff. 1295. Bey größerem Nachdrucke vers 

Dichtet fi) der Zon, und es entfteht das dem Epiſchen unbrfannte apa, bey 

ben Dichtern auch außer der Frage: Nv£ ag’ dazivn Aavaldov u Fer ulay 

Eur. Phöniff. 1669. Vergl. Hermann zu Arift. Wolk. 142. „1023. 6 don 

Pind. DI. 8, 46. Boͤckh. Desgleihen Toroisde zononoig age 2on neno- 

Hvar. K' el un nenode, Toveyov Eisoyacreov Aeſchyl. Euoeph. 297. 
Doc ift dort wohl Koa zo zenodivaır Kal unv nexoıde x. r. A. ju 





leſen. Beſonders aber fleht es, und in der Profa allein in ber Brage *), _ 


*) und zu Anfange ber Rebe immer in ber Frage nicht oa, fondern 
apa. Zwar glaubt es Heindorf zu Plat. Charmidas $. 15. in mehr 
zen Stellen zu Anfange und au Ber ber Krage nachweiſen zu koͤnnen, 
wie in ber eben angeführten: de” ovv, 79 0’ &y, zu Acysıg, mit 
Zuſtimmung von Burtmann zum Gorgias ©. 514. ber Deind. Ausg. 
Doc erlauben die Steuten fämtlid die Frage, und ſchon die Voranftell- 
ung der Partikel ſpricht für ftärfere Betonung. Hermann zu Soph. An: 
tig. 628. fagt in Bezug auf N zul, relslav ygpoy deu un xivov Tijg 

sllovvupov, zargl Avbsalvav zdpsı; Fallitur Schaeferus in Me- 
et. crit. p. 66. &ou in hac formula ovAloyıszıxov esse putans, Id 
enim in initio poni non potest. Aber «ou und age find beyde nur 
oviloyıorıza, jedes auf feine Weife, und man wird, den epifchen Ges 
braud von oce zum Grunde legend, leicht ‘überall im Zuſammenlh ıng 
ober in der Anfiht des Sprechenden aud bey ber Frage den Grund des 
oviloyısudg von dox wie von ao« nachweiſen innen. In ber anges 
führten Stelle des Soph. ift apa un Avcauivor zu verbinden: bu biſt 
doch nicht voll innern Grolls gelommen (wie ich nach beinem Anblick 
fürdhten, aus ihm ſchließ en könnte), nAvar — gehoͤrt u. f. 
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theils voran: dga navdaneı; lernt er alfo? bagegen nasdarsı doc er 
lernt alſo; und bey den Dichtern auch zuruͤckgeſtellt: , Evöinog n Tuvöa- 
og aga mals Iemlsro; GE. Dreft. 1526. — Mit ov ſteht e8, wo wir eine 


ach, mit 177, wo wir mit Furcht fragen, daß es feyn könnte. Bot. Heind. zu 
Plat. Protag. $. 8.: ag’ oux dosım aoderng er ift alfo nicht trank? und wo 
aller Zweifel aufhört: 05x Zorım &pu aadeuns. "Age un dorıw aaderns 
„Er {ft doch nice krank?“ wie ic) es nad dem Gehörten fürdten oder 
fließen muß, 


18. Tao giebt auch in der Frage einen Grund an, ber theils offen 
liegt, theils ift der ag beflen Grund angegeben wird beyzudenken, wie 
nad dee Anrede: 'Q Kloxn‘ tig yap ravınv 060% nysuovsvoss; Db. x, 
501. D Kirke, (diefen Weg Tann ih nicht vollenden) benn wer u. f. 
. wovon früher. Anderwaͤrts ftelt yap die Sache in bie Rede bes Andern: 

XP. deiydg . . . Bliyar zoıjoni . ... T0Y9 IMovrov, Gcæso xoòorsoor, 
ivlyErp roono. BA. Tugplös yap Ovrag fori; Arift. Plut. 408. wo 
Blepfidemus feine Phrafe als eine Kortfegung ber Rede des Chremylus ein 
legt, nur no ungewiß, und deshalb fie in Frage ftellend: Denn er ift in 
der That ganz blind? Wir haben biefes denn auch, gleichfalls nachgeſtellt: 
iftee denn in ber That u. f. was eben fo zu faflen iſt. Tavrl Akysıs ou ro 
Greuenyiv nenzds dv; 4. ’Eya ydg zlue nrmgos; A. Alle zig yag 
el Ar. Acharn. 594. zroyös or enthielt den Erund, weshalb Difäopolis 
nicht fo gegen den Feldherrn ſprechen follte, und tft foviel als „du darf 
nicht fo gegen ihn ſprechen, Denn bu bift ein Bettler; und Dikäopolis 
ihn verſtehend, wiederholt unwillig und erdrternd mit yap: benn id) biz 
ein Bettler? und hierauf Lemadhus: aber wer denn bift bu? wo dad 
Denn fin bie folgende Antwort ſchon binütergreift und ihr angehört, inbem 
fie vollftändig entwidelt feyn würde: Keinen Bettler nenne mih, benn ich 
bin ein ehrliher Bürger. Einige Aufmerkſamkeit auf ben ganz analogen 
Gebrauch des MWörtleins in beyden Sprachen wirb ibn bald deutlich machen, 
ba nur dad Ungemwohnte und anfangs babey auffällt. 


19. Ela und Ensıra treten aud bey Bolgerungen in bie Frage, jeboch 
um anzubeuten, baß nad bem Vorbergehenden man Anderes erwartet ober 
babe thun ſollen, als Ausdruck ber Verwunderung, bes Unmillens ober bei 
Bweifels: lc” &alyag IIloürog or; Arift. Plut. 79. dem ber Gedanke zum 
Grunde, — du haͤtteſt nicht ſchweigen ſollen. Kora ovy rolloisıe ni- 
dis mas row ovölv Es nayıp ; E. Phöniff. 601. — "Eods. rl roöro dar- 
ka; our xoAloig Poorov. Kümeır Eomrog obvexa yuyiv dlsis; Eur. 
Hipp. 489. und willft fo fort, da du doch die Liebe mit Vielen gemein 
haft, aus Liebe dein Leben verlieren BAIAP. vi uevros zpüyn” Epol x 
anv plosı. TP. Közsıte noVxteig gonod' Ixvovusung duod,; ur. Hipp. 
829., und Unwillen in: EI®’ odrag ayvauovag — eo anders 
Abnvcos, Gers 83’ div dx zonceov padla ra npuynare zig molses 
ylyove, dıa tovras Ülnifere say avros mockemv fa Yyavlmy aurd zen- 
era yarnoscodas Dem. Olynth. 1. ©. 43. Bell. 


20. Mn in ber Frage ift, wie bey ag ur bemerkt wurde, Ausbrud 
der Beſorgniß. Wird diefe aus der vorhergehenden Rebe oder andren ange 
beuteten Umftänden Durch odv abgeleitet, fo geht un ovr in um» zufammen, 
welches Wort deshalb von Suidas und Hefyhius durd Kun ae erklärt 
wird. Mey &x xalov el xayadavy fagt ber Feidherr Demoftbenes zum 

Wurfthändler bey Arift. Ritt. 184. eB fürdtend, weil er eines Taugenichts 
bebarf. Tucõv uv Eysı vov zndiov Toy napovıma Eudor slokas; Arift 
Acharn. 828. Er hat doch nicht ‚etwa von unfer Einem ein Kind briun ein: 
— Dann mit ov und un: Ti &orı; adv ovx ad plosıs; derf. im 

rieden 280. bu bringft es body nicht etwa nicht zurüd, haft es body nicht 
etwa vergefien. Bey folgendem un wird bad vordere un ovs oder umy mit 
feinem 3eitwort als Ausdruck des Fuͤrchtens in Bezug auf diefes anbıe 
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en gefaßt i defien Begriff dadurch nad) befannter Spracheigenheit erliſcht: 


zi Eon, Uusv va Asyölvra; way un Öoxsi dvdeug Asyendaı Plat. Phad. 
8. 35. Fiſch. Es Scheint Euch doch nicht etwa, ihr fürchtet doch nicht etwa, 
Daß das Geſagte mangelhaft ausgeführt, worden fey. — Ti öF; ol nv 
Hdosnv ayadoy Ogıföusvor, udy un re öldrroves zlanng Eurleoı row 
Eriews; 7 ov xal ovso. dvayndforras Öuoloyeiv, 7dovds elvas kunde; 
Plat. de Rep. VI. p. 505. C. Es ift doch nicht etwa zu beforgen, daß fie 
in geringerm Irrtum fidh befinden (fie werden doch nicht etwa wer 
niger irren)? oder find nicht auch fie gezwungen u. f. wo der Gedanke 


zum Grunde liegt: fie befinden ſich in nicht fo geringem Irrthum und find 


gezwungen. 


21- Ov wenn «8 in ber Frage doranſteht, wird bey Folgerung aus 
dem Vorhergehenden eben fo wie a7 mit 00% verbunden, oUx oUr, oVxoup: 
odxovv yElmg Hösozog eig 23Dg005 yeldy;Soph. Ai. 77. Iſt nicht alfd 
das füßefte Gelächter über bie Feinde? nemlich nad) deiner Meinung mit 
bem Ausdrud der Verwunderung,, wo demnach der Gedanke: das fübefte 
Gelaͤchter ift Über bie Geinde, als de® Fragenden Meinung, zum Grunde 
liegt. "Tptlo zoig xanlooıs Ölunv. ’AT’AM. Odxovv dinalng, el- 
eg 8ieyao® ward; Eur. Hei. 1244. nicht alfo mit Recht begegnet bir bas? 
d. hd. mit Recht begegnet ed dir. Dagegen hat ouxov das Gewicht auf or 
und die Negation in gewöhnlicher Kraft. So fteht neben u7 ou» yocpa 
ſchreibe alfo (nad dem was id) gefant habe), nicht im Ind. 0Ux odr yod- 
ge£ıs bu fchreibft alfo nit. In dieſen Fällen hat bie Verbindung von ovx- 
odv feinen Zweck, und wird füglid) in ovx od» aufgelößt, ouxov» aber 
nur in der beitimmten Form der Frage beybebalten. Eben fo geht, wie 
wir fehn, un ou» in der Srage in naiv zufummen, was ſich außer berfelben 
sen ovv getrennt behauptet, und beyde uüv und a7] 0UY, oUxouy und 00%, 
oð⸗ꝰ ſtehn ſich parallel. 


22. Wir haben bisher die freyſtehende einfache Frage in und außer 
Homer abgehandelt. Iſt aber bie freyſtehende Frage doppelt, fo werben 
ihre Glieder geſchieden: | 

a, bey Homer durch ....%: H 8’ ofy’ vpororal ze na) &ypıos 
ovö: älxaroı, ’HR @ılofesvos nal opıy voog Zarı Heoudng Dd, & 120. 
Aud fo, daß im vordern liebe die Partikel fehlt, IL. x, 62. | 

b, bey den Spätern zorsgor ober zörzga .... A: ITdrsea 
xur’ olxovg, 7) mgosedpsvas "nugd; Gurip. Oreſt. 397.3 aud fo, 
daß murzaov,, vorangeftellt, beyde Theile zufammenfaßt, und biefe 
bann einzeln nadgeftcht werben: Töortoc 3’ iyi, @ Köge, äuswor 
elvaı, 609 TO 00 ayado) rag ruupgiag nossisher, Fodw ei oj 

£nula; Zenoph. Cyrop. 8, 1, 15. 

23. Iſt das zweyte Glied in ber Doppelfrage eine Regation 
(oder nit?) fo wird fie nach Umſtaͤnden durch J od. oder 7) un gusgedruͤckt. 
Bey Homer nt al orıl. Alla 00 nöregor Onoloyeis — N od; Plat. 
Republ. ©. 473. A. flatt 7) ovx öpodoyzis, bas Ganze verneinend. - 
Tov "Egwra öregov pauev tüv Augısdnrnsiuev, 7 av un; berf. 
Phaͤdr. ©. 263. C. flatt 7 z@v un) dugıspnrnoluwv, einen Theil des 
Vorhergebenden verneinend. Daher aud die Antwort borts ray duyısßn- 
znolumv Önrov. 


34. . Im bintern Gliede der Doppelfrage wirb @44o und diloder dfter 
ausgelaffen: "Fhusig dt noosusemuer; 7 el 1on woreiv; Soph. Trach 890. 


und daf. Schäfer. Eben fo "Aid ziva un», nehmi. &Alov, und ri dal. 


ftatt zi yag Alto; 


*8 


* 
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$. 852. 
Ueber die Mobi in der freyſtehenden Frage. 


1. Der Indikativ zeigt auch bier bie Sade ohne Beziehung auf 
etwas anders, als für ſich beſtebend an: Tie r ao apa Yeoy Zpıdı Eur- 
inne nazsadeı; SI. a, 8. IIas yag ool dwooum yigas weyaltuuos 
Azaal; Ovd’ Erı mov lönev Eurnia wolla daſ. 123., wie werben bis 
geben d. h. fie werden dir nicht geben, denn u. f. — 


2. Die Partikel av und xew fteht in ber Frage bey vergangnen Dings 
° en mit dem Ind, und deutet an, baß ein bedingter Hauptfag in 

Brage fleht: las de xev Exrag Areas vnstepvyev Bavaroıo, El pn 
08... . nyrer' Anollor Il.%, 202. Tis ovx av Ekerlayn oxover Plat. 
"Sympof. $ 20. „wer wäre nicht erfhroden.” — Mit gragnmwärtigen 
Dingen ſteht &e, jedoch nur fheinbar, in mehren Stellen: Ti ay doxsi 
eo: Ilgıawos, &l tod nwvoev Aeſchyl. Agam. 935., wo ber Iaf. zu ſoxci 
fehlt, zosjoa: oder ein ähnlicher; denn Agamemnon fährt forı: Er zoım- 
Aoıc av nagra uos Bnvas Öoxei, und die Partikel muß zum Inf. gezo⸗ 
gen werden. Vergl. Ee ob rijr ruynv Ileaovs’ 0ony ov nag &y ExweEi- 
as doxeig Eur. Bippol, 470. und daſ. Porfon bey Mont. (472. ) 


8. Der Conjunktiv in ber Frage ift theils berathend (Boväsvze- 
xæGög)? Tlds ydo nos nöd Inıredlzun NOE nehevsg; Aldı ulvo era roi- 

0... 'HldEw gerad 0’ aurıg, Zaunv ev rois Enırelin IL. 0,61. Soll 
ich bleiben „ , . oder folt ich zurüdeilen. Ti 6skouer, Evpuzvl’ ng0s; 
SI. 2, 888. flutt betonen; oder bie Rathloſigkeit bezeichnend (axo- 
onzınög)? Mivrog, zus r’ ag lo; noög F° ap ngosarufouns (d. i. mo0c- 
. wrotoun) adrdy Od. y, 22. „wie Toll ic gehn, wie fol! id ihn anza: 

fen.” Das Futur im Indik. wäre „wie werbe ich Ihn anrufen.’ YTeis 
=’ &0” Im perü uaikov; öyovos Öb reuge' Eneivos Il. 0, 138. In Bezug 
auf äußere Dinge bezeichnet er eine durch biefelden bedingte Unwahr 
fheinlihkeit: Mas zig cos roopgmy Enscım neldnrar Arauav Il. 
a, 150. wie ſoll dir jemand gehorchen; oder Furt: "N wos Eya deulös, 


el vv Bor ujxaose ylrnncaı Dd. &, 299. was ſoll nod werben. — ’Q aos 
tyo, ei wide; rl Yu nol uixıora yernraz baf. 465., in allen Fällen mit 
unferm Soll zufammentreffend, und die Sache als von einer andern abe 
bängig barftellend. 


4. Der Bebingungepartifel hat fid in diefem Kal Homer ganz ents 
halten, Aus den fpätern Dichtern führt Schäfer zu Soph. Ded. Col 
@. 326. ziva xav, ziva uudor Evi Theottr. 27, 38.an, umb zu den 
gnomifd, Dichtern ©. 195. mißbiligend Tie ydg ar 09 srryeig 
roĩor yeros; Dppian Gyneg. 2, 606., was Schneider ftatt des richtigen 
zig . » . Gruycos aufgenommen. Bey Theokr. aber ift wohl ziva zus zu 
-Iefen aus ber befannten Formel: ri xal Aka, ri’ xal sizaum, Gchäfer 
ſeibſt erklaͤrt in einer fpätern Schrift *) &vipm für das Futur. — Auch ber 
Profa if, dieſer Gebraug fremd, außer ber ganz.fpäten, A Qeocu 
tin: A» Gllm 7) aydenı oreyasradacız Mofhopolug zu Heſ. E. 76- 


5. Der Dptativ allein ift in ber Brage bey Homer in einigen Gtels 
len zu finden, welche in Bezug auf den nadfolgenden Gag als Ergänzungs 
fäge zu betrachten find: "H 6a vu mol ti zidao; Avxdovog vi dalpger; 
Tiaing xeu Mevelap inımgodues zayun lov; IIaos di ns Toasce 


‘ 


&) Index in Odyss. v. xs, P. 164. Hoc exemplo ahstinere debebam, 
dvipo enim non est conjunctivus aoristi, sed indicativus futuri. 
Agnoscas autem imitationem loci homerici Odyss. #. v. 137. ag 


oV odrov Eya noss KU00r Evinm. 
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qeoır za) wüdog aoaıo SI. 8, 98. f., wo nad) sayun 20w bie Frage zu til⸗ 
gen und ber Zufammenbang ift: möchteft bu mir gehorchen, fo würbeft du 
u. f. ſtatt ei ri wor nidoıo, Tiains ev. — Diefe Stelle entfcheider über 
’H da vu wol rı nidoro;: naaiyenrog BE os -elpl. „ Allovg ulv xadıcor 
Toaag 31.n7,48. wo hypothetiſch zufammenhängen ‚Wenn bu mir 
folgen magſt, fo laß ſitzen,“ fo dab aaoiyenrog de rot sial außer Vers 
bindung (os &v ueop) ale ein Beweggrund, weshalb er ihm folgen foll, 
fiebt. Eben fo in bee Doppelfrage, ber immer ein hypothetiſcher 
Gedanke zum Grunde Liegt, deffen Hauptſatz das zweyte Glied, das erfte aber 


den Exrgänzungsfas enthält: ’H da vu wol rı aldos0 ,- YlAo» zexog, Orrı, 


aev sinn;. (wo die Krage zu tilgen) HE xev ap90alO KozE0oaueen Toye 


Bvuo SI. &,191- Wenn er folgt, fo verweigert er es nicht; dos hin⸗ 


tere bypothetifch (xev devncaso) durch das vordere. Aber ftatt zog ı 
Go’ Eos Il. 2, 838. ift zog a’ &p’ Eos zu leſen. Vergl. mais x” Eos Jl. £, 
333. Die fpätern Dichter haben auch jenfeits biefer Gränzen ſich zuwei⸗ 
Ien ben bloßen Dptativ in ber Krage geftattet. So in den Stellen bey 
Dermann zum Viger S. 729. Schäfer a. aD. Jacobs zur palat. 
Anthol. ©. 121. Hermann zu Soph. Aj. 904. fieht fogar einen Unterſchied 
ein und nimmt wol rıs rganoızo für Vergangenes, nag rıg @v rod- 
soo für Zufünftiges. Ines aber ift unerwiefen und unerweisbar. 
Gegen ihn Dobree in Add. zu Pors. Aristoph. p. 108. u. 104. Die Pros: 
fa hat fid) biefee Kügung ganz enthalten. = 

6. Die gewöhnliche Zügung hat den Optativ mit äv, als in einem 
e geftellten Hauptfage, deſſen Nebenfag ausgebrädt, oder zu vers 
ſtehn ift. ; z 


a. bey 7: Hda wev dv dcopois S0OLAOES xoaregoicı wıscdeig Ei- 


ösv Dd. 9, 836. 
b. bey oVx zu Anf. bet Frage mit wu: Ovx av 8n uoı auukar ipo- 
wiloonıte zayıora Il. 0,263. Bergl. Ob. $, 57. 7, 22. 

c. 2 tig mit äv und xev: Ellis oeldoıro . . . zis &v Önj zoı voog 
ein Sl. 0, 867. Tis yap xev dvno Ög &vaisınog ein, Tolv riain 
raccacdaı Zdntvog nö} worjzog, IIgiv Avcacd’ Ezagovg Db.x, 388. 
Vergi. II. ı, 77. 437. x, 308. e, 260. 327. 586. 7,90. Od. y, 113. 
d, 649. e, 100. 9, 203. 352. 

d. bey nöre mit xev: Tors nev tig dvanvevosıe movoo SI. T, 227: 
und zog mit &» und xev: zus &9 . . . Aadolunv Il. x, 248. Ob. a, 
65. zöög #’ Eos Il, &, 839. BVergl. Il. 1, 437, Q, 827. Db. 9, 352. 
— SI. 0, 149. z, 82. Dd. 1, 351. A, 144. 

Anmerf. Natur und Stellung der Frage zwiſchen Sägen, auf wel: 
che fie ſich bezieht, geftatten oft bloße Andeutung des Gedankens durch 
die Frag⸗ und Beziehungsmörter flatt ber vollen Ausführung deffelben. 
Mehre Kormen diefer Art haben wir fhon unter rig erörtert. Ihm 
ähnlich ift: TIP. (Zeig) Takei yduov Toıouroy go) nor’ doyalc. ‚I2. 
O:ogrov Ü Boorsiov; zl Öntov, pguoov, — IIP, ti ö' Ov- 
rıv’; 00 yap bnrov auvdaada: Trade Aeſchyl. Prometh. 764. wo ber 
Schol. richtig drari Zpmräs, Oyrıya xul F0ioy yauoy yaunazı o ZEvs. 


$. 353. 


Bon der einem andern Sage nachſtehenden Frage. 


2. Iſt die einem andern Sage nachſtehende Frage einfach, ſo wird 

ſie dem vorangehenden Satze verbunden: 
a. durch eis, sl und bie relativen Pronomina: ös, ‚Östıg, Örzolos, 0x0- 
zsoog f. und Partikeln: Orov, 0r0der, On, as u.a, Oxov wird 
dabey von den attifhen Dichtern ach an das Ende bed Satzes geſtellt: 


— 


— En on 
f 5 


nr 
— 
⸗ 
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To piv onsulvope:, rd 8° fuxininyucı, x’ udx Era naßein Seo 
Soph. Aj. 83. fatt Orov nah Porfon in den Adverfarien ©. 
101. "H rodwirgsnson nivadog derigov u’ öxov; daf. 103. — Zyir- 
Asa yap dpt .... omzunnvde Ävöge wa} Acvacsıy Ozov Soph. Aj. 3832. 
Bergl. Mus. Crit. 1. Ib. &. 859, Aehnlich fleht 620 mit zu ergäns 
‚gendem Beitworte: Tayav utv Ava, oapl; d’ ovx Eyxm yaıyaysin brz= 
Sur. Hipp. 838. Matth. neml. xAvo, wie und was fie ſprechen, und 
mit feblendem Verbo, auf welches fi öx« bezieht in awıy Gliedern: 
Niüv ydpor blsosoudvay 5xu xöna nasanlvccr dlor‘ oma ve 
xoıwdv Aoyor wpllaw wicomsvy Es yaoıv Pind. Olymp. 10, 13. wo mit 
dem Scholiaſten axoxremuer ober ein Ähnlides Zeitwort zu verſtehn 
if. — Die ähnliche Beziehung von Inms, omoiog, ögrıg haben wir 
oben nachgewieſen. ) 


b, buch el, ob: godeas, sl us sananz Il. a, 88. "Oo yaıra 


wayroos dweloOnv ... . EI zov Nearopog vior Ir foren Bioro 


SI. 0,681. ætdol ö} uevolreos,, el relkovos Il. u, 59., bey Furt 

aud) Ay öpea Ldy, Av os zoalaun II. 0, 82. afuein alu: zi- 
Onraı, al x’ 2lsjoı u. a. Der Gebrauch der Modi ift für den erften 
Fall in den relativen Sägen, für dieſen in den Srgänzungsfägen 
gelehrt worden. 

e, durch 7: AL’ &ys nos z0de sind . . . H xal Aadory avınv ador 
dyslog flde Ob. x, 138. Vergl. 8,111. Das übrigens das Das 
feyn von ei In der abhängigen Frage durdy die Erſcheinung diefes 7 an 
derfeiben Stelle nicht bedroht werde, zeigen Stellen wie Msounosfes 
Oövooevg, H youvo» Alsaoızo . ... "H avsmg Aicaoız', sd dei 
wol nal einara doln Od. &, 144. Doch liegen beybe an mehren 
Etellen in einem ſchwer zu ſchlichtenden Streite. 

d. duch aꝝ bey den Attifern, wo ob nicht mit Beſoraniß auegebrüdt 
wird: AL’ sloöneda, pn) zı xal waraazezov Kovpij zuldzre zap- 
dla Supovuisy Soph. Antig. 1953., wo Brund zalvuxrzsı aus 
Handfıriften Katt xaduarn bergeftellt bat, welchen Mobus Schäfer 
auch ohne Handſchriften nad dom verlangt in” Opa, xaf”’ uxzrow an 
wasaxdsdeig avojj Eopb. Phil. 80. aus welchem Grunde, if nicht 
deutlich — Homer wenipftens bleibt in diefem Fall bey vormaltene 
ber Furcht in gegenwärtigen oder bevorftehenden Dingen beym Gonj. 
Karaßrjouev, Spos ldmuev, Mn rol kiv nandry adödnzdres 768 
wal varp Korunomvras Il. x, 97. Ovös cı Due, Mnzas 
wal dıa vuxra mEevoıunamcı nazeodnı baf, 100. 


Ei Nr... ne Il. A, 68. Goakeo... ñ vStiv red 


sıvig slcı. "Ho or ’ — *R. .. 28 gılokewor Db, ı, 17s8. 5 da 
F. ten; Edoopev, 7 RI... 
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Esooncs ... Nirıwa... Ziioa Il. 0,132. zum Theil aber auch ei, 
theils im einfachen Sage Adgıov 79 dosırjv dıneiceru:, ein’ duov Eyyos 
mem. 8, 585., theild im doppelten: Eva sldonen, el ner Ayılleds 
....» Braga Boozösra peontas . . . 7 xxr 00 dovgl dausin Sl. x, 246. 
old’ el... . ni Od. õ, 712. Veral. II. &, 267. und Etooucu sl a8 u’ 0 
Toödslöng xouregog Jıounöng Ildo vno» 7905 rsiyog dnrwarzas, 7) xul 
dya zuv Xulnd Önacag kvaga goroswra pigmuaı Il. P, 638. Eten fo 
- äbnliches Bedeutung und zwar mit size im vordern Gliede: Tolv 5’"Apyog 
&’ iivar, zolv nal Ssög aiyıozoıo I vanzvar sl TE yeuöog vröozesıg, 7 & 
sel ouul Il. B, 349., und mit zire in beyden Gliedern: Tas (olavav) 
odzı usrarginon” oVd almyito., Kir’ Zul ösfl’ locı noos 'Ha z' 
"Hitsov re, Elt Eu’ agıorsga roiye zorl Sopov nsgösvre Sl. p, 239. 


Anmerk. Es iſt leicht einzufehn, daß diefer Verſchiedenheit Willkuͤhr 
um Grunde liegt, und daß ber Gebrauch vom einfachen 7 nad) eioeras 
.8, 111. und dem doppelten % nad) eldouev II. », 827. wo die ans 
dre Korm 78 durch ſich felbft gegen Umwandlung in e? gefhüst bat, bie 
nah ed und ed... ſich binneigenden Stellen ber feiten Anatogie 
- berer mit j ... N unterwirft. Anlangend die beyden mit elrs, fo ift 
in ihnen Diejunktion außer der Frage; in ber erften gehört Iyaus- 
wo Arög 'jufammen, yransvaı nemlich in ber Bedeutung von zeıon- 
Bıjvas, kennen lernen, und beshalb mit dem Genitiv, worauf 
nach yranevaı dad Komma zu fegen und das Folgende elite... . ne ff. 
als: „es mag nun feine Verheißung Lug fey oder nicht‘ zu fafen 
ft. Aehnlich alte... . elre nah arsylio II. u, 239. Da aber Homer 
für folde Jormen ber Disjunktion Are . . re hat, als Tov öt pala 
2080) 'Eorauevas zoarspüg, He’ Fhime’ ne’ EBal’ allow SI: A, 410. 
fo werden ihr auch die beyden genannten Stellen zu unterwerfen feyn. 
. Bwar tritt aud) hier in Ele” de Oy’ sUrwing Emıusugsrar, sid” ixa- 
soußns I. a, 65. entgegen; doch ift das felbft, als fpätre Form, ba 
wo die fpäter erloſchene und alterthümliche Mrs . . . . Are befteht, 
neben diefer wenig aefhägt. Was endlich die Schreibung von 7,7% 
des anbelangt, fo it leicht zu fehn, daß das betbeuernde 7, von 
weldyem ein fpäterer Gebraud das andere 7 durch Schärfung bes Tons 
unterfhied, Grundwort ift, und urfprüngli aud bier Parat a⸗ 
zis gewaltet hat. Man ermäge z. B. die Kormen der Rede unter bes 
nen rs vorfommt nad Bolativ: Zeü zarse ... nr’ Zpaunv, II. 
,865., nad el dE II. e, 350. und anderwärts in fehr einfahen nur 
Kowadıe Betheurung zulaffenden Wahrnehmungen, um anzuerlens 
nen, baß urfprünglihd auch Elosrae 7 xal 2u0v dopv nalverau SI. 
®, 111., wie fhon Heyne vermuthet, gelefen wurde: „Er wird ed 
erfahren für wahr aud meine Lanze wüthet.” Cs begehret Pie 
Syntaxis bier ein ob, bie Ueberlieferung aber hat das H erhalten, 
wiewol in 7 entftellt, welches in diefer Kügung gar keinen Sinn giebt, 
im Fall man nicht zu ber leidigen Ellipfe bed andern Satzes ber Dies 
junktion 72 xal odxi feine Zuflucht nehmen will. Steht ober slacruı 7 
feft, fo entſcheidet dieſe Schreibung über alle andre, 7 verſchwindet 
aus der urfprünglichen Sprache, und das betheuernbe n, ne. re tritt 
in feine Rechte ein, wenn nidt das eingedrungne 7 durch Verjährung 
und heilige Schen vor Umgeftaltungen befhüät würde. Daß aber 
das betbheuernde 7 auch in zwey Sägen nadyeinander ſtibſt der attifchen 
Rede nicht fremb war, zeigen Stellen wie: ’OPEZET. 7 rau Aixnv 
Enils adunayov pliloıg, ”H rdg duolag asrldog Pldßag Anßsiv, EI- 
neo xoarndelg y’ dvrıvınjonı Beisıs Aeſchyl. Choeph. 497. wo bie 
Disjunftion 7 . . . . 7, welche die Ausgaben bieten, bes nes we⸗ 
ge gar nicht zuläflig ift, indem die Aun ovunazog im e Berfe 
eben bewirken muß, daß ber Feind ben gleihen Schaden empfängt, 
d. h. gemorbet werbe, wie ex gemorbet hat. 
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4. Bey ben Attilern gewoͤhnlich zoregos . . ... 7, indeß ans 
N... N, auch wird worepov aus elafien, fo wie das erfiere n bey * | 
mer 68 rs Döner, En By gr nev Od. d, 110. 


r Auch in biefen- ‚Sägen richtet fi der Mobus im Ganzen nad) der 
im Ergaͤnzungsſatze befchriebenen Weife, und es ftebt 


a. ber Indik. bey einfader Angabe bes Gegenwärtigen: Todicdet, 
’H} pvlaaoosrau wies Boat... "Hnön BL 2'177 — SL 
x, 808. , und bad Verbum aus bem Borangegenben berab — ber 
842. Eldouey, ne co euzog ogekouey, nd rıg naiv II. 9, 827. ch 
wir barreihen werden. Vergl. St. 0, 181. 9, 61- 


b. der Gonj. bey Berathung und —— dıda 88 * 
xcœodin ueuove .. "H wir... Be H nn... 

. n, 436. Efoear, 7 —9— xal olog Zxioenzau wolsalgeın ... * 
— zeigeg gancoy Mairgv®’ (I. yalvord’), oxxdr Lya x... 
al. 243. 

c. der Gonj. mit zer: Doaooöusd ̃ xe⸗ vieiuch do’ Nasrıe, 
Q ze uivonsv Il. ı, 619. "Iva eldouer, BE nev Ayıllavs Nwi ze- 
taxrelvag Evaga Boorossra pdonras... . Yxev oo dovgl danzig 
Il. 2, 244. 1. dauein. Vergl. II. 9, 532. — Gierder Behören aud die 
Theinbaren Buture mit zave Bea» Ey yovvaoı neirar, "H 2:7 vo. 
ornoas amorlosras (db. i. amorlanreı) nt nal ovxt Od. a, 268- 
Beral. II. 2,179. f. Nonoov Alveiav, 7 ey uw dgvcasas, 7 a 
daceıs IL. v, 311. I. daons. Vergl. It. v, 742, 

d. der Opt. bey vergangnen Dingen, bie als Borftellung erfcheinen: 
Meoungitev, “H öye . Tovsudv dvaarnjasızy, 0 8’ Aren- 
önv Evaeikoı, Hk —R RaucsıEV, donrsceıe ze Dvaör 
I. c, 190., und in Werbindung mit optatibc .n Hauptfägen: Tods- 
önv ö’ ou av yvoins, zorspoics uerein, ’Ilk ner& Tomscar Ops- 
A6os, 7 sr’ Aymois I. 8, 68. Vergl. Il. , 718. 

e. ber Obt. mit ser, mo bie Säge, welche xe» mit dem Conj. in ber 
Gegenwart haben, in bie Vergangenheit und in gebogne Rebe über: 
gehn: "Erengoinng . . . Ogpualvev, N xE9 Qavarov PvyoL, ij xc 
dlcın Dd. 0, 299. 


7, Auch laͤßt ſich hier noch ber Gebrauch ber Modi in ben nicht fra 
genden @egenfägen anſchließen; in den mit n. . N: H ya nur las 
ye KIynosar, n ev ‚, Ooeosns Kreivev — Dd. 6, 547. 
mit Ginem 9, ſo daß das erftere fehlt: Ni» auge us Hvuog arıizer 
Zinusvar avsla 08lo‘ Floıul xev, 1 xev aim. I. 2, 252.5 mit Altos 
u... dAdog: "Hr? dorl Slam Belay Bacıljmv, Akov x’ dydalegsı 
—— GlAov x5 gıloin Dd. d, 692. Beyde Glieder ſtehn in dem 

erhält:niß des Haupt⸗ und Grgänzungsfages, wenn auch in eigener Form, 
nehmlich das hintere bedingt durch das vordere, wenn das eine nicht ge: 
ſchieht, aefhieht bad andere: wenn bu ihn nicht mehr Tebend trifft, fo bat 
ihn DOrcftes getoͤdtet. Daher findet ſich im vordern bedingenden xım- 
osae und x’ Erdalonoı, im hintern bebingten ae... . xreivev, zz 
guloln; deshalb ift wohl in 3. 252. Fioul xev im vordern Stiede zu 
leſen. So hatten wir oben 'Orzoioy x’ eixnoha Änog, roidy x’ dmaxor- 
car IL. v, 230., und dieſe Fuͤgung feftgeftele, haben wir das Regule 
tiv für zgls.....n 310,506. , ‚wo das erſte Glied nad pin dem 
SInfin. hat, und im zweyten flatt alom bie Drtbofraphie durch aRoin aus 
der Barlej. Handſchrift zu verbeſſern iſt. Eben fo ö6... -% It. &. 81% 
wo  Rfäreeor, Os (andere richtiger 7) pe’yor AEOpUyN xunon Kr 
alıln (er vielmehr 7; »s Feioln) ftatt „2 ran zu lefen. Kichtig ehe 
ned vor utv Eucouey, n sv aAgın (l.dlun) Hxs pyyoı xalxer 
oL vxdoczo:ı zeiga Kgoviaw Db. £, 183., welde Stelle über Acivo⸗ 
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male däsone, N xıv inoıw H x2 aeg II. ı, 702. entſcheidet, wo alfo 
wewoe zu lefen, und biefe Stellen treten alfo als eine Reihe Beyſpiele ders 
felben Fuͤgung zufammen, nehmlich als Haupt⸗ und Ergaͤnzungs⸗ 
füge in disjunktiver Form. 


7. Uebergang aus dem Conj. in die MODEL DERDEBUNG in ber abhaͤn⸗ 

gen Doppelfrag: eift in ‚Msouneltov , ” H nön xcel xeivov.... Kalxo 
335 and z’ oumv zevze’ fAntaı, "H Erı mai wleoveocıy Op£llcısy 
0v09 alzvv Il. r, 651., wo der Modus wechſelt, um den Wechſel des 
Subjekts bemerklich zu maden: ob er (Hektor) ſolle, oder ob er (Zeus) 
noch mehrete, = und aus Ind. in Opt. in IIvdecdas, ’H} gpvlac- 


VovraL vie. H n8n Bukır ———— St x, 898. ob bewacht 
werben, oder ob ige bedäßtet, 


$. 354. 
Don der Antwort. 


1. Auf bie ‚Beage wird die zuffimmende Antwort durch pnul gege: 
ben: Eyo yao Tov &u0v N douov,. IIOA. Tov WEgOUG zw» To naEloOV;_ 
ET. Dip’, amallaccov Ö ys Euxip. Phoͤniſſ. 611. und grjw &ye) mit 
mehr Rafdrud: Devyoıs & 2) Yön rooᷣs movngovüg; IIA. 17 ‚a Arift. 
Plut. 95. ITTA. Au’ dub Hvovow avra; XP. Drnu’ Eya baf. 148. 
Vergl. 214.- Diefe Zuſage mit 2ya ſcheint dem familiaren Ausdrucke anzu: 
nebören und deshalb der Tragödie fremd zu feyn; ſodann durch val, 
ſey ed, daß die Frage affirmirend ſtehe: raura Aryeıs; 7 yag 
‘za nouparnsteguns; GBAIAP, Nail. Plat. Phädr. ©. 266. D. „Meinſt 
bu bas? Sind denn das u u. f.“ „Ja,“ ober eine Negation enthale 
te: Pu 8’ avınv dwögssoraemv “ol PEOVILWmTKEIN9 — Nxıor' dv 
zı Eiodsy nados rapabuıe ve nai alloımosıe; Nal. derſ. Rp. ©. 881. „a 
Kerner durch betheuernde Partikeln andrer Art, als —A uiv —X 
Ne tous duxælovs ö’ av Baölfoıs; IIA. zavv uiv ovv. — durch x.do- 
zu, ale 4e’ av zi nor Öifaro Bovlsvoavzog U; III. Kal xaoray'. 
7 ya 09 0oYol Yawolusd” dv Hipp. 90. „und zwar gar ſehr.“ Eben 
fo die andern, Kormeln ber Betheurung und des Schwures, vn vov Ale, 
4a zovg daovg und Ähnl, 


2. Die verneinendbe Antwort wird durch oV pnal oder durch oux 
allein gegeben. Diefe Partikel verneint 


a. ben ganzen Gag fammt ber Negation: 7) dya oUx ogßas KaTauav- 
Hava; — DUx, alle. . . alas —** Plato VParmen. 128. A. 


— nehmiich begegnet dir das ovx ogdag id fons 
ern u. T 


b. bey zwey Gliebern bes Satzes das erfle: Tlozegos öt zegl ulv 
hlavy Ypuyn» dorı voiro, negl &: övo xal moAlag ovx Earım; 
KA Ov’x, ala xal zEpl ÖVo xal nepl roAlus Plat. Borg. 
!. 122.5 und bad zwey te, wenn ed negativ if: "Ogrıs dsönones 
GrI0UV mpäyu, RorEgov 0 drdnozsı meiden 00; — TOPT. Ov 
djra (nehmlich begegnet ihm nicht Zu überzeugen), © Zaixparsg, 
alla zarten —B relder Plat. Gorg. $. 19. und daſ. Heind. 


8. Häufig hängt die Antwort mit ber Frage fo genau zufammen, daß 
ihr Verbum aus der Frage herabgedacht werden muß, 


a. in derſelben Perſon, in welcher es die Frage hat: BF 





OK. 
xv0i- 
urip. 







Ahyaı di 87 t ray duei venrEgw» ; KP. Miley 27) 
os Kaduslov zölıy "Orkoıg Eilkeıy avsin’ Apysiov orpar 
Phoͤniſſ. 720. fe Vergl. Bald. zu den Phoͤniſſ. 394. ©. 141. 
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b. in einer andern Perſon: AHI. Tiv’ ılnar, a yıpaık, Tor- 
de nos Aoyov; ATT. Tax’ Es Öonovg voUg rör zolvtnlor zdsıw 
"Heew Sopb. Trach. 186. nehmlich einov. — Meiitow zı orte, 
waidag 7) osomousvous; ’IO. Kal raziloına y’ Ei xuldg zpA0s® 
—XR Eurip. —*** 1226. nehml. zeygo; dann zuſammt dem Ro⸗ 
men: OPEZT. Ov ri zov xoavuyrv Ednxug, Mevelsp Bondgousir; 
®P. Zol ulv od» Fyay’ auvvsw berf. Dreft. 1524. nehml. zeawyıs 
Ednxa; und fammt dem Sonj. Mn zergog yern Ösdoınag; . .» 
®PTE. un ovy vexgög Eurip. daſ. 1534: nehml. yerapas SEd0s- 
wa, „wenigftens daß.“ 


4. Auch ber Fragende läßt aus vorangehender Rebe bad Berbum 
verftebn: ANTIT. EL Eounovnosıs ol Euvegyaoeı, auozsı. TZM. 
Iloiov rs aıyövvevpa; Soph. Antig. 41. nehm. Eussgyavauaı; oft bie 
Mebe unterbrehend, die dann nad feiner Frage in ihrem Zufammenhange 
fortgebt. Beſonders ift diefe Korm ber Zragöbie in ben Scenen eigen, wo 
Die Perfonen bes Dialogs mit jedem Verſe wechfeln, und deshalb der laͤn⸗ 
arre Sag oft mehr als einmal gleihfam gebroden wirb, ehe er zum 
Ende kommt. 3. B."Ert’ üröpag avrois paol.. . ETEOK. ri zg0s- 
esraydas dogr; (nehmi. pad rovrovs.) KP. Aozuv avyasoczsır 
(mas unmittelbar mit aurois Yaol zufammenhängt) , — xoocæs ĩo es 
svlaıg Eur. Phoniſſ. 749., wo uͤbrigens der Verbindung wegen wohl äsra 
ze’ &zınciohas zu lefen ift. Veral. Eurip. He. 1249. 1261. Dreft. 1598 
1626. Phöniff. 420. 613. u.a. Es kann nicht fehlen, baß hierben bie Rede 
fih zuweilen verwidelt und in ein Analoluthon ausläuft: AIAZ." Hössros, 
o dtonoıva, deoumrns Fam Oaxsi; Havsiv yap ayrov ou sl ze Dilm. 
(den Odyſſeus) 49. Tolv av ri dodang, 7) ri negdarng allow; (nemlid Gr 
fol, nad) deinem Willen, noch nicht fterben bevor bu md 8 mit ihm anfängfl, 
oder bevor du mas weiteres gewinneft?) AIAZ. TIoiv au dedzig 005 
xlov’ doxlov ar&yng — AO. Ti dniea rov Svornvov foyassı zanov; AIAZ. 
Mäsorıyı agoros yora poırırdeis davn Soph. Al. 105. ff. nad dexiev 
or£yng unterbriht Minerva die Rebe mit fheinbarem Schrecken die bem 
Odyſſeus aufaefparte Qual nahforfhend, und Ajax in dem mit Haveir 
yag aveov 00 ti ann Hilo, . . . . . nngiv av begonnenen Buße fortfahrend 
uoorıyı npWror vara poıvızdy. Go nemlich hätte er ihn in unge 
flörter Rede enbigen muͤſſen; aber bes, Anfangs vergeſſend, fährt ex fort 
 gowiydels davy, als ob er begonnen: ich will yon ihm nicht ablaffen, wii 
nicht aufhören ihm Boͤßes zu thun. | 

5. In ber Antwort werden Ja und Rein oft ausgelaffen, aber ans 
gebeutet 


a. dur ya, wo bie Antwort noch Größeres ober body noch etwas an- 
beres, Grläuterndes und desal. ausfpricht, als bie Frage votaugfegt: 
Bovisı rednouaı E5D' 0dovg alla rıvag; KP. Iläous ys, 
aivduvov sig anaf nolsiv Eur. Phön. 735. Vgl. Soph. Ded. Kol, 417- 
479. IIpwrayopag Zrıdsdnunxe; ZRKP. Tottnv yes nön natgar. — 
‘ET. Kal üprı üpa Eusivw avyyeyoroig Nreıs; — ZRKP. ITavo yi 

 zolla xai siray nal axovaag PI.Prot.$-2, Auch —— y in zwey 
Gliedern des folgenden Satzes: Ev 8’ zunpognyogpoıcıy faza zig zapıs; 
Natiotn yt, nal x£gdos ye ovn uozdo Boazei G.Hipp.95. und yz nad 
Partikeln Mo» ri os adınei Ilpwsayogag; . .. Nn rovg Heron 
Öre ye uövog Lord oopög. — Plat. Protag. $.5. — H xav Brois 
vauron Ziniteıs rode; IIIII. Etato ys Öyntol Hey vonoısı zo- 
ueda Eur. Dipp- 96. . 

b. fo daß die Rede des Kragenden fortgefegt wird durch xad: TOK. ’Er- 
savda Talaod zaig fuvone Beopara; IIOATN. Kadanxss mais 
Ho Svoiv vecvıdag Eurip. Phön. 483.5 nal... ubv aus. ’Al 
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Yorara adv our ‚ Sımon rr ye vor ‚Pat. Protag. $.2. durch ösre: 
Hyo ö8 yovdrov ray Euoöv tarsıvög 09; "QATZE. "Nsr’ dvda- 
veiy ya oois nenkoscı geip' Eunv Gurip. Hek. 250. 

c. durd yao, wenn ber Grund ber ——— oder Bejahung ange⸗ 
geben wird: ER. Zol 5’ ovx, Eyonosv ovölv, av Eysıs, xaxov; 
IIOA. Oö yag nor’ av ou n’ ellıg Wöh sus ddlo Eur. Hek. 1258- 
Vergl. Eur. Dreft. 744. 784. — Karo ouv noAloicıy NAßEg 
wgös tos ovölv &5 naynv; TIOATN. Aopaang yag &or', auelvoy, 
9 Ooaaüs orparnlarns Eurip. Phön. 607. Od :% —* 0U rtu- 
œioeros Plenov; TPOG. "Exönnog av yag rjſoe ruyzavsı ο— 
vos Sur. Hipp. 279. Scließt Theſeus, wenn aud Phädra ihr Leib 
verbirgt, es nicht aus ihrem Anblide? Amme: (das Tann er nidt) 
Denn er ift außer Landes abwefend. 


6. Auf mehre Fragen nacheinander folgen bie Antworten in berfelben 
Orbnung: "Oray'o’ ard zig re xal nodev napeı; Akysıs Azılliog 
BEIGE... . MAEIS Ö wc oög 0lxo». Bey, der Doppelfrage aber 
bezieht fi fi & die Antwort uf das hintere Glied: ‘HM. Ti Ögaiuer ; Ayyel- 
Amyusv sig nölıv rode; "H oiy, Eyopev; HMIX. dspadrortqov, pilaı 
Eur. Dreft. 15383. Matth. nerhlich Ciya Eysıw. — Deo’ eine, MOreg0r öv- 
zog Alylodov nelag Atyeıg Ttad’nuw, m Pıßövros Eu douov; — ‚HA. 
‚ ”H xögre. (neml. Bıßavros ix Sonav Alyiodov vuiv zdde Adya) un do- 
ai a’ av, zlnsg nv zölag Ougalor olzveis Goph. Elektr. 502. Hem. 





Zufäße, Berbefferungen und 
Drudfehler *). 


Zuſatz zur Vorrede der dritten Auflage. 


Vielleicht haben manche Leſer erwartet, daß ich, da hierzu 
die Veranlaſſungen ſich vermehrt haben, in der Vorrede zur neu⸗ 
eſten Ausgabe der Grammatik mich uͤber ihr Verhaͤltniß zu an⸗ 
dern aͤhnlichen Lehrbuͤchern erklaͤren wuͤrde. Ich war allerdings 
nt das zu thun, um auf diefem Wege die Verfländigung 

ber nicht wenige Punkte von Wichtigkeit, nicht eben mit Se 
dermann, aber doch mit den Vorzuͤglichſten des Faches, zum wer 
nigften einzuleiten. Daher wurde in den erften Bogen und noch 
bey der Lehre von den Deklinationen die abweichende Anficht 
Anderer, 3.8. Wolf's und Buttmann’8, Über die bort bes 
bandelten Dinge hervorgehoben ; doch ftand ich vonbem Begon⸗ 
nenen bald wieder ab, fürdhtend, daß dadurch die Grammatik, 
was fie nicht follte, wenigftens den Friedfamen und Feinen 
(roig xo6uloıs) -ein feindliches Anfehn gegen- Männer, bie 
ich liebe‘ und verehre, anzunehmen fcheinen fönnte, und zu: 
gleich beforgend, daß der Verſuch mislingen, und ich, was mir 
wuͤnſchenswerth fhien, doch nicht erreichen würde. ine foldhe 
Beſorgniß haben mir in den jüingften Zeiten fowol andre Dinge 
vermehrt, ald auch, was ich in Bezug auf einen Theil der Me: 
thode diefer Srammatif, nämlich in der neuen Bearbeitung des 
großen und reichhaltigen Werkes von Matthid ©. 315. f. ge: 
fohrieben fand. Es fucht dort diefer hochachtbare Gelehrte, der 
durch feine griechiſche Syn 1ris zur Verbreitung der gründlichen 
riechifchen Studien mehr beygetragen hat als Andere durch ihre 
FAmtlicen Werke, in der Sormenlehre aber dem Alten gefolgt ift, 
die alte Herleitung der Zeitformen aus einander fo 
gut es gehn kann, zu rechtfertigen, und fagt: Ä 
„Freylich müffen bey dieſer Ableitung viele Formen bloß angenom⸗ 
men werben, die gar nit vorkommen, 3. B. axoveo zu Fxov- 
ca, hxovxa zu Nxovapaı, Adleıpa ju Allzıuuas Aber ift Diefes 


*) Der Druckfehler werben exit gegen ben 6ten Bogen weniger, wo 
die — Bemühungen der in der Vorrede erwähnten Correktoren 
eintreten. 


| 
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unerlaubter, als zur Erklaͤrung von Flußor, Eundor, old«, aldor, 
Erador, nenovdew, und ähnlidhen, nie vorkommende Kormen wie An- 
©, undo, do, ando, nevdo u. f. w. vorauszufegen? Alles 
iefes reiht no lange niht an ben Unfu der in der neuern 
Theorie mit ben fogerannten Stämmen getri wird, und wo 3. 
B. für Barlo Bel, hal, Äre, Pla, Bois, Pail (Thierſch Grams 
matik 2te Auflage ©. 149, 10.) angenommen werden.’ 


Es wird die Mühe lohnen, hierüber etwas ausführlich zu 
fprechen. Die Stelle meiner Grammatif, auf weldhe Bezug 
genomnien wird, heißt auf der angeführten Seite. wie folgt: _ 

10. Bailo, merfe. 

Bei, Bari n. 25. — Pie, Plan. 53. — el, Bols n. 22. — Pal, 
Ball n. 50. — Ballen. 24. — Ball P. (Pla) Beßinna, (Bois) . 
BeßoAnnaı Hom., F. (Balls und Bar) Ballen Palo X. EBalor 
(Pia) EBAndne Opt. bey Homer (Pie) Plslunv Plsio. 

Um alle diefe Formen aus BaAAm herzuleiten, reichen felbft - 
die Mittel der oben berührten alten Weife der Ableitung nicht 
bin, und follen fie nicht blos mechanifch dem Gedaͤchtniß einges 
prägt, fondern ein Verftändniß derfelben möglich werden, fo ift 
man entweder genöthigt eine Anzahl Verba anzunehmen, aus 
denen die Formen fich auf die hergebrachte Art ableiten ln 
oder aber auf ihre WurzelfyIben oder Stämme und das Vers 

haͤltniß derfelben zueinander hinzumeifen. 2 


Senem Berfahren folgt, um der alten Grammatiker nicht 
zu gedenken, nad, dem Vorgange von Lennep, Zrenbelenburg 
u. a. Matthid, welder in ber erften Ausgabe feiner Gram⸗ 
matif ©. 305. u. 6. Über BaAdo folgenden Artikel hat: 

Bello geht vegeimäßig. Fut. Baia Shut. I, 58. IV, 8. u. ſ. w. Bæl- 
Anow bey Dichtern $. 178. Anmerk. 3. or. EBalov Perf. Beßinxa 
ſynkopirt flatt Pefainxe $. 183. 4. Perf. Paſſ. Befinum. Aor. 
Paſſ. EBindnv. Aber Homer hat auh Tempora, wie von einer 
orm PAfiur (bey welchem alfo nad) ber Analogie von Beßalnxa eine 
Sm Bari gedacht wurde« Padnuı) 3. B. Evußlnjens Db. g, 15. 
Dpt. Plslunv Aleio II. v, 288, Cine abgeleitete Form iſt Bois 
(wie von Baal, Pulo, —— — St. ı, 3., BeßoAnuevog 
daf. 9. Apoll. Rh 1.1269. 1.49 + 

Was gegen die alte Lehrart, wie fie hier in einem denkwuͤr⸗ 
digen Specimen erfcheint, zu erinnern kommt, wird jeder, wels 
cher mit dem vorangehenden Lehrbuche bekannt ift, fi) von felbft 
zufammenlegen; doch wünfchen wir dad Folgende nicht grade 
ald gegen Matthid, der nur bem betretenen Pfad folgt, fons 
dern als gegen die alte Methode im Allgerneinen, und, wenn man: 
will, gegen Theodofius gefagt zu betrachten, den Matthid 
©. 813. als ihren Alteften Gewährmann anführt, und ber ſich 
auch ihren Zabel am leichteften wird gefallen laffen. Um ndms. 
lich nach ihm und feiner Lehre BeßAnxe zu gewinnen, wird, wie 
man bey Matthiaͤ fehn kann, als eine urfprüngliche offene Borm 
Beßaimna angenommen, von ber bie ganze Brdcität Feine 
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Spur zeigt, und, um zu dieſem willtührlichen Gebilde zu ge 
langen, nad dem angeführten $. 183. 4. 3. 5. das eben 
fo unerhörte BrAn70m vorausgefeht. Bey diefem Verfahren 
aber, nach welhe@das Willtührliche aus dem Unerbörten gebils 
det wird, zeigt fich offenbar die That des Irion, der einer Wols 
fe beygewohnt: vepfie rapeAkkaro Weudog yAvxd nedriew, 
&rögss avno, und mit ihr ein Ungeheuer gezeugt hat, das we 
der bey Göttern noch bey einen ehrenhaft war: oUr’ Zv ay- 
docot yEpaspopov ode 2v dewv vouoıg Pind. Pyth. 2, 66. ff. 
Ein folder Aktus nun wiederholt fi, fo oft die Nothwendigkeit 
ihn zu begehn wiederkehrt; dieſe aber gebietet in dem an: 
geführten Artikel allein noch Baanuı, BAnuı, Bat und Bolko 
zu bilden, und das iſt erſt der übele Anfang: denn nun muß 
3. B. Bainuı, wie im Prafens BAnuı, fo im Aor. BaAyerzv und 
Barsio werden, um durch die auyxonn in BAyınv und BAzio 
tberzugehn. Desgleichen ift BoAtw genöthiget durh BoArce, 
ne und BeßoAnxe durchzugehn, um * BeßoAnaro bie 

rundlage, gleichfam den Stammbalter zu gebären. Es hilft 
nihtö, wenn in Parenthefe „wie von Baiio Bali Pr 
BoA«@'' eingefegt wird, da &ßoAa fo unerbört, als iur Erklaͤ⸗ 
rung von BoAsls oder BeßoAnue: unzureichend iſt. an fiebt 
alfo, daß diefes centauriſche Gefchlecht ſchon bey dem einzigen 
Zeitwort, auf welches Matthiä felbft unfre Augen gerichtet bet, 
ſich mit BeAnoo, BeßaAnne, Bdiyu, Bi, Balyenv, Pa- 
Asio, BoAso, BoAncw, EZBoAnda, BeßoAnxe und BEßorAu zu 
einer ganzen Schaar vermehrt hat; und erwägt man, wie baf- 
felbe Gezücht durch das ganze er bin gleichſam 
aus der Erbe fchießt und quillt, fo iſt das Geſchlecht der Hippo: 
centauren, der Chimära, der Gorgonen, der Pegafuffe und ber 
andern durch Menge und Ungeftalt abentheuerlichen Raturen, 
welche Sokrates im platonifchen Phadrus in Ordnung zu brins 
gen mit Recht verzweifelt, nichtd gegen bie Ungethüme diefes 
wildwachſenden und barbarifchen Hellenismuß. 


-Das aber ift wieder nur ein Heiner Theil ber alten wuͤſten 
Formenlehre, welche das Einfache aus dem Zufammengefegten, 
das Eyäte aus dem Frühen, das Alte aus dem Neuen und dad 
Abweichende aus dem Unerhörten berleitet. Ich will Die andern 
Gründe dagegen hier nicht von Neuem geltend machen. Es if 
fhon in der Vorrede zur zweyten Auflage der Tabellen über das 
Paradigma bes griechifchen Zeitwortes, wie ich meine, fattjam 
geihehn. Mancher nun glaubt noch jego fich in das Unvermeibs 
liche, wie es ihm fcheint, fügen zu müflen; und nachdem er, 
wie Sokrates in der angeführten Stelle, weder Neigung in ſich, 
noch Muße gefunden, die Ungethuͤms, welche das fabelhaffe 
Altertbum der Grammatik erzeugt hat, zu bewältigen, läßt er 
diefelben ruhig gewähren, und folgt bem, was über fie geglaubt 
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wird, galgeıw iaons Taüce, medonevog öi To vonfoutvg ze- 

L avrov. Er bildet deshalb nach wie vor axovom, und das 
anmuthige Yxovxa, um auf 7xovoueı, fo gut ed gehn will, loszu⸗ 
fteuern; und da es feyn muß, kämpft er den Widermwillen in die 
eigne Bruft hinab, und verfchludt felbft Irma davon Havncn 
Dvoa Edvnoe, um TeEdunxe zu gewinnen, und aus redvnxacı 
durch Ausweidung der Inteftina mit Hülfe des ſynkopiſtiſchen 
Meſſers das alte fhlichte re9vaaı herauszufchneiden, das indeß 
unbefümmert um Be wüfte Rüftzeug aus der Kammer der 
Laskaris und Chryfoloras, fich aus der Reduplilation, dem 
Etammlaut (Hav, Hva) und der Endung (vror, Tedvavraı 
ze8väoı) gebildet hatte, ehe bie fortruͤckende ormentwidelung 
das Kappa in die Pura aufnahm und dadurch zEdvnx« und re- 


Bynxaoı möglich. machte., 


Man wende nicht ein, daß diefe Formen nicht als wirffiche 
‚gelehrt, fondern nur als angenommene gezeigt werden, um mit 
ihrer Hülfe vorhandene nach Möglichkeit zu erklären. Denn erſt⸗ 
lic) hat auch die Grammatik ihre Keufchheit und Wahrhaftigkeit 
des Ohres und ber Zunge. Und fo wie ein Züchtiger fich feines 
Wortes bedienen wird, dad. gegen die Reinheit einer mohlge: 
fitteten Rede verftößt, wenn auch dadurch Niemand verlegt wür: 
de, und ein Wahrhaftiger fi der Unmwahrheit auch dann ent: 
halten wird, ‚wenn fie ihm zu nüßen und anbern nicht zu fchaden 
Scheint: fo wird oder fol doch der Grammatiker fich jeder falfchen 
und unförmlichen Redeweife in Wort und Sag enthalten, damit 
er fi) und Andre, die er lehrt, an dad Aechte, das Unverdorbene, 
Sprachrichtige gemöhne, und dafür bey Zeiten Ohr und Zunge 
und felbft dad Auge gebildet werde. Wie aber jemand, der 
wenn auch nur hypothetiſch mit jenen unfaubern und ungefchlach: 
ten Dingen auf längre Zeit Umgang pflegt, fich von ihrem Eins 
elle ein halten, oder dem Vorwurfe des Euripides entgehn 
oltes . 

Beßapßapmsaı xodvıos dv Ev Bepßapoız ' 

iſt nicht abzufehn. Diefe alten Schäden und Gebrechen zu heilen 
gibt es Fein andres Mittel, als die Unabhängigkeit der Formen 
von einander, oder vielmehr die Abhängigkeit derfelben von den 
WurzelfyIben oder Stämmen anzuerkennen, weldye theild dem 
ganzen Zeitworte als Wortflämme, theild den Sormenfchichten 
ber einzelnen Tempora ald Tempusftämme, als ein Bleibendeß, 
Unveränderliches zum Grunde liegen, und aus denen durch Vers 
einigung mit den das Tempus, den Modus und die Perfon bes 
flimmenden Buchftaben und Sylben eine jede vortommende 
Form fich hervorbildet. Nun zeigen die Formen PAsio, EßaAov, 
Barro und BeßoAnaro einem Jeden, welhem Syſtem er aud 
buldigen mag, als fefte Syiben, bie nach Ablößung der den 
Modus und die Perfon bildenden Theile übrig ns demnach 

| 4 v 
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als Wurzelſylben BAe, Bar, BaAr, Bois; unb Bis mit BERos 
verglihen wirb als eine Umfegung von BsA leicht erkannt wer: 
den. Weiter aber. verlangt die neue Methode nichts und mehr 
braucht fie nicht, als daß man anerfenne, was vor Augen liegt 
und nicht geläugnet werden kann. Dieſe Sylben genügen ihr, 
und fie giebt diefelben für nichts aus, als was fie find, braucht 
fie auch zu weiter nichts, als wozu fie dienen und nöthig find, 
und die ganze Anforderung der Methode befhränft fi) Darauf, 
in der Form dad Fefte, Unwandelbare in das Auge zu faffen und 
von den wanbelbaren Theilen zu fcheiden. Wie nun aber z.B. 
aus Ds, der Wurzel von zidnu, durch Anfegung des den Op⸗ 
tativ bezeichnenden Iota, und des die dritte Perfon des Medii be 
eichnenden Omikron Heio gebildet wird, fo und ganz auf gleiche 
—* ßaeĩo aus Bis, wobey dann BaAnuı BAnyuı und Baisio mit 
bem ganzen graufen Schwarm verwartdter Zruggeflalten in die 
Unterwelt zurüdgebannt wird, in deren VBorballen Virgilius ibrer 
Eippfchaft die Wohnung angewiefen hat: Centauri in forıbus 
recubant Scyllaeque bitormes. Daran konnte meine Gramme- 
tik fihgenügen laffen; aber da zwifchen den Stämmen Bei und 
Bar, Bar und BaAA, dann Bei und Bode Eine beflimmte Analo⸗ 
gie waltet, auf der die ganze Kehre der Anomala ald auf einer 
gemeinfamen Grundlage ruht, fo wurben fie nad) diefer Analogie 
ufammengereiht, jedem Artikel in diefer Aufreihung vorange 
heit. und die Nachmeifungen auf die Abfchnitte der Paragra: 
phen beygefegt, in denen diefe Analogie gelehrt und dargelegt 
wird. So weifet der Anfang. des Artikels über BaAlo, Bed, 
"Bar n. 25. durch diefe Nummer auf den Abfchnitt der Einleituug 
‚zu den Anomalen, in dem gezeigt. wird, wie in den Stämmen 
3 in a Übergeht, 3. B. Exreıva und Exravov. Dann Biz, Bla 
n. 63. durch diefe Nummer auf die Lehre von Umfegung der 
Vokale in den Stänmen, wie I und Eod in 6££o und Eede, 
ztodo, Erpadov u. a. damit die Umftellung von Bei in BAs, 
welche aus BAeio entnommen ward, nicht als eine einzelne, fons 
dern ald eine durch fefte Analogie begründete erfannt werde, - 
eben fo die Umftellung von Bar in Bla, womit man alfo für 
Beßinxa, Evußintnv aller leidigen Hülfe der Synkope und der 
barbarifhen Scheinformen überhoben wird. Endlih, um in 
einer offenbaren Sache die Beyfpiele nicht zu häufen, zeiget 
Ber, Bois n. 22. auf die Analogie, nach der eine ſolche Umge: 
ftaltung und Erweiterung des Stammes gefchieht, durch Berufung 
auf fihere Beyfpiele wie YEpm Yoga, rotum Togon&w, wud 
Jemand, welcher ben Artikel aufmerkfam durchgeht, bat ſich nicht 
nur alle Formen des Anomalon rudfichtlich ihreö Urfprungs und 
ihrer Zufammenfegung ohne Hülfe des alten grammatifchen 
Truges deutlich gemacht, fondern felbft Einficht in die Analogie 
und den Zufammenbang der Wurzelfylben oder Stämme ge: 
wonnen, welche diefen Bildungen zum Grunde liegen. Ich barf 
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mich wohl auf die Entfcheibung jedes Unbefangnen berufen, ob 
eine Methode, welche die Formen durch Hinweifung auf ihre wes 
fentlihen Zheile und durch Beachtung derfelben kennen lehrt und 
dabey die griechifche Analogie von jener Unzahl barbarifcher 
Mörter, dem wahren Schaden Joſephs, befreyt, nicht nach 
dug und Recht verfaͤhrt. Iſt aber dieſes, ſo koͤnnte man 
in Verſuchung kommen, den Unfug denjenigen beyzumeſſen, 
welche ſich, ſelbſt auf Koſten der Sache, deren Gedeihen fie 
wuͤnſchen, weder &x0000, noch 7x0vxe, noch irgend einen andern 
Sproͤßling diefes edeln Stammes nehmen laffen, und daburh 
die Sprache fortdauernd mishandeln und mishandeln laffen, . 
weil ihnen die Möglichkeit verborgen blieb, ſich ihrer ohne Hals: 
eifen und ohne Brecheifen zu bemädtigen. Doch enthalte ich 
mic billig einer ſolchen Bezeichnung, theild um den Gelehrten 
nit zu verlegen, ber die. Sache zu ber feinigen gemacht hat, 
und den ich in Wahrheit hochachte und verehre, theild auch eins 
eben? der Jugend, die wir zu unterrichten und zu bilden ha⸗ 
en. Denn was follten die jungen Leute denken, wenn fie in. 
diefen Lehrbüchern, die fich eines gewifjen Zutrauend erfreuen, - 
und die ihnen durch Lehrer und Freunde empfohlen werben, fäns- 
den, daß nach dem gegenfeitigen Zeugniß ihrer Verfafler in bey: 
ben flatt Griechiſch Unfug getrieben würde? Uebrigens ift diefe 
Auseinanderfeßung hier, wie zu Anfange erinnert; hauptſaͤchlich 
deshalb eingefchaltet worden, um barauf hinzumweifen, wie ges 
ring die Hoffnung ift, unter den Lehrern der Grammatik Ueber: 
uns auch nur in ben erften Gründen zu erzielen, woraus 
dann folgt, daß ed gut und heilfam ift, wenn auch in diefen 
ln Dingen jeber feines Glaubens lebt und leben 
arf. 





S. x. 3. 7. and 8. I „Lehrer ©. 4. 5.93. iſt 'in der Ueberſchrift 
im Schatten“ ſt. Lehre „im der zu tilgen. 
Schatten.” 8.6. ++) 3.2 1 apisar ft. 

®. xır, 3.4. 1. durchdacht fl. durch⸗ — 


ſtrahlt. — 
S. 1. N. 1. 3.4 I. durch freys wie wohl. 
toͤnende und gegliederte Raute. S. 9. R. 2. iſt die Note ***) „Er 
1. N. 8. 3.6. ift nad Alpha⸗ ſtricht“ bis „verherrliche 
bet einzuſchalten (litteratura). zu tilgen. 
S. 2. N. 6. 3. 6. 1l. was man wahr: ©. 9. $. 6. ift in der Ueberſchrift 
nimt oder daraus ableitet. x lefen: bes jonifhen und atti⸗— 
©. 2. R. 6. Anmerl. 3.1. U ben hen Dialekte. 
. ber. &. 20. Anmerk. 2. 3. 10. ift nad) 
© 2.5.2. N. 1. 3.1. I. bemalt „Potidaͤa Inſchrift“ ſtatt bes 
ft. unterſcheidet. Punfts ein Golon zu fegen. 
&.8. 2.8. 3.2. I. fo entfleht das ©. 20.3.23. Lxöfl.nd. 
Beitwort (öjua, verbum). &. 20. 3. 20. vom Ende. I. yoap- 
S. 4. Anmel. 2. 3.1. l. als fl. Mac Apgivovs: fl. yoduuası Ag- 
alle, ılvovg. 
45 * 
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S. 21. 3.1. I. TIIEIEXZATO ©. 9. — 5,3. 13 t. faben & 
fl. TIEIEXEATO. ebe 

— (. EX8PON fl. EXO- Fe R. 6.3.3. l. "dozsiaı f. 
®PO va 


e 
@. 21. EN 4.und5. I. utu fl. alu. Ebendaſ. L Gonfonanten fl. Be⸗ 


©. 21.R.10. 3. 8. 1 bie talen. 
e Em R1E2S — 


bie 
©. 21. N. 11. 3. 9. L Saulonia rer des Griechiſchen ws 


ft. san nta. ren. '' 
e. 2.8.12 2.1. L. Schrift ©. 80. R. 2. Anmerl. 3.3. Le 
ft. * i ſt aeosun fl. eupgöcvvn. 
. Daf. 3. 18. l. Gobitatfgeift Daf. 3. 4. I. euphrosyne fi. u- 
ft. nen phrösyne. 


Daſ. = — behielten fl. bes &. 31. Anmerk. 3.6. filge eheite. 
bie Daf. 3. 10. tilge eben. 
©. ei. er) I. brittifhen fr ©. 82. 3.3. az Anmerkung ge 


ee en. an nad n. 
.21.+) 3.1. 1. Rondanini fl, ©. 32. R. 6. —— 1.3.6. L 
—— | IMIAPXOT fl. HIHTAPXOT. 
©. 22. 3. ne l. Abraftos fi. ©. 32. ***) 1. „bey der deutſchen 
— ftes Ausg. les: Reife‘ fi. „ber beub 


22.3.8. 1 „IIAPBANATIIAE [hen Ausg.‘ 
efchrieben. Anderwärts erfheint” ©. 33. 3. 5. ,tilge „bey bis 
F „IIAPOANAILAE, ander „(orijvar). 
wärts ©. 34. 3.6. tilge „wie zefa, 
©. 22. 3.4. l. noch ſt. n xevo, em. 
S. 24. 3. 18. 1. „3.“ Fi — ©. 36. R. 8. 3.5 iſt nad Dyi- 
S. 25. N. 2 3.5. ift „In biefem Kara einzufdyalten' „und fo ſtehen“ 
Faller’ bis „Drthographie” zu rotxo u. f. w 


tilgen. ©. 37. $. 33. RK. 2.3.5. ift ned 
©. 26. 3.8. ift « 7,9 zu tilgen. Atyco beyzufügen „bleibt naver: 
Daf. I. Savuu fl. Havua, ändert.” | 


©. 26. ift die Anmerk. 1. zu tilgen. ©. 39. Anmerk. 3.4. I. „gieße aut, 
©. 25. Anmerk. 3. 3.4. iſt voor mo» ausgefallen, und din 
oFlow einzufhalten: oFiona, 6 Dean delt ift.“ 
. . olouas, ©. 39, 0.3. 3.5.0. E. I. spga- 
©. 26. Anmerf. 8. 3. 15. tilge die yle ft. a 
Worte „von ben beyden Fkaus ©. 40. R. 3. 3. 7. iſt opo mb 
ten. o- vos zu tilgen. | 
©. 26. 8.3. 3.1. I. „der Grund, ©. 41. iſt nad) &isog einz® 
nad welchem eigentliche ober reine, — a 
und uneigentliche oder unreine Bos ©. 41. 3. 6. ift uw einzufehen ne: 
Tale unterfhieden werden, ift“ fl. ben 4. 
„ber Grund des Namens iſt.“ ©..41. — 1. 3. 5. & 380vvos ſt. 
S. 27. 3. 38. l. „mit n und oO, dor 
fl. „mitn vo. ©. 15. RR 3.4 IL 
Ebendaſ. I. Born fl. Hnvum ovri ge ov 
©. 27. iſt N. 5. „Beyſpiele“ bis Daſ. Anmerk. = 3.4. I. dgol fi. 
„Korvias‘' zu nm 


pol. 
©. 27. R. 6. 3.8. 1. dloums fl. Daf. R..6 3.7. 1. namnte ſt. 


Oluonas. nennt 
henda, l. Ayaıla ft. Ayaıla. ©.45. N. 4. b. Anmerl. 2. 3. 1. 
© = N.6.3. 11. L.Sovpa fl 1. Mediä fl. Tenues. l. wis 
—8 derſtehen ſt. wieberitepen. 
S. 27. *) 3.1. tilge „und.“ ©. 48.8.1. IL. ei os fl. oi om. 
0 


©. 29. 3.8. iſt „Anmerk. Daß ame I. 00s 08 ft. 00 os, 
bis ‚m geſprochen werben” zu til⸗S. 48. N. 2. a, 3.5. I. Bogzas f. | 
gen Bodecas. 
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©. 49. 8.9.3. 7. i. x6 Eunalıy ©. 60. N. 5. Anmerk. 1. 8.12 1. 
zovuralım,. fl. To Eurmalıs Tovu- „ber britten Deklination‘ fl. „ber 
zulıs. a 

GERADE Lu 6m R. 6 Amel. 2 3.4 1 


es fl. e 
&. 39. Anmat. 1. 3. 6. I. „indem S ‚61.3.8, L ns — 
dort und hier offenbar der eine e. 64. N. 9. 3. 12%. I. nod ft. 
Vokal, nämlih e, ausfiel,“ ſt. volllommen. 
„indem dort offenbar das eine 0, ©. er N. 432% L 6,r ſt. 
bier ⸗ ausfiel.“ 
©. 49. Anmerk. 1. 3.9. 1. — © 68.8.9. 3.6 E dyonassınn 
dehnt, N a „gedehnt @,‘ fl. xAnrınn 
&.49. }}) 3.3. 1. eine fl. feine. ©. 69.R 4.3. 9 ift vor 6 Mapaduy 
©. 50. 3.5. IL. xgra fl. xgro. einzuſchalten; „Desgleichen.“⸗ 
©. a 8. L sovzou fi. zor- ©. 69. 8. 50. R. 3. Dat. Plur. 1. 
— 1019, 019, Gt, 6, fl. sv, 8. 
3. 10. L fortdauernb Ebendaſ. Abl. Qual. Lin fl. ⸗. 


MN freplautend. 
&. 50. 3.12. 1 „3 B. bey Kalt — — 4. Wofat, Plural I 
f- re 200 2 } ft. Aoyoa. 

©. 50. $. 89. N. 3. 3. 4. I. ö3 0Y 


aro, ö8 „eeroren fl. && azo, 5 24 3.2 1. fl. du. 


&ozovre 3. 6. : auch fl. siog. 
©. 53. 3 4. L TOLL TOT: 6. 3 a 6. 3. 6. tilge: „Dages 
— hab — * „rede, ron u. a.“ 
S. 58 3.5. 1. APTON: fl. AP- & Pa A l. örnolas fl. 


ON: 
ek ai din don fh ©. 75. R. 18. 3.7. L aut fi. 
al dE zupdkoı, | . lc. 
©. 53. 3. 16. 1. na fl. — Daſ. * 8. l. „gegangen zu ſeyn“ 
SHendaf. I, dervoor ſt. oiov. ſt. „gegangen ſeyn.“ 
S. 53. N. 1. In ER en = 76. R. 4. 3. 2. 1. un ,vi0os, 
Toa- die Snfel ft. an 6865, der 
&5.R.4 Liv ch ſt. av eh. Weg. 
©. 535. R. 6. it nad) den Morten ©. 76, N. 5. 3. 2. 0 c. tilge 
„und beginne mit dieſem“ bey⸗ nen “ 
zufügen: „In gleicher ale ſteht S. 77. R. 6.0. 3. 1. „ —— 
@uolöoynoav dv zo Enup zv zog’! und „ — ft. Bo- 
dnezuiglov elvaı Eviaveon‘ &g- roog“ und „Pooreuza.‘ 
ya öbrıyde zw nuegqeav ©. 80. 3.1. . zog fl. zog. 
Thucyd. IV. c. 118. ©. EAN. 3. 3. g tilge: bie. 
S. 58. N. 7. Leid dan ſt. ©. 85. 8. 57. R. 1. 3. 14. mie 
el rię kon özuos ft. —*— 6. 
©. 54.3.7. Nah „verlegt wurde‘ Dai. 3. 15. ®olvixog ſt. Go⸗ 
iſt einzuſchalten: „ſey es ein Bürs vTuog. 
er, ‚eine Dbrigkeit, oder das Daſ. F = a 7205 ft. — i80c. 
ol,‘ ©. 86 3. 3.10. L — og ft. 
©. > R. 6. I 2zonoen fl. 2aon- — 508 
7. R. 6. 3.8 IL "Apreuıs ft. 
e. 56. 3.12. I. MEMBZTXAZ * 


fl. MEMOZTXAZ. Daf. 3. 9. fee nah Ava ne 
©. 56. 3. 30. L ’Hilabarı’ fl. „neben vaf. 

a ©. 87. R. 6. Anmerl. 3.1. 1. 
©. 57. 5 3. 8, tilge m%OLOG, fl. o 

nit xagde. Daf. 3, 4. I, "Anoilow fl. "Arol- 
©. 57. R.6. 83.4. I. detlog fl. Aor. , 

deslog. ©. 37. N. 7. 8. 3. I. vpxroͤe f. 


©. ©. 3.5. I siloy tk. 24109. vvxrog. 


# 
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ſt. ı 
Gbendaf. = 3. — fl. Gaiy- 


. Dal. 3. 10. fege ju vads, hinzu: 


—— veog.! 
. 90. 3.1. 6. I. 'Hoaxiı fl. 
— An. 
©. 92. N. 6. a. 8. 7. I, veoum, 
qvos fl. veounv, nvog. 
©. 94. NR. 1%. 3 l. —REM 


— — fl. „daran und 

12 

©. 98. 5 5 N 2. 3.2. 
s ö, . 

©. 1 N. 4. 3 4. 
6. 
ft. „svoregmg G. Svorepwrog 
und „„Övorspm. 

©. 101. $. 65. 8.3.9.8. 1, Plus 
ral fl. Plura. 

S. 102. * Akk. Sing. Reutr. 1. 
iu:pdEH fl. Asıpydivra. 

©. 103. Bot. Sing. Mast. I. „za- 
oliver ſt. „zagisg" und u BE- 
dan‘! ft. ‚„uelag. ’ 

©. 105. AM. Sing. Fem. I. yAv- 
"stiav ſt. yAuaslav. 


©. 114. 8.4.0. & 1100000 9 © 


00,000 ce 
©. 115. 76. N. 1. 8.1. I. „as, 
Gen. adog’ ft. — Gen. adog. u 
ee 2.32%. I. 0g, 


©. 159. 3. . U kıuo fl. Erıuo. 

6. je 17. 3.8. 1. — 
fl. e ei 

©. 1 N. 2. 3. 11. Nach — 
ſchalte ein: „desgl. cᷣyadoöe von 
ya) er gut und aylaos aus 
yar heil altd. dall, ayalna, 
waldg, xallog, waxdg u. a. fere 
‚ner 

©. 194. N. 8. 3. 10. Rab copüg 
ſchalte eins „(Vergl. ße) 

S. 195. 3. 8, iſt bie Anmerfung 
— bi8 „naxog u. a.“ zu 


l. os, 


| —R 


dns6. 
&. 203. Anmerf. ; 3.2. 1. 


©. 205. 


Bustgmros” unb „ dvsegm ‘ h 
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2.8. 2. iR 
„ovgıori" an Einer Stelle zu 
tilgın. 

.%00. 3. 8. I. Taidvßeos Tal- 
dv ı@öng fl, TeAdihıog Tarhı- 


Kagım!- 
Aovon,, Agnixzaussog fl. zucıpk- 
Aovoa 'Apnixrauevog. 


S. 204. 3.2. 1. VBorerinnerung 


Borerinnerung. 
ir 8.5. 3. A slosiär 


3.1.0. L dioöger 
vos eh oAoögppovog. 


6. 209. N. 14. 3.10. 1, asızella; 


fl.- asıneilaig. 

©. 20% Anmerk. 3.6. und 7. L 
nödor, 6 Ön rerelsanfvag drin 
fl. uU909, On) zerstsouivon darin. 


©, 210. N. 8. 3. 7 l. ſuõv, ſt | 
tuõv. 

©. 210. N. 4. 3. 15. 1. i ſt. j. 
Ebendaſ. — 16. L — ſt 
avaninosiv. 

©. 213. 3. 14. 1. 886. ft. 335. 

©. 213.: Anmerk. 3.3. 1.14 
ft. 143. 

“1 N. = R7. l. vos d’k 


"nd %.98,38 Lam k 
e! 48 3. — „e En 


oynavı. 


—— R.i2 X nge k &i» 


e. 216. R.1. 3.5. find bie Werte 
„Dieſe“ biß „Übrigen. zu tilgen 
S. 218. b. 3.3. L Epögeer £ 


— 
Daf. 3. 4. l. nllork R. zliori 
©. 2i8. c. 3. 2 L Azunog & 
"Ayılnoc. | 


©. 221. 5.150 1. 1 Kom 
1 1 | 
Hwrog fl. — 
©. 229. 5: 155. R. 2. 3. 8. zu 
— fl. &ydovanose. 


©. 231. I 31. (pipe 


ulv. 
ei. 3 L vayocco fi. de- er R.1.d. 3.8. Lok 


es 198. $. 1397. 2. 3.1. L roeq, 
zog. fl. reog, zog. 

Ebendaf. 3. 5. l1. zE0g fl. reog. 

Ebendaſ. 3. 6. 1. zog fl. rog. 


ee m. 53.10 L olsads & 


o iæ 


. 6. 3.4 LM 
ſi 279. 


x 
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©. 232. 0. 6. 3. 8. tilge 1, 187. &. 266. $. 171. 34 i. Aartoo- 


Daf. 3. 10. 1. „õ (nämlich — rule ft. Acregoralm. 
üdıs dvaßtßeozer ' fl. „ö (näms ©. 268. $. 173. R. 2. 3.2. laı&y- 
lich — —— r6·s fl. se 
. 232. 3. 2. I. ’Aorvuvoo fl. Da id 4.3.3. I. $agaog ft. Fag- 
> Aoruvo OU 
©. 236.M. 3. 4 ef fl.r ©. 269. 9. N. 8. 3. 1. 1. Aſt. _- 
©. 237. 3. 8. l. delund” — del· ©. 269. 3. 6. I. Esavgas fi. 


a 


nad. 
©: 257. 9.14. 3.5. I. "Hons fl. ©. 772. N. 8. 3. 7. l. Folrotici⸗ 


te fi. Eoeslrgscav re. 


Hons. 
©. 239. 2.2. 3. 15. 1. daofo fl. 5 272. N. 11.3.3. tilge 2dodn. 


dsoFfo. ©. 772. 8.12. 3.9. l. „pVLa (l. 
©. ak N. 8.3.5. I ifo fl. gvla)’ E u pübe (1. giga).‘ 
©. 276.R.28. 3.4. 1.36. ft. 37. 

©. "20. R. 5. > 5 1 «flo ft. Daf. 3.5. 1. ee Egusa. 
aFfio ©. 277. R. 30. 3. 8. i. —vong fl. 
S. 240. $. 161, 1 3. 6. . föFzsow — voiys. 


k Efösoss, |. vnoöFf... ſt. 8.279. N. 40. 3,9. I. oux&ag ft. 


ofö.. 
6.240. g. 161, 2.3.4 I. "AgnFıov GunEas. - 
— ’Aonfı S. 281. N. — 3. 10. I. Stämme 
©. 245. N. % 32.2. ku’ fl. ft. Saͤmm 
— ei. ©. 232. Teste Zeite. 1.425. ft. 42%. 
©. En N. 5. 3.10. I. mvags fl. ©. 288. 3.5. I. ‚avgnein fi. ævx 


gain. 
6. 20.3. 168, 2.1.8.2 1 —— 3.2. 1. eupdone fi. M- 
Alla fl. ra aid. 
©. Eu 3.18. I. zodvsx« ft. vov- 0.26. N. 8. 3.3. I. dAwizı fl. 
20ae 
& 249: 3. 12. titge d od. &. 290. 8.2.1.) 15.168, 18. 
5.249. NR. 6. tilge die Worte von ft. $. 145, 8. 
„Dazu bis u. a.‘ ©. 292. 3. 3. 1. vexadeg fl. verd- 
©. 251. $. 166. N. 2. 3. 4. I. qt Ber. . 
raro» fl. driralov. — ©. = 3.17. I. IIorön ft. Torös. 
€. 256. 3.6. I. unv ſt ©. N. 4. 3.8. I. "Egeßog ft. 
©. 256. 3.4.0. ©. I. dace fl. ee 
AnEV. S. 294. N. 11. 3.11. 1. „(viels 
— *) l. Emıbonu. fl. suıd- leicht diow)" ft. „(vielleicht Ö8- 
cv 
©. 258. 3. 6. I. Ereodv ya riss fl. ©. 295. 3. 8. 1.885. ft. 358. 
—— yeriet. ©. 295. 3.9. I. xtgaa fl. xegaa: 
2 — 3. 21. . Einem fl. ei⸗ S. 29 295. 3. 11. l. »gdaa ſt. x. 


S. 295. 3. 13. 1. ngde f xosc. 


©. 28.0.6. 3. 6. L xeivo, »0T- S. 295. — 3.6. 1. eldara fl. 


yoslıtz zptvaadaı ft. xgivo, x0l- sider 
yoını, xgIvaodaL- ©. 26. 9 16.3.1. L —des f. 


SG. 2360. 3. 18. "1. dual ft. dvoal. a 
8. 2361. R. 10. 3.2.2. €. nach 9 ©. 206. 9. 16 Anmerk. 3.9. I, 


Me 8. a Fe 0,,66 orearog Evsıne f orädrog Eveına. 


ec — dvotrerog — u. 17.3.3. I. Keortovos 
3. 1. deMlev govlovos. 
a dedeiur ft 501. 9.B1.h. 3. 11. 1. Öpege- 
S. 265. R. 7. 3,4 1. Analosgie ft. pia ft. Önsoipea. 
Anazgie. Daf. c.3.4. 1. aryca ft. alyen. 
©. 266. $. 171. ift im Anfang bie ©. ‚502 9 1. tige Ob. m, 317. r 
Baht 1. zutilgen. 


1 
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S. 803. N. 87. 8. 1. v. E. I. „übers 
einſtimmen);“ fl. „uͤbereinſtim⸗ 
men; 
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8.345. 0.34. b. 3.9, ur 
vEvoLeV nepalag.‘ 
; 846, N. 35. c. 3. 10. I. aun- 


©. 304. 3.6. ‚I. dünteds ft. üniten. zear’ ft. annzear" 

©. 504 3.3. .@. 1. Toösvs ft. Daf. 3. 12. I. aunzearo fl. day- 
— 

©. 806. = N 46. 36. l. ia Dar 3 >= a — 8. 
:ornog vädg fl. Mnuioreog vidg af. aunziöar” 

6. 506. 3. 1. 1. erwieſen fl. zead'. — 
ewieſen. Daſ. 3. 27. nad veranlaßt⸗⸗ 


S. an & 1. L Onansias fi Or7- 


nrijea 
e'sıo. 5. 198. R. 2. 3.4. ift das 
siwente „Hana ' zu tilgen. 
©. 311. 3. 15. Nah oͤlupœ. — 
„er a Taxe, ſchnell. — 
& tige: Tara 
a “ ” a 


©. 311. R, 8, 3.7. 1 „erhalten“ 
fl. „ — 
812. N. 5.3. 8. 1.00 Yongde 
ſt. —!s 
S. 314 3. 2. I. evovdona fi. tu- 
evora. 


©. ‚3. 3.4 v. u. l. baburd fl. ba 


a 10. 1. nlim- 
say fl. uelaımeo 
S. 819. uns: 3. 9. 1. Hymn. ft. 


( Hym 
©. 319. Anmerk. 3.10. 1. 82 ft. 6. 


822. 

©. 820. N.19. 3.9. L Kaxdregog 
fl. nanoreoog. 

©. 321. N. 21. 3.4.0.8. I. gaev- 
vorsoos fl. — 
. 822. 3. 1. v. E. 1. sesororgsl 
ſt. —*8* 

©. 8 DO Be U Anode 


—** 

©. 823. 8.9.8. 41. eivdvuns fl. 
- eivavızeg, 

©. 824. N — 3. 5. I. elxoodxıg 
ft. — 


ee — 3. 4. v. E. 
S.826. 4.3. 12. und 18. 


zo fl. avro,. 
S. 326. 3. 4. v. E. 1.) ft. * 
©. 829. R. 14. 3. 4. 1. dus fl. eue. 
©. 830. 8.16. 8.2. 1. dt, new ſt. 


Bduer 
©. 586. 9.11.3.5 i. Aaos fl. 


e* 7, N. 2 B. 4. I. orsldane’ 
ſt. &orslia 
©. 338.%. 20. 3.18. l. Il. ß, ft. 


‘ 
. 


I. juy 


I. av- 


fhale ein: „was eine Analcgie 
bietet, um duch das oben erklärte 
aunzear' wieder auf dunzedar” 
jurädzulommen. 

Daf. 3. 32. Start „räuen“ bis 
„reg⸗nen“ ift fo zu leſen: „„räs 


nen b. i. dalvsıy, vegnen, alfo 
auf) benegen).,. Raͤnen unb 
regnen 

Daf. N. 36. a. 3.5. 1. 207: fl. 208. 

E. 347. NR. 37. 3.4 I. waldoem 
ft. — 

Daſ. 3.15. I xstoꝰ fl. xcto. 

S. 349. 3 ra 7 n fl. nur. 

G. 850. R. 41. 3.6. I. ee 
—& 


— * R. 67. 3.4 I pda ſt. 


€. 359. R.70.3.2. L122.f. 119. 

Daf. Anmerk. 3. 10. I. yeloıncace 
fl. yeaoinoaoe. 

&. 362. 3. 2. I. äs fl. zug. 

©. 362. 3. 8. v. E. 1. ‚ı 8R 
de’ fl. „molzuovde.'' und „zei- 
Hev' dyaı fl. „neidev Ey. 

©. 363. 3.1. I. ayayeov fl. avo- 
vtov. 

a —— 
S. 369. 3.1 npao fl. naap. 

©. 375. 3.1.0.6, I. £aoo ft. oc 

©. 376. 3. 4. dans an 
QLEcavyro. 

&. 378. unter 2. Xor. Opt. L IL 
a 121. ft. SI. », 121. 
©. 373. 3.4.0.6. I. dddoras fl. 
ridoran. 

S. 879. R. 101. 3.7. 1. 348. fl. 318. 

©. er — 1. v. E. l. aisfnosıe ſt. 


— 
©. 382, 9. 10.8.8. I. dicdvarn- 
gar‘ ovöL ft. «Aaluxenpas ovöe. 


x j ’ fi j 2 
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e38 R.17.3.2% 1 dödjoner we Anmert, 8.21, I icvri. 

dö 0 A. 

sn L Trient fl. mädwonseon, —— 

Ivoal. Daf. 3. 33. L „der gleichen⸗ ſt. 
— — 39. Iente 3, l, 5 2331, „dergleichen. 

Daſ. 428. *) 3. 6. ift fo fo zu leſen: 

er — — 3.1. cyemoedo⸗ afuͤglich zepıöypopas & Exeltovz”, 

50.3.2. I. (wie faben) dvuavritonas arlanoünzog mit 


of — ben). Spnizefe geſchrieben. “ ⸗ 
— 3.6 IL eigopas: ©. 429. 3. 1. I. ’sunioöree fl. 
ws ’4ixloVvro. 
Dr 3 * MT elonaops®” fl. aier;- Daf. N. 30, a I. tod ft. leod. 


©. 430, — * l. govaiz fl. 
Dal. = 8. v. Ende. t. donram ſt. pavaıs. 

dena. ©. — N, 87, 3 5. L dıanovdo 
©. "301. m N. 56, b. 3.8. L dass fl. Acxvvéc. 

GRÖREVOL *. EnIoRousvoS. ©. 436. 3. 3.0, E. I. Grund, 
Daf. 1. 262. fl. 362. verhältniß ſt Gundverhält⸗ 
©. 893. R. 70. 3. 2. L &Mxce ſt. niß. 

©. 439. .252, 1.0.3.2 I.dp- 


Fusa. . 
©. 396. R. 9. 8.1. 4. yde 0 weuog fl. Aprpsog. 
fl. yag zo. ©. 440. R. 2. a. 3.6. I. &oxnvor 
S. 897. 3.4. I. — ft, — — 
Daf. — 101. 3. 8. 1. "Nuke S. 4 — d. 3. 10. 1. fixe ft. Elle, 
©. 444. 3. 4. 1 Spätigteit 
©. 308. R. 107. 38.8. 1. „las“ Thätigkckt. 
ſt., laͤs. Daſ. N. M 3.12. I. rıva tuvog ſt. 
S. 8 * 128. 3.4. I. duꝙ ſt. Tim rivos. 
©. 445. in der Ueberſchrift. 1. 8. 255. 
e "404. 3. 19. 1. roͤrno⸗ ſt. ⁊w 254. 


.$. 
zs:oe. ©. 447. 8.8. 3.4 1. Ariſtoph. 
e 406. R. 156. 3. 4. I. gaoisı — ſt. Vod 


g. 

fl. Oeoios. ©. 448. 3. 11. 1. — Todav 
Daſ. 3. 6. ſtreiche 477. ft. vazeodus Tomov. 
©. 411. * 4. 3.6. ſtreiche 6. S. 450. 3. 10. v. E. I. Ver haͤlt⸗ 
©. 412. R. 11. 3. 9. 1. Pyth. fl. — ———— 

Pind. S. 462. R. 5. 3. 1. I. Sua fl. Aa. 
Daf. 3. 11. 1. Pyth. fl. Pind. S. 455. ® 16. 3. Ph I. doıdas fl. 
Daf. vor Nem. Iede — doıda 
©. 414. vorlegte 3. l. yAspagor. ©. 457. 5. 264. . z 3.4. 1. rag- 

fl. yAepagw». gE0ıW fl. ræoꝙ 
S. 42. R. 5. 3. 4. ee re 5. 1.142, 140 

fl. zidenguveig. ©. 466. $. 272. 3. 1. v. l. &r- 


©. 420. *) 3. 5. . zıva fl. viva. Muloo fl. Erdalgm. 
©. 423. R. 14. 3. 3. nad) Iphig. ©. 467. 3. 10. I. xögußos fl. x0- 


fege Zaur. ovudos. 
Daüi. 3. 8. 1. Zaur. fl. Tyr. ©. 467. b. 3. 8 IL. za” fl. za. 
Daf. britilegte 3. I. voran geht fl. ©. 473. 3.8.0.8. l. Berben 
hervorgeht. fl. Berben. 


©. 425. *) 3» 2. I. „ber jedoch“ ©. 475. N. 1. h. 3. 2. v. E. 1. &- 
ſt. „doch.“ — elcıv fl. dıönoxados ei 
©. 428. 3. 5. I. Komöbie fl. Koͤ⸗ 


moͤdie. e 06. . 3.3. 1. Bezeich⸗ 
Daf. 3.6. I. „Zufammenpreffunden nung * Berievupe 
der Sprache bed gem. Lebens.‘ Sr 3.6. l. Ap fl." Ap. 


Daſ. Anmerk. 1. 3. 18. I. Povio- ©. 478. *) ige: „So Thon." 
ugy0 fl. Bovlougyo. ©. 479. R..4r- ne . 
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S. 480 R.2%. 3.2. I. finden f. 
finden. 

©. 482. 3, 4 1. verbunden ft. 
verbunben. 


©. 483. R. 8. 3. 7. I, Mesagpge- 
vo ft. Merappevo. 
©. 4%. N. 8. n 15. 8. 027 fl. ovx. 
Das. N. 9. 3.7. nad 7: if eins 
npelten: od ulv ydo zouys 
co» zal &gsor, 7 09° ono- 
peoveorre yonuaaı olxov Eynrow 
avng nö& yurn. Ob. &, 188, juiv 
8 odrıg TOoüds voog ... ausl- 
vor, N avrooysäln ulkos zeigag 
re ugvog rs II, o, 509. 


€. 493. $. 284, 1. 3, 1. l. werden 


bey den. 
Daſ. N. 2. 3.3. I. Zoo’ ft. doc”, 
©. 494. 3. 1. L ovxdr’ fl. odnde”. 
Daf. R. 7. 3. 4. I. Eoya fl. doya.. 
Darf. 3. 5 l. a fl. die ſes. 
©. 495. N. 9. 3. 6. I. deßaro ft. 
Attaro. 


©. 496. 3.4.v. €. 1.708. ft. 704. 
©. 498. 3. 1. tilge: „alſo durch 
fein en getrennt werben. 
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©. sie. 8. 12. 1. def 
©. 543. 0.6. 3.8. BR 


— up. 
ER. 5. 3 3.7. . a ſt. 
&. 547, Anmerl. 2 3. 5. — 
ft. Eorw. 
©. 548. 8.5.3. 5. L ſt. 
sloıv. 
©. 554. R. 4. 3.5. [. tusrönsmon . 
fl. runruusvog. 


EEE — 
i 
ee 3.9. — 
4— 0 
©. 560. N. 3, 3.5. L ovxer’ ſt. 
— ie 
ur 6. I. san’ fl. xam. 
©. 562.,R. 4. 3.7. I. "Alone 
een "38. I. t sevef 
e T 
©. 569. c. 3.1. L 7 f- 


Daſ, 3. . b..ögre, aurs n. öst: 
"aurs. 

S. 570. R. 8. 3. 7. u naugt. 
h.“ ſt. „au bag h.“ 

©. 571. N. 10. Anmerk. 2. 3.2 


©. 499. R. 3. 3. 1. l. bemfel 1. tabey ft. babey. 
ben ft. dem feltnen. ©. 574. 3.4.0. €. I. Sylloyer 
©. 500. 0. 25. a, 3.1. v. E. L ft. Zulloyor 
 &kdoscıvy fl. aAkoicın, ©. 578. Aninerf. : — 10. I. Tex 
©. O7. N. 7. 3. 11. L ade ſt. lv fl. Tovs, 
—* ©. 581. 8.1. 3.15. L ſtehend t 
©. 50:3: 2815. are fer er N 1a 
 adkıs- La & aov fl. al- 
©. 511.0.11. 3.9. I. wagıfyyeile r 
fl. zapmyelte. —* 58. *. 10. 3.1. l. „ein“ ſt 
©. 512. R. 15. 5. 4. I. hatte. „in.” 


geworfen fl. war geworfen. 
©. 514. N. 2. 3. 8. I. unterhält 


"sis. “ — und 88. 1. adv. 
— 3. 9. I. Oedce fl. 'Oe- 
ec. * 2.b. 3.5. IL. "Haag 
or 3. 6. gr agösoyıs fl. wo0s0- 
PT „2. e. 3. 1. 1. Präpof 


er # a ea 
— 3. 3 L ’Axovo fl. 


— 3, 17 1 die 
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©. 582. = 8. v.& 1. aueodaltor 
ft. ouegddleor. 

©. 538. 3.2. 1. Verneinungsparti⸗ 
keln ft. Berneinungspartileln. 


— —— XE 
AT 
©. 593. 0. 8. 0, 8.7. LIE. 


Daf. I. 0 
Daf. 3.9. v. € l. 9. ſt. 8. 
Daſ. 3.2.0.8. I. Moier fi. Fotav. 


ſt. 
. 3. 2. I. ddavaroıcs ſt. 
— 


©. 595. en l. bad ri 


— das 
— “6. L ögxe fl. öc = 
&. 598. 3. 12. = E. (die I» 


ungerechnet) I. „noch zur. 

nn Ife durch“ ſt. „noch durch Dh 

©. 608: 8.6 3. 1. L fomit . 
fo weit. 

S. 612. Anmerk. am E. I. haben 
würde fl. ſtehn würte und so TDenn 

ee abwefend ſeyn —— mit 
Haͤkchen. 
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— 3.11. 1. ddp ft. 
& 63. SE 3. 3.1. UNE. 
©. 69. R. 5. b. 3.°9. I. Stellen 


fl. Sellm 
©. 681. 3. 11. und 13, TI. nahmt 
ft. —— 
Daſ. N. 8. a. ©. 
eine tape 
8.3.5. 


titge die Worte: 
Vokal. 


—* en — 
‘ob ft. 2 EIERN 


Daf. N. 4.3.18, 1. A into. 
es — 2. 3. P Fa 11, 


®. 646.3. 4. 0. €. I, 56 ſt. 


7 

— f. 3. 2 1. Ban of fo daß. 

5 649. NR. 3. 3. 8. ı fl. ö m. 

Daſ. N. 5.3.2, I. Fi t. ori. 

@. 650. 3.9. I. zisvoavsas ft. 
nisVoavrEg. 


e. 631. N.1%, a4. 3. 8. I, zoräft, 


©. 8, N. 5. 3, 1. L seifhen f. 
er 

S. 656. Anmerk. 1. 3. 1, l, daß 
A das aud). 

©. 661. N. 8. 3.6. I. ober als ft. 
und a. 

Daf. 3.7. I. ober aber es ft. ober es. 

©. — = 5. L darnach ſt. dem⸗ 
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— — 3.12. 1. dnwg fl. o%og. 
en 3. 3.13. 1. ſprechen ft. fpras 

©. 669. c. 3. 19. I. "Oder ft. 
a 

©. . 8. 7. d., E. l. bieße ft. 
ieh. 2 

©. 675. N. 2% 3. 5, L. nvava f. 


nvrvat, 


- Daf. 3. 8. v. E. l. ausgeſchloſſen 
— aſſen. 
S. 676. 8. 21. l. als Gewohnheit 


ft. Ale Beſchaffenheit. 
.679. 3. 44. 1. die Tragiker ſelbſt 
ft. felbft die Tragiker. 

©. 680, 3.4. ſege hinzu: „doch Ans 
bert hier tie durch ds angebeutete 
neue Wendung des Gedankens den 
Modus. 

©. 681. 0.19. b. 3. 8, l. bietet fl. 
bildet. 


Daſ. 3. 1. v. E. l. ber ©tels 
le aus Od, a fl. der erſten 
Stelle. 


©. 682. unten. Die Verweifung auf 
I 163, 4. gehört nicht auf diefe, 
ondern auf die folgende Seite, N. 3. 
u ben Worten „voornios” mit 
em ne) zu ſchreiben ift. 

— *) 3.3. l. manet fl. mo- 


8.687. 8. 851. R.L3E.ELW 
ft @. 


* 
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als Wurzelſylben BAe, Bar, Baar, BoAs; und Bis mit Bios 
verglichen wird ald eine Umfegung von Bei leicht erfannt wer: 
den. Weiter aber. verlangt die neue Methode nichts und mehr 
braucht fie nicht, als daß man anerfenne, was vor Augen liegt, 
und nicht geläugnet werden kann. Dieſe Sylben genügen ihr, 
und fie giebt diefelben für nichts aus, als maß fie find, braucht 
fie auch zu weiter nichts, als wozu fie dienen und nöthig find, 
und die ganze Anforderung der Methode befchränkt fi Darauf, 
in der Form das Fefte, Unwandelbare in das Auge zu faflen und 
von den wandelbaren Theilen zu fcheiden. Wie nun aber 3. 3. 
aus De, der Wurzel von idw, durch Anfegung des den Op⸗ 
tativ bezeichnenden Jota, und des die dritte Perfon des Mebii bes 
eichnenden Omikron Beio gebildet wird, fo und ganz auf gleiche 
rt Bisio Aus ie, wobey dann BaAnuı BAyuı und Baisto mit 
bem ganzen graufen Schwarm verwartdter Zruggeftalten in bie 
Unterwelt zurüdgebannt wird, in deren Borballen Birgilius ihrer 
Eippfchaft die Wohnung angemwiefen hat: Centauri in foribus 
recubant Scyllaeque bitormes. Daran fonnte meine Gramma- 
tik fichgenügen laſſen; aber da zwifchen den Stämmen BeA und 
Bar, Bar und BaAA, dann Ber und Boke eine beflimmte Analo⸗ 
gie waltet, auf der die ganze Lehre der Anomala als auf einer 
gemeinfamen Grundlage ruht, fo wurden fie nad) diefer Analogie 
ufammengereiht, jedem Artifel in diefer Aufreihung vorange⸗ 
Het, und die Nachweifungen auf die Abfchnitte der Paragra⸗ 
phen bengefegt, in denen diefe Analogie gelehrt und dargelegt 
wird. So weifet der Anfang. des Artikels über BaAro, Bed, 
"Bear n. 25. durch diefe Nummer auf den Abfchnitt der Einleituug 
zu den Anomalen, in dem gezeigt wird, wie in den Stämmen 
3 in a Üibergeht, 3. B. Exreıvo und Extavov. Dann BAs, Pla 
n. 63. durch diefe Nummer auf die Lehre von Umfesung der 
Vokale in den Stänmen, wie ged und Eod in 6Efo und tooo, 
x:08o, Erxrgadov u. a. damit die Umftellung von Ber in BAz, 
welche aus BAsto entnommen ward, nicht als eine einzelne, fons 
dern als eine durch fefte Analogie begründete erfannt werde, - 
eben fo die Umftellung von BaA in BAa, womit man alfo für 
-Beßinxa, Evußanenv aller leivigen Hülfe der Synkope und der 
barbarifchen Scheinformen Überhoben wird. Endlih, um in 
einer offenbaren Sache die Beyfpiele nit zu häufen, zeiget 
Bei, Boden. 22. auf die Analogie, nach der eine foldhe Umge: 
faltung und Erweiterung ded Stammes gefchieht, durch Berufung 
auf fihere Beyfpiele wie pEow Yopto, rp&um Tpopew, und 
‚Yemand, welcher den Artikel aufmerkfam durchgeht, hat ſich nicht 
nur ale Formen des Anomalon rüdfichtlich ihreö Urfprung3 und 
ihrer Zufammenfegung ohne Hülfe des alten grammatifchen 
Zruges deutlich gemacht, fondern ſelbſt Einficht In die Analogie 
und den Zuſammenhang der Wurzelſylben oder Stämme ge: 
wonnen, welde diefen Bildungen zum Grunde liegen. Sch barf 


> 
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mich wohl auf die Entfcheibung jedes Unbefangnen berufen, ob- 
eine Methode, welche die Formen durch Hinweifung auf ihre wes 
fentlihen Zheile und durch Beachtung derfelben kennen lehrt und 
dabey die griechifche Analogie von jener Unzahl barbarifcher 
Mörter, dem wahren Schaden Joſephs, befteyt, nicht nach 
Bug und Recht verfährt. Iſt aber diefes, fo Eünnte man 
in Verfuchung kommen, den Unfug denjenigen beyzumefjen, 
welde fi, felbft auf Koften der Sache, deren Gedeihen fie 
wuͤnſchen, weder &x0d00, noch 7xovxe, noch irgend einen andern 
Sprößling diefes edeln Stammes nehmen und dadurch 
die Sprache fortdauernd mishandeln und mishanteln laffen, . 
"weil ihnen die Möglichfeit verborgen blieb, fich ihrer ohne Hals: 
eifen und ohne Brecheifen zu bemächtigen. Doch enthalte.ich 
mid billig einer ſolchen Bezeihnung, theild um den Gelehrten 
nicht zu verlegen, ber die. Sache zu der feinigen gemacht hat, 
und den id) in Wahrheit hochachte und verehre, theild auch eins 
geben? ber Jugend, die wir zu unterrichten und zu bilden has 
ben. Denn was follten die jungen Leute denken, wenn fie in. 
dieſen Lehrbüchern, die fich eines gewiſſen Zutrauens erfreuen, - 
und die ihnen durch Lehrer und Freunde empfohlen werben, fäns 
den, daß nach dem gegenfeitigen Zeugniß ihrer Verfaffer in bey: 
den ftatt Griechifch Unfug getrieben würde? Uebrigens iſt dieſe 
Auseinanderfegung hier, wie zu Anfange erinnert; hauptfſaͤchlich 
beshalb eingefchaltet worden, um darauf hinzumeifen, wie ges 
ring die Hoffnung ift, unter den Lehrern der Grammatif Ueber: 
einftimmung auch nur in den erften Gründen- zu erzielen, woraus 
dann folgt, daß es gut und heilfam ift, wenn aud) in diefen 
en Dingen jeder feines Glaubend lebt und leben 
DALle f — 





S. x. 3. 7. and 8 1 „Lehrer ©. 4. 8. 8. ift’in der Aeberſchrift 
im Schatten“ ſt. Lehre „im der zu tilgen. 
Schatten.“ S. 6. +7) 3. 2. I. agpiecar fl. 

©. xıı, 3.4. 1. durchdacht ſt. durchh apiecar. 

t 


ahlt. ws 
S. 1. N. 1. 3.4 I. durch freys wie wohl 
tönenbe und gegliederte Raute. S. 9. R. 
S. 1. N. 8. 3.6. ift nad Alpha⸗ ſtricht“ bis „verherrlicher 
- bet einzuſchalten (litteratura). zu tilgen. 
S. 2. N. 6. 3. 6. l. was man wahrs ©. 9. $. 6. iſt in der Ueberſchrift 
nimt oder daraus ableitet. . zu lefen: des joniſchen und atti⸗ 
©. 2. R. 6. Anmerk. 3.1. I. den Ien Dialekte. 
ſt. der. S. 2. Anmerk. 2. 3.10. ift nad) 
S. 2. 8. 2. N. 1. 3.1. I. bemalt „Potidaͤa Inſchrift“ ſtatt bes 
ſt. unterſcheidet. Punkts ein Colon zu ſegtzen. 
3.8.8. 3.2. I. fo entſteht das ©. 20. 3.23. I, xö ft. »ö'. 
Beitwort (öjAa, verbum), ©. 20. 3. 20. vom Ende. I. yoau- 
©. 4. Anmerk. 2. 3.1. I. als ſt. ‚ac Apgivong. fl. yodunacı Ag- 
alle, zlvovg. . 
| 45 * 
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©. 21. 3.1. 
er TIIEIEXEATO. 


- 


®PON. 
R. 10. 9. 8 l. die 
©. 21. N. 11. 3. 9, l. —— 
—— us 


nia. 
. 12. 3. 1. l. Schrift 


— Codikalſcheift 
.Codikelſchrift. 
. 3. 14. l. behielten fi. be 


l. brittifhen fi 


le en. s 
.21. 3) 3.1. I. Rondanini fi, 


RE, 
l. Adraftos fl 


©. 22. 3. FR 
Adreftes 
©. 22. 3. 8. 1. „TJIAPBOANATIIAE 
efchrieben. Anberwärts erfcheint “ 
te 
. 22. 5 4. l. noch fen 


a bis „ Drthograppie zu 
ilgen 
26. 


©. 8. tan 9 zu tilgen. 


Daf. I. — fl. Hovua,. 

©. 26. ift die Anmerf. r: BR tilgen. 

©. 25. Anmert. 9. 3. 4. ift vor 
oFiow einzuſchalten: " dFionas, 

olouas, 

©. 26. Anmerf. 3. 3. 15. tilge bie 
ee „von ben beyden JLau⸗ ©. 
en. '' 

©. 26. R. 3. 3.1. I. „der Grund, 


nad) weichem eigentliche ober reine, 


und uneigentlidhe oder unreine Vo⸗ ©. 


Tale unterfchieden werben, ift‘ ft. 
„des Grund des Namens ift. " 
. 27. 3.3. l. „mit n und 0," 
* dar. 1. ad fi. Ha 
enda v ce VL 
©. 27. iſt N. 5. „Beyfpieie” bis 
„aorviar‘ zu Elan 
©. — R. 6. 3. 8. 1. dlouns ft. 
oluon 
Ghenbaf. TL Arcıla ft. Ayla. 
m N.6.3. U. I. dovua fl. 
wu 


u. 
e 27.*) 3.1. tilge „und. 
.29. 3. 8. ift „Anmerk. Daß“ 


IIAPOANAILAE, anders 


Zufäge und Verbefferungen. 
i. TIIEIEZEATO ©. 29.9.5. 3.13 1. fahen ſt 


feben. 


Chendaf. I. EXOPON fl. EXO- 8. 20. R. 6. 3. 3. L "dondını ſt 


A ervci. 


©. 21. 3.4. und 5. I. ulu R. hin. abe. l. Sonfonanten fl. Bo 


alen 

S. 29. 5.17. 9.1.3.8. 1. „Lehe 
rer bei Griechiſchen we 
ven.’ 

©. 90. R. 2. Anmerk. 3. 8. L. ®- 
geosuen fl. eupgösven. 

Daf. 3. 4. I. euphrosyne fl. eu- 
phrösyne. 

&. 31. Anmerk. 3.6. tilge eheite. 

Ss 3. — eben. 

Anmerkung ge⸗ 

8* nad n. 4. 


©. 32. R. 6. Anmerk. 1. 3. 6. L 
IINIMAPXOT ft. HINAPXOT. 
©. 32, 22); Il. „bey der beutfchen 
Ausg. einer Reife“ fl. „der beub 

fhen Ausg.“ 
©. 83, 3. 5. ‚tige „bey Ko “068 


‚(orjvar).' 
tilge „wie zefe, 


©. 34. 3. J— 
revᷣo, 1.0. 

S. 36. R. 8. 3. 5. iſt nad Dpen- 
kara einzufdalten „und fo ftehen” 
Toro u. A: pn 

©. 37.8. 23 2.3.5. iſt nach 
Alyo —* „bleibt unver⸗ 


aͤndert. 
©. 89. ertt. 3.4. I. „giebe aus, 
wo »ausgefallen, und d im 
s verwandelt iſt.“ 
©. 39. N. 8. 3. 5. v. E. I. opga- 
— ſt. — 
3. 3. 7. tft sye und 
o- ans zu tilgen. 
©. 41. 3. 3.. ift nad). @Acog einzu⸗ 
falten nepar-sar. 
u 3. 6. ift aw einzufegen ne 


ben 

8. N. 1. 3. 5. L zöoris fl. 
zBovog. 

. 8. 6 ai 1.3.4 L 
oiri ft. ova 


2 net : 3.4 I. daol fl. 


Dal. R. 6. 3.7. 1. nannte fl. 
nennt. 
©. 45. N. 4 b. Anmerl. 2. 3. 1. 


l. Mebiä fl. Tenues. L wis 

derfteben ft. wiederftehen. 
©. 48.8.1. IL. voi os fl. oi os. 
Ebentaf. (. 00 08 R 00 08, 


“un mgelproßen werden" zu ti: ©.48. 0.2. 0. 3.5. I. Bogias ſt. 


Boddeas. 
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S. 49. R. 8. 3. 7. i. ro Eumalıy S. 60. R. 5. Anmerd. 1.3.1 1. 
rovumulıy, fl. ro Eumalıg zovu- „ber dritten Deklination‘ fl. „der 
zulıg. dritten. ’' 

GERA E2 Lnfri fl © M. RG Anmert. 2 34 5 


s ſt. e 
S. 3 Anmerk. 1.3.6. 1. „indem 8.01. 3, 2. l. ne ft. ie 
dort und hier offenbar ber eine ©. 64. N. 9. 3. 12% noch f. 
Vokal, nämlih 2, ausfiel,“ ſt. volltommen. 
„indem bort offenbar bas eine o, ©. ee N. 4. 3. 2. L 8, ⁊a f. 
bier = ausfiel, 
S. 49. Anmerk. 1. 3.9. 1. „ge ©. 68. = 9.3.6. L dvonaszızy 


dehnt, — — „gedehnt G, . fl. xanrixij. 
S. 49. +}) 3. 3. I. eine ſt. Feine. ©. 69. * 4.3.9. iſt vor o Magadus 
©. 50. 3.5. I. gro ſt xt. einzuſchalten; „„Deögleichen. 


— = 3. 8 L sono fi. zar- ©. 69. 5. 50. R. 3. Dat. Pur. 1. 
1019, 019, Gi, 6, fl. 8009, 5. . 
. 3.10. 1. fortbauernb Ebendaſ. Abl. Dual. l. u fl. . 


—— ——— — N. 4. Vokat. Plural l. 
fl. „3.8. KAL" Pe h fl. Aoyoa. 
©. 50. 5. 39.8. 3. 3.4. 1.33 4070 


— ee fl. de az0, dE ©. 78. 3. l. ex fl. da. 

&ex 23 3. l. 20 fl. eiog 
©. 5. EN 4 L TOIAI ſt. TOI: e. 2 3. 6. tilge: „Dage⸗ 
haben &: zp0@, aroa u. a.“ 


gen 
6.58. 3.5 SAN .3.5 IL imo fl. 


©3314 Leidin din. ©. 75 M 18. 3.7. L dint fi. 
ae ÖE rupdeoı, a alnis, 
. 53. 3. 16. 1. ga fl. ua. Daſ. 3. 8. 1. „gegangen zu ſeyn“ 

——— l. agyvoonv fl. deyvoiov. ft. „gegangen ſeyn.“ 

= = R. 1. ın PR en ©. 76. R.4. 3. 2. 1. nn ,yij0os, 

die Inſel“ ſt. un 0805, der 

e. 58. N. 4. Lo ein fl. an er. Weg. 

S. 53. R. 6. ift nad) den Morten ©. 76. N. 5. 3. 2. d. G. tilge 
„und beginne mit dieſem“ bey: PLN: “ 
zufügen: „In gleicher ade ſteht S. 7. R. 6 0. 3.1. 1. — 
@uolöynoav dv zo Önup zuv zog"! und ‚.Böorgvza” ft. „ Bo- 
duszeiglav zlvar dviavsos‘ &g- orgızog‘ un „Boozgıza‘' 
za öhrıvde unv nusoav ©. 80. 3.1. I. zog ft. zog. 


2. 
6. 
6. 
u 


Thucyd, IV. c. 118.° — 84. N. 8. 3. 9. tilge: die. 
S. 533. N. 7 I. c dr déoν ſt. © 88. 6.87. 0.1, 3.16 Laie 
el ÖL rıg don. dixog ft. 5. 


©. 54.3.7. Nach „verlegt wurde‘ Daſ. 3. 1% I. Solvtxos e Bor 
ift einzufdalten: „teg es ein Bürs  vTxog. 
er, eine Dbrigkeit, ober das Daf. 3. 3 — — 5%05 ft. — 
ol,’ ©. 86. . 3. 10. L -voe — 
2 5 * 6. I. Enoncer fl. &xon- u 
TR. 6. 3.8 I. "Aoreuis fl. 
© 56. 3.12. I. MEMSZTXAZ Agua. 


ar ee Daſ. 3. 9. fege nah Ava Hinzu 
56. 80. L ’Hilcharr’ fl. „neben &vaf. er 
— ©. 837. R. 6. Anmerk. 3.1. 1.0 
©. 57 8. tilge maps, ft. o — 
nicht ode. I; Daf. 3. 4. I, "Auoilow fi. Axod- 
©. 57, NR. 6. 3. 4. l. de aogę ſt. tov. — 
Öeslog. ©. 37. 8.7. 8.83. l. vunrög fl. 


©. 6. 3.5. 1. vilon f. vidon, wuszos- 


Ed 


J 
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©. 80. R.6.$. 3.9. tilge „und 

veong. 4 
Daſ. 3. 10. fege ju vadg, Hinzu: 
„und veog. 

©. 90. 3. 1. € I. 'Hooxin ft. 
Hoaxin. 

©. 92. R. 6. a. 3.7., L, vedump, 
nvog & v, nrög. 

&. 94. l. ‚ndgdov " 
und Badge Fa „ ögroo» " und 
1 Öarog. 

E68, N, 3 I. 05, 

y ö N ft. 6, 7 6. 
©. 100. N. 4. 3. 4. L „Övsegng 


G. dvsigwrog und u dusego‘ e 


ft. „svoregms G. Övorepwrog 
und „„Övorepm. 

©. 101. $. 65. no l. Plus 
var fl. Plu 

S. 102. b. — Sins. Neutr, 1. 
lesıpBEv fl. Asıpdevra.. 

©. 103. Bot. Sing. Mast. I. „za- 
oliv ft. „yugizig! und „BE 
dan" ft. ‚„‚uelag. ' 

©. 105. Akk. Sing. Tem. I. yav- 
xctcxv ſt. yAvrelav. 


— 3. 4. v. € L. 100,000 0 


ft. 100,000 o. 
©. 115. 8 76. 8.1. B. 1. 
Gen. adog’' ft. „as, Gen. adog., 7 
©. 118..5.78.0.2 3.2. 1.0, 


7 fl. 06. 7. 

©. 159. 3.4. U krıuo fl. Eriuo. 
©, is ER 17. 3.8. I. ertofe 
e. 11. ne . don fl. 


Pens 

©. 1 N. 2. 8.11. Nach „deer“ 
ſchalte ein: „desgl. ayaddg von 
ya) et gut und aylaos aus 
yar heil altd. hall, äyalıı, 
walag, »aldog, wuxdg 
‚ner 4 

©. 194. N. 8. 3. 10. Rad copog 
ſchalte eins „(Bergl. see)" 

S. 195. 3. 8. iſt bie Anmerkung 
u bis „wanog u. a.“ zu 


©. * * 11. L vayocco fi. de- 


e 198. 8.197. 1. 3. 1. L eos, 
zög. ft. — zog: 

Ebendaf. 3 LE: z£0g fl. eos. 

Ebendaf. 3 I. vog ft. rog. 


- 


u. a. fere 


A l. 8. Bann ©. 19. $. 188. N. 2. 3. 2. 
. Oai 
Giendaf. l. 3. Gdante fl. Oc̃in- 


Il. „as, 
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iſt 

„ovorori' an Eines Stelle zu 
200. 3.8. 1. -Tadvßıog Tai- 

Svßıcöns fr, Tar$ißeos Taldı- 

Pa Apmert. 3. 2. I. zacın8- 
Aovoa,, Apninzdusvog fl. zacıp8- 
10000 "Apnixtauevog. 

©. 204. 3.2. I. VBorerinnerung 
ft. ee 

©. 205., 8.5. 3.5. I ılonär 
ft. dlostav. 

©. 206. 3. 1. v. I. 0lodypo- 
vog ft. oAoögppovog. 

©. 209. N. 14. 3.10. 1, aeızsäle; 
ft.- asınedlaig. 

©. 209. Anmerk. 3. 6. uns 7. L 
nödor, 6 dn rerelsautvag doriy 
fl. uüßov, On zerslsoulvov Eorir. 


'©. 210. 8.3. 3.7. I, duöv, fl. 
—X 

©. 210.R ‚4.8.15. l. i ſt. n. 

Ebendaſ. 3. 16. L avauincer fl. 
avanınosiv. 

S. 218. 3. 14. 1. 886. ft. 335. 

sn Anmert. 2 3.3. 1. 148 

—— N. 2 3.7. l. ropõ o' ſt 


3.38 L ano ſt 


.5. „der Verſe“ ſt. 
„des es 

©. 215. R. 7. A — 
uyxcõvt. 3. 


©. no N.12 1. re ft Laͤ⸗ 


& 6. N. 1. 3.5. find bie Werte 
„Dieſe“ bis „Übrigen. zu tilgen. 


S. 218. b. 3.3. L Ipögeon ſt 


EPORE0B. 

Daf. 3. 4 L zllorks f. 

S. 218. c. N 2. L 'Axuinog % 
‚Aylnos. 


222 **) 3.6. L ovöd fi. ocdt. 

©. 224. $. 153. R. 1.. L ogover 
:odwrog fl. OgEVuLCdOToS. 

©. 229. 5: 155. R. 2. 3. 3. Li 
dovan0aF — ern 


©. 31. N.1.b. 31. Lopijpe 
ft. un ul. 
— N.1.d 38 L t 


ee n.53 10 Lobads & 
©2332. %.6.3.4. . n 137. 293 
fl. ı, 299. 


uad. 
— R. 14. 3. 5. 


AAGFo. 
8.239. 0.3.3.5 


x 
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S. 282. M. 3. 8. tilge ı, 187. 

Daf. 3. 10. 1. „ö (nämlich Earos) 
Alıs avaßBoozer" ft. „„o (näms 
lid Egvog) dvaßeßgozev. " 

©. 232. 3.2.0.6. 1. Aorvvoͤp fl. 
’ Aoruv orvvouꝙ. 

©. 236. M. 3.4 Lofer 

S. 237. 3.8 l. delund” ĩ dsl- 
I. "Hons fl. 

Il. anofo ft. 
I. nifo ft. 
l. afio ft. 


I. [öFzıoem 
vnoöF.. 


&. 230. 2.2. 3. 15. 


—— 5, 


e. ee $. 161,1. 3. 6. 
ſt. Efösıces, l. 
vᷣxoFo.. 

&.240. 8. 161, 2.3.4 1.’AorFıov 
ft. ’AgnFıov. 

©. 245.84 3.2 L—u fi. 

I. aving ft. 


— gl. 
©. 245. N. 5. 3. 10. 


zvins. 

©. 2 5.165. X. 1. 8. 2. 1. ca 
alla fl. ra ale. - 

©. 248. 3.18. I. vovvsxa fl. vod- 


VERO. 
©. 249. 3. 12%. tilge doch. 
8.249. N. 6. tilge die Worte von 
„Dazu bis u. a.‘ 
©. 251. $. 166.8. 2. 3.4. 1. eri- 
'allov ft. drlrallov. 
©. = 3.6. Lane uns. . 
en . 3. 4. v. I. dacev fl. 


e. 256. *) 1. Emdönu. fi. exiô- 


oͤnu 

e. 3.6. I. Ersgdw ya vie fl. 
— ytrisi. 
. 258. 


3. 21. L Einem ft. eis 


nem 

©. 258. N.6. 3.6. 1. xgivo, gl- 
yoıpı, xoTvaadas fl. xgivo, xei- 
vout, Roivacdaı- 

©. 260. 3, 18.”1. övoad fl. dvoal. 

9 261. N. 10.3.2.v. €. — 
— ſchalte ein: Il. o, 666 

N. 8. 3.7. I. — * 

— — 
ler. 

S. 265. NR. 7. 3. 4 I. Analosgie ft. 


*j. 171. iſt im Anfang die 
1. zu tilgen. 


ſt. &. 279. R. 40. 3, 9. 
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8. 266. $. 171. 3 4. 
zul ft. Acregoralo. 

©. 268. $. 173. N. 2. 3.2. 
15- &-nolog ft. — 

DE > 4. 3. 3. I. Hagaog ft. Hag- 


&. 269. N. 3. 3. 1. 1.4.4 
8.269. R — 3.6. 1. Eoovunı ft. 
— 
©. 72. N. 8. 3. 7. 1 Tositotuciu 
ze fl. Eoelrosıav re. 
© 272.N.11.3.3. tilge &öodn. 
©. 2772. N. 12. 3.9. 1. „ pvßoe (l. 
— — (1. gißa). 
©. %7 23.3.4. 1.386. ft. 37. 
Daf. 3 — l. —5 Egusa. 
©. 277. R. 30. 3. 8 i. — vong fl. 
- vons. 


1 ’Aotego- 


. luy- 


GUXsag. 
u ee 46. 3. 10. I. Stämme 


ft. Saͤ 
©. 232. Teste Zeile. 1.425. ft. 424. 
©. 283. 3.5. I. ‚zvgaain fl. xvx 


eum- 

©. 234. 3.2. 1. sugdox« fi. du- 
evonc. 

©. 286. R. 8. 3.3. I. dam fl. 
dimieı. 

©. 290. R. 35.1.) L 8. 168, 18. 


ft. 5. 145, 8. 
©. 292. 3. 8. I. veuadss fl. vend- 
Des. 
292. 3. 17. LI. IIoro» ft. ITorög. 


©, 288 —R i — 


leiht. Siam) i. ae Pr 


cm '' 
.295. 3. 8. 1.385. fl. 358, 
. 295. 3.9. I. xegau fl. xegam: 


.295. 3. 11. 1. ngeaa fl. xgsau. 


S. 295. 3. 13. 1. * fl. xosa. 

©. 295. R. 14. 3.6. 1. eidara fl. 
sldaro. 

en R.16. 3. 1. l. — dor fl. 


©. , 2%. N. 16. Anmerl. 3. 9. l., 


grearog Evsıne ſt orẽcrog Evsına. 
©. 296. N. 17. 3. 3. I. Koorlovog 
ſt. covtovos. 
S. 301. N.81.b. 3. 11. 
pi ft. Önspipea. 
Daf. c.3.4. I. alyca fl. alyeo. 
Ye 3.1. tige Od. m, 317. r 


I. vpege- 


l. ovnzag fl. 


1 
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- 


SE.R.A.B 12 md 18 


&.305. 8.37. 3. 1. v. E. l. „über 
einſtimmen)3“ fl. 


men;“ 

.6. „I. Eünteeg fl. &ünises. 
©. 504 B 3.0.8 1 Tvöwg ft. 
©. 803. R.46.b 3. 6. I, Mnuı- 
orñoc vlde fl. Mnxıoreog viös. 

806, 1. I erwieſen ft. 
ewiefen. 
©. Be - 1. L Onensügas fi. On- 


e.si0. r% 198. N. 2. 3.4. ift das 
swente „Dana ‘ zu tilgen. 

©. 311. 3. 15. Nah Ölupga. — 
ſchalt ein: Taza, ſchnell. — 

311. 3. 2% tilge: „raya, 

ſchneü. “ 

S. 311. R. 8. 8.7. L „ erhalten‘ 
fl. „ ‚verhalten. “u 
. 812. N. 5.3.8. 
ft. — 

©. 314. 3. 2%. I. evovoxo fl. tu- 


evona. 


I. 200 powgöa 


©. "817 3.4 v. u. l. dadurch fl. ba 


durch. 
©. 818. N. 14. c. 3. 10. 1. alim- 
vcey fl. welaıvag. 
I. Hymn. fi. 


©. 819. Anmerk. 3.9. 
(Hymn 
a 319. Anmerk. 3.10. 1. 82. ft. 


©. 320. N. 19. 83. 8. L xaxaregog 


fl. waxäregog. 


6.321.8.2.3.40.G. I. gasv- 


. fl. gusvvorspog. 
2.3.1.2. ı en 
— 
—— 


S. 823. N. 9. 3. 4. I. — ſt. 
. elvavızeg. 

©. 824. N. 15. 3. 5. I. elxooaxıg 
fl. elaoxaxıg. 

—— 3.4. v. C. l. juv 

l. av- 


. aUTO, 
©. 326.3. 4.0. €. Le) fe) 
©. 829. R. 14.3.4. I. &ug fl. eue. 
E20. 8.16.82 1. dl nf 


0.586.9.11.3.5. I. pinog fl. 


e& 387, N. 17. 8.4. l. oreilanı” 
fl. &orellavr’. 


@.338.8.20. 3.18. 1. I. 8, ſt. 


„uͤbereinſtim⸗ 


Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


©. 345. Rt. 34.b.3.9, tilge: „umb 
vevoier xepalag. 
.R. 85. c. 3 10. I. axn- 
ılar” f —— 
Daſ. et l. dınzearo fl. axr- 


€ 
Dal. 3. 3. 15. 1.32 ft. de. 
ne 26. I. aunzedar”’ fl. aur- 


zea . 

Daſ. 3. 7. nah „veranlaßt ‘ 
fhalt ein: „was eine Analogie 
bietet, um durch das oben erfiärte 
axnztar' wieder auf aunzedae” 
jurächzulommen. ' 

Daf. 3. 32. Statt „räuen“ bis 
„regnen ‘' ift fo zu lefen: „„wds 
nen b. i. dalvsır, regnen, alfo 


auh benegen). Ränen und 
regnen '’ 

Daſ. N. — a. — 5. 1.207. fl. 208. 

€. 347. 37. 3.4 I. nalscom 
ft. — 

Daſ. 3.15. IL xsio” ft. aeic”. 


©. 349. 3.5. I. nun fl. nur. 
&. 850. NR. 41. 3.6. I. "Exropa fl. 
’Exrogu, 
©. 350. 8.43. a. 3.1. L aylai- 
dlouns ft. aylaidsouuı. . 
©. 855. R. 58. 3.5. Lö2fl. ds. 
Daf. 3.7. 1. 435. ft. 835. 
rar — . 34. h. 


— 
—— 3.4. 1. dede fl. 
©. 359. 0.70. 3.2. 1. 122. fi, 119. 


Daf. Anmerk. 3. 10. I. yeloıncaca 
fl. yeaoincaoe. 
. &. 862. 3.2. 1. was fl. zug. 


©. 362. 3. 8.0.€. I. „zolsnos 
ft. „mxoltuovde. “und „zsi- 
dev’ 870" fl. „nei &yo. 
©. 363. 3.1. I. dvayeor fl. are- 
yEOV. 
6.863. N.82. 3.3. t. 264. ft. 246. 
©. 369. 3.1. I. Juco fi. nuae 
4 375.3.1.0. €, WARE 
©. 376. 3.4. L augıdsarro fl. ap- 
1E0avyTo. 
&. 378. unter 2. Xor. Opt. L SL 
— 121. ſt. Il. 121. 
©. 378. 3. 4, v. I. ösdoras fl. 
dr dorat. 
6.879. N.101. 3.7. 1. 348. ft. 318. 
©. 3831. 3.1.0. E. l. alsfnceıe fl. 
alsenosıe. 
©. 382. N. 10. 3. 8., 1. dlaluxrz- 
ua‘ ovdE fl. dlelvaenuas oVör. 











Zufäge und Verbeflerungen. 


©. —— 17.3.2 IL döönouss 
fl. aönosıer. 

e. 3. ME 3. 3. I. Tea ft. 

©. ‚366 ae 89. legte 3. 1$ 231, 

©. 30.5.6 38 l. &yoyogdas 

©. 4 "50. =. & I. (wir ſahen 
— „(wir len). en) 
— — 58. 3.6, I. eigonms: 

ae: 3. 2 * clonoonedꝰ ft. slgıf- 

cou2d 
Daſ. 3. 3. v. Ende. t. docorc ſt. 


emTarı. 
©. 891. R an. L daı- 


03Ö18Ev01 f. ENIOROUEVOR. 
Daf. 1. 262. ft. 862. 
©. 398. 9. 70, 3. 2. L Duze fl. 


Laec 
0,06 RM 3.1. 4. yde me 


f. y 
©. 897. 3. 4. I. 
Daf. 8 et, af 


e. 38, 3. 107. 3.8. L „las“ 
SA R 18.3. 4 L dag’ fl 


©. "404. 3. 19. 1. — fl. wv- 


Ä d. 
Daſ. 3. 11. 1. Pyth. ſt. Pind. 
Daſ. vor Nem. osögic. 


©. 414. vorlegte 3. 1. yAdpagov. 
fl. yAspagwv. 
©. 40. N. 5. 3. 4. I. ellszpmeis 


er —* 
©. 420. *) 3. 5. : rıva fl. vivo. 
©. 423. N. 14. 3. 8. nad) Iphig. 
fege Zaur. 
ft. Tyr. 


a 3. 8. 1. Zaur. 


. I „der jedoch“ 


e. 42. =. 5. I. Komoͤdie fi. Ks 
möbie. 
Daf. 3.6. I. „Bufammenpreffungen 
Der Sprache des gem. Lebende. 
Daf. Anmerk. 1. 3. 18. 1. Bovio- 


#970 fl. Poviongym. 


3.4 I. 8ois 
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©. 428. Anmerk. 8.21, I. Byavrı- 
gougrlanoünzog fl. dvsavrıfouns- 
—— leich 
Da 23. er gle en⸗ 
„dergleichen. ——— 
Daſ. 428. *) 3. 6. ift To zu leſen: 
 füglih wegeiponas as dusldörr’ A 
dviavrikouas anlaxoüyrog mit 
Spnizefe geſchrieben. 2 
©. 429. 3. 1. I, xvxdovvro ft. 





XRX 

Daſ. N. 80, a. 3. 5. I. ipc ft. leoc. 

he 12. I. gwwaig fl. 

©. Pl. R. 87, 3.6. L dicxovéco 
fl. diaxvveo. 

©. 436. 3. 3.0, ©, I. Grund 
LER Bundverhälts 

©. 439. 262, 1. a. 3. 2. l.cap- 
vaioe fl. — 

©. 440. R. 2.a. 3.6. I. Zoos 
ſt. a 

©. re 3. 10. I. fixs ft. Eis. 

444. 3.4. L Thaͤtigkeit ft. . 

Zhätigkeit. 

Daf. N. 4. 3.12. 
Tıva TIVOG, 


©. 445. . In der Ueberſchrift. 1. $. 255, 


©. 47.9. 3. 3. 4. I. Ariſtoph. 
— ft. Vds. 
©. 448. 3. 11. 1. ndgeodaı Toon» 
R. uazeodas Tommr. 


l. rivc zıvog fl. 


©. 450. 3.10.02. €. I. Verhälts 
niffe As — 
©. 452 5.3.1. I. dia fl. Jla. 


6.5 R. 16. 3.5 I. doudäg ft. 

ouõ 

©. 457. 5. 264. 0.1.3.4 I. zap- 
QEcıW fl. Tapgpesıv. 

©. 462. N. 4. 3. 8. 1. 142, ft. 140, 

©. 466. $. 72. 3.1.0. €. 1. &- 
Haloo fl. Erdaigo. 

©. 467. 3. 10. L xögvdog ft. xo- 


oudos. 

— — ». 3.8 I zap’ fl. zoo. 

©.473. 3.8.0.6. IL Berben 
fl. Berben. 

©. 475. R.1.b. 3.2. 2.€. 1. &:- 
Öcaoxıdol elasv fl. ÖLdaoxalos El- 
a. 

©. 476. 8.3. 1. Bezeich⸗ 
nung f Berieduns 

Daf. 3. 6. ft. "Ay. 

©. 478. *) ge: 


4% 
„So Thon. 
©. 429.8 VRR. 


[ir 7) 
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©. 480 — 2. l. finden ſt. S 
finden. 

©. 482. 3, & l. verbunden ft. 
verbunben. 

©. 483. N. 3. 3.7. I, Meraggk- 
vo ft. Meraggeso. 

©. 4%. N. 8. 3, 5. l. ovjx ft. ovᷣx. 

Daſ. N. 9. 3.7. nad 9: iſt ein⸗ 
or; od ulv ya zody8 

cos zul &gsior, 7 n 69’ ouo- 

pogriovet voruaaıv olxo Eynros 
avng nöb yorn. Od. & 183. zuiv 
ö' odrıg TOUÖR FO0gK ... ausi- 
vos, n avroozsdin wlkas zeigag 
re uevog rs Il. o, 509 


©. 498. 5. 284, 1. 3, 1 Fr werben 


7.3.4 l. 

Dar. 3. 5, l. fl. biefes. 

©. 495. N. 9. 3.6. I. deßaro ft. 
Atdoro. 

©. 496. 3.4.0. €. 1.703. ft. 704. 

©. 498. 3. 1. tilge: „alſo durch 
fein Nomen getrennt werben. 

- ©. 499. R. 28. 3. 1. I. demfel 
ben fl. nn feltnen.: 

©. 50. N. 25. a. 3. 1. v. E.L. 
GAMOLGIVſt. IAOTGAV. 

©. 0O7. N. 7. 3. 11. L addEg fl. 

ald!g. 


©. 5068. R. I ter fl: 


cds 
©. 511. 0.11. 3.9. 1. zagrfyyeAle 


fl. zuomyelke. 
©. 512. R. 15. 3. 4. TI. hatte. 


geworfen fl. war — 
©. 514. N. 2. 3. 8. I. unterhält 


ſt. unterhait. 

©. 515. 3. 32. und 88. l. dadvn. 

fl. dadvn. j , 

2. > 3.9. 1. Ode fl. 'Oe- 

e- 

©. 536. N. 2. b. 3.5. I. "Haag 
fl. Haxo. : 

Daf. 3. 6. I zeogoypsr fl. wg0g0- 
Yır. 

©. 526. N. 2. e. 3. 1. I. Präpofl« 


tionen ft. rer 
©. 52.3.3.0.€ Lava. 


I. dozmeu . ft. 


Axrovo 
e, 581.3, 17 


80 

©. 532. 3. 3. v. 1. ausodaldor 
ſt. —XRE 

©. 538. 3.2. 1. Verneinungsparti⸗ 
keln ft. Bermneinungopartikeln. 


Zuſaͤtze und, Verbeſſerungen. 


. 542. 8. 12. def 
©. 53.0.6. 3.8. 


zoncun 
ER. 5.3.7. l. 
e. NE 


f 
©. 648. R. 5. 3. 5 Leib 


clorv. 


— ſt 


©: 554. R, 4 3.5. L zumedneron. 


. TUNTU 


uevos 4.3 
8.559. 8.5.3.8. L ’4o’ fl. 
©. 558. ; 


4. 
* dl 
ar, site RB, 


fl. oxdag 
&. 560. 9.3. 3.5 L ovxer’f. 


ovx £r”, 


Daſ, 3. Li b Ägte, adrs Ji SstE 
curs. 

S. 570. R. 8. 3. 7. „auch b. 
h.“ ſt. „auch das h.“ 

©. 571. N. 10. Anmerk. 2. 3.2 
l. dabey ſt. babey. 

om 260 I. SvAloyer 

©. — —* 1.3.10. 1. Tow 
ulv fl. Tovs, us® 

©. 581. N. 1. 3. 15. 1. ſtehend ft. 
ſtehend. 

©. 532. 3.4. 1. alıa xov fl. al- 
ua uov. 

©. 585. R. 10. 3. 1. l. „ein ſt 

„in.“ 


©. 587. N. 16. c. 3.14. L dipes 


ſt. dayas 
©. 593. N. 3 a.3.7. L du' ſt. dv). 
Daſ. 1. oͤ ſt. 8. 
Daſ. 3. 9. v. E. l. 9. ſt. 8. 
Daſ. Er 2. v. 5 I. Moter ft. Elosıy. 
©. 594. 3. 2. pi adararoscı fl. 
en 


©. 595. ENG l. das re 
ft. das rı. 

©. 596. 3. 6. Lögxe fl. Ss re 

&. 598. 3. 12. v. E. (bie In 
merkung ungerechnet) L „noch zur 
ga durch⸗⸗ ſt. noch durch Huͤl 
e von.“ 

©. 608. 8. 6.3. 1. L ſomit fl. 


fo m 

&. 612. Anmerk. am E. L. haben 
würde fl, ſtehn würbe und „wenn 
- ee abweſend ſeyn Due mit 
Haͤkchen. 











Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


— 3.11. 1. dedp fl. 
©. 62. R. 3. 3.1. l. Gravis ſt. 
en 5b. 3.0. I. Stellen 
fi. n Eine 

Daſ. N. 8. a. ©. 


eine srtuplicete 
©. 633. R. 


tülge die Worte: 
J Bot al. 
8. 3. 2 Las an —** 


nEy ft. 4 
©. ‚Anmert, 2. ei kön l. gi — 


S. 66.3.4060. I, 56 ſt. 


©. — f. 3. 2. l. daß fo ft. fo daß. 
©. 649. 0.3.3.8. L.daf.d re. 
Daſ. R. 5. 3. 2%. 


l. Örs, fl. orı. 
©. 650. 3. 9. I. nievgarsas ft, 
niAsUCavrEg 


©. ae N, 12, 8.3.8, I, wore ft. 


©. "653, N. 5. 3, 1. L seifhen ſt. 
eriſche. 

S. 656. Anmerk. 1. 3.1, l, daß 
aud fi. das auch. 

©. 661. N. 8. 3.6. 1. ober als ft. 
und ale. 

Daf. 3.7. 


D 1. oder. aber eö fl. oder es. 


662. 3. L barnag fi. dem⸗ 
nad. 


fl. © S 
S. Fri 2. 11. und 13. l. nahmt — 
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— — 3.12. 1. Oro fl. okmg. 
3. 3.13. 1. ſprechen ft. fpras 
— 
8 6 


c. 3. 19. I. "09 ft. 
Oder. 
83.70 E. l. hieße ſt. 
N. 2. 3. 5. l. ra ſt. 
Yvrval. 
l. ausgeſchloſſen 


Daſ. 3. 8. v. E. 

NR: 
. 8.21. l. ald Gewohnpeit 

R. r —— 

S. 679. 3.14. I, bie Tragiker ſelbſt 
ſt. en die Tragiker. 

&. 680, 3.4. feße hinzu: „doch Ans 
dert hier tie durch ds angebeutete 


neue Wendung des Gebanlens den 
Modus. ' 


©. 681. 0.19. b. 3.8, l. bietet fl. 
bildet. ' 


37328 


Daſ. 3. 1. v. E. 1 ber Stel⸗ 
de aus Od, a ft. ber erſten 
Stelle, 


©. 682. unten. Die Verweiſung auf 
164, 4. gehört nit auf dieſe, 
ondern auf die folgende Seite N. 3. 
u ben Worten „voornosı” mit 
em ann) wu — iſt.“ 
— *) 3. 3. I. manet fl, mo- 


©. 687, 5. 351. RL3ELW 
ft ov. 
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8. 186, 4- 
EvoQpLy 
—— und — $. 232, 58, 
doneldara: $. 212, 85. c. 
for, xto⸗ . 158, 12. 
doı— $. 198, 4- 
dolydovzos s. 155, 2 $: 158, 14. 


. Eenijs und Nebenformen $. 181, 


44. 
— 5. 212, 85. c. 9, 23%, 


dovo und, Zpvonas, ri und 
Bedeutung S. — * 

E00” Org 

Eoost’ (für san), ob richtig, $. 
164, 2. Anmerf. 

Eornre und. foene S 228, 88. d. 

dort — BovAoutvp, addon g. 
275, 

—555 6. 232, 183. — 
ozap0yın 6. 182, 2. Anmerk. 

—* bis sn ie 4. b. 
Brı $. 198, 4 

mn (8. Perf or. 1. Meb.) $. 
213, 

ingagı, £ drgapdene $. 168,10. 6. 
15, 


45. 
ed Hasen. conſtr. $. > a, 
&U) zdvreg $. 298, 
ers aus ed re, fin uipe. Bebeus 
tung _$. 817, 4. conftr. $. 825. 
„mit Gonj. baf 2 
under $. 16l, 6 * 282, 19. 
dös Dell. $. 200, 12. 
** und — $. 161, 6. 
pevoloxm $. 166, 3. Anmert. 1. 
— ob richtig betont, $. 209 


En (ae Te cohftr. $. 254, 8. 


$. 2 
ger mi eh F. „9 4. 

vo j 
ie (Bei 9 Plur. 1. Dei.) 8. 


Img trodälfh $ 168, 10. Anmerk. 

5 ebd 8-16 beziehungslofer 
Sebrauch $. 816, 14. ſ. tranſi⸗ 
tiv $. 1» . 


‘ 2. 


«5 199, 85. 
ber R apoftrophirt $. 164, 4. 
Abverbialendung am Alkuſ. $. 


177, 21. 
— $. 167, % 
Zeug Dekl. $. 59, 8. 


H. 


4 (Mobusvolal des Gonj.) verkürzt 
$. 168, 11. 
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in ber Frage $. 853,8. ff. #9... 
i in N daſ. 2. $. 352, 2. 


858, 7. 
5 ia disjunctiva) $. 812, 


27 — 29. 
in der Krage $. 851, 2. _ 
(Epn) $. 158, 12. 
$. 282, 5. 
ia $. 166, 2. : 
xa (adv.) $. er . 
nuaze $. 282, 27. 
xsıv mit dem Genit. $. 252, 1. a. 
Asdg $. 199, 7. 
Asog, ob homeriſch, $. 166, 9. Ans 
merk. 2 
Außgorss $. 232, 90. 
nutv — nd8 6. 812, 29. 
„Yeiv, ijuiv, zuiv $. 20% 
Nuog, urſpruͤnglicher —— des 
W. . 816, 18. 
njwlogog und Srebenformen $. 185, 


25. 2 
a $. 199, 8. | 
—e Deit, 9. 198, 
nen’ (Altuf.), ob hin . 196, 


52. 
— 6 \ n Pl. 1. Dekl.), ob richtig 


feos — bem Bofativ $. 277, 8 f. 
Urs bem os Ore gleich $. 325, 9. 
nz. und yxs $. 198, 4. 


0. 


— dv Genitivform $. 177, 18. 6. 
Be 5. gleihbebeutend mit — 84 


Bons $. 173, 2. 
8nns 6. 224. Knmert, 


—#ı (adv. loci) $. 164, 10. g. 
198. 4. Anmerk. 2. 

nt richtig betont, $. 217, 
6 


Oosuue von Perfonen $. 308, 5 


Benxor, ob richtig betont, 6. 170, 4. 
Ovyarne Dell. $. 197, 8. 


1. 


(a6 $. 164, 4 Ag: 812, 2 


21. $. 233, 69. 


— und Rebenfermen 6. 185, 24. 


Insrevew conftr. $. 254, 2. 


IKuevos (. 232, 70. 

v (Bron.) 6. 20% 4. 

va obne Beziehung $. 316, 21- 
als Abſichtspartikel m S 
840. $. 342. iva we ; 
Anmerk. 2. mit Ind. in — 
Adfichtfägen $. 342, 10. 

fEalog $. 171. n. 

IEov $. 218, 40. 

los, Bıos $. 158, 12. 

Icı (facı) $. 1 5. Anmerk. 

toxs . 282, 5 4. 

Lodı mit &v 6. 334, 12. mit Partie 
cip $. 338, 12. a. 

Ipbruos $. 2 11. 

Ipı $. 198, 4. 

loxct $. 181, 45. 

loxı , dımxa $. 159, 1% 

löy, so» $. 158, 12. 


RK. 


#’ (xal), ob richtig, $. 165,.1. 

xadıkov und xadifor G. 209, 21: 

xal G. 812, 6 6—11. * 

ædunoot G. 165, 5. 6. 

xcion und Nebenformen a 197, 55. 

xara G. 261, 9. $. 274, 8. 

xoradpade und xaradgaden $. 97, 
65. n. b. 

wargxgjden $. 197, 55. 2 2.) 

a perfönlih gebraucht $. 
10 


zavagaıg $. 165, 5. $. 232, 4 
2a008 (. 933, 130. 
KElvog §. 169, 2.n. 6. 2334, 25. b 

6. 306, 7. 
xsiohae mit dem Alfuf. 6. 268, 2. c. 
xelov $. 252, 130. 
nenadon . 232; 158. 
—— |. zui 29. b. 
xsxiyo $. 110, 5. Anmert. 1. 
xenpaovras G. 282, 75. 


æturntos $. 110, 5- Anmerf. 1. 
xege, ob richtig, $. 189, 18. 


—2 $ 211, 30. Anmerk. 2. $. 


‚32, 1 
REOV , — 6. 213, 27. 
anösvug, von Perfonen $. 308, 5. 
XV, lov 6. 158, 12. 


tig betont, 6. 209,.#vi $. 221, 88. b 


208005 S. 161, 2 


n 
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xovolę $. 198, 7 
agardapı $. 186, 8 
xonyvov $. 199, 7 
xzvoo or’). 807, 8. a. 


4 


Adas Deil. 6. 189,'19. a. 
Auıaös |. 158, 12. 

Adzsıa und Zlazsıa $. 201, 14. c. 
Asißoo, etB $. 158, 12- | 
Aslınuevog G. 232, 85. 

4:1ör0 $. 110, 5. Anmerl. 1. 

aiv und Aiv’ G. 197, 60. 

Ana (Adv.) 6. 198, 2. 

Als $. 199, 2. 

Alocsoßas conftr. G. 254, Se 


M. 


‚padzünas G. 95, 7. Anmerk. 1. 
naxav G. 282, 88 

—* $. 282, 4 $. 288, $ 

— beym une $. 331; 


2 
uarsvoousv $. 175, 2. 
kazsovusvog, hazsıöuevog $. 213, 
38. Anmerk. 
puztccoonas und uezijsoge: ibid. 
keyalgaa —— $. 275, 4. a. 
uels $. 167, 2- 
Meldv8rog und — $. 185, 


26- 

uälzı conftr. $. 275, 4 

Billo conftr. $. ar 5. — 2. 

—XRX 232, 89. 

peußisto, uzußimne $. 161, 1. 9. 
‚0: 3. 921, nn 1. 

KEHT%0Y, pspaxvias 

usuvnudvog bey Wefehlen $. 295; 
1% 


Bsurgunv $. 212, 84. b- 

usuvgto $. 110, 5. Anmerf. 1. 

peuvousde $. 110. 5. Anmerk. 1. 
$. 212 84. b- 
Kipväro, ueuvegro ibid, 

keuove G. 232, 89. 

uiv $. 312, 18 —24- 

uscd ” 361, 10. §. 264, 5 $ 


274 
en eonfir. 9. 975,4. d. 
Birasans $. 200, 11. 
uersors conftr. $. 275, 4 
en als Abſi htrpercitei $. 839, 7. 
in. bes Brage % 851, 20- $ 852, 


tl. © 


öys $. 284,11. 


un und, uıra $. 812, 0-82. 

unv . 308, 9. 

Arjene Dell, $. 197, 58. 

untlsre und untere (, 178, 25 
Annert. 


: Anzıg und Sompofita Dekl. $. 199, 5. 


N. 


9 Epelnvarıxöy G. 84, 6- 
yaıstamca $. 220, 72. 
vavg Dell. G. 59, 6. c. 
Navoında $. I 41. 
vecoboe $. 243, 8. 
vnydßeos $. 200, 11. 
Imnıdag $. 180, 41. 
ynrios, vnavriog $. 200, 11. 
mus Dell. $, 197; 56- 

viga $. 197, 60. 


5 
us unh auv $. 175, 8-5. 


\ 


— 


o— in Bulammen langem: 140. 
Anmerl. 4. $. 171. 0 

6 demonftrativ $. 284, 14— 18. Ar⸗ 
tikel, daſ. — $. 8060. 2— 6. 

6 309, 6. 

— o * 284, 16. 6. 812, 


& spıv und Og.cyır $. 206, 2% F. 
384, @ 12. | 


öde $. 284, 11. 12. $. 806 
‚Oövon’ (Dat), ob richtig, — 164, 6. 


— o040 elidirt (. 164. 2. — 2. 
— 0" (Genit. fl. 040), ob richtig $. 


164, Il. & 

— ou9 und - 5 183, 8. 

olxaös G. 181, 

olo» die Angebe Bee Urfache einſchlie⸗ 
end $. 817, 5- 

olos urfpr. ohne. Relation $. 316, 9 

olog ra $. 348, 8. a. ola za relat. 
Abverb. $. 843, 7. Anmerk. 

dis Dekl. G. 190, 23. 

— dis (Dat. PM. 2. Dekl.), ob ho: 
meriſch $..16%.5 

olos, olosre $. 218, 40 

old’ örı mit mpecat. F. gi 11. 

2 mit langer penultima $. 146, 


Blopaiiag $. 166, 12. Anmerk. 2. 
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—* * a 78 a 7. 
dem bey Zahlwoͤrtern $. 283 
aus ‚na zal sl oder si nal si 881, 


Seo Fi 206, 26. 

oxolog in der Frage $. 851, 18. 

6x0rs conftruirt 6. 328. mit Conj. 
baf. 8, mit dv und ses baf. 3. 4. 
mit dem Dpt. daf. 6. In der Fra⸗ 
et 7. Goviel als siquidem 


dæcocg beym Superlativ $. 282, 8. 
— — Indikativ in 
e n t 9. 
mit Infinitiv $. —8 — * 
sa und Ogyvsd $. 176, 10. 
ps 166, — 


Eh — dp’ "een s. 848, 8. 


5 tranfiti 1. b. oUvexa 
8 ve at 1.d. Egg 
8 (suus) 9, 284, 24. 
ög demonftrativ 5. 284, 14— 18. bes 
siehungelos $. 816, 5._ Sein Ber: 
haltniß zu roͤc daf. Daraus fols 
— homeriſche Fuͤgungen daſ. 


— Att. Pl. 2. Dekl.) $. 168, 
12. 9. 242, 1 
006 I. Super 5. 282%, 8 


— Te RU Gebrauch 8. 816, 14. 
mit Gonj. $. 321, 4. fe mit Opt. 
daf. 7. mit &u daf. 8. —A 
822. Mit dem Imperf. Indik. $, 
822, 3. Anmerl. In Vergleichun⸗ 
gen baf. 5. b. ff. hit x&v baf. 11. 
mit un baf. 14. ein ellipt. Ge⸗ 
brauch daf. 14. b. Rad ueuen« 
wa: daf. 14. b. Rad zelv y’ wıd 


— c. ent Brı daf. d. Earıw 
— daſ. F. tranſitiv $. 838, 
— [7% dæeog 6a, 


or} us und $. 323, 14 2. 

Or aus 5,rs entfl. Geine urfpe. 
Bedeutung $. 317, 6. wiederholt 
5.838, 7. Anmerk. in ber Frage 
mit 7, a a. 6. 851, 1. 

Brig Det. $. 206 : 

| ov, ovds ode $. 813, 0— 82. 

0 unv ld $. sı2, 25 

oV uovor dAlK ibid. 

dt Dei. 8. 189, 19. d. 

0x, odxoov und ovxodv in der 
Frage $. 351, 21. 


ovldusvos $. 282, 108. 
oda: und Derivate $. 171. ©. 


— J 165, 1. 

oßsech: $. 282, 107. 

oue Dekl. $. u 57. 

ovroc $. 277, 5. a.b. $. 284, 13 
25- b. $. 306, 7: 8. $. 309, 6. c. 

ovy olov $. 312, 26. c 

09% oxug $. 312, = 2. 

77 drı $. S12, 26 26. 

— in a’ —& unb ähnl. 

335, + 

per $. 198, 3 Anmerf. 1 fein 
urfprüngliher Gebrauch $. 316. 
14. ff. tranfitiv $. 838, 1. c. mit 
Abſicht, confte. $. Stel. 

öza $. 198, 2 . 


N 


I. 


walörmpe von Perfonen 9. 808, 5. 
aardınd ta, von Perfonen ibid, 
dig und sais $. 170, 4. 
aupdssovon — 282, 150. 
zalas mit Praͤfens $. 289, % 
sallmeıs d. 158, 12- _ 

xciyv: dv Tois nam |. 


a Eh 1 1 866 67» $ 


LIT * — 
acoevijvsov $. 232 
— ; 161, * $. 211, 80. 


mit 


zren Hit. 6. 197, 58. 
— und Nebenformen 188, 


— $. 212, 86. b. 
zinparas $. 232, 124 
zigtavraı, atrraw $. 238, 118. 


newreög, KERTNOTSE 


neo (sol) $. 287, 2 
er 261, 12- gl. 5.27%, 


11. 
xigı, Egı $. 158, 1% 
zıqipoaötas $. 198. 6. 
ziparzar $. 212, 35. a 
nipares $. 232, 119. | 
nmel) 232, 119. 150. 
zigrov und megrur $. — 10. 
wepvyusvos conftr. $. 255, 4 
Invilsos und EINEN $. 186, 


17. 


- 
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xisıga $. 201, 14. d. Anmert. 
mn $- — rs 


—— 
3. $. 232, 181. 
— Dell. $. 202, 22. 
aineo $. 282, 115. 5. 232, 122. 
sölıs Dell. 5. 190, 24. 

— und zolvg Detl. 8. 200, 


zößßn dlavvay, aynnsıy $, 255, 7. 
Anmert en: 

zors mit Präfene $. 28 

— a gem.) n 188, 16- 


2** — $. 301, 14. d. 
mer. 


u $- 296, 7. mit Inf. $- 848, 
6. b. mit Partic. daſ. 7. 

x00 $. 261, 13. 

gang $. 198, 6. 

zgös $- 261, 14: $. 264, 6: 7- . 
274, 12. 

— conftr. $. 255, 7. An⸗ 


1. 
zoopägeıs conſtr. ibid. 
zgöpguoca |. 201, 14. d. Anmerk. 
xooxvv. 198, 5. 
æovdits |. 199, 5. 


P. 


Öadaneyyes $. 212, 85. c. 
dalvo ‘, ar > c. $. 232, 126. 


aosaze }. 232, 126- 
ıyom —— 6 118. Anmerk. 8. 
un). 232, 126 
vouasy 168, 9. 
ont $. 168, 8. 2 
jo ibid. 


PR 


eerin 934. Anmerk. 
av und Zxpzndan $. 19, 


or. ob richtig, 189, 18- 

— co fl. om (Aor. 1. Imperat. 
Me.) 8. 213, 49 

— ſt. oom * Dualendung) 4. 

216, 50- 

606 . 284, 24. 
—* ortũto I}. 228. f. 

orivas mit Aktuſ. $. 268, 2. 6. 


" GUvoywxore 
— vs $. 158, 12. Ben $. 197, 


vxio |. 261, 15. 


175, 8— —5. 4. 264, 8. 


sl 2. 


op8 fl. % 234, 77. Anmerk. 
* ſt. er 204, 4. |. 284, 7 


apicıy fi. Yuin $. 284, 27. ame: 
T. 


zapav |. 23 
re |. 168. un Apr. $. 81, 4 — 1l- 
20. mit vis $. 816. 6. | 


wedvnee |. 289, 20. Anmerk. 


telv 9. 204, 1.4 

rexsichar $. 95, 7. Anmerk. 1. 4. 
214, 43. b. 

2500 für 08V |. 204, 

— reog, Verbalia auf, — — 230, 
4— 8. 

rirooss $. 208, 4 — 

vergnizes, zscengv s 

sig trochaͤiſch |. 168, 10. Anmerk. 

sn }. 232, ER 

siars $. 169, 3. 

als in der Trage $. 851, 4- * si; 
a 2 sl unv daſ. ei öjr &r 


baf. 1 
zic und — Dekl. $. 206, 19. 
rig bey Zahlwoͤrtern t. 288. 
ro mit Don. Senit. $. 309, 2... ° 
zoisdeo: $. 206, 23 
— or fl. a9 ( Dualendung) $. 216, 


90. 
roũvexe $. 165, 1. 
roeꝙgtut⸗ . — 10. 
zeogs S. 199 
Tews und dRivata dekl. $. 196. 


Sl. 


zuyzire a» $. 807, 8- h. 
som }. 204, 1. 2 


T. 


viog bel. $. 59, 8. 5. 185, 35 
ds 9. 306, 27. 28: 


Yu g 
vreurnpuns }. 232, 94. 
. 274, 18. 
und vzegam® \. 170, 5 
. 31, 16- |. 264, 9. 9. "2, 


——— 161, ]- 
vrodgn $. 198, 2 

Üs, aös |. 158, 12. 
vouivs %. 181, 45- 


vᷣxce 
vͤzo 
14. 


[} 
B ® 
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2 207 eonftr. $. 263 
guveoxe |. 210, 22. c. zorlodas conflr. . 25, 8. d. 
gay $. 224. Anmerk. 


ga. 11 ·· R 
En 12 ——— 20 — des Gonf.) vertänt 
glas |. 218, 39. en — 41 


. lien. 1 . 6.171. ©. 

Ilrara, ra, von Perfonen $. 808, 5. ’ 

wie Su Bram) } 177- $. 182. ——— 165, 1 1. $. 171.0. 
ds Präp. $. 274, 1. Anmerk. 


336. | os beym Su erlat. $ 
x p . 282, 8. urfpt. 
gpoosdos |. 65,4. — von es und’ eg ra $. 816, 
— j».181, 15. | * — Ang. ber Urfache einſchüe⸗ 
hend 4. 317, 5 als Zeitpartitel 
X. $. 325, 4. mit Ind. in fdeinbas 
ren Abſi htfägen $. 342, 11. vᷣgę 
zeio beft. $. 59, 8. und acrs in Gorrelation bey Ber: 
zelemv und Nebenformen $. 202, gleichungen $. 346, 8. 9. Gert mit 
28. Br kan d. eös in ber dra⸗ 
zsicera: |. 232, 159. „ge $. 351. 10. 
z6os $. 82, 3.n. eg Enog er 814 8. b. 


2050 conftr. $. 268, 3 wurds |. 165, 1. 
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Sumptibus Gerh. Fleischeri bibliopolae Lipsiensis 
-, hi quoque libri prodierunt: . | 


Aeschylos — inetsisch überzetzt von Wilh, v. Humboldt, 
4. 1816. 1 thlr. 


Anonymi — ———— quae vulgo Aristotelis falso ferehantur. E li- 
bris scriptis et versione antiqua emend. et enarravit I. G. Schneider, 
Saxo. 8. 1815. 122 gr. 


Apollonii Rhodii Argonautica. Ex recens. et cum notis R. F. P. Brun- 
ki. Edit, nova auct, et correctior. Accedunt scholia graeca ex 
cod. biblioth. Parisinae nunc primum evulgata. 2. Voll. 8. maj. 
1810 et 1812. “ ‚Charta impress. 6 thlr. Charta script. 7 thlr. 12 gr. 


Arcadius de Accentibus. E codicibus Parisinis primum edidit Edmund 
Henr. Barkerus, Addita est editoris — critica ad Joh. F. Bois- 
. sonade, 8. maj, 1820. 2 thlr. 8 gr. 


Aristophanis Comoedia Plutus. Adjecta sunt scholia vetusta. Reco- 
gnovit ad veteres membranas, variis lect, ac notis instruxit et scho- 
liastas locupletavit Tiber. Hemsterhuis. Edit. nova emend, et ap- 
pend. notarum aucta. 8. maj. 1811. Charta impress. 8 thir. 16 gr. 
Charta script. 4 thir. 16 gr. 


Aristotelis ars poetica, cum commentariis Godofr. Hermanni. 8, maj. 
1802. Charta,impress. 1 thlr. 12 gr. Charta script. 1 thlr. 20 gr. 


Ciceronis, M. T., de Officiis libri tres.. Recensuit et scholiis Jacobi 
. Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8 
maj. 1811. Charta impress, 2 thlr. 4 gr. Charta script. 
2 thir. 12 gr. 
— —  Cato 'major seu de senectute et Paradoxa. Recensuit et 
scholiis Jacobi Facciolati syisque animadversionibus instruxit A. G. 
Gernhard. 8. maj. 1819. Charta impress. 1 thlr. 16 gr. Charta 
script, 2 thlr. 
— —  Laelius sive de amicitia dialogus. Rec. et scholüs J. Fac- 
ciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8. maj, 
1825. Charta impress. 1 thlr. 12 gr. Charta script. 1 thir. 20 gr. 


— — Opera omnia, deperditorumque librorum fragmenta. Tex- 
tum accurate recognovit, potiorem lectionis diversitatem adnota- 
vit, indices rerum et verhorum copiosissimos adjecit Chr. Godofr. 
Schütz. Vol. I-XX. 8. 1814— 1828. 23 thir. 12 gr. 
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Ciceronis,,M. T., Oratio pro Cn. Plancio.ex optimorum codicum fide 
emendata. Cum integro commentario Garatonii selectisque scho- 
liastae Ambrosiani reliquorumque interpretum adnotationibus, qui 
bus suas addidit J. C. Orellius. 8. maj. 2 thlr. 

— — Oratio Philippica secunda, übersetzt und mit einem nach 
Handschriften berichtigten Texte von G. GC. Wernsdorf. gr. 8. 1815. 

ä 2 gr. 

— —  0Orationes Philippicae in M. Antonium. Textum ad co- 
dicis Vatic. aliorumque recens oollatorum fiden castigarvit, et 
tum notis variorum et commıentario Garatonii, suis denique ani- 
madversionibus adjectis edidit G. G. Werasdorf, II. Voll. 8. maj. 


1821 — 1322. 7 tklr. 20 gr. 
Euripidis Bacchae. Recensuit Godofredus Hermannns, 8, 1828. 

| - 1 thlr. 

— — Hercules furens. Becensuit Godofredus Hermannus. 8. 

1810. | 12 gr. 


Supplices, Reoensuit God. Hermannus. 8. 1812. 12 gr. 

+ — Tragoediae. Ad optim. librorum fidem recens. et hrer. 
notis instrux. Aug. Seidler. Vol. I. Troades, Vol. II, Electra, Vol. II. 

_ Iphigenia in Tauris. 8. 1812 —1813. ’ 2 thlr, 

— —  Tragoediae, Edid. Porson. Editio in Germania tertia cor- 
rectior et auctiar indicibusque lacupletiss, instructa, IV Vol. 8. maj. 
1824. 2 thir. 20 gr. 
(Vol. I. Hecuba. 30 gr. Vol. II. Orestes. 16 gr. Vol, IIL Phoenis- 
sae. 16 gr. Vol. IV. Medea. 16 gr.) 


Gerhard, E., Lectiones Apollonianae. 8. maj. 1816. 1 thlr, 8 gr. 
Gnomici Poetae Graeci. Ad optimorum exemplarium fidem emenda- 
vit Rich. Franc, Phil. Rrunck. Editio nova correcta notisque et in- 
dicibus auota. 8. 1817. 1 1 thir. 16 gr. 


Gronovii, J. Fr., in 8. Papinü Statii Silvarum libr. V. Diatribe. Nova 
editio ab ipso auctore curata. Accedunt Emerici Crucei Antidiatri- 
be, Gronovii Elenchus Antidiatribes et Erucei Muscarium. Edidit et 
annolationes adjecit Ferd. Handius. 2 Voll. 8. maj. 1812. Char- 


ta impress. 5 thlr. Charta script. 6 thir. 
Hermanni, G., Observationes criticae in quosdam locos Aeschyli et 
Euripidis. 8. maj. 1798. 18 gr. 


— — _ de emendanda ratione Graecae Grammaticae Pars }. Ac- 
cedunt Herodiani aliorumque libelli nuno primum editi.. 8. maj. 


1801. 2 thlr. 
— —  .Eleınenta deoctrinae metricae, 8, maj. 1816. 3 thlr. 12 gr. 
——  Epitoine dostrinae metrioge, In usum scholarım. 8. maj. 


1318. 1 thlr. 16 gr. 
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Hermann, G., Ueber das Wesen und die Behandlung der Mythologie. 
Ein Brief an Herrn Hofrath Creuzer. 8. 1819. 20 gr. 


Lucani, M. A,, Pharsalia. Cum notis selectis H, Grotüi integris et ad- 
auctis R. Bentlei. Codicum nondum collatorum lectiones varias, 
appendicem indicesque adjecit C. Webenus. Vol. J. HM. 8, maj. 1821. 


‘ 


5 thlr. 20 gr. 
Musäos. Urschrift, Uehersetzung, Einleitung und kritische Anmer- 
kungen von Fr. Passow. 8. 1810. 1 thlr. 


Nicandri Colophonii Theriaca, id est de bestiarum venenis eorumgue 
remediis carmen, cum scholiis graecis auctioribus, Eutecnii meta- 
phrasi graeca, editoris latina et carminum perditorum fragmentis, 
ad librorum scriptorum fidem recensuit, emendavit et brevi annota- 
tione illustravit I. G. Schneider, Saxo. 8. maj. 1816. 8 thlr. 

Persius, Aulus, Flaccus. Uebersetzt und mit Anmerk. begl. von Franz 

+ Passow. ir Bd. gr. 8. 1809. 2 thlr. 


Persiüs, Aul., —— Textum recens. F. Passow. 8. maj. 1808. 
6 gr. 
. Phalaridis Epistolae. Latinas fecit et interpositis Caroli Boyle notis 


commentario illustravit Johannes Daniel a Lennep. Mortuo Lenne- . 


pio, finem operi imposuit, praefationes et adnotationes quasdam 
praefixit L. C. Valckenaer, Edit. altera textu passim reficto corre- 
etior notisque additis auctior. Cur. God. Heur, Schaefer. 8. maj. 
1823. 2 thir. 12 gr. 
Pindarus Werke, Urschrift, Vebersetzung in den Pindarischen Vers- 
maafsen andKrläuterungen von Friedrich Thiersch. 2 Thle. gr. 8. 
1820. - 5 thir. 12 er. 


Plüschke, M. J. G., das lateinische Verbum wach einer noch wenig 
bekannten, vollständigen, ganz naturgemässen und sehr fasslichen 
Ordnung der Temporum ausgearbeitet und in 14 Tabellen für den 

 Elementarunterricht in der latein, Sprache systematisch daygestellt. 
Fol. 1814. 16 gr, 

Plutarchi Agesilaus et Xenophontis Encomium Agesilai. In scholarum 
usum edidit, notis et indice instruxit D. C. G. Baumgarten - Crusius. 
8. maj. 1812. 16 gr. 

Poppo, E. F., Observationes criticae in Thucydidem, 8. maj. 1815. 

1 thir. 12 gr. 

- Propertii, Sex. Anrelii, Carmina, Emendavit ad codicum fidem et 

annotavit Carolus Lachmannus. 8, maj. 1816, 2 thlr. 8 gr. 


Rubnkenii, David, Lud. Casp. Valekenaerii et aliorum ad Joh. Aug. 
Ernesti enistolae, Accedunt D, Ruhnkenii observationes in Callima- 
chum, L. C. Valckenaerii adnotationes in Thomae Mag. Eclogas et 
Joh. Aug. Ernesti Acroasis inedita. Ex Autographis edidit Joh. Aug. 
Henr. Tittmann, 8. maj. 18312. 1 thlr. 8 gr. 
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Seidler, Aug., de Versibus dochmiacis tragicorum graecorum. 2 Voll. 
8. maj. 1811 et 181%. 2 thlr. 8 gr. 

Senecae, L. A., Tragoediae. Recensuit T. Baden. 2 Partes 8. maj. 
1821. BE 5 thir. 8 gr. 

Sophoclis Tragoediae septem ac —— fragmenta. Emenda- 
vit, varietatem lectionis, scholia notasque tum aliorum tum smas 
adjecit C. 6. A, Erfurdt. Accedit lexicon Sophocleum et index ver- 
borum locupletissimus. Vol, I-VII. 8. maj. 1802— 1825. Charta 
impress, 18 thir. 8 gr, Charta scri 

Sophoclis Antigona. Ad optimorum 
vibus notis instruxit C. G. A. Erfuı 
tionibus Godofr. Hermanni. 8. 1 thir. % gr. 


— —  0Oedipus Rex. Ad optimorum libr. fidem recens, et brev. 
notis instruxit C. G. A, Erfurdt. Ed. secunda cum annotationibus 
G. Hermanni. 8. 1 thir. 4 gr! 

— — Ajax. Ad optimor. libr. fidem recens, et brev. notis in- 

' struxit G. Hermannus. Ed. secunda. 8. 20 gr. 

— — Electra Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. notis 
instruxit G. Hermannus. Ed, secunda. 8, | 20 gr. 


— — Trachiniae. Ad optimorum libr. fidem recens, et brev. no- 
tis instruxit G. Hermannus. 8. j 16 gr. 
— —  Philoctetes. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. no- 


tis instruxit G. Hermannus. 8, 1 thlr. 
— —  0Oedipus Coloneus. Ad optimorum libr. fidem rec. et hrer. 
notis instruxit G. Hermannus, 1 thir. 8 gr. 


Suetonü, C. Tranq., Opera, textu ad praestantissimas editiones reco- 
gnito, continuo commentario illustravit,, 'clavem Suetonianam adje- 
cit Detlev. Carol. Guil. Baumgarten -Crusius. Vol. I—III. 8. maj. 
1816—1818. Charta impress. 9 thir. Charta script. 11 thlr. 

— — Opera. Textu denuo recognito brevi annotatione illustra- 

‚vit D. C. G. Baumgarten -Crusius, 2 Voll, 8. 1820. 1 thir. 12 gr. 


- Thiersch, Fr., griechische Grammatik zum Gebrauch für Anfänger. 
2te vermehrte und verbesserte Ausgabe. gr. 8. 1819. 18 gr. 
— —  Hiülfsbücher zur Erlernung des Griechischen nach den bey- 
den Grammatiken der griechischen Sprache von demselben. 

‘ ir Theil, welcher griechische und deutsche Beyspiele über Formen- 
lehre und Syntax, nebst dem nöthigen Wortregister und grösserm 

. Vebungsstücken zum Vebersetzen in beyden Sprachen enthält. gr. 8. 
1822, 2 gr. 
Richter, C. E., vollständige Wort- und Sachregister zu Fr. Thiersch’s 
griechischer Grammatik, vorzüglich des- homerischen Dialekts. 
Nehst einer Vorrede des Verfassers der Grammatik. ' gr. 8. 12 gr. 
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Thucydidis de bello Peloponnesiaco libri VIII. De arte hujus scripto- 
ris hist, exposuit; ejus vitas a vet. grammaticis conscriptas addidit; 
codicum rationem atque auctorit. examinavit; graeca ex iis emen- 
davit; scripturae diversitates omnes, chxonologiam, comm. rerum 
geograph, scholia graeca et notas tum Dukeri omnes atque alior. 
select., tum suas, denique indices rerum et verb. locupletiss, sub- 
jecit E. F. Poppo. Pars. I, Vol. 1. 2. Pars Il, Vol. 1. 8. maj. 
1321. 1823. 1825. 7 thlr. 20 gr. 
Tibulli, Albii, Carmina. Ex recensione et cum animadversionibus 
J. G. Huschkii. Accedit specimen editionis Venetae. a. 1472. aeri 


incisum, 2 Tomi. 8.maj. 1819. 5 thlr. 
— — Hegia decima libri primi. Annotationem adjecit Georgius 
Klindworth. 4. 1818. . 12 gr. 


Tiburtius, Fr., Versuch, die Lehre vom Gebrauch des Conjunktiv im 
Lateinischen, ‚mit Berücksichtigung des Griechischen, und der ger- 
manischen und lateinischen Sprachen, auf philosophische Grund- 
sätze zurückzuführen, nebst einem Anhange über das Gerundium 
im Lateinischen. 8. 1822. 12 gr. 

Tryphiodorus., Cum Jac. Merrickii et [ch H. Schaeferi annotationibus 
integris, aliorum selectis, suisque maximam partem eriticis et 
grammaticis edidit Fr. A. W. Wernicke. 8. maj. 1819. 

| 8 thlr. 12 gr. 

Valckenarii, Lud. Casp., Opuscula philolagica, critica, oratoria, nunc 
primum conjunctim edita. Accedunt indices. T. I. et Il, 8, maj, 
1808. 1809. Charta impress. 3 thir. 8gr. Charta script. 4 thir. 
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